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4. 
Aerztliche Stelle, Erledigung einer ſolchen zu 


Seite. 


Glan⸗Munchweiler 8329 


Grünftabt 
Mutterſtadt 
Herxheim 
" " Blieskaffel 
. Rodenhaufen 
" u Gröffnung der Stelle eines 
Knappſchaftsarztes zu Mittelbezbadh 
Yerzte, beren Studium und Prüfung, ſ. Medizin, 
Aerztlicher Schematismus für 1860 
WUgenturen, f. Auswanderungd«, Feuer, Hagel⸗ 
Rebend-, Xrandportverficherungd und Ber 
ſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Amtsblatt, ſ. Kreis⸗Amtsblatt. 
Apotheker, pfaͤlziſche, N ber 
felben 
Approbationd-Prüfung ber Baber, ſ. PEN 
Archäologiſches und techniſches Werk von Dr. 
3. 9. Hefner⸗Alteneck 


Armenmwejen, Heberficht über ben Stanb bes _ 


* Armenweſens in der Pfalz, Verwaltungk⸗ 
Reſultate der Localarmenpflegen pro 184} 
Armen: und Kranfenanftalt Frankenthal, |, Kreis · 
Armenanfalt. J 
| Arſenikhaltige Damenkleiberftoffe i 
' Urgneitagorbnung, Revifion berfelben 
Auffin den einer tobtfcanfen Mannsperfon 


867 
1000 
1205 
1206 
1337 


884 


25 


1323 


888 


Auswanderungs-Erpedlentenhaus Klin— 
gensperg in Bremen, Aufſtellung eines Agen⸗ 
ten für dasſelbe 

AUFHaRDatang: Expebientenhäufer Mar: 
sion und Gomp. in Havre, Wichelhaufen und 
Comp. in Bremen, 6. und W. Sitreder in 
Antwerpen, und Anöhr und Burdarb in 
Hamburg, Aufftellung von Agenten 221, 872 

873, 922 

Auswanderungs-Egpebientenbäufer fe 
maitre und Waſhington Finlay in Havre 
und Mainz, E. Ichon in Bremen und 4. 
Strauß in Antwerpen, Agenturen 

Auswanberungß:Ezpebientenhaus Knöhr 
und Burchard in Hamburg, Ugenten 

Auswandberungd-Ezpebientenhbaus Do 
nati in Hamburg, Agenten 

Auswanberungs-Egpedientenhaus Chris 
ſtie in Havre, Agent 985 

Affifen, Eröffnung berfeiben für das II. Quartal 359 

746 


178 


446 


* nm. 


B. 


Bader, deren Approbationsprüfung 1008, 1280 

Baugewerkſchule, Gröffnung bes Lehrkurfes 
pro 1844 

Baumwefen, theoretiſche Prüfung für ben Staats⸗ 
baubienft 


1151 


881 
1 


Seite, 

Bauweſen, praktiihe Prüfung für den Staais⸗ er 
baubienft 73 Re 

" Sommifforium der Oberbauräthe 409 


„Begleiter*, ber, von Friedrich Hohe ; 
Derihtigung von Drudfehlern im Kreis⸗Amts⸗ 
blatt, f. Kreis-Amtsblatt. 
Deihälftationen, Beſetzung berfelben 
Deftenerung der Gppertengutachten in gerichtlichen 
Theilungen, ſ. Theilungen. 
Bevslferungsftand in den Gefängniffen, f. 
Gefängniffe, 
Blindeninftitut, ſ. Gentralblindeninftitut, 
Börfe, Augsburger ©. 16, 64, 96, 184, 188, 210, 232, 
248, 280, 304, 320, 340, 368, 392, 
412, 422, A36, 472, 483, 752, 800, 
848, 880, 892, 932, 964, 980, 990, 
1028, 1124, 1132, 1156, 1172, 1188, 
1214, 1234, 1316, 1348, 1364, 
Branbverjiherungsanftalt ber Pfalz, Ab- 
rechnung berjelben für das Jahr 1860, 
Außerordentliche Beilage zu „2 12, 
Brand im Diſtrikt Mainzerberg des Reviers Altes 


glashütte 387 
im Gemeindewalbe zu Mutterftabt 387 
„ im Revier Hocftätten 788 


Brod⸗ und Fleiſchtaxe ©. 202, 296, 343, 416, 688, 
831, 895, 995, 1139, 1219, 1331 
Brüdendurhlaßgebühren, Aufhebung der 


felben am Rhein 1189 
Buchführung, gewerbliche, Unterricht in berjel» 
ben in ben Schulen der Stäbte und Märkte 177 
C. 
ti 
Gamphinbereitung 7 


Canal zu Frankenthal, Verzeichniß der auf demſel⸗ 


beſn eln⸗ und ausgefuͤhrten Hanbdeldgüter und 
fonftiger Gegenſtände I. Quartal 1842 


U. u u 
ul: ö 
IV. * n 


Ganal zu Frankenthal, Modifizirung einiger Saͤtze 
bes Gebührentarifs 


GaffationsurtHeil, die Verorbnung vom 15. 
Dezember 1814 Ziff. 3, Ausftodung ber 
Privatwalbungen betr., ift durch Art. 94 bes 
Forfiftrafgefeges nicht aufgehoben 

Gajfationsurtheil, Art. 34 Tit. II. des Ge 
ſetzes vom 6. October 1791 (Ruralgeſetz) 

Gaffationsurtbeil, die Patentgebühren betr, 

Gentral-Blindeninftitut zu Münden, Frei- 
pläge in bemfelben 

Civilſtandsacten, Zoftenfreie Wuszlige gegen 
über bem Auslande 78, 351, 

Gipilfandsarcten, Meberelnfommen mit ben 
Bunbdesregierungen bezüglich der Mittheilun⸗ 
gen über bie Geburts: und Tobesfäle aus: 
wärtiger Staatsangehöriger 

Collekte für ben Pfarrhausbau zu Mühlheim 

„ für Erbauung einer kath. Kirche zu Bingert 


„ nn „ Fath, Kirche u. Schule 
zu London 

nn n » Synazoge zu Obbad) 

” nn „Pprot. Kirche zu Freifing 

" "on „ Kath. Kirche zu Oberftein 

nm „ „ fath. Kirche zu Wei⸗ 
fenheim a. ©. 


Gollekten für Cultuszwecke, Bekanntmachung ber 
Ergebniſſe derfelben 

Golleftengelber für proteftantifche und Ifraeli- 
ſche Cultuszwecke, Ueberſicht 

Commiſſortum der Oberbauräthe, ſ. Bauweſen. 

Competenzeonflict, Erkenntniß bes oberſten 


IV 


862 
1133 


“2 


837 


941 
1021 


741 


1353 


1325 
81 
208 


213 
443 
477 
789 
1127 
75 


1226 


Gerichtshofs über den in der Streitſache 
bes Gliad Vetter und Conſ. von. Rogheim 


gegen das Königl, Aerat erhobenen Compe . 


tenzcorflict 


Gompetenzconflict, Grfenntniß bes oberften, 


Gerichiehof8 in Betreff deö von bem Königl. 
prot. Gonfiftorium angeregten Gompetenz+ 
eonflictes in der Streitfache ber prot. Kirche 
zu Randweiler gegen bie Erben des verlebs 
ten Pfarrers Keßler wegen Sintercalarfrüchten 
Goncejjion zur Grrichtung eines Gupolofens 
Gonfulat der argentinifchen Republik 
n Königl, bayer. in Dreöben 
* Königl. bayer. in Lyon 
En (General) in Stodholm 


e in Syra 
- der Vereinigten Staaten 
D. 
Dampfkeſſel, 


Sicherheitsmaßregeln beim Ger 
brauche derfelben N 
Dienfleönadridten, f. Hamensvegifter. 
Diftanzgtabelle für den Kanton Ludwigshafen 
Diftriftögemeinden, Rechnungsabſchlüſſe ders 
felben 
Diftriktsftraßen, Beiträge aus Kreisfonbs zur 
Unterhaltung der ausgebauten pro 1844 
w Beiträge aus Kreisfonds zur Herftellung 
neuer Diſtriktsſtraßen pro 184} 
Druckſchriften, verbotene, ſ. Preßvergehen. 
Durchgangszölle, ſ. Zöͤlle 
E. 


Einlöfung von Staatsobligationen, ſ. Staatsſchuld. 


ABO »@rlebigung zu Zweibrücken 


" " „ St. Yngbert 
J Raiferälautern 
" " „Hochſpeyer 


330 


911 


* 


Sinnehmeret Erlebigung zu Kerzenheim 


FREE jr „Morſchheim 
„ Bölheim 
———— (Steuer: unb. Gemeinden), Prüfung 
-berfelben 
Gingnartierung, Feſtſetzung ber Berzlitung für 
Koftportionen und Fourage-Rationen für bie 
Pfalz pro 1861 


Gingquartierung und Verpflegung ber öfter ‚ 


reichifchen Truppen in Bayern, Nachtrag zur 
Eonventior vom 1. Februar 1858 
Einregiftrirung rechtlich ungiltiger Verträge 
Ginregiftrirung, Defraubirung ber Regiftri- 
rungögebühren - 
Einregiftrirungsgebübren, insbefondere bie 
Befteuerung ber Quittungen ıc. über Mo: 
biliarwerthe 


Gifenbahnen, pfälziiche, Betriebsergebniffe vom 
Monat Dezember 1860 


„ Januar 1861 
„ Behr 5, 
" Mär ” 
u April zn 
„ Mai " 
u Da 
u - Yuli " 
„ Augufl u 


„ September „ 
„  Dktober . 
Eifenbahnen, Vervollſtaͤndigung des Eiſenbahn⸗ 
netzes in. ber Pfalz 
„Geſetz über bie Verlaͤngerung ber J— 
bahnen in der Oberpfalz und in Abe 
franken 
„Geſttz über die Vervollſtaͤndigung und 
Aus dehnung ber bayeriſchen Eiſenbahnen 


1196 


1175 


1311 


' Seite, 
Grrettung vom Tobe des Gririnten® 856, 079, 824, 
912,.957, 1162 


F. 


Fabrikrath, Bildung eines ſolchen für den Land⸗ 
commiffariatöbezirf Kalſerslautern 3 
m für den Lanbcommiffariatäbezirf Kuſel 1157 
Beuerverfiherungsgefelifchaft, Berlinifche, 
Aufftellung eines Hauptagenten 306 
Beuerverfiherungsgefellfhaft, Berliniſche, 
Aufftellung von Unteragenten ©. 8,41, 171, 233, 
249, 281, 282, 301, 305, 336, 355, 
420, 481, 680, 758, 1002, 1158, 1178, 
1207, 1314, 1337. 
Beuerverjiherungsanftalt ber bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank, Aufftellung 
von Agenten S. 336, 353, 1125 
j 4160, 1199, 1315 
Benerverfiherungsgefellfchaft, Leipziger, 
Aufftellung von Agenten S. 189, 745, 1197, 1271 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, k. k. öfter 
reichiſche privilegirte, Geſuch um Ausdehnung 
derſelben 885 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, k.k. öfter 
reichiſche, Aufſtellung von Agenten 745, 923, 1149 
Feuerverſicherungsgefellſchaft, Glberfel- 
der, Aufftelung von Agenten S. 377, 431, 884, 
971, 1160 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Deutſcher 
Vhönig* in Frankfurt, Geſuch um Bewilli⸗ 
gung zum Geſchaͤftsbetrieb 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Deutſcher 
Phoͤnix“ in Frankfurt, Aufſtellung von Agen⸗ 
ten 1177, 1272, 1351 
Fenerverſicherungsgeſellſchaft, Münde 


1119 


ner⸗Aachener, Verwendung des Gewinnan⸗ 

theils pro 1860 477 
Finanzdienſt, mieberer, Prüfung für benfelben 909 
Stnanggefep für bie VIII, Finangperiobe 1844 12387 
Fiskatabjunkftenftelle ber Königl. Regierungs⸗ 


Finanzkammer ber Pfalz 8319 
Fleifätage, f. Brodtaxe. 
Floßordnung auf dem Rheine 205 


Forfidienft, Bertheilungslifte ber Befoldungds 

unb Penfionsbeiträge für ben Gemeinde 

und Stiftungs-Forftdienft pro 1843 425 

unb aufßerorbentlihe Beilage 2 29. 
Forftcultur, Ausflodung von Privatwaldungen 837 
Forftbedienftete, Tag: und Stempelanwenbung 

bei gerihtäärzilichen Gutachten in Erkran⸗ 

kungsfaͤllen berfelben 97 
Forftprodufte, Wertäbeflimmungstabelle. Außer: 

orbentliche Beilage zu M 54, 
Forſtperſonal, beffen Gehaltöbezüge 
Breipläpe im Max-Joſephſtift, Blinden-, Taub⸗ 

flummeninftitut 2c., ſ. betreffenden Drts. 
Funktionärſtelle im Steuerbureau, ſ. Eteuers 

bureau. 


1358 


©. 


Befängniffe ber Pfalg, Bevölkerungsſtand ber 
ſelben. Außerorbentliche Beilage zu MR 9. 
Geld, bie öfterreihifchen Sechäfreugerftüde 441 
* 4 * ein und zwei Guldeuſtücke 921 
„ Verbreitung neuer Scheibemüngen 989 
Gemeinder und StiftungsKorftdienft, ſ. Forft- 
bienft. 
Bemeinben ber Pfalz, deren Schulbenftanb 
Berihtsärgtlihe Gutachten, Tax und Stem- 
pelanwenbung berjelben in Erkrankungsfaͤl⸗ 
len der Forftbedienfteten — 957 


ETW Geite, 
Gerichtsbotenſtellen, Prüfung für Bewerber 
um folde 181 
Gerichtsferien am Koͤnigl. Bezirksgerichte 
Franlenthal 751 
Landbau 79 
Zweibrũcken 815 
Ratferdlautern 815 


" am Königl, Appellationdgerichte ber Pfalz; 879 
Gefangbuhsfrage, f. Proteftanten. 


Getreibenormalpreife pro 184} 21 
Getreide» und Bictualienpreife während bes 
Monats Dezember 1860 B 97 
Januar 1861 201 
Bebruar " 295 
März " 342 
April “ 415 
Mai A 687 
Juni 830 
Juli 804 
Auguſt 993 
September „ 1137 
Ochbr „ 1218 
November „ 1329 
Bewerberath, Bildung eined ſolchen für bie- 
Stadt Kaiſerslautern 8 


Gewerbsprivilegien, Verleifung, Einziehung 
2%, ſ. Ramendregifter, 
Gewerbſchule zu Kaiſerslautern, Eröffnung bed 
Stubienjahres 1009 
GSichtwatte, Pattiſon'ſche, Verkauf berfelben 676 
Grundrenten-Ablöfungsfhuldbriefe, f. 


Staatsſchulden. 
Haarmittel, Erlaubniß zum Verkaufe eines 
jolchen 911 


Haardl, Erlaubniß zum Verkaufe eines ſolchen 891 


Hafen zu Ludwigshafen, Nachweis über ben Ge 
fammtverlehr im bemfelden im Jahr 1860 ° 1% 
im I. Quartal 1861 3683 
I. 3 “ 875 

| IL ,„ J 

Hafencommiſſariat in Ludwigshafen 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft, bayriſche, 
Statutenaͤnderung derſelben 78 


„ Rehnungsüberficht derſelben 361 

n „ Magdeburger, Veränderung 
ber Sapungen berfelben 192 

n om Magdeburger, Aufftellung 
eines Hauptagenten 439 

" „koͤlniſche, Aufſtellung von 
Agenten 480, 744, 1319 


Handelsrath, Errichtung eines jochen für bem 


Landcommiſſariatsbezirk Kufel 1157 
Hanbeldvertrag mit Defterreih, Verordnung 

über beffen Vollzug, in specie bie politifche 

Stellung ber Beamten bei den zufammenge- 

legten Bollämtern 1114 
Debammenunterricht für 1861 678 
Hebammenlehrlurs für 1862 1224 


Heeredergängung, ſ. Militärwefen. 


Heimath, deren Ermittlung für den f. g. Joſeph 
Hinterberger 439 
für eine aufgegriffene 
taubſtumme Weibsperſon 790 
für den herumziehenden 
Mathias Eiſenfuß 887 
für den ſ. g. Georg 


Fiſcher 
„ für eine taubſtumme 
— Mannsperſon 1179 
Hilfskaffen, Verzeichnif der Localhilfskaſſen ber 
Pfalz pro 184% 41273 


XI 
Seite. 
5 o . und Staalshandbuch für das Jahr ss 41 
Hofpitalftiftung zu Edenkoben 866 
9 ypothekennbeamte, Salarien derſelben 382 
Jagd, Eröffnung ber Feld» und Waldjagd 855 


Impfung, Ergebniffe der Schußpodenimpfung 175 
Irrenanftalt zu Hlingenmünfter, ſ. Kreis-Irren⸗ 
anftalt. 


K. 


Kantonsgefängnifſe, Krankenloſt indenfelben 59, 1335 
Kataflerumfichreibung auf Grund ungiltiger 
Berträge und auf Grund von Eheverträgen 261 
Lirchenftiftungen, f. Stiftungen: 
Klettenwurzeltinftur, doppelte, Verkauf der- 
jelben 677 
Kohlenverfaufgpreife bei ber Steinkohlen⸗ 
grube zu Mittelbexbach 
„zu Dbenbad) und Roth 
KRoftenberehnung im ſtrafrechtlichen Requifte 
tionsfällen, ſ. Strafrecht. 
Kosmetifhes Mittel, genannt Kallybor, Be: 
willigung zum Verkaufe besjelben 856 
Koftportionen bei Ginquartierung, ſ. Einquar⸗ 
tierung. 
Krankenkoſt in ben Kantonsgefängniffen, ſ. Kan⸗ 
tondgefängniffe. 
Krämermartt, ſ. Markt. 
Kreis⸗Amtsblatt, Berichtigung von Drudfeh: 
lern ©. 187, 391, 1235, 1355 
m Beftellung auf dasſelbe 1347, 1355 
Kreisarmen- und Sranfenanftalt zu Frankenthal, 
Ueberficht der Verwaltungsrefultate. Außer: 
ordentliche Beilage zu M 22. 


Rreisarın en= und Srankenanftalt KEN | 
erledigte Stelle bed Verwalter 
Rreidirrenanftalt zu Klingenmünfter, Verwel⸗ 
tungsperſonal derſelben 
„Ueberſicht der Verwaltungsreſultate pro 
1853. Außerordentliche Beilage zu 7 32. 


s de 


„Poſtporto von Sendungen an biefelbe 1335 
8. 
Landgerichte ber Pfalz, Anftelung von Aſſeſſo⸗ 
ren bei denjelben (Geſetz) 1307 
Landgerichts-, Bezirksgerichts-Phyſikate, ſ. 
Phyſikate. 
Landgeſtüt, pfälziſches, Breifevertheilung 868, 1191 


Landräthe, Verfammlung berjelben pro 18$4 429 
Landrath ber Pfalz, Protokoll über die Verbands 

lungen besfelben pro 18$4 489 
Landtag, Verlängerung desſelben S. 169, 321, 473 
865, 949, 1043, 1141, 1173 


Landtags-Abſchied 1237 
Landwirthſchaftsfeſt, Programm zu dem Gen- 
tral⸗ Landwirthſchaftsfeſt 689 


Landwirthſchaftliches Kreis-Erziehungsinfti- 
tut zu Lichtenhof, Aufnahme von Böglingen 

f in basjelbe 926 
Lebens: und Leibrenten-Verſicherungögefellſchaft 
ber bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank, 

Aufftellung eines Agenten 364 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft, Koͤlni— 

ſche, Aufſtellung eines Hauptagenten 432 

„Kölniſche, Aufſtellung von Agenten 681, 1320 

e Reipziger, Aufſtellung eines Agenten 912 

r Frankfurter, Auftellung eines Agenten 1229 
Lebensverfiherungsd> und Erſparnißbank, 

Stuttgarter, Aufftellung eines Hauptagentn 886 


XHI 


1477 Erlte, 
— bie diesjährigen Prüfungen derſelben am 
Fathol. und proteftant. Schullehrerfeminar 457 
Proteſtantiſche, Anftellungsprüfung ber Schul 
e dienſt · Exſpectanten und Seminar-Austrittd- 
prüfung derſelben 933 
or  Henelitifche, Anſtellungsprüfung der Schul⸗ 
dienſt · Exſpectanten 933 
„katholiſche, Prüfung im Sähullehrerfeminar » 951 
Lehramtsprüfung für 1861 753, 785, 801 
Lehrerftellen-&rledigung, ber franzöfifchen 
Sprache am Gymnaſinm zu Erlangen : 338 
„ ber Beihenfunft an ber Gewerbſchule 
zu Ansbach 372 
jr ber Beichenkunft an ben Zehranftalten 
zu Landau 757 
” der Mathematik an ber Gewerbſchule 
zu Raffau 1003 
n ber franzöſiſchen Sprache und ber 
Realien an der Gewerbſchule zu Reu- 
Burg a. D. 1004 
— der katholifchen Religion und Geſchichte 
an-ber Stubienanftalt zu Speyr 1018 
a an ber Rateinfchule zu Kirchheimbo⸗ 
lanben 1019 
e an ber Lateinfchule zu Pirmafens 1120 
" an ber Stubienanftalt zu Bweibrüden 1161 
Leiden, Transport berfelben 82 
Leiche, Auffinden einer weiblichen 444 
4 „maͤnnlichen 934, 1150, 1351 
2ocalarmen, ſ. Armenweſen. 
Lotterielooſe, Verbreitung hollaͤndiſcher 870 
M. 
Märkte und Meſſen, Abhaltung derſelben in den 
Königl. preußiſchen Grenzlandestheilen 758 


As haltung eines Kraͤnermarktes in Neuſtadt 0.9. 446 


xiv 
wer \ Seite, 
Mainſchifffahrt, f. Schifffahrt. 
Max-Joſephſtift, Freipläge 410 
Mediziniſches Studium, Gefuche um Dispens 

vom Beſuche ber Univerfität 997 
Medizinifche Staatsprüfung für 1861 673 


Militäranleben, j. Staatsſchuld. 
Militärconfeription der Altersklaſſe 1839 19 
" " „hier 
die Nachſtellung 

ber Altersklaſſe 1840 1360 
Mänzen, Seurkun falſcher ©, 6, 7, 75, 222, 223, 
224, 225, 300, 309, 331, 333, 334, 
346, 356, 334, 411, 419, 442, 453, 
455, 642, eig, 791, 822, 835, 889, 
913, 925, 958, 1002, 1020, 1180, 

1199, 1270, 1322, 1352. 
Müngvertrag vom 24. Januar 1857, Bollzug 

des rt. 24 


298 


172 


N. 


Namensveränderung, Königl. allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung hiezu 297, 737, 1319 


O. 
Ordensderleihung, ſ. Namensregiſter. 


P. 
Papiergeld, Verbot der Bahlungsleiftung mit» 
tel8 fremben Papiergelbes 

»  inziehung bed älteren Königl. Würtem⸗ 
bergijchen 1317 
Paßweſen gegenüber von Rußland 275 
Pedellenſte lle an ber Stubienanftalt zu Speyer 751 
Penſionsverein, Ärztlicher 947 

Benfionsanfalt für bad Lehrerperfonal an ben: 


437 


Pr 


beutfchen Schulen der Pfalz, Nachweiſe über 
bas Rechnungsweſen pro 1848 


Seite, 


PBenfionsverein ber Relilten der Ginnehmer 


ber Pfalz, Ueberficht über dad Nechnungs · 


weſen 
Bfarreierlebigung, kath. zu Offenbach 
" "  n Reipoltsfirchen 
" „ „Oberluſtadt 
" vn Ringenfelb 
" „ nm Schönau 
„ "»  „ Brüden 
7) n [7] Dtterbach 
" " " Wolfftein 
" „  n» Imöweiler 
n prot. zu Birmajens 
n nn Rhobt 
” "m Imsbach 
m # 1 Reinsweiler 
n „„LElmſtein 
„ m Bergzabern 
" »  „ Annweiler 
e „ u Lutberöbrunn 
" „ m Weibenthal 
» f 7 Diebesheim 
P „„Nothſelberg 
" " ” Jettenbach 
„„Marienthal 
„Albersweiler 
— —E 


Pfarrwittwen- und Waifenfaffe, proteftantifche, | 
Rechnungsrefultate 
Phyfitat, Erledigung bes Landgerichtsphufifats 
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Inbalt: 


in neues aologi ad techniſches Wert von Dr. J. 9. von Hefner⸗Allenech betr. — Bildung eines h 
* 3 —— und eines Gewerberathes für die Stadt Kaiferelautern. — Erledigung und Wiederbefegung der Steuer: und Gemeinde; 
Gi i Zweibräden. — Berloofung ber. älteren oͤſterre ichifchen Staats ſchuld. — Außerordentliche Exhulsifitationen pro 188040 beit. — 


Das Gurfiren falfcher Münzen betr. — Agenten der Berlinifchen Feuerverfierunge:Wefellfchait, - 


Offenbach. — Wieberbefeg 
Welle ju Rhodt, Decanass 


Fobritrathts für den Landemmiſſariats· 


Erledigung der Fatholifcen Pfarrei 


a der IL. proteitantifchen Pfarriteße zu Pirmafene, Deranats gleichen Namens, und der proichantiichen Pfarr: 
dan, i-- Belauntmiädung, Bio unerhotenen Capitalien der XV, DB der 4prorentigen Grundrenten⸗ 


Ahlöfungs-Schuldbriefe beit. — Dienfesnahricten. — Drdensverleihungen, — Srwerbeprivilegien-Berleihungen. — Vewerboprivilegiums⸗ 
Derlängerung, — Gingiehung, eines @erwerbeprivilegiums. — Augsburger Börie. 


— ——— ————— 


Nro. 5222 L. pr. den 31, Dezember 1R60, 


(Gin neues archãologiſches und techniſches Wert von Dr. 3.B, 
von Hrfner-Altenert betr.) 


Staatsminiflerium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenpeiten. 


Das im Berlage von Heinrich Keller in Fraukfurt a. 
M. ericheinende Werk: „Eiſenwerke ober Oxrmamentif ber 
Schmiedekunſt des Miütelalters und der Renaiffance nen 
Dr. 3. 9. von Hefner⸗Alteneck 1898,“ von. welchem die ite 
und 2ie Lieferung bergits: audgegeben wurden, werfpeichk 
nah einem von der Rönigl; Akahemie der bilhenden Dinſte 


hleruber abanneberum ſeht nünfligen Busacsen  wiek Reken. 


reiben, weh ben Mayor die einzelnen Acheiten iin uſam⸗ 
menhange zit dem architektoniſchen Style ‘der Zeiten ı ber 


trachtet und die Befähigung im ausgezeichneten Grade be- 
gt, um das Bezeihnendfle und Schönſte auszjumählen ; 
ed läßt Hoffen, daß es auf das Stylgefühl und auf bie 
Verbindung von Kun und Handwerk einen vortrefflichen 
Einfluß ausüben werde... Diefed‘ Werk wird baber den 
fämmtlichen ber oberften Guratel bed unterzeichneten Königl. 
Staateminifterinms unterftellten Bibliotheken zur Anſchaf⸗ 
fung empfohlen. 
Münden, den 21. Dezember 1860. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
von Zwehl. 
Dur den Minifer: 
der Generat« Geeretlir: 
Minifterialrath von Bezold, 





1 


. . 
Ad Nrm. Eıb. 5224 L pr den 29. Dejember AGO 


(Die Bildung eines Fabrik. athes für den Landeommiffariafss, 


Bezirk: Kalferslautern und eines Gewerberathes für bie 
Stadt Katjerslautern betr.) 


Im Namen „Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch böchſte Entſchließung des Königl. Staatsrini- 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
23. Dezember 1860, Aa 11296, wurde die Bildung eines 
Babrifrathes für den Landcommiffariats-Bezirk; Kaifers- 
lautern und eines Gewerberathes fir die Stadt ’Raifers- 
lautern, beibe mit bem Sige in biefer Stadt, in Anwendung 


ber allerhöchften Verordnung vom 16. Aprit 1855, (Amtc. 


blatt pro 1855, pag. 617) genehmigt, unb es wird bie 
Zahl der Mitglieder auf je fieben bienitt feftgeiegt. h 

Diefer höchſten Beflimmung gemäß wird die Bildung 
dieſes Fabrikrathes, fowie dieſes Gewerberathes in ber 
durch die angeführte allerhöchſte Verordnung näher be— 
flimmten Weiſe hiemit angeordnet und zum Wahlcommiſſär 
für die in der Stadt Kaiſerslautern vorzunehmenden Wahl 
bandlungen wer Köntgl. Landeommiffär v. PredT be= 
ſtimmt. 

Speyer, den 28. Dezember 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerdes Innern. 


Sohe 
Schwenk. 


Aa ru. Cah 3374 0. "pr den 28, Dezember 1860. 


(Die Erledigung und Wiederbefepuug der Struer- und Gemeinte- 
Ginnehmerti "Zibehbrüden betr.) 
Am Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben ded Einnehmers Euler ift bie 
Steuer: und Gewmeinde-Einnehmerei I. Klaffe zu Zwei— 


a- 


x 


drüden,. Königl. Landeommiffariats und Rentamts Zwei— 
Brüden, in. Erledigung gefommen , und wird hiermit mit 
einer Gautionspflict von 2909 j# auf Bewerbung nach 
den Beftimmungen vom 18. November 1853 — Kreis- 
Amtsblatt Seite 50 — ausgefchrieben. 

Speyer; ben 22. De ” 

Königlid Bayerifche Regierung der Balz, 

Kammer des Innern und der Finanzen. 

Hohe. 
© Für den Director: 
Emonte. 
Brügel. 


er 


1 F ' I Li 


an? 


Nero, 4982 L. pr. den 27. Dejember 190. 


(Die Verloofung der älteren öfterreihiihenm Staatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Bei der regelmäßigen Berloofung der älteren öſter— 
reichiſchen Staatsſchuld am 2. v. M. find die Serien 131, 
305 ‚und 434 gegogen worden. 

Die Serie 131 enthält 4= resp. 2$ige Vanto⸗ Obli⸗ 
gationen von Ni 32657 bie M 37817 inel., im Gapi— 
talsbetrage von 1,242,350 A; — ferner die nachträglich 
eingereihten 2- rerp. Migen Domekifal-Obligationen der 
Stände von Kärnthen von, M 913 — Mi 1162, im Ca⸗ 
pitalöbetrage von 278,417 }. 

In der Serie 305 find Obligationen des vom bauſe 
Goll aufgenommenen Anlehend, und jwar: 

Lit G. zu 44 von M 408-600 inel. und 

Wit: Ar zu 4 8 von’ Mi 1483-2881, 
im Gapftälsbetrage von 1,243,200'4 enthalten. 

Die: Serie 434enthaͤlt böhmiſch⸗ ſtandiſche Merarials 
Obligationen von verſchiedenen Ziisfuße‘, nnd zwar vom 
M 147,177 — A 148,762, im Mn 
von?1,187,476 %. kunsticbre 1 . 


mr v9 


-Gämmiliye Obligationen werben nad den Beflim- 
mungen bed Patentẽ vom 21. März 1818 auf ben urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht, * inſoferne dieſer 5 $ Conven⸗ 
tionemfinze erreicht, hal) Bm mit Finanzaintfterlaf: Grlaß 
vom 26. October 1858 veröffentlichten Umfaltungss- Map: 
Rabe in 5gige auf öſterreichiſche Währung lautende Staats 
fuldverjgpreibungen ‚umgewehfelt. 

Für jene Obligationen, welde in. Folge der Verloo⸗ 
fung ‚auf ben urfprünglichen saber -5 $,micht emreidhenden 
Zinefuß erhöht, werden, werden auf Verlangen ber Partei 
und nad Maßgabe der in; bep erwähnten Kundmachung 
enthaltenen Befimmungen 5fige auf ‚öfterreichijche — 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Dieſes wird zur Wahrung der, Intereſſen der bethei⸗ 
ligten Gemeinden „Stiftungen und Privaten hiemit zur 
allgemeinen Renutniß gebracht. 

Speyer, ben 26, Dezember 1860. 

Königlib Bayerifche Regierung der Pfalz, 

-Rammer bed Intern. 
oben. 
dd fi Schmidt. 
mich =’ 


Ad Nrm Kuh. .4B19 Ku, pr. den 29. Dezember 60) 


2 ee N oitatjenen. zan JOAN Ayte) ::;, 
Im Ramen ‚Seiner ‚Majeftät des Könige. 


"Nach einer Anzeige der Königk. proteftantifchen Diftrifts- 
Schulinſpectlon der Kantons Mutterftadt zu Altripp‘ ift 
das Journal über die durch diefelbe im Etatsjahre 1923 
vorgenommenen außerordentlichen Schulvifitationen — mit 
einer Zahlunge-Anmeilung der Viftatitonegebühren ad 124 
vom 3. Oktober. b. 3: verjehen, bri der gtuannitn Diſtrikts⸗ 
Schulinſpection niht,zum Gimlanfengelangt und nach ben 
gepflogenen Erhebungen. if dae Journal auch noch nicht 
bei der Rönigli Kreiskaſſe zur Gmpfangnahme oder Auf: 


rechnung ber mandatirten re präfentirt 
worden. * 

Nachdem Velten unterm — wiederholt zur 
Bahlung angewieſen worden find, und ‚bie erwähnte 
Zahlungs-Anweifung vom 3. October d. 3. mit Nro. Exh; 
21972 0. und A-8659 bes Mandaten:Regifters bezeichnet, 
hiermit annullirt wird, werben die Königl. Behörden und 
Aemter beauftragt ‚die vorerwähnte Zahlungs · Anweiſung, 
im Falle fie nämlich bei denſelben nachträglich zum Ein— 
laufe gelangen follte, der unterfertigten Stelle in Borlage 
zu bringen. 

Speyer, den 26. Dezember 1360. 

Königlih Bayerische Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Hobe 
Schwent. 


Ad Srm. Krb HE L. 


(Das Gurfiren faljcher Münzen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 


An ' 
ſaͤmmtliche Polizcibehörden des Regierungsbezirks. 


Bor kurzer Zeit wurbe die Verausgabung eines fal— 

ſchen ſaͤchſiſchen Thalers bet dem Königl. Rentamte Landau 
verſucht. 
VDerſelbe beſſeht aus Meffing, iſt in Formen gegoffen, 
u deren Herftellung, ein ächtes Stück ald Modell gedient 
bat, und verfilbert. Die Unächtheit der Münze wird fehr 
leicht erfannt an der überall durchſcheinenden gelben Farbe 
bes Meſſings, an dem nicht geringen Untergewichte, an 
dem Mangel der Mandſchrift „Bott fegne Sachſen“ und 
an den mit jeder Gußarbelt unzertrennlichen Mängeln, 
wie poröfe Oberflächen und Rumipfes, theilweije jelbft un— 
kenniliches @epräge. 


pr. den. 24. Dezember IABO 


7 


Indem vor Amahme folder Müngen gewarnt wird, 
ergeht an ſämmtliche Organe der Sicherheitspoliget die 
Auffotberung, auf die Verfurtiger mb Verbreiten berärtiger 
falfher Münzen zu fahnden and fin Emdeckungsfalle nach 
Borſchrift zu verfabrett. 

Speywer, den 23. Otzeuiber 1860. 


Koniglich Bayeriſche Regietung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Hohe 
Schwenf. 


Ad Nr. sh, 5216 1.. 
(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


Durch das Königl. Landeommifjariat Frankenthal wurde 

vor kurzer Zeit einer ald Bagantin aufgegriffenen Weibp- 

perfon ein faliches Halbguldenſtück bayertichen Gepräges 

abgenommien. Dasjelbe trägt die Jahreszahl 1847, be- 

flieht aus Zinn und ift von einem ächten Stüd, jedoch ſo 

ſchlecht abgegoffen, daß es bie augeniheinlichften Kenn— 
zeihen der Unächtheit an ſich trägt. 

Inden vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänmtlihe Organe der Sicherheitspolizei bie 
Aufforderung, auf die Verfertiger und Berbreiter berartiger 
falſcher Münzen zu fahnden und im Entbefungsfalle nach 
Borſchrift zu verfahren. 

Speyer, ben 31. Dezember 1860. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hobe 


pr. den 3, Januar 1861 


Spmibt. 


® 
Ab Nr Hol un re Meeaher Auso 
(genen ber — * Beuerrefihering est se) 


Ir Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch höchſte Entichliefung som 12.6. M. hat dae 
König. Staatsminiſterium Bed Hanbels und der öffent. 
lien Arbeiten nachbezeichnete Perfonen * — tirbrf- 
citter Gefeliſchaft belätint: 

1. in Anteilen, den Kaufmann Otinrich Brut th. 
für das Landeonmiſſarlat Bergzabern 

2. ih Pirmaſens, ben Kauftiann Mar. Haud für bus 
Landrommiſſariat Pirmaſens; 

3. in Rockenhauſen, deit Gaſtwirth Mortg Yolza für 
das Landeommiſſarlat Kirchhelntbolanden; 

4. in Kirchhelnbolanden, den Kaufmann 3. Schwarz 
für das Landcommiſſariat Kirhetinbolanden. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntiniß gebracht. 
Speyer, ben 23. Dezember 1860: ; 2 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer'bes Innern. 


HSobe. 
Schmibt. 





Ad Nrm. 5694 L, pr. den 7. Januar 1861, 


(Agenten der Berliniſchen Beuerverfihetungs-@efellichäft bite.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dar Höchfte Miniſterlal-Gutſchließung vom 30. v. 
M. if ber Kaufmann Zofepp Widlein von Franfen- 
thal als Agent rubricirter Gefellfhaft für ben Landcom— 
miſſariatsbezirk Frankenthal beftätigt worben , was hiermit 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Speyer, den 5. Januar 1861. 


Koniglich Bayerifche Reyieruig der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hofe 


9 

Ad Nm. 500 BD. ı ı 5 
(Die Oirlebigumg ver tatholiſchen Bfarıei Offenbach betr.) 
Juri Namen Settier"Mofeftit des Königs. 


De Batfoliihe Blarei Offenbach iſt dur das Ab⸗ 
heben des bieherigen Pfarrers in Erledigung gefonimen, 

Dieſelbe liegt im Landeommiſſariats- und Decanaid⸗ 
dezirk Landau, zählt im Pfarrorte und den dazu gehörigen 
Mühlen 1581, Barohianen,; und erträgt an: 


pr. den 3 Januat 1861. 


’ ÄL 

1. Wohnungs⸗ Anſchlag 60 — 
2. Pfarrgutsertrag 1333 54 
3. Gelbbezüge von Gemeinden * Stiftungen 118 40 
ſohin im Ganzen 1502 31 


Der jeweilige Pfarrer if verpflichtet einen Kaplan zu 
halten und Biefem nebft freier Wohnung und Berpflegung 
eine jährlibe baare Befoldung von Einhundert Gulden 
zu verabreichen. 

Bewerber, um. diefe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Worben bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, den 29. Dezember 4860. 


Königtih Bayerifähe Regierung der Pal; 
Räammer bed Innern. 
Hobe, 

Schmidt. 


— — — —— — — — 


Ad Arm. Kah. 24 v. 


(Die Wiederbeſehung der 11. proteſtantiſchen Pfarrftelle zu 
Pirm ſens, Decanats gleihen Namens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch den Tob des Pfarrers Weber if die proteflan- 
Hide II. Pfarrftelle zu Pirmafens in Griedigung gefom= 
men, Zur Bewerbung um biefelbe wird eine von heute 
M laufende Frift von ſeche Wochen anberaumt, binnen 


pr. den 4. Januar 1881. 


welcher bie Gifathe der Weinerbet alt dae auniasu· 
Decanat zu ſenden find. 


Die Erträgniſſe fikb: u 
AL Stantsgebalt;  - .: °. 464 4 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 80 — 
3. Ertrag bes Pfarrgutes . 463 18 
4. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter . 842 
zufammen . 1016 4 

Ueberdies bat der Pfarrer die Gafualgebühren zu be- 


stehen. 
Speyer, ben 3. Januar 1861. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Eonfiftorium. 
Börſch, v.m | 
Dimroth. 


pr. ben 4, Januar IH61. 


(Die — der proteſtantiſchen Pfarrftefle zu Rhodt, 
Detanats Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Könige. 


Durch den Tod des Pfarters Roͤdter ift bie proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Rhodi, Decanats Landau, in Erle 
bigung gekommen. 

Zur Bewerbung um biefelbe wird eine heute begin- 
nende Friſt von 6 Wochen fefigefeht, Birnen welcher bie 
Geſuche ber Petenten an das betreffende Decanat einzits 
fenden find. 

Die Erträgniffe der Pfarrei Rhodt find: 





Ad Nrm, Kih. 23 v. 


A %& 
1. Staatögehalt . — 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung 20 — 
3. Grtrag des Pfarrgutes . 125 12 
4 Gilten und Zinſen. 38 24 


5. Gelbbezũge von Gemeinden und Stiftungen 35 8 
6. Suftentationdbetrag . .- + 149 16 


sufammen . 600 — 
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Außerdem hat ber Pfarrer die Gafualgebühren zu 
beziehen. er. ; 
Speyer, ben 3. Sanuar 1861. : 
Königlich Bayerifches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Börſch, v. m. 
Dimroth. 


Bekanntmachung, 
die unerhobenen Capltallen der XV. Verlooſung dee Aprocenti 
gen Grundrenten⸗ Ablöſungs-Schuldbriefe betr. 


Bon den gemäß der XV. Verlooſung zur Heimzahlung be- 
fimmten Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs: Schuldbriefe 
(vid. Befanntmadung vom 30. März 1858, Regie- 
rungsblatt 1858 pag. 409 bis 420) 
find die Schuldbriefe 


Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Serien⸗ oder Haupi⸗ Kaſſekataſter⸗  Gapitaldbetrage 
Rotafter-Rummerti*'" Rummern: BE 
76,205 119,449 254 
103,250 170,924 100 £ 


noch nicht zur Ginlöfung angemeldet worden. 

Die Pefiger der bezeichneten Schuldbriefe werden 
demnach aufgefordert, fih ohne mweitern Berzug zur @in- 
löſung berfelben bei der Königl. Grundrenten:Ablöfungs- 
kaffe in München zu melden , widrigen Falles deren For— 
berungen nad $. 13 bes Geſetzes vom 11. September 
1825 (@efegblatt 1825 pag. 202) nad Ablauf von 
ſechs Monaten, vom 1. Januar 1861 begin- 
nend, zu Gunſten bes Grundrenten: — — er⸗ 
loſchen ſeyn würden. 

München, den 17. — 1860. 


Ruf: Barır, ——— RE SORLUTEEG, 


v. Sutnern 
ih + BT Diebel, Serretär. 
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i2 
Dienſtesnachrichtee wi wo 


Seine Majehät der König haden Bid ver—⸗ 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 40. RB semaber v. ‚3 
allergnädigft bewogen gefunden, auf bie erledigte Gtelfe 
eines Regierunsrathes der Königl. Reglerungẽ-⸗Finamtammer 
der Balz den Königl. Rentbeamten von Dürkheim‘, Gari 
Weigel, feinem Anfuchen a von dem 1. 
Januar 1861 an zu befördern; 

unterm gleichen Tage den Infpector — —* d 
bei der Strafanſtalt und dem Bezirksgefängniſſe Zwei— 
brüden vorläufig und vorbehaltlich ber Wiederverwendung 
im Staatödienfte in den Ruheſtand zu verſetzen, und 

unterm 11. Dezember v. 3. den Ergänzungsrichter 
am Landgerichte Reuftadt, Ludwig Reinbatd Vaillant, 
zum Affeffor bes Bezirfdgerichtt Kaiſerslautern, und ben 
Landgerichtsſchreiber Hermann Fries in Rautereden um 
Affeffor des Bezirkögerichtd Landau zu ernennen. o 





Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
gerußt, unterm 15. Dezember v. J. auf das im Forftamte 
Annweiler erledigte Revier Bindersbach den Mebierfürfer 
Joſeph Friedrich zu Frankenſtein, Forſſamts Kaiſers⸗ 
lautern, feinem Anſuchen willfahrend, in gleicher Dienſtes— 
eigenſchaft zu verſetzen und an deſſen Stelle den Forſtamts— 
Actuar Friedrich Mantel zu Langenberg zum proviſori— 
ſchen Revierrörſter in Frankenſtein, vom 1. Januar 1861 
beginnend, zu ernennen. 


er; 


Seine Majeffät der König haben Sich unterm 
17. Dezember v. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, vom 
1. Januar 1861 an bie Pofterpeditisn Neufadt‘ an ber 
Haardt wieder zu einer Poflverwaltung zu erheben und 
ben bisherigen Poſtoffizialen Carl Geh * Poflofwal- 


ter — au befördern. 
hu ar ‚MI 


ug HR vie 


ED allerhochſte Enrfchtiegung vom 30. Dezember 
1860 Haben Seine Majefät der König Sic aller 
anäbigft bewogen gefunden, vom 16. Januar 1861 au, 
1. auf die an dem Bezirkögerichte Landau erledigte Stelle 
des Slaalsprokutators · Subſtituten den Subſtltuten 
des Staatsprolurators in Frankenthal, Eduard 
Dananer, feinem: allerunterthänigſten Anſuchen 
entſprechend, gu verſetzen, und 
2 qu der hiernach bei. dem Bezirkögerichte Frankenthal 
ſfich erledigenden Stelle des Staatsprokurators⸗ Sub⸗ 
Mtuten den Landrichter Friedrich Croiſſaut von 
Rockenhauſen zu befördern. 
Durch Beſchluß Königl Regierung der Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 2. Januar 1861, wurden 
1. Heinrich Wilhelm Lihtenberger in Ludwigshafen 
.._jum Bürgermeifter; 
2. GarlHuß, ebendaſelbſt wohnhaft, gu erften und 
3. Garl kudwig Schwinn, ebendaſelbſt wohnhaft, zum 


gleiten, Adjunkten für die Stadt Ludwigshafen er= 


nannt. | 


’ i — 





Durch Beſchluß abꝛigl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 15. Dezember 1860, wurde ber; 
frühere Lehrer Jacob Blaufuß in Göllheim zum — 


an der proteſtantiſch-deulſchen Säule zu Steinbach, Land 
cumiffariato Raiferdlanterh, vom 1. Januar 1.9. an, in. 
proviſotiſcher Cigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 18. Dezember 1860, M. 4699 L., 


wurde der bisherige Gehülfe an der Fatholiihen Schule 


zu Rödersheim, Franz Joſeph Pfaff, zum Lehrer vom 
21. d. M. an ernannt, 


Durch Beſchluß ber — Regierung der Pfalz, 
Ranımer des Innern, wurde der Schulverweier Friebrich 
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Kraft von Eiſchberg zum Lehrer dafelöft, vom 1. Januar 
1861 an, in vroviſolſcher Elzenſchaft ernaunt. 


Durch Beſchluß der ———— der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde der Schuldienfti-Grfpertant 
Friedrich Reith me yer aus Grünftabt zum Lehrer am 
ber katholiſchen Schule zu Waldheim, vom 1. Januar 
1861 an, ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl, Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 21, Dezember 1860, wurde der 
felther proviſoriſche Lehrer Ehriſtian Klag in Hertlings- 
haufen zum Lehrer an ber dortigen proteftantifchsdeutichen . 
Säule in befinitiver. Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 29. Dezember 1860, mwurbe 
ber Schulgehilfe Vhillpp Dauſcher zu Kirrberg zum 
Gehilfen am der katholiſchen Schule zu Otterberg ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde der Schulgehilfe Andreas 
Scherpf in Steinfeld, vom 16. Januar 1861 an, zum 
Behilfen an der unterften Katholischen Ruabenfäuk zu 
Speyer emannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wurde der Schuldienft-Erfpectant 
Johannes Hauck aus Robalden zum Gehülfen an ber 
katholiſchen Schule zu Berghaufen, vom 21. Januar b. 
$. an, ernannt. 





Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 31. October v. 3. dem 
zweiten Director ber pfälztihen Elſenbahnen Cugen Münd- 
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Ter in Eudipigspafen das Riterfreus erfer Klaffe, uud 
dem Bürgermeifter, Kaufmann Haffner zu Dürkheim, 
bad Ritterkreuz zweiter Klaffe des Berdienftordend vom 


heiligen Michael zu verleihen. 
ren 
Gewerböprivitegien-Berleihungen. | 


Seine Majeftät der König baben unterm 30. 
Rovember v. 3. dem Amtsnotar Garl Albert Löffler 
von WRarfgrönningen in Württemberg ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Einführung feiner Grfindung, befiehenb in eimem 
Bremoflaſchenzug in feiner Anwendung als Selbfirettungs- 
Apparat bei Feuerogefahr, für den Zeitraum von vier 
Zahren, vom 30. Rovember v. 3. anfangend, dann 

unterm gleichen Tage ben Mafchinenbauern Emil 
Richard Koh und Garl Heinrih Koch von Leipzig ein 
Gewerbeprivilegium auf Einführung ihrer Erfindung, be= 
ſtehend in einer verbefierten Gonfiruftion ber Gaëmotoren, 
für. ben Zeitraum von vier Jahren, vum 30, Rovember v. 
5. anfangend, zu verleihen gerußt. 


RER SEINEN ————————— 


Gewerböprivilegiumsd-Berlängerung. 


Seine Majekät der König baben unterm 30. 
November v. 3. dad dem Friedrid Horn unterm 8. Des 
zember 1849 verliehene, durch Kauf an ben KRaffier J. 
Rothſchild eigenthümlich Übergegangene Brivilegium auf 
Gigarrenfabritation, für den Zeitraum von weiteren zwei 
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Jahren. vom 8. Dezember v. J. anfangend, zu werlängern 
geruht. rar 
u 


Einziehung, eingd ®ewerbsprivilegiwnd, _ 


Bon dem Königl. Gtantöminiflerium des Handels 
und ber öffentlicgen Arbeiten wurbe bie Gingiehung bed 
bem Ingenieur Wilhelm 9. Bo unterm 8, Mai 1858 
verkiehemen und unterm 14. Mai 1858 auegeſchriebenen 
fünffährigen Gewerbsprivilegiums auf ein eigenthümlich 
conſtruirtes Waſſerrad wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
der Ausführung dieſer Erfindung in Bayern verfügt. 





Augsburger Börse. 


Den 3 Januar 1661 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 312 *o 
ie Yo... 
HE oo. 20% 
4’, ?o halbjährig. 
5 '» IV. Emission 


„ ao none dielio , 


» Grundrenten-Ablönungw-Obligationen | 99:4 


Diverſe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit -Div. }. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn+Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbshn-Actien. . . » 





ln donı® di N ri en 


3 erictig 
"Nreis- 


Bayerifhes 


Aintsblatt 














MM 2. Speyer, ben 14. Sjanuar 1861. 
Inhalt: 
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nn LE nd Puma ! wir ' u tere ggl, vg 
Ad Nrm Exh, 14649. 8. 10, „er, hen At. October 1860. , gefordert, dieſelben fofort gehörigen , Orts geltend zu 
‚2te Befänutmehung. machen, widrigenfalle die gerichtliche Ginweifung des 


Königl. bayeriſchen Arrars in den befinitiven Beſitz des 
FOR N —— — fraglichen als Vakantgut zu betrachtenden Bermögens auf 
den Grund ber beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen er= 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. wirkt werden wir. 
ur Speyer, ben 7. October 1860. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 


Aufforderung. 


Der im Jahre 1754 zu Zweibrüden geborne Johann 
Heinrich Martin Ebert ift feit vielen Jahren abweſend 


und Hinterließ feinen Bevoflmädhtigten zur Termin m Hohe 
feined Vermögens; auch find feither feine Nachrichten yon . — Burbaum. j 
ihm eingegangen und wurben auf biefes ſchon feit länger Brügel. 


als 40 Jahren durch Guratoren verwaltete Bermögen did‘ ° * 
jegt von feistlr Selle Anfprüce erhoben, 

Es werben nunmehr diejenigen, welche glauben ſolche 
Anfprüce erheben und begründen zu fünnen, hiemit auf: _ 


49 
Bro, 6401 L pr. den 12 Januar 1Böi 
(Die Heeresergängung für das Jahr 1861 aus der Altersflaffe 


27 beße⸗ten.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Aughebung ‚ber Conſcribirien der Altersklaſſe 1839 

Ar Seganzang des Hard x dad Jahr 1861 wird in 


Gemäßheit bed $. 38 bes. Heerergänzungs-Geſetzes und auf 


Conſcriptionsbezirk. 





1* Eder Montag bin &: Februar 
2 | Frankenthal Dienflag den 5. Februar 
3 | Homburg Donnerftag den 7. Februar: 
4 | Rufel Freitag den 8. Februar 
5 | Ratferslautern Montag ben 11. Februar 
6 | Randau Mittwoch den’ 13. Februar 
7 | Richheim Freitag den 15. Februar 
B3Zwelbrucken Montag den 18. Februar 
9 Bergzabern Dienſtag den 19. Februar 
10° T Birmafere ODonnerſtag den 21. Februar 
11 BGetwmeisheim Freitig den 22. Februcr 


12 7 Ru. — den 25. Februar 


ir m: . I al 


4 Aerztliche Unterſuchung. 


Grund ber höchſten Gutſchließung ber Königl. Staatsmini= 
ferien des Innern und bed Krieges vom 16. Dezember 
1860 (Reg.-Blatt M 56): mit; dem 5.,Bebruar dieſes 
Jahres beginnen und werden nachfbigenb Tage befannt 
gemacht, an welchen bie einberufenen Gonferibirten ber ein- 
zelnen Conſcriptionsbezirke ſich dem Koönigl. oberſten Rekru⸗ 
Hrungsrathe ber Pfalz zur Bu Unterſuchung und zur 
Einreifung babier vorzuftellen haben : 


Aushebung. 





Dienſtag den 5. Februar 
Mittwoch den 6. Februar 
Freitag den 8. Februar 
Samftag ben 9. Februar 
Dienftag ben 12. Februar 
Donnerfbag ben: id: Februar 
Samftag ben 16. Februar 
Dienftag von 19, Feßeiar 
Mittwo den 20. Februar 
Freitag ben 22, Fehrun 
Samſtag ben 23. Februar 
Dienſtag den 26. Februar 


‚Die‘ —* Unterſuchung begiant Morgens 8 Uhr und die Aushebung Morgens 9 Upr.d 


Das von jedem Gonfertptionsbezirke abzuftellende Contingent wird den Gonferiptiondbehörben nach dem Gintreffet 
ber höchften Ausſchreibung über bie Repartition befannt gegeben werden. 


Speyer, den 11. Januar 1861. 


—  - Königlih Bayerijche Regierung ber Pfalz, 


Kammer ded Innern. 


Sobe 


3* 


Sämibt, 


A ir x 5 Yard tar Danuar 166 i. 


@ie Wetreide RbeHAtpräfe Bro Ya "bett) 


Im Damen, Seiner Majeftät bes- Königs. 
Nachſtehenb werden die für die einjelnen Rentamts- 


—* der Pfaly pro Bär: feftgefegten Gchrelde-Rormal: 
preife bekannt geieben: 


Breife des bayerischen Schaͤffels 








Zn rn 
Waizen. | Korn. | Hafer. 
All KL Al 
Beweele: N j 2256 15142 8110 
a A . 211 2 13/30 8 24 
—* 2134 1630 626 
Dahn . ; . 2156 15138 7120 
Dürkheim € 22132 16/42 7144 
Edenkoben . 2230 16/26 8132 
— 2232 171 8 810 
ermersheim 22124 17| 6 8114 
Bu . 21,40 1620 7128 
Ren 2212 | 1644 | 6156 
Slaufern 21,50 16; 6 6,42 
23,12 15148 818 
20/48 15134 6146 
2254 17120 7122 
2146 16) 4 8118 
2150 4 161 6 | 6140 
2150 16) 6 6140 
232 | 17a F alto 
2312 | arıs | slas 
21 120 15136 6/43 
21132 1 15146 6142 
2154 | 16/43 2134 
Binnmweiler 21120 15150 644 
Bweibrüden. 21134 16/30 6/26 





Speyer, ben 9. Januar 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
v. Hoh e. 
Meyer. 
- Brügel. 
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Br? hear A 
(Die Befehung ber Term: sc). — 
Im Namen Seiner Majeftät bes: Rönige, 


Für das Zahr 1861 werden nachbezeichneie Beſchäl⸗ 
fationen beftimmt und, mit ‚ber beigefäßten Zahl von 
Beſchälhengſten des pfälziihen Landgeftütes beftellt : 

1. Pirmaſens mit R 
2, Berggabem .  . 2.0. 
3. Langenfanbel 
4. Offenbach i . 
5 Shwegenfeim . . . . 
6. Medenbeim. .... 
7. Mutterſtadt. £ — 
8. Lamböhem . . ,” 
9. Kirchheimbolanden 
10. Obermofcel . i ‘ 
- 11. Raiferdlantern oe 
12, Rand . 2. 2, .. 
13. Gichelieib . 
14. Zweibrüden . 


, 


Era wa ee 


& 


Die Befhälzeit beginnt mit dem 1. März und endet 


mit dem 15. Juni 1. J. Das Gprunggelb beträgt zwei 


Gulden. Der Befpälmärter Hat dreißig Kreuzer Trinkgelb 
zu empfangen. 

Auf der Station Zweibrüden if für den Beſchäler 
Chamil fünf Gulden nebft dreißig Kreuzer Trinkgeld zu 
entrichten. 

Für Nahfprung ift keine Vergütung zu leiften. 

Mutterpferbe, melde Ausländern angehören, fowie 
ſolche, welche mit Krankheiten ober Erbfehlern behaftet 
find, bleiben ben beftehenden Borfchriften gemäß auf allen 
Stationen ausgeſchloſſen. 

Die Königl. Landeommiffariate werben für bie recht⸗ 
zeitige Berbreitung bdiefer Bekanntmachung in den Gemein⸗ 
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den wie bisher ‚geeignet ſorgen und wegen Reſpicienz an 
ben Beſchaͤlſtationen benehmlich mit der Rönigl. Geftüts- 
Direclion bie nötigen Anordnungen treffen. 

2. ®peyer) bin 9. Jauuar 1861. ie. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pralz, 
Rammer bed Innern 
Hohe 

Schwenk. 


pr. den 7: Januar 1861, 
(Unterfugung gegen den Rebacteur Gottfried Meyer zu 
Nürnberg wegen Preßvergehens.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. | 


Das Königl. Appellationdgeriht von Mittelfranken 
zu Eichſtädt Hat in geheimer Sitzung vom 14. Dezember 
verflofienen Jahre, wobei zugegen waren: Dr. von Barth, 
Pröfitent, Raumer, von Grundherr, Dr. Sarto- 
ring, Rathe, Seiffert, Affeffor, Jergius, I. 
Staatsanwalt, Hunger, Secretaͤr, beſchloſſen: 

1. Es ſey zwar ſowohl in Ma 312 des Nürnberger Anzeigers 
durch ben Aufjah derans mit der Farbe“, als auch 
im Mr 322 deöfelben Blattes durch den „Bon der 
“Donau” fignirten Auffag der Art. 20 des Preßſtraf⸗ 
geſetzes vom 17. März 1850 als verleht zu. erachten, 

De und bephalb die N 312 und 322 dee Nürnberger 


I 
at por gelte) nl 
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Angeigers, ſo weit fie noch nicht in Peioatbeflg uber- 
gegangen find, zu unterbrüden, _ 
2. Es ſey jedoch das Sriafverfahren gegen ben Redac⸗ 
teur Gottfried Meyer zu Nürnberg einzuſtellen. 
und zwar in Anwendung. ber Art. 2 und 20 bed. Preß— 
gefeges vom 17, März 1850, Art. 49 Ziff. 5, und At. 
63 Abi. 2 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. Rovember 


* was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Nürnberg, den 3. Jannar 1861. h 


Koͤnigl. Bezirksgericht. 
Freiherr von Welſer. 
Mäller. 





Bfarrei-Berleidungen. 

‚Seine Majefkt der König haben Sich durch 
allerhochſte Entſchließung vom. 30. v. M. bewogen ger 
funden, on Iwede der Berioirkfichung bed von ‘den 
beiden. Prieftern Sebaftian Straub, Pfarrer in Hördt, 
Landcommiſſariats Germeröpeim, | nd Ferdinand Döppel- 
heuer, Blake in Laubtlichen Landcommiſſariats gZwei 
brüden, Eingeleiteten Pfründelaufces, dem ‚Pfürrer 
Döppelpeuer die Pfarrei Hördt zu übertragen und 
au genehmigen, daß : bie Pfarrei Lautzkirchen von“ dem 
Biſchoft von dem Piatrer Straub verlicheh 
werde. 


amd iny sen 
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Inhalt: 


Den ärztlichen Ehematiemus für 1860 bere. — Wuffiellung ber Agenten für die Berficherungegerellichaiten in Bayeın betr. — Feſtſetzung der Bergütung für 


Roflportionen und Fourage-Rationen in der Pfalj pro 1861. — Arfenifhaltige Damenkeiberfloffe betr. -- Die 
zu Leipzig. — 


durch das Alfenzthak bett — 9 x für bie 


Vrojectiruug einer Eiſcubahn 
Frucht: und Bierualienpreife im der Vſalz waͤhrend bes 


} gentu j derung 
Monats Dezember IR60. — Außerordentliche Beilage, enihaltend den Echematismus det ärgtlichen Perfonales in der Yfal; mn ESchlufle Des 
Jahres 1860, 





Nro. 4715 L. pr. den 4. Jammar 1861, 


(Den ärztlien Ebematismus für 1860 betr.) 
Im Namer Seiner Majeſtät bes Königs. 


Nach beftehender höchſter Miniftertal : Entiliepung 
vom 13. Januar 1854 wird in der Beilage der Schema— 
tiemus bed ärztlichen Perjonales der Pfalz, fowohl von 
Civil ale Militär, mit Einſchluß der niederärztlichen 
Zweige und der Ganitätdanflalten unter dem Beifügen 
zur Kenntniß gebracht, daß bieje Beilage bei der Rebaction 
des Amtsblatted um 6 Kreuzer zu baben ift. 

Speyer, den 4. Januar 1861. 


Könige Bayeriſche Begierumg der Piag, 
Rammier ded Innern, 
Soebe. 

Shuint. 


Ad Nrm. 5613 L, pr. den 9 Januar iPet, 
(Hufftellung ven Agenten für die Verſicherungs- Geſellſchaften 
in Bayern betr.) 

Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Indem man nachſtehend eine höchſte Entſchließung des 
Königl. Staatdminifteriums des Handeld und der öffent: 
lichen Arbeiten vom 29. 9. M, zur öffentlichen Kennmiß 
bringt, werben die Königl. Randeommiffariate und Bürger- 
meißerämter. bezüglich der Ausſtellung der sub if. 4 
jener Entſchließung berührten Zeugniſſe auf bie autographirte 
Regierungsensjcliegung vom 17. October 1859 ad Nro. 
849 C. zur pünktlichen Beachtung derſelben bingewieſen. 

Speyer, ben 8. Januar 1861. 

Königlich, Baveriſche Regierung Der Pfalz, 

Kammer dee Innern, | 


Hobe. 
3 


Schmidt. 


2, 
Staatsminijterium des Handels und ber 


Öffentlichen Arbeiten. a: 

Seine Mafehät ver König haben N. = 
allerhöchfter Entſchließung, dd. Münden den 10, Dezember 
1. 3., unter Abänderung des $. III. ber allerhöchſten Ber— 
ordnung vom 27. Zuli, 1853, die außwärtigen Mobillars 
Feuerderſicherungs Geſellſchaften betreffend, die Beſtätigung 
ber Unteragenten der bayerifchen und ber in Bayern 
zugelaffenen auswärtigen Feuer-, Lebens-, Transporte, 


Hagel= und Berfiherungs- Geſellſchaften vom 1. Fanuar 


1861 an, den Königl. Kreisregierungen, Kammern des 
Zunern, anheimzugeben geruht. 

Indem dieß der Königl. Regierung, eröffnel, wird, 
wird zugleich Folgendes noch zur Darnachachtung bemerkt: 


1. Die Hauptagenten ber verſchiedenen Verfiherungs- r 
Geſellſchaften — gleichviel ob fie für einen Regie 


rungsbezirk fpeziell ober für das ganze Königreich 
aufgeftellt werben wollen, bebürfen, wie bisher, der 
Beftätigung des unterzeichneten Königl. Staatsmini— 
Merltums, wogegen 
alle Anträge auf Beftätigung von Unteragenten, die— 
felben mögen von ber betreffenden Geſellſchaft ſelbſt, 
ihren Hauptagenten oder von dem aufeftellten Agenten 
ausgehen, bei ber betreffenden Königl. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, einzureichen und von berfelben 
zu würbigen und zu beſcheiden find. 
. Die Beftätigungs-Anträge find als dringende Gegen- 
fände zu behandeln und jebesmal mit möglichiter 
Befchleunigung zu prüfen und zu befcheiben. 


» 


4. Sind bie ben Befäligungsgefuchen beigelegten Be⸗ 


 -fähigungs-Zeugniffe nach Vorfchrift der Miniftertals 


Entſchließung vom’ 10. October v. J. MM 9015 aus- 


gefertigt, fo hat die Entſchließung Hierauf ohne weis 
tere Berichtserholung von Seiten der einfchfägigen 
Voltzeibegörben fofort zu erfolgen, infoferne nicht ein 
befonderer Anlaß zu einer ſolchen Berichtserholung 
gegeben ‚iR, 


28: 
Die Diftriftspoligeibehörben, beziehungsweife bie 
Benitindeverwaltungen, find baher zur genauen Be— 
achtung der angeführten Featgtſetung anubalten. 
5, Den Anträgen der — auf Abänderung 
don Agenturbezirken und dergl. fol, wenn nicht ganz 
bejondere Gründe entgegenftehen, die hunlichſte Be= 
rüdfichtigung zu Theil und feder Geſellſchaft bezüg⸗ 
Ih der Wahl ihrer Agenten, der Eintheilung der 
Agenturbezirfe und bergl., die möglichſt freie Be= 
wegung geftattet werden. 


6. Inſoferne Bebdtenftete des Binanzrefforts (4. B. 


Aufſchläger, Forſtbeamte u. f. w.) als Agenten auf= 
‚ geftellt werben wollen, ift deren Beftätigung erſt mach 
vorgängigem — mit thunlichfter Beſchleunigung zu 
 bewerfftelligendem Ginvernehmen mit ber Königl. 
Regierungs-Finanzkammer zu erteilen ; zur Förderung 
ber Sache bleibt es übrigend ben Hauptagenten un= 
benommen, wie es bisher häufig geſchah, au fer= 
nerhin mit ihrem Antrage dad dem Königl. Auf 
fchläger von feinem vorgeſetzten KRönigl. Oberauf-- 
ſchlagsamte ausgeftellte Gertifitat, daß auf beffen 
Seite eine Erinnerung gegen bie Uebernahme einer 
Agentur nicht entgegenftehe, ſogleich mitvorzulegen. 


7. Der Beſtattgung der ans der Klaſſe der. Dienflanf, 


angebörigen bes Juſtizreſſorts gewählten Agen= 
ten, bat das entipredhende Benchmen mit bem be= 
treffenden Königl. Appellationsgerichte (in der Pfalz 


mit bem Generalftaatsprofurator am dortigen Königl. 


Appellgerichte) vorausjugehen; in jenen Fällen, in 
welchen die Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
den etwaigen Grinnerungen des Apellationdgeriche 


tes ıc. gegen den vorgefchlagenen Unteragenten nicht 


beiftimmen zu können glaubt, hat dieſelbe die Akten 
dem unterfertigten· Königl. ' Stantömiritfterti > zur 
weiteren Entſcheidung in Vorlage zu bringen. 


8. Bezüglich der Tar⸗ und Stentpelpfliätigkeit der Ber- 


ficherunge = Geſellſchaften wird auf die Eutſchließung 


” 


7 rom 4. Februar 1. 3. M 1061 zur genauen Dat- 


nachachtung verwieſen ı 


or PR.’ “ 4, A n * j 
9. Segen die Verfügungen ber Kreisregierungen ſteht 


der betreffenden Geſellſchaft oder ihrem Hauptagenten, 


beziehungsweiſe Agenten, ber Rekurs an bad untere 


fertigte Königl. Staatsminifterium binnen einer prä- 
kluſiven Friſt von 14 Tagen offen. 


10. Vorſtehende Beſtimmungen find im Kreidamtsblatte 


zu veröffentlichen. 
Die Hauptagenten der verſchiedenen Geſellſchaften, 


beziehungsweife die Inſinuationsmandatare der letzteren, 


Berzeichniß 
der im Koͤnigreiche Bayern zugelaſſenen Feuer⸗, Lebens⸗, Trandport-, Hagel- ꝛc. Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften. 


A — 





Namen der Geſellfchaft. 


A. Feuerverſicherungs-Geſellſchaften. 


Die Mobiliar⸗ Feuerverſicherungs⸗Anſtalt der Bayer. Hy⸗ 


othelen⸗ und Wechſelbank in München 


ener * Aachener Mobitlars Beuerverfiherunge- 


—25 — ellſcha 
Elberfelder TEE Geſeüſchaft 


nd —— t 


so 


find gleichzeitig von gegenwärtiger Entſchliehung veränbipt eräni 


worben. 
Ein Bergeiäniß der in Bayern beftehenden bezichungs- 
weiſe zugelafienen Verſicherungs-Geſellſchaften liegt bei. 
Münden, ben 29. Dezember 1860. 
Auf Seiner Königlichen Majefät allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Shrend, 
Dur den Minifter: 
der General» Serretär. 
Minikerialrath v. Wolfanger. 





Namen 
bed von ber Geſellſchaft aufgeftellten Hauptagenten, 
beziehungsweife Infinuationd - Manbdatard. 


Regierungscommiffär, Geh.-Rath v. Bezold in München. 


General:Agent, Fihr. v. Schäzler in Münden, 
\ Det Agent, Kfm, G. Bronberger in München. 
Für bie Pfalz: vn Bölfer in Edenkoben. 

Haupt-Agent, Kfm. 2. Negrioli in Münden, 


I. öfter. Berfiherunge: efelfchaft in Bin Ferb. Klaufner in Münden. 


Berliniſche Feuerverfiherungs-Anftalt . 

—B. »Dagelverfiherungs:Geiellfhaften. 
Magdeburger Oagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. » -- 
Gölnifhe Hagelverſicherungẽ Geſellſchaft 


Neue Bayeriſche Hagelverfiherungs: Gefellihaft. . - 
Dagelverfiherungs: Berein für das KRönigreih Bayern 


Für die Bfalh 3. Beder in: Speyer. 
Haupt-Agent, a: Se Frz. Ruederer in Münden. 


( — Agent, Kim. Carl Reſchreitler in München. 

ür die Pfalz: Spediteur C. Huß in Ludwigshafen. 
Haupt: Agent, Kfm, Joh. Sarnot in Münden, 

Für die Pfalz: Kfm. Sch. Lederle in Ludwigshafen. 
Direktion in Münden. 

Direktorium in München. 


a 
rn: peaimiihhed Ina unro q or gitiopbinig du 
3 ara 
5 "SEE ee — 2 
El Il aha Ana aa 
Dat ndmp@ ‚BE md Er E 


5 ET Je Gefertfhaften. 


11 — Frhr Deuhfhthhd in Gotha. 
12] Lebends,'Leibrentenserficherungs- und Sparfaffentontinen=, 
— der bayeriſchen Hypotheken⸗ und — 


ER ER Geſellſchaft in * 
15] Berliner RE ; 


16) Allgemeine Rentenanftalt in Stuttgart . 
17| Frantfurter Lebensverſicherungs⸗ Geielichait; .; 1 6 


Me gmie, d’assecurremnes tzoͤnrale⸗ sun,das) vie, 

ommes in Paris. 

a Berforgungs - Anftalt 

BPenflons- ind Lebendverfierungd: Sejenfäit Ian m 
Hamburg . : 

— — Anftatt in Berlin . 


geb haft Goncordia| . 
2 Birteak ah Bene: * — 


J 


D. Transportverſiche rungs-Geſellſchaften— 
24 ** — gr⸗ Geſellſchaft Agrippina 


25 Dia Agemeine Berficerungs Gefellſchaft für 


fi= und Landtrans port 


% 


3* 


* Geſellſchaft im, Ulm ; 

127 — e-& Thuringia in Erfurt . 

28 Ni — — waft in Ci 
' Fre Ss fahetsaffefurang. Befeil waft 

30) Niederlandiſche Gů —— — in Wefel . 

31] Babiſche Scifffahrtsaffefurang-Gefellichaft im Mannheitn 
2) MWürttembergiihe Trane rang portoerficherungs - Geſellſchafi in 

Heilbronn 
133 


K. K. priv. Saotenvericeruage Geſellſchaft Riunione 
Adriatica di Sicurta in Trieft . 
34 K. K. priv. öfterr.:ital, Beneralaffekuranz-Anftalt in Trieft 
SE in’ 
351 un en erttand: 
port zu Waſſer Far Bande „ber deutſche Phönir* 


Adgeihloffen, Münden, den 27. Dezember 1860. 
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N a ner Henn 
zi DER den der Beielicaft,‚anfgefellten Hauptagenten, 
beegiehungsweiſe Infinuationd: Mandatars. 








4 nal nnid ml S 58% Yigitest 


Inſ.⸗Mand., afn bedet und Merkel in’ Fynkirnberg. 


im ü anadaitı oik 


e „sa Rath⸗v Bezold in München. 
Mand, Oi — in Müngen, 7 
—— 
en ea 
d. [EA Fürk es al: Banquier Dacque in Neuftadt. 
7 ugo Frommel in Augsburg. 
7 m. Banquier Leonh. Kalb in Nürnberg. 
falz: Kfm. 6. A. Erter in — 


—* “Agent, Kfm. Kav. Stießberger in "nen. 


Amrnh} 9 
—— —— 


Inf. =Mand,, Kfm. 3. Lentner in Münden. 
Daupt- —— Kfm. Julius Gebhardt in Nürnberg. 
Inſ.⸗“Mand., Kfm. Fr. Touffaint in Nürnberg. 
Haupt: Agent, Kin, Joh. Carnot in, München. 


Carl Reſchreiter in Münden. 


.unsupeez 1 


" “ 


IF 
is 


General-Agent, Gommerzienrath x. Barteld in ‚Neuburg. 


..„[ Haupt: Macs Am; ug Bolzmartg in Würzburg, 


FJenifch in Po 
ER Grobe in Ludwigshafen. 
* Schwinn in Lubwigdhafen. 
Kfm. Alfred v. d. Tann in Schweinfurt. 
an -Mand. u. H.:Agent, ©. H. Branfer in Regensburg. 
eneral: Agent, W. ©. Nenffer in Regensburg. 


Haupt-Agent, Banauier L. Negrioli in Münden. 
GeneralsAgent, Kfm. Wilh. Förderreutber in Neuburg. 
Inſ.⸗Mand., Advokat Dr. Buchner in Münden. 
Haupt-Agent, Banquier Leonh. Kalb in Nürnberg. 
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Bemerfuugen 

Adı I. u der Vergütung für Koſt kommt noch, wenn die Sinquartierung über Nacht dauert — eine weitere 
Enſchaͤdigung von 4.2 für dad Quartier mit Nachtlager, Beleuchtung und Beheitung. 

Für das verftärkte Eſſen, — wenn nänlid Statt der Mittags- und Abendportion das Eifen nur einmal 
genommen werden faun, — bilden die Preiſe diefer beiden Portionen zufammen ben Bergütungdmaßftab, 

Ad II. Siche die Zabelle in Au 85 des Kreis-Amtsblaties der Pfalz vom Jahr 1352, 


Speyer, den 10. Januar 1861. 
| Königlih Bayeriſche Kegierung ber Pfalz, — 
Kammer des Innern. 


Sobe wa er — 
Säwent. 








‘35 
Bro, 4601 L. “og pr. den 11. Januar 1861 


(Arfenithatlige Daimenkleiberftoffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Rönige. 


Ge ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß gegen- 
waͤrtig häufig ein Mobefoff, weicher mit arfenikfauerem 
Kupfer, dem bekannten Gchweinfurter Grün, gefärbt iſt, 
ſ. g. Zarlatan zu Damen-Ballfleidern benügt wird, Da 
eine nähere Unterfuhung ergeben hat, daß dieſe abſolut 
gefundheitdnachtpeilige Farbe nicht einmal als Tinctur 
bem fraglichen Kleiderfloffe einverleibt, fondern ihm nur 
mittel Stärkefleifter loſe und oberflächlich angeklebt ift, 
und bei jebem Reiben oder Zerreißen des Zeuges ſtaub⸗ 
fürmig fi ablöft, was bie Schäblichkelt bes Berarbeitens 
ober Tragens besfelben nur noch vermehrt, fo ficht fich 
bie unterfertigte Stelle veranlaßt, daß Publicum vor dem 


Anfaufe oder dem Benügen dieſes Gtoffes hiemit zu. 


warnen. 
Speyer, ben 8. Januar 1861. 
Königlich Bayerifcye Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 
Sohbe 
Schmidt. 





Ad Nrm. Exh. 6218 L. pr- den 12. Januar 1861. 


(Die Projectirung einer Eiſenbahn dur das Alfenztbal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die dem Hüttenwerköbefiger Garl Freiherrn v. Gie— 
nantb zu Hochſtein und Gonj, unterm 3. Dezember 1859 
verlichene Conceſſion zur Projeetirung einer Gifenbahn 
von KRaijereiautern über Otterberg, Minnweiler durch das 
Alfenzthal bis an die bayertiche Landesgrenze bei Ebern- 


'36 
burg, wurde durch höchſten Graf des Königl. Siaats- 


Minifteriums des Daubels : und ber’ öffentlichen Arbeiten 
vom 3. Januar 1861, M 11617, bie zum 31. Dezember 


"4861 verlängert, was unter Bezugnahme auf das Aus- 
ſchreiben der umterfertigten Stelle vom ®. Dezember 1859 


(Kreis- Amtsblatt der Pfalz pro 1859 M 77) unb unter 

Bezugnahme auf $. 4 der allerhöchſten Verorbuung vom 

20. Juni 1855 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, ben 11. Januar 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 
Säwent. 





Ad Nrm. Exh, 5894 L. ‚pr. den 12 Januar 1861. 


(Agentur für bie erbenenrfierung zu Leipzig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entſchließung unterfertigter Stelle vom 10, 
Januar 1861 wurde die von dem Directorium ber Reipe 
ziger Lebensverfiherungs » Gefellfchaft mit Urkunde vom 
16. Zuni 1860 beihätigte Aufftellung des Philipp Mittels 
kauf zu Otterberg als Agent gedachter Geſellſchaft für 
Diterberg und Umgegend beftätigt, was hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 10. Januar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz; 
Kammerbed Innern 


Sohbe 
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Schematismus 
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Num. curr. 









Kanton. : Wohnort. Geburtsort. 
ı|Knnmeiter Annweiler Gecene, Franz f. Rantondarzt Regensburg 
Binw.-Zabl. Flachenraum. 
(15,384; 5 []R.) 
Albersweiler —45*8 Heinrich prakt; Arzt Srünfadt 
3 = abern Bergzabern Kieffer, DM. Joſeph |. Kautonsarzt Haarbt 
Bd IM) 
4 gro Ferd. prakt. Arzt Oberotterbach 
eiß, Friedrich A peper 
6 Billighetm Ney, Ludwig Rs Sciersfeld 
7 Ingen heim Löwenſtein, Ignatz Kriegshaber (Schwaben) 
8 Klingenmünfter Die, Hermann * Fem ber) Speyer 
(Krets-Freenatiftalt) 
9 J Geiger, Hermann me J— d. Anſt. Landſtuhl 
10 Schweigen Buggert, Joſeph Pe rzi Steinfeld 
11|Bliesfaftel Bliesfanel Link, Beter t. Kantondarzt Bierbach 
(22,635; 3% IIM.) 
12 > Keller, Eduarb praft, Arzt Rheingabern 
13 St. Ingbert —* Philipp St. Ingbert 
14 2544 Rink, Zarob * Landau 
15 Ensbeim Fried, Johann J Witters heim 
16Dahn Dahn Knaps, Carl k. Kantondarzt Blieskaſtel 
Serie 45 IM.) 
17) Dürkheim Dürkheim Herberger, Wilhelm  |f. Rantonsarzt Kempten (Schwaben) 
1 28,346; 4% [IM.) 
18 — Kaufmann, Veit prakt. Arzt Neuleiningen 
19 Loͤchner, Johann Dürkheim 
20 u Schäfer, Ehriſtian u Sollheim 
21 Deidesheim a ehe * Grünſtadt 
22 F Schulz, Zwelbrũcken 
23 Freinsheim Kubh, Veh J 
24 " Hopff, Buflav " " 
25 Wachenheim Fried, Wilhelm o Winnweiler 
26 a Geenen, Ludwig Landau 
27|®dentoben Edenkoben Dreyfuß, Alexander ei Edentoben 
28 (20,462 3 DW) 2 Kalbfuß, G. Heinr. k. Kantondarzt Neunkirchen 
29 5 König, Heinrich auiese, Kantonsarzt Iweibrücken 
30 = Zahn, Fran praft. Arzt Gpenfoben 
| 83 Burrweiler Fiſcher, Job. Adam " Dambad 
| 32 Bleisweiler Schnelder, Ludwig u Landau 
| 38 — Frankenthal Bachmann, Franz " Dirmftein 
417; 2; R 
4 20,097; 2% UM) Beltinger, Julius k. Rantondarzt Zweibräden 
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Zoͤller, Wilhelm 


praft, Arzt 
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11l » 1831 
231 1. 1857 

8 nr. 1833 
251 ©. 1836 








3 1. 1858 
211 1. 1558 
10) v. 1834 


201 v 1859 
29 1. 1856 
21 vo 1530 
Id v 1836 
11] v 1849 
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1827 





181 1. 1850 

21 ©. 1833 
2] v. 1536 
16] 1. 1840 
30] ». 1829 
24] ©. 1851 
151 1. 1843 
131 v. 1830 

1) 1854 

71 v. 1829 
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10 v. 1810 
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231 1848 

1 1838 
223 1 1836 


31] v. 1824 
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30| verb, | 1823 | 
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1838 
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1838 
1544 
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1836 
1842 
1848 
1538 
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1559 
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1857 
1333 
1839 
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1852 
1836 
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1836 
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1846 
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1555 
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= Wohnort, Namen, Eigenſchaft Geburtsort, 
4 | > I 
] 5 
| | | 
— vLatnbs helm Groß, Ludwig prakt. Aryt Canbebein 
37 Germersheim Gerwersheim Schulg, Ba. Friedr. ie. Kantondarzt Landau 
(22,6585 3%, [RI | 
i r Haffenbeubel, J Ipröft. Arzt Sermershein 
39 Weingarten Müller, Hermann Me Eſſingen 
40 Bölbeln Bölheim Kelientbal, Adolph — Reipoltsklrchen 
(10,062; 2%; IM.) 
41 j — Schcuß, Goltfried If Kantonsarzt Wirburg (Umferfranten) 
42 Grünſtadt ' |Bränftabt Maas, Markus praft. Arzt Lambsheim 
(23,320 5 2,4 IIM.) 
43 4 Karſch/ Friedrich — 
44 Bas, Heinrich Schauernberg 
45 Br Schunk, Ernſt kKantonsarzt Mänchberg (Franken) 
46 5 Völkel/ Jacob prakt. Arzt Srünſtadt 
47 Dirmitrin Derold, Garl ” Zweibrüden 
ı 48 ' [Rindenheim David, Nathan 2 Rindenheim 
49 Homburg Homburg Laval, Ludwig f. Kantons arzt München 
(10,137; 22, [IM.) 

50 Hornbach : |Dornbady Lommel, Joſeph k. Kantonsarzt Aſchaffeuburg 
(9,353; 25 [IM.) 

{ Mebelsheim Helffer, Andreas prakt. Arzt Rirmafend 

52 Raiferslautern Railerslautern Braun, Friedrich f. Rantondarzt Sermerähelm 
(26,369; 6% [IM.) | 

53 | * Diehl, Joh. Georg prakt. Arzt Borrſtadt 

54 Chandon, Carl F Waldmohr 

55 — Jacob, Carl Raiferdfauterk 

56 e Thomas, Ernſi " u 

57 Trippſtabt Sieber, Jacob Speyer 

58Kandel Kandel Baumann, Ph. Wilh. k. Kantons arzt Zwelbrücken 

(27,280; 5, IM.) 

59 = Kraft, M: Eduard | Ipraft, Arzt Altleiningen 
‚60 Hagenbad Dekwein, Herb. . Bellheim 
81 Rheinzabern Die, Zuliue J Kaiſere lautern 

62 Rulzheim Reiſer, Georg — Germershem 
163 Schaidt Getto, Johann Schaidt 
64Klechhelnbolanden Kirchheimbolanden Beunighof, Joh Germersheim 
(14,295 3. TIME): — 

65 ri Hitzfeld, J. Ludwig |penf. Rantonsargt |Randel 

66 u b. Rieberäfron, Reopoldif, Kantonsarzt Erlangen 

: 67 = Wolff, Lazarus praft, Arzt Kallſtabt 

68 Albieheim Kolbeck, Ferdinand x Bamberg 
#9 Kriegäfeld Weis, Baul “ Schmittweiler 
MAuſel Haaſe, Carl . Kantonsarzt Zell 


Ku 
(174435 3 IM): 
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April 
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Mal 
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Januar 
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- 5 oder 
* Schlußprüũfung. 
v. 1850 -. | 1852 
!. 1837 18359 1839 
v. 1833 1335 _ 
v. 1851 ra 1852 
v 1541 1842 .- 
v. 1854 — 1854 
J 1855 J 1855 
v. 1855 2 1855 
v. 1324 1826 1825 
v. 1830 133? 1832 
v. 1333 1842 -- 
v. 1842 — 1344 
I. 1539 1343 — 
v. 1541 18343 1844 
v. 1833 18334 1334 
Ö, 1541 — 18343 
v. 1540 1342 | 1852 
I, 1336 1838. | - 
v. 1855 — 1855 
v. 1841 1843 — 
v. 1840 1812 - 
v. 1858 — 1858 
v. 1821 1323 1323 
v, 1352 — 1854 
v. 1832 1834 18341 
v. 1816 — 1818 
1. 1854 — 1854 
v. 1839 1841 - 
v. 1842 1344 
I. 1814 = — 
v. 1837 1839 1839 
v. 1836 18383 —— 
I, 1858 — 1858 
l. 1846 _ 1348 
v. 1833 1331 1831 
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Staatsdienſt. 





Dofpitalarzt. 


Gefängnißarzt feit 14. Juni 
1860. 


Entlaffen 1850. 


71uſel 
72 Landau 
(33524; 3, M.) 


86 Landſtuhl 
(17,629; 4,4 M.) 


88 
89 Lautereclen 


97013 1,7; [IM. 
90 Re ad UN.) 
(26,526 ; 3,5 IM.) 


HH Neuftabt 
(35,982; 5, IM.) 


105 Ob ermoſchel 
(14,847; 2% IM.) 
106 
107 
108Diterberg 
(12,424; 2% [IM.) 


Kufel 
Landau 


ss ze ee 2 2 


Arıbeim 
Gfängen 
Derxheim 


Rleberhochftabt 
Landſtuhl 


" 
Rautereden 


Mutterftabt 


” 
Ludiwigehafen 
Oggereheim 
Reuftadt 


u 
“ 
” 


Haplot 
Lambrecht 
Mußbach 
Obermoſchel 


Alfenz 


Obernheim 
Oſerberg 


—* Ludwig 
Beutner, Adolph. jun. 


Bopp, Lubwi 
Eichborn, Julius 
v. Berichten, Emil 
infepler, FJoh 
obftein, Eduard 
Bauli, Eduard jun. 
Pauli, Friedrih sen. 
Schupp, Friedrich 
Schall, Paul 
Dörr, Joh. Adam 
Heuck, Dtto 
Sommer, Bernharb 
Rünnewolff, Fr. 
Deußler, rang Joſ. 


Mud, Rudolph 
Mittenmayer, Martin 
Stepban, Georg 


Biebinger, Jacob 


Eberhardt, Michael 
Werner, Zulins 
&utherz, Simſon 
Schneider, Auguſt 
Ay Michael 
auf, Michael 


Laforet, Ludwi 
Reiſch, Er: 3 
Rupprecht, Georg 
Stempel, Ludwig 
Löchner, Friedrich 
Lederle, Wilhelm 
Rhbeinwald, Wilhelm 
Schwab Bernhard 
Franf, Zofeph 


olenbeimer, Mar 


Eigenicaft. 


praft. Arzti 


" 


f. Rantondarzt 
praft. Arzt 


t. Kontonsarzt 
praft, Arzt 
f. Kaͤntondarzt 
praft. Arzt 

# 
f. Rantonsarzt 
prakt. Arzt 

n 


# 
" 


k. Kantonsarzt 
praft. Arzt 


" 
hi Rantonsdarzt 


praft, Arzt 
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er tentbal 
erggabern 


München 
Landau 
" 


Straßburg 
Landau 
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"# 
iligenfiein 
fingen 
Dggeröheim 
Branfentbal 
Speyer 
Aſchaffenburg 


Kaiſerslautern 
Blieskaſtel 
Gerolzhofen (Unterfranken) 


Multerſtabt 


Rhodt 
Speyer 


Edenkoben 
Herxheim 
Rodalben 


Edenkoben 

Sulzberg (Schwaben) 
—88 

Daardt 

Dürkheim 

Dambadı 

Laden 

Srünftadt 

Kall ffadt 


Zweibrücken — 
Odernhelm 
Un aſtein 
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Bemerkungen. 


Praxielicen 
Eintritt in den 
Staats dienſt 


oder 
Schlußprũfung. 


Familienſtand. 
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November 
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März 
November 
November 
Februar 
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— — — — — 
—— — 
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1840 1853 
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109Otterberg Diterberg 

110/PBirmafend Birmafens 
(19,090; 5,5% [IM.) 

411 u 

112/Rodenkauien Rodenhaunien 
(10,506; 2% [IM.) 

113 w 

1144Spe Spe yer 
Er 146; 25 IM.) 

115 . 

116 > 

117 J 

118 « 

119 5 

120 u 

Ni Wald ſiſchbach Walt fiſchbach 
(9746 5 356 [IM.) 

122 Wallhalben 

128 Wald mohr Wald mohr 
(16,263 5 3:4 [JM 

124 » 

125 Mündmeiler 

126 Winnweller Winnmiler 
(13,194 5 275 IM.) 

127 " 

123 Sempach 

129 Wolfſtein Wolfſteln 
(11,795 5 2% (IM. 

130 u 

131) Zweibrüden Zwribrüden 
(18,961; 3 []M.) 

132 " 

133 „ 

134 " 

136 , 


: Wohnort 





Frans, Wilhelm 
Appel, Daniel 


Pidien Garl 
Fleiichmann, Julius 


Schwmitt, Eduard 
Heine, Jeſeph 


Davrid, Abolpb 
Gr, Wilhehm 
Herafelber, Bar 
Mäbihäufer, 8. 9 
58 Michael 


Weltz, Gg. Friedr. 
Dunbt, Marine 


Simon, Garl 
Ballreich, David 


Rec, Forkaha 
Herz, 8 
—& Gm 


Krieger, Joſtph 
Heſſert, Guſtav 
Martin, Garl 


Remlein, Konrad 
Erbeibing, Johann 


ef, Friedrich 

erold, Friedrich 

temler, Meldior 
Zwier lein, Franz 





proti. Arzt 


— 


prakt. Arzt 


Eigenſchaft 


ft. Rantontarzt 






Geburtäort. 


Gerbach 
Zweibrũcken 


Homburg 
Altleiningen 


Germershrim 


kAKreis · DR chinakrath Würzburg 


— Arzt 


f£. Rantonearzt 
er Arzt 
£, Rantondarzt 


- Arzt 
ft: -Kantendarzt 


praft, Arzt 
£. Kantonsarzt 
takt. Arzt 
R Rantondarzt 
un Arzt 
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. Kantonsarzt 
praft Arzt 


E peyer 


9 
— (Unterfranten) 
peyer 
Münden 

Speyer 

Benningen 


mweibrüden 
peyer 


Ungftein 
Bliesfaftel 
Marnbeim 


MWinnweilcı 
Landau 


Boyreuth 


GSeiſelbach (Unterfranken) 
Zweibrũcken 


[0 


Wir ‚burg 
Drüdenau 
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Beburtözeit, H 33 E FA 
ee: ji * 135 Bemerkungen. 
5 oder 7 | FE 
ER Schlußprüfung. ı® 
26 November bhÜv. 1851 — 1862 1853 4859 
1801 Örtober 171.0. !:1832 | 1884 | 1838,.| 189 || — 
4813 >) Degember BU Wo. 1837 1839 1853941840 1851 
4808, Huguft il v. 1834 1836 1836 1836 41852 
1830 |Rovember ba" || 1857 _ 1857 ve | 
1803, (Rovember 8, 1. ‚ 1825 1827 1827, 1829 41836 
1830 |Auguft 30) "1 1855 = 1855° 1 1866 — 
18% Man 124. vv 1849 | 1849 | 1830 — 
18November v. 1843 — 1845 4852 — 
1313 September 4v. 1835 1836 1836 1837 — 
105 Augun DH v. 1830 1833 1833 1836 1838 
18% |Mai 12| .v 1843 = 1845 b.1885 — 
1816 debruar 2a]. » 1839 | 1841 | 1846 | tagt |) 1860 
1813 October 1 v⸗ 1837 1339 _ 1839 — 
1800 [Februar .28|. ». 1834 1839 1839 1839 1855 
‚1808 |Rovember Br. 1845 — 1845 1845 — 
4812 üprü 101». || 1835 | 1837 | 1851. | 1897 — 
1814 (April an. | der | sag | 1Rae | 1880 |j 1886 
N 
BE |Auguf li 0 - 1 180.118 — 
1835 (März 12] 1. 1858 1855 |, 1860 | — 
1819 FJuli 16] v. 1843 _ 1852 1843 56 
1805 Mai 301 v. 1829 1836 er 1836 = penſ. Bat.:Arzt. 
1806 (April 22] v. 1828 — 1830 1830 — 
1823 fi 101 v. 1846 — 1848 1848 — 
1814 Juni —161 v. 1838 1838 1838 1839 -- Hausarzt in ber Sthafan: 
1799 ult 11 v 1826 1826 1926 1826 1834 alt 
1794 Mär 6 v 1815 1819 | 1823 1820 | 
—— 


Alayr 


| | 


i Aptpamiiny® 
Ir Bachmann | 





* Ballreich 


*Beunighof 
*Bettiuger 

* Beutner jun. 
'* Biebinger 
*Bopp 
* Braun 

5% GChanden 

'* David, Ratban 
* David, Adolph 
* Did, Hermann 
* Di, Zulius 
'* Didier 

* Diehl 

‚* Dörr 
* Dofenbeiner 
* Dreifuß 
* Eberhardt, Mid. 
* Eihborn 

\* Grbelding 
* Kelfentbal 
* Bifcher 

.* Sleiihmann 

'® Frant 

* Brang 

* Fries, Joh. 
* riet, Wilh. 
*Geenen 
* Geiger, Herm. 
*Geil 
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Wall 


BR 


“9, berichten ı 


| Gergens 
*Getto nmuchlengi 


— 7 


MHaa 
Maphertoberger 
Maſſtndeubel 
Bau, Mich, 
ee 
Herden. 
De 
* Her ucourt 
MHerherger 
* Herald, Garl | 
“Herold, Georg | 
+ Herold, ‚Friedrich 
* Herz 
- Hergtelder 
Hefe 
* Heuf, Otto 
* Deußler 
* Hitfäpler 
Dipfeld 
N = 
* Hummel 
* Hundt 
** Jatob 
* Ralbfuß 
* Karſch 


Rameusverzeichniß der Eivilärzte.*) 


= Kaufmann 
Keller 
Kleffer 
*Knabe 
Koch wer 
*Kolbed 
König pl 
® Kraft dt 
® Krieger 
* Ruby 
* Rafoyet u 
Labal EN 
* Rebderle Gras 
“u, Llederskron, op. 
* Pink 
* Löchner, jun. 
* Böhner, sen. 
* Löwenftein 
* Bobfteln MELDE. 
Rohe Ing 
*Mas 
+ Martin 

Müblbäufer 
* Müller 
* ud 
Hagel 
en, Ludwig 
* Modber 
Oeßwein 
Pauli, Friedt. sen. 
Pauli, &b. jun. 
* Kauf, BB. 


Remlein 


* 


* 


* 


AxXx 


130 


*) Die Vorflände des ärztlichen Kreisvereins find mit 2 Sternchen unter den Übrigen Mitgliedern besfelben bezeichnet, und 


‚befinden fi in bem 
he 


ereine außer ben bezeichneten Clviliſtiſchen noch 6 Militärärzte. 


NXrF —X 
MR in Ag et Bi re ee 4 

» Neiſch "FE Dee ET u "WET Schneider, 6 Stephan" er ung 
= Beifer 700,0. er * Schneider, Bubw. 3a Fin nie 56 
” Mpehniwalb , 103 | ** Schultz, @g. Fried. 37 1 2* Bölkel 02 46 
naht _ BESTE „Zu BZ: 14 *Schultz ‚Garl 22 *Weiß, Er. da: da 5 
Woͤhrig 126 | Schunt 4Weis, a. 660 
* Muünnewolff ‘85 * Schupp 3 tr BO Br oe: 120 
Ruppredt Bi Su 127 104 |. * Werner 92 

* Schall 81 | ° * Sieber SU Fi 57.4: * Witternmayer 88 
= Schäfer 20 * Simon 12 Wolf, Lazar. 67 
* Schmitt, Ed. 113 * Sommer 84 * Bahn 30 
*Schmahl 71 * Stemmier 134 ” Böller 35 
*Schmauß 41 * Stempel 100 Zwierlein 135 


Am Schluſſe des Sonnenjahres 1860 befanden fi tm Königl. Regierumgsbezirfe der Pfalz mit 595,129 Bin- 
wohnern (incl, des Militärftandes) : 

1 Kreis⸗Medizinalrath. 
1 bdirigtrender Oberarzt der Kreis⸗Irrenanſtalt Klingenmänfter. 

31 active Rantonsärzte. 
1 quiescirter Kantonsarzt. 

101 praktiſche Civilaͤrzte, außerhalb ber ſtaatsdienſtlichen Kategorie. 

25 active Militärarzte, und 
1 folden im Penfiondftande. 


in Summa 161 promovirte oder vielmehr zur Praxis berecbtigte Aerzte, 
Die Summe der Givilärzte ſtellte fih im Borjahre auf 136, diesmal auf 135 durch Beränberungen wie foijt: 


Geſtorben find im Laufe dieſes Sonnenjahred 6: Die Dr. Dr. Meuth, quiescirter Rantonsarzt von Ratferdlauterı, 
Kunft, activer Kantonsarzt bafelbft, Brecht, activer Rantondarzt von Waldfiſchbach, Negnault, praftiicher Arzt in St. 
Ingbert, Emmerich, praktiſcher Arzt in Mutterftabt, Ader, praftifcher Arzt in Edenkoben 

Verzichtet Hat durch längere Entfernung ohne Urlaub 1, nämlid Dr. Wolf, prakliſcher Arzt in Dürkheim. 


Zu Rantonsärzten wurden neu ernannt I: nämlich 9 aus anderen Kreifen, Dr, Schmauß für Göflheim, und 2 
praktiſche Aerzte der Pfalz: Dr. Bram: für Katferdlautern vno Dr. Hundt für Waldfiſchbach. Zur Praris neu 
autorifirt 4: Dr. Keller für Blieslafel, Kolbeck für Albisheim, Heffert für Sembab, Krieger für Winnweiler, Dr. 
Remlein aber im feine frühere Stelle zu Wolfſtein reftitwirt. 


Berfept wurden auf Anſuchen praktiiche Merzte 5: Rauſch von Waldmohr nad Gt. Ingbert, Löchner jun. von 
Biiestaftel nach Haßloch, Eberhardt von Albieheim nah Mutterſtadt, David, Ad., von Winnweiler nah Speyer, Rod 
von Seuibach nah Balbmohr. 


Ku NW 


äh Dr. Reid, Rönigl. Rantondarzt in Reuftabt, trat an die Stelle des verlebten Kunft in ben Kreis-Medizinal- 
Musihuß, Dr. Gemünbk in; hie neu te tranfitorifche Functien cints Affitenten bed Könige. Kreis: Mebiginaikathes. 
da Dr. Chandon wurheukurch Re gs⸗Beſchluß vom: 14. Juni 42I! als Gefängnifarzt in Kaiſerslautern senaunt. 
3 Zu Hülfs är zt enan Kantonsphyſikaten, einem bet Pfalz felt Mitte dieſes Jahres eigenthümlichen: und bis 
qetzt von dem betreffenden Knatonsatzte veinunerirten Dienſte wärbegiugeprüfte, aber noch ſtellenloſe Aerzte dutch Megie- 
xungs⸗Beſchluß verwenbtt DDr. Kreichgäuer für Waldfiihbah ufbıDe; Humber für Annweiler. Bon ber Orgauiſation 
bleſes Dienftes will Hier nai'fö viel bebentet werden, daß in ihr,ifo lange wenigſtens noch ein leibiger Meberſchuß un— 
verwendbarer junger Aerzte bohleht, mit geringen Opfern aus Stäatssäber Kreisfonds das Fundament zieiner Rh 
vertheilten und volfimbigentOrbnung der Armenbehandlung mb‘ wu‘ einer Vübungereiäien — de 
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Charge. N amen. a v theilun I Bemerfung. 
| raue we Tine T & \ 
ee) ar s n a a undha n aha fu rem u. | 
Meglinentsarzt eph Denk Commandantſchaft Vorſtand der in Ger⸗ 
* aillondarzt Gumbinger _. 5. Infant.»Regim. — Dehen mersheim befindlichen 
13 Ki pbert Schwerbtfeger Militär -Dber-Sants 
14 | ilhekm Pohl E. Ariterie-hegimen täts-Gommiffen 
Unterarzt t dolph Bra Gommandantichaft Ba: 
Öl u uſtav Baumann 
7 „ breas Schöppler 11. Infant. Regiment varant Dfenburg 
. u N Hal Schwaiger 18. u * Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich 
@ |): ! Garl Aurnhammer 14. Rn R Zanbt 
0 u Wagner Genie-Regiment 
| BGouvernement Landan. 
11/Stabsarzt Dr. Wilhelm Hopffer Gouvernement 
112]Regtmentsarzt m Moritz Feldheim 
13; Batalllondarzt 7 imund Würth 3. Fafanterle⸗ Regiment Prinz Carl 
14 F fan Roſch 8. F * vac, Seckendorff 
41: Unterarzt „ Iobann Wei 9. — „.. Wrede 
16) „ „ Iöbatın Obermüller Gouvernement 
N „ Sebaftian Reumayer ” 
By „ Earl Mallenftäbter 2. Artillerie-Regiment Lüder 
I ZJulius Miller 41. Infanterie-Regiment König Rubwig 
MN. „ tanz Rod Gouvernement 
Komandantſchaft Speyer. 
21|Bataillonsarzt Dr. Garl Bürchl | 4. Jufant.⸗Regim. vac. onen) 
ara „ Kranz Mobr 2. Ghevaurlegers-Regiment Tar | 
Gommandantibaft Zweibräden. 
Bataillonsarzt Dr, Otto Deppiſch 4. Jägerbatatflon 
24 * „ Erdmann Hoffmann 6. Gben.-Reg. vac. Herz. v. Beutkenberg] 
? pr „ Anton Baader vom Benfionsitande 
26 Unterarzt 





„, Shrifttan Kunz 4. Järrrbataiflon 
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ft AIII. S ch em arm ne Et 190 
des niederärztlichen Perfonald und der Sanität3-Anftalten, 
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Rockenhauſen — 
Speyer 
Walbkfhbad 1 
Waldmohr 1 
Winnweiler 2 
Wolffſtein 4 
4 Zweibrüden 8 
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XXIX XXX 
Im Laufe dieſes Jahres gingen 4 Apothelen an andere Befiger durch Kauf über: Die von Dtterberg an Kreul, 
die von Herrheim an Bolza, die von Germersheim an Britſch, die von Dirmflein an Fungblut, eine fünfte wird pro= 
viſoriſch verfehen. — Die durch Entfagung des Dr. Vorwerk erledigte Stelle eides pharmacentifchen — des 
Königl. Kreis-⸗Medbizinal ⸗Ausſchuſſes if bis jeht noch nicht beſeht. 

Bon Thierärzten wurde neu angeſtellt 13 König im Blieskaſtel und 1 Praktikant beſtand vor ber es die 


Auerhöochſte Berorbnung befitmmten Gommiffion bie legte Prüfung. 
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— Bedinichen Fenerberflcheaunge: Geſellſchaft beir. — Beiträge aus Kreisfonde jur Unterhaltung Der ausgebauteg Diftrifteftragen pro 18%% 61 Betr. 


Kranlenloũ 
Ruchheim betr. — Bierundzwanzigft 
reich Bayern vom ); März mit 
ler Ra 
\ Hafen 


foR in den ra gg pro 1. Semeiler 18%%s beit, — 


Annahme eines. Bermächtmified zu Gunfien des Armenfonde in 


er Rechnungs⸗ Abſchluß des DVerfiherungsverrins gegen Schaden an Pferden und Rindern für dat Kouig ⸗ 
de Auguſt 1860, — Dienſtesnachrichten — ben ge. 

während des I. Martals 18%%4, aus: und eingeführten Handelagüter fon 
re g" Eudiwigebaien a. R. im IV. Kalender-Quartal 1860. — Betriebs-Ergebniſſe der pjälzlichen Gifenbahnen vom Monat’ 


Bari — Berggihniß der auf dem Aranfentin- 
igen Gegenftände.)— Nachweiſung des Geſammt⸗ 


Pu re 
| | 


Ad Nrm. Exh. 6412 L. | pr. ben 15. Januar 1861. 
* der Berliniſchen ⸗ Geſellſchaft betr.) 

Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Auf vn Borfchlag dee Hauptagenten rubricirter Ge⸗ 

wird ber Kaufmann und Buchbinder Friedrich 


eller —** als Agent dieſer Geſellſchaft für 
Randeontmiffariatäbezirt Kuſel hiermit beſtätigt. 


Speyer, ben 1B. Januar 1861. 
Königlich Baveriſche Regierung der Pak, 
Kammer det Innern. 


| 'Hobe 





Schmidt 





| rat 


Ad Nrm Exh 5789 L pr. den 7. Janmar ıH61, 


(Beiträge ans Kreisfonde hue Anterhaltung der ausgebauten 
Diftritlaßsapen pro| 1854 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nacftehend wird die, Vertheilung der Beiträge aus 
Kreiefonde zur Unterhaltung der ausgebauten Diftrifts- 
ftraßen für das Gtatsjahr 18:7 aut allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, den 4. Januar 1861. 
Königlich Baperijche Regierung der Pialz, 
Rammer bed Innern. 
Die 
mai | Stmibt, 


FE) s 
) 
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B 22011724 
* Namen 
5 

= a 
—I 
[m] 

1 2 

1 | Annweiler 

2 id, 

3 ib. 

4 ib. 

5 ib. 

54 id, 

6 | Berggabern 

1l.. 

8 ib. 

9 id, 

10 id. 

11 | Frankenthal 

12 | Brünftadt 

13 ib. 

14 ib. 

15 ib 

16 T &ermersheim 
17 ‚tb 

18 ib 

19 Kanbel 
| w I 
21 ib 
22 17% 
231 ib 
24 | Homburg 

25 | Landftupt 

26 ib. 
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‚Bon Lingenfeld nach beim ꝛc. bi an hie kun 


Minfeld, „ Hergereweiler 
Rheinzabern bie” Reulauterburg . er 
E „ Steinweller nah Winden . ; f i —— Foo Rn 
‚Bon — — bis zur preuß. Grenze mit Egereigeng von 
einottweiler nach Sursee > - 1 12278[2500*)] 25001 — 


48 


* 





N FAR 


. wu — Suntour 


Bon B aban m . 1 . Ä 
weile na * Aber . a 


Albersweiler nach Edenkoben . 
Queichhambach nad ber Beraideftraße : 
Vorderweidenthal nad) der Berggaberner Strafe 
„ Annweiler resp. Sarnſtall ——— 


Bon Bergzabern nah Dahn 
— Kandel 
— über Züngenmünſter nach Rohrbach 11057117391— 
s Kandel nah Weißenburg . } N 8955110121 — 
„ Klingenmünfter bis zur Börtinger Banngrenze ; 


Bon bist über Grünftadt bie ‚au se — 
renze bei Gbertdheim — — 


Dieſelbe im Kantone Grünſtadt 
Altleinin ei Thalftrape 


== 





5798| — 





Eisthal⸗ Straße 
Bm Grünftabt über Rteinboenheim und Rindenbeim bis zur 
heſſiſchen Grenze j nl TEIL Wi 


Bon der Spiegelßtüücde über! Bellheim bis an die Panheemnilr 
ſariats⸗Grenze bei Offenbach ır. : 

Bon ber —— Rülzheim nad Kuhard x. 
viatö=renge bei Gommersgeim ; 

Don der kandau-Kanbelen, Stantöftraße bis an die Bungee 


u ie Bis an Die Banngrenze Steinfeld ä 


Bon Landſtuhl über Steinwenden nad Kufel 161672525 — 
2 — —— nach — mit Bergweigung 
nach Schwedelbach 


#5 46 
anerartang der "Diteietsnragen pro 18%. 
| 














[mat] Bam, | 

welchen bie Kefivetrag.) Beiammt- 

1 Difeitid- —2*8 Hiezu welchen die) Beitrag 
Gemeinden wird aus | Diftrifts: der t 


b EL an Kreisſonds Gemeinden] Diftriftes Bemerfungen. 
ihrer haftunge. | dei: no ferner Gemeinden 

—** getragen. | zu tragen | (Rubr. 8 | 

j baben. | und 11). 


9 10 11 12 
# Io 44 1 Aa Ale A ii 


61 1379154 38731 9921231 . 1521129 


| 

















| 
43905] — Tl 6 En 13311391 : 3538115]: 4416/21 
! 
Bi te ra 85552] 21916040 29151 8 
| = 
| | ) Hievon trifft bie Strapenftrede Au 12 335 39 
38275] - 705/30] 6763130] ' 189924] 8464| 6] 5569136 und die Strede Ma!13-15 . 963 49 
| 1809 24 
I I 
| | ® 
I i| 
40535 | — 81042, 354418 9931/42] 253936] 3350115 
I | 
| | | 
|| | | 
| 








Sees) 1os2jka] H2tar] 1744/27, 446720] 5519,33 
| I: 01 | | | 
| | | | | | | Nach Abzug des Weggeldes mit 1300 4. 
15374] - 2, 2500 oz Aal r9rlöch, Ararel ) Nach den allerböchſt, genehmigten Antrage des 
Ku N | Landrathes pro 1834 (Kr Amtsbl. 1854 ©. 
Bl 5 116 2m 9 548) wird de Diyiftögemeinde mit ihrer Steuer 
) | | nicht belaftet. 
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N der 
Bi Diftrifts:@emeindend ı 


- Orbn 


ib. 


Kaiſers lautern 
id, 


Bir@feimbolanben 


id, 
ib, 


Obermofchel 
id. 
ib. 
Rodenhaufen 
ib, 


SEE 823 55 55 SEES EBE 5 SEEE EREES 58 


ib, 


Bezeichnung Ber Difritifkräßen, | 


Bon Mühlbach nach St. Wendel . . j : ; 
Bon Brüden über Münchweiler, Mieſau und Hitſchenhauſen 
bis zur Pariſerſtraße 5 | . ; . 5 


Bon Raijerslautern nach Pirmafend . .. |. 
. = „' Wolffteim und Aautereden . 
m über Alfenborn nach Ebertsheim . 


r Weilerba Kuſel 
7 Weilerbach nach Dirfhhorn 4 ki * * 


„ Kaiferdlautern nach Otterberg A— 
Ra über Otterberg nach Imsweiler 
„ Dtterberg über Nietderkirchen nah Meifenbeim 
„Weilerbach nach Hirſchhorn im Pfeifferthale 


— — im Kantone Winnweiler und von Winnweiler 
ber Alſenbrũck nach Langmei 
Bon Kaiſerslautern über Otterberg nah Imsweiler . 
a über Mündweiler nad Enkenbach 
„ ber Enkenbachermũhle nah Standenbüpt ıc. 


Bon Dreifen über Göllheim bis Ehbertäheim . 
„Göllheim über Biebesheim bis Kindenheim 
Marnheim über Albisheim gegen Worms . Kun 
Shunpfwaldfraß von Alfenborn bis zur Banngrenze Eberts⸗ 
em. . a ne A, 


Bon Kirchheim bis zur Kantonsgrenze bei Rockenhauſen 

Bon Kirchheim bis zur heſſ. Grenze bei Oberflörsheim nebſt 
Berzweigung von Jibesheim nach Bauersheim . . 

Bon Marnheim über Abisheim gegen Worms . 

Bon Albisheim über Gauersheim nah Kirchheim 


Alfenztbalftraße im Kantone Obermofchel . 
Finkenbacher Thalftrage in demfelben Kanton 
Münftertbalftraße Pr " " 


aregneikreße im Kantone Rodenhaufen . - 

Bon Rodenhaufen über Marienthal nah Kirchheim 

— Thalſtraße im Kantone Rockenhauſen 
ſterthalſtraße in bemſelben Kautone 





Ir 
17501116801 — 
—EF 


25711|3600) - 
| 


11102]2990| — 
4860| 1700) — 

11670)3600| — 
14353] 1860, — 
4700] 590] — 

I 


12038]2570  — 
926511230! 

14777|1600| — 
1224| 235| — 


| 


| 
1309212450 \ 
) 


10740 





5635 


993411305 
4973] 6441 — 
14800]1860|— 


3657]2324 — 
5364 
3245 


962 — 


563 — 


12776]3 180] * 


877211402) — 
10182]1695/— 
688511440) — 
3475] 693 — 


2060316840 --.' 
4940| 180| — 
5431| 9301 — 
976412730 N 
7908| 7301 4 
4481| 170 u 
89841 9Tol_ 


63591 — 


7529 — 


7350 — 


46501 — 


ag Reibetrag,| Geſammt⸗ 

der hoch Diezu {welchen die Beitrag 

serbltiben- wird aus | Diftrikts- der 
Unter Kreisfonde GemeudenDiſtrikte· 





























haltungs- beis noch fernerf®emeinden 
getragen. | zu tragen | (Rubr, 8 
zu leiften Roßen. baben. [und 11). 
haben, 
9 10 11 12 
Au AL A 0) A| 
12603511 520142 . aT5glıat - 1836133] 3122451 394327 
331351-4 | 662l42] 1ooTrlıs) 2830| an 7910| - 
ai 28565 100221) 3847 201 4132,39 
f 
| | 
7151l--] 34311] 5915594 1661 231 4254361 4597137 
19652⸗ 490 31 7133/57] 2003261 513013311 5525/34 
| 
3365| — sarlig 4662142] 1309126] 3353116] 3920134 
| 
| / 
| 
| | 
A133 -| 42210) 752720] 2113154] 5413261 5836| 6 
| 
| 
163751 — er 4322/30] 1213153 a 3436| 7 


Bemerkungen 


) Einſchließlich der Steuer der Sonurrefge 
ben Bruchmuhlbach, Hitſchenhauſen/ Vog 
und Nanzdiezweiler im Kantone Laudſtu 


*) Nach Abzug des Weggelbes mit 33000 A 


122 





Kufel 


Ra ’ — 


Bolffein 
Edenkoben 
ib, 


Dahn 
id, 


Birmafend 
id, 


* = . öl: BE 


I 
Bi 


3 


Moorftraße von ira, ar nach Landftuhl . 

St. Wendeler Straße im den Gemarkungen Saal und Bubach 

—** Strafe, dann von Altenglan bis zur Einmündung in 
ie Rauterfirafe bei Kaulbach 

Re von Lauterecken über Weifftein bis Disbrüden 

Reipoltskircher Thalſtraße 


Von Speyer nach Albersweiler im Kantone Edenkoben 
Von Reuf 


Bon Speyer nah Alberöweiler im —— gandau 
Walsheim nach Kandel 
„Landau nad Germersheim 
— „Grankweiler 


Von Deidesheim über Niederkirchen bis zur Kantonsgrenze bei 
Medenheim e 

Bon Ungflein bis an die Bann- und Rantonögrene bei Lambs 
heim und von Kallſtadt nad) Freinsheim 

Bon Weifenheim a. B. bis Herrbeim 

Bon Dürkheim nach Speyer, von der Stau toſtraße Doͤrthein 
bis an die Kantondgrenze bei ra : 

Bon Friedelsheim bis Gönnbeim |. 


I 


adt nach Germerdheim in demfelben Kantone | 


Bon Speyer nah Neuftadt 


„ Lachen über, Duttweiler nach Geins heim 
Neuſtadt über Hambach bis zur Neuſtabt— Speyerer Straße 
„Veuſtadt über Gimmeldingen und Königebah bis zur 
Staatöftraße und von Haardt über Winzingen bie aur 
Randauer Staatäfttafe ’ 1 
Bon Speyer nady Edenkoben, Bann Beintheim 
„Mußbach nah Hafloeb . 
Bon Medenheim bis Niederfirchen und von Wedenbeim bis 
zur Neuftabt-Dürkheimer Straße 


Bon der Kaltenbach ũber Dahn nach I : 
Bon Dahn nad Weißenbur; a a 6% 


„Pirmaſens nad Rhiferslautern an ck “ 
B Kandftuht. de; ER 


— 


" ” 


2 


R * Iran Fa 
&nge | oe 3 


hie 


ider⸗ 
ſelben —2 


nach 


"7680 de 
27A6 


16903) 1875 
1632611 2 3) 
2887 


17568133701 — 
1480| 227— 


1868] 350) — 
1396413800 
897511400) — 
5402 117 15 — 


2616| 504|- 
92542083]. — 


| J 





2858| 415 3641) — 


FE 639 


12534120150) — 
53281 5983| — 
47 r 597) — 


4675| ss! ? 9407, 


5441 76 
5440 185 


4112 wol 


| 
1913511740 — . 
1457012500] - | 4540| - 


1053 LU — 


6? 71000) - | 2000) - 
















Geſammt⸗ 
Beitrag 
der 


Reftbetrag, 
Diezu welchen bie 
wird aus | Diftrifis- 










Bemerklungem 


| 1) 5 der, Diſtrikte Rufel, Lauterecten und 





21282! al 3288 181 445652] — Worfftein. 
) Hievon teen bie Su ahenſtcecen 3 
Ai 57 und 58 . 3% 
AM 59 und 60 r . i ; 338 46 
H NM 68 ; . . . : 94:57 
792139] 2029154] 2804121 —8 


1546/47] 3961| 8] 62681394.9 Einſchließlich der Steuer der Gemeinde Knötin— 
gen im Kantone Edenkoben. 


7661 4] ‚1969| 5]. 2375/59 





42526 1203129] 308157] 4203731 


41s1l24] 1174116) 3007) 3). 3365144 





1363118] 383l-- 980148 u 





a Fer 
| Int 
17505 % Bezeichnung, der Do sſtraßen ſelben Koſtenanſchlagen 
a ana au] ab m — 
| | ee ara ll 
| 3 | | | u j 4 — 
za Bu ah 
20:7 Bon Pirmafens nah Ka tan | : I. 5 143888 100 
id. I 3 J 626 
—A— Walhalben nad) hemalben I, 2 en. 5.4485 100 
dwigs hafen Von Speyer nach Dürkheim 5150] 820 | 
” * über Neuhofen nach Ringe und Altrihp 950911180] — 
id. Bon Mufterftadt nach Munbenbeim |. 469011590|)— | ' 4300)— 
"db. R ar re über Briefenbeim Bi iur Staatehraße bei N | 
I Oggeröbeim . 4877 710 
Speyer Bon Speyer nad Reuftabt Bla 800811220) — 
ib. 2er m. Böeinlenten - |. .  u,... 5535]2 1601 — 
id. = Da 0 NT, LET BAALBOT 
ib. B {non} ih Neuhofen nach Mbeingönheim und Altripp | 8435] 750/—\ 64001 — 
id, — — Berahfuien nadh | echtersheim und Seil | 
genflein . ; N ; i h 7370 8201 — 
ib. " Dubenbofen nad Hprtfaufen R . i R k 3330) 320|— ) 
Bliesfafiel Bon Piictafel nad 9 F 670a[3100| — 
id. Lautzkirchen über Nie —8 Haffel nach &t. Ingbert 122825850! 1 
ib. Vom rothen Haus nad 35214 770) - 
ib. Bon St. Ingbert nach der Pe "Ing berter Grube . 453712320] —| 1458001 
id, Bon ber Stanteftrape ud Ghlingen über Ormes heim nad hi 
Eſchringen. 6242 560) — | 
ib. Bon ber Seffenmühle ü Enehei nach St. Ingbert - 1 11815544001 — | . 
ib, Bliesftrafe von Webende nach R Reineim 5 L 5345] 600| - 
Hornbach Bliesſtraße von Webenheim bis Reinheim . 655711300 ‘ 
id, Bon der Irheimer ma über Filing nach Reich L 
im Kantone Hormba T7O6f 780) 3260 
ib. Bon Hornbach nad) 1 — 5021] M0— 
id. ri — Großfteinhaufen . ; i u I 7419 760| — 
107 BZweibrüden Bon Zweibrüden nah Wallbalben . | 1649113890 N 
id, Bon der Irheimer Mühle nad —— Bi zur "Banl | | 
venze zwifchen Hen enaß ach und B ‚.538711020|— | 5687 
id, Blies ſtrahe von Webenheim über Mimbatı er sur — 11 


zwifchen Mimbach und Breitfurth . I. 2858 u — 
"Summe — — A 


















Hiezu melden die 


wird aus | Diftrifte: der 












1573119 4826 
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14962112] 4201)51 
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25497118 813134 283)34 2436| 
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138261 ascalssl Kdua 
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Reftbetraa #8 jamınt- 
Beitrag 


* isſonds Gemeinden Diſtrilte⸗ 
De bei: ° no ferner Gemeinden Menitiiiumgen. 
Roßen, | getragen. | zu tragen | (Rubr. 8 
: haben. | und 11). 
g 10 11 12 
A| fi — A U # |% 
2987159] 839.7] : 2148152] 2560/58 
| 
3308138] 92910 50 


1) Nach Abzug des Weggeldes, welches auf dem 
Straßen a 96-99 erhoben wird, mit einem 
Reinertrage von 2000 4. 


9 


2) Ginſchlleßlich der Steuer der Goncurrenggemeinde 
Neuhäuſel im Kantone Walbmohr. 
21 
) Einſchließlich der Steuer der Gemeinden Bie- 
90 dershauſen , Brot’ und ebumdenbadg: im 


Kantone Homburg, welche Gemeinden zum Gone 
currenzbezirke der Straße von Zweibrücken nach 
Wallhalben gehören 


Hi 21 Kr 


a 


Nro. 6617 L. pr. ben 15. Januar 1861. 


(Die Krantentoft in den Kantonsgefängniffen pro 1. Seweſter 
1844 ber.) | 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die Preiſe für die Krantenkoft in ben Rantonsgefäng- 

niffen pro 1. Semefter 1844 werden hiermit feſtgeſetzt wie 


folgt: 
Für die ganze Koft ein und zwanzig Kreuzer einen Pfen⸗ 


ng . : 214% 
Für bie halbe Rok ſechezehn — drei Pfennige 
164 % 

Für Diät zehn Kremer . ; 10 2 
Für Säuglingstof ſechs Kreuzer 6% 


Speyer, ben 14. Januar 1861. 


Königlid Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 

Sähmibt. 


pr. ben 15, Januar 1861. 


(Annahme eines DVermädtniffes zu Gunften des Armenfonds 
in Ruchheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Philipp Dreier, weiland Dekonom und Wirth in 
Ruchheim, Hat der dortigen Lofal-Armenpflege, dreihundert 
Gulden unter ber Bedingung vermacht, daß dieſes Kapital 
verzinslich angelegt werde und aus den Zinſen alljährlich 
einige arme Kinder bei ihrer Gonfirmation gekleidet wer⸗ 
ben follen. 
Beſtehender Vorſchuft zufolge wird dieſe wohlthätige 
letztwillige Verfügung .. zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Speyer, ben 12. Januar 1861. 
« Königlich Bayerifihe Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe: 


Ad Nrm, Eıh. 6021 L. : 


Schmidt. 





pr. ben 15. Januar 1661. 


Bieruudzmanzigfter Nechnungs ˖ Abſchluß 
des Berficherungdvereind gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguft 1860, 


Mit Ende Bebruar waren verfidhert 
Hiezn vom 1. März mit Ende Auguft 


162 Stück mit 16295 4. intrittögebühren 272 A 114 I. 





Summ . 173 


Abgingen nad Journal 7 Seite 24 . 





Stand Ende Auguſt 160 . 152 


vn 1280 4. = 1490 © 
„on 155 4. „ 276 A Al} %. 
„m 4 A. z ha 
"u 15400 4. 5 276 A Al} 4. 


6 62 


eferuefond: 1 enin! 
Stand Ende Febmar ION 22 BA 4.. 
Hiezu Surplus voriger Reinung . - a en —- #13 %. 
Deßgleichen Bruchtgeilfreuger durch Schreiben * Veitragejeuei ru er —- 14% 
Bon 180 4 —— — an Zinſen ein pro 24. März 1854 bis 2. Mai 1860 . RR 2A—-L. 
Stand Ende Auguſt 1860. 88388 4 14. 


Auszuſchreibende Beiträge. 


Für Bereits geleiftete und noch zu leiſtende Entfhäbigung, Lit. A. und B. nach Abzug bes Griöfee 34 AB U. 
welche, fi folgendermaßen repartiren, nämlich: 


für Pferde 7750 4 Berficherung. Beiträge 77 45 m pr OA .: ... 93H I 
für Rinder 6504 In EAU IC ATI en 
Daher berechnen fi 


* für Pferde 7750 4 a 9 A 24 4 per 100 4 auf 728 4 30 4. 
für Rinder 7650 àà 14 40 u „ 10 4 auf 127430 


Summ . B6 4 — U. 
Auszufhlagen wären . 84 4 33 4. 


bleibt surplus. 1427. 


A. Bufammenftellung 
der bereits gezahlten Entfhädigungen mit Aufrechung des Gridjed vom 4. März mit Ende Auguft 1860, 













Namen der Bejchädigten. 






I. Für Pferde. 
Herr Nie. Friedrich in Nailaaa.... 
BG. H. Eber in Unterrodach 






| U. $ür Rinder 
Herr Ernſt Reber in end O5 40 | 15 
vw R. Barſch in Kaiſerhammerrr 56 | 83 
Andr. Winter in nl) ee 30 — 


Summa . 1126 148 | 86 | 57 } 213 





Namen ber Prätendenten. 


Herr Gaſtwirth Strößner in Berneck 
„Leonhard Streng in Oeſtheim 
„Gcbhhard Richardi in Trogen 

Job. Georg Schrenk in Langenzeun 





Summa Summatum 


Münchberg, am 15. Dezember 1860, 


Zufammenftellung der noch zu leiſtenden Entſchaͤdigungen. 


Auf⸗ 
rechnunug 


Summa 


Summa oben 


für Bferde . Frazlas Lie | — 
für Rinder , 126 148 36 





‘ 


Die Bereins-Direction. 


. Biegelmüller. 
Der 


Fickenſcher. 


Ausſchuß des Vereins. 


343 | 45 
lea | 
57 11057 30 


Re —— Richter. Nic. Krauß. Gg. Fickenſcher. Gg. Hegner. Wilh. Müller. 





—— 


Sefne Mateftät der Römwig. haben Sich unterm 
2. Januar 186 Praflergnäbigft bewogen gefunden, vom 16. 
Sanuar beginneng, Auf Das erledtgte Königl Rentann 
Dirkpetim dar Königl Rentbeamten ZJoſeph Schandetn 
von Germereheim, fetnerh a entſprechend, zu ver- 


fehen. 
ir —— 


Durch allerhöchfte Gntfeliepung: vom 10,14. 1. M. 
haben Stine Majihät, der König Sich allergnäbigft 
bewogen“ gefufitien , Aden Bandridgter Carl Benzino in 
Wolfen, ſ alferunterthänigften flaluchen entſprechend, 
aus dem Si absdienfe 3 ‚satlhffen. | 





Augsburger Börse. 
Deu 7. Janunr 1861 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3% °% 
40% : 5 
APR SHE re 
Un uchalbjährig, 
5 v4 IV, Emission 


5% 
’ ’ 
»; Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


neue deito , 


Diverfe Bank-Ackiens 
Bayerische ‚Bauk-Aotien mit Div. -EVSeh. . . 
Ludwigshafon-Bexbacher Eisenbahu-Astien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. . 5* 
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Rad 
des Geſammi⸗Hafenverkehrs zu Ludwigshafen 
Sugang. Total: | 
Wafferwärts Landwärts Gewicht 
Hafen —— — — nn des 
über per Gifenbahn aus Frankreich | per Rheinbahn 
u Ber Thal b 
Abtheilung. a Reinheit — * überSaarbrüden| über Schaibi Nieverlanben, Zugang 
PR TE? ZU DEF Hu AED mal DE BOT DT SE Da Te a a rn me 
=e| 2 jEe|i 2 ]8SI 5 || 3 |182| 8181|15 1|8| $ E 
si € |eı:|® | 8 I? | = I82| € |$ Si 81 $ 
5 | s_ 15 | sle!sIsl3lsl8lsl3 — 
—E | | | | 
bafıen . 58 5354 —| — 0 2972] 155 451 51 214] 11 6545| 361 2795 66524 
B. Sniande- | 
bafıen . 13] 21436] 14.14674) 83 2598] 809 40473] — — — — — — 79181 
C Vordere 
Schachtel“)) — —! 12 150) — — — — — — — — — — 1590 
D. Winter—⸗ 
bafen *) | 137) 214258 za — 441702 1433781 —- — — — — —| 374255 





Summa . | 203 





— — 182 a ae I 5 214 Ge — 36) 2785] 521550 
=) Hiezu die außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angekonnnenen R. Fahrzeuge, al @e- 
genftände zuführten, die in Bezug = bie — nur nach — üblichen — — 


notitt werden, zuſammen 49960 
Smmaın des Sefamnt: — — 571510 
Diezu bio, " »„ Maas. . 566738 


Summarım bed Gefammt-Hafenverfehrs . . 1 1138248 


69 2 70 
| * pr. ten 18. Januar 1861. 


weifung 
% Rim IV. Kalender-Quartal 1860, 


u nn — 





































Totäl- 
Landwärte Gewicht 
* —— 1 as Borzügliche 
ber bie per Eifenbahn nach Frankreich e h 
Rheinbrüde nach der Pfalz ——— j A Abgangs Begenfände 
über Saarhrüden] über Schaibt 
ET» — — re IE EB" —— des Verkehrs. 
313 8 18|8|83 | El 
£ = =} * = 3 = = 
lea slelsielsh 5 I — 
| | | | | 


6) 3904| | 9 3492| 210) 8410 1134 44781 5) 480] 4 A328] 66101] Raffee, Reis, Sewürze, Ta 
bafe rohe, Del, Wein 


Robellen, Stabelien um! 
Gijenblech Dioguerien 
Twiſt, rohe Baumwolle 
rohe Däute, 


9 15454] 14! 24352] 263] 105%] 610] 24409) — — 1 Bl 74832 Wein, Brandwein, Ta 
bafe, robe und fabric, 


Drogurien aller Art, Ei 
fenwaaren aller Art, Holz 
waaren, Zumpen, Bapieı 
Steinwaaren ır. 









— — 531 150 — — — — 15901 Delfuden. 


— 5413610] — —12515/20125] — —| 2334| 33400] 374255[Gifenfteine, Stelnkohle 
Landesprodufte aller Aı 











ö— — — — — 


15! 19358 N er 18944 aa ka s 480 3 37821] 516778 


u die neben aufgeführte Gewichtdmenge, — Fe Ban aus beiben Beten 


bipeilungen abgeführt wurde mit . R 499601 Bruchſteine, Brennho 
— — Bauſtämme, Borde, K 


Summarum bed Geſammt-Abgangs 566738] belteife, leere Bäfler. 


a Hafen-Commiſſariat Ludwigshafen. 
Diehl, Oberzollinſpector. 


ni 12 
Pfälzifche Eifenbabnen. or. den 17. Januar 1864, 


Betrichd-Ergebniß. Ludwigsbahn. 
Keviſton vorbehdllm. 

















— — Guͤter⸗Transport Kohlen Transport 








Gefammt- 
Einnahme 

















Ergebniß 
im 





ze Eimmahme Gentner I Einnahme Genter| Einnahme 
















1] m 1 1 

# LE * ie 7 * eh A 

Monat Dezember 18360 65925] 332307 a 1 395356,29| 44637 iu 768165 4128 47] 168973148 
, „1850 |:sss26l ässe2 i6- 34947758] 18963/38| — 


302945 oo 1 184801], 7 


— — — —— 





— 





Kara Bien nen 





Differenz Im A555 4587871 4325[581 ; 37a] 8846 45627119 — 
ce weniger, mehr. weniger. ſweniger. weniger. weitiger. 

Grgebniß ü * 

den verfloſſenen 3 Bahn! | l | | | | t 
Des Jahres 1852... 122735411217541 1301: 1389643,9411 68020); 53! -—123065901271180°56 — 560959419 


n ben gleichen Monaten des 
Jahres 1853... :. [23324 135908 





—- 










48) —11194657,285160950]19|-- 2083140262580 56 —] 559435] 3 — 

















’ \ 66T] 14152 18 193986 ,66 7076134—| 223450] 8600 — 1524/16 
Differenz Imeniger weniger. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr, 
Betriebs⸗Ergebniß. Maximiliansbahn. 
Reviſion vorbehalten» 
Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. Ktoblen-Transport. 
Ergebniß a er — | Gefammt: 
im = Fi 
zul Einnahme | Gentmer Einnahme enter | Einnahme — 
| 7 
A el, 3 u Ä 










































Rp 
Monat Dezember 1860 18432] 675838, 94964,74] 7390: 3/4-] 2453835 —E— 2639315 
“ " 18359 18915 | 3—}] "80198,22]' 6917 N 21008b] 10430 9: al 9 
| 
Heike aß Er NIE. u BP Pe Br 
Differenz I 4] 37929 14786,52) 4781 27] 35300] 1814 15 2671146 
* ſweniger mehr. mehr mehr. mehr. mehr. mehr. 
Ergebniß | | | j l | 
r - 3 V — — nn 
jin ben perfloffenen 8 Monaten / | TEL | ! 
des Jahres 1884 . 21231 2A ee 132320] 36286 171 —1 35786 5! 
in ben gleichen Nenaten des ER, DE DR .r 2 BE —— | N 
Jahres 1848... . bio] 23884501— | 253650,28} 230551 8 470825] 23120139) WIROAGT— 
2 ER [EI DEREN BASE 1 KORK Ba I a Ta I 
ER 5175 791161 -4 21010,50 1768.38! — 24605 13165381 — 15726| TI 
Differenz ee mehr, mehr mehr. mebr. mebr. mehr, 


Königlich 


Kreis: 





wel 


Bayeriſches 


Amtsblatt 





der Pfalz 





gr — ng —— — 


> 
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Speyer, den 24. Januar 


1861. 


— — —— 


Inhalt: 


— 


die prattiſche Prüfung fat den Staatebaudienſt im Jahre 1861 betr. — Gurfiten falſcher Münzen betr. — Bekanntmachung der 


Graebnifie der Kircheneolleften. — Die Gamphinbereitung betr. — Vermaͤchtniß des verlebten Raufmannes Johann Anton Ziel zu Speyer 
zum Bellen des Maifenhaufes. — Etatuten-Wenderung der neuen bayerifchen ODage loerfiche rungs · Geſellſchaft. — Mittheilung über die Gebur⸗ 


ten auswärtiger Etaatsangehöriger beir. — Pfarrei! 


ng — 


ienflesnachrichten. 





Befanntmadung, 
die praltiſche Prüfung für den Gtaatsbaubienft im Jahre 1861 
betr. Ä 


Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


In Gemäßheit des $.30 der allerhöchften Verordnung 
dom 5. November 1856, die Prüfungen für den Staatd- 
baubienft betreffend, wird hiermit befannt gemacht, daß 
die praftifche Prüfung für den Staatsbaubienft pro 1861 
am Mittwoch 13. Februar d. 3. ihren Anfang neh— 
men wird, 

Die Geſuche um Bulaffung zw diefer Prüfung find 
ſpaͤteſtins His zum 27. Januar I. 3. bei der Köntgl. 
Oberfien Baubehörde einzureichen und mit nachbe— 
nannten Zeugniſſen zu belegen: 


a) Zeugniß über die erftandene theoretiſche Prüfung für 
den Staatöbaudienft, im Originale; 

b) das oder die Zeugniffe über die mit Fleiß und gutem 
Fortgang, ſowie mit tadelloſem fittlihen und politi» 
ſchen Betragen vollendete zweijährige Praris, 
Die letzteren Zeugniffe müſſen bie ausdrückliche Be— 

ſtätigung enthalten, daß der Candidat während ſeiner 
Praxis ben Beſtimmungen des $. 28 der Eingangs alle⸗ 
Hirten allerhöchften Berorbnung nachgekommen if. 
Außerdem iſt dem Gefuche die Adrefie beizufügen, unter 
welcher das Admiffionddeeret ngefendet werben kann. 
Münden, ben 6. Januar 1861. 
Auf Seiner Mafejtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr v. Schrend. 
Durch den Minifter: 
ber General » Serretär: 
WERE Nüpler. 
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Ad Nrm. 6499 L 


(Gurfiren falijer Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stabt Zmeibrüden wurbe vor nit langer 
Beit eim gefälfähter franzöſiſcher fogenannter Laubthaler 
verausgabt. Die Fälſchung Mt in der Weife bewerkftelligt, 
daß von einem ächten Stüde ber Rand und die beiden 
Oberflächen abgefägt und auf eine Meffingplatte aufge— 
Töthet find. Der Silberwertb beträgt 54 Mr. 


pr. den 1P. Jannar 1861. 


Unter Warnung vor der Annahme folder Münzen 


ergeht an ſämmtliche Organe ber Sicerbeitspoligei bie 
Aufforderung , auf die Verfertiger und Verbreiter derattis 
ger faljher Münzen zu fahnden und im Entdefungsfalle 
nach Vorſchrift zu verfahren. 

Speyer, ben 16. Januar 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Ingern. 


HSobe 
Schmidt. 


Nro. 6484 L. pr. den i4 Januar 1861 


(Die Bekanntmachung der Ergebniffe der Kirchencollekten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend werden bie Ergebnifje der im Etatsjahre 
1845 im Regierungsbezirke ber Pfalz für protefinntifdhe 
Gultuszwede erhobenen Golleftengelder öffentlich befamnt 
gemacht. 

Speyer, den 12. Januar 1861. 

Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 

Rammerbed Innern. 


Sohbe 


EB m a — 
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Zufammenftellung 
der im Regierungsbegirke der Pfalz während des Etatsjahres 
1853 für proteftantifche Gultus;wede erhobenen 
Collektengelder. 


Gingegan-] 
Decanatd- Bezirke, age 
Beträge. 


A. Bür den Wiederaufbau der proteftanti- 
ſchen Kirche —— Kanton 


bermoſch 
Ber bern . 
Frankenthal . 
Germersheim 


—— 
alſerol ktörn und Winnweiler . 
Kirhheimbolanden und Yiminel 
Kufel und Lautereden . 

Landau . 

Reuſtadt und Darieim 
Pirmaſens 

Speyer 

Zweibrüden . 



















Summa ad A. 






B. Zur @rbauung eines 
— —— zu = 
Berggabern . 
Brenn ö j : . 
Gernierädetn . R 
Domburg . 
Kaiſerslautern und Winnweiler 
Kirchheimbolanden und — 
Kuſel und Lauterecken 
Landau 
Neuſtadt und Damhein 
Be R 


Serien 


roteftantifchen 
Auen 

















Slam ad B, 
Olergu ad A. 
Total 










M 


Nro. 5266 L. pr. den Ri. Januur 1861. 


(Die Camphinbereitung bete); 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An 
ſaͤmmtliche Diftrifts » Boligeibehörden des Mepie- 
rungöbezirfs, 

In neuerer Zeit wurde mehrfach die Wahrnehmung 
gemacht, daß im diesſeillgen Regierungsbezitke verfchlebene 
Gewerböleute fi unter Umgehung der beſtehenden Vor— 
fehriften mit Samphinbereitung abgeben. 

Da nun aber nach Maßgabe des Decretes vom 15. 
Detober 1810 resp. der Minifteriäl-Fufiruetion vom 22. 
November 1811 (Amtsblatt pro 1835 pag. 861), die 
Sampphinbereitung, d. h. die Deftillation von Terpentinöl, 
nur auf Grund einer zu diefem Zwecke vorher erwirften 
Gongeffion geſchehen darf, fo ficht fich bie unterfertigte 
Stelle, veranlaßt, die Diſtrikts-Polizeibehörden hiemit aus— 
drũcklich anzuweiſen, dieſen geſehlichen Beſtimmungen allent= 
halben den genaueſten Vollzug zu ſichern. 

Speyer, den 19. Januar 1861. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Soße 
 Sämibt, 





Ad Nrm. Exh, 6505 L pr. den 16. Jammar 1861. 
(Das Bermähtmiß des verfebten Raufmannes Johann Anton 


Zielch zu Speyer zum Beften des Waiſenhauſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der jüngf verfiorbene Kaufmann Johann Anton 
Biel zu Speyer vermadte der Waiſenhausſtiftung da⸗ 
ſelbſt zwelhundert Gulden. 


Diefe bom Wohlh ati gteitöfinne bei Rerlebten Helle 

—* Tepttoilige Beſtimmung wirb beftchenber Borfärift 
olge hlemit zur all gemeinen Kenntniß gebradit, 
Speyer, den 15. Januar 1861. 


Königlich Baperifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
$ obe 
Schmidi. 


Nro. 8630 L. pr. den 17. Zanuar 1361. 


(Statuten » Aenderung ber neuen bayeriſchen Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Kön ig haben dem in der 
General-Perfammlung der Aktionäre der meuen bayerifchen 
Hagelverfierungd-@efellihaft vom 30. v. M. gefaßten 
Beſchluſſe, wornach letztere Fünfiig die Firma: 

„Reue Bayeriſche Hagelverfiderungs- 
Gefellihaft Bavaria" 

zuführen hat, die allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen 

gerubt, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Speyer, ben 17. Januar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Hohe 
Sämibt. 





pr. den 21. Januar 1881. 
(Mittheilung Über bie Geburten auswärtiger Staatsangehörigerbetr.) 
An ’ 
bie Königl. Staatöprofuratoren, die Koͤnigl. Land⸗ 
richter und die Givilftandsbeamten in der Pfalz. 


Gemäß Höhen Auftrages des Königl. Gtantemis 


‚9 


nifteriumd ber Juſtiz vom 12,17. 1. M. und unter Hin» 
weifung auf die Bekanntmachungen vom 7. Februar 1859, 
Amisbl. S. 116, 5. und 17. v. M., Amtebl,. ©. 1133 
unb 1182, wird ;ur Nachachtung verfügt: 


I. Nachdem die Regierung bed Fürſtenthums Lippe- 
Detmold die umentgeldliche Ausftelung und Ginfendung 
beglaubigter Geburts⸗ und Todesſcheine über von Aus- 
länberinnen geborne Kinder oder von im Fürſtenthume ge 
forbenen Ausländern zur weitern Beförderung an bie 
Heimathebehörden auf diplomatifhem Wege angeorbnet 
bat, find bezüglich aller in der Pfalz vorfommenben Ge— 
burts⸗ ober Todesfälle von Angehörigen des Fürſtenthums 
Lippe-Detmold, von den Givilftandsbeamten koſtenfreie Aus- 
züge ans ben betreffenden Regiftern fofort an ben Königl. 
Staatsprofurator des Bezirks zu ſenden, welcher biefelbe 
nach veranlafter Beglaubigung zur weiten Behandlung 
ber unterfertigten Stelle in Borlage bringt, und 


II. nachdem bie Königl. Hanoverfe Staatsregierung 
die Anordnung getroffen bat, daf über alle im Königreiche 
Hanover vorkommende Todesfälle von Ausländern beglau— 
bigte Auszüge aus ben Kirchenbüchern ber betreffenden 
Behörden bed Hrimathöftantse von Amtswegen zuge 
ftellt werben, if dasjelbe Verfahren bei Tobesfällen von 
Angehörigen bed Königreihs Hanover in ber Pfalz, zu 
beobachten und find betreffende Auszüge aus den Sterb⸗ 
regiftern dem Königl. Staatöprofurator bes Bezirks zur 
weitern Amtshandlung vorzulegen. 


Zweibrüden, ben 18. Jannar 1561. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt 
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Pfarrei-Verleihung 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver— 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 5. Januar L J. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 


Pfarrſtelle zu Spesbach, Decanats Homburg, dem Pfarr⸗ 
amtscandidaten Johann Haas von Gimmelbingen zu ver- 
leihen. 

—— nn nn — ———— ——— ———— — mm] 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben unterm 25. 
Dezember v. 3. allergnaͤdigſt geruht, dem Bergrathe Fried» 
rich Wilhelm Günther in Speyer, unter Belaffung in 
feiner Stellung als Bergwerköreferent bei ber Königl. Re- 
glerung ber Pfalz, Kammer der Finanzen, den Titel eines 
Oberbergrathes zu verleihen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 15. Januar 1861 wurben ernannt: 
1. ber bisherige Schulgehilfe Georg Dirton zu Rhein- 
zabern zum Lehrer an ber katholiſchen Knabenſchule 
daſelbſt, und 
2. der Schulgebilfe Nikolaus Kraué an der untern 
katholiſchen Vorbereitungsſchule zu Rheinzabern zum 
Gehilfen an der oberen katholiſchen Vorbereitungö— 
ſchule daſelbſt, beide vom 21. d. M. an. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 18. Januar 1861, wurde der 
Schulgehilfe Garl Graß zu Elſchbach zum Verweſer an 
ber katholiſchen Mädchenſchule zu Brücken ernannt. 





Königlich 


Kreis: 





Dayerifhed , 


Amtsblatt 


der Pfalz. 





3 6. Speyer, ben 29. Januar 1861. 
| I nhbalt: 
Den — — Mühlheim bett. — Deu Transport von Leichen betr. — Verlooſung der älteren öſſerreichiſchen Staateſchuld. — Den „Bes 
gleiter" von Friedrich Hobe beir. — Dienſtesnachrichten. — Augsburger Börfe- 





Ad Nm. Exh. 3409 L. pr. ben 24. Januar 1861. 


(Den ae zu Mühlheim 68.) 
Im Namen Seiner Majeftät t bes Könige 


fämmtliche Königl. Lanteommiffariate, 


Nachdem die unterfertigte Stelle befchloffen bat, für 
dem proteſfautiſchen Pfarrhausbau in Mühlheim die Vor: 
rahme einer Kirchencollelte zu bewilligen, werben bie 
Koͤnigl. Landcommiſſariate beauftragt, benehmlich mit den 
Rönigl. proteftantifchen Desanaten. die eingehenden Gollef- 
tengelber unmittelbar dem Königl LandconmifſariatecFran- 
fentpal zu überjenden, beren Beträge: aber; — anher 
Myujeigen. 


Zur Bornahme biejer Collekte ift der Ite Sonntag 
künftigen Monats (17. Februar 1861) beſtimmt. 
Speyer, den 22. Januar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Soße. 
Schwenk. 


Nro. 6485 L pr. den 14. Jannar 1861. 


(Den Transport von Leichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des ‚Könige. 


Um den Verzögerungen, ‚welche ſich oft bei Beſcheildung 
von Geſuchen um, die Bewilligung, zum Zrandporte von 
Leichen im Inlande ‚oder nad * Auslande durch man⸗ 
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D, im Rurfürftentgume Helfen: 
bie Landrathsaͤmter, Polizeibtrectionen und Regie— 
runge=-Sommifflonen ; 
E. im Herzogthum Anhalt-Bernburg: 
die herzogl. Regierung, Abtheilung bes Innern und 
ber Polizei und bie von berfelben für bringenbe 
Bälle autorifirten Kreidämter; 


F. in der Schweiz: 
im Kanton Züri: die Bolizeidirection, 
1. Durch höchſte Minifterial-Entfhliefung vom 13. April „— „Bern: bie Regierungsftatthalterämter, 


gelhafte Abfaffung oder Zu. truirung ber betreffenden Ge— 
fuche ergeben, vorzubeugen, und zugleich den äußeren Po— 
Izeibehörben die richtige Vrurtheilung und Behandlung 
ber etwa aus dem Auslande in ober durch die Pfalz fom-- 
menben Leihentrandporte zu erleichtern, ſieht ſich die un 
terfertigte Stelle veranlaßt, eine hierauf bezügliche höchſte 
Minifterial- Entſchliehung vom 29. Dezember 1855 und 
eine weitere vom 155 März 1856 mit folgenden Zufäßen 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 


1859 ift die Ertheilung der Bewilligung zum Trand- 
porte von Leihen im Inlande, infoferne es fid 
nicht um ben Trandport ber Reiche einer. an einer 
anftedenden Krankheit geftorbenen Berfon handelt, 
in die Zuſtändigkeit ber Diftrikts = Poligeibehörben 
gelegt, im Mebrigen aber die Entſchließung vom 29, 
Dezember 1855 in allen ihren Beitimmungen auf- 
recht erhalten mworben, | 


2. Dem in ber höchſten Minifterial-Entihliefung vom - 


15. März 1856 erwähnten Uebereintommen find noch 
bie Regierungen von Preußen, Würtemberg, bem 
Herzogtbum Anhalt, von Hannover und von Sachſen⸗ 
Meiningen beigetreten. 


3, Die. Stellen und Behörden, welche in dem — 


tenen Ländern zur, Ausſtellung von Leichenpäſſen 
competent ſind, werden nachſtehend verzeichnet : 


A. im Königreiche Sachſen: 
das Minifterium bed Innern unb bie vier Kreis— 
birectionen ; 


B. in Preußen: 
das Königl. Miniftertum des Junern, ſämmtliche 
Provinzial-Regierungen und das Polizei-Praäſidium 
zu Berlin;) | 
C. in Bürtemberg : 
die Königl, Stabtdirection ber Refidenzftabt Stutt- 
gart und fämmilihe Königl. Oberämter ; 
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"  # ern: die Statthalterämter, 

. „ Met: die Standeskanzlei, 

„ Schwyz: die Rantonekanzlel, 

„  Dbmalden: die Standeskanzlei, 

„ Nidwalden: bo, 

» Glarus: die Regierungsfanzlei, 

„Zug: die Gemeinderäthe (mit Regalifa= 

tion ber Staatskanzlei), 

„  Beeiburg: die Polizeidirection, 

„Solothurn: die Polizeibirection, 

» Baſel Stabt: die Staatskanzlei, 

Bafel Landſchaft: die Polizeibirection, 

Schaffhauſen: bie Polizeibirestion, 

Appenzell A. RH.: die Kanlonskanzlei, 
do. J. Rh: bie Kantonspolizei, 

St. Ballen: bie Staatskanzlei, 

Graubünbten: bo, 

Aargau: bie Poligeibirection,.. 

Thurgau: das Polizeidepartement, 

Teſſin: Chancellerie d’Etat, 

Waadt: Departement de l’Interieur, 

Neuenburg: Departement de Police, 

e Genf: Direction.de Police Central; 

G. in Hannover: 

bie Boligei-Obrigkeiten, d. h. die Königl. Aemter, 

dann bie Königl. Polizeidirectionen und bie Stabt⸗ 

magiftrate; 
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H. in. Sachfen- Meiningen: 
bie herzogl. Berwaltungsämter zu Salzungen, Be 
fungen, Meiningen, Römpild , Hildburghauſen, 
Eisfeld, Sonneberg, Gräfenthal, Saalfeld, Cam— 
burg und Granichfeld, dann ber herzogl. Reſibenz⸗ 
Volizeidirector für die Refidenzftabt; 


I, in Oeſterreich, Frankreich, Baden, Grofher- 
zogtbum Heffen und Herzogtfum Naffau: 

bie in der nachfolgenden höchſten Minifterlal-Ent- 
ſchließung vom 15. März 1856 fon bezeichneten 
Stellen und Behörden und in Oeſterreich außerdem 
noch bie £. k. Ranbed-General-Gommandanten in 
Agram und Temeswar in ber k. £, öſſerreichiſchen 
Militärgrenze. 


4. Was bie Bedingungen der Beförderung von Leichen 
auf ben Rönigl. bayerifchen Eiſenbahnen betrifft, fo 
wird auf $. 33 ber im Amtöblatte von 1859 Mi 63 
befannt gemachten Beftimmungen hingewieſen. 
Speyer, den 12. Januar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sobe 
Schmidt. 


eat — 





Staatsminiſterium des Innern. 
Bei Inſtruktion und Beſcheidung der Geſuche um 
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behörde anzubringen; die Bewilligung kann von bie: 
fer aber nur bann ertheilt werben, wenn bie Bers 
bringung ber Leiche innerhalb des betreffenden Polis 
zetbiftrifte® begielt wird. 


Die Bewilligung zum Transporte von Leihen aus 


- einem Bolizeiz ober Reglerungsbezirfe in ben andern 


fann nur von der Königl. Regierung, Rammer bes 
Innern, auf Grund ber Bernehmung bed Kreid- 
Mebizinal-Referenten, oder in befonderen Fällen von 
dem Königl. Staatsminiſterlum des Innern eriheilt 
werben. 


. Die Geſuche Haben alle perjünlichen Berpältniffe, bie 


Bezeichnung ded Namens, des Standes und bes 
Alters der verlebten Perjon, die Angabe der Krant- 
beit, an welcher biefelbe verftorben if, und den An- 
laß der Berbringung zu enthalten, und find mit 
einem Zeugniffe des Gerichtsarztes zu belegen, nad) 
welchem auf Grund ber vorſchrifte mãßig vorgenom⸗ 
menen Leichenbeſchau, gegen ben beabſichtigten Leichen⸗ 
trausport in ſanitätépolizeilicher Beziehung keinerlei 
Bedenken obwaltet. 


. Ein Leichentransport darf nur dann ftattfinden, wenn 


bie Leiche In einem Sarge von hartem Holze mit 
gut ausgepichten Fugen, wohl verfchloffen it, und 
hat, unabbrüdig der Reglements:Beftimmungen für 
Transporte auf Eiſenbahnen, zur Sommerzeit nur 
am frühen Morgen ober fpäten Abend zu geſchehen. 

IR der Tod in Folge einer anſteckenden Kranf- 


Bewilligung zur Abführung von Leichen in entferntere 
Orte findet zur Zeit eim verfchiedenartiged Berfahren flatt. 
Um letzteres gleichförmig zu regeln, wird verfügt, was 


beit eingetreten, fo muß da, wo unter Wegs gehalten 
wird, die Leiche außer dem Wohnorte untergebracht 
und bi zur Weiterlieferung gehörig bewacht werben. 


folgt: 5 Die Abführung von Leihen, welche, nachdem diefel- 
1. Jedes Geſuch um Bewiligung zum Transporte einer ben ſchon länger beerdigt waren, wieder ausgegraben 
Reihe, es mag derfelbe mitteld der Eiſenbahn ober und weiter gebracht werben, unterliegt denfelben Be— 

in anderer Weiſe nah einem Orte aufierhalb des Rimmungen, die Ausgrabung joldjer Reichen darf 
Pfarrbezirfes ftattfinden, iſt bei der Diſtrikts-Polizei⸗ aber nur zur Nachtezeit bei geſchloſſenem Leichenacket, 


wit Fernhaltung von — — ge⸗ 

ſchehen. 

"6 De Inſtruktion und Beſcheidung berartiger — 
erfordert, wie ſich wohl von * * möglichfte 
Beſchleunigung. 

Bon jeder ertheilten Bewilligung iſt ber Orte: 

Pfarrer zur etwaigen Wahrung feiner pfarrlichen 
Rechte und Berichtigung der Matrikel, ſowie diejenige 
Diftrikts-Polizeibehörde in Kenniniß zu fehen, in 
deren Bezirk die Leiche gebracht wird. 


7. Die aus janitätspoligeilihen Rüdfichten zu ertheilen- 
ben Bewilligungen find tar= und ftempelfrei. Allen- 
fallfige Auslagen für Beſchau, Begleitung, Bewachung 
ıc. hat derjenige zu beftreiten, welcher die Bewilligung 
zum Transporte der Reiche nachgefucht bat. 


Die Königl. Regierung hat in vorkommenden Fällen 
hienach ſich zu achten, hiebei aber darauf Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, daß die Beſtimmungen der Miniſterial-Ausſchreibung 
vom 19. September I. J., das Paßweſen, hier ins beſon⸗ 
dere bie Leichenpäſſe betr., durch vorſtehende, nur für 
Transporte im Inlande geltende Anordnungen nicht bes 
rührt werben. 

+ Münden, ben 29. Dezember 1855. 


i Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 
Graf von Reigeröberg, 
Durch ben. Minifter: 
ber General « Sertetär, 
Miniſterialrath Epplen. 





Stantsminifterium bes Innern. 


Der Königl. Regierung, Kammer des Innern, wurbe 
durch bie Miniſterlal⸗Gntſchließung vom 23 Auguſt v. J., 
M 18428, eröffnet, daß mit der Könige. fächfifgen Re— 
gierung bezüglich der Anerkennung ber Leidhenpäffe zur 


Berbringung von Beiden im bie resp. "Staaten, fey «6 
alf der Eiſenbahn ober mittels anderer Ttansportweife 
eine Vernaadigung erzielt werden iſt 


Zyuhwiſchen haben die mit den ——— der ũbrigen 
angrenzenden Staaten zu gleichem Zweckee elugeleiteten 
Verhandlungen zu dem Ergebniſſe geführt, daß auch die 
Regierungen von Oeſterreich, Frankreich, Baden, den bei— 
ben Heſſen, Naſſau und der Schweiz unter Vorausſetzung 
der Reciprocität die Zuſicherung ertheilt haben, die von 
ben zuſtändigen bayeriſchen Behörden ausgeſtellten Leichen— 
pãſſe als giltige Legitimalionspapiere anerkennen zu wollen; 
es find demgemäß fortan auch in Bayern die von ben zu⸗ 
ſtändigen Behörden der genannten Staaten ausgefertigten 
Leichenpäſſe zur Verbringung von Leihen in oder durch 
bas bayerifche Gebiet ald zur Regitimation gertügend an= 
quſehen. — 

Die in den aufgeführten Staaten zur Ausſtellung 
von Leichenpäſſen competenten Stellen und Behörben find 
nah ben bis jett hierüber — — 
gen: 


a) in Oeflerreidh : 
und zwar in Ungam die Statthalterei-Abtheilungen, im 
ben Übrigen Kronländern die Kaiſerl. Königl, Statthalter, 
bie Lanbespräfidenten und Bicepräfidenten ; 


b) in Frankreich: 
die Präfekten, nuch vorgängiger Genehmigung bes Mints 
Berlums des Innern ; 
ce) im Großherzogthum Baden: 
anfıer dem Minifterium des Innern und ben vier fuck 
vegierungen die Ober⸗, Stadt⸗, Land⸗ und Bezirksämter; 


d) im Großherzogthume Heſſen: 
bie Kreisaͤmter; 
e) im Herzogtbume Naffau: 
bie Landesregierung, ausnahmsweiſe jeboch auch und ins= 
befondere für eilende Fälle des Transports von Leichen 


im Babe Ems verflorbener Perſonen, dg#f Hergogfidie "Haut ’' 
zu Raffau. 


& 


Die Stellen und Behörben, welde im Rurfürfen- 2 
time Heffen und in der Schweiz zur Ausftellung von 


Leihenpäffen ermächtigt find, werben nachträglich bekannt 
gegeben werben. | 


Was bie Zuftändigkeit zur Bewilligung bed Trans: 
ported von Reichen aus Bayern in bad Ausland und hiebei 
zu beachtende Gautelen betrifft, fo werben hiemit — 
Anordnungen getroffen: 


1. Die Bewilligung zur Verbringung von Reichen aus 
Bayern in oder durch das Gebiet eines ber oben- 
genannten Staaten, bat von Seite der Königl. Kreis- 
regierung, Kammer bed Innern, zu erfolgen und 
erfcheint hiernach die Vorſchrift sub Ziffer 3 ber 


Miniſterial⸗ GEntſchließung vom 19. September v. J.. 


N. 20,304, modifijirt. 


sr 


2. Die Ertheilung jener Erlaubniß iſt durch den Nach— 
weis bedingt, daß ber Verlebte, deſſen Leiche dem 


Transporte unterftellt werben fol, nicht in Folge 
einer Epibemie, ober einer anſteckenden Rranfheit 
geftorben ; daß ben Borfchriften der Leichenſchau ge= 
nügt, und baf für den Transport in verpichten, gut 
verfchloffenen Doppelfärgen, don welchen ber Innere 
von hartem Holze fein won Borforge getroffen wor= 
den ſey. 


3. Wenn ber Verfebte, deſſen Leiche in das Ausland 
derbracht werben fol, in Folge einer Epideinie oder 
einer anftedenden Krankheit geftorben ift, fo kann 
de Bewilligung zur Verbringung ber Leiche mur 
don dein Staatsmtnifterium des Innern ausgehen, 
welche in ſolchen Fällen immer nur nad vorgängiger 
Zuſtimmung des betreffenden Staates, in ober durch 
deſſen Gebiet der Transport erfolgen. ſoll, ertgeilt 
Werben wird. 
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Are“ Die Geriehmigung des Staatöminifteriums des Innern 


iſt auch dann zu erholen, wenn ed fih um den Trand- 
port einer Leiche im ober durch einen Staat handelt, 
mit . weldjem ..eln:: Mebereinkomtnen: : bezüglich ber 
wechfelfeitigen "Anerkennung der Leichenpäffe noch 
nicht beſteht, inſoferne micht derjenige, welcher um 
bie Erlaubniß zur Verbringung. einer: Beiche. in bad 
Ausland nachſucht, bie Zuftimmung der Regierung 
des betreffenden Staates fofort übergibt. 


5. Auf Grund der ertheilten Bemilligung iſt Don ber 
betreffenden Krelöregierung, Rammer bed Innern, 
der Leichenpaß auszufertigen, für melden das an= 
Tlegende auch in Defterreich Dergeirbrirnene Formu lar 
genau einzuhalten iſt. 


6. Die Verbringung einer Leihe in das Ausland iſt 
endlich noch von der Bebingung abhängig, daß der⸗ 
felben zur Meberwachung des Transported ein Bes 
gleiter beigegeben ift, welcher neben dem Leichenpaſſe 
auch noch für ſeine Perſon einen vorſchriftsmäßig 
"gefertigten Reiſepaß befigen muß- 


Die bezüglich des Leichentransportes auf ben Gifen- 


"Bahnen befiehenden reglementären Beflimmungen erleiden 


übrigend durch vorftehende Anordnung feine Abänderung. 


Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, bat 
hlernach das Weitere zu verfügen. 


Münden, den 15. März 1856. 


Auf Seiner Koniglichen ajeftät Allerhöchſten Befehl: 
Graf v. Reigersberg. 


Durch den Miniſter 
der General» Serrelär: 
Mintfterialvatb Epplen. 
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Königreih Bayern. 
Reiden- Pa. 


Nachdem bie Berbringung der in doppeltem Sarge wohlverſchloſſenen Leiche be. am .. ten 
zu . R R ; verftorbenen . \ ä . . } R i . { 
welche von da mittels ä R R A R 
über . i de Ki : f . nad 


* 


zur Beerdigung gebracht werben foll, unter Begleitung des mit einer eigenen Reifelegitimation verſehenen 


gegen Beachtung ber erforderlichen fanitätspoligeilichen Vorſicht bewilligt worden it, fo werben biemit unter Zus 
fiherung gleicher Gegendienſte alle Civil- und Militärbehörden beauftragt und beziehungsweife eiſucht, biefelbe 
gegen Borweifung biefed vom heutigen unten bezeichneten Tage auf einen Monat giltigen Paſſes frei und unge— 


hindert paffiren zu laffen. 
. R . . r i am ..ten 


Königlich Bayerifche Kegierung von 


Rammer bed Innern. 


(8.) 


Unterſchrift. 





Nro, 6839 L. pr. ben 23. Januar 1861. 


(Die Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. M. Rattgefundenen 328, Verloofung 
der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld iſt bie Serie 191 
gezogen worten. 
Diefelbe enthält Hoffammer-Obligationen von verfhie- 
benem Zindfuße, unb zwar: 
bie Agige .v& 31284 mit 2; der Gapitaldjumme, 
die ASige Mr 32059 mit 4 der Gapitaldfumme, 


dann die 5figen von NM 35102 bis 35781 incl. mit 
ben ganzen Gapitaldbeträgen, im Gefammt: Eapitald- 
betrage von 1,143,645 4. 


Rad den Beftimmungen ded Patents vom 21. März 
1818 werben vorfiehende Obligationen auf ben urfpräng- 
lichen Zinsfuß erhöht, und in foferne dieſer 5 $ erreicht 
— nachdem mit Finangminifterial-Erlag vom 26. October 
1858 veröffentlichten Umftaltungsmaaßftabe in 5gige auf 
öfterreihifche Währung lautende Stantefhuldverfchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo— 
fung auf den urfprünglichen aber 5 $ nicht erreichenden 
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Zinsfuß erhöht werben, werben anf Verlangen der Parthei 
nad Maafgabe ber im erwähnten Finangminifterial-Erlaffe 
enthaltenen Beftimmungen 5fige auf öfterreichifche Wah⸗ 
rung lautende Obligationen verabfolgt. 

Im Bollzuge eines höchſten Grlaffes bes Königl. 
Staats miniſterlums bes Innern vom 13.1. M. wird biefes 
zur Wahrung der Intereffen ber betheiligten Gemeinden, 
Etiftungen und Privaten zur allgemeinen Kenntniß ges 
bat, 

Speyer, den 22, Januar 1861. 

Königlich Bayerijche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Juuern. 


Sobe 
Schmidt. 


Ad Nrm. 7129 L. pr. ben 26. Januar 1861. 
(Den „Begleiter" von Friedrich Hohe betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird die höchſte Entſchließung bed Königl. 
Staatöminifteriumd des Innern für Kirchen- und Schul—⸗ 
Angelegenheiten, im bezeichneten Betreff, vom 19, I. M., 
zur Kenntnifnahme des gefammten Lehrerperfonals an ben 
deutfhen Schulen der Pfalz öffentlich befannt gemacht. 


Speyer, ben 25. Januar 1861. 
Königlich Bayeriiche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sohbe 
Schmidt. 
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Staatsminifterium bes Innern für Kirchen 
und Schulangelegendeiten. 


Das Büchlein „der Begleiter” von Friedrich Hohe, 
Münden 1857, gebrudt und herausgegeben auf Nechnung 
bes Berfaffers, wird hiemit den beutichen Schullchrern 
zum Selbftunterrichte mit dem Bemerken empfohlen, daß 
ber BVerfaffer ſich bereit erflärt hat, bei ber Abnahme 
von je 100 Gremplaren dns einzelne zu je 40 2 abe 
zulaffen. 

Die Königl. Regierung, Kammer bed Innern, hat 
hlenach durch bad Kreisamtsblatt bie Lehrer hlevon ge= 
eignet in Kenntniß zu jegen. 


Münden, den 19, Januar 1861. | 


Auf Seiner Königligen Majeftät Allerhöchſten Befehl : 
von Zwehl. 


Durh ben Minifter: 
ber General » Seeretär: 
Minifterialrati von Bezold. 


——— nn nl 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 19. Januar 1861, wurde ber 
Ackersmann Anton Boßert auf dem Hermersbergerhof 
zum bortigen Polizei-Adjunften ernannt. 


Zu Folge Beſchluſſes Königl. Regierung vom 22, 
Januar 1861 wurde bad Bemeinderathämitglied Wilhelm 
Bepp von Ritterdheim zum Abjunften der dortigen Ge— 
meinbe ernannt, 


AB 


Durd Beihlup_ der Königt, Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 23. Januar 1861, wurde das 
Gemeinderathsmitglied Georg Jarob Hegeſtweiler zum 
Adjunkten der Gemeinde Großfleinhaufen ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 23. Januar 1861, wurde das Ge: 
meinderathömitglied Urban Philipp zum Abjunkten der 
Gemeinde Ruppertsecken ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, vom 24. Januar l. J., wurde der bie- 
herige Lehrer Theodor Braun zu Gt. Alban zum Lehrer 
an ber proteftantifchedeutfchen Schule in Randmweiler vom 
11. Februar l. J. an in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


‚7; Augsburger Börse. 


Den 24, Januar 1861 





Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3:4 % 






vw 0. 8 


5 °% IV. Emission 
” 2) „ 5 °% neue detio , 
” „ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, der z@ 
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Amtsblatt 
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Speyer, den 6. Februar 


1861. 





Inhalt: 
Belanntmachutg ,; den Poflvereins-Bertrag vom 18. Augufl 1860 betr. 





Befaunntmadung, 
den Bofvereind « Vertrag von 1860 betr. 


Staatsminifterium bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Sreint Mafeftät der König dem auf 
der vierten deuffchen Poſtconferenz zu Frankfurt am Main 
Ramens der Regierungen des bemtfchen Pofvereind imb 
Seiner Durchlaucht des Fürſten von Thurn und Taxie 
!ereinbarten Vertrage vom 18. Auguſt 1860 die Ger 
hehmigung zu erthellen geruht Haben, fo werben die Ber 
Rhrmımgen bieſes Vertrages, ſowie des dazu gehörigen, 
Ramens der Poſtverelne: Verwalkungen gleichzeilig verein- 
barten Reglements für ben Pofvereindverkehr in Nach⸗ 


Rrhendem mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ges 


I 


bracht, daß dieſe Befimmungen, ſoweit nicht ſchon bisher 
befondere Ausnahmen feftgejept ‚find, auch für ben Poſt⸗ 
verkehr im Innern von Bayern vom 1, Januar 1861 an 
gleiämäßig zur Anwendung kommen. 


Münden, am 29. Dezember 1860, 


Auf Seiner Mafeftkt des Könfge Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr v. Shhrend. 


Durch den Minifter: 

der General « Seeretär: 
a Mintftertäfrath 

von Wolfangen 


BPefimmungen 
des 
Poftvereins: Vertrages vom 18. Auguft 1860. 


A, Grundfägliche Beftimmungen. 
Artikel 1. 
Umfang und Zwei des Vereins. 
Der deutſche Poftverein bezweckt die Feſtſtellung gleich- 


mäßiger Befimmungen für die Tartrung und» pofalifhe 


Behandlung der Brief und Fahrpoftfenbungen, welche ſich 
zwijchen verſchiedenen zum Vereine gehörigen Poſtgebieten 


ober zwiſchen bem Bereinsgebiete und dem Auslande 


bewegen. 


Defterreih und Preußen gehören dem Poftvereind mit) ' 


ihrem gefammten Staatögebiet an. Außer biefen wird 
berfelbe nur deutſches Gebiet umfaffen. 

Die Befimmungen über bie internen Brief» uub 
Fahrpoſtſendungen bleiben ben einzelnen Verwaltungen 
überlafien. | i 

Artikel 2. 
Bufammengefepte Poftgebiete. 

Der gefammte Berwaltungsbezirt einer jeden Poſt— 
abminiftrattion wird, anch wenn fle mehrere Landespoſten 
im Bereinsgebiete zugleih verwaltet, in dem Berhältniffe 
zu den übrigen Bereins-Pokabminiftrationen nur als Gin 
Boftgebiet angeſehen. 


Artikel 3. 


K Vorbehalt Hinfichtlih der Ausübung von Poſtregals-Rechten. 


Dur ben gegenwärtigen Bertrag follen bie gegen— 
feitigen Rechts⸗ und Befigverhältniffe ber beiheiligten Poſt⸗ 
verwaltungen in Abficht auf bie Ausübung von Poftregals- 
Rechten in keiner Weiſe berührt ober in Frage geftellt 


werben, 
B 
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Der Beitritt der deutſchen Poflverwaltungen zu bem 
Poftvereine iſt für dem Umfang ber von benfelben nad 
dem bisherigen Befigftande tepräfentirten ‚Rechte und Ber 
bältniffe erfolgt, Sollte in Zukunft dleſer Beñihſtand eine 
Aenderung erleiden, fo werben bie Beſtimmungen bes Ber- 
traged auf bie in ben veränderten Beſitzſtand tretenden 
Berwaltungen nur fo weit ausgedehnt werben, als barüber 
zwiſchen den betbeiligten Berwaltungen befondere Ginigung 
getroffen wird. 


Artikel 4-6. 
Sicherung und Beſchleunigung bes Poftverkehrs. 
Artikel 4. u 
Jede zum Bereine gehörige Poftverwaltung {fl be= 


rechtigt, für ihre Gorrefpondenz jederzeit die Routen zu 


benugen, welche bie fehnelifte Beförderung barbieten. Da— 
bei iſt jeder Verwaltung freigeftellt, die innere Bereins- 
Gorrefpondenzg über anderes Bereindgebiet ſtückweiſe ober 
in verfchloffenen Paketen zu verfenden. 


Bezüglich der Anwendung der vorfiehenden Beftimmung 
auf die Gorrefponbenz ber Hanfeftäbte gelten ‚die zwiſchen 
ben betheiligten Boftverwaltungen auf Grund ber beſtehen— 
ben Rechtsverhaltniſſe getroffenen ober noch zu treffenden 
befonderen ‚Vereinbarungen, 


Artikel 5.’ 


Die Bereind-Poftverwaltungen machen fi gegenfeitig 
verbindlich, für möglichft fhleunige Beförberung ber ihnen 
augeführten Gorrefpondenz Sorge zu tragen, und falls von 
einer Berwaltung die Einrichtung eines Boftcurfes zur 
Beförberung der eigenen Gorrefpondenzen im Bezirfe einer 
anderen Berwaltung für ih in Anfpruc genommen wird, 
biefem Erſuchen gegen Grfagleiftung. ber Koften, foweit 
eine ſolche begründet erfheint, und gegen Zahlung ber in 
ben nachfolgenden Art, 15 und 16 fefgefeßten Tranfit- 
gebüpr ‚zu entſprechen. 
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die Regierungen verpflichten fie gegenfeitig, ſoweli 
es von ihnen abhängt, dafür Sorge zu tragen, daß ben 
Poſtverwaltungen bie ungehinderte Benugung ber Eiſen⸗ 
bahnen und ähnlicher Berkehremittel überall für bie Be— 
förderung ber Correſpondenz geſichert und überhaupt bem 
wechfelfeitigen Poſtverkehre bie Bortheile größtmöglicher 
Beihleunigung gewährt werben. 


Artikel 7. 
Entfernungsmaß. 

Die Entfernungen in dem Wechſelverkehre zwiſchen 
den einzelnen Boftvereindgebieten werben ausjchließlich nach 
geograpbifchen Meilen 0 15 auf Einen EN) 
Beftimmt. 


Arutel 8. 
Vereinsgewicht. 


Für alle Gewichte-Beſtimmungen in dem Werhfel- 
verehrte der Poſtvereinsſtaaten gilt ald Gewichtseinbeit das 
Zollpfund. Daffelbe wirb vom 1. Januar 1862 an im ges 
fammten Poftvereinsverfehre in 30 Loth, mit ber Unters 
abtheilung in Zehntel, getheilt, fofern nicht bis dahin von 
Bundeswegen eine andere Eintheilung bed Gewichts be— 
f&lofjen werben follte. 


Artikel 9, 


Münzwährung. 


Die Zutorktung und Abrechnung erfolgt in der Lau⸗ 
desmünge derjenigen Poſtbehörde, welche das Porto einzieht. 


Die Staaten, in welchen eine andere Währung bee 
Reht, als die des 30-Thaler-, des 45-Gulden- und dee 
524-@ufdenfußes, werden in Beziehung auf die Zutartrung 
und Abrechnung ben Ländern des 30:Thalerfußes gleich⸗ 
geflent,. und wirb dabei durdpgängig ber Thaler in ‚0 
Eübergtofägen eingetheilt. 
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Die Saldirung der Abrechnungen Aut Beäfelvertehre 

der Bereins-Boftverwaltungen geſchleht, ſofern nicht anbder- 

mweitige Berftändigung befleht, in ber Landesmünze der— 

jenigen Boftverwaltung, welche Saldo zu empfangen hat, 

Der hierbei in Folge von Goursbifferengen etwa ein= 

tretende Berluft wird von ber zahlenden und ber empfan⸗ 
genden Pofiverwaltung zu gleichen Thellen getragen. 


Artikel 10. 
Abrechnung. 
Diejenige Poftverwaltung, an welche die Poſtſendungen 
unmittelbar, d. 5. ohne Berührung einer dritten Vereins: 
Poſtanſtalt, übergeben und von welcher fie in ebem der 
Weiſe empfangen werben, übernimmt auf Verlangen bie 


Abrechnung und Ausgleihung mit den welter Tiegenden 
beutfchen Poftverwaltungen. 


Jeder für tranfitirende Sendungen anzurechnende Porto: 
betrag iſt nach Maßgabe des Art, 9 in der Währung des⸗ 
jenigen Poſtgebiets anzufegen, für welches bie betreffende 
Gorrefpondenz zur Abgabe an den Adbreſſaten ober zur 
unmittelbaren Auslieferung an das Bereindausland ber 
ſtimmt ift. Falls innerhalb diefes Poftgebiets verſchiedent 
Münzwährungen befichen, erfolgt der Anfag in der ver 
abredeten Währung. Bei ber Abrechnung wird die Bere 


gütung nach dem wirklichen Werthe des Bortobetrages 
geleiftet, 


B. Briefpoſt. 
Artikel 11. 


Gemeinſchaftliches Porto, 


Die fänmtlihen nach Art. 1 zu dem deutſchen Poſt⸗ 
vereine gehörigen Staatsgebiete ſtellen bezüglich ber Brief- 
poſt für bie Bereind-Gorrefponbenz und Beitungefpebition 
Ein ungetheilles Poſigebiet dar. 
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In Bolge deſſen wirb dieſe Gorrefpondeng ıc., ohne 
Rüffiht auf bie Territorial grenzen, einzig mit bem verab⸗ 
rebeten gemeinſchaftlichen Portotaren belegt. 


I. Briefvertepr. 


Artikel 125 
Dereins = Gorrefponbenz. 

Unter Bereind = Gowreipondenzg ift fowohl die Gorre- 
fpondenz ber Vereins⸗Poſtbezirke unter fi (innere Vereins⸗ 
Gorrefpondenz) als au die Wechiel- Gorrefpondenz eines 
Bereind = Poftbezirts mit dem Auslande (äußere Bereind- 


Gorrefpondenz) zu verfiehen, wobei es gleichvlel ift, ob 
bie letztere nur einen Vereinsbezirk ober beren mehrere 


beräßrt. 
a) Innere Vereins⸗ Correſpondenz. 
JArtikel 13. 
Bezug des Porto. 


Das Porto, welches nach den Vereinstaxen ſich ergibt, 
hat jede Poſtverwaltung für alle Briefe zu beziehen, welche 
von ihren Poſtanſtalten abgefandt werben, es mögen biefe 
Briefe frankirt fein ober nicht. 

Die bei der Abfendung als portofrele Gorrefponbeng 
bezeichneten umb als ſolche behandelten Sendungen werben 
am Beitimmungsort ohne Portoanfag ausgeliefert. 


Artikel 14. 


Hinmwegfallen bes Tranfitporto. 

Für ſaͤmmtliche nur innerhalb bes Vereindgebiets fi 
beiwegende Gorrefpondenz wird ein beſonderes Tranfttporto 
von ben Gorrefpondenten nicht erhoben. 

Artikel 15. 
Tranfitgebühr. | 
Zur Regulirung des Bezuges ber Zranfitgebühren 


AQR 
treten, infofern zwiſchen den beteiligten Poftverwaltungen 
nicht befonbere Berginbarungen getroffen find ober fünftig 
getroffen werben, folgende Beſtimmungen ein: 

a) bie Eranfitgebühr wird, ſowohl bei ber In geſchloſſenen 
Paketen als ſtückweiſe tranfitirenden Gorrefponbenz 
mit $ Silberpf. pro Meile bis zu einem Maximum 
von 7 Pf. oder bem entſprechenben Betrag in ber 
Laudesmünze pro Roth netto bemeffen. 

b) Retourbriefe und unrichtig inftrabirte Briefe, Kreuz⸗ 
bandfendungen und WBaarenproben, fewie die vom 
Porto befreiten Sendungen, werben babei nicht in 
Anfag gebracht, and wenn fle im internen Verkehr 
zwiſchen zwei hellen eines und beffelben Vereins— 
bezirks vorkommen und durch dazwiſchenliegendes Ge— 
biet anderer Vereins⸗Poſtverwaltungen tranſiliren. 

c) Jede Poftanftalt, welche Zranfit zu leiften hat, iR 
auch zum Bezuge ber nah Maßgabe ihrer Zranfit- 
firedde in birester Entfernung fi ergebenden Ge= 
bũhr berechtigt. 

d) Der Bezug eines Porto für die Beförderung einer 
Gorrefponbenggattung ſchließt den einer Zranfitgebähr 

“für biefelben Briefe aus, 

e) Die Tranfitgebühr vergütet diejenige Boftverwaltung, 

welche das Porto bezieht, 


Artikel 16. 
Vergütung ber Tranfitgebühr. 

Die nah den Beftimmungen bed Art. 15 auszumit- 
telnden Tranfitgebühren find in abgerundeten jährlichen 
Banfgal-Summen zwiſchen den betheiligten Verwaltungen 
zu firiren. 

Jeder Berwaltung fteht frei, wenn fie ſolches für 
zwedimäßig hält, auf anderweite Grmittelung ber von ihr 
zu zahlenden ober zu bezlehenden Paufchal » Beträge nach 
vorfiehenden Grunbfägen anzutragen. 

In einem folhen Falle erfolgt die Zahlung während 
bes zur anberweitigen Grmittelung erforderlichen Zeitraums 
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nach bem bis babin verabredeten Betrage; bie nad) ber 
neuen Ermittelung fi berausftellenbe Differenz wird jeboch 
nachträglich ausgeglihen, und zwar beginnend von bem 
Beitpunkte, mit welchem die eine neue Bemeſſung begrün⸗ 
benbe Yenderung ber Berhältniffe eingetveten iſt. 


Artikel 17. a 
BVereinsbriefportotaren. 


Die gemeinſchaftlichen Bortotaren für die Vereins— 
Gorrefpondenzg werden nad ber Gntfernung in gerader 
Linie bemeffen und betragen für bem einfachen Brief (vergl. 
Artikel 18): 
bei einer Entfernung 

Dei. Währ. Südd. Waͤhr. 

bis zu 10 Meilen einfhl. 

1 Sgr. oder 5 Nr. oder 3 Kr. 
über 10 bis 20 Meilen cinfl. 

2 Sgr. ober 10 Nr. oder 6 Kr. 
über 20 Meilen 

3 Gar. ober 15 Nr. oder 9 Kr. 
je nach der Randeswährung. 

Für den Briefwechfel zwifchen denjenigen Orten, für 
welche gegenwärtig eine ‚geringere Zare befteht, kann biefe 
geringere Tare nach dem Ginverfländniffe ber babei bes 


theiligten Poftverwaltungen auch ferner in Anwendung 
kommen. 


Artikel 18. 
Gewicht des einfachen Briefes, Gewichts und Tarprogreifion, 
Als einfache Briefe werden foldhe behanbelt , welche 
weniger ald Gin Loth (7); des Zollpfundes) wiegen. 


Für jedes Loth und für jeden Theil eines Lothes 
Mehrgewicht iR das Worte für einen einfachen Brief zu 
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titel 19, 
Yeförderung mit der Brisfpaft. 

Vortopflichtige Brieffgaften ohne Werthangabe unter- 
liegen dis zum Gerichte von A Loth ausſchließlich ohne 
Unterſchied des Formates durchweg ber Behandlung als 
Briefpoſt⸗ Sendungen ; fehwerere aber bis zum Gewichte von 
4 Pfund einſchließlich nur bann, wenn ed von bem Auf- 
geber durch einen Beijag auf ber Abrefje oder durch Sran- 
rung mittelſt Marken verlangt wird, 

Was bie portofreien Gegenflänbe betrifft, fo werden 
die im Artikel 27 bezeichneten Gorrefpondenzen ohne Bes 
ſchränkung auf ein beftimmtes Gewicht, bie in ben Artis 
teln 28 und 29 aufgeführten Dienflcorrefpondengen aber 
bis zum Gewiäte von 1 Pfund einſchlleßlich auch ohne 
ansdrũcklichen Beiſatz auf der Adreffe mit der Briefpoft 
beförbert. 

Außerdem find bie aus dem Bereind-Auslande mit 
ber Briefpoft eingehenden und ihrer Natur nad) zur Wels 
terbeförberung mit ‚ber Briefpoft geeigneten Sendungen, 
inſofern die Borfähriften Aber zoflamtliche Behandlung nicht 
entgegen fliehen, ohne Unterfchieb bes Gewichtes mit ber 
Briefpoft weiter zu befördern, und fowohl hinſichtlich der 
Zartrung, ald auch im Betreff des Bortobezuges als Brief- 
poſtſendungen au behandeln. 


Artikel 20. 
Branfirung. 
Für bie innere Vereins⸗Gorreſpondenz fol in ber 
Regel die Vorqusbezahlung des Porto flattfinden. 
ine theilmeife Franlitung findet weber für die Eor- 
refpondenz innerhalb bes Vereinsgebletes, noch für Briefe 
nah dem Auslande flatt, bei welchen eine gänzlie Frans 
firung geftattet ift. 
Artifel 21. 
Unframfirte und ungenügend frankirte Briefe, 


Unfranfirte Vriefe ſollen zwar abgejendet werben, up- 
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terliegen jebod einem Zufchlage von 1 Silbergrofchen ober 
5 Neukreugerr Defterr. Währung oder 3 Kreuzern Sübb, 
Währung für jeden einfachen Portoſatz. 

Wenn Briefe unvolfländig mit Marken oder geflem= 
pelten Couverts frankirt find, fo wird bad @rgänzungsporto 
und ber Zufihlag eingehoben. 

Bei Ermittelung des Werihes ber verwendeten Mar— 
Een u. ſ. w. werben 1 Silbergroſchen, 5 Neufreuger Oeſterr. 
Währung und 3 Kreuzer Südb. Währung gleichgerechnet, 
und es iſt hiernach das Grgänzungsporto ohne weitere 
Reduction anzuſetzen. 


Der Zuſchlag iſt bei ſelchen ungenügend franfirten 
Briefen dann, wenn der Werth der verwendeten Marten 
x. nicht einmal dem Betrage ber einfachen Pofltare für 
ben Brief gleichfommt, für das Geſammtgewicht bes letz⸗ 
‚teren, in anderen Fällen jedoch nur für bie unberichtigten 
Lothe (Zarfäge) oder Theile von Lothen anzurechnen, 

Die Berweigerung ber Nachzahlung bes Porto gilt 
für eine Verweigerung der Aunahme des Briefes, 


Artikel 22, 
Sendungen unter Band, 


Für Kreuz: oder Streifband: Sendungen wird' im Falle 
ber Borandbezahlung und der vorſchriſtemäßigen Beichaf- 
fenheit ohne Unterſchied der Entfernung ber gleihmäßige 
Sap von 4 Silberpfennigen oder 2 Defterr, Reufreuzern 
ober 1 Kreuzer Sübd. Währung bis zum Gewichte von 
Einem Loth ausſchließlich und ferner für je Ein Loth, ſonſt 
aber das gewöhnliche Briefporto erhoben. 


Dei den mit Marken ungenügend franfirten Kreuze 
ober Streifband-Gendungen wird das gewöhnliche Brief- 
porto nebſt Zuſchlag ebenfalls nur für bie unberichtigten 
Rothe ober Loththeile augeſetzt. Kreuz⸗ und Streifband⸗ 
Sendungen ‚werben jeberzeit als zur Brieſpoſt gehörig be— 
handelt und taxirt, und bürfen nur bis zum Gewichte von 
2, Pfund einſchließlich aungenommen werben. 


Abe 
Artikel 3. a 
Waarenproben und Mufter, 


Für Woareniproben und Mufter, welche vorfchriftöges 
mäß verpadt find, wird bis zu 2 Loth ausfchließlic und 
ferner für je 2 Loth das einfache Briefporto nach ber 
Entfernung (im Falle der Richtfrankirung nebft Zufchlag) 
erhoben, 

Dergleihen Sendungen find bis zum Gewichte von 
Y Pfund einſchließlich als Briefpofl-Genbungen zu be— 
banbeln, 


Artikel 24. 
Recommandirte Briefe, 


Für recommanbirte Brtefe ift außer dem gewöhnlichen 
Porto eine Recommandationsgebühr von 2 Silbergroſchen 
ober 10 Defterreichifchen Neukreuzern oder 6 Kreuzern Sübb, 
Währung ohne Rüdfiht auf die Entfernung und das Ge: 
wicht zu bezahlen. 

Die Recommandationsgebühr ift jederzeit zugleich mit 
dem Porto einzubeben, 

Wenn der Abſender die Beibringung einer Empfangs- 
Beſcheinigung des Abdreffaten (Retour-Recipiffe) ausbrüd- 
lich verlangt, fo ſteht der abjendenden Poſtanſtalt frei, 
bafür eine weitere Gebühr bis zur Höhe von 2 Silber. 
groſchen oder 10 Oeſterr. Neukreuzern ober 6 Kreuzern 
Südd. Währung von dem Abfender zu erheben. 

Die Recommandation von Kreuzband- und Mufter- 
fendungen iſt geftattet. Für dergleichen rerommanbirte 
Sendungen wird nebft dem dafür feftgefekten Borto (Art, 
22 und 23) bie Recommandationsgebühr wie für Briefe 
erhoben, unb es finden auf dieſelben aud im Nebrigen 
bie für recommandirte FR erlafienen Borfchriften An⸗ 
wendung. i 


Artikel 2 
er @rfäßleifng 


Für einen abhanden gefommenen recommandirten Briöf 
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wich, mit Ausnahme ‚eines, durch Krieg ober, ungbiwenbbare 
Raturereignifie Herbeigeführten., Berlufteh „. dem Ahſender 
eine Entfhäbigung von 14 Thalern oder 21 4 Deflerr. 
ober 244 4 Südd. Währung geleiſtet. Das Reclamations- 
recht erliſcht nach Ablauf von 6 —— vom Tage der 
Aufgabe an. 

Dieſe Beſtimmung kommt in Anwendung für alle 
zwiſchen zwei Vereinsbezirken gewechſelten recommandirten 
Briefe, ohne Rückſicht auf die hinſichtlich der Erſatzleiſtung 
in den einzelnen Bezirken etwa beſtehenden abweichenden 
Vorſchriften. 


Dem Abſender gegenüber liegt die Erſatzpflicht derje— 
nigen Poſtverwaltung ob, in deren Bezirke der Brief auf: 
gegeben worden if. Wenn eine Boftverwaltung für einen 
erweistich nicht. im ihrem Bezirke verloren gegangenen 
Brief dem Abſender Erſatz geleiftet Hat, fo if fie fofort 
von berjenigen Verwaltung zu entfpädigen, welche bie 
Sendung von ihr übernommen hat. Diefe leptere Ber: 
waltung if befugt, im gleicher Weiſe ihren Regreh gegen 
die nädftfolgende Verwaltung zu nehmen und fo fort. 


Den Schaden trägt ſchlleßlich diejenige Verwaltung, welche 


weber bie richtige Beſtellung, noch auch bie Ueberlieferung 
an eine andere Poſtverwaltung nachweiſen kann. 


Für Verluſte, welche auf dem Transporte durch eine 
dem Vereine nicht angehörige Beförderungsanſtalt eintre- 
ten, findet ein Erſatzanſpruch, den Vereins-Poſtverwaltun ⸗ 
gem gegenüber, nicht ſtatt. Dagegen haben bei diesfallſi— 

gen. Reclamationen zunächſt diejenigen Boflverwaltungen, 


= welchen bie Sendungen unmittelbar bem Auslande 


zugeführt worden find, dem Abfenber zu vertreten, und 
demfelben, falls ihre Bemühungen erfolglos bleiben follten, 
alfe vorliegenden Mittel (Urkunden über die Ablieferung 
ber Sendung u. f. w.) an bie Hand gu geben, melde 
ihn in ben Stand fepen können, feine Anſprüche ber aus— 


landiſchen Beförderungdauftalt gegenüber felbR weiter zu 


verfolgen. 
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Ein Erſatzanſpruch Für mit recommandirte Briefe 

findet gegenüber ben Boftverwaltungen nicht Ratt, 
Artikel 26. 
Beftellung durch Erpreſſen. 

Briefe aus den Vereinsbezirken, auf welche der va⸗ 
ſender das ſchriftliche Verlangen geſetzt hat, daß ſie durch 
einen Expreſſen zu beſtellen find, müſſen von allen Poſt⸗ 

anfalten des Vereinegebietes fogleih nach der Ankunft 
ben Adreſſaten beſonders zugeftellt werben. 

Dergleihen Expreßbriefe müffen jederzeit recomman⸗ 
birt ſeyn. 

Für jeden am Orte der Abgabe-Poftanftalt zu beftel- 
lenden Grprefbrief iſt eime Beſtellgebühr von 3 Silber— 
groſchen ober 15 Oeſterr. Reufreugern ober 9 Kreuzer 
Sudd, Währung zu entriäten. 

, Bür die außerhalb des Ortes ber Abgabe⸗ Poſtanſtalt 
zu beſtellenden Expreßbriefe ſind außer dem dafür bem 
Boten zu zahlenden Lohn 3 Silbergroſchen ober 15 Defterr. 
Neukreuzer oder 9 Kreuzer Sũdd. Währung für bie Bes 
ſchaffuug des Boten zu erheben. 

Die vorftehenden Gebühren und der Botenlohn für 
die erpreffe Beftellung — zugleich mit dem Porto 
einzuheben. 

Die Bebühren und —— bezieht die Abgabe⸗ 
Poſtanſtalt. 

Für verſpätete Beförderung oder Beſtellung eines 
nn Teiftet bie Poſtbehörde feine EntfHäbigung. 
Artikel 27-31. 

Bortofreibeiten. 
Artikel 27. 

Die Gorrefpondenz fämmtlicher Mitglieder der Regen= 
tenfamilien der Poſtvereinsſtaaten ſowie des Fürſtlichen 
Hauſes Thurn und Taxis wird in dem ganzen Bereindge- 
biete ohne Befchränfung auf ein beftimmtes Gewicht porto- 
frei befördert. " 
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u. u Yrtiter 28. 

Berner werden im Bereinsgebiete bis zum Gewicht von 
1 Pfund einſchließlich genenfeitig portofrei befördert bie 
Gorrefpodenzen in reinen Staatsbienft = Angelegenheiten 
Dffictalfachen) von Staats: und anderen öffentlichen Be⸗ 
hörden des einen Poftgebietd mit ſolchen Behörden eines 
anderen, wenn fie in der Weiſe, wie es in bem Poſtbezlrke 
der Aufgabe für die Berechtigung zur Portöfreigelt vorge: 
föhrieben if, als Officialſache bezeichnet und mit bem 
Dienffiegel verſchloſſen find, auch auf der Abreffe bie ab- 
fendende Behörde angegeben iſt. 

Dem amtlihen Schriftenwechſel in deutfchen Bundes⸗ 
angelegenheiten ſteht innerhalb bes Gebletes des deutſchen 
Poſtvereins die Portofreiheit bis zum Gewichte von einem 
Pfund einſchließlich zu, inſofern die Sendungen zwiſchen 
öffentlichen Behörden Ratifinden, mit amtlichem Slegel ver= 
ſchloſſen und mit der durch bie Unterfchrift eines Beamten 
Beglaubigten Bezeichnung verſehen find, „beutfche Bunbdes- 
angelegenheit.“ 

Artikel 29. . 


Bis zum Gewicht von 1 Pfund einſchließlich werden 
die dienfilichen Gorrefpondengen ber Poftbehörden und 
Poſtanſtalten unter fi und an Privatperfonen, ferner bie 
amtlichen Lauffchreiben ber Poftanftalten umter ſich gegen- 
feitig portofrei gelaffen. Laufſchreiben von Privatperfonen 
möäffen nad dem Briefpofttarif franfirt werden. Ergibt 
fi), daß bie Reclamation durch die Schuld eines Poſibe- 
amten herbeigeführt worden ift, jo muß ber Schulbige auf 
Begehren das Porto erftatten. 


Arilkel 30. 


Briefe aus dem Heimathlanb an bie im artiven Dienfte 
ſtehenden Soldaten vom Feldwebel (Wachtmelſter) abwärts, 
welde zu Bundeszwecken außerhalb des Staates‘, welchem 
fie dienen, didfoeirt find, werden Im Wechſelverkehre der 
Berelnsftanten bis zum Gewicht von A Loth aueſchueßlich 
portofrei beförbert, 


11 


Die von ben Göldaten abgeſandten Briefe — 
Ber gewoͤhulichen Vortozahluug 


urnkel 31. 


Um in Bezug auf Portofreifielt die wünfhenswerihe 
Sleihförmigkeit zu erlangen, foll für ben inneren Verkehr 
als allgemeiner Grundſatz gelten, daß außer den Sendungen 
ber Allerhöchſten und Höcften Perſonen nur biejenigen 
ber Behörben in veinen Staatöbienfi-Angelegenheiten Anz 
fprud auf Portofreigeit Haben. 

Portofreiheits⸗ Bewilligungen für andere Sendungen 
follen möglich vermieden werden. Die für Brivatperfonen, 
Bereine u. f. w. früher bewilligten Portofreipeiten ſollen 
aufgehoben oder doch fo welt als möglich beſchränkt 
werben. 

Artilel 32. 
unrichtig geleitete Briefe. 

Briefe, welche irrig inſtradirt worden, find ohne Ber- 
zug an ben wahren Beftimmungsort zu befördern, woſelbſt 
nur dasjenige Porto zu erheben iſt, welches ſich bei rich 
tiger Juftrabirung ergeben hätte. 

Artikel 39. 
Unbeſtellbare Briefe, 

Bei den unanbringlichen Briefpoſtſendungen If für 
bie: Ruͤckſendung fein Porto atizufegen, und werden dieſel⸗ 
ben, wenn fle bei der Aufgabe franfirt worden find, ohne 
Anrechnung eines Porto ber Aufgabe ⸗Poſtanſtalt zurlickges 
fandt. Waren biefelben unfranfirt aufgegeben, fo wird 
von der Poftänftalt des Beſfimmungkortes das für bie 
Hinfendung angefetzt geweſene Porto in bemfelben Beträge 
und in berfelden Währung zurückgerechnet, wie dasſelbe 
angeſetzt geweſen iſt, wogegen bie Poſtanſtalt, an welche 
dieſelben zurücgelangen, berechtigt iſt, das ganze Porto 
für die Hinſendung zu Gunften der eigenen Bonfaffe‘ * 
heben zu laſſen. 
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Artikel 34. 
Reclamirte Briefe. 


Briefe, welde dem Abdreffaten an einen anderen als 
den urfprünglich auf der Adreffe bezeichneten Beflimmungs- 
ort nachgeſendet werden follen (reclamirte Briefe), werben 
wie ſolche behandelt und tariıt, bie an bem Orte, von wo 
bie Rachfendung erfolgt, nach dem neuen Beflimmungsorte 
aufgegeben werben, wobei jebod nur die Zare für franfirte 
Briefe ohne Zuſchlag In Anwendung zu kommen hat. Das 
früher dafür angeſetzte vereinslänbifche oder fonftige Porto 
wird ald Auslage in Anrechnung gebracht. Eine Ausnahme 
hiervon teitt jedoch aledann ein, wenn bie Nachfendung 
vom erſten Beftiimmmngsorte unmittelbar nad dem Auf- 
gabeorte erfolgt, in welchem Falle die gleiche Behandlung 
wie bei den unanbringlichen Briefen (Artikel 33) einzu= 
treten hat. 


Für reclamirte Briefe, deren Zuftellung an die Adref- 
faten nicht bewirkt werden kann, unb bie baher an bie 
Aufgabeorte zurüdzuleiten find, dürfen der Poſtanſtalt, von 
welcher biefelben eingelangt find, nur diejenigen Gebühren 
in Anrechnung gebracht werden, welde von biejer bei ber 
Auslieferung an bie rüdjendende Poftanftalt angerechnet 
worden find. 

Rachzuſendende rerommanbirte Briefe werben auch bei 
der Rachſendung als recommanbirt behandelt. ine noch 
malige Erhebung der Recommanbdationsgebühr findet dabei 
nicht ſtatt. 

Bei Nachſendung von Kreugbänden und Waarenproben 
wird in gleicher Weiſe wie bei Briefen verfahren, und bie 
für jene Gegenfände fegefegte ermäßigte Taxe anges 
wendet, 

Wetitet 35. 
Aufhebung der nicht vereinbarten Geblihren, 


Außer ben in den vorftehenden Artifein ausdrücklich 
Mpufteten Zaren dürfen für die Beförberung ber Inneren 
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Beremscorrefponbeng Beinerlei weitere Gebühren erhoben 
werden, und es iſt ausnahmsweiſe nur bezüglich ber Be= 
Rellgebähr denjenigen Poftabminiftrationen,, bei melden 
eine ſolche noch befteht, überlaffen, diefelbe vorläufig fort- 
zuerheben. Diefe Gebühr ſoll jedoch über ihren bermaligen 
Betrag keinenfalls erhöht werben, vielmehr werben bie be 
treffenden Berwaltungen baranf Bedacht nehmen, fie nach 
Thunlichtkeit ganz aufzuheben ober doch zu ermäßigen. 

Der Erfah baarer Auslagen für außerordentliche Be- 
ſorgungen iſt nicht ausgeſchloſſen. 


b) Gorrefpondengen mit fremden Ländern. 
Artikel 36. 


Die Bereindcorrefpondeng mit dem Auslande unter- 
liegt derjelben Behandlung, wie bie innere Bereinscorre- 
ſpondenz. Dabei tritt diejenige Poftanftalt an ber Grenze, 
wohin die Gorrefpondenz nach dem Bereindgebiete unmit- 
telbar gelangt, in das Verhältniß eines Aufgabeamtes, 
und diejenige, wo fle auszutreten hat, in das eines Ab⸗ 
gabeamtes. 

Die Vortheile dieſes Verhältniſſes Fünmen an hinter— 
llegende Poſtverwaltungen gegen Entſchädigung abgetreten 
werben, 

Diejenigen deutfhen Grenz: Poftverwaltungen,, durch 
beren Gebiete ſchon jet gefchloffene Pakete rückwärts lie⸗ 
gender Poftverwaltungen tranfitiren, verpflichten ſich, die— 
fen Durchzug aud künftig während der Dauer des Ber: 
eindvertraged zu gefatten. 

Eine geringere Entſchaͤdigung, ale das Bereindporto, 
kaun dabei im Wege befonderer Vereinbarung feftgefeßt 
werben. _ 

Der im Art. 21 erwähnte Portozuſchlag für nicht 
frankirte Briefe bleibt bei der Gorrefpondenz; mit dem 
Auslande außer Anwendung. 

Deutiſche Poftbezirke, welche dem deutſchen Poſtvereine 
nicht angehören, werben zum Auslande gerechnet, unb es 
finden auf den Poſtverkehr mit aa alle Beſtimmun⸗ 
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gen Anwendung, welche für ben Poſtverkehr mit ben außer⸗ 
deutſchen Staaten gelten. 


Artikel 37. 


Kür ſolche Gorrefponbenz zwilchen einem Bereind- und 
einem fremden Stante, welche durch bad Gebiet einer 
Vereins ⸗· Grenzpoſtverwaltung zur Zeit in verſchloſſenen Pa⸗ 
keten tranſititt, fol ed während ber Dauer der gegenwärs 
tig zwiſchen ber Bereind-Poftverwaltung, welde bie Trans 
fitlefftung in Auſpruch nimmt, und dem betreffenden frem- 
den Staate beftehenden Verträge, vorbehaltlih anbermweiter 
befonderer Berfländigung, bei der Zahlung ber gegenwär- 
tig für ben Xranfit über das Gebiet ber Grenz Pofver- 
waltung ausbedungenen Zranfitportofäge verbleiben. 


Artikel 38, 


Die Correfpondenz zwifchen fremden, dem Boftverein 
nicht angebörigen Poftgebieten wird beim Durchgange buch 
in Mitte Iiegende Bereind-Poftbezirke wie bie Vereinscor— 
refpondeng behandelt. Die Bertragsverhältniffe zwiſchen 
ben fremden Staaten und benjenigen Bereindverwaltungen, 
welche mit ihnen in directem Berfehre fliehen, follen dabei 
ber freien Vereinbarung ber betheiligten Poftverwaltungen 
überlaffen bleiben. SInfoweit auf Grund der mit fremden 
Staaten beftehenden Poftverträge von bdiefen an Tranfit= 
porto für die in Mitte liegenden Bereindverwaltungen ein 
höherer Betrag vergütet wird, als zufolge bed gegenwär— 
tigen Vertrages ben legteren von ber Grenz-Poftverwaltung 
bafür zu zahlen bleibt, follen diejenigen Poftverwaltungen, 
welche ſolchen Tranfit gewähren, für ben Berluft, den fle 
durch Grmäßigung bed Zranfitporto erleiden, von ber 
Grenzpoftanftalt in dem Maafe entfhäbigt werben, als 
biefe durch bie Ermäßigung des Tranfitporto einen Bor- 
theil erreicht. 


Artikel 39. 


Bei dem Abfchluffe neuer Poftverträge mit fremden 
Staaten it Folgendes maßgebend: 
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a) Die Berträge find nad) bem Grundſatze vollftändiger 


Reciprocität abzufchließen. 


b) Die ben Vertrag abfäliehende Vereind-Poftverwal« 


tung tritt, fo weit fie ben Poſtverkehr anderer Ber 
einsverwaltungen , weldhe mit dem fremden Staate 
in keinem bireften Kartenwechſel ftehen, vermittelt, 
bei dem Vertragsabſchluſſe als Bevollmächtigter bes 
Bereind auf, 


©) Im der Regel Haben die Beflimmungen des Bereind- 


vertraged über ben Tarif und Portobezug , fo weit 
ed fi um ben deutſchen Portoanthtil Handelt, auf 
bie gefammte Bereinscorreipondenz Anwendung zu 
finden. Erſcheint es in eingelnen Fällen befonderer 
Berhältutffe wegen nothwendig ober dem Snierefle 
bes deutſchen Poſtverkehrs entſprechend, von jenen 
Beftimmungen abzuweichen, fo kann dies nur mit 
Zuflimmung von brei Biertheilen fammtlicher Bereins- 
Voftverwaltungen geſchehen. Die in der Minorttät 
gebliebenen Bereindverwaltungen behalten den An 
ſpruch auf ben Bezug des ihnen nach dem Bereins- 
vertrage gebüßrenden Porto. Dagegen findet bie zu 
bedingenbe Porto-Ermäßigung auf die Gorrefpondenz 
berfelben nicht Anwendung; eben fo wenig haben fie 
Anſpruch auf Teilnahme an den durch die Porto— 
Ermäßigung fonft erwirfenden Bortheilen. 


d) Außer dem umter c. gedachten Falle darf weber für 


ben Bezirk der dem Bertrag fchließenden, noch für 
ben einer andern Bereind-Boftverwaltung eine andere, 
als bie für den gefammten Verein gültige Verab— 
rebung getroffen werben, und es bürfen weber bie 
eigenen Portofäge ber contrahirenden Verwaltung, 
noch die fremden höher ober niedriger normirt, noch 
auch anbere, ben übrigen Bereinsverwaltungen nicht 
zufommende Begünftigungen bebungen werben. 


©) Die Verabredungen über das Porto zwiſchen ſolchen 


Grenzorten, welche nicht mehr als etwa fünf Meilen 
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von einander entfernt liegen, ferner fiber Poſtverbin⸗ 
dungen, Kartenſchlüſſe und alle reinen Manipula- 
tlonsfragen, bleiben dem Ermeſſen der den Bertrag 
fließenden Poftverwaltung infofern überlaffen, als 
alle bieft Verabrebungen fich lediglich auf ihren eigenen 
Poſtbezirk beziehen. 


f) Den Berträgen ift in keinem Falle eine längere 


Dauer ald dem Bereinsvertrage zu geben. Wenn 
Bertäge mit fremden Staaten vor Ablauf des Ber- 
eindvertrages ihr Ende erreichen, jo bürfen die neuen 
Berträge nur kündbar von Jahr zu Jahr abgeſchloſ⸗ 
fen werben, falls zwiſchen anderen Vereinsverwal— 
tungen und demſelben fremben Staate Poftverträge 
befteben , beren Ablaufstermin fpäter eintritt. 


g) Wenn mehrere Bereindverwaltungen mit einem und 


demfelben fremden Lande im unmittelbarem Poſtver⸗ 
tchre fiehen oder in ſolchen eintreten wollen, jo bat 
jede diefer Verwaltungen, welche mit dem fremben 


Staate einen Bertrag abzuſchließen beabfidhtigt, da= . 


von den mit bemjelben fremden Staate in Vertrags— 


verhaͤltniſſen ſtehenden Bereind-Boftverwaltimgen zum 


Behufe wechſelſeitiger Verſtaͤndigung vorläufig Mit⸗ 
theilung zu machen. Jede der hier in Rebe ſtehen⸗ 
den Vereinsverwaltungen hat zwar ihren Vertrag 
ſelbſtſtändig abzuſchließen, bei ben vorläufigen Ver⸗ 
abredungen iſt aber in allen Beziehungen, welche die 
Geſammtheit des Vereins betreffen, genau an die 
obigen Beſtimmungen fi zu halten, und bei dem 
@intritte des unter c. erwähnten Falles bie vorläus 
fige Vereinbarung mit den übrigen Verwaltungen 
im Poftvereine zu erwirken. 


h) Alle neuen Verträge find noch vor deren Ausführung 


fämmtlihen Bereind-Poftverwaltungen zur Kenutniß 
mitzuthtilen, fo weit deren Jutereſſe babei beiheiligt 
if. 
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U, Zeitungsvertehr 


Artikel 40. 


Allgemeine Beftimmung. 

Die Bereind-Poftanftalten beforgen bie Annahme ber 
Pränumeration auf bie im Bereinsgebiete fowohl als bie 
im Auslande erfheinenden Zeitungen und Journale, forte 
deren Berfendung und Abgabe an die Pränumeranten. 


Artikel 41—50. 


Dereinsländifche Beitungen , welche im Wereindgebiete 
befördert werben, 


Artikel 41. 


Die Beftellung ber in einem anberen Bereinsftaate 
erfcheinenden Zeitungen und Journale Hat bei denjenigen 
PVofiverwaltungen zu gefhehen, in deren Gebiet ber Ber: 
lagsort gelegen il. Die Bereinsverwaltungen haben ein« 
ander die einzelnen Poftanftalten zu bezeichnen, bei welchen 
bie Beftellung erfolgen kann. 


Zeitungspreis⸗ und Debitöveränderungen jeber Art 
werben die Boflverwaltungen moͤglichſt bald und in kurzen 
regelmäßigen Terminen einander mitteilen. 


Die Berfendung bat thunlichſt direct zu erfolgen. 


Artikel 42. 


Die Beftellung kann im ber Regel nicht auf einen 
kürzeren Zeitraum als ein Vierteljahr erfolgen; ausnahme- 
weife kann jedoch in befonderen Fällen auch auf eine kür- 
zere Zeit abomnirt werden. Uebrigens find hierbei bie 
Berlagsbebingungen zunaͤchſt maßgebend. 


Um auf den Empfang aller vom Beginne des Prä- 
numerationstermind an erſcheinenden Blätter rechnen zu 
innen, haben die Beftellungen fo zeitig zu erfolgen, daß 
die Poſtanſtalt des Abſendungsortes biefelben vor dem 
gebachten Termine erhält. 
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Artifel 43. ° 


Wird bei dem Empfang eines Zeitungspakets ein 
Abgang an ben beftellten Blättern wahrgenommen, fo if 
bas Fehlende von ber abfendenden Poſtanſtalt nachzuliefern, 
und zwar Foflenfrei, wenn ber Abgang mit umgebenber 
Poſt angezeigt wird, im anderen Falle aber gegen Grfag 
der vom Berleger in Anfpruch genommenen Vergütung. 


Artikel 44. 


Für die Spebition der im Bereinsgebiete erfcheinen- 
den Zeitungen und Journale zwifchen ben Vereinspoſtan— 
falten wirb eine gemeinfchaftlihe Gebühr in Gemäßheit 
bes Art. 45 erhoben und unter ber beflellenden und ber 
abfendenden Poftanftalt halbfcheidig getheilt.! 


Ein Zufhlag für das Tranfitiren durch ein brittes 
Bereinspoftgebiet findet nicht ſtatt. Sollte aber die aus 
einem Vereinsgebiete in ein anderes Bereinsgebiet beftimmte 
Seubung durch ein fremdes, zum Bereine nicht gehöriges, 
Poſtgebiet tranfitiren, fo tft die an bie frembe Poftver- 
waltung zu entrichtende Tranfitgebühr als Auslage neben 
ber vereindländifchen Spebitionsgebüßr in Aufrechnung 
zu bringen, 


Artikel 45. 


Die Gebühr für die Spebitton vereinslänbifher Zei⸗ 
tungen und Sournale wird ohne Rückſicht auf bie Gnt- 
fernung, in welcher bie Verſendung erfolgt, dahin beftimmt: 


1. für politiſche Beftungen, d. h. für ſolche, welche für 
die Mittheilung politifcher Neuigkeiten beſtimmt find, 
beträgt bie gemeinſchaftliche Spebittonsgebühr fünfzig 
Procent von dem Preife, zu welchem bie verfenbenbe 
Boftanftalt bie Zeitung von bem Berleger empfängt 
(Rettopreiß), jedoch foll bie Speditionsgebũhr jähr= 
li betragen 
a) bei Zeitungen, melde wöchentlich ſeche— ober 

mehrmal erſchelnen, wentgftens 2 Thaler ober 
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3 Gulden Defterr. Währ. ober 3 Gulden 30 
Kreuzer Sübb. Währ. und höchſtens 6 Thaler 
ober 9 Gulben Defterr. Währ. ober 10 Gulden 
30 Kreuzer Sübb. Wäpr, 


b) bei Zeitungen, welche weniger als ſechsmal in 
ber Woche erfcheinen, wenigſtens 1 Thaler 10 
Silbergroſchen ober 2 Gulden Oeſterr. Wäpr. 
ober 2 Gulben 20 Kreuzer Sübd. Währ. und 
hoöchſtens 4 Thaler oder 6 Gulden Deſterr. 
Währ. ober 7 Gulden Sübb. Währ.; 

2. für nicht politiſche Zeitungen und Journale beträgt 
bie Spebitionsgebühr durchweg und ohne Befchränfung 
auf ein Minimum ober Martmum fünfundzwanzig 
Procent des Nettopreifes, zu welchem bie abfendende 
Poſtanſtalt die Zeitſchrift von bem Berleger bezieht. 


Ob eine Zeitung als eine politiſche ober als eine 
nicht politiſche zu betrachten fel, Hat bie Poſtverwaltung 
besjenigen Poftgebiet® zu emtfcheiben, in welchen ber Ber: 
lagsort gelegen iſt. 


Artikel 46. 


Eine Srmäßigung der in dem vorfiehenden Artikel 
bezeichneten Spebitionsgebühren , wenn im einzelnen Falle 
befondere Gründe dafür ſprechen, ift bem Uebereinkommen 
ber beiheiligten Boftverwaltungen überlaffen. 


Artikel 47, 


Die in Art. 45 ſtipulirte gemeinfchaftlie Spebitionds 
gebüße begreift wicht auch bie Ablieferung ber Zeitfägriften 
in bie Wohnungen der Befteller in fih, vielmehr fteht der 
Abgabepoftanftalt frei, für biefe Ablieferung eine ange: 
mefiene Befelgebühr zu erheben, jedoch in Leinem höheren, 
als dem bereits beftehenden Betrage. 


Artikel 48. 


Die beftellende Poltanftalt Hat an biefenige Poſtan⸗ 
alt, von welcher fie eine Zeitung ober ein Journal be: 
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sieht, ben betreffenben Betrag nach Glugang und Kichtig⸗ 
ftellung der Rechnung unverzüglich zu berichtigen. 


Artikel 49. 


Wenn eine Zeitſchrift vor Ablauf der Zeit, für welche 
pränumerirt wurbe, zu erfcheinen aufhört ober verboten 
wich, fo if dem Abonnenten für bie Zeit, im welcher bie 
Lieferung nicht erfolgt, neben ber entſprechenden Rate ber 
Spebitionsgebühr ber vorausbezahlte Preis, foweit er yon 
dem Berleger zum Erfag gebracht werden ann, zurück⸗ 
querflatten. 


Artikel 50. 


Berlangt ein Abonnent bie Nachſendung einer Zeit- 
ſchrift am einen andern, als ben Ort, für welchen er bie 
Beftellung gemacht hat, fo hat biefe Nachſendung (nad 
der Wahl des Abonnenten) von ber Poſtanſtalt des Ber 
Rellunge= ober des Berlagsortes zu erfolgen, unb haben 
bie betreffenden Poflanftalten fih hierüber bie erforderliche 
amtlihe Mittheilung zu machen. Bür bie Rachſendung 
ber Zeitung nad einem in einem andern Bereinsbezirke 
gelegenen Orte entrichtet. der Befteller bis zum Schluſſe 
bes Abonnementötermind zu Gunſten derjenigen Boftanftalt, 
bei welcher die Beſtellung durch ihm zuerft erfolgt if, fo 
wie derjenigen, welche bie Zeitung bei ber Nachſendung 
zu diſtribuiren hat, eine zwiſchen beiben gleihmäßig zu 
theilende Gebühr von 10 Gilbergrofgen oder 50 Kreuzer 
Deſterr. Währ. ober 35 Kreuzer Sübd. Währung. 


Artikel 51. 


Ausländifce und wa dem Auslande beftimmte vereinslänbifche 
Zeitungen. 


Die Behandlung ber ausländiſchen und ber nad dem 
Auslande beſtimmten vereinsländifhen Zeitungen richtet 
ſich nach vorfichenden Befimmungen in der Welje, daß 
bie betreffende Grenzpoftanftalt, bei welcher bie Zeitungs⸗ 
beſtellung erfolgt, ald Verlags⸗ und resp. Abgabsort an= 
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geſehen wird. Als Nettopreis wird hierbei der Einkaufs-⸗ 
preidangenoutmen. 

Der Zeltungsvertche eines an bad Muslanb grenzen⸗ 
den Bereind- Poftbezirts mit dem Auslande Hat nicht als 
Bereindverkehr zu gelten, und iſt deßhalb ben vorſtehenden 
Beſtimmungen an fi nidt unterworfen. 


©. Fahrpoſt. 
Artikel 52, 
Gemeinſchaftliches Porto. 
Die ſaͤmmtlichen Bereind = Poftbezirke ftellen auch bes 


zügli ber Vereins = Fabrpofffendungen ohne Rüdfigt auf 
bie Gebietögrenzen Ein ungetheiltes Poftgebiet bar. 


Artikel 53. 
Vereins⸗ Fahrpoſtſendungen. 


Bereind = Fahrpoſtſendungen find ſolche Fahrpoſt⸗ 
ſendungen, dei denen ber Aufgabeort und ber Beſtimmungs⸗ 
ort im verſchiedenen Vereins⸗Poſtbezirken Legen. 


Bei Sendungen aus und nach fremden, zum deutſchen 
Voftvereine nicht gehörenden, Staaten wird dasjenige Poſt⸗ 
gebiet, welchem bie Sendung unmittelbar vom Auslande 
augebt, als Poſtgebiet bes Aufgabeortes, und basjenige 
BVoftgebiet, von welchem die Sendung unmittelbar an das 
Ausland ausgeliefert wird, als Poftgebiet des Beſtimmungs⸗ 
orted angefehen. 


Bahrpoffendungen, welde in unmittelbarem Wechſel⸗ 
verkehrte zwiſchen einer @rengpoftverwaltung und bem 
Bereind-Auslande vorkommen, gehören nicht zu den Ber- 
eindfenbungen. 

Artikel 54. 
Portoberechnung · 
Das Porto für alle im Vereindverkehre vorkommenden 
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Fahrpoſtſendungen wird nach ber gerabfinigen Entfernung 
zwiſchen Abgangs- und Beftimmungsort, ohne Rückſicht 
auf die Spedition, in Einer Summe berechnet. 


Artikel 55. 
Feftfegung der Entfernungen. 

Die Entfernungen bis einſchlleßlich 20 Meilen werben 
unmittelbar von Ort zu Ort gemeffen. 

Bei größeren Entfernungen erfolgt die Meffung nach 
den Mittelpunkten von Quadraten, deren Seiten je einer 
Länge von 4 Meilen entfpreihen. 

Alle in demfelben Quadrate gelegenen Orte haben 
die Zare bes Mittelpunftes. 

Die von Quadratfeiten durchſchnittenen Poftorte wer— 
den dem öftlich, füblich oder füböftlih angrenzenden Qua⸗ 
drate zugezählt. 

Für den Vereins-Fahrpoſtverkehr mit dem Bereind= 
Auslande gelten hinſichtlich der Meſſung und der Berech⸗ 
nung ber Taxen bie in den Verträgen vereinbarten Grenz: 
puntte, beziehungsweiſe bie Mittelpuntte ber Quadrate, in 
welchen diefelben legen. 


Artikel 56. 


Bahıpoftarif. 
Für jede Fahrpoffendung wird ein Gewichtporto, unb 


His einfhließli 8 Meilen: 2 Silbergroſchen 


über. 8-16 „5 3 r 
. 16-24 „ 4 

. M-32 „u 5 r 
u... B- " 6 " 


Für Sendungen bis einſchließlich Pfund wird auf 
Entfernungen bio einſchließlich 4 Meilen das Minimalporto 


i24 
Hei Sendungen mit declarirtem Werthe außerbeu ein 
Werthporio berechnet. | 


Artikel 57. 
Gewichtporto. 


Das Gewichtporto beträgt für jedes Pfund auf 4 
Meilen 4 Silbergroſchen. . 
Ueberſchießende Pfundtheile werden für ein volles 
Pfund, überſchießende Meilen für volle 4 Meilen gerechnet. 


Das Porto wird in der Müngwährung des Poſtbezirks 
berechnet, in welchem basfelbe zur Erhebung kommt. 


Die nad Maßgabe der vorftehenden Tarbeftimmungen 
in Silbergroſchen aus gerechneten Bortofäge werben in Poſt⸗ 
gebieten mit anderer Währung möglichſt genau nach den 
gegenſeitig mitzuthellenden Reductlonstabellen auf bie Gr= 
hebungsmünze reducitt. Taxbruchthelle werden auf 4 Sil- 
vergroſchen resp. 1 Kreuzer oder ben entſprechenden Bes 
trag in ber Landesmünze erhößt. 


Artikel 58. 
Mintmalfäge des Gewichtporto. 


Als Minimum des Gewichtporto wird für bie ge⸗— 
fammte Tarirungsftredde erhoben: 


Oeſterr. Währ. Sübd, Währ. 
— 10 Reukreuzer = 7 Rreuger. 
— 15 . — 10 „ 
— 20 " —=14 u 
* Pr =18 „ 
—= % " = 21 „ 


— 


mit 14 Silbergroſchen oder 7 Reukreuzer Deſterr. Währ. 
ober 5 Kreuzer Sübd. Währ. erhoben, 


Artitel 59. 


Werthporto. 
Das Werthporto beträgt : 


bis einfchlieplih 12 Meilen 
über 8 „ 


Bezüglich ber Sendungen über 1000 Thaler, 1500 
Gulden Defterr. Währ. oder 1750 Gulden Südd. Währ. 
tritt für den diefe Summe überfleigenden Theil der Sendung 
eine Grmäßigung bes Werthporto auf die Hälfte ein. 

Die Erhebung bed Werthporto, beziehungsmeife deffen 
Reduction in die Landesmünze, erfolgt nad Maßgabe ber 
in Art. 57 enthaltenen Beftimmungen. 


Artikel 60. 
Sendungen gegen Rüdiceln, 


Der Abſender einer nad einem Orte bed Bereindge- 
bietes beftimmten Fahrpoſtſendung kann bei ber Aufgabe 
die Beibringung einer Empfangsbefheinigung bed Abreffa= 
ten (Retour-Reeipiffe) begehren. Er hat dafür eine Ge— 
Hühr von 2 Silbergrofhen oder 10 Deflerr. Neufreugern 
ober 6 Kreuzern Südd. Währung zu Gunften ber abfen= 
denden Poſtanſtalt bei der Aufgabe der Senbung zu be= 
zahlen. 

Artikel 61. 
Nachnahmen. 

Bei jeder Vereins-Poſtanſtalt können auf jede andere 
Bereind-Poftanftalt Beträge bis zur Höhe von 50 Thalern 
oder 75 Gulden Deflerr. Währung ober 874 Gulden 
Säüdd. Währung nachgenommen werben, Nachnahmen von 
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Bis einfägtiept." lüber5o-H00XHL.] Für jede wetter 
50 ee 4 oe 
7 A DEE IDEE. Währ 11504 Oeſtr W. 

—= 814 A —=- 874175 4 
Sübb,., Währ. 


1 Sor. 
2 u 


Sübb. Währ. 
1, Gar: 


Sübb. Währ, 
1 Ser, 


Zransportauslagen und Spefen, welde auf Sendungen 
baften, find auch zu einem höheren Betrage zuläffig. 

Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme 
haftet, find Rückſcheine beizugeben. 

Die Auszahlung bes Betrages am Orte der Aufgabe 
kann im Allgemeinen und felbft bei einer vorfchriftswibrig 
verzögerten Ginfendung bes Rückſcheins nicht eher verlangt 
werben, als bis der Rüdjchein mit ber Bemerkung, daß 
bie Binlöfung erfolgt fey, zurüdgelommen tft. 

Für Nachnahmeſendungen wird bad Fahrpoſtporto 
und baneben eine Gebühr von 1 Silbergroſchen ober 5 
Reufreuzer Oeſterr. Währ. oder 3 Kreuger Südd. Währ, 
als Minimum, jonft aber von der nachgenommenen Summe 
für jeden Thaler oder Theil eined Thalers 1, Silber— 
groſchen und für jeden Gulben oder Theil eines Guldens 

a) Defterreihifher Währung 1;% Neukeuzer, 
b) Sübbeutfher Währung 1 Kreuzer erhoben. 

Eine Vorausbezahlung des Porto und ber Gebühr 
iſt nicht nethwendig; doch kann die Zahlung nicht getrennt 
erfolgen. 

Die Gebühr wird erhoben im ber Währung des Auf- 
gabepoſtbezirks. 

Bon dem Zeitpunkte an, mit welchem bie Gebühr zur 
gemeinſchaftlichen Einnahme gehört (Art. 69), wird bie= 
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felbe in ber Währung bes Poſtbezirks angefeßt, wo fie 
zur Erhebung kommt. 

Bür bie Rüdfendung ober Rachfendung von Nach— 
nahmefendungen wird bie Bebühr nicht noch einmal an— 
geſetzt. Nachnahmebriefe bis A Loth ausſchließlich ohne 
Werthangabe bleiben auch vom Retomporto frei. 

Sendungen, auf denen Nachnahme haftet, find aus— 
ſchließlich mit ber Fahrpoſt zu befördern, mit Ausnahme 
der Fälle, wo Bereins-Boftanftalten ohne Fahrpofl-Erpe- 
bitionen beftehen. 


Artikel 62. 
Baare Einzahlungen. 


Dei jeder Vereins-Poſtanſtalt können Beträge bis zur 
Höhe von 50 Thaler ober 75 Gulden Defterr. Währung 
oder 874 Gulden Südd. Währung zur Wiederauszahlung 
an einen beftimmten innerhalb des Bereindgebietes wohnen- 
ben Empfänger eingezahlt werden. Die Auszahlung er 
folgt fofort nad dem Gingange bed Briefe ober ber 
Adreffe bei der Poftanftalt des Beftimmungsortes. Stehen 
jedoch die erforderlichen Gelbmittel dieſer Poſtanſtalt augen- 
blidlich nicht zur Berfügung, fo kann die Auszahlung erft 
verlangt werben, nachdem die Beſchaffung der Mittel er= 
folgt iR. 

Für Sendungen mit baaren Einzahlungen wird bad 
Bahrpofiporto und daneben eine Gebühr erhoben, welche 
beträgt für je 5 Thaler — 1 Gilbergrofgen, für je 5 
Gulden Oeſterr. Währung — 34 Oeſterr. Neukreuzer und 
für je 5 Gulden Südd. Währung — 2 Kreuzer. Die 
Gebühr wird in der Währung des Poſtbezirks angefegt, 
wo biefelbe zur Erhebung fommt. 

Eine Borausbezahlung des Porto und ber Gebühr 
iſt nicht nothwendig, doch kann die Zahlung nicht getrennt 
erfolgen. 

Die Eebühr iſt auch dann zu entrichten, wenn bie 
Antzahlung des eingezablten Betrags aus irgend einem 
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Grunde nicht erfolgen kann und das Geld dem Einzahlen- 
den zurüdgegeben werden muß. 

Bei Retourfendungen findet eine Erhebung von Porto 
und Gebühr für ben Rückweg nicht flatt. Für bie Nach⸗ 
ſendung wird nur das Porto — ohne die Gebühr — noch 
einmal angeſetzt. 

Die Beförderung erfolgt mit der Fahrpoſt, mit Aus« 
nahme der Fälle, wo Vereins: Poftanfalten ohne Fahrſtoft 
Erpedition befleben. 


Artikel 63. 
Begleitbriefe. 

Degleitbriefe zu Bahrpofifendungen follen in ber Regel 
das Gewicht eines einfachen Briefes nicht überfteigen, und 
werben in biefem Falle mit befonderem Porto nicht belegt. 
SIR ein Begleitbrief ausnahmsweiſe 1 Roth oder darüber 
ſchwer, fo wird er mit dem Fahrpoſtporto belegt. 

Bei unbeftellbaren fehwereren Begleitbriefen bis zum 
Gewicht von 4 Loth auseſchließlich, wird für die Rüd- 
fenbung fein Porto erhoben. 

Artikel 64. 
Mehrere Stüde zu demſelben Begteitbriefr. 
Gehören mehrere Sendungen zu bemjelben Begleit= 


briefe, jo wird für jebes Stüd das Gewicht: und eventuell 
bad Werthporto befonderd berechnet. 


Artikel 65. 
Sranfirungsfreipeit, 

Es iſt freigeftellt, die Sendungen entweber unfranfirt 
aufzugeben, ober volfländig bi8 zum Beftimmungsorte zu 
franfiren. 

Artikel 66. 


Urbergebühren. 
Erhebungen an Schein: und jonfligen Nebengebühren * 
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follen ba, wo fie befichen, über die bermaligen Säge 
nicht erhöht und neue dergleichen nicht eingeführt werden. 


Artitel 67. 
Vortoberechnung bei Zurüd oder Nachſendung. 


Zurüdgebende und weitergehende Sendungen werben, _ 


mit den in den Art. 61, 62, 63 bezüglich bes Retourporto 
vorbehaltenen Ausnahmen, wie Sendungen behandelt und 
tarirt, weldhe an dem Orte, von wo aus bie Zurückſendung 
bezie hungsweiſe Nachſendung erfolgt, nad bem urfprüngs 
lichen Aufgabeorte beziehnngsweiſe dem neuen Beflim- 
mumgsorte aufgegeben werben. 


Artikel 68. 


Portofreiheiten und Portoermäßigung. 


Ueber Bortofreibeit im Vereins-Fahrpoſtverkehre gelten 
die nachfichenden Grundfäge: 


1. Die gewöhnlien Schriften und Actenſendungen in 
reinen Stantsbienf-Angelegenheiten (Offieialfachen) 
von Staate- und andern öffentlihen Behörden bed 
einen Poftgebietes mit ſolchen Behörden eined andern 
find, auch bei Beförderung mittelft der Fahrpoſt, 
portofrei, wenn fie in der Welfe, mie es in dem 
Poſibezirke der Aufgabe für die Berechtigung zur 
Bortofreiheit vorgefchrieben ift, ald Staalsdienſtſache 
bezeichnet und mit dem Dienfiflegel verichloffen find, 
auch auf ber Adreffie die abjendende Behörde ange— 
geben if. Die Werth- und Borfchußfendungen, auch 
Baarzahlungen ber gedachten Bebörben find im Pof: 
vereindverkehre portopflichtig. 


2. Alle Geld: und fonftigen Fahrpoftiendungen, welche 
zwifchen ben Vereins-Poſtbehörden und Poftanftalten 
untereimander im bienftlichen Verkehre vorfommen, 
mit dem Dienfifiegel der abfendenden Behörde oder 
Anftalt verſchloſſen, und als Poſidienſtſache und mit 
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bem Namen: der abfendenden Stelle bezeichnet find, 
werben allfeitig portofrei behandelt. 


3. Fahrpoftfendungen jeder Art, welche auf Grund bes 
reits beftehender, zwifchen Regierungen ober Poſtver— 
waltungen abgeſchloſſener Verträge vollſtändig porto- 
frei von dem Aufgabe- bis zu dem Befiimmungsorte 
zu befördern find, bleiben auch ferner portofrel. 


4. Bezüglih der Fahrpoſtſendungen der Mitglieder ber 
Regentenfamilien der Poftvereinsftaaten, fowie des 
Fürfilihen Haufes Thum und Taxis, verbleibt es 
bei den bisherigen Brundfägen. 


5. Alle Fahrpoſtſendungen anderer Art find im Poſt⸗ 
vereineverfehre vom Abgangs- bis zum Beftimmungs- 
orte portopflichtig. 


Für Fahrpoftfendungen aus dem Heimathelande an 
bie außerhalb desſelben zu Bundeszwecken dielocirten Sol: 
daten vom Feldwebel (Wachtmeiſter) abwärts iſt bis zum 
Gewichte von 6 Pfund einſchließlich und bis zu dem Werthe 
von 20 Thlr. einſchließlich die Hälfte des treffenden Ge— 
wicht: und Werthporto , jedoch mit Beihränfung der er= 
mäßigten Tare auf ein Minimum von 4 Sgr., in Anjaf 
zu bringen. 


Artifel 69. 
Vertbeilung der Portoeinnahme. 


Die Befammt: Bortoeinnahnie aus dem Bereins-Fahr- 
poftverfehre wird unter ſämmtliche Vereind- Verwaltungen, 
welche ein eigenes Fahrpoſtweſen beſitzen, vertheilt. Die 
Gebühren für Nachnahmen und baare Ginzahlungen ges 
hören zur gemeinſchaftlichen Einnahme erft von dem Seitz 
punfte an, mit welchem new ermittelte, Procentantheile in 
Anwendung kommen. Bid zu diejem Zeitpunkt wird die 
Gebühr für Nachnahmen von der vorjdußleiftenden Poſt- 
anftalt, die Gebühr für baare Einzahlungen von der Bof- 
anftalt des Beftimmungsortes Kasam. 
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Zur Grmittelung bes Antheild ber einzelnen Ber- 
waltungen an ber Geſammteinnahme wirb unter Zugrunb= 
legung di: nachbezeichneten Sntfernungsftreden das Porto 
für fämmtlihe in den Karton vom 6., 11., 16., 21., 26. 
und legten Tag ber zwölf Monate eines Jahres eingetra= 
gene portopflicytige Fahrpoftiendungen nad bem zur Zeit 
des Zufammentritts ber Taxirungs - Gommifflon (Art. 70) 
gültigen Bereind-Fahrpoft:Tarife, jedoch für jebes Gebiet 
abgefonbert, berechnet. 


Als Entfernungsftreden für jedes einzelne Poftgebiet 
werden bie directen Entfernungen vom Abgangsorte bis 
zur Grenz = Ausgangspoftanftalt und von ber Grenz » Ein- 
gangepoftanftalt bis zum Beſtimmungsorte (bei tranfiti= 
renden Sendungen von ber Grenz: @ingangspoftanftalt bis 
zur Poftanftalt an ber Ausgangsgrenze) angefehen. 


Zu den hiernach ermittelten Entfernungen werben je 
2 Meilen Hinzugerehnet. 


Da, wo die Grenz = Bingangspoftanftalt zugleih den 
Beftimmungdort, beztebungswelfe bie Grenz Ausgangepoft- 
anftalt den Aufgabeort bildet, wird die Entfernungäftrede 
auf 4 Meilen angenommen. 


Die Gebühr für Nachnahmen wird für bie Berwaltung 
ber vorjehußleiftenden Pofanftalt, die Gebühr für baare 
Ginzablungen für die Verwaltung ber Boftauftalt des Be— 
Rimmungsorted in Anfag gebradit. 


Aus dem Berhältniffe aller für bie einzelnen Poſt⸗ 
gebiete hiernach ermittelten Portoſummen ergibt fi ber 
Procentfag, mit welchem jede Verwaltung an der Gefammt- 
Fahrpoſteinnahme Theil zu nehmen bat. 


Jede Bereindverwaltung ift berechtigt, eine neue Er— 
mittelung der Procentfäge herbeizuführen. Sobald das 
desfallſige Verlangen ben übrigen Verwaltungen mitges 
theilt if, gelten bie bis dahin in Kraft geweſenen Pro- 
centfäge nur noch für das laufende Quartal. Vom erften 
Tage des nächftfolgenden Quartals an werben biejenigen 


Procentfäge maßgebend, die fi nach der in Gemaͤßheit 
ber vorftehenden Beſtimmungen zu befchaffenben neuen Aus- 
tarirung ber Sendungen ergeben haben. Diefe Austarirung 
bat fih auf bad mit demſelben Quartalstage beginnende 
Jahr zu erſtrecken. Bis die Arbeiten ber Taxirungs-Com⸗ 
mifflon vollendet find, erfolgt, vorbehaltlich fpäterer Aus: 
gleihung, die Verthellung der Fahrpoſteinnahme vorläufig 
nad ben bid dahin gültig geweſenen Procentfägen. 


Das Ergebniß jeder Ermittelung ber Procentantheile 
bleibt wenigſtens 2 Jahre in Kraft. 


Die am Schluffe des Jahres 1860 beftehenben Pro—⸗ 
centfäge bleiben noch bis zum 30, Juni 1861 gültig. Für 
bie Zeit vom 1. Jult 1861 an findet nah Mafgabe der 
vorftehenden Beftimmungen eine neue Ermittlung der Pros 
centfäge ftatt. 


Artikel 70. 


Gommiffion zur Ermittelung der Procentfäge. 


Die Ermittelung ber Procentfäge, mit welchen bie ein 
zelnen Bereind = Berwaltungen an der Gefammt = Kahrpoft- 
einnahme Theil zu nehmen haben, erfolgt durch eine für 
biefen Zwed zeitweilig zufammentretende Commiſſion. 


Die Art ber Zufammenfegung, die Zeit des Zuſam⸗ 
mentritts, der Sig, die Leitung, Gefhäftsführung u, f. w. 
ber Gommiffion wird von den Bereinsverwaltungen durch 
befondere Verabredung feſtgeſetzt. 


Artikel 71. 
Tranfitverhältnifie. 


Hinſichtlich der Berehnung und des Bezuges ber Por⸗ 
toantheile für Tranfitleiftungen bleiben aud bei künftigen 
Grmittelungen die Verhältniffe vor dem 1. Juli 1858, wie 
folche bereitd bei Grmittelung der jetzt geltenden Proceni- 
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fäge berüdfichtigt worden find, unter nachfolgenden Bes 
ſtimmungen maßgebend: 


41. Diejenigen Streden, auf benen bie zur genannten 


Notizen resp. ihrer Bergleihung mit der ſtipu⸗ 
Hirten Abfindungsfumme oder Paufhalvergätung, 
die entſprechende Quote des normalen Zranfits 


Zeit ein Tranfit ohne Bezug von Tranſitporto ober 
Tranfitvergütung flattgefunden hat, bleiben bei Er— 
mittelung der Ginnahmeantheile aud künftig außer 
Betracht. 


Diejenigen Strecken dagegen, auf denen das volle 
Kranfitporto nad Mafigabe des Bereindtarife be— 
zogen und erhoben wurde, kommen bei ber Taxirung 
behufs Ermittelung des Procentfages nach ihrer Länge 
in directer Entfernung auch fünftig zu Gunſten ber 
betreffenden tranfitleiftenden Verwaltungen in Bes 
rechnung. 


Für ſolche Strecken, auf denen ſtatt des vollen 
Tranſitporto nur eine beſtimmte, nach den einzelnen 
Sendungen bemeſſene Quote deſſelben bezogen wurde, 
iſt der Taxirung für bie Procentfag-Ermittelung auch 
nur dieſe Quote zum Grunde zu legen. 


. Für diejenigen Fälle, tm welchen für bem Tranfit 
Adfindungefummen, Paufhalvergätungen x. gezahlt 
worben find, wird feſtgeſetzt, 


a) daß da, wo der urfprünglicden Bemeffung biefer 
Abfindungsſummen, Paufhalvergütungen u. f. w. 
eine beftimmte Quote des normalen Tranfitporto 
nadmweidbar zum Grunde liegt, eben biefe Quote 
für die Tartrung zum Zwecke ber Procentfags 
Ermittelung maßgebend if, 

daß hingegen 

b) da, wo für die Abfindungsfummen, Pauſchal⸗ 
vergütungen u. ſ. w. eine ſolche nachweis bare 
Grundlage fehlt, während ber Zeit von zwei 
Monaten für bie auf der betreffenden Strecke 
tranfitivenden Fahrpoſtſendungen bad normale 
Tranfitporto zu motiren und auf Grund biefer 


porto zu ermitteln if. 


Die in beiden Fällen eintretende Ermittelung bes 
Berhältniffes ift durch eine Verfländigung zwiſchen 
ben bei ber Benugung ber betreffenden Tranſitſtrecken 
beiheiligten Poftverwaltungen feftzuftellen und mit 
einer fahgemäßen Ausführung ber Tarirungs-Gom- 
miſſion zum Behufe der Brocentfag-Ermittelung mite 
zuthellen. 


.Wo in Abſicht auf die Tranſitverhältniſſe dad Ge— 


blet einer Vereinsverwaltung ganz oder theilweiſe 
dem Gebiete einer andern Vereinsverwaltung zuge— 
rechnet wurde, bleibt, mit Ausnahme der unter Mu6 
gedachten befondern Fälle, auch künftig biefed Vers 
hältniß beftchen, fo daß demnach bie legtere Ber- 
waltung das Porto für biefenigen Streden eines 
fremden Bezirkes, welche ihr bisher ſchon zugerechnet 
wurden, bezieht, wogegen fie, nad) wie vor, an bie 
betreffende andere Berwaltung bie bisherige Ver— 
gütung zu zahlen bat. 


. Glaubt eine Bereinsverwaltung, abweichend von den 


vorftiehenden Beftimmungen, an rine andere Ber: 
waltung für die Durdführung von Vereinsſendungen 
höhere Anforderungen Rellen zu können, fo bleibt bie 
Berfändigung hierüber den betheiligten Verwaltungen 
überlaffen, ohne daß dadurch ein Einfluß auf eine 
veränderte Procentberechnung geübt wird. 


. Neue Tranfitfireden, welche jeit dem 1. Juli 1858 


zur Benugung gelangt find, werben nur dann in 
Berechnung gezogen, wenn an einem Punkte berfelben 
die Annahme oder Abgabe von Boftgegenfländen 
ftattfindet. 


Die Berechnung erfolgt alsdann bei ber jewei= 
ligen Procentjag-Grmittelung in der Weife, daß für 


135 


Tranfliftreden bis zu einer Bänge von zwei Meilen 
einſchließlich die Hälfte des erſten Progreffionsfages 
resp. bed Minimal= oder Werthportofages, und für 
Tranſitſtrecken von mehr ald zwei Meilen das volle 
Borto in Anſatz zu kommen hat, inſofern nicht be— 
ſondere Vertragsverhäliniſſe eine ſolche Berechnung 
beſchränken ober ausſchließen. 


Werden die Transportſtrecken eines Poſtbezirks durch 


zwifchenliegendes fremdes Vereinsgebiet unterbrochen, 
fo bat bei der Zarirung behufs der Procentfagermits 
telung eine Zuſammenrechnung ber einzelnen ſolcher⸗ 
gehalt unterbrochenen Eransportftreden ftattzufinden, 
Infofern nicht das zwifchenliegenbe Gebiet in Abficht 
auf den Zranfit dem Gebiete zugerechnet wirb, bem 
die getrennten Transportfireden angehören. 


, Der interne Trauſit, d. b. die Beförderung von in— 


ternen Sendungen zwiſchen verſchiedenen Theilen 
eines und deſſelben Poſtbezirks im Tranſit durch 
frembes zwiſchenliegendes Vereinsgebiet, wird durch 
bie Feſtſetzungen über das Vereinsfahrpoſtweſen in 
feiner Weife berührt, vielmehr bleiben die betreffen= 
den Verträge, fo weit fie ih auf ben internen Tranfit 
erftreden, unverändert in Kraft. 

Das Porto für dergleichen interne Sendungen, 
welche durch fremdes Bereindgebiet tranfitiren, gelangt 
nicht zur gemeinfchaftlichen Vertheilung. Alle diefen 
internen Tranfit, fo wie den etwa bamit verbundenen 
Zranfit von Bereinsfendungen betreffenden Berhältniffe 
bleiben, nach wie vor, der freien Bereinbarung ber 
beteiligten Poftverwaltungen überlaffen; burd; der— 
gleichen Bereinbarungen barf aber das Berhältnif 
dem Bereine gegenüber nicht alterirt werben. 


Artikel 72. 
Abrechnung. 
Jede Vereinsverwaltung weist die von ihren Poft- 


anfalten für den. Verein erhobenen Fahrpoſt⸗, Porto- amd 
Erancobeträge durch Aufftellungen mad, welche ſich bie 


Rechnungsbehörden ber mit einander im Kartenwechiel 


ftehenden Vereins: Poftanftalten gegenfeitig zur Prüfung 
und Anerkennung zuſenden. 


Die Ergebniffe diefer Nachweiſungen werben von einer 
bur bie übrigen Berwaltungen zu mwählenden Wereins- 
verwaltung zufammengeftellt. Diefelbe hat nah Maßgabe 
ber Procentfäge, weldhe von ber Gommtffion (Art. 70) 
fegeftelt find, dem wirklichen Antheil jeder Berwaltung 
an ber Geſammt-Fahrpoſt-Cinnahme zu ermitteln, unb 
unter Mittheilung des Rechnungs-Abſchluſſes an jämmts 
Ihe Bereind-Boftverwaltungen die erforderliche Saldirung 
herbeizuführen. 


Ueber ben Abrechnungsmodus, bie Gontrole ber Gin- 
nahme-Rahmeljungen, die Reviflon der Karten ac. werben 
zwiſchen den Vereind-Poftvermaltungen befondere Ausfüh- 
zungsbeftimmungen vereinbart. 


Artikel 73. 
Abrechnung über unanbringliche Senbungen. 


Das Porto für mmanbringlige Fahrpoſtſendungen 
trägt zunächft diejenige Verwaltung, nad beren Gebiet 
biefe Sendungen zurüdgefommen find. 


Dagegen bleibt diefer Berwaltung ber Erlös aus bem 
Berkaufe der in dem Sendungen enthaltenen Gegenftände 
überlaffen. 


Dedt der Erlös das Porto und die fonftigen Koflen 
nicht, fo fteht es der betreffenden Berwaltung frei, ben 
ungebedten Betrag zu liquidiren. Die Liquidation wird 
von einer andern Bereindverwaltung befcheinigt, und der 
Betrag von ber gemeinfhaftligen Fahrpoſt-Einnahme in 
Abzug gebracht. 
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— 1 Artitel 74. 
Vortonlederſchlagung. 


Niedergeſchlagenes oder zurückgezahltes Porto wird in 
berfelben Weiſe liquidirt, beziehungsweiſe ber beteiligten 
Berwaltung erſtattet, wie dies im vorhergehenden Artikel 
bezüglich der ungebedt gebliebenen Portobeträge für uns 
anbringliche Sendungen vorgefehen iſt. 


Iſt eine Poftverwaltung durch gejeglihe oder admi= 
niftrative Beflimmungen zur Niederfäplagung oder Rück— 
zahlung eines Portobetrages veranlaßt, fo foll bie Be— 
IHeinigung der Liquidation in Bezug auf die Nothwenbig- 
feit ber Niederſchlagung nicht beanſtandet werben. 
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Artikel 75. 
Gewãhrleiſtung. 


Bür den Verluſt ober. die Beſchaͤdigung ber zur Poſt⸗ 
beförberung vorfhriftsmäßig übergebenen Sendungen, mit 
alleiniger Ausnahme des durch Krieg ober unabwendhare 
Folgen von Naturereigniffen herbeigeführten Schadens, 
wird nach Maßgabe der folgenden Beftimmungen Erſatz 
geleifet: 

1. Dem Abjender bleibt es freigeſtellt, den Werth ber 

Sendung entweder nach dem wahren Werte, ober 

nur theilweiſe oder gar nicht zu, beclariren, 


It bei der Aufgabe eine Werthsdeclaratlon er- 
folgt, fo if diefelbe bei ber Feftitellung des von 
Seiten der Poftverwaltung in Berluft: oder Beſchä⸗ 
bigungsfällen zu feiftenden Grfages maßgebend. 

Beweist jedod die Poſtverwaltung, daß die De— 
elaration ben wahren Werth der Sache überfleigt, 
fo hat fie nur dem letzteren zu erfehen. 

Bermag dagegen der Reclamant den Rachweis 
«zu erbringen, daß und um wie viel der wirkliche 
Werth des Inhalis der Sendung bie Werthöberla- 


ratlon überftiegen habe, fo iſt im Falle eines theil⸗ 
weiſen Berluftes (Abgange) oder einer Beſchädigung 
der Theil des wirklich erlittenen Schadens zu ers 


Rn ſehen, welcher ſich nach dem Verhäftniffe ergibt, in 


welchem ber beclarirte Werth ber Sendung zu dem 


| wirklichen fieht. 


Die Werthsbeclaration foll in der Bandeswährung 
bes Aufgabebezirks erfolgen; der abfendenden Poft- 
anftalt gegenüber Haben die anderen Poftverwaltun- 
gen nur bie in jener Landeswährung angegebene 
ober darauf redueirte Summe zu vertreten. 


Die Werthsdeclaration foll bei Sendungen mit 
Begleitbriefen fowohl auf dem Begleitbriefe, als auf 
ber Sendung felbft, angegeben feyn. Wenn aber 
der Werth einer zur Poßbeförderung angenom:- 
menen Sendung nur auf dem Begleitbriefe und 
nicht auf der Sendung ſelbſt angegeben feyn follte, 
fo übt dieſes auf die Erſatzleiſtung feinen Einfluß. 
Dasfelbe gilt von dem Falle, wo die Werthsdecla— 
ration zwar nur auf der Sendung ſelbſt, nicht auch 
auf dem Begleitbtiefe enthalten if, die Sendung 
aber gleichwohl zur Poflbeförderung angenommen 
umd entweber dem Aufgeber eine Befcheinigung über 
eine gefhehene Werthangabe ertHeilt oder die Sendung 
mit dem fraglichen Werte in die Poſtbücher einges 
tragen worden if. If der Werth einer Sendung 
nicht übereinftimmend auf Begleithrief und Sendung 
angegeben, fo ift die Werthangabe auf bem Begleit- 
briefe für Portoberechnung und Grfagleiftung ent= 
ſcheidend. 


Die Poſtanſtalt, welche eine nicht mit der vor— 
ſchriftsmaͤßigen Werthöbeclaration verfehene Sendung, 
für welche gleihwohl nad dem Borhergebenden zu 
haften feyn würbe, annimmt, hat für bie Nachholung 
des Grforderlichen zu ſorgen, widrigenfalls fie für 
alle aus der Behandlung des Stüds als Sendung 
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ohne Werthangabe bervorgehenden Nachtheile vers 
antworilich if. 


Findet fi in einer wegen beihäbigter Emballage 
unterwegs von einer Poſtanſtalt anderweit verpadten 
Senbung ein bie Declaration überfteigender Werth. 
inhalt vor, fo bleibt für bie Haftung der Poft die 
Declaration des Abſenders maßgebend. 


2. Beim Berlufte von nicht beelarirten Sendungen ober 


beim Abgang an denſelben wird ein Erfag von 10 
Silbergrofehen oder 50 Neukreuzer Defterr. Währ. 
ober 30 Kreuzer Südd. Währ. für jebes abhanden 
gefommene Pfund oder den Theil eines Pfundes ge 
leiftet. Bei Beipädigungen nicht beclarirter Sendun⸗ 
gen wird ber wirklich entftandene Schaden, jedoch 
nur bis zu dem Marimalbetrage von 10 Gilber- 
grofhen ober 50 Neufreuger Oeſterr. Währ. ober 
30 Kreuzer Sũdd. Währ. für jedes beſchädigte Pfund 
erftattet. 


. Kür Befchäbigungen oder Abgang am. Inhalte einer 


Sendung haben die Poftverwaltungen nur dann zu 
baften, wenn eine vorhandene äußerlich erkennbare 
Beipädigung in unzweifelhaftem Zufammenhange mit 
ber vorhandenen inneren Beſchädigung beziehungö— 
weiſe dem Abgange fleht. 


Außer dieſem Falle tritt die Haftpflicht einer 
RVoftverwaltung nur dann ein, wenn ihr ein befon- 
bered Verſchulden und die gefchehene Auflieferung 
eines unbeihäbigten Inhaltes, ſowie beffen gehörige 
Berpadung vollftändig nachgemwiefen wird, 


Die ohne Grinnerung gefchehene Annahme einer 
Sendung ober bie Empfangsbeſcheinigung bes 
Adreffiten begründet bis zum Gegenbeweije bie 
Dermubung für den umverfehrten Zuſtand ber 
Senbung. 
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4. Für einen durch verzögerte Beförderung entftanbenen 


-1 


Schaden leiftet bie Boftverwaltung innerhalb ber für 
ben Berluftfall gezogenen Grenzen nur dann Graf, 
wenn bie Berfpätung nachweislich dur das Ber: 
ſchulden der Poft herbeigeführt und die Sache ba- 
durch in ihrer Subſtanz verborben if. 


. Für Verluſte und Beihädigungen, welde auf dem 


Traneporte durch eine dem Bereine nicht angehörige 
Beförderungsanftalt eintreten, findet ein Erſatzanſpruch, 
ben Bereins-Poftverwaltungen gegenüber, nicht flatt. 
Dagegen haben bei biedfallfigen Reclamationen zu— 
nächſt biefenigen Poftanftalten, von welden bie Sen⸗ 
bungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden 
find, ben Aufgeber zu vertreten, und bemfelben, falls 
ihre Bemühungen erfolglos bleiben follten, alle vor 
liegenden Mittel (Urkunden über bie Ablieferung ber 
Sendung u. f. w.) an bie Hand zu geben, melde 
ihn in ben Stand ſetzen Fönnen, feine Anſprüche ber 
ausländifchen Beförberungsanftalt gegenüber ſelbſt 
weiter zu verfolgen. 


, Den Parteien gegenüber liegt die Erfagpflicht der⸗ 


jenigen Boftverwaltung ob, welder die Poftanftalt 
ber Aufgabe angehört. 


Der Erfaganfpruch iſt von Seiten des Abſenders, 
und nur fo fern biefer nicht zu ermitteln tft, ober 
bie Berfolgunggfeines Anſpruchs bem Abdreffaten zu⸗ 
weist, von letzterem zu erheben. 

Der Erfag kann gegenüber ber Poſtverwaltung 
nur innerhalb eines halben Jahres, vom Tage ber 
Aufgabe an gerechnet, beanfprucht werben, 


. Der den Erſatz leiftenden Verwaltung bleibt es über 


laffen , eintretenden Falles den Regreß an diejenige 
Verwaltung zu nehmen, in beren Bezirk der Verluf 
ober bie Beſchädigung entftanden if. Es gilt hier 
für bie zur Führung bed Gegenbeweiſes diejenige 


Boftverwaltung , welche bie Sendung von der vor⸗ 
hergehenden Berwaltung, unbeanflandet übernommen 
bat, und mweber bie Ablieferung an ben Abreffaten, 
noch aud in dem betreffenden Fällen bie unbeanftan- 
bete Ueberlieferung an bie nachfolgende Vereins— 
Poftverwaltung nachzuweiſen vermag. 


Bon ber Beftimmung, daß mit der unbeanftan= 
beten Uebernahme bie Haftpflicht auf bie überneh— 
menbe Verwaltung übergeht, tritt in bem Falle eine 
Ausnahme ein, wo es fih um eine Spoltation ober 
Beihädigung handelt, welde ohne eine leicht wahr- 
uehmbare Berlegung der Emballage oder bes Ver— 
ſchluſſes, ſowie ohne Herbeiführung einer Gewichts⸗ 
bifferenz verübt worben iſt, unb deren Entſtehung 
nicht Hat ermittelt werben können. In biefem Kalle 
baben bie betheiligten Verwaltungen zu dem Scha— 
denerſatze in einem nöthigenfalls durch Schieberichter- 
ſpruch Li. M 8) feftzuftellenden Berhältniffe beizu— 
tragen. 


. Können bei Reclamationsfällen bie betheiligten Ber- 
waltungen fi darüber nicht einigen, ob ben ermit= 
telten Umftänden nad angenommen werben fönne, 
daß die Beihäbigung oder ber Abgang flattgefunden, 
während fi die Sendung in den Händen ber Pol 
befunden, bem Reclamanten alfo überhaupt ein Erſatz 
zu gewähren fey, ober barüber, ob und in welchem 
Maße die eine oder die andere Boftverwaltung den 
Erfag zu elften bezw. dazu beizutragen hat, fo kann 
auf eine fchiederichterlihe Entſcheidung provocirt 
werben. Diefe hat fi zunächſt, fofern auch dieſer 
Punkt noch flreitig, darauf zu beziehen, ob im con⸗ 
ereten Falle dem Reclamanten überhaupt ein Erſatz 
zu gewähren ſey, fobann aber auch barauf, welche 
von den beiheiligten Verwaltungen und mit welden 
Beträgen fie zu dem zu gewährenden Erſatz beizus 
tragen haben. 
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Das Schiedsgericht wird im einem ſolchen Falle, 
abmeidhenb von ben Beftimmungen bes Artikels 78, 
in ber Weife gebildet, daß jede ber betheiligten Ber- 
waltungen eine andere Verwaltung bezeichnet, bie 
ſaͤmmtlichen benannten Berwaltungen aber eine dritte 
Berwaltung wählen, welde das Schiedsrichteramt 
zu verfehen hat, Walls fi die benannten Verwal— 
tungen über die gu wählende dritte Berwaltung nicht 
einigen können, fo bat jebe berfelben eine Gentral= 
BVoftbehörbe zu bezeichnen und zwiſchen dieſen das 
Loos zu eniſcheiden. 


In Fällen jedoch, wo es ſich um einen Erfag- 
betrag bis 20 Thaler einſchließlich handelt und wo 
bie Berwaltungen bed Aufgabe= und Beflimmungs- 
orted einverflanden find, daß eine gemeinſchaftliche 
Grfagleiftung erfolgen fol, findet eine Berufung an 
ein Schiedsgericht nicht Matt, und ift die Entſchä— 
digung von jämmtlidhen beim Transporte betheiligten 
Berwaltungen zu gleichen Theilen zu tragen 


. Die vorftehenden Beflimmungen finden Anwendung 


auf alle zwiſchen zwei Bereins = Boftbezirten ge= 
wechſelten Fahrpoſtſendungen, ohne Unterfhieb ob 
ber Verluſt im Poſtbezirk ber Aufgabe, ober im 
Bezirke einer anderen Boftverwaltung flattgefunden 
bat, und ohne Rüdfiht darauf, ob in ben betreffen- 
ben Bezirken für bie innerhalb berfelben beförberten 
Sendungen abweichende Vorſchriften beftehen. 


D. Allgemeine Beftimmungen. 


Artikel 76. 


Aeußere Beihaffenhelt und Behandlung der Poſtſendungen. 


In Berug auf bie äußere Beichaffenheit und Be— 


handlung der Poſtſendungen bei der Auf- und Abgabe 
und bei der Weiterfpebition gelten für den Vereins- Poſt⸗ 
verkehr die zwiſchen ben Bereinsverwaltungen verabredeten 
befonberen Reglements und Suftrurtionen. Soweit in 
diefen befonbere Beftimmungen nicht getroffen find, finden 
die internen Borfhriften ber einzelnen Poſtbezirke Anz 
wenbung. 


Artikel 77. 
Verfügungsrecht des Abſenders. 


Der Abſender iſt befugt, über die der Poſtanſtalt 
zur Beförberung übergebenen Sachen fo lange auf feine 
Koften zu verfügen, als ſolche nicht an den von ihm be= 
zeichneten Empfänger übergeben worden find. 


Artikel 78, 
Schiedsrichterliche Entſcheidung. 


Sollten über die Anwendung einer Beſtimmung bed 
Berrindvertragd Irrungen eniftchen, welche fich nicht durch 
gegenjeitige Verſtändigung ausgleichen, fo foll darüber 
eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung, welder ſich die ſaͤmmt⸗ 
lichen Poſtverwaltungen zum Voraus unterwerfen, in der 
Weiſe herbeigeführt werden, daß in dem einzelnen Falle 
jede Partei eine unbetheiligte Poſtadminiſtration aus dem 
Vereine zum Schiedörichteramte wählt und dieſe beiden 
Schiedsrichter fobann eine dritte unbetheiligte Vereins— 
Poſtverwaltung ſich zugefellen. Balls die beiden Schieds— 
vichter über bie ihnen zugugefellende Verwaltung ſich 
nicht vereinigen können, jo hat jeder derfelben eine Ver— 
mwaltung zu bezeichnen und zwiſchen dieſen das Loos zu 
entſcheiden. 


Artikel: 79; 
Ausbildung des Vereins. 


Die weitere Ausbildung bed Vereins und Einführung 
allgemeiner Berbefferungen, Gleichheit ber Gefehgebung, 
ber Reglements und Inſtructionen iſt dem zeitweilen Zus 
fammentritte ber beutfchen Poſiconferenz vorbehalten. 


Diefe Conferenz wird aus Bevollmächtigten aller 
Poſtverwaltungen gebildet, welche Mitglieder des beutfchen 
Boftvereins find. 


Jede der gebachten Poftverwaltungen hat das Recht, 
zur Poſtconferenz einen eigenen Bevollmächtigten abzu— 
orbnen, ober den Bevollmächtigten einer anderen Ver— 
waltung mit der Wahrnehmung ihrer Intereſſen und 
der Stimmführung zu betrauen. Gin Bevollmädhtigter 
barf jeboch nicht mehr als zwei Stimmen führen, fo daß 
berfelbe außer der eigenen Verwaltung nur noch eine zweite 
vertreten kann. 


Mit diefer Befhränfung {ft auch bie Mebertragung 
ber Stimme von einem Abgeordneten auf ben andern im 
Fall etwaiger Behinderung zuläffig. 


Stimmeneinheliigkeit erfordern alle Beſchlüſſe, welche 
zum Gegenftande haben: 

1. die Dauer und ben Umfang des Vereins, 

2. eine Veränderung des Vereinstarijs, und was dahin 
gehört, indbefonbere auch der Tranſit- und fonftigen 
Gebühren, 

3. ben Bezug und bie Theilung des Porto, 

4. bie directe Einwirkung des Vereins auf bie Interne 
Poftgefeggebung der einzelnen Bereindgebicte, 

5. bie Portofreiheiten, 


6. bie getroffenen Verabredungen über die Berhältnifle 
mit fremden Ländern, und 


7. die fhieböriähterliche Entſcheidung über bie bei War = 


wenbung einer Befimmung des Vereinsvertrages ent⸗ 

Ranbenen Irrungen. 

In allen minder wichtigen Fällen genügt die abfolute 
Rajorität. 

Sowohl bei Beihlüffen mit Stimmeneinhelligkeit, als 
bei folgen nach abfoluter | Majorität, bleibt die höchſte 


{er Ratur bedarf es jedoch lediglich der durch abfolute 
Stimmenmehrheit zu treffenden Vereinbarungen der Bereind- 
Verwaltungen. 


Ratification und Dauer des Vertrags. 

Die Ratificationen ded gegenwärtigen Bertragd wer- 
den bis zum 30. Rovember 1860 erfolgen. 

Der Bertrag tritt mit dem 1. Januar 1861 in Wirf- 

famteit. Derfelbe bleibt bis zum Schluffe des Jahres 


, 1970 und von da ab ferner unter Vorbehalt einjähriger 
Ratification vorbehalten; bei Gegenftänden reglementari⸗ 


Kündigung in’ Kraft. 
Bom 1. Januar 1861 an treten ber revidirte Poſt⸗ 
vereindvertrag vom 5. Dezember 1851 unb bie Nachtrags⸗ 


verträge vom 3. September 1855 und vom 26. Februar 


1857 außer Wirkfamteit. 
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Anlage zum Artikel 76 des Bofvereins-Bertrages vom 18 Auguft 1860. ' 


Neglement 


für den 


Sohlhvereins-Werkehr. 


§. 1. 


Allgemeine Beftimmungen über die Befchaffenhelt und 
Behandlung der Poftfendungen. 


Die im Boftvereinsverkebre zur Berfendung kommen= 
ben Gegenftände werben bei den Poſtanſtalten in ber Art 
abgefertigt, baf die Erpebition ber Briefpoftfendungen ftets 
getrennt von derjenigen ber Fahrpoſtſendungen erfolgt. 

Zur Briefpoft gehören: 

1. die Gorrefpondenz der Mitglieder der Regentenfami- 
lien der Poftvereinsftaaten und bes Fürftlichen Haus 
ſes Thurn und Taxis; 

2. Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 4 
Loth ausſchlließlich; 

3. ſchwerere Briefe bis zum Gewichte von Pfund 


einſchließlich, deren Beförderung mit ber Briefpoſt 
Seitens des Aufgebers durch einen Beiſatz auf ber 
Adreſſe oder durch Franfirung mit Marken verlangt 
if; 

4. recommanbirte Briefe; 

5. Briefe mit Waarenproben,, Kreuz⸗ oder Streifband⸗ 
Sendungen, Zeitungen, Recepiffe, Rüdmelbungen, 
poſtamtliche Anfragen, Laufzettel u, dgl.z 

6. die portofreien (amtlihen) Dienftcorrefpondengen bis 
zum Gewichte von 1 Pfund. 


Zur Fahrpoſt find zu reinen: 

1. gewöhnliche Briefe von 4 Loth und barüber , deren 
Beförderung mit der Briefpof Seitens bes Aufge⸗ 
bers nicht vorgefehrieben iſtz 

2. Briefe mit declarirtem Werthe; 


3. Bricfe, auf melde baare Einzahlung fattgefunben 
haben; 

4. Briefe mit Poſtvorſchüſſen (Nachnahmebriefe); 

5. Selber und Pädereien aller Art, 


Briefe, Gelder und Güter müſſen nah Maßgabe ber 
nachfolgenden Beftimmungen gehörig adreffirt und gezeich⸗ 
net (fignirt) und haltbar verpadt und verfchloffen feyn. 


$. 2. 
Adreſſe. 


Die. Adreſſe muß ben Beſtimmungsort, ſowie bie 
Berfon Desjenigen, an melden die Zuflelung erfolgen 
ſoll, fo beſtimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber 
vorgebeugt wird. 


Dies gilt auch bei ſolchen mit poste restante bes 
zeichneten Gegenfländen , für welche die Poſt Garantie zu 
leiften hat. Bel gewöhnlichen Briefen mit dem Vermerl 
„poste restante“ barf flatt bed Namens des Empfängers 
eine Angabe in Buchftaben, Ziffern m. ſ. w. angewendet 
ſeyn. 


8.3. 
Außenfeite der Briefe. 


Außer den, auf bie Beförderung oder Beftellung 
einer Sendung bezüglichen Angaben darf noch der Name 
oder bie Firma bes Abſenders, fonft aber foll Feine, einer 
brieflichen Mittheilung gleich zu achtende Notiz auf der 
Außenteite enthalten ſeyn. 

Im Zuwiderhandlungsfalle kann ausnahmsweiſe die 
Beförderung eintreten, inſofern nach dem Ermeſſen des 
Poſtbeamich ber Annahmeſtelle aus der Notiz unzweifel— 
baft erhellet, daß damit weder eine Entziehung des Porto, 
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tigt wird, 


$.4 


Begleitbrief bei Fahrpoſtſendungen. 

Seder Fahrpoſtſendung, mit Ausnahme derjenigen in 
Brief oder ähnlicher Form bis zum Gewichte von Ya 
Pfund einſchließlich, muß ein Begleitkrief beigegeben ſeyn, 
welcher mit Gelb ober fonftigen Gegenſtänden von anges 
gebenem Werthe nicht beſchwert ſeyn darf, übrigens ent= 
weder and einem förmlich verichloffenen Briefe oder einer 
bloßen Adreſſe beftehen kann, mindeftens jedoch aus einem 
Biertelbogen Papier gefertiget ſeyn muß. 


$. 5. 
Grforderniffe eines Begleitbriefes, 


Auf dem Begleitbriefe oder der Begleit:Adreffe muß 
die äußere Befchaffenheit der Sendung Leine Kiſte bloß, 
eine Kiſte in Leinen, ein Baß'u. f. w.), ferner die Ber 
zeihnung (Signatur), und wenn der Werth beclarirt wird, 
die Werthangabe, enthalten feyn. Der Begleitbrief oder 
bie Begleit= Abreffe muß mit einem Abdrude desjelben 
Petſchaftes, mit welchem die Sendung verſchloſſen if, ver 
feben feyn. 


$. 6. 


Mehrere Fahrpoſtſtüde zu einem Begleitbriefe. 


Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stüde 
gehören, jedoch nicht zugleih Stücke mit und folde ohne 
Werthödeclaration. 


Gehören mehrere Stüde mit Werthsdeclaration zu 


einem Begleitbriefe , fo muß auf demfelben der Werth 
eines jeden Stüded befonder® angegeben fepn. 
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Signatur. 

Die Bezeichnung (Bignatur) einer Sendung muß 
entweder aus der vollftändigen Adreſſe ober aus mehreren 
großen lesbaren Buchſtaben oder Zeichen, barf aber nie= 
mald aus Nummern allein beftchen ; dieſelbe muß den 
Beitimmungsort uͤbereinſtimmend mit ber Bezeichnung auf 
dem Begleithriefe "enthalten. 

Bei nach⸗ oder zurüdtzufendenden Poffendungen muß 
die Bezeichnung des Beſtimmungsortes von der Poſtanſtalt 
koſtenfrei entſprechend abgeändert werben. 


Die Signatur muß dauerhaft und haltbar und barf 
den Sendungen von beclarirtem Werthe wicht aufgeklebt 
feyn. Insbeſondere empfiehlt es ſich, bei Geldſäcken und 
Gelbbeuteln die Signatur, falls biefelbe nicht unmittelbar 
auf der Verpackung angebracht iR, auf f. g. Fahnen von 
Pappe oder fteifem Papier, welde an ben Kropf gehörig 
befeftigt find, herzuſtellen. 


BErL: BES 


$. 8, 


Deelaration. 


Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, 
bei Briefen auf der Adreſſe des Briefes, und bei anderen 
Sendungen ſowohl auf der Abdreffe des Begleitbriefes, 
als auf der Sendung bei der Signatur angegeben werben. 


Die Declaration des Werthes einer Sendung. dat in 
jedem einzelnen Vereinsbezirke nach der in bemfelben be— 
ſtehenden Silberwäßrung zu erfolgen. 

Befteht eine Geldjendung aus fremben Geldforten 
ober aus Goldmünzen, fo bat ber Aufgeber (und aushilfe- 


weiſe der annehmende Pofbeamte) bie Rebuction vorzu—⸗ 


nehmen und den Werth ber Sendung auf ber Abreſſe in 
Silber⸗Courant auszubräden. Bei Werthfendungen aus 
Ländern außerhalb des Poftvereines erfolgt bie Rebuction 


In bie landesũbliche Silberwaͤhrung durch bie. —n 
Grenz Boftanftalt. 

Jeder auf der Adreſſe ————— 
für einer Form angegebene Gelbbetrag ‚gilt in Abſicht auf 
bie Bortoerhebung ald Werthsdeclaration des Inhalts, alſo 
auch die Bezeichnung: Urkunde, Weqhſel, Quittung x. 
über 1000 4. 


$. 9. 


Verpadung. 


Die Verpackung der Sendungen muß nad Maßgabe 

ber Ränge der Transporiftredte, bes Umfanges der Sendung 
und der Beſchaffenheit des Inhaltes ad und fihernd 
eingerichtet fein. 
Bei Gegenfländen von geringerem Werthe, welche 
nicht unter Druc leiden, und nicht Fett: oder Feuchtigkeit 
abfegen, ferner bet: Schriflen⸗ oder Acten-Genbungen, ges 
nügt im Allgemeinen bei einem Gewichte bis zu ungefähr 
ſechs Pfund, wenn die Dauer des Transportes verhältniß- 
mäßig kurz if, eine Emballage von Haltbarem Padpapier 
mit angemeffener Verſchnürung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenftände, 
fowie alle ſchwerere Fahrpoſt-Gegenſtande, müffen, infofern 
nicht der Inhalt und Umfang eime andere feftere Ber 
padung erfordert, mindeftens in mehrfache Umfchläge von 
ſtarkem Packpapier verpadt fein. 


Sendungen von bebeutenderem Werthe, insbefonbere 
folge, melde durch Näffe, Reibung oder Drud leicht 
Schaden leiden, z. B. Spigen, Seibenwaaren u. f. Ds 
müffen nad) Maßgabe ihres Werthes, Umfanges und Ge⸗ 
wichtes in genügend ficherer Weiſe in Wachsleinwand, 
Bappe (Papphbeckel), in gut beſchaffenen und nach Um 
ſtänden emballitten Kiſten u. f. w. verpadt fein. 


Sendungen mit einem Inhalte, welcher auderen Poſt⸗ 
fendungen fhäbli werben Könnte, müffen fo verpadt fein, 


daß eine folde Beihädigung Fern gehalten wird. Mit 
Flüffigkeiten angefüllte kleinere Gefäße (Flaſchen, Krüge 
m. ſ. w.) find noch befonders in flarken Kiſten, Kübeln 
ober Körben zu verwahren, Bäffer, in benen Blüffigkeiten 
zur Berfendung kommen, müflen flarf bereift und bie Reis 
fen gehörig befefliget fein. | 

Seudungen mit frifhen Weintrauben dürfen, außer 
in einer fefteren Berpadung, namentlich in Kiſten, Schade 
ten u. f. w. and in Körben aus geflochtenen Weibden, 
welche ‚mit einem Dedel von gleihem Stoffe geſchloſſen 
find, werpadt werben, infofern nicht mit Rückſicht auf die 
Beſchaffenheit der Trauben bereits bei ber Aufgabe, ober 
auf bie bedeutende Entfernung bed Beftimmungsorieß, 
das Abfegen von Feuchtigkeit in größerem Maße zu 
beforgen iſt. 

Smbungen von Blutegeln müſſen ſo beſchaffen fein, 
daß von dem Inhalte bed Gefäßes nichts heraus dringen 
fann. 

Wild, welches nicht mehr blutet, darf unverpadt ver 
fenbet werben. 


Wenn in Folge fehlerhafter Berpadung einer Gen- 
dung während ihres Transports eine neue Berpadung 
nöthig wirb, fo werben die Koften ber legteren von bem 
Adreffaten eingezogen. 


$. 10, 
Verſchluß. 


Der Verſchluß einer jeden Poſtſendung muß haltbar 
umb fo eingerichtet fein, daß ohne Beihäbigung oder Er⸗ 
Öffnung deffelben dem Inhalte micht beizulommen ift. 
(Begen der Sendungen unter Band, fowie ber Mufter- 
Sendungen, vergleiche $$. 14 und 15). 

Bei Briefen nad) Gegenden unter heifen Himmels— 
Reichen darf zum Verſchluß Siegellad ober cin anderes, 
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durch Wärme ſich auflbfenbes Material nicht benupt 
werben. J L 

Der Verſchluß einer jeden Fahrpoſtſendung, mit Aus- 
nahme ber unbeclarirten in Brief= oder ähnlicher Form 
bis zum Gewichte von 4 Pfund einſchließlich, ſowie mit 
Ausnahme der Borfhuß- und Eingahlungs «Briefe, muß 
in Befeftigung ber Schlüffe durch Siegellack mit Abdruck 
eines ordentlichen Petſchaftes beſtehen. 


Wird eine Verſchnürung angebracht, fo muß dleſelbe 
fo beſchaffen und feftgeflegelt fein, baf fie ohne Verlegung 
bes Stegelverfäpluffes nicht abgeftreift oder geöffnet werben 
kann. 

Briefe mit beclarirtem Werthe (wegen 
ber Gelbſendungen fiche $. 11) müſſen 
mit einem Kreug-Gouvert und mit fünf 
gleihen Siegeln nach Maßgabe ber 
nebenftehenden Zeichnung verfchloffen 
fein, 


$. 11. 
Derpadung und Verſchluß der Geldſendungen insbeſondere. 


Briefe mit Geld ober Geldeswerth (Bold, Silber, 
Papiergeld, Werthpaptere u. ſ. w) müffen mit einem halt⸗ 
baren Kreuz⸗Convert verfehen und mit fünf gleichen Sie⸗ 
geln gut verfchloffen fein. (S. $. 10, letzter Abſatz.) 


Gelbftüde, welche in Briefen verfanbt werben, müſſen 
in Bapier ober bergleichen eingefählagen, und. innerhalb 
des Briefes fo befeftigt fein, baf eine Veränderung ihrer 
Rage während bed Trandportes nicht Statt finden kann. 

Briefe mit baarem Gelbe bürfen das Gewicht von 8 
Loth, Briefe mit Papiergeld das Gewicht von Y, Pfund 
nicht überfteigen. 

Schwerere Gelbfendungen find in Pakete, Beutel, 
Kiften ober Fäffer feſt zu verpaden. 


Sendungen. bid zum Gewichte von 3 Pfund, ſofern 
der Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thlr. oder 5000 4 
und bei baarem Gelbe nicht 300 Thlr. oder 500 4 über- 
Reigt, dürfen in Paketen von ſtarkem, mehrfach umſchlage⸗ 
nen und gut verſchnürten Papier verfendet werben. 


Bet ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen 
muß die äußere Berpadung in haltbaren Leinen, Wadıs- 
leinwand oder Leder beſtehen, gut umſchnürt und vernäht 
und die auswendige Naht verfiegelt ſeyn 


Gelbbeutel (Säde), welde feine weitere Verpacung 
erhalten, müflen von wenigſtens doppelter Leinwand, bie 
Rath darf nicht auswendig und der Kropf mit zu Furz 
feyn. Da, wo ber Knoten geſchürzt if, und außerdem 
über beiden Schnür-Enden muß das Siegel beutlih auf- 
gebrädt ſeyn. Die Schnur, welche den Kropf umgibt, 
muß durch ben Kropf felbft hindurch gezogen werben. 
Dergleiden Sendungen follen nicht über 50 Pfund ſchwer 
ſeyn. 


Die Geldkiſten müſſen von Rarkem Holz angefertiget, 
gut gefügt und feſt vernagelt ſeyn, oder gute Schlöſſer 
haben; fie dürfen nicht mit überfiehenden Deckeln verfehen, 
und Eifenbeihläge müflen feit und dergeftalt eingelaffen 
feyn, daß fle andere Gegenftände nicht zerfcheuern fünnen; 
Ueber 50 Pfund ſchwere Kiften müſſen gut bereift und 
mit Handhaben (Handſchlingen) verfehen fepn. 


Die Geldfäſſer müffen gut bereift, die Schlußreifen 


angenagelt, und an beiden Böden bergeftalt verjihnärt und: 


verfiegelt ſeyn, daß ein Deffnen des Faſſes ohne Verlegung 
der Umſchnürung oder des Siegels nicht möglich if. 


Bel Paketen mit baarem Gelde in größeren Beträgen 
muß ber Inhalt gerollt ſeyn. 
Kiſten müſſen in Beuteln oder Paketen verpadt fepn. 


Gelder in Fäffern oder 


$. 22. 
Don der BVoftbeförderung ausgefäloffene Gegenflände. 


Zur Berfendung mit der Poft dürfen nicht aufgeges 
ben werben Begenftände, deren Beförderung mit Gefahr 
verbunden ift, namentlich alle durch Reibung, Zuftzubrang 
ober Drud und fonft leicht entzündliche Sachen, fowie 
ägende Flüſſigkeiten. Dahin gehören z. B. Schleßpulver, 
Feuerwerks⸗ Gegenſtãnde, Reib⸗ oder Streichzünder, Schitß⸗ 
baumwolle, Phosphor, Knallfilber, Aether oder Naphta, 
Photogen, Mineralfäuren u. ſ. w. Ebenſo bleibt flüſſige 
Hefe und Moſt von ber Verſendung mit der Poſt ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger 
Declaration oder mir Verſchweigung des Inhaltes ber 
Sendung zur Poft aufgeben, haben vorbehaltlich der Be- 
firafung nad den Randedgefegen für jeden barand ent« 
ſtehenden Schaden zu haften. 


$. 13. 
Bur Boftbeförberung bedingt zugelaffene Grgenftände. 


Blüffigkeiten, deßgleichen Saden, die dem fehnellen 
Berberben und der Fäulniß auegefeht find, unförmlich 
große Gegenſtaͤnde, fowie Bäume, Sträucher und ber= 
gleichen, ferner lebende Thiere, können von den Boftan- 
falten zurüdgemiejen werden. 


Für dergleihen Gegenftände, wenn diefelben dennoch 
zur Beförderung angenommen werden, ſowie für leicht 
zerbrechliche Begenftände und für in Schachteln verpadte 
Sachen, leiftet die Pofiverwalting feinen Erſatz, wenn 
durch die Ratur des Inhaltes der Sendung oder durch 
die Beſchaffenheit der Verpackung auf dem Transporte 
eine Beſchädigung oder ein Verluſt entftanden if, 


Wenn Flüffigkeiten als ſolche nicht dectarirt find, fo 
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bat ber Mbfender den Schaben zu erfehen, welcher in 
Folge ber Beförderung derartiger Sendungen anderen 
Poftgütern verurfacht wird. 


Zũndhũtchen müſſen in Kiſtchen feſt und gut von 
außen und innen verpadt und als folde ſowohl auf ber 
Adreffe ald auf der Sendung felbft berlarirt werben. Der 
Aufgeber if, wenn ex diefe Bedingungen nicht eingehalten 
bat, für den aus alenfalfiger Grolofion entfichenben 
Schaben haftbar. 


Das Gewicht einer Fahrpoſtſendung foll im allgemei- 
sen 100 Pfund nicht erheblich überfleigen. Den einzelnen 
Poftverwaltungen bleibt unbenommen , fich wegen An⸗ 
nahme eines Höheren Maximalgewichtes für den gegenfeiti- 
gen Berkehr zu verfländigen. 


3. 14. 
Sendungen unter Band. 


Gegen die für Sendungen unter Band feftgefegte ers 
mäßigte Taxe können befördert werden: alle gebrudte, 
lithographirte, metallographirte, ober fonft auf mechani- 
ſchen Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Briefs 
poſt gerignete Gegenflände. Ausgenommen hiervon find 
die milttelft der Gopirmafchine über mittelft Durchdrucks 
bergeftellten Schriftſtücke, ſowie gebundene Bücher. Die 
Sendungen müffen offen umter ſchmalem Streif- ober 
Kreuzband eingeliefert werden. Das Band muß bergeftalt 
angelegt ſeyn, daß dasſelbe abgeftreift und die Beſchrän— 
fung bes Inhalts, der Sendung anf Gegenflände, deren 
Berfendung unter Band geftattet if, erkannt werden kann. 


Die Sendungen müſſen franfirt jeyn und dürfen das 
Gewicht von einem halben Pfund einſchließlich nicht über 
felgen. 


Die Adrefie muß auf dem Streif- oder Rreuzbande 
und darf nicht auf der Sendung felbft angebracht ſeyn. 
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Mehrere Gegenftände dürfen unter Einem Bande 
verfendet werben, fofern ſie von bemfelben Mbfender her 
rühren unb überhaupt zur Berfendung unter Band geeig⸗ 
net find; bie einzelnen Gegenftände dürfen aber alsdann 
nicht mit verfihiebenen Adreffen ober belonderen Anne 
umfchlägen verfehen ſeyn. 

Die Berfendung ber bezeichneten Gegenftände unter 
Band gegen bie ermäßigte Tare if unguläffig, wenn bie= 
felben nad ihrer Fertigung durch Drud u. f. w. außer 
ber Mdreffe irgend welche Zufäge oder Aenderungen am 
Inhalte erhalten haben, Gs macht dabei keinen Unter 
ſchied, ob die Zufäge oder Aenderungen geſchrieben ober 
auf andere Weife bewirkt find, 3. B. durch Stempel, durch 
Drud, durch Ueberkleben von Worten, Ziffern oder Zeichen, 
durch Bunktiren, Unterftreihen, Durchftreihen, Ausrabiren, 
Durchſtechen, Ab» oder Ausfchneiben einzelner Worte, 
Ziffern ober Zeichen u. f. m. 


Unter bie verbotenen Zufäge iſt das Goloriren vom 
Mobebildern, Landkarten ıc. nicht zu rechnen; bie Bilber 
und Karten dürfen aber felbftverftänblich Feine Handzeich-⸗ 
nungen, fondern müſſen durch Holzſchnitt, Lithographie, 
Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w. bergeftellt feyn. 


Auf der innern oder äußern Seite des Bandes dür— 
fen Zufäge irgend welcher Art, welche feinen Beftanbiheil 
ber Abreffe bilden, fi micht befinden, mit Ausnahme des 
Namens ober der Firma bed Abſenders. Den Breiscous 
ranten, Girceularen und Empfehlungsfhreiben kann noch 
eine innere, mit ber äußeren übereinftiimmende Adreffe, 
fowie Ort, Datum und Namensunterfhrift, hinzugefügt 
werben. Girculare von Handlungsbänfern dürfen mit ber 
handſchriftlichen Unterzeihnung der Firma von mehreren 
Theilnehmern der Handlung verſehen ſeyn. Den Gorrec= 
turbogen Fönnen Aenderungen und Zufäge, welche bie 
Gorrectur, die Ausftattung unb den Drud betreffen, hin⸗ 
zugefügt werden, Das Manufeript darf dagege ben Gor= 
rerturbogen nicht beigefügt werben, 
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Sendungen , welche ſich zur Beförderung unter, Band 
gegen bie ermäßigte Tare nicht eignen, Können vor der Ab- 
ſendung bem Aufgeber zurüsfgeftellt werben. Werben ders 
leihen Sendungen abgefandt, fo iR das gewöhnliche 
Briefporto nebf dem Zuſchlage, ohne Berüdfihtigung. ber 
verwendeten Kreuzbandmarken, zu erheben. 


$ 15. 
Boarenproben und Mufterfendungen. 


Waarenproben und Muſter mäffen, mern auf bie 
dafür zugeſtandene Morto-Ermäßigung Anſpruch gemacht 
wird, dergeſtalt verpadt ſeyn, daß die Befchränkung bed 
Iuhaltes auf dieſt Gegenflände leicht etſichtlich iM. 

Diefen Sendungen barf, wenn bie ermäßigte Tare 
eintreten fol, nur ein einfacher Brief beigefügt ober an= 
gehängt ſeyn, welcher bei der Austaxirung mit ber Waa- 
venprobe ober bem Mufter zufammen gu wiegen if. 


IR der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben 
ober Mufter in den Brief gelegt, fo wird die Sendung, 
d. 5. Brief und Probe zuſammen, ald gewöhnlicher Brief 
tarirt, 


$. 16. 
Recommanbirte Briefe. 


Briefpofjendungen, melde unter Recommandation ab» 
Hefandt werben follen, müffen von dem Abfender mit einer 
dieſes Verlangen auedrückenden Bezeichnung (recommanbirt, 
charg6, empfoblen) verſehen werden. 


Keine Berwaltung if verpflichtet, Briefe, die mit dem 
Recommandationgzeichen verfehen im Briefkaſten vorgefuns 
din werben, ald recommandirt behandeln zu laffın, es ſey 
benn, daß diefelben vollftändig, einſchließlich der Recom⸗ 
mandationsgebühr, mit Marken frankirt find, 
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51% 
Me Reioar-Rerepifle. 


Wünfht der Abfender einer recommandirten Briefpof- 
fendbung oder eier Fahrpoſtſenbung eine von dem’ Mbrefla- 
tem anszuftellende Empfangebefeinigung (Rüdfcheln, 
RetoursRerefiffe) zu erhalten, fo muß ein ſolches Verlan 
gen durch bie Bemerkung: „gegen Kückſchein“ — 
Reeepiffe”) auf der Adreffe ausgedrüdt feyn. 

Die Weigerung des Adreffaten, den Rückſchein zu 
unterfertigen,, gilt ald Berweigerung ber Annahme ber 
Sendung felbft. 


8. 18. 
Dur Erprefien zu beftellende Briefe. 


Briefe, welche ſogleich nach der Ankunft den Abreſſa⸗ 
ten bejonder® zugeſtellt werden follen, müflen auf ber 
Adreffe wörtlich den Vermerk: „durch Expreſſen zu bes 
ſtellen“ enthalten, 


$: 19. 
Nachnahmeſendungen. 


Briefe und ſonſtige Sendungen, auf welchen eine 
Nachnahme haftet (Vorſchußſendungen, Poſtvorſchüſſe) 
müffen auf ber Adreſſe den Vorſchußbetrag mit dm 
Worten: 

„Vorſchuß oder Nachnahme von... ... ” und bie 
Thaler⸗ ober Guldenſumme in Zahlen und in Buchflaben 
aus gedrückt enthalten. 


$. 20. 


Baare Einzahlungen. 


Den Beträgen, welche zur Wiederauszahlung an einen 
beſtiumten Empfänger eingezahllt werden (baare Ein⸗ 
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zablungen), muß eim einfacher gewöhnlicher Brief oder 
ein leeres Gouvert beigegeben werben, 


Baare Einzahlungen auf Sendungen untes Band, 
Sendungen mit Maarenproben, auf recommanbdirte Briefe, 
auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe 
au Paketen mit und ohne Werthöbeclaration zu leiften, iſt 
unzulälfig. 

Auf der Adreffe des Briefes ober Gouvertd muß ber 
Empfänger genau bezeichnet, und der Betrag ber baaren 
Einzahlung mit den Worten: 


Hierauf eingezahlt ...... ud 
vermerkt, die Thaler oder Bulbenfumme auch in Zahlen 
und in Buchſtaben ausgebrüdt fein. 


$. 21. 


Frankirungs⸗ Vermerk. Nicht oder ungenügend mit Marten 
franfirte Briefe nach Ländern, wohin Frankirungszwang beſteht 

Briefe m. f. w., auf deren Adreffe der Franfirungs- 
Vermerk (frei, france, fr. se.) durchſtrichen, radirt oder 
abgeändert if, find bei ber Annahme zurückzuweiſen z wer- 
den Briefe mit einem ſolchen oder mit einem nicht durch— 
firihenen u. f. w. Frankirungs-Vermerke im Brieffaften 
vorgefunden, ohne daß das Porto dafür durch Freimarken 
oder geflempelte Briefcouverts entrichtet worden if, jo wird 
die Ungiitigkeit des Frankirungẽe-Vermerkes amtlich atteflizt. 


Wenn Briefe nach Ländern, wohin Franfirungsswang 
befteht, von ben Abfendern nicht oder ungenügend franfirt 
in den Brieflaften gelegt worden find, jo werben biejelben 
nicht abgejandt, fondern am Aufgabeort zurüdbehalten und 
dem zu ermittelnden Abfender behufs ber Franktrung zus 
rüdgegeben. 


$. 2. 


Spebitionswege für Fahrpoſtſendungen. 
Dem Aufgeber einer Fahrpoftiendung fol in befom- 
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deren Bällen, wenn durch die Berfendung auf einem an— 
beren ald dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht 
werben kann, freiftehen, ben Spebittonsweg jelbf zu be= 
ſtimmen. 


$. 23. 
Zurückforderung von Poſtſendungen durch den Aufgeber. 


Die zur Poſt eingelieferten Sendungen können von 
dem Abſender vor deren Zuſtellung an den Adreffaten zus 
rüdgenommen werben. 


Die Zurücknahme kann erfolgen am Orte ber Aufs 
gabe oder am Beftimmungsorte, ausnahmsweiſe auch, in= 
fofern daburd feine Störung bed Erpebitiondbienfted her— 
beigeführt wird, an einem unterwegs gelegenen Umfpe- 
bitiondorte. 


In welcher Weiſe fi Derjenige, welcher eine Gens 
bung zurüdfordert, bei ber abſendenden Boftanftalt ber 
feine Berechtigung bazu und über feine Perſönlichkeit aus— 
zumeifen bat, beftimmen bie für jeben Pofbezirf bieferhalb 
beftebenden Borfchriften. 


Iſt bie Sendung bereits abgegangen, fo hat Der— 
jenige, welcher biefelbe zurüdforbert, den Gegenſtand bei 
ber Poſtanſtalt des Abgangsortes ſchriftlich ſo genau zu 
bezeichnen, daß bderfelbe unzweifelhaft als der reclamirte 
zu erkennen ifl. Die gebachte Poſtanſtalt fertiget das Re— 
clamationsfchreiben aus, welchem bie Boftanftalten bed be= 
treffenden Gourfes Folge zu leiften haben.) 


Sol die Zurüdforderung auf telegraphifchem Wege 
geſchehen, fo darf eine dießfallſige Depefche nicht abge— 
fandt, oder berfelben Folge gegeben werden, wenn nicht 
die Poftanftalt des Aufgabeortes amtlich beſcheiniget hat, 
daß ber Abſender ſich als zur Zurückforderung berechtigt 
bei derſelben legitimirt habe baf dieß geſchehen, muß in 


der Depeſche bemerkt ſein. * 
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Iſt die Sendung noch nicht abgegangen, fo wirb das 
baar erlegte Franco, nicht aber das durch Marken ent⸗ 
richtete Franco zurädgegeben. 


FR die Sendung bereitd abgefandt,, fo hat ber Ab- 
fender bad Borto wie für eine gewöhnliche Retour- Sendung 
zu entrichten, unb zwar bei Fahrpoſtſendungen bis zu und 
von dem Orte, von dem ber Gegenfland zurüdgefandt 
wird, 


$. 24. 


Aushändigung von Poftfendungen an ben Abreffaten an 
Umifpeditionsorten. 


Auf Verlangen eines gehörig legitimirten Adreffaten 
kann, fofern im einzelnen Kalle feine dem Beamten ber 
Fannten Bebenfen entgegenftehen, die Aushändigung einer 
Sendung an ben Erfteren aub an einem Umfpeditiondorte 
flattfinden, wenn dadurch feine Störung bed Erpebitiond- 
dienſtes herbeigeführt wird. 

Iſt die Sendung bei der Aufgabe frankirt, oder bad 
Borto in einer Vereinskarte bereit berechnet, fo hat es 
bierbei zu bewenden; im entgegengefegten Kalle wird bas 
Vorto nah Maßgabe der wirklich flattgehabten Beför— 
derung berechnet. 


$. 25. 
Unbeftellbare Poſtſendungen. 
Briefe und andere Sendungen find für umbeflellbar 
zu erachten: 


1. wenn ber Adreſſat am Bellimmungsorte nicht zu er— 
mitteln und bie Nachſendung (cf. $. 26) nicht mög- 
lich oder nicht zuläffig iſt; 


2. wenn die Sendung wit dem Vermerke „poste res- 
tante‘“ verfeben ift und. nicht binnen 3 Monaten, 
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vom Tage bed Ginlangens an gerechnet, von der 
Poſt abgeholt wird; 


3. wenn eine Sendung mit Poſtvorſchuß, auch wenn fie 
mit poste restante bezeichnet if, innerhalb 14 
Tagen nicht eingelöst worden iſt; 


4. wenn die Annahme verweigert wird. 


Bevor in dem alle ad 1 eine Sendung mit oder 
ohne Werthsdeclaration deßhalb als unbeftellbar ange— 
feben wird, weil mehrere dem Abreſſaten gleichbenannte 
Berfonen im Orte fich befinden und ber wirflihe Empfän- 
ger nicht ficher zu unterfcheiben it, muß ber Begleitbrief 
nah dem Aufgabeorte zurüdgefandt werben, um ben Ab—⸗ 
fender, wenn berfelbe an ber Aufieren Befchaffenheit des 
Begleitbriefes erkannt ober fonft auf geeignete Welle er— 
mittelt werben kann, zur näberen Bezeichnung des Adreſ— 
faten zu veranlaffen. Die Ueberſendung des Begleitbriefes 
geſchieht zwiſchen den Boftanftalten unter Gouvert und als 
Poſtſache. 


Alle anderen Poſtſendungen find, wenn fie als offen⸗ 
bar ımbeftellbar erkannt worden, ohne Berzug nach bem 
Aufgabeorte zurüczufenden. Mur bei Sendungen, bie 
einem fchnellen Berberben unterliegen, muß, fofern nad 
dem Ermeſſen der Abpabe-Poftanftalt Grund zu ber Ber 
forgniß vorhanden ift, daß das Verderben auf dem Rück— 
wege eintreten werde, von ber Rückſendung abgeſehen wer⸗ 
den, und die Veräußerung des Inhaltes für Rechnung 
bed Aufgebers erfolgen. 


Sn allen vorgebadhten Fällen ift der Grund der Zu: 
rückſendung, ober eintretenden Falles, daß und weßhalb 
die Beräuferung erfolat fen, auf dem Begleitbriefe gu 
vermerken. ” 

Die zurüdzufendenden Gegenſtände dürfen nicht eröff- 
net, müſſen vielmehr noch mit dem vom Aufgeber aufge 
brüdten Siegel verſchloſſen ſeyn. Cine Ausnahme bier 
von tritt nur ein bezüglich der Briefe, welde von einer 
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Berfon gleihlautenden Namens irrthümlich geöffnet wur— 
den, und bezüglich der Briefe, welche Looſe oder Offerten 
zu verbotenen Gluͤckoſpielen enthalten, die von ben Adreſ— 
faten nad den für fle geltenden Lanbesgefegen nicht benüßt 
werben bürfen. . Bet irrthümlicher Eröffnung von Briefen 
burch Perfonen gleichlautenden Ramens {ft übrigens, fo- 
fern dies möglich iR, eine von Iegteren felbft unter, Na— 
mensunterſchrift auf bie, Rüdjeite des Briefes niederzu— 
ſchreibende bezüglihe Bemerkung beizubringen. 


$. 26. 
Nachſendung der Poſtſendungen. 


Hat ber Adreſſat feinen Aufenthalts. oder Wohnort 
verändert, und ift fein neuer Aufenthalts = oder Wohnort 
befannt,, jo werben ihm Briefpoft-@egenftände nachgeſen— 
bet, wenn er nicht eine andere Beftimmung ausdrücklich 
getroffen hat. 


Bei Fahrpoſtſendungen, mit Einfluß ber Vorſchuß— 
driefe und ber Briefe, worauf Baarzahlungen flattgefun: 
ben haben, erfolgt bie Nachſendung nur auf ausbrüdliches 
Berlangen des Abfenders ober, bei vorhandener Sicherheit 
für Porto und Auslagen, auch des Adreſſaten. 


Letzterer ift in foldem Falle von dem Vorliegen einer 
Sendung amtlih und portofrei in Kenntniß zu ſetzen. 


§. 27. 
Mit fremden Freima:ten verſchene Briefe. 


Wenn in einem Vereintgebiete Briefe mit Franfo- 
marfen ober geftcmpelten Gouverts eines anderen Gebietes 
zur Poſt kommen, fo find ſolche Briefe wie unfranfirte 
Briefe zu behandeln, und die fremben Marken als ungiltig 
zu bezeichnen. 
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Sind aber bergleihen Briefe nach demjenigen Ver— 
eindgebiete beftimmt, welchem bie Marken ober bie ge= 
ftempelten Gouverts angehören, fo zieht die empfangende 
Poftanftalt von bem Adreffaten nur das, nach Abzug bes 
Werthes ber Marken ober bed Couverts verbleibende Porto 
ein, ober vergütet auf fonftige Weije dem Aoreffaten den 
Werth ber unrichtig verwendeten Marken. 


$. 28. 
Briefe, melde an Poftanftalten couvertirt find.' 


Wenn zwei oder mehrere Briefe oder Kreugband- 
Sendungen unter Gouvert an Pofanftalten zur Diftribu« 
tion ober Weiterbeförderung geſchickt werben, fo find foldhe 
Briefe nicht zurüczufenden, fondern, und zwar ohne Rüd- 
fit darauf, ob bie ganze Sendung franfirt geweſen oder 
nicht, einzeln mit dem vollen Briefporto zu belegen, foweit 
fie nicht bereitd mit Marken oder Gouverts vorfchriftsmäßig 
franfirt find. Für die von ben Mbdreffaten nicht ange: 
nommenen Briefe ꝛc. hat der Aufgeber das angefegte Porto 
zu entrichten, 


$. 29, 
Einziehung ber Beftellgebühr vom Abfender. 


Bon ben Adreffaten nicht berichtigte Beftellgebühr darf 
an den Aufgeber der Poftiendung nicht zurückgerechnet 
werben, 


Nach erfolgter Berfländigung zwifchen den beteiligten 
Boftverwaltungen foll jedoch geflattet fein, für Briefe von 
Privaten an Behörden bie Beitellgebühr vom Aufgeber 
einzuheben, und das Weiterfranco an bie bezugsberechtigte 
Poſtanſtalt zu vergüten. 
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$. 30. 
Gebührenfreie Anrehnungen von Poftgefällen, 


Für die Anrechnung von Poſtgefällen irgenb welcher 
Art, welche von dem Abfender nicht voraus entrichtet wor= 
den find, darf ber Anfap und bie Einziehung einer Pros 
euragebühr au in dem Folle nicht erfolgen, wenn vor- 
ſchriftsmãßig bie betreffenden Gefälle bei ber Auflieferung 
der ' Sendung zur Poſt Hätten voraudbezahlt werben 
müffen. 
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$. 31. 
dagergeld. 


Die Poſtverwaltungen berjenigen Vereinsbezirke, in 
denen geleglib bie Grhebung von Lagergeld für foldhe 
Bahrpofis@egenflände vorgeſchrieben tft, welche Tängere Zeit 
bei der Poftanftalt aufbewahrt werden müffen, dürfen für 
unbeftellbare, nah dem Abgangeorte zurückzuſendende 
Bahrpoftfendungen dieſes Lagergeld nicht in Anrechnung 
bringen, 


Kreis: 


— — 


der P 
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Speyer, den 9. Febr 
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Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


die Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr. 


von Wotted Gnaden König von Bavern 
Vfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bavern, Rranfen und in Schwaben ıc. 


Unf ern Gruß zuvor Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, die nad ben Beftimmun: 
gen des Zit. VII. $. 22 der Berfaffunge-Urfunde zu Ende 
gehende Dauer der Sihangen des gegenwärtigen Landtages 
bi zum 4. April 1. J einſo ließlich zu verlängern. 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 
München, den 28. Januar 1861. 


Mar. 


Fehr. v. Schrenf. v. Lüder v. Zwehl, 
v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer v. Pfeufer, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der Beneralfecretär : 
Minifterialratö v. Epplen. 
An 
die Kammer der Reichdräthe und 


die, Kammer ber. Abgeorbneten. : 
1: 
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Ad Nrm. Exh, 7330 L pr den 30 Januar 161. 


(Gefuh des N. A. Berger von Mutterftabt um Beflätlgung 
als Agent ber Berliner Lebrusverfigerungs-Befellihaft betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durch Entſchließung unterfertigter Stelle wurde ber 
Thierarzt R. A. Berger von Mutterftabt ald Mgent ber 
Berliner Lebensverfiherungs-Gefelihaft für Mutterftabt 
und Umgegend beftätigt, was biemit zur allgemeinen Kennt: 


niß gebracht wird. 
Speyer, ben 29. Januar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
HSohbe 

Schmidt. 


Vro. 7473 L. pr. den I. Februur 1861. 


(Den Ausbruch der Rinderpeft in Rußland betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rachftehender höchſter Erlaß des Königl. Staatsmi— 
niſteriums des Innern, dat. 24. Januar I. J., wird an- 
mit zur öffentlichen Kenntniß, und insbeſondere zur Dar 
nachachtung fjämmtliher Poligei- und Ganitätsbehörden 
wie ber Thierärzte gebracht. 

Speyer, den 29. Januar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hobe. 


» 


Sähwent. 





Staatsminifterium des Innern. 


Nah einer Anzeige des Königl. Bereind-Bevollmäd- 
tigten bei ber Provinzial- Steuerbireftion in Königsberg, 
vom 4. Januar 1. J., iR im einigen Bezirken von Ruf: 
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land, welche an Oftpreußen grenzen, bie Rinberpefl aue- 
gebrochen und in Kolge deſſen von Seite ber Regierung 
in Königeberg am 31. Dezember v. 3. die Grenziperre 
für die Regierungsfreiie Ragnit, Pillfallen, Stallupönen 
und Goldapp verfügt worden. 

Die Königl. Regierungen werben bievon mit bem Auf- 
trage in Kenntniß geſetzt, Sorge zu tragen, daß von ben 
betreffenden Behörden erhöhte Aufmerkſamkeit geübt werde, 
um bei allenfallfigem Borbringen ber verberblihen Seuche 
rechtzeitig bie erforderlichen Maßregeln zur Abwehr er= 
greifen zu können. 

Etwaige relevante Nachrichten über biefen Gegenſtand 
find ungefäumt anzuzeigen 

' Münden, den 24. Januar 1861. 


Auf Seiner Königlichen Mafeftät allerhöchften Befebl: 
v. Meumayr. 
Durch den Miniſter: 
der General⸗ Secretãr: 
Miniſterialrath v. Epplen. 


— — u — — 


Bekanntmachung, 


den Vollzug des Art. 24 des Müngvertrages vom 24. Ja 
nuar 1857 betr. 


In Gemäßhelt des Art. 24 des Münzvertrages vom 
24. Januar 1857 (Rggebl.' 1857 pag: 625), dann ber 
höchſten Entſchließung des Königl. Staatsminifteriums der 
Finanzen vom 28. November v. 3., 2 15,340, werden 
bie in ber Königl. bayerifchen Münze in München ſeit 
dem Abjhluffe der Müngconvention vom 25. Auguft 1837 
bis zum Schluſſe des Jahres 1860 flattgehabten Aus: 
münzungen für dad Königreich Bayern in folgender Rad: 
weifung zur öffentlien Kenntniß gebracht. 

Münden, am 22. Januar 1861. 


Konigl. bayerifches Haupt-Münz- und Stempelamt. 
von Hainbl. 
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Er Radmweifung 


der in der Königl, bayerifhen Münze in Münden feit dem Abfchluffe der Münzeonvention vom 
25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1860 flattgehabten Ausmünzungen für das 
Königreich Bayern. 


Die Ausmünzung betrug 


Bezeichnung der Münziorten. in den Jahren In bem Jahre 
1838— 1859. 1860. — 
= ma n 
l. Golbmünzen. Stüde, | Stüde. Stüde 
Ganze Kronen . En ef 1,524 45 1,569 
Halbe Kıomn ». ee 2,769 * 2,769 
N. Silber-Gourantmünzen, 
a) Bereinsmünzen. 
Doppelte und einfache Vereineth aler 11,383,7254 4,566,796} 15,950,5224 
b) Landesmũnzen. 
Zweigulden⸗ Stüde 26,123,880 51,468 26,175,348 
ingulden-Stüde 31,152,144 451,701 31,603,845 
Halbgulden-Stüde 5,986,4374 146,144 6,132,5504 
mM. Scheidemünzen. 
a) in Silber. 
Sche-Rreuger-Stüde 419,306 rn 419,306 
DreisKreuger-Stüde . » 370,848 — 370,848 
Ein-Kreuger-Stüde . . 651,976 38,473 690,450 
b) in Rupfer. 
4z, }s, und j-Rreuger: Stüde 204,766 9,489 214,255 
‚ Summa 85,187,136 5,264,0713 90,451,207} 
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Nre. 7361 L. pr. den 30 Januac 1ABt.  zoneme Gehuppodfen» Impfung zur öffentlien Kenntniß 


(Die Ergebnifie ber geſetzlichen Schuppoden-Impfung für 
das Jahr 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Wie alle Jahre wird aud in biefem mit nachſtehen— 
der Tabelle ber General-Gonfpect über bie in den 8 Re= 
gierungebezirken des Königreichs im Etatsjahr 1848 voll- 


gebracht, 


Speyer, ben 29. Januar 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bes Inuern. 


HSohbe. 


General-Eonipect 
über bie in ben 8 Regierungsbezirken des Königreiches im Gtatsjahre 185%, vollzogene gejeßliche 
Schugpoden-$mpfung. 


Zur Impfung bed 
Gelmpft wurden nächſten Jahres verwie⸗ 


Regierungsbezirk. 


wegen ungehorſamen 
Aus bleibens 


Oberbayern 
Niederbayern . : j 13433 


Bla . 2 ; ’ 17316 
Oberpfalz und Regensburg | 11776 
Dberfranten . den oe 14042 
Mittelfranten. .  - 12298 


Unterfranfen ıc. 


Schwaben ır.. 


wegen durch Krank: 
beit entichuldigten 
Auebleibend. 
wegen erfolglofer aber 
noch nicht 3mal wie: 


berbolter Impfung. 
Bon der Impfu 


beftandener nat 





über Bot 


ürl 


term befreit. 


ohne Erfolg. 


Schmidt. 


mit unvollkommenem 
Erfolg. 


'mit unbekanntem 





Erfolg 
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Ad Bra. 7523 L pr. den 4 Febrnar 1861. 


(Die Einführung des Unterrichtes über gewerbliche Budführung 
In den Beulen der Städte und Märkte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiſſariate und Diftrifts- 
Schulin ſpectionen. 


Nachſtehend wird die höchſte Entſchlleßung des Königl. 
Staatominiſterlums bed Innern für Kirchen « und Schul⸗ 


Angelegenheiten tm bezeichneten Betreff vom 26. v. M. 


zum Vollzug, welcher feiner Zeit anzuzeigen if, befannt 
gemacht. 
Speyer, ben 2. Februar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
gobe 

Schmidt. 





Staatsminiſterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Im Einverſtändniſſe mit dem Königl. Staatsminiſte⸗ 
rium des Handels und der öffentlichen Arbeiten hat das 
unlerzeichnete Königl. Staatsminiſterium beſchloſſen, daß 
der Unterricht über gewerbliche Buchführung in den deut⸗ 
ſchen Schulen des Königreichs einzuführen und zwar im 
oberſten Kurſe der Werklagsſchule zu beginnen und in der 
Sonn⸗ und Feiertagsſchule fortzuſetzen ſey. Obligatoriſch 
iſt jedoch dieſer Unterricht vorerſt nur für die Schulen in 
Städten und Märkten, wo nicht bejondere Berhältniffe 
au die Ausdehnung besjelben auf einzelne Landſchulen 
geſtatten. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Janern, wird 
daher beauftragt, in Gemäßpeit des $. 38 der Allerhöch⸗ 
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fen Formations⸗Verordnung vom 17. Dezember 1825. dar 
für zu forgen, daß mit Beginn bes nächſten Schuljahres 
vorſtehende Anordnung im allen biezu geeigneten Schulen 
bes Regierungsbezirkes zum Vollzuge gelange. 

Als geeignete Hilfsmittel für biefen meuen Unterrichts 
Gegenftand wurden nad Einvernahme von Sachverſtän— 
digen folgende Bücher beftimmt: 

1. Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung , fowie 

Uebungsaufgaben biezu von G. Fr. Heinifh (Aus 


gabe für die Hand der Lehrer), Bamberg 1859, 
‚Buchner. Preis 1445 m. 


2. Dasfelbe (Ausgabe für die Hand der Schüler), 
Bamberg 1859, Buchner. Preis 40 M. 
3. Hauptbuch (Einfhreibbuh zu Heiniſch gewerblicher 
Buchhaltung), Bamberg, Buchner. Preis 14 Mr. 
Die Königl. Regierung, Rarımer bes Innern, hat bies 
ben Schulbehörben mit dem Bemerfen befannt zu geben, 
daß vorgenannte Bücher bis auf Weiteres für den Unter- 
richt in der gewerblichen Buchführung ausſchließlich als 
Lehrmittel genehmigt- feyen. 
Münden, ben 36. Januar 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
von Zwehl. 
Dur den Minifter 
der General « Gecretär: 
Minifterlalrath v. Bezolb. 


Ad Nrm. Eıh. 7525 L. pr, ben 31. Jaunar 1861. 


(Ugenturen bes Auswanderungẽ · Erpedientenhauſes J. Klingenfperg 
in Bremen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bitte des Dauptagenten rubrizirten Hauſes J. 
Loehe in Fürth entſprechend, wird unter Entbindung bes 
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Bürgermeifterd Leonhard zu Mändweiler von feiner Agen- 
tur, dieſe dem Ianaz Schulz in Landau übertragen. 


Zugleih werben ald weitere Agenten dieſes Haufes 
Rechtsconſulent Müller in Neuftabt a. H. und Lotto— 
Collecteur Dümmler in Zweibrüden befätigt. 


Speyer, ben 29. Januar 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Bialz, 
Rammer bed Junern. 


Hohe. 
Schmibt. 


pr. den 30. Januar 1860. 


(Unterfuhung gegen Joſeph Selig, Schmiebmeifter von Adel⸗ 
mannftein, wegen Preßvergebens.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirkögericht Regeneburg bat am 17. 
v. M., verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen 
waren: 


ber Königl Direltor Ebnet, ald Borfigender, 

die Räthe von Ammon und Zoelch, 

ber Königl. I. Staatsanwalt Dr. Mayer, 

und Rectepraftifaut Haſſelwander, ald Pros 
tofollführer, 


in ber Unterfuhung gegen den Schmied Joſeph Geis 
von Adelmannftein wegen Preßvergehens, verübt durch Ver: 
breitung mehrerer die Art. 12, 16, 20 und 11 bes Preß—⸗ 
geleges vom 17. März 1850 verlegenden Auffäge in ber 
Minneſotta Staatszeltung Aa 103, dd. Samftag den 14. 
Zuli 1860, in dem wöchentlichen Nem-Dorfer Demokrat 
NM 3, dd. Samftag den 7. Zuli 1860 und im dem 
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wöchentlichen Anzeiger det Weſtens 40, dd. Donnerftag 
den 19, Juli 1860, auf @inftellung des Strafverfahrens 
und Unterbrüdung der zu Gerichtshanden gebrachten er- 
wähnten brei Zeitungen erfannt, was hiedurch öffentlich 


befannt gemacht wird, 
Regensburg, ben 21. Jänner 1861. 


Königliches Bezirfögericht Regensburg 
Der Königl. Direktor: 
Ebnet 
Schlag, coll. 


— — — — [U — 


pr. den 31. Januar 1861. 


(Unterfubung gegen den Buchdrucker und Rebacteur B. J. Mäſch 
von Nürnberg wegen Prefvergebene.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirkägericht Nürnberg hat unterm 25. 
Sannar I. 3., verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zu: 
gegen waren: der Königl. Direktor Frhr. von Welfer, 
Borfigender, Rath Otto, Aſſeſſor v. Kirſchbaum, als 
Beifiger, Luz, Königl. I. Staatsanwalt, und Lehmann, 
Rechtspraktikant, ald Sekretär, in der Unterfuhung gegen 
ben hieſigen Buchdruder und Redacteur B. 3. Mäſch 
wegen Prefvergebend in MAM 7 des Nürnberger Gtabt: 
herolded vom 8. d. M., tur Aufnahme des Gedichtes 
mit der Auffchrift: 


„Reufahrslied des bayeriſchen Bunbestagegefandten von 
von ber Pforbten,* 
beſchloſſen: 
ed ſey durch den Juhalt fraglichen Gedichtes Artikel 33 


bed Geſetzes gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
17. März 1850 verleht zu erachten, und das er 
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mwähnte Zeitungsblatt, fo weit es nicht in: Privat⸗ 
befig übergegangen if, zu unterbrüden, 

was hiemit bekannt gemacht wird. 
Rürmberg, den 26. Januar 1861. 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl. Direktor: 
Frhr. von Welſer. 
Müller. 


pr. ben 29. Januar 1861. 


(Abhaltung einer Prüfung für Bewerber um Gerictöbotenftellen 
betr.) 


Mit Bezugnahme auf die höchſte Entichliefung vom 
8. Degember 1860 — veröffentlicht im Amtsblatte Mi 65 
von 1860 — bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß 
bie Prüfung für Bewerber um Gerichtsbotenſtellen 


Montags den 29. April I. J., 
Morgend 8 Uhr, ö 


in Zweibrücken im Gebäude des Königl, Bezirkögerichtes 
beginnen wird. 


Alle Bewerber haben demnach ihre Zulaſſungsgeſuche 
mit ben durch $. 6 der allerhöchſten Verordnung dom 21. 
Juni 1839 vorgefehriebenen Belegen ſpäteſtens bis 14. 
April nächfthin bei dem Präfidenten des Königl. Bezirts- 
Berlöhtes dahier in Vorlage zu bringen, 


Um allenfalifige Anfände rechtzeltig befeitigen zu kön⸗ 
nen, liegt «8 jedoch fehr tm Intereſſe der Bewerber, biefe 
Eingabe moͤglichſt bald, namentlich vor dem 1. N 
aachſthin, zu bewerkſtelligen. 


Zweibrücken, ben 28. Januar 1861. 


Der Königl. Staatöprofurator. 
Werner 


Drdend-Berleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller= 
gnäbigfi bewogen gefunden, unterm 13. Auguft v. J. nad 
benannten Perfonen das Ritterkreuz I. Klaſſe bes Königl. 
BVerbienftorbens vom heiligen Michael zu verleihen : 

dem Appellationsgerichtsrath Hermann Fitting in 
Zweibrüden, 

dem Landeommiffär Wilhelm Freiherrn von Holz⸗ 
fhuber in Landau, 

dem GentralgefängnißeFnipeetor Bram Meuth {m 
Ratferdlautern, 

bem Kreisbaurath Georg Lavalle in Speyer, 


dem Rector ber Kreislandwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
ſchule Heinrich Faber zu Katferdlautern, 


dem Regierungsratö Auguft Roos in Speyer. 

— 
Bfarrei-Merletbungen. 
Seine Majeftät der König haben Sid vers 
möge allerhöchſter Entjhliefung vom 15. Januar I. 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden, die erledigte proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Altleiningen, Decanats Dürkheim, dem Pfarr⸗ 


amtscandidaten Jacob ii Menzel aus Weingarten 
zu verleihen. 





Seine Majekät der König haben Sid aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, nachbenaunte katholiſche Bfar- 
reien zu übertragen, unb zwar: 


unterm 235. Sannar I. 3. die Pfarrei Trippftabt, 
Landeommiffariats Kaiſerslautern, dem feitherigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Valentin Münd, und 

die Pfarrei Niederſchlettenbach, Landcommiſſariats 
Pirmaſens, dem feitherigen Verweſer derſelben, Briefter 
Jacob Schäfer. 
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Dienfeönadriıdren. 


Seine Majckät der König haben SI unterm 
6. Januar 1. 3. allergnädigſt bewogen gefunben , vie er⸗ 
ledigte umentgeltliche Functlon eines pharmazeutifchen Mit⸗ 
gliebes im Kretömedicinalausfehuffe der. Pfalz dem. Apor 
theler Dr. Bohlig zu Mutterftabt zu übertragen. 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfhliefung vom 25. Januar I, 3. aller: 
guädigft bewogen gefunden, .vom 16, Februar 1. J. an 
ben Bezirförichter Theodor Schuler in Landau zum 
MinikterialeAfjeffor im Gtaatsminifterium der Juſtiz zu 
ernennen. 


Durch höchſte Gutſchließung des Königl. Staatsminis 
ſteriums der Juſtij vom 27. Januar I. J. iſt die unterm 
6. Februar v. I. dem Gerichteboten Rudolph Schäfer in 
Kandel erteilte Ermächtigung, den Gerichtsboten⸗ Candi⸗ 
baten Georg Butſcher als functionirenden Gehilfen mit 
ber dem legten eingeräumten Befugniß zur ſelbſtſtändigen 
Ausübung ber Functionen eines Gerichtsboten behalten zu 
bürfen, auf bie weitere Dauer eines Jahres, vom 1. März 
I. 3. an gerechnet, verlängert worden, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pak, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 27. Januar I. $., wurde die flän- 
dige Berwefung ber Lehrerſtelle am ber iſraelitiſchen Ele⸗ 
mentarſchule zu Münchweiler dem Schuldienſt-Exſpectanten 
und Schulverweſer Lazarus Waldbott in Gauersheim 
übertragen. 





Durch Beſchluß der. König. Regierung der Pfalz, 
Kammer der Imern, wurde ber: Schulbienft- Erfpectumt 
Briedrig, Schreib von Münflerappel. vom 1. Februar 1. 





I. an die erledigte proteftantiihe Gehilfenſtelle zu Hoch⸗ 
fpeyer berufen. 
Gewerböpriviiegien Werleihungen. 

Seine Majeftät der König Haben unterm 30. 
Dezember v. 3. dem Johann Ammann von Gt. Alles: 
bofen im Kanton Luzern, zur Beit Obermüller in ber 
Wißſchen Runftmühle in Nürnterg, ein Gewerbeprivie: 
gium auf Ausführung feiner Erfindung, beſtehend in einer 
neuen Aufbängeart der Rabmellen der Zurbinen, für ben 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 30. Dezeniber 1860 an⸗ 
fangend, zu verleihen gerußt. 





Seine Majefät der Rönig haben unterm 12. 
Januar 1. 3. dem Ingenieur Garl Schinz vom Offen⸗ 
burg ein @ewerböprivilegium auf einen eigenthümlich con⸗ 
Aruirten Glasſchmelzofen, für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 12. Januar I. 3, aufangend, zu verleihen 
gerubt, 

— re 
Augsburger Börse. 


Den 31. Januar 1861 


; SÖtaalepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3’s 


4’: °% halkjährig. 

5 %s IV, Emission 

ER 5 %a neue delie . 

„ Grundrentes-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem, . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien, , . 
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I. 
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Speyer, den 14. Februar 


1861. 





Inhalt: 


Erledigung der fatholifchen Pfarrei Reipoliakirchen. — Dienlesnachrichten. — Augsburger Börfe, — Berichtigung. —A dentli i * 
Haltend ben Bevälferungsflaub in den Gefängniflen der Pfalz pro 19P%jo. nn rise ne ee 





Nro. 8123 L. pr. ben 8. Februar 1861. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Reipoltölicchen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers ift die ka— 
tholiſche Pfarrei Reipoltekirchen, im Landeommiffariatse 
und Decanatöbezirke Kufel gelegen, jüngft in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe zählt im Pfarrorte und 27 eingepfarrten 
Orten und Höfen 1010 Parochianen und erträgt an: 


# 
4. Staatsgehalt . : 232 — 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung . 2 — 
3. Ertrag des Pfarrguted . 28 54 


4. Geldbezügen von Gemeinden und Stiftungen 30 20 
fohin im Ganzen . 311 14 


AU 
welches Ginfommen durch einen Zuſchuß aus 
Staatsfonds von . . . 288.46 
auf . 6m — 


ergänzt wird. 
Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 8. Februar 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerbed Innern. 
Sobe 

Schwenk. 
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Dienfesnadridten. 


Unterm 2.5. M. haben Sih Seine Majefat 
der König allergnäbigfi bewogen gefunden, vom 1. Fe— 
bruar I. $. beginnend: 

1. auf das erledigte Rentamt Germersheim ben Königl. 
Rentbeamten von Kufel, Friedrich Marnet, feinem 
Anfuchen entfprechend, zu verfeßen; 

2. ben Rechnungscommiſſär der Königl. Regierungs- 
Finanzkammer ber Pfalz, Johann Rhein, feiner 
Beförberungsbitte willfahrend zum Rentbeamten von 
Kufel zu befördern, endlich: 

3. die Stelle eined Rechnungscommiſſärs der Königl. 

“ Regierung der Pfalz, Kammer ber Finanzen, bem 
funftionirenden Rechnungsreviſor Ludwig v. Trait- 
teur in proviforifher Eigenſchaft zu verleihen. 


Seine Majefät ber König haben Sich durch 
allerhöchſte Entſchllehung vom 3. Februar l. J. allergnädigf 
bewogen gefunden, 

1. ben Grgänzungsrichter des Landgerichts Grünſtadt, 
Georg Reiffel, in gleicher Dienſtedeigenſchaft an 

das Lanbgericht Reuſtabt, 

2. ben Gragänzungerichter des Landgerichts Pirmaſens, 
Karl Röffel, in gleicher Dienſteseigenſchaft an bas 
Landgeriht Grünftadt, — Beide ihren allerunter= 
ihänigften Anſuchen entſprechend, zu berufen. 

Durch Beichluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 5. Kebruar d. J., wurde Georg 
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May, Berwalter auf Harzofen, zum Polizei-Adjunkt für 
Harzofen und Einſiedlerhof ernannt. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 7. Februar 1861, wurde das Ges 
meinderathsmitglird Garl Philipp Bauer zum Bürger: 
meifter der Bürgermeifterei Gerbach ernannt. 


An die in Heuchelheim erledigte proteſtantiſche Schul · 
gehilfenftelle wurde durch Beſchluß Königl. Regierung der 
Pfalz, Kammer bes Innern, vom 29. Januar I. $., der 
Säuldienfi-Erfpectant Philipp Auguft Fir aus Ungfiein 
vom 1. Februar I, J. an berufen. 


———————_—______ — 
Augsburger Börse. 
Den 7. Februar 1861 
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Königl. Bayer. Obligationen 3:, %% 







414 % halbjährig, 
5%. IV, Emission 
”„ „ „ 5% neue deito , 
„ „ Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. 1. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Aectien. . . . 










Berihtigumg. 


In AR 5 bes Kreis-Amtsblattes pro 1861 Seite 182 in der dritten Zeile von oben iſt ftatt 13, Auguf v. J. zu leſen 


1. Januar I. J. 


— ————— 


(Diczu eine außerordentliche Beilage.) 





Außerordentliche Keilgge zu Ne 9 


Dee 


Kreis⸗Amtsblattes ver Pfalz vom Sabre 1861. 





Nro. 7226 L. 4 ‚pr. den 28. Janner dhhr 
| (Den Bevölterungsftanb in den Gefängniſſen der Dial; pro 3845 ken) 


Deberjidt 
der Benölferung des Königl. Centralgefängniſſes zu Kaiferölautern im Gtatsjahr 18°%,, audgefchieden 
Berbrehen und Vergehen, wegen beren die Sträflinge verurtheilt wurden. 
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Bezeichnung 
der 
Berbrechen und Vergehen. 





Ö. Criminelle @infperrung. 


Verwundung . 

Angriff, auf, bie Schamhaftigkeit , 
Abtreibung der Leibeefrucht 
Falſchung von Urkunden 
Falſches Zeugniß 
Diebſtahl. 
Nothzucht 

Tödtung 
Kindsansfehung 
Mißhandlung 
Kindsabtreibung 
Unterichlagung '. 










D. Buchtpolizeiſträflinge. 


Tödtung und Berwunbung 

Miptandlung |: 

Ungucbt und Süttenvereung 

Binamir 

Faͤlſchung 

Brellerci und Betrug 

Landſtreicherei und Bettel :. 

Gntwendina |- : 
Unbefugte Ausübung von Antefunftionen . 
Verführung i } 
Zerſtoͤruug von Einfhliehungen j 
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Imwangsarbeiter ; i 2 —- | — 1 ;| 4“ 32 ı 4 — - — — — 3 5 
Militärfiräflinge i ee en 6 — _ —— _ 6 — 
Sriminelle Einiperrung — — — 4 3 - 2 — — — - 71 3 
Korrectionefträflinge . — I I -| 9 14 4 — 1 -I 3 1 —| SI 31 15 
Summa . 2 — — 5 23) 00 ı Wh 3 1 -— -| 7 3 





Deberiidt 


der Bevölkerung des Koͤnigl. Eentralgefängniffes zu Kaijerölautern im Etatsjahre 18°%%, , audgejchieden 
nad ben Landceommifjariaten, in denen bie Detenten ihre Heimath haben. 


Vortrag der Heimathöbezirke. 










Landeommiffarint Bergzabern I 232 1 6 TV 5 2 

ri Rufel ; B ‘a —19 5 2 

Frankenthal . i ; 21 100 5) 41) 26) 11 7 4 

* Germeroheim 12 23 1 11 3) 3 3 — 

— Homburg 11 8 3 1] 14 9 d 2 

. Raiferslautern ® ö 37) A 51 31 a 159. Ta 

* Kirchheimbolanden 1 9 3 1 a3 10 3 4 

— Landau . . ; ‘ 39 190 2) 1) 3 11 8 4 

P Neuftabt ü E ; 201 12 6 21 31) 14 10 3 

5 Birmafend >. A th 2 3 

. Speyer . j ; i 2 41 10 4 323 8 3 4 

u Amweibrüäden . . . 15 5 3 3) 18 8 1 2 
Ausland Br ö 23 10) 53 — 8 10) 2 Al 26 9] 883951 3027 


8 


Total . 1265] 104] 50] 2i] 315] 125] 67) 23] 248] 102] 94244] 3874: 


vn, 


Dctober 


November 


Dezember . 


Januar 


Februar 


Auguſt 
September 


Standtabelle 
dee Ron. Gentrafgefängniffes zu Kaiferdlautern pro 185%,. 


Befunde. 
of Rrante 


12080 
11529 
11934 
12203 
11394 


11615 
11898 
11358 
11893 
11326 
11198 


— — — 


Summa . 123191 | 7949 9801 140941 


Geſunde 
Kranke 


Diener 


Bemerkungen. 


Durchſchnitt. 
Sträflinge 


RD 
ver | 


Wir 


vıu 


366,6 


26,8 


393,4 
21,7 


415,1 
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Verbrechen und Vergehen. 


Beleidigung und Beſchimpfung 

Dettelet, ont kahl 

Diebftahl : Ä 

Dieböpeterei i 
Sinmilhung in Amtsfunctionen f . 
Sntweihung und Entweichungsverſuch 

Entweichlaſſung von En 


Korte N 

gofrevel 
— — 
Roblen-, Torf-⸗ und dolzentwendung 
Mibdandlung . i 
! janel, meotjnii 


L 
B 


—— mg. 


——— 
Lerleltung zur Un zucht 
Serlegung der Shamhaftigkeit . 
Zernichtung von Urkunden . 
Derwunbung 
Berfegtihtei 

Biderfpenftigfeit 

ddieberei  . 
erflörung von Elnſchließungen ic. 


Summa 


Neberfidt 


der Bevölkerung der Königl. Strafanftalt Zweibrüten während des Gtatdjahres 185%, , ausgeſchieden 
nach den Verbrechen und Vergehen, wegen welcher die Sträflinge verurtheilt worden find. 
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Bon vorſtehenden Sträflingen haben ihre 
Helmath in den Sandeommiffartaten 


Bergzabern , i . 
Kranfentbal . 

Germers heim 

Homburg 
Kaiferdlauten . . 
Kirchheimbolanden 
Rufel . 
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Pirmafene 

Speyer 
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Bezeichnung der Vergehen. 


Die l 
—— 


ũnlerſchlag ung 


—— ce 
Sandfreicherei 


und Bettel . 


Gewohnheitsbettel 


Sittenverlegung 


Randftreicherei 


Landſtreicherei, Prelleret und Unterfeplagung 


Bon den in vorftehender Tabelle bezeich— 
neten Sträflingen haben ihre Heimath in ben 


und Entwendung 


Total 


Landeommiffariats- Bezirken 


Bergzabern . 
Frankenthal . 
Germersheim 
— 
alſerslautern 
Kirchheimbolanden 
Rufel . 
Landau 
Neuftadt 
Birmafens 
Speyer 
Sweibrüden . 3 
Zotal 


Aeberſicht 
der Bevölkerung ‚der Königl, Beſſerungsauſtalt jugendlicher Sträflinge zu Speyer, ausgeſchieden nach den 
Vergehen, wegen welchen fie als unzurehnungsfähig zur Erziehung in ein cerncueathe⸗ verbracht 
worden find, 
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xvi 
Weberfiht 


der Bevölferung der Konigl. Beflerungsanftalt jugendlicher Sträftitige zu Kaiferdlautern im Gtatsjahre 
485%, ,; ausgeſchieden nach den Vergehen, wegen welchen ſie als unzurechnungefähig zwar freigefprochen, 
jedoch deren Erziehung in einem — verordnet wurde. 


Bezeichnung dev Vergeben. 


Entwendung 

Bettelei $ 
Entwendung und Bettelel 
Entwendung und Preilleret 
Landflreicherei . A 
Landflreicherei und Entwendumg 
Lanbſtreicherei und Bettelrt 
Eittenverlegung 
Brandftiftung 
Berwundung 

Baumfrevel 


Total 


Bon den in vorftcehender Tabelle bezeich— 
neten Sträflingen baden ibre Heimatb in den 


LandcommiſſariatsBrzirken 
ergzabern. 

Kranfentball. 
Scrmerähein 
Homburg 
Raifertlautern 
Kechheimbolanden 
Kuſel 
kandau 
Neuſtadt 
Pirmaſtno 
Speyer 


Zwelbrucken 


Beſtand 
am imt 
Anfange | Laufe 


13 5 

y] 

i ‘ f — 

2 : 3 4 
3 - | 1 3 — - 

| — 1 
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Bugang Abgang Beftand 
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bed 
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Ende 
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Total. Verpflegstage. 
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xvu 


Bezelchnung 
ber 
Verbrechen und Vergehen. 


Beleibigung 


Diebfaft . : 
us gentbums-Berlegung 
aus bem Gefängniß 
rſtfrevel. 
—— 
oſtreicherei 
M 0 
rellerei 
Sittenverlehung . 
Störung bed öffentlichen Gottesdienfted 
Föbtung aus Saprläffgteit 
Interfchlagnung - 
Berwundung 
Berlãäumdung 
Widerſetzung 
erflörung von Einſchließung 


Total 


Bon vorſtehenden Sträflingen haben ihre 
Deimath in den — — — 
Bergzabern . 
Rufel . 
Frankenthal 
Germerdbeim 
— 
aiſerslautern 
BER READER 
Landau 
Neuſtadt 
Pirmaſens 
Speyer 
Zweibrüden 
Ausland 


Total 


xvm 


Deberfidt 


der Bevölkerung bed Königl. Bezirkögefängniffes zu Frankenthal für das Etatöjahr 18°%,, ausgeſchieden 
nach den Vergehen, wegen welcher bie Sträflinge verurtheilt wurden. 
































Stand | Zugang Abgang | Stand 
am im im am Berpfleastage 
Anfange | Laufe Total. Laufe Ende im Laufe des 
des des bes bed Jahree 
Jahres Jahres. Jahres Jahres. 
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XIX AN 


Deberfidt 
bed Bevölferungäftandes der Correktionellen des Königl. Bezirkögefängniffes Katferslautern pro 18 or 
ausgefhieden nach Vergeben. 














Stand Stand 
am Zugang Abgang am ar ve tage 
Anfang im Total. im Ende | im Laufe bed 
des Jahre. Jahre. des Jahres. 
Bezeichnung der Vergehen. Jahres. Jahres. 
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6. Zagdfrevel — — ii — 11 — ii -I — — 31 
7. Banbfreicherei und Beitelel 7 23) 29 29 36 341 24) 18] 12) 131 1440 700 
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9. Vrellerei 33 —I 12) 31 15 3 9 1 6 23 270 44 
10. Sittenverlegung . 3 2] 15 5] 18 71 16 6 2 1 459 1& 
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| Deberfidt 


ber —— des Koͤnigl. Bezirkögefängniffes zu Kaiſerslautern vom *8 185%, , nach den 
Landeommiffariatd-Bezirfen, in denen die Sträflinge ihre Heimath haben, ausgeſchieden. 


Landeommiſſariat. 


Bergzabern. 
Frankenthal 
Germersheim 
Homburg 
KRatjerdlautern 
Kirchheimbolanden 
Rufel . 

Landau 

Neuſtadt 
Pirmaſeno 
Speyer 


Andländer. " . . ; : j 46 


1 
360) 170 





Bweibrüden ; ; a f =: 


xXAul XXV 


Deberfidt 
der Bevölkerung des Bezirfögefängniffes zu Landau im Etats jahre 18°%,, ausgeſchieden nach Verbrechen 
und Vergehen, wegen welchen die Sträflinge verurtheilt worden find. 
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nfang aufe aufe nbde m Laufe bed 
Beyethnung bes des bes — * Sapres. 
ber Jahres. | Jahres 

Berbreigen und Mergehen, | „I E| 5 ẽ e 
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| | 
Randftreicherei unb- Bettelet ; e R i 12 9 ar 351 591 44 > 35] 11 9 5634 4660 
Entwerbung _ .. F : 29: ı3F 1541 126] 177! 139] 158; 117] 19) 22] _9826)._6404 
Mifbandlung und Verwunbung. : I 11) [1151 126 219 23 7 — 2376) 123 
Beleidigung und Bireriehun : 9 al Kö 1a 12al 15] 112] 15] 12] —I 1857 82 
Falſchung . — —I 231 - 2 2! I — — 56 — 
Bedrobung — 33 — 3 — 33 — —— 310 — 
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——— — ll - 1l - ii —-I — - 6 — 
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erſtörung von Feldfrüchten — 3 — 3 — — 11 — 96 _ 
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MWilddieberei |. Ze ae ii — 11: 232 221 2] % 1 3] Al 21 33 
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Kindeausfegung ‚an nit einfamen Orten . - -1-| 32 - 2 9 = 90 
etrug — ii — ii - 1 14 zw 
Hülfeleiftung zur Deiertion — F Al iıl 1 — - 8) 3 
Total 41 34] 5651 2i6 250] 5T5| Ws[ 64 42] 260841 14346 
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Ueberfidt 
des Bevölferungsftandes! des Bezirkögefängniffes zu Landau, aisgefchieden nach den Bezirken, in welchen 
die Sträflinge ihre Heimath haben. 
Abgang | Stand. 


im am Rerpfleastage 
Laufe Ende im Baufe des 


Benennung det Landeommilffariate. 














Derggadem . 2 2020 58 ; 5 . { 
Kuſel 
Frankenthal. 
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Homburg 
Kalſerslautern 
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Pirmafens . : ; . 2 3 \ 9 31 12a WM 1 4 1! —I 1035 310 
Speyer i , h j 1 3 7 4 8 7 7 6 1 i 504 379 
Zweibrüden : i ö — — — J — J — — — — 
Aus laͤnder 5 11 18 71 23 81 19 4 4 1 1056 323 
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XXvi xxvm 


neberſiht 
über ben Bevölferungäftand in den. Kantonsgefängnifſen der Pfalz pro 189%. 





Untefntung Baganten. Berffräfinge Einfache Poltzeifträflinge. . 








Kantons 
Gefängniffe. 


Gefähgnipftrafe] Leibeshaft. Gefaͤngnißſtrafeſj Leibeshaft. 


1b N — — 
— ie Saft der || Hafl der Bafl der Zahl der 















©: Sy 2418, 25 |&2 138 [83 |38 |&% 
65 s2125/122|125|52125|32|12= 7 
u ES ES KH eK Del Ki 
1] Aunweile . 62 62 45 | 55 6 75 | 514 | 1981 181 406}. 112 574 
2 | Berggabern . ei 113] 123 | 572 5 48 | 270 | 792 | 209 | 386 | 109 | 755 
3 | Bliestaftel 7 80 83 10 66 || 105 | 298 | 444 | 857 32 | 168 
4 Dahn 16 24 4 89 1 3 102 | 446 | 210 | 377 59 311 
5 | Dürkheim 110 | 136] 107 | 505 39 | 424 |; 483 | 1459 | 671 | 1739}. 190 | 706 
6 | Edenkoben 47| 116] 233 | 234 18 | 200 | 437 | 1565 | 452 | 746 51 | 208 
7 Brantenthal . 261 891 592 | 1525 — — 37 186 | 411 | 1070 31 172 
8 | Germersheim 92 89 I 109 | 320 15 | 131 I; 372 | 1714 | 225 | 498 94 | 328 
| Grünftadt N 59 501 229 | 403 4 46 163 | 429 | 301 728 166 463 
10 | @öllkeim. . 12| 12] 107 | 239 4) 1a| 122 | 597 | 2332| a7] 58 | 232 
1 Homburg. . 76 77 49 82 6 23 123 | A408 | 418 | A 71 216 
gen 3 8 8 5 5 5 19 67 99 119 | 227 14 118 
13 atferdlautern 43 89 ] 389 | 1022 16 | 221 | 845 | 3478 | 263 | 616 | 212 | 746 
14 | Kandel , . 55 109 132 | 234 16 154 | 960 | 4965 | 236 | 408 54 307 
15 | Kirchheim . 4 96 173) A 11) 13881. 141 64 | 389 | 756 49 | 213 
16 | Rufel . „ . 30 4 44 4 1 14 701 267 | 304 762 44 5 
47 | Landau . . — — J508 | 769 2 49 | 544 | 1554 | 410 | 817 | 138 | 372 
18 | Landfiubl. . 48 59 60 116 2 2% 272 852 606 867 57 175 
19 | Zautereden . 11 27 16 62 — | — 28 99 I 171 | 276 31 93 
20 | Mutterftabt . 80 93 146 70 5 77 193 | 724] 464 | 956 134 843 
21 | Reufiadt . . 47 80 310 637 21 180 488 | 1983 295 687 120 708 
22 | Obermofcel . 19 27 58 166 1 3 48 220 277 726 39 260 
23 | Dterberg 16 28 32 59 4 611 439 | 1517 | 175 | 404 68, 227 
24 | Birmafend . 73 94 116 | 202 4 32] 210 | 67 265 | 477 45 343 
25 ! Rodenhaufen 34 45 70 | 421 1; 3 174 688 193 | 491 53 251 
26 | Speyer , . 61 104 | 373 | 776 7 45 | 389 | 1666 ] 640 | 1465 109 | 613 
271Waldfiſchbach 9 14 28 30 3 9 190 | 585 142 | 343 4 340 
28 | Waldmoht . 15 18 5 6 11 57 177 510 154 335 18 140 
29 | Winnweiler . 124 147 131 191 3 35 I 265 665 | 371 703 99 | 299 
30 | Wolfftein. . 6 81 7I 0) —|I —-| Sl | 3838| 1566| 12| 38 
31 | Zweibrüden . 50 76 25 53 4) 2341| 21| 90] 107 | 287 17 | 115 
Totat . | 1642 [2313 | as6ı [9401 | 222 2147 | 8328 131474 | 9403 119877 | 2382 [10499 
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M 10. Speyer, ben 18. Februar 1861. 
Inhalt: 
— = Leipziger Feuerverſicherungs· Geſellſchaft. — Sapungsveränderungen der Magde Ha erungss@efellihaft betr. — Die von 


edacteuts · Wittwe Birginie Wiedemann in Mugsburg zufammengeilellte Etammtafel des bayerifchen Regensenhaufes betr. — Berlegun 
* Reit. Landgerichtes nach Ludwigshafen, bier bie Dittanztabelle betr. — Nachweifung des Gefanımt:Ha — — zu a < et . # 
im Kalender-Jahre 1860. — Unterfuchung g ben Redacteur Friedrich Echultheiß von Nürnberg wegen Preßvergehens. — Piarrei 

feihung. — Dienflesnachrichten. — Orbensverleifung. — Frucht und Bictualienpreife in der Pfalz während des Monats Januar — 





Ad Nrm. Exh. 7847 L. pr. den 9, Bebruar 1861, enblih vom Kantone Winnweiler die Gemeinde Pot- 


(Agenturen der Leipziger Beuerverficherungs-Gefellfäaft betr.) “ bad. 
2. Jacob Hebel, Kaufmann in Rothfelberg, bef- 


Im Namen Seiner Majejtät des Könige, jen Bezirk umfaßt den Kanton Wolfftein, ferner die 
Auf Antrag bed Hauptagenten S. Leberle in Lud⸗ Gemeinden Nieberkirchen, Heimkirchen, Moorba und 
wigshafen Hat bie unterfertigte Stelle bie Aufftellung nach⸗ Werſchbach des Kantons Dtterberg; fodann die Ge— 
bezeichneter Agenten resp. Abänderung ber bisherigen meinden Aſchbach, Gumböweiler, Hachenbach, Hinz⸗ 
Agenturbezirke der rubrizirten Beuerverfiherungs-Gefellfchaft weiler und Nerzweiler des Kantons Lauterecken. 
genehmigt: 3. Garl Bruch, Gemeindefchreiber in Bergzabern, 
1. 3. Bet, Kaufmann in Katzweiler, deſſen Agen- für den Kanton Bergzabern, an die Stelle des bis— 
turbezirt umfaßt vom Kantone Otterberg die Ge— berigen Agenten Lorenz Hertle, nachdem ꝛc. Bruch 
meinden Heiligenmofäel, Schallodenbach, Schneden- von ber ihm übertragenen Agentur ber öfterreichifchen 
haufen, Katzweiler, Hirſchhorn, Mehlbach, Olebrücken, Geſellſchaft zurückgetreten iſt. 
Ober- und Unterſulzbach, Otterberg, Otterbach, Er— 4. Jacob Fournier, Kaufmann in Dahn, für den 
lenbach und Sambad; vom Kantone Kaiferslautern Kanton Dahn. 


die Gemeinden Stodborn, Weilerbach, Exzenhaufen, 5. Philipp Schmidt, Kaufmann in Katferslaus 
Eulenbiß, Pörrbach, Rodenbach und Schwedelbach, tern, ſtatt des biöherigen Agenten Jacob Seitz, für 
15 


191 


. Philipp Bars, 
zugewieſen find; biefem werben ferner einverleibt bie 


ben Kanton Kaiferdlautern, mit Ausnahme der Ge⸗ 
meinben Alfenborn, Enkenbach, Hochſpeyer, Fiſchbach 
und ber vorgenannten Orte, welche dem Agenturbezirk 
bes 3. Becht in Katzweiler zugetheilt find, 


.R. 3. Faller, Kaufmann in Obermoſchelz mit 


befien bisherigem Agenturbezirke wirb vereinigt ber 
Kanton Lautereden, mit Ausnahme derjenigen Ge— 
meinben , welche dem Bezirke des Agenten Jarob 
Hebel in Rothielberg einverleibt wurden z ferner wer= 
ben davon noch abgetrennt bie Gemeinden Becher⸗ 
bach, Nußbach und Reipoltskirchen, welche dem Be— 
zirke des Agenten 

Kaufmann in Rockenhaufſen, 


Gemeinden Gehrweiler, Gumbsweiler, Hochſtein, 
Falkenſtein, Höringen, Imobach, Imsweiler, Schweis- 
weiler und Winnweiler des Kantons Winnweiler. 
Von den übrigen Gemeinden des obgenannten 
Kantons wird Steinbach dem Agenturbezirke 


8. des Philipp Voltz, Oeconom und Wirth in Bie— 


10. 
11. 


besheim, zugeteilt, während Enkenbach, Lohne: 
feld, Alſenbrück, Langmeil, Börrftabt, Sippersfelb 
und Breunigweiler mit dem Bezirke des Agenten 


. Philipp Effig, Gemeinbeſchreiber in Entenbad, 


vereinigt werben. 

Die beiden Agenturbezirke 
Lauterecken und 
Winnweiler wurben aufgelöst, nachdem die bisherigen 
Agenten A. Schreiber, Kaufmann in Lauterecken und 
Caprano, Kaufmann in Winnweiler, von der Agen⸗ 
tur zurückgetreten find. 
Speyer, ben 7. Februar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern. 


Hobe 
Schwenk. 


192 
pe. den 9. Februar 1E81. 
(Sagungsveränderungen ber Magdeburger Hagelverſicherungs · 
Geſellſchaft betr.) R 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nahflehende höchſte Entichliefung bed König. 
Staateminiftertumd bes Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten wirb hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Speyer, ben 7. Februar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 


Hohe. 


Ad Nrm. 7927 L. 


Säwenf. 





Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät ber König haben, dem Ge— 
ſuche der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft ent- 
ſprechend, allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß auch 
von Seite diefer Geſellſchaft die von ben preußiſchen 
Hagelverſicheruugs⸗Geſellſchaften zu Berlin, Köln, Magde- 
burg und Elberfeld, dann ber Union In Weimar im Jahre 
1858 vereinbarten und in bem Amtöblatte der Koͤnigl. 
preußifchen Regierung von Magdeburg vom 6. Mäy 
1858 abgedrudten allgemeinen Berfiherungs=-Bebingungen 
anftatt ber biöherigen Fünftig in Bayern zur Anwendung 
gebracht werben. 

Münden, ben 1. Februar 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl: 
Freiherr v. Schrenck. 
Durch den Miniſter: 
der General ⸗ Secretär: 
Miniſterialrath Rüßler. 


198 
Bro. 8170 L. 


(Die von. der Redacicurs⸗Wittwe Birginie Wiedemann in 
Augsburg zufammengeftchte Gtammtafel des bayeriſchen 
Regentenhaufes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von ber Redacteurs-Wittwe Birginie Wiede— 
mann in Augdburg zufammengeftelte Stammtafel bes 
bayeriſchen Regentenhanfes, welche in doppelter Form, als 
Tabelle zur Benügung beim Unterricht in ber bayerifchen 
Geſchichte und nah Art von Dominpfteinen als belehren. 
bes Spiel erſchienen ift, wird gemäß höchſter Entfchliefung 
bed Rönigl. Staatöminiftertums bes Innern für Kirchen» 
und Schulangelegenheilen vom 5. d.M. hiermit den Bor- 
Ränden von Erziehungsd-Inflituten und den Schulbehörben 
ber deutſchen Werktagsfäulen zum Anfaufe mit bem Bes 
merken empfohlen, daß biefe Tafel in Tabellenform 18%, 
als Spiel 1 koſten wird. 

Speyer, den 11. Februar 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hoh e. 


pr. den 12. Februar 1861. 


Shwent. 


Ad Nrm. 5317 unb 5402 O, pr, den 8. Febrnar 1861. 


(Berlegung des Königl. Landgerichtes nad Ludwigehafen, bier 
bie Diftanztabelle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


In Folge der mit bem 1. Januar laufenden Jahres 
ins Leben getretenen Berlegung des Amisfiges bed Königl. 
Banbgerihtes von Mutterflabt nad Ludwigshafen ift bie 
Notwendigkeit zu entſprechender Aenderung ber beflehen- 
ben Diftanztabelle eingetreten. 

Es werben baber nachſtehend bie Entfernungen ber 
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zum Rantone Lubwigähafen gehörigen Gemeinden, Höfe 
x. vom KRantonshauptorte Ludwigshafen befannt gemacht; 
Speyer, ben 7. Februar 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Hohe 
Meyer 
Brägel. 


Diftanztabelle für ben Kanton Lubwigshafen. 











g Benennung r g F 
& * 226 
&| ®emeinden 5 & 
Z| und bazu gebörigen |2 85 
„ er E 277 
Q Höfe ir. 44 

588 





11Alsheim-Rronan.. . 44 
2Altipp. . .» . 24 
Dber-Riebhof 3 
Mittel u. Unter Rithof 34 
3 Aſſenheim . . 4 
4Boöhl 
dorſthaus bei Iagelheim 54 
s Dannftabt, —“ 3 
an m ; 
ußgönheim . . . 34 
R Dohdborf - . . . 4} 
Ingelheim. . . . 5 
10 — — — 
Maudah . FRE 
12 Mundenheim . ; E 
Biegelhätte . . . 
13 Mutterftabt 


Hemsbof, Gräfenau, Rohr⸗ 
1 bacherhof, anterhof, 

1 Anterhof gehören zur 

gi Etabt Lubwigähafen. 
Bahnftationahaus . 24 
—— Fat 3 
n 


14NReubofen . 
Rebhütte . . 
Bruchhaus, daldmůhle ⸗ 
Limburgerhof rechts der’ 
Landſtraße 
15 —— — 
Sonnenhof . . . 2 
16/Rbeingönheim 1 
Sriedendau . . . 
17 Ruhheim . . . . 2 
18 Schauernheim 3 





Rad 
des Sefammt-Hafenverfehrs zu Ludwigshafen 
Zugang. - Totale 














Bafferwärts Lanbwärts Gewicht 
‚Dafenz u [ndber die |, ng per aggay Per Srentahn aus Branfeeig [per Aintapn des 
Abtheilung di SW Rheinbrücke vn Pfalz m = Schalbi —— Zugange 
&| * 5 £ 5 l E g | € 4 
sl:lel5 5 i s 188 
A Anelande- | * 
bafen . 2131 204 — —| 263] 8113| 49] 1315) 62) 2309] 375| 21817] 361 2795] 241129 
B,-ulande- 
bafen . 72] 56208] 61141282 a 7215/3524/1149138] — — — — — — 
O. Vordere 
—— 1 53] 94991 — — — — — — — — — PR 
— * 622) 912014] 207 1004201 — —156791399138] — — — — — —| 1411631 


Summa . | 9081173242] 321lı51280) 472] 15328/9252)549591| 62] 2309] 375| 21817] 36) 2795] 1916342 


*) Hiezu bie außerdem in der Schachtel und im Winterhafen angefommenen 315 Fahrzeuge mit Gegen- 
änden, bie in na auf bie Hafengebühren nur * elnem — — ION aa 
wurben, mit einem Geſammtgewicht von ‘ 


Crumın bes Sefanunt-Bugange . 1] 21235% 
Hiezu do. "m Mg .  . | 214087 


Summarum des Gefammts:Bertehd | .  . | 42636 


497 4198 


. ven 4. Feb 1861. 
weifung 2 — 


a. R. im Kalender⸗Jahre 1860. 


Total⸗ 
Waſſerwaärtés Landwärté Gewicht 





— — Borzügliche 
per Eiſenbahn nach Frankreich des “ zug — 
Abgangs egenuſtände 


über die 
Rheinbrüde ſnach der Pfalz 
— — — des Verkehrs. 


über Saarbrücken) über Schaibt 


7 





z:. ]I]a | zz 12 
sislSs |g| 8 
| 1 | 


251 48144| 40| 13683] 9238| 34866314292 171889) 8 511] 167] 15997] 2 
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5087 Kaffee, Reis, Gewürze, Def, 
Wein, Rahtabake, Twiſt, 
Droguerlen, rohe Baum⸗ 
wolle, rohe Häute, Roh⸗ 
eiſen, Eiſenblech, Stab⸗ 
eiſen, Maſchinen, Holz⸗ 
waaren, Tapeten a. 

49| 41452] 83! 95015] 997| 37964|2026| 81209] 25 574 6 147) 256361]Wein, Branbweln, Ta— 

| bake, rohe und fabrie., 

Getreide, Drogum aller 

Art, Sement, Eijenwaaren 

aller Art, Holzwaaren Pa⸗ 

pier, Del, Lumpen, Stein= 

gut, Käfe x. 


— —A — — — —| 321] IN — — — — 739Oeltkuchen, Mehl, Minerals 
waffer ıc. 
— —| 160389094] _ — —|1127937737411] — —124892487%)] 1411631]Gifenfteine, Steinkohlen, 


Maihinen, Eifenbahn- 
fienen und Schwellen, 
"u 59596 283,197792 1925, 72827]12918) 1030578 3 1085 2062)261940 1932318] Fandesprodufte aller Art, 








— — nn — — —— — — — 1 — ———j — 





Bien die neben aufgeführte Gewichtsmenge, welche per Achſe aus beiden Hafen- 
Abtheilungen abgeführt wurde, mit . . . : E . . . 207254] Bruchfteine ,„ Brennholz, 
Bauftämme, Borde, Lat- 
Summarım des Gefammt-Abgange . | 2140072] !en, Kübelreife, Faͤſſer. 
Dee gegen den Zugang größere Abgang aus den Hafen-Abtheilungen A. umd 
B. rührt aus ben treffenden Niederlagen. 
Königl Hafen-Commiſſariat. 


Diehl 
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pr. ben 9, Februar 1861. 


(Unterfuhung gegen den Revacteur Friedrich Schultheiß von 
"Nürnberg wegen Preßvergehens betr.) 


Mrtpeitl: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 


erkennt der Schwurgerichte hof von Mittelfranken in Sachen 
gegen ben Rebacteur des Nürnberger Kuriers, Friedrich 


Schultheis von Rürnberg, wegen Prefvergehens zu Recht, 


was folgt: 


1. Friedrich Schulthelß, 47 Jahre alt, verheiratheter 
Redacteur bes Nürnberger Kuriers, wird von ber 
Anfhuldigung wegen Prefvergehens, begangen in 
A 315 des Nürnberger Kurier vom 20. Rovember 
1860, freigefprochen, unter Ueberweifung der hierauf 
ertvachfenen Koften auf das Königl. Gtantsärar, 

2. Das fraglihe Beitungsblatt ift, ſoweit es nicht bes 
reits im Privatbefig übergegangen ift, zu unterdrüden. 


Entfeidungsgrünbe. 
x. x, 

AU bdiefes in Anwendung der Art. 297, 324, 204 
ber Strafprogeßnovelle vom 10. November 1848, Urt. 2 
des Pregefeges vom 17. März 1850. 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sitzung 
bes Schwurgerichte hoſes von Mittelfranken vom 22, Januar 
1861, wobei zugegen waren: Schebler, Rath am Aps 
pellationsgerihte von Mittelfranken, Präfident des Schwur- 
gerichtähofes, Hommel, von Baur, Greiner, Haud, 
Näthe am Bezirkögerichte Ansbach, Kleiner, Staatsan- 
walt daſelbſt, und Acceſſiſt Shöntag, als Protokoll⸗ 
führer. 

j Unterzeiäänet: 
Schebler. 
v. Baur. Greiner. Hauck. 
Schöntag. 


Hommel. 
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Bfarrei-Verleihunge 
Seine Majefät ber König haben mittelſt aller- 
Höchften Reſcripts vom 2. Februar d. 3. dem Prieſter 
Joſeph Beder, Pfarrer in Reipoltskirchen, bie Pfarrei 
Harthaufen, Königl. Landcommiſſariats Speyer, allergnä: 
digſt zu übertragen geruht. 





Dientednadridten 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver- 
möge allerhöchfter Entfchliegung vom 28. Sanuar I. 3. 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Lanbeommiffariats- 
Actuar Dr, Garl Rieſch in Bermersheim zum außeror⸗ 
bentlihen Profeffor für franzöfifches Recht an ber juriſti— 
fen Farultät der Königl. Univerfität Würzburg zu er 
nennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 5. Bebruar I. J., wurde ber 
Schuldien ſt· Exſpectant Jacob Bades von Schellweiler 
zum Schulgehilfen an ber proteſtantiſch-deutſchen Schule 
in Niederkirchen, vom 11. I. M. an, berufen.. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kams 
mer bed Innern, vom 7. Februar I. J., wurbe ber bis⸗ 
berige Verweſer an ber proteſtantiſch- deutſchen Schule zu 
Stedweiler zum Lehrer dafelbf in definitiver Eigenſchaft, 
vom 15. d. M. an, ernannt. 

a — 
Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 29. Dezember v. 3. 
allergnäbigft beivogen gefunden, dem Steuerboten Gottlieb 
Nügel zu Landbau, in Rückſicht auf feine mit Einrechnung 
von drei Feldzügen fünfzigjährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Köntgl. Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen. 
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Königl Bayer Regierungsbezirf der Pfalz 
ueberfidt 
ber 


Brod⸗ und Fleiſch⸗Taxen, dann der Mehl-, Butter ıc. Preife im Monate Januar 1861. 


Mittlere Tare für | Mittlere Preife für 
























































Brod Fleiſch Mehl 
m n ar: = 
159) 3) 518215 — 
per Pfund (— 4 Kilogramm). auher. |per 3entn. (50.Rilogr.) 
% || z/zIx ||| |/ lo | At also 
Dürkheim. . . » [32 4 Jia | Hl aalap 6 ag | a4 | a4 | 224] 2341 uao 1lasl 1132 
Brantenthal . . 134131 — | YHlıasla |5 Ja4|5 IA | 23 24 | 2] alıaj 1201 
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Srünfat. . Hl J12 | 81515 Is |5 16 |5 Ja2al 2a | 1lasi-|—| 1130 
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Inhalt: 


Die, Floforbnung auf dem Mheine betr. — Srledigung der 


Pfarrei Oberluflabt. — 


ſchen Kirche zu 


fatholifchen Grbanung einer katholi Bingert. — 
Fig gegen den quieseirten Königl. Arhiv-Eecretär und Rebactene Dr. Morig Marimilian Mayer zu — —* Amtaehren · 


gung. — Augsburger Borſe. — 


b&s@rgebniffe der pfähifcgen @ifenbahnen vom 


Monat Januar 1 





Nro. 8634 L. pr. den 23, Februar 1861. 


(Die Floforbuung auf dem Rheine betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit höchſten Referipts bes Königl. Staats- 
miniferiumd des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. Februar 1. J. M 1310, wird hiemit unter Be- 
zugnahme auf die Floßordnung für ben Rhein vom 25. 
März 1860 $. 21. (Kreis:Amtöblatt ber Pfalz von 1860 
6. 293) befannt gemacht, baf bei Webertretungen biefer 
Floßordnung die Strafen in Anwendung zu fommen haben, 
wie fie in den noch in Gültigkeit beftehenden Art. 19 und 
20 ber Allerhöcften Verordnung vom 13. Auguft 1841 
(Amts= und Intelligenzblatt für bie Pfalz von 1841 ©. 
431) feſtgeſetzt ſind, und Tauten wie folgt: 


„Artikel 19, 

„Zuwiderhandlungen gegen biefe Beftimmungen follen 
mit einer Polizeiftrafe vom Einem bis Sieben Gul— 
ben unb nad Befund der Umftände, mit einer Gefäng— 
nißftrafe von Einem bis fünf Tagen belegt wriben, 
unbeſchadet ber civilrechtlichen Berpfliätung zum Grfage 
bed veranlaßten Schadens. Bei inlänbifhen Sciffern, 
Führern der Dampfſchiffe und Segelſchiffe, oder Floß— 
und Steuerleuten, kann unter erfchwerenden Umftänden 
und namentlih in Rüdfällen außer ber vorbeftimmten 
Strafe, die Suspenfion auf beftimmte Zeit ober auch felbft 
bie Entziehung des Patents erkannt werben. 

Sind. bie Uebertreter bdiefer Verorbnung aber Aus— 
länder, fo fol nach Maßgabe bed Art. 47 der Rheins 
ſchifffahrts⸗ Convention vom 31. März 1831 der beffallfige 
Antrag unter Auſchluß der gepflogemen ‚Berhanblungen, 
bei der ELDER TE geftellt werben. 


* 


Artitel 20, 

Die Bollztehung gegenwärtiger Verordnung liegt ben 
einfhlägigen Königl. Poligeibehörden ob. In Fällen, in 
welchen Suspenfion ober Ginziehung eines Patentes in 
Brage kommen kann, find nad gefchloffener Unterſuchung 
bie Acten von der betreffenden Unterbehörbe jebesmal ber 
Königl, Kreisregierung zu Speyer zur Entſcheidung vor= 
zulegen. — Im Uebrigen find die allgemeinen auf Poltzet- 
Rraffälle bezüglichen Berorbnungen und gefehlichen Be— 
Rimmungen aud Hierauf anwendbar.” 

Speyer, ben 22. Februar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammerbed Innern 


Hohe 


Schmidt. ı | r 


Ad Nrm. 8272 L. pr. den 25. Februar 1861. 


(Die Erletigung der katholiſchen Pfarrei Oberluftabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des biöherigen Pfarrers ift bie 
Fatholifche Pfarrei Oberluftabt in Grlebigung gefommen. 

Diefelbe Liegt im Landcommiſſariats- und Decanats- 
Bezirke Germersheim, zählt im Pfarrorte, zwei Filialen 
und 2 Müblen 810 Parochianen und erträgt an: 


AU 
1. Staatsgehalt j : z ‚ — 116 — 
2. Wohnungs⸗Anſchlag 50 — 
3. Pfarrgütern . 1426 24 
4. Gapitalzinfen 62 55 


5. Geldbezügen von — ER Stiftungen 383 6 
6. Raturalbezügen von Bemeinden u, Stiftungen 0 — 


fohin im Ganzen 1773 35 

Der jeweilige Pfarrer iſt jedoch verbunden einen 
Caplan zu halten, und ſolchem nebft freier Wohnung Ber- 
köſtigung im Pfarrhanfe und eim jäßrlihes Galar von 


% 


208 - 
150 A (Einhundert fünfzig Gulden) zu verabreichen, was 
auf eine Belafung von 400 A angefchlhgen wird. 
Geſuche um biefe Pfarrei Pub binnen ‚fünf Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 23. Februar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. . 


Hohe. 
Schmibt. 


J * 
Ad Nrm. Eah. 8762 L. pr. ben 23. Februar 1861. 


Dr Grbguung-einer katholifchen Kirche zu Bingert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Seine Majeftät der König haben zum Bwede 
der Erbauung einer katholiſchen Kirche in Bingert bie 
Vornahme einer Gollekte in jämmtlichen katholiſchen Kirchen 
des Königreiches, mit alleiniger Ausnahme jener im Re- 
pierungsbezirke der Oberpfalz und von Regensburg geles 
genen, allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Diefes wird mit dem Bemerken andurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß nad) Einvernehmen mit bem 
biſchöflichen Ordinariate Speyer dieſe Gollefte in ben fa= 
tholifchen Kirchen der Pfalz Sonntags ben 14. April I. 
J. vorgenommen wird. 

Die Königl. Landeommiffariate, an welde die Sam- 
melgelder von den einzelnen Fatholifhen Pfarrämtern fiber 
geben werden, haben bie eingehenden Beträge unmittelbar 
an das Königl. Landeommiffariat Kirchheim zu überfenden 
und von dem Grgebniffe der Gollekte in ihren Bezirken 
anber Anzeige zu erflatten. 

Speyer, den 22. Februar 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
HSobe 

v. Pelkhoven. 


209 . 
zz ab an ‚sand: dr 
and pr. den 18. Februat 1860. 
Aunterfudgung ara ven » quteocttten · Kongl. Archiv · Secretũr 
und Redackeur Dr. Merig Marimilian Mayer zu Schwa⸗ 
bach — bett.) 


Urtpeil. 
Im Namen Seiner Majeftät, des Künigs 


von Bupern 

erfennt der Shwurgerißtsgef. vin Mittelfranten in DR 

gegen den quiescitten Rönigl. Archiv: :Secketär und Redac⸗ 

teur Dr. Moritz Marimilian Mayer von Sahwabach wegen 

Vreßvergehens * ae a: zu Recht, was 
folgt: 

1. Dr. Morig Warimilian da quieseirter abnigl. 

Archiv · Secretãt und Redacteur zu Schwabach, wird 

von der Anfhuldigung bes in’ den Nummern 22, 

24 und 25 bes Schwabacher Haunofreundes für Stadt 


und Land enthaltenen Preßvergehens freigefprochen, ' 


unter UÜeberbürbung ber barauf erwachſenen Koſten 


an dad Rönigl. Aerar. "Dagegen wird berfelde wegen 


eines Vergehens ber Amtsehrenbeleibigung, begangen 
an dem Königl. Stadicommiſſär von Hartlieb zu 
Schwabach am 13. September 1860, zu einem 
Feftungsarre von dreißig Tagen, | einfach geſchärft 
dur Erziehung ber warmen Spetfe jeden dritten Tag, 
fowie in die Roften bed Berfahrens und Strafvoll- 
zugs verurtheilt, welche jedoch wegen feiner Mittel 
Iofigfeit der Königl. Staalskaſſe zur Laft fallen. 

2. Die Eremplare der Mi 25 des Schwabacher Haus- 
freundes für Stadt und Fand vom 28. September 
1860 find, foweit fie nicht bereits in Privatbefig 
übergegangen find, zu vernichten. 

Entjeidungdgründe. 
ic. ic. 
Dies Alles in Anwendung folgender Befegesftellen: 

Art. 198 der Strafprogefinovelle vom 10. November 1848. 

‚Urt. 405, 407 Theil I. des Strafgeſehbuches 


“ 


DB IE 


ap 2i6“ 
Art. II: des Geſehes vom 29. Auguft 1848. 
Aet. 20 und g0/ Art: 27 Dheil I. des Strafgeſehbuches. 


Art. 2'068 Preßgefepes vom 17. März 1850. 
Art. 204 ber —*— vom 40. Rovember ! 
1818, md | | 4 


Art. 409 Theil II. des Strafgeſehbuches. 


Alſo geurtheilt und verkündet in ‚öffentlicher Sihung 
des Schwurgerichtshofes von Mittelfranken zu Ansbach am | 
19. Zanucr 1861, Rachmittags um 14 Uhr, wobel’gegen= ; 
wärtig waren als Richter: Schebler, Rath am Appel- | 
lationsgerichte von Mittelfranken, Bräfident des Schwur⸗ 
gerichtshofes, Hommel, von Baur, Greiner, Hauck, 
Räthe am Bezirkogerichte Ausbach, Schmauß, Staats⸗ 
anwalt, und Selling, Acceſſiſt daſelbſt, jals Protokoll⸗ 


führer. 





Unterfchrieben find: 


v. Baur. 


Hommel. Greiner. Hauck. 


Selling. 


Augsburger Börse. 


Den 21. Februar 1861 


Stantspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 315 % .. - . . 


J —E 
5 °% IV, Emission 
» 5 6 neue detto,, 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, I, Sem. . . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien. . .. - 


24}. 4% 
—*— Eifenbabnen. pr. den 14. Bebruar 1861. 

ehr hehd- Ergebniß Lubwigsbahn. 
ifion vo 
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Differenz 18601] 22932/311—f 136381,97]| 6405117|—] 183855 6031155 — 3536948 
weniger] weniger. br. weniger. mehr. weniger. weniger, 
Betriebs-Ergebniß. Maximiliansbahn. 
Rev ifon — 
— ort. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Transport. 
un ven 4 —B—— — Geſammt⸗ 
—X — Centner Einnahme Gentner | Einnahme Ginmahe . 
wi 1 1.1 Io] 
UI # ul Au a 
Monat Januar 1861 15810] 5928144,—] 88166,40|. 7290| 11—| 262870] 13032131/--I: 26251116 
* 1860 18349] 6312[48I—} 70276,77] 6105) 2!—] 207365] 10577) 229901 51 
— — —— — 
| 
Differenz 2539] 384) Al—| 17859,63] 1184159/—]| 55505] 2455/30|/—| _ 3256125 
weniger mehr. mehr, mehr, mehr. mehr. 
Ergebniß | 1 Il 
in den verflofjenen A Monaten | 
bes Jahres 1 5 . 77933] 30605/34—| 392827,18] 32113147] —]| 995390] 49318148I—| 1120381 N— 
in den gleichen Monaten des 
Jahres 1341 .... 85647] 30197]47]—] 353927, 5] 29160110)—] 678190] 33697/1401 -| 93055 "77 
Differenz J_ 7714] A0Tlari—|  38P00,13| 59531371] 317200] 15621] 8] "1898218214 
weniger] mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. 
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Inhalt: 
Bitte dee tatholiſchen Pfarreee Arthur Dillon-Purcell zu London um Bewilli —2 einer Collekte für Grbauung einer Kirche nebit Schule und Her 


berge für die datholiſchen Deuticken bortielbfl. — Die Erflärung ber kirchlichen Gebräuche von Jacob Thi 
Söfrdärre beit. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Wbrechnung der BrandverfiherungsAnfalt der 


betr. — Die Rinderpefi oder 
für das Jahr 1860. 





Ad Nrm. 8764 L pr. ben 27. Februar IF61. 


(Bitte des latholiſchen Pfarrers Arthur Dillon · Purcell zu 
London um Bewilligung einer Collekte für Erbauung 
einer Kleche nebſt Eule und Herberge für bie katho- 
nſchen Deutſchen dortielbft betr.) u 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben die Bor: 
nahme einer Gollefte in ſaͤmmtlichen katholiſchen Kirchen 
Dayerns für Brbauung einer Kirche nebſt Eule und 
Derberge für die katholiſchen Deutſchen im London aller- 
gmädigR zu geflatten gerubet. 

Dies wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daß nad 
Benehmen mit dem diſchbflichen Orbinariat Speyer diefe 
Gollekte am Fefte GhHrift Himmelfahrt den 9. Mai d. 9. 
in _fämmtlichen Fatholifgeu Kirchen. der Pfalz vorgenommen 
und deren Ergebniß von dem katholiſchen Bfarrämtern ben. 


- 


betreffenden Königl. Kandeommiffariaten einbefördert wers 
ben wird. 

Die Königl. Landeommiffariate erhalten hiemit zugleich 
den Auftrag, bie eingegangenen Sammelgelder aus ihrem 
Bezirke hieher einzufenden. 

Speyer, den 26. Februar 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern 


Hohe. 
Schmiba. 





pr- den 25 Februar 1881. 


(Die Erklürung ber klrchlichen Bebräude von Jacob Thierry 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
. ‚Bermöge. hoͤchſter Gntiatichung des Rönigl. Gtaate- 
1 


Ad Nrm. Exb. 8735 I. 


mintfleriums bed Innern für Kirchen: und Schulangelegen: . 


beiten vom 16. d. M. wurde bie Genehmigung ertheilt, 
baß aud Die zweite Auflage des erften Bändchens, ſowie 


die erſte Auflage des zweiten Bändchens bed von Schule 


lehrer Jacob Thierry zu MNieberluftabt herausgegebenen 
8:7 „Kutechetiiche Erklaärung bes Wiffenswürdig- 

on dem änferen Sebränden ber katholiſchen Kirche” 

als Preisbuch für Fatholifbe Schulfinder angefauft und 
verwendet werben bürfe, wenn bie Mittel hiefür aus ben 


Gemeindelaffen oder fonftigen fi da ar aepönft" 


werben fönnen. 
Hievon werden bie Königl. Bundeommiffartate fowie 


bie Rönigl. Diftrifts- und Local-Schulinfpertienen, mit, - 


Bezug auf die im Amteblatte von 1855 M 80 ©. 1210 
enthaltene Ausfchreibung in Kenntniß geſetzt. 
Speyer, ben 33. Februar 1861. 
Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bes Jnneen. 
Sobe 
Schmidt. 


Xco. 9016 L pr. den 28, Februar 1861. 


(Die Rinderpeft oder Löferdürre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehender höchſte Erlaß des Königl. Staatsmint- 
ſterlums bed Innern dat. 19. Bebruar 1. J. wird ammit 
zur öffentlichen Kenntniß, und indbefondere zur Darnach- 


achtung ſaͤmmtlicher Bolizei- und Santtätsbehörben wie ber 
Thierärzte gebracht. 

Speyer, ben 26. Februar 1861. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern, 


Sobe 
Schmidt. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Unter Bezugnahme auf die Miniſterial-Entſchließung 
vom 24. Januar I. J. wird hiemit zur Kenntniß ber 
Königl.’ Regierung, Kammer des Junern, gebracht. daß 
nad einer Anzeige bed Köntgl. Gefandten in Wien vom 


- 9. Februar 1. 3. in der Woche vorher in einer zum Ber- 


kaufe auf den Wiener Schlachtviehmarkt gelieferten Heerde 
von 134 Ochſen ein Stäf als mit der Rinderpeft behaftet, 
erkannt wurbe, nachdem bereits einzelne Stüde der Heerde 
nad Orten der nächſten Umgebung von Wien getrieben 
waren. 

Da hienach leicht eine Berfpleppung ber Seuche ein 
treten Bönnte, jo ift Sorge zu fragen, daß bem Berker 
mit Bieb vom Auslande nad Bayern eine erhöhte Auf- 
merkjamfeit zugewendet und bei fi ergebendem Verdacht 
ber Krankeit fogleih bad Erforderliche zur Abwehr ver- 
fügt werbr. 

Münden, ben 19. Februar 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften ‚Befehl: 
ö v Neumayr. 
Dur den Minifter: 
der General» Serretär: 
Miniferialratö v. Epplen. 


EEE TEE 
(Oiegu eine auherordeniliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nre 12 
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Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom. Jahre 1861. 











UbrednWng 
der 
Brandverficherungs-Anflalt der Pfalz für das Jahr 1860, 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Su Folze der allerhoͤchſten Verordnung vom 26. November 1817 wird bie Abrechnung ber Brandverfiche rungk· 
Aukalt fir das Jahr 1860 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebrasht. 






















Anzahl der 





Anzahl ber 




















affeeurirten] Affecura: | Beitrag A afecurirten] Afjecura- | Beitrag 
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Uebertrag 3811516 2134911067] 25 
torberweidenthal 01 62 70960) 35129 
Valdhambach 59 44 37190] 1836 
Balbrohrbacdh ATI 48 34710 1721 
Wernersberg 119° 56 928401 46125 


Wilgartswieſen 174 1351 1714401 35/49 


21 
1. Sandeonımiffariat Bergzabern. 1 
a, Kanton Aunweiler. 

Aiberöweiler 308, 448] BITEON 
Annweiler und Samftall I 3580| 332] 755570 



















b) Ranton Bergzabern. 


Apprnhofen 49 75 ASTSU 24125 
Barkelroth 82 1331 116080] 58) 2 
Berszabern 382 475] 719990) 360] — 
Billicbeini 2354| 444) 3196607 159154 
Birfenhörbt sp! 72] 553530] 27)40 
Bölleubofit und Reistorr [> 44] 36] 30180] 15 5 










amberg 186 | 0] 152350 
Rintbal "Di 54] 1UOUIO 
Schwanheim 90 34 7620 











Spin kelbach iu 45 1230 Blaukenborn 3 a 247200 12724 
10 22 362 Dierbach sus; 2231 172330] ° 86110 

2 Dörrenbich aıRl 274] 173950] < 86158 

t 312 1008 Gleſezeller⸗ Horbach 152 193] 1177301 58158 

or Älbertingen: 2136 150164 2134511067 281 zu beten Po 3806 33R0T7TOL2 100.238 
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Namen 
ber 
Gemeinden. 







Hergersweiler 
Heuchelheim 
genheim 


ch 
Oo bechofen⸗Pleisweiler 


Rufel 
Dennweiler⸗Frohnbach 
Diedellopf 


ri) 


a) Kanton Kuſel. 


N ii 4 
Anzahl ber 
Gebaͤude. 


* 


. 


Uebertrag |4u7313806 
53 


II. Landcommiſſariat Kufel. 


24 


4 


tions: [au 3 


57, 31 Anfchlag [von 100 


in ir Gulden 


Guiden. 






144 14: 4 
333 2° 


ecurirten] Affecura» | Beitrag 















Namen 
der 
Bemeindben. 


zu übertragen 







Uebertrag 
erichweiler- Betterdheim 





Affecura- 
tions: 
Anſchlag 
n 


t 
@ulden. 









1073] 5 
108 
6 









SESSEHSTJBEEBBENN 2 


SEN 


65) 62 
4194| 141 
3714/2088] 3395780]1947)53 










Namen 
ber 
Gemeinden. 












66410 
36490 * 
96130] 48 A 
192230] 96 
83250 
92110] 461 ! 
56780] 281 
53220 


















Schmittiweiler 





e) Kanton Molfftein. 







14 16950 



















































21 8 14110 Ze: 
115 9 892001 44 

39 76 87160] 431: 

1191 581 849001 421; 

671 25 43170 21: 

ntelbach 61] 261 377001 41815 

s 391 35] 29010] 1415 

i 71l 66 554801 27 

rer Elzweiler 10441 914 770801 38135 
150 72] 87650] 43ö 

53] 28 42740) 211% 

801 34] 51330] 25/4 

72] 37] 428101 2112 
sl 39] 68670] 34% 

Niet erftaufenbach 40) 201 19740] 95% 
Oberftaufenbach 331 29 32030] 16] 1 
Oberweiler im Tbal 601 55 58040] 291 : 
62] 53 646704 32/20 
3838| 30 27170] 13135 

301 22 17880 i£ 

47) At| 41510) 204 
791 51 59240) 29137 

133) 831 102720] 511% 
241 26 275001 18145 
71 36 44630] 22111 
551 401 43170) 21136 
541 29 418901 20157 
175) 131] 240900] 120/27 






Total 6445/4038] 6222350]3111]1C 








Rirchbeim a. €. 


Anſchiag von 100 


in Bulden 


du. Landcommiſſariat Frankenthal. 


a) Ranton Frankenthal. 


Beinderöbeim 
Bobenheim 
&digbeim 
Eppftein: 
Flomers heim 
Frankenthal 
Gerolsheim 
Großmedesheim 
Heßheim 
Heuchelheim 
Kleinniedesheim 
Maxdor 
Wörſch 

ODppau 
Roxheim 
Studernheim 


Albsheim 
Altleiningen 
Afſelheim 
Battenberg 
Biſſers heim 
Carlsberg 
Colgenſtein⸗Heides heim 
Dirmftein 
Eberts heim 
Großbockenheim 
Großkarlbach 
Grünſtadt 
Hettenleidelheim 
Hertlingshauſen 
Kindenheim 


Kleinbockenheim 
Rleinfarlbach 
Laumersheim 
Mertesheim 


zu übertragen 





31417494] 8763620]4381]48 


“Namen 
Inst nbt 


Mühlheim 
Meuleiningen 
Dberjülzen 
Dbrigheim 
Quirnheim 
Saufenheim 
Tiefenthal 
Wattenheim 


IV; Landcommiſſariat Germersheim. 


a) 

Bellheim 
Freisbach 
Germersheim 
Hördt 
Knittelsheim 
uhardt 

eimeräheim 
Ringenfeld 
Neupfoß 
Niederluſtadt 
Oberluſtadt 
Otters heim 
Schwegenheim 
Sondernheim 
Weingarten 
Weſtheim 
Zeiskam 


B Weiberg 
Erlenbach 
Freckenfeld 
dagenbach 
Hayna 
—8 atzenbũhl 
Yodgrim: 
taudel 
M infeld 


wo 321 
I: * 
loan übertragen , 70619250] 844 


139 la h 


Total 


‚Kanton Germersheim, 


b) Kanton Kandel. 


203] 202] 
141| 131 
126] 249 
186] 423 
| 302] 341 
| 129] 301 
| 152] 320 
| 4176] 272 
50011205 
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Btmeinden. re 33 
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Aſſecura⸗ Beitrag 
flons · Tau u 
Unfchlag [pon 
I u Bulden 
Silber: 


Ei 1a 








Uebertrag 1570619250 Ban! 510 422314 

R 287| 312] 34 172 
fork 187) 263] : 12012 
Rheinzabern 2%0| 442 207/38 
Rölgbeim 509| 714 305155 
Schaidt 211| 410 130116 
Sceibenhard 116) 122 7138 

Steinweiler 287| 505 199 
Vollmeröweiler 46) 108 35/5 
Minden 96 173 9112 
Wörth 266! 458 162126 
Total [8001] »°757[11454730]5727/22 


V. Landeommiffariat Homburg. 


a) Kanten Homburg. 


Bechhofen 1041 33 

erden: Schwarzenbach 66/ 43 
Biedersbaufen 461 33 
Erbach: Reisfirchen 164| 78 
Großbundenbach 8 4 
Homburg 412| 372 
täshofen 7282 
Kirrberg 114| 43 
ſtleinbundenbach 60 51 
Krähenberg 54) 20 
Lambsborn 70 23 
Langwieden 29| 43 
Martinsböhe 119 91 
Mörsbach 701 37 
Rofenkopf 34 23 

biesbach 791 37 





Bann 93 
Bettenhauſen 13 
Bruchmühlbach 49 
Fockenberg⸗ Limbach 37 
Gerhardsbrunn 20 
Gimbsbach 29 
Hauptſtuhl 72 
Huͤtſchenhauſen 164 





zu (übertragen 


20831137 














507704: »24123 
15730 71162 
564801 +28 
25130] 42 
102960] 64 
37140] 48 
520601 2 
1114704 











Anſchlag Jpon 100 
x . Gulden. 


Bulden, 




























4 1: 20610003057 
achh 54520} ' 27116 
ach 7610 

bei Singen 72050 

meiler-Schwanden 6 : 78930 ( 
495420] : 
38150 







572650 
36710 
69323) 
80760 
42510 
26950 
782309 
45500 
55640 
72670 
155940 
96450 
33080 
48510 
57810 
31740 
96500 
53180 
36210 



































114! 561 1095001 54145 

56 42] 76600] 38118 

169, 33| 147780] 73153 

55 40] 536401 26/49 

155) 62] 1014800 52114 

48° 32] A740] 2342 

82) 26] A0TTol 24153 

177) 44 63920) 31 158 

41) 28] 457301 22/52 

2 29 55050] 27159 

3 19 5070| 25,24 

7 Ss 18 alt 

Hoch 51) 13] 33550] 19l16 
Sägersburg | 117) 44| 119820] 59155 
nu übertragen 1551912395] 5035920]2517,57 


Kleinottweiler 
Kübelberg 
Limbach 


J 4 
Mittelberbach 
Munchweiler 
Nanzweiler 
Miederbexbach 
Nıedermiejau 
Oberbexbach 
Obermieſau 
Sand 
Scmittweiler 
Schönenberg 
Steinbach 
Waldmohr 


Total 


v 





3) 
190! 101 





a) Kanton Kaiferslautern. 


Aljenborn 
Danfenberg 
Enkenbach 
Ecfenbach 
Erzenhauſen 
Eulenbis 
Bi 
Franfenftein-Diemerftein 
Hochſpeyer 
dohenecken 
aiſerslautern 
Krückenbach 
Moͤlſchbach 
Moorlautern 
Pörrbach 
Rodenbach 
Schwedelbach 
Siegelbach 
Stelzenberg 
Stodborn 


Trippſtadt 
Waldleiningen 


hu übertragen 





Landeommuffariat Kaijerdlautern, 


100300] 50124 
30380] 15]11 
1853%W] 94/12 
187180] 93135 
62330] 31110 
50080] 251 2 
41500] 20145 
133750] 66152 
209030] 10431 
58340] 29110 
28I602011 448] 1 
54100] 27) 3 
468601 23/26 
120760] 60123 
17100) 8133 
77750] 38152 
70240] 35| 7 
57790] 28154 
48740] 24122 
15750] 7153 
220540] 110/16 
31690] 15151 


344411916] 4719120]2359|33 












zı 
ten| Affecura, [Beitrag 
> ae on 
ar n 
= 8 8 Gulden. 
—392 Gulden. J 
A 
bettrag [844411916] 4719120[2359|3: 
Weilerbach 207) 103| 204310| 10211 
b) Kanton Diterberg. 
Baalborn 
Erlenbach 30 
Heiligenmofchel 76 
bHeimfirchen 69 
$ irſchhorn 68 
Rapmweiler 128 
u. 82 
Meblingen 
Diorbady 39 
Neutirchen 144 
Niederkirchen 122 
Disbrüden 136 
Otterbach 112 
Diterberg 388| i 
Schallodenbach 128 
Schneckenhauſen 77 
Eambadı 2. = 
er: 
Sulzbach Unter: 39 
Woͤrsbach 70 
e) Kanton Winnweiler. 
Aljenbrüd:-Langmeil 95| 107 
Brennigweiler 58/ 50 
Börrftadt 156| 129 
altenftein 13) 31 
ehrweiler 591 55 
Gonbach 62) 28 
@underöweiler 97| 117 
Döringen 113) 91 
Hoftein 62) 34 
JIme bach 146 77 
sſweiler 121| 122 
Lohnsfeld 123! 133 
Münd;weiler 1601 98 
Neubemebadı 87 57 
Potzbach 781 63 
Sembach 146) 88 
Sippersfelb 135| 140 
Steinbach 119 105 
Schweißweiler 781 38 


zu übertragen 7603400601 8543680]427 1] 


Aſſecura⸗ 
ebäubde. | tions 
der DR ⸗ 


Namen 


Anſchlag 
Gemeinden. 





Uebertrag 60 4000 


8543680142711 
Martenberg-Robrbady 69 A451 5956 za 
Winnweiler 204| -15] 309040] -15413 





Total 78765210] 8912230]4456] 8 


VII. Landcommiffariat Kirchheimbolanden. 
a) Stanton Göllbeim. 

















Biebesheim 107) 143] 150870 
Bubenheim 701 871 90240 
Dreijen 125| 214] 201100 
Gifenberg 1897| 250] 289380 
Sölheim 263) 356] 426230 
Harrbeim 931 127] 142120 
Immes heim 381 61 52620 
Kerzeubeim 156) 243] 225300 
Lautersheim 30] 113] 135550 
Niefernheim 39 64 54420 
Dttersheim 32) 66 57780 
Ramſen 152) 125] 1253220 
Nodenbadh 441 78 57630 
üffingen 131 132] 142430 
Standenbübl 75 65 75050 

Stauf 371 231 27080 
MWeitersweiler 80) 101 S4030 

Bell 73! 921 97600 

b) Kanton Kirchheimbolanden 

Albisbeim 1760 272] 3381701 169 
Bennhauſen 27] 28 249401 12 
Biſchheim 96) 1461 159050] 79182 
Bolanden 148! 205] 206360] 133111 
Dannenfels 109| 125] 118390] 59112 
Einſelthum 108 1181 131150) 65134 
Gauerẽ heim 122) 133] 1570801 78132 
Jacobsweiler 65| AB] 373701 184 
Ibesheim 1231 179) 1746001 8TIiR 
Kirchheimbolanden 97 649] 1204030] 602 
Kriegsfeld 220| 2094| 246850] 128% 
Marnbeim 167| 285] 323670] 161/00 
Diauchenbeim 1631 208] 191960] 96J08 
Mörefeld 87| 105 407501 45)22 
Morſchheim 124 191] 145320] 7240 
Dberwiefen 78 a7] 50400] 2514 


zu übertragen 
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509779013048153 
79060) 39132 
838401 455 
14736801 73141 
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4 9 
14 123 





Uebertrag # 5377 





ce) Kanton Obermoſchel. 








fen; 242) 264 290300] 145) 9 
tenbambery 91 72] Stosol 40132 
Wach 108 102] 900101 4980 
Söll 30) 43] 34720] 17122 
Duchroth · Oberhauſen 166) 221] 179800] 89154 
bernb 97) 101] 7701 48153 
216) 184] 161650] 80/49 
73| 63| 51900] 2515 
98 97] 6310] Aslı 
a5) 45] 43030] 21/81 
9 87] 98320] 49| 9 
44 58| 56700] 2821 
127) 135] 110080] 55 
32) 91] 70090] 351 3 
4113| 120] 1039] 54/30 
a7| 53| 38410] 19112 
19) 190| 341890] 170157 
65 70] 83700] 4421 
213| 245| 249120] 124134 
158| 184] 189700] 9451 
87) 70] 752601 37138 
34) 39] 36160] 18] 5 
73) 56] 49370] 24140 
53 531 543701 arm 


d) Kanton Rodenhaujen. 


eld-Stechweiler 97] 141] 132170] 66] 5 

851 91] 99640] 49149 

965| 112] 118810] 59124 

105| 79] S6t10l 43] A 

D nofchel 551 43 673401 3314 
Finkenbach⸗Gersweiler 781 844 910301 45131 
VSaugrehw iler 146| 128] 150800] 75124 
Berbad 411) 124] 124270) 62] 8 
nbad; 844 811 74150] 37 5 
rientbal | 741 68930] 34128 


zu übertragen 1769819235'10124030'5062! — 











N) 
. Namen) 
— dern). 
Gemeinden. 
\ | 
Uebertrag 
Randweiler \ 
Rockenhauſen 
Ruvpertsecken 
St. Alban 
Schönborn 
Stahlberg 
Steingruben 
Teſchenmoſchel 
Waldgrehweiler 
Wür weiler 
Total 
VIII. Landcommiffariat Landau, 
a) Stanton Edenkoben. 
Altdorf 115] 190] 144350] 72]14 
Böbingen 104) 258] 164240] 82) 7 
Böchingen 170) 203] 1945201 97116 
Burrweiler 1657| 123] 209460] 104/44 
Diedesfeld 2391 224] 264850] 13226 
Edenkoben 539 947] 1673110] 836133 
Edesheim 344! 342] 497510] 248145 
Flemlingen 761 661 72450] 36113 
Freimersheim 110) 193) 175910] 87157 
Gleisweiler 110 12601 193730] 99122 
Gommersheim 160) 317] 241370] 120/41 
Großfiſchlingen 761 1361 105560] 52147 
Huinfeld 143 2501 197830] 98155 
Kirrweiler 134| 273] 277030] 138131 
Kleinfiſchlingen 34 137] 101210] 50137 
Rnörringen 65, 881 79590] 39148 
Maitammer-Alfterweiler | 4235) 5111 505290] 252139 
Rhodt 27T 392] 445390] 222/57 
Roſchbach 91 1344 105150] 52134 
St. Martin 288 2591 305240] 152137 
Venningen 179 229] 193750] 9022 
Wenher 118 107! 136850' 68125 
b) Kanton Landbau. 
Arzheim 225| 239 200400| 100,12 
Birkweiler 98| 214] 131760] 65153 
Bornheim 110 196] 110760] 55123 
97370] 4841 


Dammbeim —— 4161 370) 48/41 
zu übertragen 4595 63701 6835180'3417'36 























[Beitrag 
rar lu 3 &] 
ber. ı von 100 
—8 einden — 
LBF?Z 
EN B351S013417 136 
Echbach 94640] ATI19 
Gffingen 310550) 15511 
weiler 18943 94.43 \ —— 
lin 209380): 104141 Wachenheim 
bramftein 313630] 456149 Meifenbeim a. B. 
$ bein 6593201 329140 Weifenbeim a. ©. 
pergbei ir 70130] 35 
*2 —— T b) Ranton Neuſtadt. 
Insheim 1845 90148 Duttweiler 
— 290420011452] 6 Eimftein ko Jagelbach und 
Leinöwerler 913801 45141 Apentha 
Mörlbeim 137210] 6836 Föthal 
Mörzheim 192300] 96:27 R tanteneck 
Niederbochtadt 2673401 13314 Geins heim 
VNußdorf 2873201 143139 Gimmeldingen-⸗Lobloch 
Oberhochſtadt 1415501 7046 Haardt 
ffenbach 448910] 224% Hambach 
ueichheim 205370] 102141 daßloch 
Ranjch bach 46000 2 tönigt bach 
Eirbeldingen 201890] 100/56 Lachen 
Wals heim 86030 Pre Lambrecht Grevenhaufen 
Wollmesheim 1432310) 7 e ar Kindenberg 
Torat |Bran wojrasrsajtenan  Ieaenaem 


keidenfels 
Leuſtadt 
Ruppertsberg 


IX. Landeommiſſariat Neuſtadt. 
a) Kanton Dürkheim, 




















Bobenbeim 3 99] 78400 Epeberborf 

Dadenheim Hl 86516 MWeidenthal 

Deidesheim 366| 400] 636340 Winzingen Ivaı 1401 00 

ürfheim TB 878] 1813300 Total [9570) »7°8:]15268140]76341 

Elerſtadt 150 197) 154084 7 

Te gr] 106] 115910 
t 118] 165] 243941 X, a Hari ivmdj * 
u S: n a Landeommifiariat Pirmaſens. — * 
iehelöheim 120) 169] 144240 Ä 

—541* 138 238] 188020 ) Kanton Dahn. 

Grethen 87| 129] 145850 Bobenthal 61 37 

Hardenburg 761 8044110 Bruchweiler⸗Baͤrenbach sl 21 

Drigbein iR) 134] 147600 Bunbenthal wBl 29 

allitndt ' 1538| 247] 242054 Bufenberg - 1201 35 

eiftadt | 1GB) 128] 112354 Dahn 178| 130 
—— 9 1704 167010 83 Frfweiler 661 52 

N a Meilen, ib ‚35256 +4962820]2481:24 zu Übertragen: u 













Namen 
der 
Gemeinden. 










—⸗ 


2* 


grERSEIhbESE 


29240 
116640 


86090 


tete 
— ler⸗Duſenbrücken 
irmaſens 


96 4 
807) 380 
183| 103 
45 10 
68 16 
13% 68 
107) 18 
1271 38 
79 18 
94 29 


42171693) 4279150]2139]35 











Namen 
ber 
Gemeinden. 


24 


36 


421711693] 427915012139]30 





5597/2312] 5626130]28131 AR 


. + Zandeommiffariat Speyer. 





Uebertrag 
e) Kanton Waldfiſchbach. 

Burgalben 70 
Geiſelberg 68 
Harsberg 31 
Heltersberg 106 
— 77 
Herſchberg 122 
$ ettenbaufen 25 
Höheinöd 110 
Korbach) 43 
laufen 95 
Leimen 81 
Merzalben 76 
aalſtadt 36 
Schauerberg 20 
chopp 52 
Scmalenberg 84 
Steinalben 21 
Wallbalben 48 
Waldfiſchbach 122 
Weſelberg 4 
ejelbera 46 

Total 

XI 
a) Kanton Mutteritabt. 

ls heim 63 
Altripp 112 
Aſſenheim 99 
bl 301 
Dannftadt 200 
tiefenheim 260 
ußgönbetm 186 
ochdorf 93 
gelheim 335 
dwigs hafen 168 
audach 180 
Mundenheim 255 
Mutterftabt 586 
Neubofen 214 
Oggers heim 374 
Rheingönheim 199 

zu übertragen 


3625/4544] 7683040]3841|31 
2 


XX 












** —* * af Beitrag 
\ eturirten] Affecura: | De 
Namen | Gau tiong: [au 3 Ir 
der —— — An chlag von 100 
235 Gulden. 
Gemeinden. 23 FR 38 
Pi * = * | 
t Uebertrag 3025 48) A 768 sit 
Ruchheim 193 197530] 98 
Scyaueruheim 94 19 113800 56,54 
b) Stanton Speyer. 
Berghaufen 114] 1321 175060] 87132 
Dubenhofen 229) 300] 264320] 132]10) 
Hanhofen 115) 122] 127420] 63/42 
Harthaufen 219) 272] 239240] 11913 
Beiligenftein 129| 151] 184790] 92124 
Mechtersheim 160 205] 189150] 94 
Diterftabt 215| 235] 220890] 11012 
Scäifferftabt 625) 423] 538310] 269) 9 
Speyer 119011373] 477843023891 13) 
Waldſee 246 286] 263520} 131/46 
z Total |7154/8355]14975500|7487]45 
XI. Landeommiffariat Zweibrüden. 
a) Kanton Blieskaſtel. 
Alſchbach 77 29 441201 221 
Abweiler 85] 22 
Ballweiler 52] 12 
Bebeläheim 116) 38 
Bierbady 84| 23 
Diefingen 4 6 
Blickweiler 94 29 
Blies kaſtel 214| 149 
B Bliesmengen-Bolchen 143) 46 
Enäheim 210] 77 
weiler-Eblingen 114| 29 
Bfäringen 59] 18 
ersheim 1011 48 
Habkirchen 761 33 
Hafel 851 28 
Hedendalheim 4 2 
Derbigheim 46| 13 
utzkirchen 128 
Nieberwürzbach 1181 15 
Seelbach 161 1 
Dberwürzbadh 53 8 
» zheim 107 
zu übertragen |2015| 694] 1866470] 933 15 


Namen 


der 


Gemeinden. 


Uebertrag 12 
Drmesheim 
Reinheim 
Rohrbach 
Ruberheim 
St. Ingbert 
Wecklingen 
Wörſchweiler 
Wittersheim 
Wolfersheim 
b) Kanton Hornbach. 

Altheim 961 29 
Althornbach 67 15 
Bliesdalheim 671p2 
Bottenbach 791 24 
Böckweiler 66| 17 
Breitfurt 91 60 
Brenſchelbach 611 25 
Dietrichingen 53] 43 
Großſteinhauſen 70 36 

ornbach 208] 207 
leinfteinhaufen 86 22 
Mauſchbach A 25 
Medelsheim 84 29 
Meualtheim 34 8 
Niebergailbadh 42] 18 
Peppenkum 501 26 
Riedelberg 661 23 
Riesweiler 12 7 
Rimfchweiler 78! 33 
Seyweiler 33 12 
ttweiler 19 6 
Walshauſen 62| 13 
Walsbeim 63) 4 

e) Kanton Bweibrüden 

Battweiler 65| 16 
Bubenbaufen 591 15 
Bontwig 190) 110 
Dellfeld 106| 33 
Einöod⸗Ingweiler 118 64 
Ernſtweiler 7130 
Hengſtbach 431 30 
Itheim 104; 79 


zu übertragen 








5555/2280] 5707710]285353 










| Tot 
Beftand ded Jahrs 1859 . 
Zuwachs während 1860 . 


| 


Ramen 
der 
Gemeinden, 


Uebertrag 


zu übertragen 









5555 
56 


48| 
6170/2501] 6221750[3110/51 








22 


Benennung 





80 
20 


13 
30 


er 
Sandeommiffariate. 


BDergzabern . 


Kujel . 


Branfenthal 
®ermerdheim 


Homburg 


Kaijerdlautern . 
Kirchheimbolanden 


Landau . 

Meuftabt . 

Pirmajens 
r 


‚ Epeyar . . 
Zweibrüden . } 
am 31. Dezember 1860 





* 


Qulben. 


570771 









52810 
85450 
92200 
53970 
111610 
21710 
4877 
ATA2U; 





2853153 


26/24 
42/44 
46) 6 
26:59 
55/48 
10/51 
24123 
2343 


ee u 9 


6986 
6445 
7221 
8001 
7108 
7876 
8577 
9700 
9870 


5597 


7154 
7356 


91891 
91490 


401 


Namen 
ber 


Bemeinden. 


Anzahl der afjecurirten Gebäube. 
— — — — 


Hauptgebaͤude. 





Total 
Iung 
Affecurationd- 
Anſchlag 
Nebengebaͤude. Gulden, 
8177 7746450 
4038 6222350 
8442 9782490 
12757 11454730 
3719 6688230 
5210 8912280 
10072 11029370 
13909 14375200 
11081 15268140 
2312 5626130 
8355 14975500 
3374 9096040 
91446 121176910 
90703 | 119195100 _ 
743 1981810 


Affecura: 
tions⸗ 


anſchiag 
. in 


Gulden. 


62820 
37920 
27400 
50640 
147230 





7366|3374] 9096040]4548| 


Beitrag zu 3Ir 


von 100 4 Ver 
fiherungecapital. 
4* | Ir 
3873 14 
3111 10 
4891 15 
5727 22 
3344 7 
4456 8 
5514 41 
7187 36 
7634 4 
2813 4 
7487 45 
4548 2 
60588 28 


— nn. 


Xxxiu 








GG ee 1% - MR 
* Ein nahm e. | 
= A 4 
I; Einnahms⸗ Ueberſchuß aus voriger Ab: | | 
technung. 12746 20 





Il, Muͤckerrnahmspoſten aus frühern, Jahren, 

namlich: 

1. unberichtigte Brandentſchaͤdigungen in- 
haltlidy voriger und laut Beley Ai 1 
gegenwärtiger Abrechnung: 

3 vor dem Jahre 1859 1692 A — Ar} 30294148 

b) vom Jahre 1869 . 28602 4 48 It 

2. zufolge k. Regierungs-Refcriptes vom 
26. November 1860, „a2 3030 L., 
fömmt bier in NRüdeinnabme Die bei 
dem Brandſchaden von Leonhard 
Many in Wacenheim um 2 4 zu 
hoch in Ausgabe geſtellte Abſchaͤtzungs⸗ 
aebühr ? f ’ i F 












I, \SinnabmnsNachholungen : 
Ar früher niedergefchlagenen Brand- 
affefuranz-Beiträgen und Koſten murben 
während 1860 erhoben, und zwar: 
von Jacob Ktäfer's Wb. in Olsbrücken 
Wilhelm Altherr in Namftein , 
„Franz Gröl WE. in Landſtuhl 


IV. jAfjefuran; » Beitrag pro 1860 von 
121,176,910 4 Verffherunge : Kapital 
a 3 ze per 100 4 . 1 60588128 
V: |Pro mörhoria wird hier der beſtehende 
Borfchußfond vorgetragen mit der Summe 
von ....- . oe 60,000 4 


Summa aller Einnahmen 103633 5°, 









1. aus frübern Jahren, nah Beleg 
A 1 zu gegenwärtiger Abrechnung 
Hievon wurden im Laufe des Jahreẽ 

1860 bezahlt . 20212 #48 ar 
Bleiben rüdftändig 4032 4 — ar 
30291 A AS ar 

2. vom Jahre. 1860 nad Beleg „72 


Aufnabmd: und Abſchätzungsgebühren pro 
1860, laut desjelben Beleges A 


III. |Berwaltungätoften nah Beleg MR 3. 
.Gelderhebungskoſten: 

1. Hebegebaͤhren der Einnehmer von den 
sub Art. IV. in Einnahme geftellten 
Brandaffefurang-Beiträgen A Ir 
lalıt Beieg MA 2 )j 

2, Remiſen der k. Nentämter 
von benjelben Beiträgen . 


Niederfehläge nad Beten M 5. 
Summa aller Ausgaben 


Abgleichunng. 
Die Einnahmen betragen 
Ausgaben hingegen 
Einnahms⸗Ueberſchuß 
(ſiebentauſend achthundert achtzig ſieben 
Gulden vierzig neun Kreiger drei 
Pfennige), welcher auf 1861 über: 
zugehen bat. 


" 


ee. mung. 

1 Ausgabe, Weltag, 
= , st 
I. Brandentſchädigungen; 


58809183 


1421) 7 
269436 





"95746| 3 


103633)52° 





— 
Rehnungs-Beleg M | 1. 


| eig 


derjenigen Brandentjhäbigungs-Summen, welche nadı Inhalt voriger: Rechnung am 31. | Deyember 1869 noch 
anzuweiſen blieben und was während 4B60 Hierauf bezahlt wurde, 


Namen 


ber Wohnort. 
Betheiligten. 


A. Boom Jahre 


98, Beter Lautzkirchen 
Beneite (proteft. Schul-fWeifanheim a, ©. 


baus) 

Schie Heinrich, in Bann Queidersbach 
wohnhaft 

. — Unna Barbara Erben|&llerftabt 
berle, Karl, Mittib Coͤlln 


Summa A. 
B. BVom 
po nebid, Jacob Alberdweiler 
nebidt, Yenz id. 
v Bart, Emanuel id. 
Iſalas id, 
* Schulhaus) id, 
Bergens, Dr. Franz Annmeiler 
Basauay, Auguſt ib. 
Baar, — II. Dirmſtein 
Kar Gränftadt 


K to he Jacob 
Bünther, Nikolaus 


ſtirchheim a. €, 
Nakterhof, Gemeinde Neu: 


leiningen 
Pfiſter, Sranı I, Schmelz, Gemeinde Wat⸗ 
tenbeim 
mgärtuer, Ghriftian Bellheim 
Bier, —— Mack — 


5 


en (Forſthaus Ramin 


Lemenbuſch) 

Mahn, —* Waͤſchbacherhof, Gemeinde 
Allenbrüd 

Schul, Ludwig ib. 

Schröpfer, Johannes Boͤrrſtadt 

&d licher, Johannes Bornshof; Gemeinde Fal- 
fenftein 

bie Chriſtlan Schmifterhof, Gemeinde 

Lohnsfeld 





Bkandentſchaͤdigungen 


Reitbeiräge 
nach voriger 
Abrechnung· 


Fr 


1858 und früher. 


blungen | Bleibt sch 


geleitet au zablenam 
während 
\ 1860, 1880, 


ERBEN 


31. Dezeniber 











8 — — — 881* 
401 — —|— 40 — 
1264| — —— 1264 
200) — —/-]  2001— 
100/— — — 100) — 
1692 — ——| 1632]— 
Jahre 1859 
800 — 800 — — - 
500 500 —32 
150—] 150-1 —-— 
400] , 100! - —|- 
2001-1]. 2001-1 —— 
7001 — 700 — —— 
0 ⸗ 50 — — — 
300 — 300|— — — 
30I— 30 —— 
50 Hl —— 
20⸗ 2001 — —— 
70— 700 — | 
80— 301 — — — 
30 30 ⸗ | 
20) 20 — _ — 
801 - 30 — —|- 
1001-1 . 100 41 —|- 
100) — — 100 
30|— 301 — — — 
950 — 50 — — — 
—A — 201 — —|-— 


Bemerkungen. 


xxvV 


a xxvii 


Brandentſchaͤdigungen 
Namen tichadigung 
Zahlungen | Bleibt noch : 
der Wohnort. ee De: u zahlen aim Bemerkungen. 
R — während 38: Dezem 
Detbeiligten, 1 1860. 1860. 





4 El A I 














Pfarrgemeinde, protefl, Miederlirchen 40 | 400 — —i— 
Meitus, Wilgelm Otterbach 100 100 — — 
Keller, Paul ib, 70) 701— — — 
Moßtz, Adam Siegelbach 60 501 — 
Baum, Peter Schneckenhauſen 2000200 — — 
Lanzer, Franz II, ib, 60 — —_1-- 60 
Steig, Valentin IL Saugrehweiler 1501—1 : 1501— | 
Sonrad, Jacob u. Gonf. tb, 1001 — 1001 — | 
Be god * id, 300) -- 300 — 1 
ales, Theobald MWib. u, * r 
ebensberg, Iſaac : —* un ie Re 
Ringweiler, Wilhelm Mannweiler 1000) — —— 1000 
ippert, Beter ib. 408132] 408,32 — + 
Remberich, Philipp ib. 801-1 : sol— = 
F N 
- * — und |Rodenhaufen 2001-1 : 2001 — = u 
Schmitt, Milbelm ib. 30| — | 30 — 
Meyer, Peter Wib. Blaubad 35I— 3öl-- — — 
Worth, Katharina Erben u. ib 30l— 30 
Theobald, Andreas Wib. ——— 
tung, Adam ib. 300—] | 300 | 
Run, Jacob Wittib, jetztſ ib. 40 — 40; — — 
Ehefrau Dietrich 
Hiltebrand, Carl Lauterecken 10 — 1001 — — — 
Bambauer, Peter id. 60 — 60 — —|- 
Braun, Peter IV, Nußbach 70) — 701 — — — 
Berg, Heinrich II. Reiffelbach 2501-1 | 250/— — — 
Bopp, Georg Chriſtoph u.a sr; * Be 
Bergdolt, Daniel Wib. Bobmngen 0] 300- — 
Keller, Georg Chriſtophj ib. 2001-7 200 — 
Wittib 
Staub, Johann Philipp |_ ib. 200) — 200) — 
Semeinde (Wacht- und Hainfeld 100 — 100 — _ 
Pfarrhaus) 
Runa, Georg Herxheim 2001 — 200 — — 
Forſter, Johann ib. 200-1 | 200) — 
Schäfer, Johaun Jac. III. Insheim 100 — 100] -— —|- 
Koeb, Alexander Deideöheim 200] - 200 — — 
Walther, Auguſt id, 1001-1 400 |— 
Bilcher, Jacob Haarbt 40001—1 110001 — Zu 
Zuctabril:Befellihaft zurfkindenberg 10007-111000 — — 
alten Maſchine | 
Buchs, Johann Neuftabt 200,--] °% * —6B** 
Berbon, Zojepb und us Roͤderlheim s00,--| 400 lm 





Neumann, Gg. Adam ZBb.; 


Xxr® 





— Brandentſchaͤdigungen 

a Jahlun Bleibt no 
der Wohnort. — — u zahlen n 
— — wahrend Deyember 

Betheiligten. 1 (860. 1860, 
AI FI A 6 
Eifenbabnnelellfchaft, pfaͤlz. Weidenthal ‚ook —JF 100 

Ludwigshafen⸗Bexbacher | 
Biliog, Johann Adam Wb. Gersbach 400) — 400 — ie 
Weiß, Ehriftian Lemberg 3001} 200] __ 1001 — 
äftner, Ludwig ib. 300|—I 300 — —— 
Beitler, Rikolaus Dannſtadt 100 — 100 — — 
Semeinde (Rath und Maudach 3399116 2399116] 1000 - 
Schulhaus 

Müller, Heinrich Bottenbach 300 -1 300— —_i- 

Soft, Johann Kinder Hedendalheim 30] - 301 — 
Rudwig Gottfried Ixheim 100 100 — — — 
Hahn, Joſeph Reifenberg 3001—] 800 — — 
dt, Peter III. Schwargenader Papier] 100] 3001— 2 ie 
müble, Semde. Woͤrſch— — — 
weiler⸗ Gutenbrunn | 


Summa B. | 286021481 : 


Hiezu “.tA | 169— 
Total v| 30284|48 


26212 





Bemerkungen. 


x⸗ä 


Aa AAFU 
Rechnungsbeleg 2.2. 
Berzeichniß 
der Brandſchadens ⸗Vergutungen, welche im Laufe des Jahres 1860 nach vorhergegangener gerichtlichen Abſchätzung zut 
Zahlung genehmigt worden find; 


Branbentichädigungen. 


TTS eteifiere usjäih 
der Wohnort, Betrag. 1 ar > | @ebühren. Bemerkungen. 
Betbeiligten, lungen. 


I —6 


I. Landcommiſſariat Bergzabern. 



















Graf, Paul Erben Annweiler 345142 245142 100 - | 
Se ae Den 40 All —— anlıs 
via, Jacob Erben ib, als 8118 — | 
är, Joſeph Beragabern 18] 1814 —n —— 
Jung, Georg 2— 22 — — 357 
Neb olß, Michael Geäfenhaufen 5181552] 4168152] 150 10122 
Roos, ;duarb ngenbeim 13144 13144 — 61593 
ried, Mathias Klingenmünfter 97145 yT145 — — — 
wipf, Deus ib. 5I— di — u 960 
öbs, Michael Schweigen Bose 31068601 —I-1 ala 
Theilmann, Peter der Junge ib, 581 2 58| 2 —|- 9150 
Burkhard, Michael Wih. ib, 2142 2142 _ I} ud 
Arnhold, Franz Völkersweiler 137134 97134 40 — 1018 
Summa 1382147) 1000471 290 75115 
ll. Landcommiſſariat Frankenthal. 
Weygandt, Georg AdolphſFrankenthal 133112 133112 —l—| 1147 
Siegmayer, Joh, PhilipplSieghof, Bemeindel 470114 70114 — — 
Gruͤnſtadt 
Siegmayer, Carl Wilhelm ib. 12) - 12 
ſtinder 
Schmitt, Johann Casparſſtarlsberg 2521381 252138 2— 11 42 
öller, Davib ſtirchheim a, €. 2300-1 25001— — 
Iitel, "Heinrich ib, 56933 569138 — — 1447 
Koch, Jacob II. ib. 13-| 131-1] —|-\ 
Tiſch, Jacob 11. Kleinkarlbach 12130 12:30 —1-| 638 
Schul, Konrad Zaumer&heim 364/23] 364/23 —— 1150 
Puder, Georg id. 20 26|— — — J 
Mann, Johann Rhilipp [Mertesheim 580155] 580155 11 9139 
Mülled, Balthaſar id, 29126 29126 — [1 ie 
Schmitt, Franz Georg Oppau 45120 45|20 —— 1148 
Dornes, Heinrich Roxheim 30— 30 ti 10/18 
raft, Heinrich Wattenbeim 303 3 3 393) 3 — — 1347 
Summa | 543219] 513219 ti. 106,57 





xxn 
— — — 
Namen Peoes 1.2 | [®eleifle —* 
om = | | T & 1 
mfg Wohnort. Betrag rn in Gebühren. 
gen 


De — 
— — — —— Au 4% f# PA: 
IM.  Sandeommiffariar Germersheim. 


Br Michael Bermeräheim 





— 
Be 54 ayna 
ei — * ag 
ei 4 £ 
* * Kan 13 47 
ti i Geor 13147 
Ber, Rubalph Web. — 45 
—8 — Jacob und Gonf, Kar — 4 12/50 
rx, Friedrich 6 Y 
71121 
IV. Laudeommifjariat Homburg 
Hi 3, Be iiſchen hauſen il 
—— BEER: 
er, ann Neuhaͤuſel 1147 
ong, Valentin Wib. ib, * — — 
tin, Sacob Rottweiler-Schwanten 9148 
Bahn, —— 8 6118 
er, er 831 
tuhn, Johannes 5i27 
—— Sudinig. LIL 
Siäneiber, xudw 
nehr, Andrent 16144 
Eh frau von Peter 
BE iB 
L sn * — * 
ob, Sacab 10/20 
— u 16) 9 
-tuppy, Jaco 
Hemenz, Johann 91%0 
Biegler, Johann 1. 7132 
Burgen, Daniel 455 
Demeinde (Rathhaus) 4155 
h 3720 
3 


xxxiv 


Bemerkungen. 


KXXV, 


⸗ 







* Brandemſchaͤbigungen. 
Kg | | vun fete ” je * 
„der Wohnort. Betrag Pr ; —* Gebühren. 
Betbeiligten. [lungen | 

















I # 


V. Landeommiffariat Kaiferslautern, 











0) 4 





Bemeinde (Schulhaus): [Eulenbis 55130 55130 —|-- 
Koppenhöfer, ob. Georg —— 340 -4340- — = 
Dech, Andreas —— 200 200 — —|- 
Ledig, Nicolaus 120) 120 _ 4 
Rechberger, Heinrich * 34 * 34 — 
Debhard, Jacob Wittib Hochſtein 32 Jr — — 
fomüller, Buftav Heinr.|Raijerslautern 15 7 15] 7 Be | 
ambeng, Konrad ib. 280129] 230129 ——— 
Schud, Friedrich 2 | 20145 20145 — — 
Heimann, Adam 4154 4154 — — 
Fallenbach, Jacob * 1251301 12530 — 
Pfeiffer Michael J. Lohnsfeld 8 28 — 
Bram, Samuel Müncdweiler 10) — 10 — 
Willrich, Michael Niederkirchen 80] — 30 — — 
Aufſchnaiter, Georg Franz Otterberg 9g— g— — — 
Karch, Carl id. 3842 38/42 — — 
Bohrmann, oh. Philipp [Steinbach 2501 3501—- — 
Weimer, Peter u. Franz |Neubof, Bde, Trippftat] 4 400] 400 — — — 
Hammel, Konrad Wib. PWaldleiningen 380 1 38301— mi 
Pfarrgemeinde, proteft. | Weilerbach 31148 31148 a pe 
Meuaak, Lazarus Winnweiler 12j— 12 — 
Summah 2438315} 4383 —— 
VI Landeommiffariat Kirchheimbolanden. 
Römwenberg, Wilhelm IL, [Dreifen 23/44 23144 —— 
Friedrich, C. Th., Papier⸗Eiſenberg *— — — -|— 
fabrifant 
Schenf, Emrih Wtib. Keilbingert 316 16 ——| 
Beil, Beter Immes heim 3601—] 360 — —— 
Weil, Johann Engel id. 3 3 — fi 
Gemeinde (Schulhaus) | Marnheim 194j42] 194142 — 
Engelmann, Anton Niedermoichel 26146 26146 —|- 
Rülz, Jacob Rodenbaufen 21 — 21 — — ij 
Brill, Heinrich id, 31l— 31l-- _i_ 
Rurzkurt, Adam Wib. Stanbenbühl 214117 21817 —— 
Scherrer, Jacob MWeiteröweiler 3489120] 143920] 2000| -- 
Summa | A372 5] 23721 5| 20001 


Id 


18/20 
5164 
442 
9125 
3: 9 
3]45 
8150 

is 

17152 

13145 
2127 


IT788 
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Demerkungen, 






* Die Bejgätigung en = 
fand in Folge Grplone 


553jund mit, durch. Brand, 


0 goldaher eine, Entſchadig 


aus der Anftalt Hit ge 


9 54 leiſtet werden konnte, 


11152 
4155 
4155 
9150 

17147 


103129 





aXxvu 







Namen 
bern) 


Pr Brandentichädigungen. 
| ae Abſchaͤtz⸗ 


> © unge 
Betrag. 9 Betrag, Gebühren. 
| lungen. 


I al 4 EHE 
VI, 2andeommifjariat Kufel, 





























meier, Gg. Bet. Erben Becherbach 60)— 

dt, Nikolaus jun. POennwgler · rohnboch 951] 2 

een, Friedrich id. 61922 

— 200 
* acob un * 

denlo Johann ib. 524 20 

Baum, Jacob Hundheim 21918 

bauer, Be Sacob I, —— 886⸗ 

üler, Carl 53114 

Spielmann, Beter — 50 

Daniel as Niederftaufenbadh 330|— 

id. 160|— 

id. 90 

— d id. 100 

enhau 
Bela, Saab Dberweiler-Tiefenbad | 4561/52] 4561152 
, Sikfte ib. 48136 


— 


tt, Peter Roßbach 1— 
B) Dinger, Philipp IV. Molhſelberg 


14— 


VIII. Landeommiffariat Landau. 
—— 


Witti 

*8 Benedikt Wib. 

Wajeſtaͤt König Lud⸗ſk. Villa Ludwigshöhe, 
win I. —8 Bayern Gemeinde Edenkoben 







Edenkoben 
4 





‚ii, 


de —— Willbrand — 


ib. 
Gleisweiler 
Gödlingen 
Behein 







‚a 
1, Johann Jacob 
eb, Franz Ghriftoph id. 
= Ami Friedrich tb, |Mör 3beim 
der, Heinrich Il. u, Gonf. Sperhodftabt 
u Emanuel | MBenber 
, Emanuel d. A. d. 
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Bemerkungen. 


AXXIX, 






Ramen 







„ber 
Betheiligten. | 










Bis, Herrmann 

Schrör, Jacob 

Mofer, er I. 
onradWtb.Erben 


un) 


LUNG 






Fillibeck, Joſeph 
Wagner, Paul Wib. 





ib 








Schantz, Georg senior | |Pirmafens 
Schneider, Lubw. u. Frieder] ib. 

Hornung, Ghriftian 
Maurer, Heinrich Binningen 


Eiſenbahngeſellſchaft pfaͤlz. Haßloch 2. ‚aaa 
n per m ve J 
Stein, Joſeph Ar 
Herrmann, Michael J 
Scheuer, Sacob Wib. Daun 
— Elias Wib. alyp‘ 
Haffen, Johann Wib. Br 
Kretner, Jaco ‚uhr 
Wieſer, Franz IR 
Seiler, a 
a 
17} 
Rebholz, Johann Bobenthal — 1— A 
Hartmann, Georg Dahn —|— I ala 
Bambert, Georg ib. - r mit 
Riesbeck, Johann '». — — —V — 
Dauenhauer, Marx Erfweiler — — gt! 
Traxel, Ludwig Erlenbrunn —4 ih 
Bohn, Johann u. M auenftein 1001 — y90f 
Benzberger, Iſaac erichberg —|- ı 
Kung, Georg Heinr. Er mberg —— 
Weiß, Heinrich jun. id. — —— 
Feldner, Friedrich id. —— 
Stauch, Jacob id. = 
fieffer, Lubwig ib. — 


——— 





S 





Zl4z 






Namen 


Betheiligten. 
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Butting, Johannes Warghauſen 
ib m - 


Weiler, Paul 


Hentel, Georg Rubwigs afen 
Renner, Hartmann Mauda 
Scqheller, Peter S ‚! ; @emeinbe 


ggersheim 
erding, Georg Oggersheim 
Hood, Chriſtoph Rheingönheim 
Stein, Chriſtian Wtb. ib. 
Bidaraf, Johannes LI. ib, 


Meinharbt, Beorg Friedrich id, 
Frey Johann Ludwig id. 
Menberger, Lazaus Wird: Muchheim 


















Steiner, Jaco peyer 
Dreyfuß, Tobias iD 
Mieffenbacher, Jacob Wib ib. 
Sramer, Vitus 1. id. 8 — — 
Summa || 9652/24] 47| 4157 a 12 
| x, Landcommiſſariat Zweibrücken. 
angenfeld, Mathias Wib Blieskaſtel 945 45 „urn. 3157 
egrom, Nikolaus id 45145 45115 — — 357 
—— —— ib, 32122 32122 — 3657 
Lott, Martin um I ee ER 5 1, 
Salygeber, Johann | id, 518/55 1355 — — 10/30 
Martin ib, 20)— 20) — —— | 
Salzgeber, Johann id. Sl: a, I], 
Bruch, Martin u. Kaspar] id. 161) 2] 4161| 2 — — —— 
Dielmanı, Emil ib. aa Ma 3 —-1 7 —- 
Waiſenhaus id, 55) — 55 — | 1157 
Langenbahn, Johann Uhrigsmühle, Bemeindef 11009 —1 1109 — — — 13/47 
Bliesmengen:Bolchen 
Trier, Philipp der Junge Böckweiler 334147 33447 —— 1247 
Berwanger, Carl Gersheim 47142 47142 — — 1050 
Karcher, Frank Wib. |; IHardherbof, Gemeinde 78150 78150 —— 6154 
Lautzlirchen 
ange Johann RE Zaußfirchen 326142] 326142 — 
vh, Konrad un —— zaln en 1]; 
Lehnert, Paul { id, 45924 459124 — 1844 
Becker, Nkolaus id. 513148] 513148 —|— 
Beier, Johann id, 1451 14/51 — 3157 





Fahrne, Johann id. 22 15 2215 as 4157 


Namen 
der 
Betheiligten. 


er, Peter Rothenhaus, Gemeinde 
Niederwürgbadh 
Ghresmann, Adam III. Winterbach 
acobi, Philipp Bweibrüden 


Ginger, Konrad 


i ib. | 
t. Militärärar (Kaſerne) ib. 


Recayp 


1. Landeommifjariat Bergzabern 
11. . nfentbal 
ermeröheim 


Homburg 
Kaiſerslautern 
a 


Neuftadt 
Pirmaſens 
Speyer 
Bweibrüden 
Total, 


Br 


 58809133| 46901156] 11907137] 1421| 7 
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Rechnungäbeleg „ME 3. bs 4. Galbdsgitn.und 
Fermahtmmghhofkom 









Bezeihnung 
ber 






j ? 
Neaetwmriher) Au dab ee 
Empfänger. ) | nme» 


®ranbpair, Franz, k. Rechnungs: Jährliche Befoldung — 
Sommifjär der Mnftalt | | 


1: Benber, k. ſtreiskafſier und Remuneration für bie Gefchäftsführung der Anſtalt ber der T. Kreiskaſſe 
Dahl, k. Kreislaſſe⸗Controleur waͤhrend 186b666... .. . —3 


Bender k. Kreiskaſſier Regiekoſten⸗ Averſum | i s | — 
Kanzlei⸗Peſonal der k. Landtom⸗NRemuneration für Beſorgung ber einſchlaͤgigen Brandaſſekuranz⸗Arbeiten 




























miſſariate ia pro'1860 und zwar: 
1. gerggabern te TR >> 5» AR 
2. .- enthalt’. .| 2°... Rande. I... 520.798 
3. @ermerähbeim. . .,. 34% 9. Neuſtadt 8B4 
4. Homburg. 30 10. Birmalend . . . . 30, 
5. Kaiferdlauten .). 0. 3. A. Speer . I. . 2. 30, 
6. Kirchheim vs... 5.0. 38%. 4% Bmweibrüden. . . . 32, 
= 200, — 4) „ 
Regiekaſſe der k. Regierung ber | Für Bureaubebürfuiffe der Anftalt während: 1860 kommt bie Averſal⸗ 
te Pfalz | Summe bier in Muszabe mit | 
$ Bifitationsfoften 
) ® Das Vifttafionsgefchäft wurde durch den mittelſt k. Megierungs:' 
; Rejcriptes vom 4. Mai 1860, M 13357 C, hiezu Beauftragten oben: h 
: genannten f., Redhnungs-Gommiffär. der Anftalt während 1860, ih ben \ 
nachbezeichneten 4 Lanbeömmiffariaten vorgenommen ; resp. fortgefeßt, 9 
wofür an Diäten und: @efährtgeldern) in Ausgabe kommen, und zwar: 
für Kirchhein. 148 40 
„ Raiferdlautern . . „ . 139 14 $ 519l36 
„ Homburg und Zweibrücken 231 42 BR 
Summa . 36 


A.m xLtHH 


Rechnungsbeleg MA, u PER TT 27) 4 
Reomutfenrboregmung 




















‚ „An bie j bü 
L. — er 2 v. reg 
“ Einnehmer. |. Rentämter. I 





Bergzaben 
Srankenihal -. » > 4687| 30 
Germerdheim . . . 5488| 47 
Homburg 2... 3204| 49 
Kaiferdlanten. . . 4270| 31 
Kirchheimbolanden . 5284158 
Ra 1 ni, w% 2981133 , 
Landau. si... 6888 
Raufladbt - „.o. . 7316| 4 
Pirmafus. . . . 2695|53 
Shekt. . 2... 7175| 50 
Zweibrüdn . . . 4358| 34 


Zotaf . 188084" 35 


ıLIX L 
tehnungsbeleg Mi 5. 


Niederfähläge 












Namen und Wohnort 

















danbeommiffariat,] Ginnehmerei. ber träge. Bemerkungen. 
"Debenten. 
Le —————— ——— —— —— —— — — — — 
Kalferslantern | Ötterberg Krauß, David, von Mebhlingen 9 1 | 9-] Wegen gänzlicher Verar⸗ 
j | mung ber Gebãudebe⸗ 
irchheim Kirchheim Bayer, Johs. Wrb. BEL.” in | k fifer mußten nebige 
Rirchh eim . . 24-1 —[26I— 0|-| Braudaffeturang = Bel- 
| | träge nebft Koften als 
Neuſtadt Lachen Reinig, Catharina, BERN las, | | uneinbringlich nieder» 
in Hambach . —112]-1— [| 3I—[20]-] geſchlagen werden. 
Zwelbrücken Aßweiler Fiſcher, Chriſtoph, in Wittersheim —15 81-23 
Bubel, Johann — in Ormes⸗ 
heim 4443442 
Borde, Peter, allda - 1=1.4-[=1 3 > t2l- 
Total 1j 8-1 —158] 2] 6|- 


Die Beitragsquote pro 1860 wirb Hiermit auf 3 = von 100 4 Berficherungsfapital feftgefept. Deren Er- 
hebung und vollftänbige Ablieferung Hat binnen längftens 2 Monaten zu erfolgen. 

Zugleich werben bie Koͤnigl. Landcommiſſatiate, Ginnehmereien und Bürgermeifterämter auf das Ausfchreiben 
der unterfertigten Stelle vom 27, a 1854 (Sreid-Amtöblatt 1854 AZ 18) zum pünktlichften Vollzuge aufmerkfam 
gemacht. 

Speyer, ben 5. vebruar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Sobe 
Schmidt. 
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Speyer, den 7. März 
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Inhalt: 


Königlich Allerhoͤchſſe Berorbnun 
machung, die Uebereinlun 


bie Aufhebung der Durchgangszölle und ber die Etelle von ſolchen vertretenden Ansgangszölle betr. — Bekannt⸗ 
der deutichen Rheinuferftiaaten in Betreff der Ermäßigung der Rheinzölle. — Aufftellung von Muswanderuuge: 


Agenten. — Kurfiren falſcher Münzen beir. — Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien der älteren Staatsſchuid betr. — Belanntmachung, 
unerhobene Gapitalien der Eiſenbahn- Anlehen betr. — PfarreisBerleihungen. — Dienſtesnachrichten. — Drbensverleihung. — Gewwerbepriviles 


gien-Berlängerungen, — Augsturger Boͤrſe 


’ 





Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
die Aufhebung der Durchgangszölle und ber die Stelle von 
folgen vertretenden Ausgangezölle betr. 


Marımilian I, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Bfalggraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Sihwaben ic ıc. 
Wir haben auf Grund einer unter den Regierungen 
der Zollvereinsftaaten getroffenen Vereinbarung in Betreff 
ber Durchgangszölle und ber bie Stelle Yon folden ver 


tretenden Ausgan geꝛone beſchloſſen und verorbnen, was 


folgt: 
Art. 1. | 
Bom 1. März diefes Jahres an find bie Abgaben 


für den Waatendurchgang (dritte Abtheilung des Bereind- 
i ] # * # 


Zolltarife, Beilage zum Regterungsblatte MR 54 von 1859), 
ferner bie in der zweiten Abtheilung biefes Tarifs umter 
ben Pofitionen 2a., 5e. 2 und 3, 5f. 1 und 26 Armer- 
fung 1 feftgefepten Ausgangezöfle aufgehoben. 
Art. 2. 

Alle diejenigen Beftimmungen. früherer Geſetze und 
Verordnungen, welche mit der Aufhebung der Durchgangs— 
zölle nicht vereinbar find, treten von dem gleichen Beit- 
punkte an außer Kraft. 

Münden, den 21. Februar 1861. 


Dar. 
Freiherr von Schrenk. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 


der General · Seerttär: 
9 Miniſterialrath Nüßler. 
| *8* —— 
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Nero. 9335 L. pr. ben 2. Wär; 1861. 
Befanntmadung, 
die Nebereinfunft der deutſchen Rheinuferftaaten im Betreff ber 
Ermäßigung der Rheinzölle, 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern, 


Staatsminifterium der Finanzen 
und 


Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem die am 12. Dezember v. 3. zu Carlsruhe 


zwifchen Emmerich und ber Lauter oder über biefe Eud⸗ 
punkte Hinaus befördert werben, bie allerhöchſte Genehmi⸗ 
gung Seiner Majeftät bes Königs erhalten haben, 
und benfelben in gleicher Art au die Ratification von 
Seiten der übrigen deutſchen Rheinuferftaaten ertheilt wor- 
ben ift, fo wird der deßfalls verabrebete befondere Tarif, 
welcher am 1. März biefes Jahres in Kraft tritt, und 
vorläufig bis zum 31. Dezember 1865 zu gelten hat, hie— 
durch zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht, 
Münden, ben 27. Februar 1861. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
Freiherr v. Schrenk. v. Pfeufer 


von ben Berollmächtigten der deutſchen Rheinuferfiaaten Dur ben Mintfter 
getroffenen Berabredungen in Betreff der Ermäßigung ber ber General» Secretär: 
Rheinzölle von jenen Gütern, welde auf bem Rheine Mayer, 


Befonderer Tarif 
zur Erhebung der Rheinzölle auf der Rheinftrede von der Lauter bis Emmeridy. 

















Für bie Nheinftrede Bei ber Fahrt 


abwärts an ber | aufwärts an ber 
Zollſtelle zu Zollſtelle zu 


Erhebungsſatz 
für den Zentner 


Cent. | Mill. 








Nummer. 





A. Von allen Gütern, welche der ganzen und der Viertelsgebühr unterllegen. 
1 |der Lauter Neuburg Neuburg Neuburg — 07 
2 [MReuburg Mannheim Reuburg Mannheim 3 54 
3 Mannheim Mainz Mannheim Mainz 4 2 
4 (Mainz Ganb Mainz Gaub 2 33 
5 Caub Goblenz Gaub Goblenz 1 84, 
6 Coblenz Andernach Goblenz Andernach — 67 
7 JMndernach Linz Andernach Linz — 53 
8 Linz Göln Linz Göln 1 81 
9 I6öln Düffeldorf Göln Düffelborf 1 75 
10 [Düffeldorf Ruhrort Düffelborf Ruhrort 1 13 
11 Muhrort Weſel Ruhrort Weſel 1 06 
12 Weſel zur niederländifch | WWefel Emmerih 1 61 
preußiſchen Grenze 
bei Schenkenſchan; 
B. Von den Gütern zur Ganzen- und zur Viertelsgebühr, welche den Rhein verlaſſen und in die Bahn einlaufen. 
13 Gaub zur Lahn ya _ 1 62 
14 Iber Lahn Goblenz — Goblenz — 21 


Ad Nrm. Eıh 8807 L. pr. ben 25. Februar 1861. 


(Aufftellung von Uuswanderungs-Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Borfchlag ded Hauptagenten Sieber in Würz: 
burg wird Johann Adam Ebersberger von Dürkheim 
in wiberruflicher Weife ald Unteragent für die Erpebien= 
tenhäufer A. Strauß in Antwerpen, Eduard Ichon in 
Bremen und Joſeph Lemaitre und Waſhington Finlay tn 
Mainz und Havre an ber Stelle des zurüdtretenden Agen- 
ten, Stadtſchreiber Wenner in Dürkheim, hiermit beftätigt. 

Speyer, ben 23. Februar 1861. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Sobe 
Schmidt. 


Ad Nrm. Kah 8333 L. pr. den 26. Februar 1861. 


(Auffellung von Auswanderungs-Ügenten betr.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Künigs. 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten Krebs in Aſchaffen⸗ 
burg bat bie unterfertigte Stelle nachbezeichnete Perfonen 
als Unteragenten für die Erpebientenhäufer Marzion unb 
Comp. in Havre, Wichelhaufen und Comp. in Bremen, 
G. und W. Strecker In Antwerpen und Knöhr und 
Burdarb in Hamburg beflätigt: 


1. Den Steuerboten Balentin Eckert in Zweibrücken 
an die Stelle des bicherigen Agenten Joſ. Schuler. 


2. Den Franz Joſeph Müller in Kaijerdlautern an 
die Stelle des bisherigen Agenten Lippert. 


3. Den Geſchäftemann A. Baumgart in Langenkanbel, 


4. Den Seifenfieber Michael Rod ach in Neuftabt an 
. bie: Stelle bes bisherigen Agenten Birfinger: 


5. Den Geſchaftemann Franz Kranz in Lanbftußl an 
die Stelle bes biäherigen Agenten Zreiter. 

6. Den Steuerboten Friedrihd Hagen in Homburg. 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 28. Februar 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
Hohe. 
Schmidt. 


4 


pr. ben 23 Webruar ıR6t, 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein im nebenbezeichneten Betreffe erlaſſenes Aus— 
ſchreiben der Königl. Regierung von Oberbayern vom 8. 
1. M., ſowie ein ſolches der Königl. Regierung von Unter« 
franfen und Aſchaffenburg vom 9. I. M. wird nachſtehenb 
zur gleichmäßigen Beachtung veröffentlicht. 
Speyer, den 20. Februar 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 


Sohe 


Nro. 8277 L. u. 8481 L. 


Schmibt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 


von Bayern. 


An 
jämmtlide Diftrift3 » Polizei » Behörden von 
Oberbayern, 
Am 18. 9. M. wurde bei dem Taramte bes Königl. 


Landgerichts Starnberg ein falfches bayeriſches Halbgul⸗ 
benflüd wit ber Jahrzahl „1846 übergeben. 


‚Dasfelbe beſteht nad bem Gutachten bes Königl. 
Haupt⸗ Mũnz⸗ und Stempelamtes aus Weißlupfer, ift mit 
eigend grabvirten fallen Stempeln geprägt und aud 
wittelſt einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung geränbert. 

Bon ächten Stüden unterfcheibet ſich dasfelbe aufs 
fallend durch feine gelbliche Farbe und bie ſchlechte Gra- 
virung des Ropfes. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an. ſämmtliche obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Verfertigung und Verbreitung derjelben Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmäßige 
Einfcpreitung zu veranlaffen 


Münden, den 8. Februar 1861. 
Königliche Regierung von Oberbayern. 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


ee Tee, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


In Gailauf, Königl. Landgerichts Aſchaffenburg, 
wurden am 20. Januar I. 3. falfhe Halbauldenftüde 
verausgabt. 


Diefelben befichen nad dem Gutachten bed Königl. 
Haupt Münz- und Stempelamtd aus Zinn, ſiud bayriſchen 
Geprägd und in Formen von Gyps gegoffen, welche nad 
ächten Stüden angefertigt waren; bie Vertiefungen am 
Rande find mitteld eines metallenen Stifts eingefhlagen. 

An der Oberfläche find diefelben mit Quedfilber oder 
Quedfilber » Amalgam abgerieben, um ein filberäßuliches 
Anfehen hervorzubringen. 


224 

Zudem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wirb, 

ergeht zugleich am bie obengenannten Behörden ber Auf- 

trag, auf Fertigung und Verbreitung diefer Münzen 

Spähe zu verfügen und ein etwaiges Refultat ungefänmt 
anher zur Anzeige zu bringen. 


Würzburg, ben 9. Februar 1861. 


Kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr von Zu- Rhein 
Mees. 


Nro. 8068 L. pr. den 25. Februar 1861. 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein im nebenbezeichneten Betreffe erlaſſenes Aus— 
fhreiben ber Königl. Regierung von Oberfranken vom 31, 
v. M. wird nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


Speyer, ben 23. debruar 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
Schmidt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts ⸗Polizei⸗VBehoͤrden von 
Oberfranken. 


Im November v. J. wurde im Landgerichtsbezirke 
Selb ein falſcher Kronenthaler verausgabt. Derſelbe if 


oſterreichiſchen Gepraͤges und ‚trägt. auf der einen Seite 
bad Bruſtbild Franz II, auf der anderen Seite unter bem 
oſterreichiſchen Wappen die Jahreszahl 179. 

Die techniſche Prüfung dieſer Münze hat ergeben, 
daß biefelbe aus mit Silber plattirtem Kupfer befteht und 
mit falſchen Stempeln geprägt if, und fo auffallende 
Kennzeichen ber Unächtheit am fich trägt, daß fie nicht 
wohl Jemand im guten Glauben für ächt halten Tann. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich am ſaͤmmtliche Diftrifts-Bolt- 
zeibehörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und im Ent- 
deckungsfalle nach beftchender Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 31. Januar 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Podewils, Bräfident. 
Graf. 


Niro. B606 L pr. ben 28 Februar 1661 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ein Ausfhreiben der König. Regierung von Unter 
franfen und Aſchaffenburg vom 14. I. M., nebenbezeich- 
neten Betreffes, wird nachſtehend zur gleihmäßigen Bes 
achtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 27. Februar 1861. 

Königlih Bayertiche Regierung der Pfalz, 


Rammerbed Innern 


Sohe 
Schmidt. 
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Im Namen: Seiner Majeftät des Könige 


An 
fämmtliche Boligeibehötden des Regierungsbezirkes. 


Beim Königl: Rentanite Zeit winden zwei Fünffraucs⸗ 
Stücke, beide mit ber Umſchrift: „Louis‘ Philippe: 1; 
Roi de Francais,“ und mit ber Jahreszahl 1834 zur 
Zahlung gebracht. 

Diefelben find nad dem Gutachten bed Hauptmünz- 
und Stempelamts faljch, beſtehen aus einer Miſchung von 
Zinn und Zink oder Wismuth und find in Formen ge= 
goffen, welche nah Achten Stüden hergeftellt wurden, 

Dad eine Stüd trägt bas Zeichen der Parifer Münz- 
fläbte A., und das andere bad Zeichen der Lyoner, D. 

Dem äußeren Anfehen nad find biefe falfchen Stüde 
ben ächten Ähnlich, unterfchelben ſich aber von letzteren 
durch leichteres Gewicht und dem Klang. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, auf 
Berfertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu ver: 
fügen, umb in vorfommenden Fällen beſtehender Vorſchrift 
gemäß zw verfahren. 

Würzburg, den 14. Februar 1861. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Imnern. 


Freiherr von Zu- Rhein, 
Berres, 


Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien ber älteren Staatsfhulb betr. 


Bon der gemäß IX. und beziehungsweiſe VIIz Ber- 
loofung im Jahre 1858 zur Heimzahlung beftimmmten 
drei ein halb und arrofirt vierprocentigen Staatefgulb au 
porteur und auf Namen (Bekanntmachungen vom 6, 
und 15. April 1858 Reggobl. S. 451—452 und 457—462) 
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find bie nachbezeichneten Obligationen noch nicht zur 
Ginlöfung gelommen: 
I. Au porteur-Öbligationen. 


Nothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter· Kaffe-Ratafter- Gapitalsbetrage: 


Nummern: Nummern: 
33,584 15,117 1000 A 
2,584 2,311 500 A 
28,784 2,225 500 A 
1,896 1,274 100 4 
1,896 1,278 10 4 
2,296 1,365 100 4 
37,596 3,521 100 4 


Befanntmadung, 
unerhobene Gapitalien der Eifenbahn-Anlchen Betr. 

Bon der gemäß Verloofung im Jahre 1858 zur 
Heimzahlung beflimmten Eiſenbahnſchuld (Bekanntmachun- 
gen vom 16. und 28. Mat 1858, Regierungsbt. 8.530—532 
und &.553—568) find nachbezeichnete Obligationen no dh 
nicht zur Einlöfung gekommen: 


a) Aus der Vi. WVerloofung der 48 igen Eifen- 
bahnſchuld au porleur: 


Rothgeſchriebene Schwarzgefchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Kaſſe⸗ Kataſter⸗ Gapitaldbetrage: 


1. Obligationen auf Namen. 


Rothgeſchriebtne Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter -· Kaſſe⸗Kataſter⸗ Capitalsbetrage: 
Nummern: Rummern: 
10,791 4,816 500 A 
12,691 5,475 100 4 
12,691 5,476 100 4 


Die Befiger ber bezeichneten Obligationen werben 


Nummern: Nummern: 

14,339 16,143 500 A 
7,349 23,753 100 4 
7,349 23,756 100 4 
8,079 26,951 100 4 

13,854 14,766 100 4 


b) Aus der Mi. Verloofung der 414 Yigen Eifen- 
bahnſchuld au porteur: 
Rothgeſchriebene Schwarzgeſchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Kaffe-Katafter- Capitalsbetrage: 


demnach aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Ein⸗ 
löſung derſelben zu melden, außerdeſſen ihre Forderungen 
nach $. 13 des Geſetzes vom 11. September 1825 (Ge— 
ſetzblatt S. 202) nach Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit dem 1. September 1861 zu Gunſten ber 
Königl. Staatsſchulden-Tilguugsanſtalt erloſchen ſeyn 
wũrden. 
Münden, ben 22. Februar 1861. 


Kol. Bayer, Staatöihulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 





Nummern: Nummern: 
23,591 2,412 500 A 
1,337 1,9% 100 4 


c) Aus der Vi. Verloofung der 5%igen Eiſen— 
bahnſchuld au porteur: 
Rothgeſchriebene Schwarzgefchriebene Im 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Kaſſe⸗Kataſter⸗ Gapitaldbetrage: 


Nummern: Nummern: 

594 687 500 4 
5,150 6,433 100 4 
5,709 10,969 100 4 
8,290 15,867 100 4 


Die Beflger der bezeichneten Obligationen werden 


‚demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Ginlöfung 


derfelben fh zu melden ,- außerdefien ihre Borberungen 
nad $. 13 bed Geſetzes vom 11. September 1825 (Bes 
fegblatt &. 202) na Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit dem 1. September 1861 zu Gunſten ber 
Königl. Staatsfchulden = Tilgungsanftalt erloſchen feyn 
würben. 

Münden, den 22. Februar 1861. 


Kgl. Bayer. Staatsfhulden-Tilgungd-Eommifflon. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär, 
— ————— — ——— —— 


Pfarrei-Merleibungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchfter Eutſchließung vom 10. Februar I. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftantifche 
Bfarrftelle zu Alfenz , Decanats Obermoſchel, dem bishe⸗ 
rigen Pfarrer zu Imsbach, Decanats Winnweiler, Johann 
Jacob Wilhelm Kappeſſer, zu verleihen. 

Seine Majeſtät ber König haben Sid aller— 
guädigft bewogen gefunden, unterm 21. Februar 1. 3. 
die Pfarrftelle zu Walsheim, Decanats Landau, dem bie- 
berigen Pfarrer zu Leinsweiler, Decanats Landau, Georg 
Balentin Ehrhardt, zu verleihen. 








Dienſtesnachrichten. 


Seine MRajefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entihliefung vom 12. Februar I. 3. aller- 
gnägigft bewogen gefunden, den gemäß $. 22 lit, D. ber 
IX. Berfaffungsbeilage temporär quiescirten Landrichter 
Eriebrid Müller zu Dahn, bei nachgewieſener Fort- 
bauer feiner Bunctionsunfähigkeit — vorbehaltli früherer 
Wiederverwendung, falls fein Geſundheitszuſtand ſolche 
geftatten follte, — auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande 
zu belaffen. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 24. Bebruar 
I. 3. haben Seine Majefät der König Si 
allergnäbigt bewagen gefunden, vom 1. Mäy I. 3. an 
ben geprüften Rechtöcandidaten Joſeph Pfirrmann von 
Germersheim zum Landgerichtöfchreiber in Lauterecken zu 
ernennen. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 11. Februar I. J. wurden: 
1. das Gemeinderaths⸗ Mitglied Daniel Puder zum 
Bürgermeifter, und 
2. bad Gemeinderatps- Mitglied Jacob Hamann zum 
Adjunkten der Bemeinde Biffersheim ernannt, 


Durch Beſchluß ber Königl. Regierung, Kammer bes 
Junern, vom 11. Februar b, J., wurde bad Gemeinde» 
raſhs·Mitglied Philipp Appel III. von Kollweiler zum 
Adjunften der Gemeinde Kollweiler ernannt. 


Zufolge Entſchließung Königl. Regierung, vom 12. 
Februar 1861, AM 8260 L., werben ernannt: 
1. der erfie Adjunkt Daniel Trauth zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Herrheim; 
2. das Gemeinderathsmitglied Johann Jakob Adam 1, 
zum erſten Abjunkten dieſer Gemeinde. 





Zufolge Entſchließung Königl. Reglerung vom 16. 
Februar 1861, a 8150 L., wurde ber Ackerer Georg 
Schehl von Lauterſchwan zum Polizeiadjunkten bortfelbft 
ernannt,! 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 19, Februar I. J., wurde das 
Bemeinderathömitglied Joſehh Sauerhöfer, Ackersmann 
in Walsheim, zum Abdjunkten diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß der Rönigl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 27. Februar d. J., wurde das 
Bemeinderathömitglied Beier Schitting von Blickweiler, 
zum Adjunkten diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurde ber Lehrer Friedrich Walther 
zu Waldfiſchbach vom 1. März I. 3. an, zum Lehrer an 
ber proteftantifch-beutfhen Schule in St. Ingbert ernannt, 


Dur Refeript Königl. Regierung vom 15. Februar 
d. J., wurde Wilhelm Heiter, bisheriger katholiſcher 
Schulgehilfe zu Hatzenbühl, zum Gehilfen an der untern 
Vorbereitungsſchule zu Rheinzabern berufen. 


Durch Beſchluß König. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 23. Februar I. J., ad Num. 
8859 L., wurde ber biöherige Lehrer zu Hirſchhorn, Jo— 
bann Jakob Förfter, zum Lehrer an ber proteftantifch- 
deutſchen Schule zu Unterfulzbad, vom 11. Mäy 1 5. 
an, in befinttiver Eigenſchaft ernannt: 








Ordens-Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 7. Januar I. J. dem 
Kantons = Öefängnißwärter Michael Kellerer zu Grün— 
ſtadt in Rückſicht auf feine mit Belrechnung von drei Felb- 
zügen fünfzigjährigen eifrig und treu geleifteten Dienſte, 
die Ehrenmünze des Königl, bayeriſchen Ludwigsordens zu 
verleihen 





Gewerbsprivilegien ⸗Verlaͤngerungen. 


Seine Majeflät der König haben unterm 25. 
Januar 1861 das dem 3. & Hummel von Münden 
unterm 26. Januar 1856 verliehene, inzwifchen an Ebuarb 
Niedermayer von Friebberg eigenthümlich übergegan- 
gene Privilegium auf eigenthämliche Anfertigung von 
Spielkarten, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 26. 
Januar 1861 anfangend, zu verlängern geruht. 


Seine Majefät der König haben unterm 20. 
Februar 1. 3. das dem Grafen Georg Wilhelm zur 
Lipper-Weiffenfeld unterm 14. Auguf 1860 ver 
liehene Privilegium auf Fabrikation von Papier aus Mait- 
firob, für den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Auguſt 
1861 anfangend, zu verlängern gerußt. 


LLL——— —— 
Augsburger Börse. 
Den 28, Februar 1861 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3:7 °%% 
4a. 
ab io . ur m 
443 % halbjährig. 
5 %u IV. Emission 
„ 5 °a neue detto.. 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligaliouen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilisys-Eisenbahn-Actien,. . , 


8 reis: 





Bawerifhes 


NT Amtsblatt 


der Bfalı 


Speyer, den 13. März 
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Ad Nem. Exb, 9462 L. pr: den 8. März 1861. _ 
(Mgenten der Berlinifhen Beuerverficherungs-Gejellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Borflag des Hauptagenten rubrieirter Ger 
ſellſchaft wirb ber Handelömann Abrafam Haas in: Lan⸗ 
genfanbel ald Agent dieſer Geſellſchaft für den Landeom⸗ 
miffariatöbezirt Germersheim Hiermit: betätigt. 

Speyer, bem 6. März 1861. 

Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 
Sohbe 
Schwenk. 


Xro. 9428 L. pr. den 7. Mär; 1861. 


(Die Verloofung der älteren öfterreichiihen Staatöfuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der am 2. v. M. ftattgefundenen 329. Berloofung 
ber älteren öſterreichiſchen Staatsfchuld ift die Serie 144 
gezogen worden. 
Diefelbe enthält ausſchließend Banko⸗Obligationen im 
urſpũnglichen Zinsfuße von 4 $, und zwar: 
M 54574 mit einem Adhtel, 
M 55,054 mit einem Drittel der Capitalsſumme, dann 
A 54,505—54,570 incl, 
M 54,577—55,044 mb 
Mi 55,087 — 55,184: mit der ganzen Gapitalöfumme — 
ine Geſanuntbetrage von 1,212,340 A. 
Für diefe verloosten —— werben Aßige Con⸗ 


ventionsmünze-Berloofungs-Obligationen ober — auf Ber- 
langen ber Betheiligten nah Maßgabe des im Fluanzmi⸗ 
niftertalerlaffe vom 26. Ortober 1858 veröffentlichten Um⸗ 
ſtellungs⸗Maßſtabes 5gige auf öfterreichtfche Währung Tau. 
tende Obligationen verabfolgt. 

Im Bollzuge eines höchſten Erlaſſes des Königl. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 25. v. M. wird die⸗ 
ſes zur Wahrung ber Jntereſſen der bethelligten Gemeln⸗ 
den, Stiftungen und Privaten zur — Kenutniß 
gebracht. 

Speyer, ben 6. März 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
KRammer bed Innern 


HSobe 
Shwent 


Erfenntniß 
bes oberften Gerichtshofs des Königreichs vom 4. Februar 1861 
in Betreff des Competenz⸗ Conflictes zwiſchen dem Königl. Be— 
zirkegerichte Frankenthal, beziehungsweiſe dem Köntgl. Appella⸗ 
tlonsgerichte ber Pfalz und der dortigen Königl. Kreisregierung in 
der Streitſache des Elias Better und Gonforten von Roxheim 
gegen das Königl, Aerar wegen Padhtzinsforberung, Entigäbigung 
und Auflöfung eines Pachtvertrages betr, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreichs in Betreff 
bes Competenz⸗ Gonflictes zwiſchen dem Königl. Bezirkoge⸗ 
richte Frankenthal beziehungsweiſe dem Königl. Appella⸗ 
tlonsgerichte der Pfalz und der dortigen Könlgl. Kreidre⸗ 
glerung in ber Streitſache des Ellas Better und Gon⸗ 
forten von Roxheim gegen das Röhtgl. Aerar wegen Pacht⸗ 
zinsforberung, Gufmitigung und —⸗ eines Pacht: 
vertrags zu Redit: 
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daß ber von ber Königl. Regierung ber Pfalz, 


Rammer des Innern, angeregte Gompeteng- 
Conflict unzuläffig jey. 


Gründe 


Bermöge Berfteigerungsact vom 23, November 1858 
verpachtete bas König. Aerar bie Fiſcherei in dem Altrheine 
bei Rorhelm an ben Fifcher Elias Vetter und vier am« 
bere Binwohner von bort auf neun Jahre, vom 1. März 
1855 anfangend, um einen jährlichen Pachtzins von 1400 4, 
zahlbar insviertejährigen Raten zu 350 4. 


Im Jahre 1855. bildete fh mit Königl. Genehmigung 


zu Subwigöhafen eine anonyme Geſellſchaft zum Betriebe 


einer Baumwollfpinnerei und Weberei, bie Fabrik wurde 
in. der zwei bis drei Stunden oberhalb Rorheim gelegenen 
Gemeinde Oggersheim etablirt und erhielt unterm 7. Mat 
1858 von der Königl. Kreisregierung nah flattgehabten 
Inſtruktionsverhandlungen — bie auf Grund bes kalſer⸗ 
lien Decretes vom 15. October 1810 nachgeſuchte Gons 
ceffion zur Einrichtung einer Färberei und Gasbeleuchtungs⸗ 
anftalt. Seitdem die Fabrik im Betrieb ſich befindet, hat, 
wie die Fiſcherei⸗Pachter behaupten, die Fijcherei im Ror- 
heimer Alirhein in der nachhaltigſten Weife Noth gelitten. 
Es ſoll nämlih das. Waffer des Altrheins, welcher durch 
den von Oggersheim ber qufließenden fogenannten Altrhein- 
graben alimentivt:wirb, im Kolge bed Ausichättens und 
Abfeitend von farbigem Waffer im ben Graben in feiner 
natürlichen Beſchaffenheit alterirt werben und: von Sub⸗ 
Ranzen, welche das thieriſche Beben gefährben , dergeſtalt 
ftetig infieirt ſeyn, daß nicht allein die Fiſche abſterben, 
ſondern auch hauptſächlich die Fiſchbrut nicht gedeihen kann. 


Unter dieſen Berhältniffen verweigerten bie Fiſcherei⸗ 
Pächter die Bezahlung des am 1. Januar 1859 fällig 
gewefenen Pachtſchillinge Gegen einen ihnen desfalls zu- 
geftellten Zahlbefehl machten fie Oppofition, indem fie zu- 
gleich die Königl. Regierung, Rammer der Finanzen, ale 
Repräfentanten bed Königl. Aerars vor das Königl, Be— 


aa 


airte gericht Franlenthal vorladen ließen, um erfennen zu 
hören, daß nicht allein feine Berpflihtung zur Zahlung 
bes Pachtzinſes beftche, fondern daß auch ber Pachtvertrag 
für bie Zukunft aufgelöet und das Königl. Aerar als 
Schadenerſatz für ben während ber legten zwei Jahre ent⸗ 
gangenen Pachtgenuß 1400 A zu zahlen verbunden fey. 
Zur Begründung biefer Klage wurde geltend gemacht, daß, 
weil jeder Berpächter dem Pächter den Genuß des Padıt- 
objected zu garantiren verpflichtet fey und die Koͤnigl. Re= 
gierung dem Pachtvertrage nachgängig der Fabrik eine 
Goneeffion ertheilt Habe, deren Gebrauch die Fiſcherei nahezu 
werthlos machte, das Königl. Aerar für bie Folgen ber 
Goneeffionirung verantwortlich erſcheine 


Dierauf erwiderte das Königl. Fiscalat, daß für bas 
Köntgl. Aerar weder eine vertragsmäßige, noch viel weni« 
ger eine gefegliche Pflicht zur Verantwortung bes hier 
etwa in Mitte liegenden Verſchuldens der Baummollfpinnerei« 
Geſellſchaft beſtehe, indem letztere durch ihre Gonceffionirung 
zu nichts weniger als zu directen ober indirecten Gtöruns 
gen der Fifcherei im Altrheine ermächtigt worden fey, ber- 
artige Störungen ſonach zunächſt nur als thatfädhliche Ein= 
griffe (voies de fait), wofür nad) Artikel 1725 des Givil- 
gefegbuches niemald ber Berpächter zu haften habe, ſich 
auffaffen Heben. 


Durch Urtheil vom 6. Juli 1859 erkannte das Königl. 
Bezirksgericht, daß bie klägeriſch behaupteten Thatfachen 
ben im angerufenen Gejepedartifel befprochenen Rechts⸗ 
Rörungen nicht beigezählt werben lönnten, indem nicht for 
wohl über eigenmädhlige, ſondern über folde Handlungen 
Beichwerbe geführt werde, welche aus ber Gonceffions- 
Ertheilung hervorgegangen und deßhalb von der Königl. 
Regierung verſchuldet ſeyen. 


Demgemäß und in ber weitern Erwägung, daß auch 
die Bedingungen. der Fiſchereiverpachtung, gleichwie ber 
Inhalt der Conceſſionsurlunde, worauf fi bie Königl. 
Regierung bei Bekämpfung der Klage berufen Hatte, bie 
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Haftungsverbindlichkelt bed Königl. Aerars für bie and 
ber Gonerffiontrung ber Fabrik den Fiſchereipächtern er= 
wachſenen Nachtheile nicht zu befeitigen vermögen „ wurde 
die Klage nad allen Richtungen zugefprochen , nämlich in 
thesi für,.den..Balb,. daß bie, thatſächlichen Diomente bar- 
gethan werben können, begründet erklärt. . 


Gegen dieſes Urteil, welches die Stellung ber Be- 
weid« und Gegenbeiseis-Anträge einer eigenen Berhanb- 
lung in einer fpätern Giäung vorbehielt, appellirte die 
Königl, Regterung und vor dem Königl. Appellationdges 
richte der Pfalz; wurbe ald Berufungsbeſchwerde ſpeciell 
geltend gemacht, daß, abgefehen von ben an und für fidh 
unbaltbaren Folgerungen, welche ber erſte Richter aus ber 
einfachen Thatſache ber Gonceffionirung der Baumwoll⸗ 
ſpinnerei⸗Geſellſchaft abgeleitet, durch bie angefochtene Ent- 
ſcheildung das Königl. Aerar für Handlungen, welche bie 
Berwaltung im Kreife ihres gefeglichen Berufs vor— 
nahm, ohne allen Rechtsgrund garantiepflichtig erflärt 
worben fey. Hierbei wurde auf bie rechtliche Unmöglichkeit 
der Annahme hingewieſen, ald ob durch Gonceffionen, 
welche bie Königl. Regierung, Kammer des Innern, zu 
ertheilen bat, dieſe Berwaltungeftelle zu ben conceffionteten 
Gtabliffements in ein Bertragsverhältnif trete, für 
weiches bie zur Verwaltung des Aerartal-:Bermögend be= 
rufene Regterungs-Finanzkaumer einftehen müffez es wurde 
hervorgehoben, daß eine Fdentificirung der Staatsgewalten, 
wie ſolche ber angefochtenen Entſcheldung zu Grunde liege, 
mit den Begriffen von Staatöverwaltung und von Ver— 
waltung der Staatögüter unvereinbarlih ſey, übrigens auch 
als eine Gefegedverlegung ſich barfielle, weil nur im Wis 
berfpruch mit ben einfhlägigen Probibitivgefegen habe er- 
Flärt werben können, daß bie in Frage ſiehende Gonceffion 
während der Dauer des Pachtvertrags von 1854 von den 
einſchlägigen Berwaltungsorganen nicht Hätte ertheilt wer— 


ben dürfen. 


Durch Urteil vom: 13. März 18660 wurde die Bes 
zufung - ald. unbegründet verworfen, indem das Königl. 


—* 


Appellatlonogericht die im angefochtenen Urtheile nleberge⸗ 

legten Gründe billigte, und ben Einwandb, es dürfe die 
Gonceſſionserthellung einer Kritik von Selte ber Gerlchte 
nicht unterſtellt werden, mittelft der Bettachtung erledigte, 
baß es ſich gegebenen Falles von der Würdigung des Ein⸗ 
fluſſes der Gonceffiondertheilung anf eine vom Staat ein⸗ 
gegangene civilrechtliche Verbindlichkelt handle, in welcher 
Würdigung, da hiedurch die Befugniß des Staates zur 
VErthellung einer Goneeffion, wie fie thatſächlich erteilt 
wurde, in feiner Weiſe in Frage geftellt erſcheine, eine 
prohibirte Einmiſchung in die Operntionen der Verwaltung 
nicht gefunden‘ werden könne. 


Mit der am 8. Juni 1860 erfolgten Zuſtellung dieſes 
Urtpeild an bie Königl. Regierung verbanden bie Fiſchrei⸗ 
Pächter die Aufforderung, nunmehr am Königl. Bezirks— 
gerichte Frankenthal weiter zu verhandeln, nämlich über 
bie Zuläffigfeit und Relevanz des früher ſchon angeboten 
gewefenen Beweiſes, daß und tolefern ber behauptete 
Schaden durch ben Fabrikbetrieb in Oggersheim der Fiſcherei 
im Altrhein zugefügt wurde, erkennen zu hören. Gleich⸗ 
zeitig wurde mittelſt Incidentllage bie Beſtell ung eines 
Sequeſters für die Ausübung der Fiſchrei während des 
Nechioſtreiles begehrt; dieſem Incidentbegehren, wogegen 
kein Einwand erhoben wurde, entſprach das Königl. Be- 
zirksgericht am 11. Juli 1860. 


Inzwiſchen, d. h. der Zuſtellung des appellations- 
gerichtlichen Urtheils nachgängig hatte Königl. Regierung 
ber Baumwollſpinnerei-Geſellſchaft mittelſt Ladung vom 
25. Juni 1860 den Streit verkünden laſſen mit dem An— 
trage, daß bie Gefellichaft für allen Nachtheil, welcher bem 
Königl. Aerar allenfalls durch Berurtheilung zuzugehen 
droht, garantiepflichtig erflärt werben möge und nachdem 
biefe Sarantieflage angeftellt war, richteten bie Fiſcherei—⸗ 
Pächter felbft Hinwieber eine Incident-Barantieflage gegen 
die Spimnerei⸗ Geſellſchaft "dahingehend, daß letztere für 
‘alle dem Königl. Aerar gegenüber geltend gemmdhten An—⸗ 


Sache ben Competenz-Gonflict erhebe. 
"die Parteien nach Vorſchrift des Geſetzes in Kenntniß ge⸗ 


—X 


ſprũche haftend erklärt werben ſoll, falls etwa dieſe An⸗ 


fprüche in irgend einer Beziehung feine Anerkennung finden 


könnten. 


Bei dieſer Sachlage erging unterm 25. Juli 1860 
bei dem Köntgl. Bezirfögerichte ein Urthell, welches bie 
eventuelle Garantiepflicgt bet Spinnerei⸗Geſellſchaft gegen- 
über bem Königl. Aerar gleichwie gegenüber ben Fiſcherei— 
Pächtern anerkannte, bie erbotenen Beweife und Gegen» 
bemweife für zuläffig und relevant erklärte und einen Rid- 
tercommiffär für das Beweisverfahren bezeichnete. 


Am 2. Auguſt 1860: ließ bie Königl. Regierung, 
Kammer bed Innern, dem Königl. Bezirksgerichte Fran- 
kenthal in gefeglicher Korm kundgeben, daß fie in ber 
Hievon wurden 


fest; auch erfolgte die Hinterleguug ber Acten auf ber 
Sanzlet bes Könige. Bezirfsgerichtes. 


Zur Rechtfertigung ber Gonflicts-Grflärung ließ Konigl. 
Regierung eine Denlſchrift einreichen, worin geltend gemacht 
wieb, daß das Königl. Appellationägericht nur mit Ueber- 
ſchreitung feiner Zuftändigkeit babe unterſuchen und ent 
ſcheiden können, melden Siun und welche Folgen bie ber 
Baumwollenſpinnerei⸗Geſellſchaft ertheilte Conceſſion ‚Habe 
und baf, nachdem einmal Zweifel hierwegen fich kundge⸗ 
geben hatten, nachdem insbeſondere förmlich behauptet war, 
es ſey der Fabrik in Oggersheim die Befugniß zur Bes 
nägung des Altrheingrabens überhaupt nicht, am wenige 
fien aber in der beanftandeten Weiſe eingeräumt worben, 


‚ber Verwaltung, von weldyer der Gonceſſionsact ausging, 


bie Interpretation desſelben nothwendig zu überlaffen ge 


weſen wäre. 


Dem etwaigen Bebenfen, ob nad ber bermaligen 
Actenlage der Gonflict habe erhoben werden Können, wird 
in der Denkſchrift durch Hinweiſung auf bie Thatſache, 
daß Namens des Königl. Aerars gegen das Urteil zwei: 
ter Inſtanz rechtzeltig der Gaffationsrecurs ergriffen wor⸗ 


am 

den umnd hieruber ·noch nicht erkannt HR, zu begegnen ger 
Rawens der diſcherelpäͤchter Hat der Königi. Advotat 

Skockinger von Frankenthal eine Denkſchrift eingereicht, 


wodurch darzuthun geſucht wird, daß der Gonflict unzuläf- 
fig, jedenfalls unbegründet fey. 


Im der zur Berkandlung beſtimmten heutigen -öffent- 
lichen Sigung, wozu bie Parteien vorgeladen morben find, 
machte ber Königl. Oberappellationsgerichtsrath Damm, 
als ermannter Referent, mündlichen Vortrag über die Sach⸗ 
Tage , wobei die betreffenden Aetenftäcte abgelefen wurden. 


Bon ben Parteien ober für biefelben mar Niemand 
zur Berhanblung erſchienen. 

Der Königl. General⸗ Staatsprokurator nelite den 
mundlich motlvirten Antrag: der oberſte Gerichtshof wolle 
ertennen, daß die von der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Intern, in vorwuͤrſiger Sache geſchehene An⸗ 
regung eines Competenz⸗ Conflictes als is zurück⸗ 
nweifen fe. 


Diefem Antrage war flattzugeben. 


Grwägt man, daß der angeregte Gonflist auf den 
nämlihen Anfhanungen beruht, welche in Erwiderung auf 
die Klage der gerichtlichen Würdigung ohne Erfolg unter- 
worfen worden find, fofern die Entſchelbung bed Rechts- 
fireites von der Königl. Regierung, Kammer bed Junern, 
deshalb beanfprucht wird, weil nad ihrer Behauptung nur 
der Berwallung eine — jene Entfcheidung bebingende — 
Suterpretation bed Berwaltungsactes vom 7. Mat 1858 
zufleht, während bie auf diefe Behauptung geſtützte Einrebe 
vom Königl. Appellationsgerichte verworfen wurde, fo tft 
unverfennbar die Entſcheidung, welche durch ben Conflict 
vindicirt wird, bereits erfolgt. 

Es wurde nämlich über die Frage, ob bas Köntgl. 
Aerar nach Maßgabe der thatſächlichen T&runblage ber 
"Rage wegen der Folgen der Gonceffion vom 7. Mat 1858 


vor Sericht ih verhanbeln werpfliähtet ſey, geſtritten, mb 
nachdem diefe Frage von Geite des Gerichte bejaht wor⸗ 
‚ben iſt, kann zunaͤchſt ‚begriffögemäß von einer — die Au⸗ 
regung eines Competenz⸗ Conflietes bedingtuden /Litiaptudenz 
in ber betreffenden · Nichtung die Rede nicht »jeyn. - Aber 
auch vermoͤge autdrüdlicher geſetzlicher Beſtimmung (Met. 
2 des Geſehes nom 28, Mat 1850) kanu die Zuftäubig- 
teitofrage alsdaun nicht wieder aufleben , wenn über ıble= 
ſelbe rechtotrãftig erkannt oder wenn in der Hauptſache 
‚en rechtstrãftiges Definitivurtheil ergangen: if. 


Obſchon vermöge ber letzteren Alternative bie Statte 
haftigkeit einer Gonflictd-&rklärung ihr Ziel erreicht Habe, 
‚ob dae Urtheil des Abnigl. Appellationdgerichtes in ber 
Unterfellung feiner Rechtskraft als ein in ber Haupt- 


‚Sache ergangenes Enburtheil den. Gonfict verſpätet 


erſcheinen laſſe, mag dahin. geftellt bleiben ; immerhin. iſt 
bie erſte Alternative der Unftatthaftigkeit Play greifend, 
weil, was im Punkte ‚der Zuſtändigkeitsfrage durch das 
Uriheil entſchieden wurde, mur als eine vechkäfräftige. Ent: 
ſcheidung ſich auffaſſen Tüßt. 

Denn nach den hier maßgebenden gerichtsorganiſchen 
Beſtimmmumgen hat über jene Frage das Königl Appella= 
tionsgericht in letzter Juſtanz erkannt und: weil dies 


ber Fall, weil: anf dem gewöhnlichen Rechtewege, durch 
bie gewöhnlichen Rechtsmittel das Erkenniniß wicht mehr 


angefochten werben kann, iſt dadfelbe im Sinne des er⸗ 
wähnten Gefehed ein rechtekrãftiges, gleichwie ihm dieſe 
Eigenſchaft zur Seite ſtünde, wenn es diesſeits, wo bie 
beitte JIuſtanz die letzte bildet, in dieſer ergangen wäre. 


Es wirb zur Rechtfertigung der Zuläſſigkeit bed Gon- 
fliets auf die Thatſache hingewieſen, daß Königl. Regies 
rung gegen das appellationsgerichtliche Urtheil ben Caſſa- 


tionsrecurs ergriffen habe und daß deshalb, wie] dies in 


einem ſchriftſtelleriſchen Werke über den franzöͤſiſchen Civil- 
proceß gelehrt werde, von einer „völligen" Rechtskraft des 
Urtheils vorerſt die Mebe nicht ſeyn Fönne. Allein davon 


abgeichen, daß ber in Bezug genommenen Doctein ſich eine 
andere entgegenftelle ließe, welche aus ber Ratur bed Gafla- 
tionorecurſes abgeleitet wirb und mweldher, wenn es hierauf 
anzufommen hätte, der Vorzug eingeräumt werden müßte, 
fo genügt ed, den Wortlaut gleichwie den Zweck und bie 
Entftehungsgefchichte bed Gefehes vom 28. Mat 1850 im’s 
Auge zu faffen, um ſich zu überzeugen, daß, wenn bie 
Zuläffigkeit eines Gompetenz-Gonflicte® in Frage ifl, einem 
in ber Pfalz ergangenen Urtheile lezter Inſtanz bie Eigen⸗ 
ſchaft eines redhtöfräftigen keineswegs aus ber Urſache, 
weil es rechtzeitig durch ben Gaffationsrecurd angefochten 
wurde, verjagt werden könne. 


Aus den Berathungeverhandlungen über bad erwähnte 
Geſetz erhellt unzweibentig, daß man, um früher wahrge- 
nommenen legislativen Mifftänden gründlich abzubelfen, 
bie formelle Rechtskraft von gerichtlichen Urtheilen und 
zwar nicht allein von Enburtheilen in ber Hauptſache, fon- 
bern gleihmäßig auch von Urtheilen über die Zuftänbigkelt, 
ald das unwanbdelbare Ziel ber Anregung eined Gonflictes 
fetfegen wollte, und nach mehrfachen Discuffionen im ber 
dermaligen Fafſſung des Geſetzes feftgefegt hat. 


Zwiſchen Urteilen, welche in der Pfalz und zwiſchen 
jenen welche diesfelts ergehen, ift im Geſetze kein Unter- 
ſchied gemacht und ba unter formeller Urtheilsrechtokraft 
überall eine Eigenſchaft verſtanden wird, vermöge welcher 
ber’ Urtheildvollzug nicht oder nicht weiter durch or dent⸗ 
Tihe Rechtsmittel aufgehalten werben kann, fo erſcheint 
ed nmmöglich, im vorliegenden Kalle ben Gafintiondrecurs 
ald ein die Urtheilörechtöfraft behinderndes Moment an 
auerfennen. 


Es geht dies um fo weniger an, als jonft bei An— 
‚wendung ded Geſetzes von 1850 einem außerordentlichen 
Rerhtömiltel, was der. Gaffationsrerurs if, ausnahmsweiſe 
bezüglich der Urtbeile aus der Pfalz eine Wirkung zufäme, 
welde in. Betreff biesfeitiger Urtheile keinem nußerorbent- 
lichen : Rregtömittel zulömmt. Auf ganz abnorme Weiſe 


AR 


würden Uriheile, deren Vollziehung mad über diesſeitigen 
Gerichtsordnung unter Umfländen durch außerordentliche 
Rechtsmittel aufgehalten werben fann, vermöge ihrer Eigen⸗ 
haft ald Urtheile legter Inſtanz ber Anregung 
von Gompetenz-Gonflicten ſtets hindernd entgegenflehen ; 
pfälzticge Urtheile dagegen würden ungeachtet berfelben 
Gigenſchaft und obgleich ihr Vollzug durch das auferor= 
dentliche Rechtsmittel des Gaffationsrecurfes nicht gehemmt 
wird, jene Wirkung zu Anßern außer Staube feyn. 


Dffenbar müßte, wenn derartige Diſtinktionen bei An= 
wendung bes Geſetzes von 1850 beabfichtigt worden wären, 
in bemfelben eine entſprechende erceptionelle Verfügung 
aufgenommen, nämlich wegen der Urtheile aus der Pfalz 
beflimmt worden feyn, daß erft nach Ablauf der Caſſations⸗ 
feift ober nach Verwerfung bed Recurſes Rechtskraft ein- 
trete. Well dies nicht geichehen ift, weil in Relation zum 
erwähnten Geſetze ber Gaffationsrecurs feine im Allgemei- 
nen unbefrittene Eigenſchaft eines außerorbentlichen Redhts- 
mitteld behalten hat und in Fragen, wie der vorliegenden, 
auf gleiche Linie mit ber diesſeitigen Reftitutiond- und 
Rullitätoklage geſtellt erſcheint, beruft fi Königl. Regie 
rung, um zu zeigen, daß die Gonflictdanregung nicht ver⸗ 
fpätet ftattgefunden babe, vergeblih auf bie eingelegte 
Saffatton. 


Die Rechtöfraft des — der Geſetzesverletzung accuſir⸗ 
ten; Urthells beſteht und wirft bis zu deffen etwaigen Ver— 
nichtung. Nur wenn diefe erfolgen würbe, könnte, weil 
alddann bie Zuftändigfeitsfrage rechtskräftig nicht entſchle— 
ben wäre, ber Gonflist nad Umſtänden bei dem Königl. 
Appellationsgerichte oder dem Gafationshofe der Pfalz 


als Reviſionsgericht mit rechtlicher Wirkſamheit angeregt 


werden. 


Alſo geurtheilt und verkündet in der öffentlichen Stpung 


„bes oberſten Berihtshofes zu Münden am vierten Februar 


achtzehnhundert ein und ſechzig, wobei zugegen waren: 
‚Dr. v. Heiutz, Reichsrath und Staatsrath, II. Präſident 


gr 
"® 


am oberfien: Gerichtshofz Miniſterialrath v. Speri; 
Dberappelſlationogerichtorath Hilgarb; Miniſterialrath v. 
Schubert; Oberappellationagerichtsrath v. Hörmann; 
Miniſterialrath Nũßlerʒ Oberappellationsgerichtsrath 
Damm; ber Königl. General-Staatsprokurator Piris, 
und Raid Wollſchläger als Gecretär. 


Unterſchrieben find: 
Dr. v. Hein. 
Wollſchläger. 





pr. den 2. Maͤrz 1861. 


unterſuchung wider den Redacteur Gottfried Meyer in Nürnberg 


wegen Vreßvergehens.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationdgeriht von Mittelfranken 
Hat am 22. Dezember 1860, vetſammelt in geheimer Sitzung/ 
wobei zugegen waren: Präfident Dr. von Barth, als 
Senatövorftand, von Hagens, Dr. Sartorius, Räthe, 
Glafer, Seiffert, Affefforen, Nußer, Oberflaats- 
anwalt, und Hunger, Secretär, in ber Unterfuchung 
wider ben Redacteur Gottfried Meyer in Nürnberg wegen 
Berlegung des Art. 33 des Preßgeſetzes durch den Artikel: 
„Db Gewerbefreipeit ?“ im Aa 338 bed Nürnberger An 
zeigerd vom 3. Dezember 1860 beſchloſſen: 


1. Es ſeye bie M 338 des Nürnberger Anzeigers, in= 
fomweit fie nicht in Privatbefig übergegangen if, zu 
unterbrüden ; 

IL, Das Strafverfahren gegen ben Rebacteur Gottfried 
Meyer aber fen einzuftellen 


Da bie von Bottfrieb Meyer gegen dieſes Urtheil 
Abf. I, erhobene. Richtigkeitsbeſchwerbe durch Erkenntniß 


des oberſten Gerichtehofes vom 16. Februar 1861ver⸗ 
worfen worden iſt, fo wird obiges ⸗ 
lich bekannt gemacht. 


Nürnberg, den 27. Februar 1861. f 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Rönigl. Director: 


Frhr. v. Welfer. 
Müller. 


pr. den 7. März 1860. 


(Unterfuhung wider ben Redacteur Gottfried Meyer in Nürnberg 
j wegen Preßvergehens.) 


Im Nomen Seiner Majeftit des Königs 
von Bayern, 


Dad Königl, Appellationsgerit von. Mittelfranken 
bat am 15. Januar 1.$., verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: der I. Director Schauer, als 
Senatsvorftand, Stöger, Dr. Sartorius, Räthe, 
Setffert, Jo, von Harsbdorf, Affefforen, Außer, 
Dberftantsanwalt, und Hunger, Secreträr, in der Un« 
terfuchung wiber den Rebacteur Gottfried Meyer bahier 
wegen Preßvergehens, begangen durch Aufnahme des Aufe 
fage® R „Die Intervention” in Mu 298 bed Nürnberger 
Anzeigerd vom 25. October 1860, und bed Auffages R 
„Unfere Glagehandſchuhpreſſe“ in Aa 355 desſelben Blat⸗ 
tes vom 20. Dezember 1860 beſchloſſen: 


I. &8 feyen die Rummern 298 und 355 bes Nürnbers 
ger Anzeigers‘ vom Jahre 1860, fomelt fie nicht im 
Privaibefig übergegangen find, zu unterbrüden ; 


II, Die Unterfuhung gegen ben Redacteur Gottfrich 
Meyer jedoch einzuftellen, 


27 
Moͤthdem dir Regen! Dicken" Urtheil erhodenen Nichtig⸗ 
keltzbeſchidetben burch oberfftichterliches Grkenntniß vom 
22. Februar I. J. verworfen worden find, wird obiges 
Urtheil hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. iE 
Nürnberg, ben 2. Mir 1861. 
Königliches Bezirfögeriht. 
Der Königl. Director: 


Frhr. v. Welfen 


Müller. 





Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät ber König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfäliefung vom 1. März 1. J. allergnäbtgft 
beivogen gefunden, den geprüften Rechtscandidaten Eugen 
Squidt don Zweibrücken zum- Ergänzungsriäiter am 
— Kandel zu ernennen. 


J 


Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 


mer des Innern, vom 8. März 1861, wurden ernauut: 


iM ei biäherige ' II: Ab junti reg 
SH Fagott zum I.n Abſuntten, und e 

2 bas Siadirathemitgllet Philipp Gottmann, dar 
ſelbſt zum II. ‚ Wianften ber — ei. Imgeit. 


% 
7 


5 bi. 


Augsburger Börse. 


Staatspapiere. 


Kinigl. —— — 34 9% 


* * —E 
AIV. Emission 
— » neue detto. 


Biere Bank-Artien 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbalm-Actien ; |. 
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A Er me 
der Pfalz: 
ELLI nn en en sn tt rn —————————— 
A 15. Speyer, den 18. März 1861. 
Inhalt: 


Auffiellung eines Agenten für Die Berlinifche Feuerverficherungs: Anftalt. — Katholifhe Kircenfiftungen pro 1860. — Seſuch der Wittwe von 
Garl Hemmer zu Neivenfels um die @rlaubniß zur Errichtung eines Gupolofens zum Beiriebe einer Bifengießerei. — Erledigung des Königl. 
Sandgerichts: Bhyfifais Höcftabt. — Die Einregiſtrirung rechtlich ungültiger Verträge und bie Ratafter-Umfchreiburg auf Grund folder Der: 
träge, dann auf Grund von Üheverträgen, betr. — Belanntmachung. die II. Werloofung des MilitäreAniehens von 1855 betr. — Dienjier- 
na ten. — Gewerboprivilegien ⸗Verleihungen. — Gewerbsprivilegiums: Verlängerung. 





Ad Nrm. Exh, 9682 L. pr. ben 13. März, 1861. re. 0722 L. ge den 8. März 1861. 
(Die Aufftellung eines Agenten für die Berlinifhe Feuer⸗ 

Verfiherungs-Anftalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf den Vorſchlag des Hauptagenten wird der Rauf- Die den katholiſchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1860 


mann Nicslane Eifenhardt in Landau ald Agent rubr. gemachten Stiftungen werden in nachſtehendem Verzeichniß 
Gefellfchaft für ben Landeommiffariats:Bezirk Landau bie= zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 


(Katholifhe Kircgenftiftungen pro 1860 betr.) 


mit beftätigt. j 
Speyer, den 10. März 1861. Speyer, den 7. März 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. Rammer bed Innern. 
Hohe Sobe 
Sämibt. , 
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Berzeihniß 
ber den Fatholifchen Kirchen der Pfalz im Jahr 1860 gemachten Stiftungen. 


Rand» Betrag 














commiſſariats · ber Zweck der Stiftung. 
gemacht Bezirk Stiftung 
worben iſt. 
4 
Mohr, Thomas Geinsheim Geinsheim Reuſtadt 50/— Ein Anniv. u. Vertheilung v. Brob. 
Neit, Johann ib. id. id. 441 — ib. ib. 
Robl, Carl ib, ib. tb. 44 — id, ib. 
Groß, Regina id, id, td. 36 —j®in Anniverfarium. 
Sönziber, Sohann ib, J ib. 36I— ib, 
Moßr, Sobanın Adam ib. ib, 36] — tb, 
Metzger, Georg, Pfarrer ainfeld s den Landau 501 — ib. 
Ripper, Nifolaus ſchbach id. —V id. 
oller, Friebrich Zeiskam gediam Germers heim 401 — id. 
Bas, Michael, Pfarrer Laumersheim PVaumersheim Frankenthal 50 id, 
ung, Jacob Erben Breitenbah Breitenbach Homburg 30) — id, 
Serter, geben Erben Weiſenheima SWeiſeuheima /SſNeuſtadt 501 — ib. 
Schultz, Adrian Landau Landau Landau 50 — id. 
tlein, Joh. Mi; Erben Horbach Horbach Pirmaſens 301 ⸗ Eine heilige Meſſe. 
Ralfer, Regina Maudach Maudach Speyer 50) ⸗Ein Anniverſarium. 
Kraͤmer, Maria Mundenheim Mundenheim ib, 50) — id. 
immer, Peter Erben Welſchbach are Homburg 20 —IGine Seelenmefle. 
Meger, Georg, Bfarrer Hainfelb inningen PBirmafend 50/— Ein Anntverfarium. 
Metger, Georg, Pfarrer ib. Hainfelb Landbau 200 — Bier Engelämter. 
Brunner, ran Staffelhof Fehrbach Pirmaſens 40—-Ein Annberſarium. 
Kiefer, Anna Maria Ranfhbah Manſchbach Landau ae ib. 
50 - 
Biſſon, Franzisfa Bellheim Bellheim Germersheim 60 id. 
Desel, Joh. Adam Erben Herrheim Herrbeim Landau 60— ib. 
Oberhauſer, Zofepb, Pater (Würzburg MWefelbera Pirmaſens 200 Pier heilige Meſſen. 
Derrlein, Anton Bilinmshurg ib, id, 100/—&in Seelenamt. 
Wilhelm, Johann Mefelberg ib, id, 501 — id. 
Repler, Adam Darsberg ib, ib, 50, — ib, 
Stork, Elifabetha id. ib. ib, 0 — ib. 
teofat, Apollonta Wachenheim Wachenheim Meuſtadt 100 —Ein Annis. u. Vertheil. v. Alunoſen 
Dberbaufer, Sofeph, Pater Würzburg Kirchenarnbach Homburg 100] - 1 Zwei Seelenmeflen. 
Müller, Eitfabetha ſtirchenarnbach ib. ib, 36) —/Ein Seelenamt. 
Icfchel, Jacob Erben Soffenbergerbof [Reichenbach id. 65) -[ Zwei Anniverjarten. 
Dhmer, Eva Gliſabetha Weingarten Weingarten JSermershelm 30| - Ein Anniverfarium, 
Schlink, Johann Erben Waldhambach Waldhambach Bergzabern 30] — id, 
Böhm, Johann Michael Amerika Weingarten Sermersbeim F 100) - 13wei Anntoerfarten, 
Müller, Katharina Waldrohrbach — Bergzabern 40 —]Ein Anniverſarium. 
Kandherr, Katharina ib, id. 40 — ib. 
Rink, Job. Sebaftian Schaidt —* Germers heim 501— ib. 
Bähr, Wendelin Kubarbt Kuhardt ib. 1001 —JObne Belaftung. 
Schönlaub, Anna Maria |Minfeld Minfeld ib. 330|-- [Eine beit. Meffen. Ankauf von Klei 


bungsftüden, 


Des Gtifterd 


Ramen. 


Schellhorn, Georg 


Burger, Maria Erben 
Zimmermann, Katharina 
Shrifimann, Ip. Kinder 
Ragel, Baul 

Fries, Nikolaus 

& amm, Andreas Kinder 
Demmer, Jacob I. Kinder 
Zacob, Mathias 

Bom, Garl Kinder 
Dibion, 2. 

Seyler, Carl 

Dürf, Anton Erben 
Markoff von 


Einwohner von 





Wohnort. 


Fort 


Landau 
Edesheim 
Malkammer 
Ommersheim 
Witters heim 
id. 
Fröhnerhof 


Mindwiestsıst. 


Zell 
Mittelbexbach 
Kirchheim 
Rupertsberg 
Warſchau 


Dürkheim 


Spiehler, Anton, geiſtl. Rath Speyer 


Abil, Maria Eliſabetha 
Ragel, Apollonia Erben 
Slaß, Eliſabetha 
Sernhard, Anna Maria 
tank, Beter 
Baning, Kranz 
Wilhelm, Wittme 
Raber, Peter 
Sceyer, Beter 
Schwalbach, Jacob 
Müller, Barbara 
Rlingler, Wenzislaus 
8 el. Johann Baptift 
Bus, Adam senior 
Kaufmann, Philippina 
Biffar, Branz 
Groſchel, Johann 
Bumiller, Joſeph 
Preiß, Barbara 
Dourgett, Paul 
ne Domprobft 
anfon, Anton 
Bücher, Zacobina, Näherin 
Mosbacer, Joſeph Erben 
del, Heinrich 
Siben, Georg 
Bettler, Chriſtoph 


Neuſtadt 
Wals heim 
Kinbs bach 
Müũhlach 

id. 
Landſtuhl 

id. 
Mündwiesisruf. 
Peppenkum 

id. 
Seyweiler 
Utweiler 
Königs bach 
Neuhof 
Weyher 
Deidesheim 
Birkweiler 
Bellbeim 
Immes heim 
Ormes heim 
Hildes heim 
Ouersheim 
Göcklingen 
Deides heim 


ib, 
Zrulben 


Kamen der 
Kirche, 


fur welche bie 


Stiftung 
gemacht 
worden if. 


Forft 


Landau 

Edesheim 

Maikammer 

Ommersheim 

Witteröheim 
ib 


Enkenbach 
Höchen 

Zell 
Mittelberbac 
Kirchheim 
Rupertöberg 
Dürkheim 


id, 
Gerolsheim 
Neuſtadt 
Wals heim 
Kinds bach 
Müuhlbach 


id. 
Landſtuhl 

id, 
Höchen 


Medeloheim 
id. 


id. 
Konigs bach 
Rodalben 
Weyher 

ib, 
Birfweiler 
Bellbeim 
Immes heim 
Ormedheim 
Bebelẽ heim 
Otters heim 
Göcklingen 
Deibeäheim 

id. 

ib. 
Trulben 


Land: Betrag 
ceomimiffartates 


Bezirk. 


Keufladt |, 


Landau 
ib. 
ib. 
Zweibrüden 
id 


id. 
Raiferdlautern 
Homburg 
Kirchheim 

omburg 
irchheim 
Neuſtadt 
id. 


id. 
Frankenthal 
Neuſtadt 
Zweibrücken 
vn 

d. 


id. 

ib. 

ib. 

id. 
Zweibrücken 

ib. 


id, 
Neuftadt 
Pirmaſens 
Landau 

id. 

id, 
Germers heim 
Kirchheim 
Zweibrücken 

ib. 
Kirchheim 
Landau 
Neuſtadt 

id. 
| ib, 
Pirmafene 








der 


Zwed der Stiftung. 


Stiftung 


/ |] 
6000| - Ei Anniv.' u. Vertheilung v. Brob 
1000| —(@ine Frühmeffe. 


50 Et Anniverfarium. 
1201| Drei Anniverfarien. 
50 Ein Anniverfarium. 


50 — ib, 
501 — id. 
Sul ib. 
40 — ib. 
40 ib. 
Hl id, 


id, 
100 [Zwei Anniverfarien. 
50 -— [Gin Anniv. u. Vertheilung v. Brod. 


17 30 Unterhaltung des ewigen Lichte. ' 
. I- 


421300 ie. ib. 
100) — Eine heil. Meſſe. 

60 - Ein Anniverfarium. 

401 — ib, 

501 — ib, 

3 —[Gine Stillmeſſe. 

67) - [mei Anniverfarien. 

35) Ein Anniverfarium. 





3 id, 
401 — ib, 
40) ib. 
40)— id, 
40) — ib. 
AN — id, 
35 id, 
| - id, 
70/—]3mwei Anniv, u. Vertheilung v. Brod. 





50) --[Ein Anniv. u. Berthellung v. Brod. 
0: Ein Auniverfarium. 
100; — [Ein Anniv. u. Verthellung v. Brod. 





301— Ein Anniverfarium. 

33 — Eine Stillmeffe. 

21 Eine Seelenmeffe. 
200-Bier Anniverſarien. 
100 — Ein Anniverfarium, 

Hu ib, 

50 id. 

400 Ucht Anniverſarien. 





40’ - IGin Annlverſarium. 


ü bi 
„| für_welde 





gemacht 
worden ifl. 





er Forſt Forſt 

er 

Lenz, Margaretha ornbach Hornbach Zweibrüden 
Brod, Johann abenbühl Hatenbühl Germersheim 
Ingenannter nittelabeim Knittelsheim id. 
Spengler, Johann en Schwanbeim [Bergzabern 
Rrämer, Adam I. Kinder Bobenhelm a /BBobenheim a/BjNeuftadt 
Ullrich, Katharina Rodalben Robalben Birmafens 
Göprit, Adam Erben Deidesheim |Deideaheim [Neuftadt 
Reininger, Leopoldine Münchweiler Pirmaſens Pirmaſens 
Rubn, Katharina Diedesfeld Diedesfeld Landau 
Ripper, Daniel Otterbach Otterbach Kaiſerslautern 
Thiel, Michael id, ib. id, 

Rern, Franz ib. id, id. 
Freyſeng, Familie Mittelbexbach Mittelbexbach Pomburg 
Stockmaier, Nikolaus St. Martin St. Martin PLandau 


Sceiber, Anna Maria 
Rinderfnecht, Regina 
Müller, Andreas 
Rauber, Glifabetha 

Herz, Konrad Erben 

80 elder, Magdalena 
Schmittgen, Franz Erben 
Schohl, Adam 


Molf, Zofepb senior Erben 


Schreiner, Jacob Wittwe 
MWafner, Johann 


Hofmann, Balthafar 


Lederle, Maria Philippina 


Geiger, Georg Anton 
Schloß, Andreas Erben 


Zimmermann, Franz Erben 


Rang, Martin Erben 
Weiſch, Nikolaus Erben 









Gmmerling, Georg 
Schäfer, Valentin 
ochim, Therefia 
leber, Barbara 
rlenſpiel, Franziska 
uertz, Salome 

HL, Wittwe 


Kirchenarnbach Kirchenarnbach Homburg 
Herrheimweyher Herrheimweyher Landau 


Schmittweiler 
Bundenthal 
Oggersheim 
ae men 

ger&heim 
Oberbaufen 
Königebach 
Edesheim 
— 

db 


Bellheim 
Dr 
ockgrim 
Niederwürzbach 
id 


Kirkel 
Dorrenbach 
Eſchringen 
Harthauſen 
Horbach 
Rheinzabern 
Waldrohrbach 
Rũlzheim 
röhnerhof 
arthauſen 
etersberg 
ſſingen 


Kübelberg 

Bundenthal 
Oggersheim 
Bundenthal 
—— 


Edes heim 
aa 


Bellheim 
Dann 
ockgrim 
wa 
d. 


id. 
Dörrenbad 
Gndheim 
Harthaufen 
Horbach 
Rheinzabern 
Waldrohrbach 
Rülzheim 
Enkenbach 
Diterberg 
Rodalben 
Eifingen 


omburg 

irmafens 
Speyer 
Pirmaſens 
Speyer 
Zweibrüden 
Neuſtadt 
Landau 
— 


Germersheim 

Landau 

Germersheim 

Zweibrũcken 
id. 


ib, 
Beragabern 
Zweibrüden 
Speyer 
Pirmafens 
Sermersheim 
Bergzabern 
Germersheim 
— 


Pirmaſens 
Landau 





Ein Anniverfarium, 


R id, 
401— ib 


55|— Ein Anniv. u. Bertheilung v. Brod, 


301 — Ein Anniverfarium. 








501— id. 
60 id, 
50I— ib, 
50) — id, 
36) — id. 
301 — id. 
301 — ib, 
301 — id, 
251 ib, 
301 — id, 
501— ib. 
5 — ib, 
501 — ib, 

140) — Bier Anniverfarten. 
501— Ein Anniverfarium. 
301 — id, 

501 — id, 
50— ib. 
70) — [Zwei Anniverfarten 


45 — id. 
135] —|Drei Anniverfarien. 
30 Ein Anniverfarium, 
401] id, 


0) — id, 
50 id. 
501— id 
— 


Zwei Anniverſarien. 

50 ⸗ Gin Anniverſarium. 

30Eine heil. Meffe. 

50Ein Anniverfarium, 
b, 


331 — i 

TO — ib. 

44 — ib. 
20)—I@ine Seelenmeffe 
60 — Ein Engelamt. 

401 Ein Anniverfartum. 


Zweck ni Stiftung. 


Biedemann, Katharina 


Jacobi, Philipp, Lieutenant 


a la suite 


Beter, Heinrich 

yummel, Maria Glara 
Angenannter 

Hofemann, Katharina 
Berg, Jobann senior 
Berg, Johann junior 

1 Re 
Fiſch etnhard 11. 
ame, Sobann I. 
Ehlenbach, Anna Maria 


Bruberichaft vom Herzen Mariã 


Shloffer, Georg Anton 
Wehrle, Konrad 
Dress, Garl Erben 
Mulatier, Frau 
Berber, Peter Erben 
Rehm, Stephan Erben 
Baspari, Nikolaus Grben 
Schanne, Jacob 
Behr, Joſeph 1. 
Kaub, Michael 
Marian’iche Bruderſchaft 
Reinhard, Johann 
Storf, Zobaun 
Born, Garl Erben 

the, Anna Maria 
Thinnes, Maria Anna 
Berger, Urfula 

auth, Anna Maria 
Sungfernbund 
Rick, Kath. Margaretha 
Familie 
Wolf, Carl 
Flory, Andreas Erben 
Weckeſſer, Georg 
Ungenannter 
Stoll, David 
——— 
Doller ichae 
Spi gel, Kranz Jacob 
Berhardt, Matthäus 
im ’ amtilie 


Germersheim 

ib. 
Beinders helm Beindersheim 
Maikammer Maikammer 
an Hayna 

erghaufen WBerghauſen 
Ilbes heim Ilbes heim 

id. id. 
Rodalben Rodalben 
Hörbdt Hördt 
Bruchmũhlbach Mühlbach 
Konigs bach Königsbach 
Ingenheim Ingenheim 
Speyer Speyer 

tb. id 
Landſtuhl Mühlbach 
Lyon MWolfftein 
Oberweiler ib. 
Burrweiler Burrmweiler 
Winnweiler Winnweiler 
Mühlbach Mühlbach 
Otterſtadt Otiterſtadt 
Rupertöberg Ruperts berg 
Medenheim Meckenheim 
Mörſch Moͤrſch 
Knopp Labach 
Zell ell 
Dirmftein Dirmftein 
Butenthali. weur.] Öroffteinbaufen 
Dirmſtein Dirmſtein 
Herxheim Herxheim 
en Hörbt 

forg Borg 
Zweibrüden 8welbrücken 
Neuleiningen [Reuleiningen 
Großfiſchlingen Großfiſchlingen 
Neuſtadt Neuſtadt 
Kübelberg Kübelberg 
Sil; Sitz 
Benningen Benningen 

id. tb. 

id. id. 

id. id. 
Großkarlbach Großkarlbach 


wurben tft. 


Germersheim ; [&ermersheim 
id, id, 


Frankenthal 
Landau 
Germerdheim 
Speyer 
ai 

d. 


Pirmaſens 


Germers heim 


Homburg 
Neuſtadt 
Bergzabern 
Speyer 

ib. 
Domburg 
Rufel 

ib. 
Randau 


Ratferdlautern 


Homburg 
Speyer 
Neuſtadt 

id. 
Franfenthal 
Zweibrüden 
Kirchheim 
Frankenthal 
Zweibrücken 
Frankenthal 
Landau 


Germersheim 


id. 
Zweibrüden 
Frankenthal 
Landau 
Neuſtadt 
Homburg 
Bergzabern 
Landau 

id. 


ib. 
Frankenthal 















? 
501-— 
‚80 — Eine heil. Meſſe 
mer 1 ala 
40I— Anniverjarium. 
80/— [Zwei Anniverfarien. 
50|—Isine onere. 
200) — [Bier Anniverfarten. 
300|—] Drei Seelenämter u. 6 Seelenmeffen. 


100 Ein Seelenamt u. 2 Seelenmeflen, 
60— Ein Engelamt. 
40/—1&in Anniverfarium. 
Drei Anniverfarien. 
Ein Anniverfarium, 


501 —]&ine Seelenmeffe. 


35) [Gin Anniverfarium. 

60 — id. 

401— ib, 

60 — [Ein Anniv. u. Vertheilung v. Brod. 


Sin Seelenamt, 


30] Ein Anniverfarium. 

30) — b. 

23] —]&ine Seelenmeſſe. 

125) — Ein Seelenamt und ein Engelamt. 


40 Ein Anniverfarium. 


Ein Anniverſarium. 

Eine heil. Meſſe. 

Ein Anniverſarium. 

Ein Amt. 

Gin — — 
d. 


id. 


30 — id, 
351 — id, 
351 — ib, 
35 — id, 
35 — ib. 


70 —1Zwei Anniverfarien, 





u —* 


Stiftung 
gemacht 
worben ift. 





Ramen. Wohnort. 













Lohnweiler Lauterecken 
kung, Jacob Kapéweyer Kapsweyer 
Seither, Valentin II. Dtteröbeim Otiersheim 
Alf, Eliſabetha Blieskaſtel Blieskaſtel 
Dietz, Barbara ib. ib. 
Merker, Johanna ib. ib, 

Kempf, Joſeph Völkersweiler WVölkersweiler 
Keppler, Hieronymus Nieberkirchen Miederklirchen 





Lutz, Joſeph Erben Neuhof Rodalben 











Ludovici, Maria Anna Robalben id. 
Bus, Adam Neuhof id, 
Enidat, Martin Dudenhofen FDubenbofen 
Dfer, Georg ib. id, 
Lehr, — Franziska id. id. 


Ad Nrm. Exh. 9523 L, pr. den 14. März; 1861. 


(Gefud ter Wittwe von Garl Hemmer zu Neidenfels um 
die Grlaubnig zur Errichtung eines Gupolofens zum 
Betriebe einer Gifengießerei betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Wittwe von Carl Hemmer zu Neidenfeld beab- 
fihtigt in ihrem in ber Gemarkung von Reibenfeld gelegenen 
Aumwefen eine Gifengießere einzurichten und zu diefem Zwecke 
einen Gupolofen daſelbſt aufzuftellen. 

Nach Mafgabe des Art. 74 bed Geſetzes vom 21. 
April 1810 if} dieſes Geſuch während ber Dauer vom vier 
Monaten in den Gemeinden Neibenfeld, Frankeneck, Neu- 


ſtadt und Speyer bekannt zu machen und Haben bie bes 
treffenden Bürgermeifterämter nach Ablauf diefer Frift bie 


für ie bie 















Zweck der Stiftung. 

























A 

60 Zwei Anniverfarten. 

1201 — id. 

36/— [Ein Anntverfarium. 
8wei Seelenmeflen. 






















id, 50, Ein Anniverfarium. 
ib. 50 ib. 
Bergzabern 30) - -|&ine h. Mefle mit Orgelbegleitung 
Reuftadt 20) Umwandlung einer früber gefliftelen 
Seelenmeile mit 30 in et 
Serlenamt. 
Pirmaſens 10 ⸗MUnwandlung eines früher geftifteten 
Seelenamis mit 504 in ein Enz 
— 
id, an — 
id. 
Speyer ol — WEGine Bröhmefe 
id. 1001 — ib 
id, 100] id. 
Geſammtbetrag [1213430 


Anzeige über die vollgogene Bekanntmachung durch bie 
Königl. Laudcommiſſariate anher gelangen zu laſſen. 

Alle diejenigen, welche gegründete Einſprache gegen 
dieſes Geſuch erheben zu können glauben, werden aufge- 
fordert, folche innerhalb obiger Frift, während welcher ber 
Plan über die beabfihtigte Anlage bei dem Bürgermeifter- 
amte Frankeneck zur Ginfiht offen liegt, bei der unterfer« 
tigten Stelle vorzubringen. 

Speyer, den 13. März 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe. 
Schmidt. 





261 
Bi 9280 L. pe. den ‚13. Mär; 4861. 


(Die Erledigung des Königl, Laribgerichte-Phyfitats Obahſtabt 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie erfolgte Quiescenz bed Dr. Röſch If das 
Königl, Landgerichts⸗Phyſikat Höchſtadt erledigt. 

Bewerber wollen ihre Bittgefuche bei ber Königl. 
Kreisregierung von Oberfranken binnen 14 Tagen ein- 
reichen. 

Speyer, den 10. März 1861. 

Königlich Bayerliche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
HSohe. 
Sämibt. 





Nro. 7177 0. pr. den 14. März 1861. 


(Die Vinregiſtrirung rechtlich ungültiger Verträge und bie 
Katafter-Umfchreibung auf Grund folder Verträge, dann 
auf Grund von Eheverträgen , betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


&8 ift in neuerer Zeit öfter vorgekommen, daß Rent⸗ 
ämter Urkunden, welche nicht in geſetzlicher Form errichtet 
find, — z. B. Pivat-Acten, welche nicht gehörig unter⸗ 
ſchrieben oder nicht in eben ſo viel Exemplaren als Con⸗ 
trahenten verfaßt wurden, dann Schenkungen von Llegen⸗ 
ſchaften durch Acten unter Privatunterſchrift, — einregiſt⸗ 
rirt und in ben Kataſtern umgeſchrieben haben, ohne daß 
die Parthieen vorher auf die rechtliche Ungültigkeit ſolcher 
Acten genügend aufmerkſam gemacht wurden. 

Nachdem ed aber für die Sicherſtellung der Parthieen 
von großer Wichtigkeit ift, daß diefelben auf die Richtige 
feit der von ihnen zur Ginregiftrirung und Katafler= 
Umſchreibung produzirten Acten genügend aufmerkfam ge- 
macht werden, fo haben bie Königl. Rentämter in der 
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Bolge die Regiſtrirung und Kataßer-Umfhreibung in dem 
bemerkten Fällen nur mehr dann vorzunehmen, wenn bie 
betreffende Parthie im Einregiftrirungs-Regifter unterjchrift- 
lich beflätigt Hat, daß fie auf bie Ungültigkeit des Actes 
fpeziel aufmerffam gemacht worden iſt, und daß fie bem= 
ohngeachtet die Einregiftricung besielben ausdrücklich ver⸗ 
langte. Im Güterwechſelbuche ift von ben bemerften Uns 
vegelmäßigkeiten ebenfalld Erwähnung zu tun, damit bie 
Parthieen auch noch bei der Befigrevifion auf bie Rothe 
wendigkeit der Gerichtung anderer Acten aufmerkſam ge= 
macht werben. 

Umfhreibungen auf Grund von Gheverträgen jollen 
ſtets erft vorgenommen werben, wenn bieje Berträge durch 
bie wirklich vollgogene Heirath rechtskräftig geworben find, 
was gelegentlich der Befigrevifion verläffig ermittelt wer= 
ben fann. 

Speyer, ben 13. März 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe 

Meyer. 
Brügel. 


Betfanntmadung, 
bie III. Berloofung bes Militär-Anlehens von 1855 betr. 


In Folge Alerhöchfter Genehmigung vom 2. März 


L 3. Hat behufs ber gefehlihen Rüdzahlung die TIL 


Berloofung bes 
Militär-Anlebens von 1855 
zu 44 Procent 
ftattzufinden. 

Die vorerwähnte Berloofung wird nad bem Berloo= 
fungsplane vom 23. September 1856 (Reggsbl. S. 932) 
künftigen Montag ben 11. März, 
Bormittags 9 Uhr, 
tim Obeondgebäude Saal M 1 


in Gegenwart eined Könige. Poligei:Gommilfärs vorge 
nommen. 

Diefelbe erſtreckt fi nur auf das Militär-Anlchen 
von 1855, und umfaßt einen Gapitalbetrag von 130,000 £, 
zu welchem Behufe nach Abſatz I. bis III. bed Berloofunge- 
Planes bie Ziehung von zwei Endbnummern erfolgt. 

Mit der Heimgahlung ber verloodten Gapitalien wirb 
fogleich nach Bekanntmachung ber ZiehumgssErgebniffe be 
gönnen, und beren Verzinfung jedenfalls mit 

bem 30. Zunt 1861 
eingeftellt. 

Die Wieberanlage der heimzuzahlenden Capitalsbe— 
träge kann bis auf weitere Beftimmung à conto bed noch 
beftehenden Refted des durch Geſetz vom 16. Auguft 1859 
genehmigten Anlehenscredits — bei dem Militär-Anlchen 
von 1859 zu 44 Procent al pari flattfinden, 

Münden, ben 3. März 1861. 


Kol. Bayer. Staatsfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 
Brennemann, Gerretär. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 7. März I. 3. allergnäbigft 
betrogen gefunden, ben geprüften Rechtscandidaten Zulius 
Schmolze aus Zweibrüden zum Ergänzungsrichter am 
Landgerichte Pirmajens zu ernennen. 

Durch Beſchluß der Königl Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 9. März l. J., wurde bad Ge⸗ 
meinderathämitglied Friedrih Kreug IV, von Eiſenbach 
zum Adjunften ber Gemeinde Eiſenbach ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 9. März l. J. wurde das Ger 
meinderathemitglied Valentin Fäth II. zum Bürgermeifter 
der Gemeinde Pforg ernannt. 








Gewerböprivitegiens!Berleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 17. 
Februar 1. 3. dem Mechanikus Mannharbt und ber 
bayerifchen Torfpreß-Actiengefellichaft ein Gewerbsprivile⸗ 
gium auf Ausführung ihrer Erfindung, befiehenb in einer 
eigenthämlich conftruirten Torfpreßmaſchine, für ben Zeit- 
raum von eilf Jahren, vom 17. Februar 1861 anfangenb ; 


dann dem Schloffermeifter Johann Mayr von Kemp- 
ten ein @ewerböprivilegium auf Ausführung feiner Er— 
findung, beftehend in eigenthümlicher Gonftruftion des Eſſe— 
Eifens für Penerarbeiter, für den Zeitraum von drei 
Fahren vom 17. Februar 1861 anfangend; 


und dem vormaligen Hammerſchmied Thomas Freftl 
von Münden ein Gewerböprivilegium auf Ausführung 
feiner Erfindung, beftehend in einer eigenthümlich conftruir- 
ten Zurbine, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
17. Februar I. 3. anfangend, zu verleihen geruht. 





Gewerbsprivilegiumd- Verlängerung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 27. 
Februar I. 3. das bem Buchhändler E. H. Gummi von 
Ansbach, z. 3. in Münden, unterm 20. März 1858 ver- 
liehene. Privilegium auf Bereitung von oſtindiſchem Pflan- 
zenpapier, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 20. 
März 1. 3. anfangend, zu verlängern geruht. 





Königlid 


Kreis: 








3 16. i Speyer, den 21. März 1861. 








Inhalt: 


Rehmungs:Ergebniffe der Pifteiftsgemeinden pro 18% eo. — Vaßweſen gegenüber von Rußland betr, — Berloofung ber älteren f. k. öflerreichifihen 
taatefhuld. — Wirverbefegung der protefiantifchen Pfarritellen zu Imsbach, Deranats Winnmeiler, und zu Beinsweiler, Deranats Landau. 
— Nugsburger Börfe. 








Niro. 10211 L. pr. den 15. März 1861. 
(Die Rehnungs-Ergebniffe der Diſtrikts · Gemeinden pro 1843 u 14 b er ſ l ch t 
betr.) 
’ J — der 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Im Gemaͤßheit des Art. 21 Mbfag 4 des Difritts Nechnungs-Ergebniſſe 
rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 werden in nachſtehender * 
Ueberſicht die Rechnungs-Ergebniſſe der Diſtriktsgemeinden 
für das Verwaltigejahr 1853 nebſt den diſtriktiven Ver— Diſtriktsgemeinden in der Pfalz 
Hältniffen überhaupt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 15. März 1861. für das 
Königlich) Bayeriſche Regierung der Pfalz, Perwaltungsjahr 185%, 
Kammer bed Innern. 
Sohbe und ber 
— diſtriktiven Berhältniffe überhaupt. 
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A. Einnahmen. 
DE Tr u u 7 3. 179 


Kemer Acti⸗ | Nupe [Auf Beich 
beftände, ungen ober Freiwillige | Diſtrikts Helm 


Activ- Jans bemf befondere 
Difritis- Gemeinden. ansftände ꝛt Diftrifts-] Rechtetitel Inn bezahlte J Anlehen. | Summa: 
vom Vers | beruhende Zuſchüſſe. Umfagen. Rapitalten. 


Borjabre. | mögen. | Leitungen. 


ber 
































# Io Al fi | Ir | Kr A |& AI IR 
Annweller . . . 13177 —4] 62|13 56/151]. 1316525 | 6 me 22 —i— ] 11000) — | 20692116 
Bergzabern 17251144] 6923 | 22191514] -1553148 | 9017 500) — —|— | 15089j15$ 
£ 
Dliesfaftel . . - 36591584] 136142 | 4162/1414] 3792143 1aoot| 30 1.48 1500)— | 272551224 
Din -... + » 94195) —i— 351285] 3425142 — *8 8 — 600—-1 1883318834 
Dürkheim . - - 437] 635 341119 1 246127 447,81 8206117 —— | 3000 126781177 
Edenkoben. . . 10161354] —|— 1281163] 874,58 | 42381 — — | —|-—- | 62571503 
Franfenthal- . - 1772| 82] 224130 123) 73] 2024/40 | 7154| 5 —— | 1000| - | 12298134 
Bermeräheim . . 1408149}] 449| 6 49/203 898 4 | 5612136 —|- — 84 17654 
Goͤllhein 645157 | 300111 | 10841243 2848150 s351l— | Hal — 1 | 144427224 
Grünfkadt . . - 3356/1264] 126|32 541422] 232430 «037 in — I —[- } 12399] 161 
Homburg . . . 971104] —|I— 1710| 7 763117 2710]41 _ — — 61015 
Hornbach . 47728- 1 232]473]| 3926,53 | 7456145 —1- —[— | 164441253 
Kaiferdlautern. . 29431133] 17]40 251102] 2917115 9037135 u |. 14941154 
Ranbil. ». . . 1115j2931 2230 60F54 1367 4 9338| 8 — — 120225 
——— 224437 1 368158 311113} 4006150 5657130 628112 u IHATMBE 
Ru . . 3774 38 1915 92119 537119 6689] 59 —— — —11110430 
Landau 1216342] 25] - 881 14] 3030| 1 55! J — ll 9895136} 
Randiufl . . . 23241493 — — 1171214 11971 8 3665:54 — — — — 7305442 
Lauteredeu. - . 3687| 7 1120 451 25] 3500 841 i —— — — — —— 
Ludwigshafen. . 2728: 52] 68818 1581203] 107956 | 20025135 | 7333]48 — — | 31992] 3% 
Zeuſtatt 9154 | 406[— | 314374 539142 | 5903)-— —— 1 4000| | 12083184 
Dbermofdel . . 101105 — 21753 | 2740,19 | 11106542 222/59 | 3000[— I 173051, 37 
Diterberg - . » 3105331 188]40 57474 15932) 2 1220) 8 — —— 104108 
Birmafend . . » 1569)284 15i— 38594 22P1l144 | 10081|46 —i— 8000 — Ir 
Rodenbaufn . . 196755 | 489124 4636 | 2366| 6 | 8867112 —— 13737j48 
Spur. . .. 470/463] 458)37 116130 1559,32 1 12635124 | 120001 — -1— 272401493 
! 
! 1} 
| 
Maltfihbah . . 3699 574 —— 220 -1 1083331 9477 —— — —1 19485131 
Waldmohr. . . 1709,52] 16]12 33131 2164| 3 } 5017135 401⸗ —A— 9386/13 
Winnweilr . . 2369) 38° 255110 171344 120430 3113125 an) — — — 3313174 
Wolfſtein. 1064 551 340 201591 135146 | 5059 — 6284121 
Zweibrüten . . | 5954139 | 261 545/534] Artılıs | 11271130 —/- 9500) | 314091193 
Summa . 1690021 1glaraılaı F 125071 9 1 5s36ci 4 1246746152 I 2araalar | 450001 1591021345 









































B. Ausgaben 

















Abgleichung. 


























Diſtriktsvermögen. 
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10. 11. 12, 13. 14. 19. 16, 17. 18, 
* 88 ar 29 
r bie bſ. 1 Renti: r 
Für den durch Geſetzſdes Geſetzes Meh Met rendes Richt rentitendes. 
un von der a u 
Diſtritts beſondere Iguſtimmund Summa. — 
watt. | Rectstitet des Diſtrikte Ginnabme. [Ausgabe Kavftal 
begründete | ratbee Betrag. Bezeichnung desjelben. er 
Zwecke abhängige Betrag. 
Ausgaben. 

Pr # |% f I A la A X #|% ER? I a 
2 10155; 119371204 220354] 180258534] 26631224] — — Kantonsgefängniß 3000- 
16715 | 10012] 3 49571154] 15136|364 — - 47203 — id, PILTN ES 

en | . | Herzog · Wolfgangs⸗Krankenhaus/ 6400 — 

471132 | 23406 347 — | 238781 631. 337716 — — 15129 2 Rantondgefängniß 54001 — 
N | | 4 Mimbadier Schleußenhaus 1200h- 

331 176511534 2u0— I 18232044 600431 —| Kantondgefängnif 4800 — 
246134 | 115081143] 500 | 12054483] 1231283 — ib. 7680! - 
14930 | 50081441 211 — 3691144 888 36 — — ib, 5500 ⸗ 
261581 10436 —4 49301 1074712831 1551 23 — I1300— ib. 1150) — 
2261863] 5309116 2255 8 LH en 4261554 -| —— id. 6130 — 
32 litt 224554 14040 13 402) 93] — — id. 4700 — 
Garten 00 

468132 | 8637] 13 166153 | 89721262] 39261503 _- — — | Kantontgefängnif 4200, 
ala | Asısl-4] Aal | 4840411) 1260134 | —— | - ib. 2640, 
332424} 15130/—} 400 | 15862 12} 5813451 —i- —|- id, 4410l— 
282447 14559 191 — 11842 4 3999447— 71 — —|- id. 3500 — 
337155 | 8396/2941] 1956136 | 10691 = 1331| 54 —— ib. 5500 
x MWaifenbaus 1001 — 
257004: 167431463] 2166) — 94671412 769363] —— —|—} Rantonsgefänguiß 16701 — 

176) 9 | 7117593] 15301 7 85241153] 22301143 -1— 1151832 ib, 30001 
234155 6804254] 1474120 513/404] 1381563 — 1500— id. 112001 — 
411 a 4652592] 2201— | 498423 | 233201434) —Ii— I —|- ib, 4000 ⸗ 
257 86231292] 600— | 94803041 6166154 a id, 100001 — 
145 3 179921374] 2000 | 18937j404| 130541223] — —— id. 5950| — 

| * Gefaͤngnißbauplatz 5069 

196/56 | 10293125 | 594l— | ısosalaı | 988424 — 1 —)—] Rantonsgefängnig 6400 — 
375148 | 13799|56 | 250138 | 14426122 | 2878141: | 92l- —_ ——— 
19336 6439 36 — — 6633112 247058 - — — —I Rantonsgefängniß 5400| — 
502111 | 1909912941] 30726 | 19909 61 87471 — | ib. 4800| — 
340! 6111366193 565131 | 12271\562] 1465/16? —|— id. 4 5200| — 
8368| 2 | 180181123 280/48 | 15667 25 8573147 — — — — id. 10500 

| Gin Geldichrant 136/40 
! Meßgeräthſchaften u, 1 Akten- 
ſchrank des Baufchaffners 102 

4831204] 17497] 1 13001— 1 19280214 2051 93] —I— I - Rantonsgefängniß 14000) — 
174182 | 4132]343] 320)- 4627| 62] 5259] 62 -|— 1 3201 — ib, 32001 — 
156112 | 6587162 —i— | 6743283] 15691454 — 1 —— ib, 6000 - 
sei | Aral 3541401 52a Bi I] — id, 3400| — 
410)42 | 27812124 | 2250/— | 80473] 6 936 133 —— 1 — ib. 8600 - 
908156 1352946'3841 256861 3138754113771 Tısoslı7z! "47120819059134 85687!4 











a71 


Annweiler 
Bergzabern 
Blieskaſtel 


Dabn . 


Dürkheim 
Edenkoben 
Frankenthal . 
Sermersheiut 
Göllheim. 


Grünftadt 
Homburg 
—* 


aferslautern 


Ranbel . 


Kirchheimbolanden 


Kuſel 


Landau , 
Landſtuhl 
Lauterecken 
Ludwigshafen 
Meuftadt . 
Obermoſchel 


Otller berg 
nr 


| 
— 
Ei 


19. 


20, 


Abmaffirte Fonds zur Errichtung von Diftriftd- 
Anftalten. 


— — — — 


Bezeichnung derſelben. 


Krankenhaus 

Armenbeſchãftigung 
ilfskaſſe 
ilfskaſſe und Armenanfalt 
rmenunterflüßung 

Armenbefhäftigung 


Betreidemagazin . 

Maifenhaus 

Betreidemagazin , ; i . x 
Wohlthãtigkeito⸗ und Befferungsanftalt 


Hilfäkaffe . 

Armenpflege — 

Getreidemaͤgazin. 

Setreidemagagin. 2. 20a 
Wohlthätigkeite- und Befferungsanitalt 
Armenpflege e ; - . ’ 
Für — —— 

Krankenhaus 

Getreidemagazin 

Kantonogefãngniß 


Getreidemagazin. 
Krankenhaus 
Sit Straßenbauten 
etreidemagazin . 
Rantondgefängniß i 
Armenbeibäftigung . ' 
Setreidemagazin 
Gerreidemagazin . 
Armenpflege 
Armenrpflege 
Getreidemagazin 
Armenpflege 
Betreidemagazin 
Armenpflege 


— — — 
⸗ 


uw 


BEIN. 


’r 
hi 


Betrag. 


3467| 9 
3522133 
724 5 
1221/37 
8438112 


1329138 


— 
5600 — 
824157 
1455 — 
6346159 
18331 — 
7381— 
2447 4 
4033121 
1861253 


1785/53 
106254 
2500| — 
2211 9 
115001 — 


40800) — 


272 
1. 22, 
Vorhandene 
Betrag | Difrikts-Anftalten, welche 


nicht unter jene bed Art, 27 





der be⸗ des Geſetzes fallen. 
ftehenden } 
Schulden, 
Bezeichnung berfelben. 
f dr 
38081 151 Spar: und Hilfsfafe . 
50001 — id. | 3 


20504) 9 


13200) — 


15569126 


| Spar- und Hilfekaſſe mit Dem 
Diftrifte Rirhehm 
1366817 


8 Spar⸗ und Dilfetaſſe mit dem 
Diſtrikte Goͤllheim 


3229612 


— — Spar und Hilfskaſſe 
— — ib. 

3000 id. 

27743 | 

14895 56 8 


24 


2. 


Steuerſummen der Diftrifte, 
welche bern Umlagen⸗ Bertheilung 
zu Grunde gelegt worden find. 








21 
733112 


491] 2 


28837|42 
842143 
344123 





25 10 
2114 23 


3785110 


535116 
802158 
340,30 


F 








28016:23 
| 

299051 7 

66793158 


26723133 
13733! 9 


21702136 





t4790057 
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———— —— ——— —— —— —————— — 4 


26. 


Bemerfungen. 


mit 
Einfom- 
——— menfbener. Suuma, 
Einfom- 
menftener. 
A Ic Au 7 je 
26360251 75342] 27114) 7 
4350% 2] 1078114] 4455716 
31029) al 168739] 3271642 
18029116] 441461 18471) 2 
4592732] 16491171 47576149 
38138123] _ 1103115] 39241j41 
700721571 1502 9) 71575! 6] * Dierunter die Steuer des Kantons Grünſtadt mit 31,105 4 41 0, melde ber 
40586/26] 1255/45] 4154211 Umfagenvertheilung beigezogen worden iſt zur Dedung der Unterhaltungstoften 
19807]29 650144 2045813 der ganzen Strede der Diftriftötraße von Frankenthal bis &bertöbelm, | 
3110814] 1128| 5] 35233149 
14415) 10 473126] 1488836 
17621122), 496) -| 18117122 
33453131] 21731181 35626119 
Ö 1351: 54440: 11 


In den Fällen, wo bei einer Gemeinde in der Rubrik 46. 3 Beträge ein= | 
geitellt find, bagegen in ber Rubrik I 15 keine Summen erſcheinen, beftehen | 
die Einnahmen auf Nugungen aus bem Diftriktäyermögen theils in Zinfen von 
zurädgezogenen Rapitalien und von admaſſirten Bonds und teils in dem Geldie 
aus Abfallholz von Straßen-Alleedäumen, von Straßengrund und bergl. 





Ramen 
ber — a Eee a 
Diſtrikts⸗ 


Gemeinden. Bezeichnung derſelben. 


Speyer . . . BGetreigemagazin Ben 
Maldfiichbah . | Hilfäkaffe und Armenpflege. 
Maltmohr . e ; ’ 


Winnweiler.. . Armenpflege 5 
Wolfftein . . | Getreidemagazin 
ofpital e i 
ür Strafenbauten . } ; 
Zweibrüden. . | Hilfskaffe und Getreidemagazin . 
Armenbefhäftigung . . : ! 
Summa 
Ad Nrm. 10050 L, pr. den 14, März 161. 


(Bafweien gegenüber von Rufland betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſämmtliche Diftriftd- und Local-Polizeibehörden 
der Pfalz. 

Nachſtehend wird ben obenbezeichneten Behörden eine 
höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 9. d. M. zur Kennt⸗ 
nißnahme und Beachtung befannt gegeben.} 

Speyer, benj14. März 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ded Innern. 
HSobe. 
Schwenk. 








Admaſſirte Fonds zur Errichtung von Diftrikis- Borhandene 
Anftalten. 


Betrag | Diſtrikts-Anſtalten, welche 
nicht unter jene des Art, 27 
— — der Be: des Gefetzes fallen. 


ſtehenben 
Betrag. | Schulden. 


Bezeichnung berjelben. 


26804331 — I 
2300-1 —— 
1991139] 3663| — 
222|36 
2550| 3 
7460114] 95001 
5816| 3 


145600134|21535558 





Staatsminifterium des Innern. 


Nach Mittheilung des Staatsminiſteriums des Rönig- 
lichen Haufes und des Aeußern haben von nun an bie den 
Ausländern zur Abreife aus Rußland ausgeſtellten ruffi= 
hen Päffe nur auf bie Dauer Eines Jahres Gültigkeit 


‚und verlieren nach Ablauf diefer Zeitfrift auch bie Bap- 


träger das Recht, die Hilfe umd Proteftion ber £aiferlich 
ruſſiſchen Regierung in Anſpruch zu nehmen. 

Die Königl. Regierung hat die fänımtlichen Paßbe— 
hörden hievon in Kenntniß zu fegen, 

Münden, den 9. März 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl: 
v Neumapr. 
Durch ben Minifter 
ber General» Secrelar: 
Miniſterialrath v. Epplen. 
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Steuerfummen der Diftrikte, 
melde der Umlagen-Bertheilung 
zu Grunde gelegt worden find. 


Gelammt- 
— 


— 
der 


Gintom- 
menfteuer. 


Einfom- 


menfleuer, Summa. 





A I A 1 
10073158] 2882147] 42956146 
20589138] 475138] 21063116 
2488453] 787147] 25672140 
17269|38| « 613] 8| 17882146 
16006 28| 328115] 16334|43 
34428| 9] 2272141] 36700150 


991116117) 35350129] 1026466146 


Nro. 9885 L. pr. den 14. Min 1861. 


(Berloofung der älteren k. 8, öſterreichiſchen Staatäfguld betr.) 
Im Namer Seiner Majeität des Königs. 


Bei der am 1.0, M. ſtattgefundenen 330, Berloofung 
der älteren öfterreihifhen Staatsfhuld if die Serie 341 
gezogen worden, 


Diefelbe enthält Obligationen ded vom Haufe Beth: 
mann aufgenommenen Anlehens, und zwar: 
Lit. N, zu 4 $ (nad dem urſprünglichen Zinsfuße) von 
N. 13651 bis M 14200 incl, u 
Lit. O. zu 5 3 M 3 a., M 14201 bis M 14700, 
Lit. P. zu 44 5 von a 14701 bis 14972 incl. mit 
ber ganzen Capitalsſamme, dann 10 a. mit ber 
Hälfte der Capitalsſumme, im Geſammtbetrage von 
1,111,750 4. 
Diefe Obligationen werden nad ben‘ Beftimmungen 
bed Patentes vom 21. März; 1318 auf den urſprünglichen 


Bemerfungen. 






Zinsfuß erhöht, und — im foferne diefer 5 3 C. M. er— 
reiht — nah dem mit Finanzminiſterlal⸗-Erlaß vom 26. 
October 1858 veröffentlichten Umſtellungs-⸗Maaßſtabe in 
Hgige auf öfterreihiihe Währung lautende Staatsſchuld— 
Verſchreibungen umgewechielt. 

Diefes wird im Vollzuge eines höchſten Auftrages bes 
Königl. Staatsminifteriums des Innern vom 7. I. M. 
zur Wahrung ber Intereſſen ber betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten hiemit veröffentlich. 

Speyer, ben 13. März 1861, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pia, 
Kammer bed Junern. 


Hohe. 
Schmidt. 
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Ad Nrm, Exh. 584 v. 


(Die Wiederbeſetzung der proteftantiichen Pfarrftelle zu Imebach, 
Decanats Winnweiler, betr.) 


Am Namen Seiner Mojeftit des Könige. 


Die proteftantifche Pfarrftelle zu Imsbach, Decanats 
Winnweiler, ift in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung um bdiefelbe wird biemit eine Friſt 
von ſechs Wochen feftgefeßt, nach deren Ablauf die Geſuche 
durch das Königl. Decanat Winnwetler hierher zu fenben find. 

Die Grträgniffe ber Pfarrei Imsbach find: 


pr. ben 15. Mär 1861 


A 

1. Stantögehalt . ; 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 45 
3. Ertrag bed Pfarrgutes . 249 39 
Zufammen . 505 44 


bazu ein Zuſchuß aus den Suftentationsmitteln von 94 16 
Ueberdied bat der Pfarrer die Gafualgebühren zu 
beziehen. 
Speyer, ben 14. März 1861. 
Königlich Bayerifches proteftantifched Conſiſtorium. 
Börſch, v.n 
Dimrotb. 





Ad Nrm, Kıh. 6655 v. 


(Die Wicderbefepung der proteftantifhen Pfarrſtelle zu 
Reinsweiler, Decanats Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur die Beförderung bes bisherigen Pfarrers ift 
die proteftantifche Pfarrſtelle zu Leinsweiler, Decanats 
Landau, in Erledigung gefommen. 

Die Erträgniffe derſelben find : 


pr. den 15. März 1861, 


1% 
1. Staatögehalt.  . on ne 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 20 — 
3. Ertrag bes Pfarrguted . 142 7 
4. Zinfen von Gapitalien 62 — 


5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 24 — 


Zufanmen 480 7 

Das an der Gongrua einer Pfarrei I. Klaffe Fehlende 
wird im Betrage von 119 4 53 zugeſchoſſen. 

Außerdem bat ber Pfarrer die Caſualgebühren zu 
beziehen. 

Zur Bewerbung wird eine von heute an Iaufende 
Frift von 6 Wochen beflimmt, binnen welcher die Geſuche 
durch das Königl. Decanat Landau hierher zu fenben find. 

Speyer, ben 14. März 1861. 2 


Königlich Bayerifched proteftantifches Gonfiftorium. 
Böirid,vm 
Dimrotb. 


— —— —— —— ————— 


Augsburger Börse. 
Den id, März 1861 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3" %o 


444 % halbjährig. 

5 9% IV, Emission 

„ 5 %u neue delto. 

», Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . „ - 





PraX 


“. 


Königlid 


Kreis: 


Bayeriſches 


Nr Amtsblatt 





Ru 
rue uze 


der Pfalz 


EL 





X 17. Speyer, ben 23. März 1861. 





Inhalt: 


Kuffiellung von Agenten für die Berlinifche Beuerverfiherungs-Anflalt. — Unterfucung wegen Preßvergebens in a6 47 des fränfifchen Kuriere. — 
Unterfuchung wegen Prefvergebens in As 57 des Nürnberger Angeigers. — Bekanntmachung, Berloofung ber 4%oigen ÖrundreniensAblöf 
Schuld bricfe betr. — Bekanntmachung, die III. Berloofung des Militär-Anichens von 1855 betr. — Betriebs:@rgebniß ber pfälzifi 
Eifenbahmen vom Monat Februar 1861. — Frucht: und Bietwalienpreife in der Pfalz während bes Dionats Februar 1861. 





Ad Nrm. Exh. 10089 L. pr. den 16. März 1861. Ad Nrm. Exh. 10188 L. pr. den 18. März 1861. 
(Die Aufftellung eines Agenten für bie Berliniſche Beuer- (Die Aufftellung eines Agenten für die Berliniſche Beuer- 
Verſicherungsanſtalt betr.) BVerfiherungsanftalt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Vorſchlag des Hauptagenten wird der Rürfch- Auf den Vorſchlag bes Hauptagenten wird der Kauf- 


wr Johann Heinrich Krapp zu Dürkgeim ald Agent mann Lubwig Schneider zu Grünftadt als Agent rub⸗ 
mörieirter Verſicherungsanſtalt für ben Lanbeommiffariat- ricirter Anftalt für den Bandeommiffartats-Bezirt Franken⸗ 


Berirt Neuſtadt Hiemit beflätigt. tal hiermit beftätigt. 
Speyer, ben 14. März 1861. Speyer, ben 16. März 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, Koniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. ; Rammerbed Innern 
Hohe Hobe 
Sämibt. Eämibt. 
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pr. den 15. März 18600 


(Unterfuhung wegen Preßvergehens in M 47 tes Fränkifiien 


yo 9 E11 9 Ränder betr.)! 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
+.” .» von Bayern, 


B . | ' 

Das Königl. Bezirkögeriht Nürnberg bat am 26. 
Februar 1.3, Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: der Königl. Director Frei» 


herr von Welfer, PVorfigender, Rath Otto, Aſſeſſor 


Volk, Beiſitzer, Luz, Rönigl. Slaatsanwalt, und Rechte: 
praktikant Lehmann, VProtokollführer, wegen Verlegung 
des Art’ 31 des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 durch 
den im AM 47 des fräntifchen Kurier vom 16. Februar 


1861 (Boftausgabe) unter der Aufichrift „Tages-Chronik“ 


enthaltenen GorrefpondenzeArtifel „< Schweinfurt ben 15. 
Februar“ ꝛc. ıc. beſchloſſen, es jeye 
1. das Strafverfahren einzuftellen, 
2. bie fraglide Nummer des fränkiſchen Kuriers jedoch, 
ſoweit diefelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen 
if, zu unterdrüden, i 
was biemit öffentlich befannt gemacht * 
Nürnberg, den 13. März 1861. 


Königliche Bezirfögericht. 
Der Königl. Director: 
Frhr. v. Weljer. 

Müller, 


pr. den 19, Wär, 1561. 


(Unterfuchung wegen Prefvergebens in Ah 57 des Mürnberger 


Anzeigerd bei) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Buyern. 


Das Königl. Bezirfögericht Nürnberg hat am 5. März 


284 


1.3, Vormittags 94 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, 
mobel zugegen waren: ber Königl. Director Freiherr von 


MWelfer) Borigender, Lotzhek Rath, BoDt, Aſſeſſor, 


“ 


Beifiger, In z, Rönigl. Staatsanwalt, und Holzinger, 
Rechtspraktikant, ald PBrotofollführer, in der Unterfuhung 
wegen Verlegung der Art, 22 und 12 “ren 
vom 17. März 1850 durch Mufnahme des Artifels”,* Die 
Augsburger Allgemeine Zeitung gibt ꝛc. ꝛc.“ in AM 57 
bed Nürnberger — vom 26. Februar I. 3. be— 
ſchloſſen: 


Es ſeye war das Strafverfahren einzuſtellen, die 
NM 57 des Nürnberger Anzeigers jedoch, ſoweit 


174 dieſelbe nicht in Privatbefit übergegangen iſt, zu 


unterbrüden, 


was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 


Nürnberg, den 16. März 1361. 


Königliches Bezirfögericht. 
Der Königl. Director: 
Frhr. v. Welser. 
Müller. 


Befanuetmadhung, 
Berloöfung ber 4igen Grumdrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe betr. 
Durch höchſte Entfehliegung des Königl. Staatänt- 
niſteriums der Finanzen vom 9, diefes Monats, Na 2947, 
wurde bie Vornahme eincr'weitern Verlooſung ber Nigen 

Grundrenten⸗Ablöſungs? Schuld briefe — 


In Folge deſſen wird am. FIERTTT 


Dienftage ber 26. diefes Monate, 
Bornittägd N Uhr, 


P 


die’ Sumine von 
500,000- 4 
nach dem mittelt Ddiesfeitiger Bekanntmachung vom 14 


Januur 1851 Regieriingeblätt/ 1851: pag. 35-39) ver⸗ 
ffenttichten Plane im Begeniwart‘ einer —— der 


Königl. Poliredirection 
tim Rnigl. Odeonsgebäude, Eaal’M 1, 
fiber einer Stiege, 


von der -umterfertigten Gommilfion öffentlich ‚nerloodt und 
imad das Reſultat zur allgemeinen, Kenntuig gebracht 


werben. 


Die verloosten Schuldbriefe werden, vom 1. Juli 
dieſes Jahres beginnend, außer Berginfung gelegt, 
niit der Rückzahlung derfelben dagegen wird foglei nad 
der Berfoofung begonnen und ed werben-babei: die Zinfen 
in vollen Momatsraten, nuͤmlich jederzeit; bik zum Schluſſe 
des Monats, in welchem bie Zahlung erfolge, jedoch in 
keinem Falle über den. 30. Juni dieſes Jahres hinaus 


vergütet, 
Münden, den It: Mär 1561., 


Kl. Bayer, Staotsjgulden-Zitgupgs-Gommifflen. 


zo ntnen 


Befanntmadung, !" 


De inn Werkeöfheng des MRititär-Unteheie von 4865 he: 

Gemäß der Bekanntmachung vom 3. laufenden Monats ie 
Regierungsblatt S. 265) wurde Heute die III. Ber: 
lofung bes alten. 
Bitter Anbebens von 1859 —— ⸗·⸗⸗ 


zu 44 PBrocent 


Prgrommen, u und bes find Hiebet bie Zahlen £ 
. GR und, HS) 
Mm Zuge gekontmien. | 7° | eve 


erst‘ } ru‘ dı)® 


8 werben! daher nach beim Verloeſuugsplane vom 
9. Erptemdpr ine (Rigiefungeblalt 1856 S. 932— 934) 
ale jene Obligationen diefes Anlchene ſowohl zu 10004, ' 


Diebel, Secretär. 


als ju 300 Fund 100.4 — Cat. Lit. A., B. und C., 
— deren Kataftet-Nummmer ‚mit einer ber gezogenen Zahlen 
endet, und welche in dem nachftehenden Verzeichniffe ſpeciell 
aufgeführt id, hiemit zur Rückzahlung gekündet, in —— 
Begiehung Aaoſtehendee Domerts wird: 


1. Die —— — — des beſagten Aulehens 
find au,portenr (auf den Inhaber) ausgeftellt, 
bei der Königl. Specialkaſſe Bamberg inkataftrirt, 
und tragen ſowohl auf den Obligationen als den 
Zins: Coupons bie Bezeichnung: 

Militär-Anlehen von 1855. 


(Hiebet wird ausbrüglich bemerkt, daß ſich die 
gegenwaͤrtige Verlooſung bed Mititär-Anlchend nur 
af die MilitärsAnlehend: Obligationen. von ‚1855 
bezieht, indem dad Iyprocentige Militär-Aulchen von 
1859 zur Zeit nod von der Verloojung — 
men bleibt.) 


gi“ 


2. Diezur Rſickzahlung ——— ———— treten 
am f. Juli 3.3. aus der Verzinſung. Die Rüd- 
zahlung beginnt jedoch fogleih, und es werden bie, 
bei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich ſtets 
bis zum Ablauf des Monats, in welchem bie Bes 


33% Zz3ahlung erfolgt, in keinem Falle aber über den 30. 


Zuni 1.2. hinaus, vergütet. 1 720 


g Die Zaflung diefer Obllgatlonen erfolgt bei der 
Königl. Schuldentilgungs:Hauptfaffe in Münden, 


tr banu ‚beiden König. Spectalfaffen Augsburg, 


„Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg, 
Ad "oermittlungsweile auch bei fämmtlichen Königl. 
— Rentaͤmtern und. bel dem Hanblungdhaufe MA 
na Rotpfhite und Söhne in Branffurt a. mM. 


5 Bei ber Ethebung ber. betreffenden Gapitalien find 

io "mit den Obligationen ſammtliche, nicht bereits: völlig 

—* gewordene ins: Coupont nebſt der u. NAiuvei⸗ 
fung (Talon) zu übergeben. 
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5. 


6. 


7. 


Bei Schuldbriefen, welde für Pfarreien, kirchliche 
Pfrünben und Stiftungen, dann Unterrihtd-Stiftun- 
gen vinculirt find, haben die Vertreter berfelben vor- 
erſt je nach den befichenden Competenz⸗ Verhaͤltniſſen 
bie Grmädhtigung zur Geldempfangnahme entweder 
von bem betreffenden Königl. Landgerichte ald Diftrikts- 
Polizelbehörde oder von der Königl. Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, resp. von bem Königl. pro= 
tefantifhen Gonftortum, ober von dem 
Königl. Staatsminifterium ded Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenbeiten beizubringen. 


Die Bezahlung ber vineulirten, ober einer Die: 
pofittonsbefchränfung unterliegenden Schulbbriefe kann 
erſt nah unbedingter und legaler Beſeitigung 
jener Binculirungen durch die betheiligten Gläu— 
biger erfolgen. 

Bon ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im alle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devilcultrungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten Schulb⸗ 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zin- 


fenfitirung vom 1. Zuli 1861 an nicht aufgehoben 
werde, fondern der Hinderungsurfachen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzuireten habe, baber vom 
den Bläubigern für bie rechtzeitige Befeitigung allen- 
fallfiger Zahlungspinderniffe Sorge zu tragen if. 


8. Den betreffenden Obligationsbefigern ift die Wie 


beranlage ber heimzuzahlenden Gapitalien bis auf 
weitere Berfügung & Conto bes noch beſtehenden 
Reftes bes dar Geſez vom 16. Auguft 1859 ge= 
nebmigten Anlchenscredited bei dem Militär Anlchen 
von 1859 zu 44 Procent al pari geftattet, unb es 
kann diefe Wieberanlage bei allen Königl. Special» 
kaſſen, und zwar auch durch Bermittlung ber Rönigl. 
Rentämter geichehen. 


Münden, ben 11. März 1861. 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden⸗-Tilgungs⸗Commifſion. 


v. Sutner 
Diebel, Secretär. 


Berzeichniß 
der in Gemaͤßheit der am 11. März 1861 ſtattgehabten II. Verlooſung des Militär⸗Anlehens von 1855 
zur Heimzahlung beftimmten Militär-Anlchens-Obligationen. 


Obligationen Lit. A. a 1000 4. 





Ratafter-Rummern: 
61 398 761 1098 1461 178 2161 2498 2361 31983 
98 461 798 1161 1498 1861 2198 2561 2398 
161 31 1198 1561 1898 2261 2598 2961 
198 561 898 1261 1598 1961 2298 2661 2998 
1 961 1298 1661 1998 2361 2698 3061 
298 861 998 1361 1698 2061 2398 2761 3098 
361 698 1061 1398 1761 2461 2798 3161 


II. 
Obligationen Lit. B. a 500 4. 





Ratafter-NRummern: 





Obligationen Lit. C. a 100 A. 








Katafer-Rummern: 
61 7 1561 2298 3061 3798 4661 5298 | 6061 | 6798 
98 861 1598 2361 3098 3861 4598 5361 6098 6861 
161 898 1661 2398 3161 3898 4661 5398 6161 6898 
198 961 1698 2461 3198 3961 4698 5461 6198 6961 
261 998 1761 2498 3261 3998 4761 5498 6261 6998 
1061 1798 2561 3298 4061 4798 5561 6298 7061 


598 1361 2861 3598 4361 5861 6598 7361 
661 1398 2161 238 3661 4398 5161 5898 6061 7398 
698 1461 2198 2961 36 4461 5198 5961 7461 


98 6898 
761 1498 2261 2998 3761 4498 5261 6998 6761 7498 


Sänmtliche gezogene Gapitalien treten mit dem 1. Juli 1861 außer Berzinfung. 
Münden, den 11. Wär 1861. 
Koͤniglich Bayeriſche Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
» Sutner. 
Diebel, Secretär. 


191 208 
Pfälziſche Eifenbabnen. pr. den 18, Mär; 1R61. 


Betrichse Ergebnis. Yudwigsbahn, 


Rrotiton vorbehalten. 
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Brod- und Kleifch-Taren, dann ber Mehl-, Butter ic. Preife im Monate Februar 1861. 


Mittlere Tare für Mittlere Filter Bf — | für 
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Speyer, ben 26. März 


1861. 
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pr. den 23. März 1860. 
(Königlicge allechöchfte Genehmigung zur Namensänderung.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. x, 


Wir finden Uns allergnädigf bewogen, zu geflatten, 
daß ber Adersmann Balentin Danenhauer. von, Herx— 
beim ben Bamiliennamen Mohr annehmen und führen 
dürfe. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 17. März 1861. 


u Mar. 
Schr, von Mulzer und 
Steyrer. 


Vorſtehende allerhöchſte Entſchließung wird in Gemäß- 
beit der Art. 6 und 7 bed Geſetzes von 11. Germinal XI. 
unwiderruflich Vollziehung erhalten, menn binnen Jahres⸗ 
frift feine gegründete Reclamation dagegen erhoben wird. 
Zweibrüden, ben 21. März 1861. 
Königl. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
In defien legaler Abweienbeit : 
Der Königl. I. Staateprofurator 
Schmidt. 


Ad Nrm. Exh. 10636 L. pr. den 25. März 1861. 
(Mititär-Gonfeription der Altersllafie 1839, bier die Nachſtellung 


betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un 


ſaͤmmtliche Landeonmiffariate der Pfalz. 
Die im $. 74 des ⸗⸗ vorge» 
2 


ſchriebene Nachſtellung zum Grfag für diejenigen Conſeri— 
birten ber nebenbezeichneten Altersflaffe, welche bei der 
jüngft Rattgehabten Aushebung in ihrer Abmwefenheit even- 
tuell einer Heeresabtheilung zugetbeilt worden find, jeboch 
biöher ihrer Pflicht nach gefeglicher Vorſchrift nicht genügt 
haben, wirb hiemit auf ben 10. und 11. April I. 3. feit- 
geſetzt. 

Es wird mit derſelben Morgens um 9 Uhr begonnen 
und zwar am Mittwoch den 10. April für die Land— 
commiſſariatsbezirke: Bergzabern, Kirchheimbolanden, Fran- 
kenthal, Homburg, Kuſel und Kaiſerslautern, am Don— 
nerftag ben 11. April ſodann für die übrigen Land— 
commiffariatöbezirfe: Landau, Speyer, Zweibrüden, Pir— 
mafend, Germersheim und Neuftabt, mit bem Bemerfen, 
baf die Obere Bifitations-Gommiffion, welcher fämmtliche 
Gonferibirte ſich vorzuftellen haben, an den bezeichneten 
Tagen Morgend um balb 7 Uhr verfammelt feyn 
wird. 


Simmtlihe Gonfcriptionsbehörden werben bievon mit 
bem Auftrage in Kenntuiß gefegt, die dem legt eingereih— 
ten Gonferibirten in der Reihenfolge der Loosdnummern 
nãchſtfogenden bienft= und aufrufsfähigen Jünglinge der 
erwähnten Altersflaffe — ſoweit ſolches zum Erfage bes 
treffenden Gontingentes nothwendig erſcheint, mit einem 
Zufhlag von je 3 Mann zur Dedung bes Abgangs beim 
Landeommiffariate Bergzabern , welches vorausfichtlid fein 
Gontingent nit ganz zu fellen vermag — fo mie bie 
vom oberften Rekrutirungsrathe zur Nachſtellung ausdrüd: 
li verwiefenen Gonferibirten rechtzeitig anber vorftellig 
zu machen, 


Bet Ginjendung der bezüglichen Verhandlungen, welche 
ſpaͤteſtens am 6. April bethätigt feyn muß, find in dem 
Ausſchreiben ber/unterfertigten Stelle vom 21. März 1851, 
N. 9686 F. ertheilten Directiven genau zu beachten, wo⸗ 
bei noch bemerkt wird, daß bie Anzahl ber nachzuſtellenden 
Mannſchaft unter Borlage eined vorläufigen Auswelfes 


über bad bieherige Refultat der Abftellung genau anzu 
geben ift. 

Auf die Vorlage von befondern Einreifungsliften und 
Liften über die Abquittirung ber Berpflegsgelder wird noch 
ausdrücklich aufmerkſam gemacht. 

Speyer, ben 23. März 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammerbes Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 


Nro, 9928 L. pr. den 21. Mär, 1861. 


(Kurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namer Seiner Majeftät des Königs. 


Ein Ausichreiben der Königt. Regierung von Ober: 
franfen vom 4. I, M. nebenbezelchneten Betreffs wird 
nachſtehend zur Beachtung veröffentligt. 

Speyer, ben 21. März 1861. 
Königlih Bayeriiche Negierung der Pfalz, 
KRammer des Innern. 
Hohe 
Schmidt. 


Im Namen Seiner Majeſtät des König. 
An 


fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von 
Oberfranfen. 


In Lonnerftadt, Königl. Landgerichts Höchſtadt am 
ber Aiſch, wurbe im verfloffenen Monat ein falfcher öfter: 
reichiſcher Kronenthaler verausgabt. Derſelbe tft nach dem 
techniſchen Gutachten des Königl. Hauptmüng= und Stem: 
pelamtes zu Münden aus Zinn und in einer nach einem 
Achten Stücke hergeftellten Form gegoffen. 
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Auf der einen: Seite ift von Umfchrift nur zu leſen: 
Eranziscus Boh. Rex, auf der andern Seite ift ber ge- 
wöhnlihe Zitel ber öſterreichiſchen Katfer, ald: Arch, 
Aust, Dux Burg. Loth. Brab, Com. Fland, 

Bine Jahrzahl if auf dem Kronenthaler nicht zu 
leſen. 

Inbem vor Annahme und Verbreitung ſolcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht zugleich an ſämmiliche Diftrikts- 
Polizeibehörden ber Auftrag, Spähe zu verfügen und im 
Entdeungsfalle nah beſtehender Borfchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 4. März 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 


Freiherr von Podewils, Präfident. 
Graf. 





Ad Nrm. Exh, 10111 L. pr. den 22. März 1861. 


(Die Aufftelung eines Agenten für bie Berliniſche Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf den Borfchlag des Hauptagenten iſt ber Steuer- 

und Wenteibote Cornelius Kasper von Winnweiler als 

Agent rubricirter Anfalt für den Kanton Winnweiler bes 


flätigt worden. 
Speyer, ben 21. März 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammer bes Innern. 
Sohbe. 
Schmidt. 
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pr. den 23. Maͤrz 1881. 


(Unterfuhung gegen den Buchhändler Friedrich Seybold von 
Ansbach wegen Prefvergehens.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


- Das Königl. Bezirksgericht Ansbah bat am 13. März 
1. 3., verfammelt in geheimer Situng, wobei zugegen 
waren: der Königl. Director KRrauffold, ale Borfigene 
ber, Rath Schöner, Affeffor Gutſchneider, als Bei— 
fiher, Kleiner, Königl. I. Staatsanwalt, und Kellein, 
Acceſſiſt, als Protofollführer, in der Unterfuhung gegen 
ben Buchhändler Friebrich Seybold von Ansbach wegen 
Preßvergehens, verübt durch Verbreitung verfchlebener, ihm 
von ber Verlagsbuchhandlung Gebrüder Mäntler in Stutts 
gart zugeſchickten Eremplare eines Proſpektus der Drudjchrift: 
vMyſterien des Batitans oder die geheimen und offenen 
Sünden des Pabfitfums. Zeit: und Geſchichtsbilder von 
Theodor Griefinger,” in Gemäßheit des Art. 20 und 2 
bed Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuge gegen den 
Mißbrauch der Preſſe auf Einftellung des Strafverfahren 
gegen ben Buchhändler Friedrich Seybold von Ansbach 
erkannt und die Unterbrüdung bes bezeichneten Proſpektus, 
foweit er nicht in Privatbefig übergegangen ift, verordnet, 
was hiedurch öffentlich bekaunt gemacht wird. 

Ansbach, am 14, März 1861. 
Königliches Bezirkögericht. 
Der Königl. Director: 
Krauffolb. 
von Mettingh. 


pr. den 20, Mär; 1861. 
(Verbotene Drudigrift betr.) 
Das Könige, Bayeriſche Bezirksgericht” zu Kaiſers— 


lautern in ber Pfalz hat im feiner Rathefammer-Sigung 
vom 9, März 1861, wo zugegen waren: Hecht, ältefter 
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Richter, fungirend für ben legal verkinderten Präflbenten, 
Hofinger, Unterfuhungerichter, Uebel, Richter, und 
Milde, ftellvertretender Gerichtöfchreiber; 

wegen ber in ber erflen Lieferung ber Flugſchrift: 
„Myſterien des Vatikans oder die geheimen und offenen 
Sünden des Pabſtthums, Zeit: und Geſchichtsbilbder von 
Theodor Briefinger, Stuttgart, Verlag von Gebrũder Mänt- 
ler 1861” enthaltenen, verhöhnenden und verjpottenden 
Angriffe auf die Lehren, Ginrichtungen und Gebräuche ber 
katholiſchen Religionsgefellihaft; 

die Unterdrüdung befagter Schrift, foweit biefelbe noch 
nicht in Privatbefig übergegangen ift, auf Grund der Art. 
40 und 2 Abi. 2 des Geſetzes zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 verorbnet. 

Raijerslautern, den 14, März 1861. 


Der Königl. Staatöprofurator. 
Popp, ©. 








Dienſtesnachrichten. 


Durch allerhöchſte Entſchlleßung d. d. München den 
17. März 1. J. Haben Seine Majeſtät der König 
Sich allergnädigt bewogen gefunden, vom 15. März I. 
3. an ben Bezirkögerichte-Affeffor Jacob Fitting in 
Frankenthal zum Landrichter in Nodenhaufen, und den 
Bezirlsgerichts-Aſſeſſor Ernft Haas in Zweibrüden zum 
Landrichter in Molfftein, beide auf ihr allerunterthänigftes 
Anſuchen, zu befördern. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatdmi- 
niſteriums der Juſtiz vom 16. März 1. 3. iſt geſtattet 
worden, daß ber Gerichtsbote Bernn in Homburg ben 
Gerichtsboten-Candidaten Friedrih Seebad von Zwei- 
brüden ald funftionirenden Gehilfen, mit der Befugniß 
zur felbftftändigen Ausübung der Funktionen eines Gerichts- 


boten auf die Dauer eines weltern Jahres, vom 16. März 
l. 3. an gerechnet, annehme. 


Durch Beſchluß der Rönigl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 13, März I. J. Ma 9737 L., 
wird das Gemeinderathämitglied Heinrih Heinz zu Ger- 
bach zum Bürgermetfter diefer Gemeinde ernannt. 

Durch Beſchluß KRönigl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 14, März l. J., wurde ber bisherige 
Adjunkt Daniel Anfpac zu Eijenberg zum Bürgermeifter 
diefer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 14. I. M., wurde ber bisherige 
interimiftifche Verwefer der Gebilfenftelle an ber katholi⸗ 
ihen Schule zu Kirrberg, Schuldienſt-Exſpectant Johann 
Lorenz Bregel aus Schnedenhaufen, zum Behilfen an 
dieſer Schule ernannt. 


Augsburger Börse. 
Den 24, März iß6i 


Pap, [Geid. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 31, 9% 
4% 
413 °% —F 
414 °%5 halbjährig. 
3% IV. Emission 
” 5 u neue delio, 
„, Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien, . ,„ . 





— —— — - 


Koͤniglich 


Kreis— 





Baderiſches 


Amtsblatt 


[Dover 


d er » al: 





Speyer, den 8. April 


1861. 





Inhalt: 


Huffleltung von Agenten für die‘ Berlinifbe 


Anfall. — Hauptagentur der Berliner Feuerverſicherunge-Geſellſchaft. — Aufftellung 


Bruerverfigperunge, 
von Auswanderungs:Ngenten. — Grlebigung des Bezirkögerichte:-Phyifates Anebach. — Grledigung der fatholifchen Pfarreien Lin 


Yandeommiffariats Germersheim, und Schönau. — D 
« neuen Anlebens von 1852 betr. — BSekanntmachu 
Bekanntmachung. — Pfarrei⸗ Verleihungen. — Dient 


as Rurfiren faljcher Münzen bei, — 
ng,, die XXI. Berloofung der Aprocentigen GrundrentensAblöfungs-Schulbbriefe betr. — 
eenachrichten. — Ordensverleihung. — Augsburger Börfe. 


Im ve 
etanntmachung, unerhobene Gapitalien des 





Ad Nrm. Exh. 10706 L 


(Die Aufftellung von ‚Agenten für die Berliniſche Beuer- 
Derfiherungsanftalt betr.) 
Im Namer Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Vorſchlag ded Hauptagenten wird 

1. der Diftriktsthierarzt F. Graf von Hormbad als 
Agent rubricirter Anfalt für den Landeommiffariats- 
Bezirk Zweibrüden, und 

2. der Kaufmann 9. 2. Braun von Wolfftein als 
Agent der naͤmlichen Anftalt für den Landeommifla- 
riatobczirk Kujel hiermit beftätigt, 
Speyer, den 27. März 1861. ‘ 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
. „Rammerbes Innerm 


pr. den 28. März 1861. 


—X 
4 
* 


— 
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Ad Nrm,. Exh, 10925 L. pr. den 3. Mpril 1861. 
(Dauptagentur der Berliner Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur höchſte Entſchließung des Königl. Staatemint- 
ſteriums ded Handels und ber öffentlihen Arbeiten vom 


24. März I. 3. iſt bie von der Direetion rubrizirter An- 


kalt mittelt Vorftellung vom 18. Februar 1. J. angezeigte 
Auffielung des Kaufmanns und Mitinhabers der Firma 
Kaufmann und Bldklen in Ludwigshafen, Friedrich Kanf- 
mann, als Hauptagent ber gedachten Geſellſchaft für ben 
Regierungsbezirk ber Pfalz genehmigt worden, was hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, den 31. März 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

u Rammer bed Innern. 


Hobe 
23 


Säwent, 


807 


Ad Nrm. Exh. 10798 L. pr. ben 3, April 1861. 


(Aufteilung von Auswanderungs · Agenten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anftehen des Hauptagenten Kaufmann Krebs tn 
Aſchaffenburg wird David Zung von DObernheim als 
Agent für Die Auswanderungd:Erpebientenhäufer Marzion 
und Gomp. in Havre, Wichelhauſen und Komp. in Bremen, 
Streder in Antwerpen und Henöhr und Burcharel in Ham- 
burg beitätigt und mit dem Bewerken zur - öffentlichen 
Kenntni gebracht, daß bderfelbe “feine bisherige Agentur 
für die Grpebientenhäujer J. Lemaitre und Wafhingten- 
Binlay in. Bremen niedergelegt Hat. 

Speyer, den 29. März 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohe 
Schwenk. 


pr. den 25. März 1881. 
(Erledigung des Bezirkagerichts⸗Phyſikates Ansbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch den Tod des Dr. Ulſamer findet fih das Be- 
zirks gerichts⸗Phyſikat Ansbach erlebigt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bei ber Köntgl. Kreis- 
regierung von Mittelfranken binnen 14 Tagen einreichen. 

Speyer, ben 24. März 1861. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern 


Sohbe 


"ro, 10564 L. 


Scämibt. 
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pr. ben 25. Mär; iB6i. 


(Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei Lingenfelb, 
Lant commiſſariats Bermerihelni, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Berfegung bes bisherigen Pfarrers ift bie 
Batholifche Pfarrei Lingenfeld in Erledigung gekommen. 
Diefelbe liegt im Landeommiffariats = und Decanats⸗ 


bezirt Germersheim, zählt im Pfarrote und zwei Fillalen 
nebſt 3 Offen umb Muͤhlen 1818 Barochianen unb erträgt an: 


Siro, 10654 L. 





$% 
1. Staatsgehallt 21 16667 4 
2. Wohnungs⸗Anſchlag 33 
3. Pfargut . 324 59 
4. in Genuß gegebene Güter 56 
5. Geldbezügen von Gemeinden und Stiftungen 200 1 
6. Naturalbezügen von Gemeinden und Gtif- 
tungen . — 45 — 
ſohin im Ganzen 778 38 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche bin- 
nen fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speper, ben 3. März 1861. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern 


Hohe. 
Scähmibt. 


Nro. 10985 L. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schönau betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Verſehung des bisherigen Pfarrers if bie 
katholiſche Pfarrei Schönau in Erledigung gefommen. 

Diefelbe liegt im Landcommiſſatlats-⸗ und Decanats⸗ 
Bezirke Pirmaſens, zaͤhll im Pfarrorte, drei Filialen und 
einem Hofe 746 Parochlanen und erträgt an: 


pr den 3, Mpril 1861. 


3 
1% 
1. Gtantögehalt. - 23 52 
2. Wohnungs-Anfälag 0... Dd— 
3. Pfarrgut : 241236 


4. Gelbbezüge von — en Stiftungen 18 13 


fohin im Ganzen. 283 31 
welches Einkommen durch einen Zufhuß aus 
Staatöfonds von . 316 29 
| ı_ | 6660 220 


ergänzt wird, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Befuche binnen 
fünf Wochen bei der umterfertigten Stelle einzureichen. 

Speper, ben 30. Mär; 1861. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Sobe 
Schwenk. 


Vro. 10563 L. pr. ben 28. März 1664. 


(Das Kurfiren faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gin Ausſchreiben der Königl. Regierung von Nieder— 
bayern vom 17. 1. M. nebenbezeichneten Betreffes wird 
nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Speyer, den 27. März 1861. 
Königlidy Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Sobe. 
; Shwent. 
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Im Namen Seiner Majeftit des Königs 


von Bayern. 


An fänimtliche 
Diftrifts-Polizeibehörden von Niederbayern. 


Unterm 16. v. M. iſt bei dem Rönigl. Landgerichte 
Abensberg ein falſcher Kronenthaler öſterreichiſchen Beprä- 
ges mit der Jahrzahl 1797 eingegangen. 


Rah dem Gutachten des Königl. Hauptmünz- und 
Stempelamtes find nur deffen Oberflächen ächt, bad Innere 
aber von Kupfer und beträgt ber Silbergehalt dieſes 
Thalers blos 36 Kreuper. 


Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt 
wirb, ergeht zugleich an die obengenannten Behörden ber 
Auftrag, auf Verfertigung und Verbreitung diefer Münze 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges nee ungefäumt 
anher zur Anzeige zu bringen. 


Landshut, ben 17. März 1861. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Inuern. 
v. Schilder, k. Regierungg-Präfident. 


Zunner, Secretär, 


Befanntmadung, 
unerkoberie Gapitalten des neuen Anlchens von 1852 betr. 


Von dem gemäß der III. Berloofung im Jahre 1858 _ 
zur Heimzahlung beflimmten neuen Anlehen von 1852 & 
44 Procent (Bekanntmachungen vom 12, und 22. Juni 
1858, Regierungsblatt S. 620 und 785) find nachbezeidh- 
nete au ‚porteur-Obligationen. der Königl. Stantsfhulben- 
Tilgungs-Spegialkaffe Regensburg no nicht zur Ein⸗ 
Iöfung, gefommen und zwar; . .; | 


St 


Eee gene ne en, 
Commiſſions⸗Kataſter⸗ Kaſſe-⸗Kataſter⸗ Capitalabetrage 


Nummern: Nummern: u: 
3,876 11,616 1000 4 
1,689 3,525 500 # 
2,366 7,147 500 A 
116 1,152 100 £ 
2,566 8,048 100 £ 
3,030 10,251 10 4 
71,853 15,955 100.4 


Die Befiger ber bezelchneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Berzug zur Ginlöfung 
derfelben fi zu melden, auferbeffen ihre Forderungen 
nach $. 13. bed Gefeged vom 11. September 1825 (Ge⸗— 
fehblatt S. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten und 
zwar mit bem 1. October 1861 zu Gunſten ber Rönigl, 
Staatsjhulden-Tilgungsanftalt erlofhen feyn würben. 

Münden, ben 22. März 1861. 


Kgl. Bayer. Staatsfhulden-Tilgungs-Gommifflon. 
v. Sutner 
Brennemann, Gecretär. 


Betfanntmadung, 
bie XXI, Verloofung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe beir. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 11. dieſes Monats 
(Regterungsglatt pag. 281 bis 283) 
ift Heute die einundzwanzigfte Verloofung ber Apro- 
centigen Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe behufs der 
baaren Rüdzahlung vorgenommen worben, woran bie ber 
SGefammtmaffe ber biäher emittirten Schuldbriefe ent⸗ 
ſprechende Zahl von 116 Hauptferien Theil zu nehmen 
hatte. 
Nach den hiebei gezogenen 50 Hauptſerien und End⸗ 
nummern find gemäß ben Beſtimmungen bes mittelſt Be⸗ 
kanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 


1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungsplanes 
ſammitliche Grundrenten- AblöfungsSäufb- 
briefe, welche bie in dem beigefügten Berjeiig- 
niſſes enthaltenen -rotbgefchriebenen Serien- 
ober Hauptkatafter- Nummern tragen); zur Heim⸗ 
zahlung beftimmt. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen, und ed werben dabei bie Zinfe in vollen Monatss 
taten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe ded Monats, in 
welchem’ die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
ben 30. Juni 1861 hinaus vergütet, da nad) ber Bekannt» 
machung vom 11. biefes Monats vom 1. Zult 1861 
an bie Verzinſung der gezogenen’ Ablöfungs-Schuldbriefe 
aufhört. Br 9 

Im Uebrigen wird hinſichtlich des Vollzuges ber Heim⸗ 
zahlung Nachftehendes verfügt: 

I. 

‚Die Zahlung der verloosten Capitalien nebſt Zins— 
raten erfolgt ſowohl bei ber Königl. Grundrenten-Ablöfungs- 
Kaffe, ald aud bei ſämmtlichen Königl. Rentämtern unb 
bet bem Handblungshaufe M. A. v. Rotbihild und Söhne 
in Frauffurt a, M. Bezüglich der bei den Königl. Rent- 
ämtern ftattfindenden Zahlung wird auf die Beſtimmungen 
der biedfeltigen Bekanntmachung vom 18. Februar 1860 
(Regierungsblatt 1860,: Mi 9, pag. 251-253) Hinge- 
tiefen, 

IL. 

Jedem Schuldbriefe müffen die ſämmtlichen noch 
nit verfallenen Goupons nebft ber babet befindlichen 
Goupond-Anweifung (Talon) beigefügt werben. 


II. 
Die Bergülung 
1. der Capitalien auf Schufbbriefe welche wegen ob⸗ 
waltenber Verhältniffe bei ben Gerichten deponirt 
find, findet, infoferne nicht beren Freigebung erfolgt, 
an die gerichtlichen Depofttalbehörben gegen Abauit- 
rung vom Seite dieſer letztern flattz 


a 
2. 


einer Beranlaffung hinterlegt find, kaun nur auf bei- 
gebrachte Ermächtigung und Beſtimmung der vorge⸗ 


ſehzten Stelle erfolgen; 
3 lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Beben, Fidel« 


ſchaften, ohne gerichtlich ober abmintftratio beponirt 


commiffe, Randgüter, Famillen⸗ ober andere Gemein- 


zu fegn, fo wird bie Baarzaflung nur dann geleiftet 


4. 


werden, wenns ber Probucent durch ein Zeugniß ber 
Lehen, Fideicommiß⸗ ober Gerichtsbehörde nachwei⸗— 
fet, daß er zur Empfangnahme und Abquittirung 
berechtiget ift, und ber Berabfolgung fein Hinderniß 
im Wege ftchet; 

bet Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stiftun- 
gen lauten, haben bie Vertreter derſelben vorerſt je nach 


‚ ben beſtehenden Gompetengverhältntfien bie Ermädti- 


gung zur Geldempfangnahme entweber von dem bes 
treffenden Königl. Landgerichte als Diftrikts-Polizei- 


bebörbe, ober von ber Koͤnigl. Kreisregierung, Kan“ 


mer des Inner, resp. von bem Königl. prote- 


"2 jene der Capitallen auf Schulbbriefe, — — — 
Alaiſtrativ⸗ und. resp Finanzbehörden aus irgend 


Ar 


Rantifhen Sonfiforium, ober von bem Königl. 


— Gtaalöminifterium- bes Junern für Kicchen- . und 
Schulangelegenheiten beizubringen; 


5. bie Zahlung ber fonft einer Dispofitionsbefhränfung 


unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach undes 
‚bingter legaler Befeitigung jener Vincullrungen durch 
bie betheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verfieht ih übrigens Giebel, daß im Falle 


durch vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen u. f. 
w. Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten Schuld- 


briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb bie Zinfenfi= 


ftirung vom 1. Juli 1861 an nit aufgehoben merbe, 
ſondern ber Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ge» 
nannten Tage einzutreten habe, daher von ben Bläubigern 
für die rechtzeitige Befeitigung alfenfallfiger Zahlungshin- 
derniſſe Sorge zu tragen ift. 


Münden, den 26, März 1861. 


Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner, 
Diebel, Secretär. 





Berzeichniß 


ber in Gemaͤßheit der einundzwanzigften Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten vierprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nad der Nummernfolge geordnet: 





Roth geſchriebene Serien= oder Hanptkätafter-Nummern : 





\ 





2056 5321 10376 10999 21268 
2156 5421 10399 17053 21368 
2256 5521 10476 17153 21468 
2356 5821 106499 17253 21563 
2456 5721 10576 17353 21668 
2556 5821 10399 17453 21768 
2656 5921 10676 17553 21868 
2756 10076 10699 17653 21968 
2556 10099 10776 17753 2024 
2956 10176 10799 17853 22124 
5021 10199 10876 17953 22224 
5121 10276 10899 21068 22324 
5221 10299 10976 21168 22424 


| 
| 











22524 24894 25074 26258 26894 
22624 24994 25607 26294 2958 
22724 25007 25674 26353 20994 
22324 25074 25707 26394 30034 
22924 25107 29774 26458 30048 
24094 25174 25807 26494 30093 
24134 25207 25974 26558 30134 
24294 25274 25907 26594 30148 
24394 25307 25974 26658 30193 
24194 25374 26058 26694 30234 
24594 25407 26094 26758 30248 
24694 25474 26158 26794 30298 
24794 25507 26194 26858 30334 
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Roth geſchriebene Serien oder Hauptfatafter-Rummern : 





30348 33463 34703 47183 61831 72299 83293 87947 92638 104655 
30338 83486 34739 47283 | 61981 72363 83393 89028 92738 104735 


30434 33496 47383 63022 72399 83493 89128 104755 
30448 33509 34839 47483 63122 72453 83593 89228 92938 104835 
30498 83563 34903 47583 72499 89328 97070 1 


30598 37147 47883 03522 72653 83993 97370 106063 
30634 33663 37247 47983 63622 72699 85038 89728 97470 106163 
30648 33686 37347 51023 63722 72753 85138 89828 7570 106263 
30698 33696 37447 61128 2 T 85238 89928 97670 1 


33086 6 43332 67089* | 77716 87221 91586 103883 110261* 
33096 34003 43378 54485 67189* | 77816 87247 91659 1 110331 
33109 34039 43 54585 67289* | 77916 87321 91686 104035 110361* 


33309 34439 43832 61331 72053 78733 87721 92138 104435 110761* 
33363 34503 43878 61431 72099 78833 81747 92238 104455 110831 
33386 34539 43932. | 61531 72153 | 78988 87821 92338 104535 110861* 
33396 34603 43978 61631 72199 83093 87847 92438 104555 110931 
33409 34639 47083 61731 12253 83193 87921 92535 104635 110961* 


Die mit * bezeichneten Serien- oder Haupifatafter-Nummern find nah dem Berloofungsplane an bie Stelle 
der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1861 an außer Berzinfung. 
Münden, den 26. Mär; 1861. 
Koͤniglich Bayeriihe Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Diebel, Seerelär. 





217 
pr- den. 28. Marz 1884. 
Befanntmadung. 


Das Sommerfemefter 1861 beginnt am ber Königl. 

Univerfität Erlangen 
am 8, April L 3. 
Bon biefem Tage an bis 
zum 15. besfelben Monats 

haben die Anmeldungen fowohl zur Immatrikulation, als 
auch zur Semeftral-Infeription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefriebenen Zeugniffe, bei dem Königl. 
Univerfitätö-Secretariate zu geſchehen, wovon bie betbeilig- 
ten Stubirenden zur Bermeibung ber auf die Berfäumniß 
jenes Termind gefegten Nachtheile hiedurch benachrichtigt 
werben. 
Wohnungen für Stubirende können bei dem Univers 
fitäts-Pebel Santerre erfragt werben. 

Erlangen, ben 25. März 1861. 


Königliched Univerfitätd-Prorectorat. 


D. E. J. Schmidtlein, 
d. 3. Prorector. 





BfarreiePerleidungen. 


Seine Majeſtät der König haben mittel aller- 
Höchften Referiptd vom 18. März d. J., M. 2116, dem 
Priefter Andreas Häußling, Pfarrer zu Lingenfeld, 
bie katholiſche Pfarrei Offenbach, Königl. Landcommiſſariats 
Landau, allergnäbigft zu übertragen gerußt. 


Seine Majeflät der König haben Sid aller- 
gnäbigf bewogen gefunden, unterm 18. März 1. J. die 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Heuchelheim, Decanats Berg: 
zabern, dem bisherigen Pfarrer in Elmſtein, Decanats 
Reuftabt a. H., Friebrich Daum, zu verleihen. 


Seine Majefät ber König haben Sich ver- 
möge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 25. März I. 3. aller⸗ 
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anäbigft bewogen gefinden, bie katholiſche Pfarrei Berge 
zabern, Lanbeommiffartats gleichen Namens, dem Prieſter 
Mitar! Seibel, Piarrer und Diſtrlkts⸗Schulinſpector 
in Schönau, Landcommiſſariats Pirmafens, zu übertragen. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben allergnäbigſt 
gerubt, unterm 15. März 1.3. auf bie erlebigte Revifions- 
beamtenftelle am Hauptzollamte Reuburg a. Rh. ben dor: 
tigen Aſſiſtenten Gregor Weig tn proviſoriſcher Gigen- 
ſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben allergnäbigft 
gerubt, unterm 20, März I. 3. den Raffler bed Haupts 
falgamtes Dürkheim, Mar Büchle, auf Grund ber IX. 
Berfaffungsbeilage $. 22 lit. C, für immer in den nach— 
fuchten wohlverbienten Ruheſtand zu verfegen, und 

ben Raffacontroleur Franz Zaver Löſcch am Haupts 
falzamte Dürkheim zum Kaffter bafelbft zu ernennen; 

den Salzamtsfchreiber Georg Friedrih Stammber- 
ger in Würzburg, unbeſchadet feiner proviſoriſchen Eigen- 
haft, zum Kaſſacontroleur des Hauptſalzamtes Dürkheim 
zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben allergnäbigft 
gerubt, unterm 21. März 1.3. ben Rechnungéführer Ddcar 
Wirth bei dem Gentralgefängniffe Kaiferslautern in 
gleicher Dienſteseigenſchaft an die Strafanftalt und bas 
Bezirksgefäängniß Zweibrüden zu verfegen und bemjelben 
zugleich bie Function bes Inſpectors dieſer Anftalt aller= 
gnäbigft zu fibertragen. 


Seine Majehät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entjchliefung vom 24. März 1.3. allerguäbigft 
bewogen gefunden, bie an dem Bezirkögeriähte Landbau im 
Erledigung gefommene Richterſtelle dem bortigen Stante= 
profurator- Subftituten Eduard Hanauer zu verleihen. 
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Seine Majeſtaät der König haben Sich hu 
allerhochſte Entſchllezung vom 27. März 1.,30 allerguä- 
digſt bewogen gefunden, «den gemäß $. 22; lit. D. der X. 
Berfaffungsbeilage temporär quiescirten Bezirfärichter Anton 
Pendele von Katferdlautern, zur Zeit in Münden, bei 


nachgewieſener Fortbauer ber feine Dienftunfähigfeit ver= . 


anlaffenden förperlichen Leiden auf ein weiteres Jahr im 
Rubeftande zu belaffen. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 15. März 1861, wurde bas Ge— 
meinberathämitglied Johann Jung III zu Kreimbach zum 
Abjunkten diefer Gemeinde ernannt. 


Zu Folge Regierungsbefhluffes vom 19. März 1861 
wurde bed Aderer Georg Leppla vom Hollbornerhofe 
zum Polizei-Adjunkten daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, vom 27. März 1. J. M 10670L,, 
wurbe der Aderdmann Heinrih Joder zu Salzwoog 
zum Polizei-Adjunften dortſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber "Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 19. März 1861, wurde ber 
Schulverweſer Nicolaus Jacob zu Heinzenhaufen zum 
Lehrer an ber dortigen katholiſchen Schule ernannt. 


Zu Folge Königl. Regierungs-Entſchließung vom 22. 
März 1861 wird der Lehrer Johann Berftle zu Hohen 
eden zum Lehrer an ber Fatholifhen Schule zu Biefingen 
vom 16. April d. $. an ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 27. März 1861, wurde ber Schul- 


vom 16. Ari b 3. an ernannt. 
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gehilfe Rudolph -Maupai zu VBobenheim a, RE. zum 
Lehrer an ber katholiſch. deutſchen Schule zu Harbenburg 


Ar} 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 27. März 1.3., wurde der Schul⸗ 
dienſt⸗ Exſpectant Johann Georg Baum von Bornheim 
zum Gehilfen an ber proteſtantiſch-deutſchen Schule zu 
Dernbach vom 1. Fünftigen Monats an ernannt, 


—— — ——— —— —————— ————— — — 1 
Ordens-Verleihung. 


Seine Majefät der König haben Sid ver— 
möge allerhöchfter Entfäliefung vom 6 Sanuar 1. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, dem Königl. Revierförfter 
Chriſtoph Stein zu Deidesheim, in Rüdfiht auf feine 
fünfzigjägrigen mit Eifer und Zreue geleifteten Dienfe 
die Ehrenmünze des Königl. Ludwigsordens zu verleihen. 


ee) 
Augsburger Börse. 
Den 4, April 1861 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 334 %s 


J Fr halbjährig, 
5% IV, Emission 
n %o neue — 


Diverſe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem, . . 
Ludwigshalen-Bexbacher Eisenbahn-Agtien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, 
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Königlich Bayerifches 
Kreis: Amtsblatt 
der Pfalz. 

MO. Speyer, ben 11. April 1861. 





Inhalt: 


Königlich Mllerhöchtte Entfchließung, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages beir. — Die Bafantverlafienfchaft des Johann Heinrich Martin 
Ebert von Iweibrücden betr. — Verlooſung ber älteren öfterreihifchen Etaatefhuld. — Gin Legat des verlebten Raufmannes Johann u 


Ziel von Epeyer zu Cunflen des evangeliſchen Diafenifien-Haufes allda betr. — 


Grledigung der katholiſchen Pfarrei em. — 


werböprivilegiens Berleifungen. —. Gewerbsſprivileglen · Verlaͤngerungen. — —— eines Gewerbeprivilegiums. — Berzelchniß der auf dem 


Franfenthaler Kanal während des II. Duartald 18%: aud- und eingeführten Han 


ter und fonftigen Begenftänbe. 





Königlich Allerhöchfte Entfchließung, 


die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
PBfalzgraf bei Rpein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. m; 


Unjeren Gruß zuvor, Liebe und @etreue! 

Bir finden Und bewogen, bie nad den Beftimmun- 
gen des Zit. VII. $. 22 der Berfoffungeurkunde zu Ende 
gehende Dauer der Gitungen bed gegenwärtigen Land- 
tages biß zum 4. Juni d. J. einſchließlich zu verlängern. 


Indem Wir end dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Königliher Hulb und Gnade gewogen. | 
Münden, ben 31. März 1861. 


Mar, 
Frhr. v. Schrenk. v. Lüber v. Zwehl. 
v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Genecralſecreiãr: 
Niniſterlalraih v. Eppien. 


An 

bie Kaumer ber Keichsrthe unb 

bie Kammer ber Abgeorbneten. . 
4 


Ad Nrm Exh, 14549 8. pr. den 11. Octeber 1880. 


3te Befanntmadhung. 


(Die Vatantverlaffenfgaft des Johann Heinrich Martin Ghert 
von Zweibrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aufforderung. 

Der im Jahre 1754 zu Zweibrüden geborne Johann 
Heinrich Martin Ebert if ſeit vielen Jahren abweiend 
und Hinterließ Leinen Bevollmächtigten zur Berwaltung 
feines Bermögend; auch find feither keine Nachrichten von 
Ihm eingegangen und wurden anf biefes ſchon feit länger 
ald 40 Jahren durch Guratoren verwaltete Bermögen bis 
jegt von feiner Seite Anſprüche erhoben. 

Es werden nunmehr diejenigen, welche glauben folche 
Anfprüde erheben unb begründen zu können, biemit aufs 
gefordert, dieſelben fofort gehörigen Orts geltend zu 
machen, widrigenfalls die gerichtliche Einweiſung bes 
Königl. bayerifcgen Aerard in den definitiven Beſitz bes 
fraglichen als Bakantgut zu betrachtenden Vermögens auf 
den Grunb ber befichenden gefeglichen Beflimmungen er: 
wirft werben wird. 

Speyer, ben 7. October 1860. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
v. Hoh e. 
Burbaum. 
Bruͤgel. 


ro. 10975 L. pr. ben 6. April 16601 


(Die Verlooſung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der am 1. v.M. flattgefundenen 331. Berloofung 
der Älteren oͤſterreichiſchen Staatoſchuld iſt die Serie 388 


gezogen worben. 
Ir 


Diefelbe enthält obderennſiſch⸗ſtaͤndiſche Aerarial⸗ Obli⸗ 
gationen vom Jahre 1795 im urſprünglichen Zinsfuße von 
53 — von M 1351—8041 incl. — im Gapitaldbetrage 
von 999,815 4. . 

Diefe Obligationen werben nad ben Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 — nad) dem mit fie 
nanzminiftertal: Grlaffe vom 26. October 1858 kundgemach⸗ 
ten Umftellungsmaaßftabe — in 5fige auf öſterreichiſche 
Währung lautende Stantefchuldverfcpreibungen umgewechſell. 

Im Bollzuge eines höchſten Auftrages bes Königl. 
Staatsminiftertumd ded Innern vom 28. v. M. wird bies 
ſes zur Wahrung ber Intereffen der beteiligten Gemein 
ben, Stiftungen und Privaten zur allgemeinen Renutnif 
gebracht. 

Epeyer, den 6. April 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Innern, 
Hohe 
Schwend. 


Ad Nrm. Kxh, 11132 L. pr. den 6 Mpril 1881. 


(Ein Legat des verlebten Raufmannes Johann Anton Zielch 
von Speyer zu Gunſten bes ewangelifchen Diakoniſſen⸗ 
Baufes allda betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird Hiemit in ehrender Weife zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, baf ber in Speyer verflorbene Kauf⸗ 
mans Johann Anton Zielcd ber Diakoniſſen-Anſtalt da 
ſelbſi ein Legat von 400 A vermacht hat. 
Speyer, ben 5. April 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
HSobe 
Schwenl. 





Mre 11488 L- pr. dem 9. Mpril 1B6t. 
(Die Erlevigung der katholiſchen Pfarrei Brüden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Berfegung bed bisherigen Pfarrers iſt bie 
katholiſche Pfarrei Brücden in Erlebigung gekommen. 

Diefelbe if in dem Landeommiffariatds und Decanats- 
Bezirke Homburg gelegen, zählt im Pfarrorte, fünf dazu 
gehörigen Ortſchaften und fünf Höfen 983 Barocdhlanen 


und erträgt: i% 
1. an Staatögehalt . a ? 213 28 
2. „ Aunſchlag der Pfarrwohnung 2 — 
3. „ Blarrgütern h 105 28 
4 „ Stiftungen — — 15 12 

fohin im Ganzen 354 8 
welches Einkommen durch einen Zuſchuß aus 
Staatöfonde von . i 245 52 
MH 2 2 2 2 5 WwW- 

ergänzt wird. 


“Bewerber um biefe Pfarrei Haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, ben 9. April 1861. 

Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


be. 
er Sämibt. 


| ———— ne u ——— — —— 
Gewerböprivilegien-Berleihungen. 

Seine Majefät der König haben unterm 19. 
März I. 3. dem Maſchinenbautechniker Georg Pfanzeber 
von Münden ein Gewerböprivilegium auf eigenthümlich 
tonſtruirte transportable und befahrbare Brüdenwaagen, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 19. März l. 
3. anfangend, und 

unterm 21. März I. 3. dem bürgerlihen Büchſen⸗ 
macher Johann Rieger von Münden ein Gewerböprivi- 
legtum auf feine Grfindung, Gewehre jeder Art zum Bor« 


und Rüdwärtöladen einzurichten, für den Zeitraum vom 


wer Jahren, vom 21 Märg ti Zr anfangend, zu ver⸗ 
leiden gerußt. 





Bewerböprivilegien-Berlängerungen. 

Seine Majefät ber König haben unterm 19. 
März 1. 3. das dem Chemiker Joſeph Bed unterm 1. 
Mai 1856 verlichene Privileglum anf Herftellung elaſtiſch 
waſſerdichter Stoffe, für den Zeitraum von weiteren fünf 
Jahren, vom 1. Mat I. 3. anfangend, 

und dem Sugenienr Joſeph Hall unterm 13. Octo- 
ber 1856 verliehene BPrivilegium auf eigenthümlich con= 
Arnirte Locomotive, für dem Zeitraum von einem Jahre, 
som 13. October I. J. anfangend, dann 

unterm 27. März I. J. das ber Wittwe Garoltna 
Reeb unterm 29. Juli 1854 verliehene, inzwiſchen an 
ben Commis Anton Faigl von Walfertöhofen, z. 3. in 
Münden, übergegangne Privilegtum auf Berbefferung in= 
laͤndiſcher Tabafshlätter umb in ber Fabrikation von Gigar- 
en, für ben Zeitraum von weiteren zwei Jahren, vom 
29. Zult 1861 anfangend, 

endlich das dem Michael Wei und Eugen Schilder 
unterm 16. Mat 1850 verlichene, inzwiſchen durch Kauf 
an Johann Seris eigenthämlich übergegangene Privile= 
gium auf Bereitung eines Dampflaffee-Geträntes, für ben 
Zeitraum von weiteren zwei Jahren, vom 16. Mai 1861 
anfangend, zu verlängern geruht. 





Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 

Bon dem Köntgl. Stantsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ginziehung bes 
dem Mechanikus Johann Heim und bem Gigarrenfabri= 
kanten Joſeph Birldauer von Rürnberg unterm 7. 
Sanuar 1858 verliehenen und unterm 5. Februar 1858 
ausgefäriebenen zgehnjährigen Gewerböprivilegiums auf eine 
Gigarrenfpinnmafine mit Tabafeinführungsmafchine wegen 
nit gelieferten Nachweifes der Ausführung biefer Grfin- 
bung in Bayern verfügt. J 


pre den 6, Mpril oe. S 3 
Verzeichniß 
der auf dem Frankenthaler Kanal während des II. Quartals 18%%, aus- und eingeführten Ganbelögäter - 
und jonfligen Gegenftände. 

















) 
) 
| 
| 


24. 7) Runfelräben, " .o =. 


Ausfuhr Abgleichung Einfuhr Abgleihung 
pro II. Quartal. für 1858. pro IL. Quartal. für 188. 
Bezeichnung der Gegenftände. — — — — — — 
184}. | 18$8. plus. minus. 183}. | 1842. plus... | minus, 
! \ 
1. Steine, Gyps, Sand, Kies, Erde, Zie- | 
ein, Hol in Fahrzeugen von 100 —600 
„, gerte Labungsfählgket . . 7 1 — 6 82 | 53 — 29 
eßgleichen im — von 600—1200 | 
Zentner Ladungstähigkeit . 2 3 1 — — 2 2 — 
3. Deßgleichen in Fahrzeugen bie zu "2000 
entner Ladungsfähigket . 5 4 * 1 4 3 —_ | E 
4. Wein, Bier, — Ol in ganzen : 
Stücfap, Stüd . Pl 32 =. | 58 — — — — 
5. Leere Stüdfaf Stüd . i . s _ _ —_ | — 405 120 — 2858 
6. Leere kleinere Fäſſer, Sie. . — — — — 426 102 — 7). 
7. Birkene Fafreife, Gebund . s : = = — | — 40 32 — 8 
8. Steinkohlen, Zeutner — — — | — — — — — 
9, Gifen, Draht, Kupfer und Blei, Ientne 2371 4244 1873 — _ — — — 
10. Stärke, — 108 47 — 61 — — — — 
14; Diverfe Handelögüter, Senne . . 126 9 — 31 2 | 12 — — 
12, Bretter und Diehlen, Süd. . . - | — nt 500 | 3900 3400 | — 
13, Latten und Rabmichenfel, wei a ; — — — — — | — — —* 
14. Bauholz, Stämme  . = 20 _ = — | — 558 368 — 185 
15. Glaewaaren, Zentnr . .  . 721 929 208 | - - — — — 
16. Tabakeblätter, » ——452 3 - I 32 = ar — — 
17. Mineralwaffer, Krüge . — — — — — — — * 
18. Getreide und Mehl in Säden, Ientner 1176 520 _ 656 * — _ - 
19. Bruceiien, Zentner . : — — — — — — | — 
20. Grüne Runkelrüben, gZentner * _ _ = — — — — 
21. „= Gichorienwurzeln, Zentner ’ — = - — _ | — | — 
22. Kartoffel, Zentner 4 3200 6569 3369 — 579 | — — 579 
23, Getrocknete Cichorien, Zentner AA 2280 3294 1014 — — — — — 
63 — 


Aufgeſtellt und als richtig beſcheinigt 
Frankenthal, den 3. April 1861, 


mente Rentamt, 
. Fric. 






Bayerifhes 


Amtsblatt 


DER | Inhalt: 


Erlediguug · der Stelle eines praftifchen Arztes zu Glan Münchweiler. — Beiträge aus Kreisfonde pro 18%" 61 zu Hetſtellung neuer Difiriktetrafen, 

— Karen falfcher Münzen. — Yufflellung eines Agenten für die Berlinifche Feuers Verfiherungsanfialt. — Aufſtellung von Agenten für 
die Feuerverficherunges Anttalt der Baverifchen Hypotheken: und Wechfelbant. — Geſuch bes Dr. Geley aus Antwerpen, 4 3. in Regens- 
burg, um ein Privilegium zur Bereitung und zum Merfaufe eines Kräuteröles betr. — Wiederbefegung der franzöfiichen Sprachlehrerftelle 
am Gomnafum zu Erlangen. — Verbotene Drudichriit. — Pfarrei:Berleifung. — Dienſtesnachrichien. Augeburger Börfe. — Frucht: 
und Bictualienpreife in der Pfalz während des Monats März 1861. 








ro. 11416 L pr. den 40. Aprif 1881. Nro. 11702 L. pr. den 13, Mpril 1861. 
(Die Erledigung der Stelle eines praftifchen Arztes zu (Beiträge aus Kreisfonds pro 1842 zu: Herftellung neuer 
Glan-Mündweiler betr.) | Diftriktäftrafen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Durd ben Tod des Dr. LeoHerz iſt die Stelle eines Die Vertheilung der Beiträge aus Kreisfonds für 


praftifchen Arztes zu Glan-Mündweiler, Kanton Wald- das Jahr 1854 au: Herfiellung neuer Diſtrilts ſtraßen  wirb 
mohr, erledigt. Gemeindliche Bezüge haften nicht an die— nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
fer Stelle. Speyer, ben 12. April 1861. 
Bewerber wollen. ihre Bittgefuche binnen einer Feift 
von 14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle eingeben. a Regierung der Pfalz, 
Speyer, ben 9. April 1861. ammer beb Innern 


— obe. 
Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, es Schwent. 
Kammer bed Innern. 
1* — 5 ) b xc. * he — — —t 


Saqmidt. 


Beit täge 
aus Kreiöfonds zur Herfiellung von Difieiftöfiragen für das Jahr 18%%,, 


Landeommilfariat. 


Beragabern 
Franfenthal 
Kirchheimbolanden 
Kuſel 

Pirmaſens 


Bezeichnung der Straßen. 


Strafe von Annweiller nach Vorderweldenthal 

Strafe von Altleiningen über Eroße und Kleinkarlbach nach Kirchheim a. . 
Alſenzſtraße resp. Erbauung einer Brücke über die Alſenz bei Hochſtätten. 
Strafe durch das Reipoltöficher Thal im Kanton Lautereden . 

Straße von Dahn nach Weißenburg 


ib. Strafe don Pirmafend über Binningen zur franzöfifegen Sränge 
id. Straße von der fteinernen Brüde nad Thaleiſchweiler 
id; Straße von Wallhalben nah Steinalben 


Zweibräden 


Straße von Rheinheim bis zur franzöſiſchen —— 


ib. Straße von Dellfeld nah, Thaleiſchweiler resp. zur fteinernen Brüde 


Ad Nrm. Exh. 10989 L. pr. den 8 Mpril 1861. 


(Kurfiren falfher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Könige. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regierungäbezirfes. 


In der Gemeinde Hagenbach, Königl, Lanbrommiffa- 
riats Germersheim, wurde vor einiger Zeit ein falſches 
Guldenſtũck bayerifhen Gepräges verausgabt. Dasielbe 
trägt die Jahreszahl 1844, beſteht aus Glockenmetall und 
iſt in einer nach einem >älhten Stücke hergeſtellten Form 
gegoffen. 

Indem vor der Annahme derartiger falfyer Münzen 
gewarnt wird, ergeht an ſaämmtliche Organe der Sicherheits · 
polizei bie Aufforderung, bie geeigneten Maßregeln zur 





Summa 


Entdeckung ber Berfertiger und Berbreiter berfelben zu 
treffen. 

Speyer, ben 6, April 1861. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer des Innern. 
Sobe 
Schwenk. 


Ad Nrm, Kih, 41331 1 pr, den 11. April 1881. 
(Kurfiren falfcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Körige. 
fämmtliche Polizeibehörden: des Regierungsbezirked- 
aut zich wurde in der Gtadt Speyer ein falſcher 


Bünffrantenihaler wereinnahmt. Derſelbe if frangdfifchen 
Gepraͤges, trägt die Jahtrehahl 1849, beſteht aue ge⸗ 
wõhnlichem Zinn und iſt ber Abguß eines Achten Stückes 
was am Rande deuilich erkennbar iſt. 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß ——— wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche Organe ber: Sicherheitöpoligei die 
Aufforderung, auf die Verfertiger und Verbreiter derartiger 
falſcher Münzen zu fahnben und im Entbefungsfalle nach 
Vorſchrift zu verfahren. ° 

Speyer, ben 9. April 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
Hohe. 
Schmidit. 


Nro. 10940 L. pr. den 9, April 1861. 


(Rurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ein im mebenbezeichneten Betreffe ergangenes Aus⸗ 
fögreiben der Rönigl. Regierung von Schwaben und Reit: 
burg vom 26. v. M. wirb im Nachgange zur gleigmäßi- 
gen Beachtung veröffentlicht, 

Speyer, ben 9. April 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hobe 
Sämibt. 





Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Bei einem Taramte bed Regierungsbezitks wurbe kürz⸗ 
lich ein Kronenthaler eingenommen, welcher ſich bei der 
Prüfung durch das Koͤnigl. Gemini und — 
«is falſch erisied. Pe 


1 Diefe Münze HeReht‘ aus eintt werthloſen, d. 5. kein 
Slilber enthaltenden Metalllegirung und iſt in einer nad 
einem aͤchten Stüde angeformten Form gegoffen, hat wohl 
bei oberflächlichen Anficht das Ausſehen eines ädhten Kronen- 
thalers, die Kennzeichen feiner Unächtheit find aber bie an 
ben erhabenen Stellen des Gepräges durchſcheinende röth⸗ 
liche oder gelbliche Farbe und das viel leichtere Gewicht 
besfelben, 

Diefe Münze bat das Gepräge eines oſterreichiſchen 
Kronenthalers, auf ber Vorderſeite das Kopfbild des Kalſers 
Franz mit der entſprechenden Umſchrift, auf der Rückſeite 
bie befannten Kronen und die Jahrzahl 1793, woran bie 
letzte Zahl 3 ſehr undeullich erſcheint. 

Die Difrifts-Poligeibehörben Haben wegen Berfertigung 
und Verbreitung folder falfcher Münzen geeignete Spähe 
zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß anzuzeigen. 

Augsburg, ben 26, März 1861. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Lerchenfeld, k. Negierungs-SPräfident, 
Stubenbed, Secretär. 


(Kurfiren falfger Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachftehend werben zwei Ausſchreiben der Königl, 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 29, 
v. M. nebenbezeichneten Betreffes zur gleihmäßigen Be: 
achtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 12. April 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Biab, 


Rammer bed Innern. 
Sobe 
Schwentk. 
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Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
| | | ER An a; 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


Beim Stadtmagiſtrate Aſchaffenburg wurde einem ein- 
gelieferten Individuum ein falfches Sechskreuzerſtück abges 
nommen. Dasfelbe ift württembergifchen Gepräges, befteht 
nah dem Gutachten bed Hauptmünz⸗ und Stempelamtes 
aus Meffing und iſt mit eigens gravirten faljhen Gtem- 
peln geprägt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, auf 
Anfertigung, ſowie Verbreitung berjelben Spähe zu ver— 
fügen und ein etwaiges Refultat anher anzuzeigen. 

Würzburg, den 29. März 1861. 


Koͤnigl. Regierung von Unterfranfen u, Afchaffenburg, 
Kammer dbeö Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
Berres. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An | 
ſammtliche Polizelbehoörden des Regierungsbezirkes. 


Im Landgerichtsbezirke Stadtprozelten wurde ein fal⸗ 
ſches Sechskreuzerſtũck verausgabt. 


Dasſelbe iſt bayeriſchen Gepräges, trägt auf ber einen 


Seite das Bildniß Seiner Mojeftät bed verewigten Königs 
Mar Joſeph und auf der andern Seite das bayeriſche 
Wappen mit der Jnſchrift: „Landmünze 6 K. 1606.“ 

Nach dem Gutachten des Hauptmäng« und Stempel 
amtes befteht dieſe falſche Münze-aus einer Miſchung von 
Zinn und Kupfer und iſt mit eigens grapirten falfchen 
Stempeln geprägt. 


Indem vor Aunahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie obengenannten Behörben ber Aufttag, auf 
Berfertigung und Berbreitung 'berfelben Spähe zu ver 
fügen, fowie ein etwaiges ——— — außer a 
zugeigen. 

Würzburg, ben 29. Mär; 1861. 

Königl. Regierung von Unterfranfen u. Afdhaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von ZuKhein. 
| Berres. 





Ad Nein. fixh, 11512 L. pr. den 13. Mpril 1861- 


(Die Aufftellung eines Agenten für die Berliniſche Feuer⸗ 
Derfiherungsanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Borfchlag des Hauptagenten wirb der quies 
cirte Schulfehrer Reinhard Sprau von Hinterweidenthal 
als Agent rubrizirter Anftalt für den Landcommiſſarlats⸗ 
Bezirk Pirmafens hiermit betätigt. 
Speyer, den 11. April 1861. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 
Sohe 
| Sqhmidt. 


1 





Ad Nrm. KExh. 11320 L pr. ben 15. April 1861. 


(Aufftellung von Agenten für bie Feuerverfiierunge-Anftalt ber 
bayerifchen Hypotheken ⸗ und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Auf den Vorſchlag der Berwaltung rubrietrter Anhalt 


wird Hiermit der Poſterpeditot Friedrich DRfdh el zu Rodien- 
haufen ald Agent für den Kanton Rockenhaufen beſtätigt 


.- Speyer, den 13; April 1861: 
Königlich Bayeriſche Regierumg der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 
Hohe. AR EL 
Schmidi. 


Niro. 11187 L. pr. dem 8. Upril 1861. 


(Geſuch des Dr. Selen aus Antwerpen, z. 8. in Regensburg, 
um ein Privilegium zur Bereitung und zum Verlaufe 
eines Rräuteröfes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehender höchſter Erlaß des Königl. Staatämi- 
niſterlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten im 
Seitenbetreffe wird anmik bekannt gegeben. 


Speyer, den 6. April 1861. I 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer des Innern. 
Hohe, 
Schmidt. 





—— des Handels und der 

Öffentlichen Arbeiten. | 
Seine Majeftät ber König Haben bem Dr. 
Geley aus Antwerpen, 3... in Regensburg, ein Privi⸗ 
legium zur Bereitung des von ihm erfundenen Kräuterbies 
auf die Dauer von fünf Jahren unter ber Bedingung. zu 


338: 
bewllligen gerußt, daß der Verkauf bes Mittels nur in 
Apotheken und auf ärztliche Anprbnung, Hattfinden barf. 

Hiernach ift das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 30, März 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Mlerhöchften Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 
Durch ben Miniſter: 
ber General « Gecretär: 
Miniſterlalrath Nüßler. 


uro. 11530 L. pr. den 15. Mpril 1864, 


(Die Wiederbeſchung ber franzöfiihen Sprachlehrerſtelle am 
Gymnaſtum zu Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am Gymnaſtum zu Erlangen iſt die Funktion eines 
Lehrers ber franzoſiſchen Sprache in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher eine jährliche 
Remuneration von 300 # verbunden it, werben bieburd) 
aufgefordert, ihre Gefuche mit dem Nachweiſe über bie 
gemäß $. 95 und 96 ber revibirten Stubienorbnung ers 
ftandenen Prüfung, ſowie ihre bisherige Verwendung und 
tabelloje Aufführung bis zum 24. diefes Monats 
bei dem Königl,. Stubienreftorate Erlangen eins 
zureichen. 

Letzteres hat die Geſuche bis zum 30. diefes Mo« 
nats mit gutachtlichem Berichte auher in Borlage zu 
bringen. ——— 

Anébach, ben 3. April 1861. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern. 
von Gutſchneider. 
Reiſch. 





ar... den 10. April 1864. „’ 
(Werbotene Drudichrift.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirkögericht Nürnberg hat am 5. April 
1861, Bormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: ber Königl. Director Freiherr von 
Welfer, Borfigender, Rath Gramer, Affeffor von Horn- 
thal, Beifiger, Luz, Königl. Staatsanwalt und Rechts— 
praftifant Graf, Protofolführer, in der Unterfuchung 
wegen Preßvergehen, begangen burch Berbreitung ber 
Druckſchrift Pabſt Pius IX., eine nab bem wirklichen 
Leben gezeichnete Biographie von P Befinier, Berlin 1861, 
Berlag von Zulius Adelsdorf," beichloffen: 

Es ſeyen durch ben Inhalt diefer Druckſchrift die 
Art. 22 und 24 mit 12 des Prefftrafgefeges vom 
17. März 1850 als verlegt zu erachten, und ſeye 
befhalb unter Ginftellung des Strafverfahrend 
obenbezeichnete Druckſchrift, foweit dieſelbe nicht 
in Privatbeſitz übergegangen iſt, gemäß Art. 2 
Abf. 2 des allegirten Prefftrafgefeges zu unter- 
drüden, 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Nürnberg, ben 6, April 1861. 


Königliches Bezirfögericht. 
Der Königl. Dirertor: 

Schr. v. Welſer. | 

Müller. 
[|— une 

Pfarreis-Berleibung. 

Seine Majeftät der König haben mittelft aller= 
höchſten Referipts vom 4. April 1. 3., Aa 2538, dem 
Prieſter Bernhard Ihle, Pfarrer in Brüden, bie Pfarrei 


310 
Weidenthal , , Köntgl Landrommiffariatd Neuſtadt, aller⸗ 
gnäbigfi zu übertragen geruht. 
2 
Dienfesnadhridrem. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 31. Märg 1861, wurde das Gemein⸗ 
derathomitglied, Butöbefiger und Weinwirth Garl Bopes 
lius zu Gifenberg, zum Adjunften biefer Gemeinde ere 


nannt. 


Durch Beſchluß ber Königl, Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 10. April l. J, M 11428 L. 
wird das Gemeinderathemttglied Jacob Rlag I. ron 
Bolanden zum Adjunkten biefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer bed Innern, vom 9. April 1861, wurde ber bisherige 
Lehrer Johann Pfleger in Mehlingen zum Lehrer an 
der proteftantifb:beutfchen unteren Schule zu Obernhelm 
vom 22. I. M. an in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


RE Vega 


Augsburger Börse. 
“Den tt. April 1881 


Btaatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 344 *» 


4.4 % halbjährig, 
5 °% IV, Kmission. || 
PR 5 ou neue detto 
„ ‚Grundrenten-Ablösungs-Obliga tie 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actieh mit Div. I. Sem. '. . 


Ludwigsbaten-Bezbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, we 
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Inbalt: 
a Band ber —— Pfarrei Otterbach. — Kurfiren — Bekanntmachun Berloofung der 34% und arrofirt 4p 


bligationen au porteur und auf Namen betr. — ehe: Ag pfälgt Eifenbahnen vom Monat März 1861. 


über die Geburts: und Todesfälle auswärtiger — —— ung dh _ —“⸗ Beilage, enthaltend die Ueb t der 
a dr fultate der KreissArmen- und Rranfenanflalt zu Frankenthal pro 189% 0 — ei 





Nro. 12044 L. pr. den 18. April 1861. Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre Gefuche binnen 
(Die Erlebigung der katholiſchen Pfarrti Otterbach betr.) fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. Speyer, den 18. April 1861. 
Durch Berfegung bed biöherigen Pfarrers iR bie fatho- 


lijche Pfarrei Otlerbach in Erledigung gekommen. Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Diefelde liegt im Landcommiſſariats- und Decanats- Kammer des Innern. 
bezirke KRaiferdlautern, zählt im Pfarrorte, 6 dazu gehört- HSohbe. 
gen Ortm und 6 Höfen 829 Barodjianen und an: ‚Säwent. 
L 
1. Staatögeh lt. 2 00. . 247 2 
2. Wohnung -infhl - 0. 20 — 
3. Pfr .  . “0... 46 32 
4. Gelöbezäge von — und Stiftungen 10 57 ed pr. den 15. April 1861. 
ſohin im Ganemn . . 294 31 (Kurfiren falſcher Münzen betr.) 
o Ei ein 4 ’ w u ’ 
0 ang Im Mamen Geiner Mejeflt des Ränge 
Me ee A Gin im nebenbezeichneten Betreffe ergangened Aus⸗ 


ergämgt: wird. reiben ber Königl. — Oberbayern vom 6. 


I. M. wird nachſtehend zur gleihmäßigen Darnagadptung 
veröffentlicht. 2 
Speyer, ben 15. April 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Piel, „>. 


Kammer bed Innern, 
Hohe 


EEE RE TE 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs 
von Bayern. 


s An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-⸗Polizeibehörden von Oberbayern. 


Nah amtlicher Mittheilung fand fi unter ber Baar⸗ 
ſchaft eines bei dem Königl. Landgerichte Laufen unterm 
13. v. M. wegen Hazardſpielens eingelieferten Individuums 
ein falſcher öſterreichiſcher Kronenthaler vor. 

Derſelbe trägt das Bildniß des Kaiſers Joſeph und 
die Jahrzahl 1790 und beſteht nah dem Gutachten bes 
Königl. Hauptmünz- und Stempelamtes aus Meffing. 

An der Oberfläche finden fih Spuren früherer Ber- 
flberung. Derfelbe ift durch Abſchlagen eines ächten 
Stüdes zwifhen Metallblechen und Ueberhämmern des 


Schwenf. 


dadurch erzeugten vertieften Abdruckes des Gepräges auf 


eine rund ausgefähnittene Meffingplatte hergeftellt. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht. an fänmtliche obengenannte Behörden der Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung berfelden Spähe 
zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmäßige Ein- 
fchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 6. April 1861. 


Königl. Negierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr von Zu-Rhein, Präfident. 
Vitzthum. 


Fortſehung der geſetzlichen Deimzahlung au der- 


Befanntmadung, 


3 « 


N > due Bale ſung der 3440 und arrofirt Aprocentigen Staatsobli- 


gaflonen au porteurkund auf Namen 

In Geunãßheit Höchften Reſeripie des — Staatk- 
elnfferiums ‚der Finanzen vom 5. 1. M. hat Behufs ber 
teren 
Staatsihuld die Bornahme Anerweiteten oofung 
der zu 34 Procent verzinslichen und beziehungsweiſe in 
Folge Arrofirung auf 4 Procent erhöhten Mobilifirunge: 
Obligationen auf den Snhaber und auf Namen ber Bri- 


‘. vaten mit Goupon“ 


Montag den 15. April l.$., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Königl. Odeonsgebäude dahier ftattzufinden. 

Die vorerwähnte Verloofung ift die XII. der auf 
ben Inhaber (au porteur), und bie X. der auf Namen 
lautenden Mobilifitumgs-Obligationen der Privaten mit 
Coupons, und wird in nachſtehender Weiſe vorgenommen: 

1. Beide Verlooſungen erfolgen nad dem unterm 8. 
Auguſt 1842 (Regierungsblatt S. 893) bekannt ge— 
machten Plage, jedoch für jede Schuldgattung in 
geſonderter Ziehung. 

2. Es werden hiebet vier Endnummern für die Odli⸗ 
gationen auf den Inhaber (au porteur) und ebens 
ſoviel für die Obligationen auf Namen, zufammen 
im Gapitalöbetrage von 

1,943,000 4 

gezogen, morunter auch die von 34 auf 4 Brocent 

‚ „ arrofirten Obligationen der obigen Schuldgat- 
tung begriffen find. 

3. Die baare Rüdzablung der gezogenen Obliga 
tionen beginnt vom 1. JZunt I. $. an, und deren 

— — Berzinfung hört mit dem 31. Auguſt 1. $. auf. 

4. Das Ergebnif der Berloofung wird unverzüglich nach 
beren Bornahme bekannt gmeacht werben. 
Münden, am 7. April: 1861. 

Kgl. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
v. Sutner 
Brennemann, f. Ralf. 
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pr. den 18. April 1860. 


(Mittpeltung Über die Geburts- und Todesfälle auswärtiger 
Staatöangehöriger betr.) 


An 
die Königl. Staatöprofuratoren, die König. Land⸗ 
richter und die Givilftandäbeamten der Pfalz. 


Die Regierungen nachbenannter Bundesſtaaten haben 
die Anordnung getroffen, daß über alle in beren Gebieten 
vorkommenden Geburtd- und Todesfälle bayeriſcher Staats- 
angehöriger Geburts-⸗ und Beziehungsweile Tobesfcheine 
koſtenfrei mitgetheilt werben: 

1. Großherzogthum Luxemburg, 

2. Großherzogthum Sachſen-Weimar, 

3. Herzogthum Sachſen-Meiningen, 

4. Herzogthum Sachſen-Coburg⸗Gotha, 

5. Herzogthum Naſſan, 

6. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin, 
7. Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz, 

8. die Herzogthũmer Anhalt-Deffau und Anhalt-Köthen, 
9. Herzogthum Anhalt-Bernburg, 

10. Fürſtenthum Schwarzburg⸗ Sonders haufen, 
11. Fürſtenthum Schwarzburg:Rubolftabt, 

12. Freie Stabt Lübed, 

13. Freie Stabt Frankfurt, 

14. Fürſtenthum Reif älterer Linie, 

15. Fürſtenthum Reif jüngerer Linie, 

16. Fürſtenthum Lippe Detmold, 

17. Fürſtenthum Schaumburg-kippe, 

18. Fürftentbum Waldeck, 

19. Landgrafthum Heffen: Homburg. 

Dagegen haben die Regterungen nachſtehender Bun- 
beöftaaten Tebiglih ber in ifren Ländern vorfommenben 
Todesfälle auswärtiger Staatsangeböriger bie Mit- 


teilung von Todes ſcheinen, welde übrigens koſtenfrei 
audgefteflt werben, angeorbnet: 

a) Herzogthum Limburg, 

b) Herzogthum Sachſen⸗ Altenburg, 

c) Herzogthum Braunſchweig, 

d) frete Stadt Bremen, 

e) die Hergogthümer Holftein und Lauenburg. 

Gemäß höchſten Auftrages des Königl. Staatsminife- 
riums der Zuftiz vom 9.15. I. M. und unter Hinweiſung 
auf bie Bekanntmachungen vom 7. Februar, 5. und 17, 
Dezember v. 3-, Amtsblatt S. 116, 1133, 1184 und 
vom 18. Januar I. J., Amtsblatt S. 78, ergeht hiernach 
die Berfügung, daß 

1. bezüglich aller in der Pfalz vortommenden Geburtd- 
ober Zobesfälle vom Angehörigen der oben unter 

Ziffer 1 Bis 19 bezeichneten Staaten; 

2. bezüglich aller in ber Pfalz vortommenben Todesfälle 
von Angehörigen ber unter a. bid e. genannten Staaten, 
von den Civilſtandsbeamten fofort koſtenfreie Aus« 
züge aus ben betreffenden Regiftern, an den Königl. 
Staatsprofurator bed Bezirks umd von biefem nad 
veranlaßter Beglaubigung, wo es thunlich erſcheint 
unmittelbar an bie betreffende Heimathsbehörbe 
bed Ausländers koflnfrei zu fenden, wo bies aber 
untbunlich erfcheint, ber unterfertigten Stelle vorzu⸗ 
legen jeyen. 

Ebenfo find die von auswärts einfommenden Mitthei« 
lungen über die in ben Gebieten ber genannten Staaten 
eingetretenen Geburts: ımd Todesfälle bayeriſcher Staatt- 
angehöriger fofort den betreffenden Civilſtandsbeamten zur 
weitern Amtshandlung zugehen zu laſſen. 

Zweibrüden, den 15. April 1861. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Shmitt. 


— Lu L LLLL— —L —  — _ _ _ _ __ _ _ _ — 


(Hiau eine | außerordentliche Beilage.) r 


Auferordentice Seilage zu Nr. 22° 


niert Usß. 


sin Amtsablatu der pfal⸗ von Abe 1861. | | 





| | Perle ie] | 
Sro, 11467 L. | pr. den 16. Mprif 1863. 


— — 
goniglig 8, Bayerifge J 


Ateis Ummen— und Krankenanflal der Balz 


in 


| Stankenthal. 


| | 
enertiat 


bet 


. neſultate der verwaltung der Anal 


pro IM: er 


Mm m een SE EEE + 
a A. Übcherſicht des Bevölferungsftandes. | 


in ber Anftalt 2 
verpflegt. 
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Ad Nrm. Exh. 12055 L. pr. ben 22 April 1861. 


(Aufftellung von Agenten der Mobiltarsgeuerserfiherungs-Anftalt 
ber bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Vorſchlag ber Verwaltung rubrichrter Anfalt 
wird der Notariatögehilfe Ph. Peter Bolz zu Germers- 
beim als Agent diefer Anftalt für den Landcommiſſariats- 
Bezirk Germersheim Hiermit beflätiget. 

Speyer, den 20. April 1861. 


Koniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


KRammer bed Innern. 


Hohe 
Sähmibt. 


Ad Nrm. Exh. 12052 L. pr. ben 22. Mpril 181. 


(Die Aufftellung von Agenten der Berwaltung der Bebens- 
und ‚Keibrenten-Berficherungen ber Rentenanftalt und 
Sparkaſſen⸗ Tontine der bayeriihen Hypotheken ⸗ und 
Wechſelbank in ben Bezirken Rodenhauſen und Ger- 
meröbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die von ber Berwaltung der Lebens- und Leibrenten- 
Berfiherumgen der Rentenanſtalt und Sparkaffen-Tontine 
ber bayerischen Hypotheken: und Wechſelbank zu München 
nachgefuchte Beflätigung für die von ihr aufgeftellten Agen- 


ten, ale: 
27 


1. Philipp Bolz, Notariatsgehilfe zu Germersheim, 
für Germersheim und Umgegend, und 
2. Friedrich Mich el, Pofterpeditor zu Rodenbaufen, 
für Rodenbaufen und Umgegend, 
wurde denfelben unterm heutigen ertbeilt, 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, den 20. April 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern, 


90% m I 
\ Schmidt 


was biemit zur 





Ad Nr. Eıh. 11995 L. pr. den 20, April 1861. 


(Aufftellung von Agenten für die Berliniihe Beuerverfiherungs- 
Anftalt betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Auf den Borfhlag des Hauptagenten werben hiermit 
ls Agenten rubrieirter Anſtalt beftätigt: 

1. der Raufmann Johann Friedrich von St. Sustert 
für den Kanton Bliesfafel, 

2. ber Chirurg Peter Brenkolt von Hirſchhorn für 
die Kantone Diterberg und Ratjerdlautern, 

3. der Geihäftsmann Gonrad Hafemann zu Thal- 
eifchweiler für die Kantone Waldfiſchbach, Pirmaſens 
und Zmweibrüden. 

Speyer, ben 19. April 1861. 


Königlich Bayerijche Regierung der Vfalz, 
Rammer des Innern. 
».v.b e 
Schwenk. 


pr. den 23. April 1861. 


(Grrettung der Dienftmagd Anna Maria Roh zu Landau 
vom Tore des Ertrinkens durch den Schreiner Johann 
Spigfabem von da betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schreiner Johann Spigfadem von Landau 
bat unterm 12, v. M. mit eigener Lebensgefahr die in 
ben hoch angefhwollenen Queichbach gefallene Dienftmagd 
Anna Maria Roh zu Landau vom Tode des Ertrinkens 
gerettet, was hiermit in Anerkennung bdiefer aufopfernden 
‚Dandlungsweife öffentlih befannt gemacht wird. 

Speyer, ben 18. April 1861, . 


Königlih Bayerifche Regierung der Bali, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 


Ad Nrm. Exh 11872 L 


Säwent. 


Nro. 11792 L. pr den 22. April 1861. 


(Kurfiren faljcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird rin Ausſchreiben der; Königl. Res 
gierung von Mittelfranten vom 5. I. M. nebenbezeichneten 
Betreffes zur entſprechenden Beachtung veröffentlicht. 

Speyer, den 20. April 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Inneru— 
Hohe. 
Schmidt. 


Vera r re ee nn 
.4 4 n m. 


857 
Im Namen "Seiner Majeftät des Mönigs. 

PF An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden in Mittelfranken. 

Bei dem Stadtmagiſtrat Nürnberg kam unlängſt ein 
falſches Guldenſtück zur Vorlage Dadfelbe, holländiſchen 
Bepräges, iſt falſch, beſteht ans Zinn und iſt im einer 
nah einem ächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen. 
Dasſelbe kennzeichnet fi durch den Mangel der Rand: 
jchriſt und des Klanges als falſch. 

Indem vor Annahme ähnlicher ſolcher falſcher Münzen 
gewarnt wirb, ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige Wahrnehmungen 
dem Stabimagiftrat Nürnberg zur Kenntniß zu bringen. 

Ansbach, den 5. Aprif 1861. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Rammer des Innern 


son Gutſchneider, BPräfident. 
von Reif. 


"ro, 10997 L. pr. den 23. April 1861. 


(Eine in Nürnberg aufgefuntene unbefannte Mannsperfon betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
An 
fämmtliche Diftrifts- und Ortöpolizeibehörden 
ber Pfalz. 

Bür den Fall, daß die in nachſtehendem Ausſchreiben 
der Königl. Regierung von Mittelfranken vom 25. v. M. 


beſchriebene Perfon einer Gemeinde der Pfalz angehört 
haben ſollte hat die betreffende Ortspolizeibehörde inner— 


38 
haſbe 14 Tagen an- das vorgeſetzte Königl. Landcommiſſa⸗ 
riat und diefes innerhalb laͤngſtens 4 Wochen hierher Ans 


zeige davon zu erflatten. 
Speyer, ben 22. April 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. ze 


Hohe. 
Sämibt. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An 
fänımtliche Diftriftö-Bolizeibehörden in Mittelfranfen. 


Am 5. 1.M., Morgens 9 Uhr, wurde von den Tod» 
tengräbern auf bem Kirchhofe zu St. Rochus in Nürnberg 
zwiſchen den Leichenfteinen ein Mann in bewußtloſem Zus 
Rande gefunden und fofort in das allgemeine Krankenhaus 
gebracht. 

Derſelbe ſtarb am 6. ejusdem Nachmittags, ohne daß 
das Bewußtſeyn zurückgekehrt war. 

Alle bis jeht angeſtellten umfaſſenden Recherchen in 
Nürnberg und in den nahe gelegenen Landgerichtsbezirken 
bezüglich der Ermittlung der Perfönlichkeiten des Unbe— 
kannten blieben ohne jeden Grfolg. 

Der Unbekannte war mittelgroßer Statur und ziem— 
lich gut genährt, Hatte dunfelbraune noch ſtarke Kopfhaare, 
niebere flache Stirne, blonde Augenbraunen, blaugraue 
Augen, Stulpnaje, proportionirten Mund, ſpitziges Kinn, 
ftarfen braunen, von einem Ohr zu dem anderen unter 
dem Kinn weglaufenden Badenbart. 

Das Alter mag obngefähr 36 Jahre ſeyn. 

Die Kleidung beftand in dunkelgrüntuchener Schilde 
Fappe, Haletuch von braunem Grund mit weißen Zupfen, 
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ſchwarztuchener Weſte, rothbrauner Biberjoppe mit ſchwar⸗ 
zen hornenen Knöpfen, ſommerzeugener braun und weiß 
melirter Hoſe, braunwollenen Strumpfſocken, gulen lalb⸗ 
ledernen Halbſtiefeln, weißen Hoſenträgern mit rothen und 
grünen Blumen, weißbaumwollener Unterhoſe und mittel⸗ 
feinem Leinwandhemb. 

In den verfchiedenen Taſchen wurden vorgefunden : 
1 Ramm, 1 ovale Schnupftabaksdoſe von Birfenrinde, 


1 ſchwarzledernes Portemonnate mit Stahlbeſchläg, enthal- 


tend einige Pfennige, 1 Tabakspfeife von Porzellain, das 
Gemälde ſtellt ein Tyrolerpaar vor. 

Diefes wird in Folge Anzeige des Stadtmagiftrats 
Nürnberg vom 23. d. M. mit dem Auftrage befannt ge- 
geben, bie geeigneten Nachforſchungen zu pflegen und deren 
etwaiges Ergebniß ſogleich dem befagten Stadimagiftrat, 
unter gleichzeitiger Berichtserſtattung an die unterfertigte 
Stelle, mitzutheilen. 

Fehlanzeigen find erlaffen.. 

Ansbach, ben 25. März 1861. 


‚ Königlihe Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Gutſchneider, Bräfident. 
v. Reiſch. 


pr. den 20. April 16861 
(Die Eröffnung ber Aſſiſen für das 11. Quartal 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 
Ordonnanz. 


Der Präfident des Königl. Bayeriſchen Appellations- 
gerichts ber Pfalz zu Zweibrücken, Comthur bes GElvil⸗ 


Verdien ordens der Rönigl;- Baheriſchen rone and dis 
Verdienſtordens vom heiligen Michael, — 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetes vom 20. April 810 und der Art. 79 und 80 
des Dekrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, jo wie der 
Berorbnung vom 27. Juli 1815 und bes Art. 2 der Ber 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22. Auguſt beöfelben 
Jahres, 

Daß die Aſſiſen ber Pfalz für das zweite Quartal 
1861 den dritten Juni nähfhin in der Stadt Zwei⸗ 
brüden eröffnet werben follen ; 

Gruenut den Königl, Appellationsgeriätsrath. Garl 
Hoffmann, um foldhe zu präfdiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Borjchrift 
ber Art. 88 und 59 des Dekrets vom 6. Juli 1810 


+ öffentlich befannt gemacht werde, 


Gegeben am Königl. Appellationdgerichte der Pfaly 
zu Zweibrüden den Bm März; achtzehnhundert ein 
und fechägig: j 13. 17 

Unterzeichnet: v. Korbad. 
Für richtige Ausfertigung: 
Glemens, erſter Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher Bor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 
Zweibrücken, den 14. März 1861. 
Königl. Bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz, 
In deſſen legaler Abweſenheit 


Schmidt, IL Staatsprokurator. 


ron ı a L. pr. den 22. April 1861. 
DE: EN :Suwwmarifde Rednungd-Ucberfidt 
aber at Einnahmen und Ausgaben des Kagelverficherungs- Vereines Tr das Rönigreih Bayern vom, 
Kalenderjahre 1860. 


Bortrag. Beldbetrag. Bemerkungen. 
MHEFE 
l. Einnahmen. N N 
Auf den Behand der Vorjahre. 
Activreſt 856 23 2 
Activ-Ausftände . j ä i . s k 366 | 30 | 2 
Beiträge für den Reftrvefond . j . 649 | 14 | 2 
Auf den Beftand bed ————— Jahres, 

An Berfiberungsbeiträgen . : ; ; 133557} 7 — 
An Beiträgen für den Reſervefond i . ; ; 722 152 | 2 
Summa ı. 163523 | 81 — 


1. Ausgaben. 
Auf den Beftand der Borjabte. 





Remuneration ſ. a. an die Agenten . s i : 3|—| 2 
Nachlaß und Verluft . z ‚ ? 363 | 311 2 
Rüdzablung an Boribüffen . £ #64 | — — 
Auf den Beſtand bee — Jahres. 
Entſchaͤdigung 9810 | 16 
Directortal: Bor Rand, Buchhalter, Kaſſier und Schreiber . 1754| 10 
Remuneration ber Agenten und Abfhätungsfoften . j R 1139 | 56 | 3 
Miethzins, Beheizung und Beleuchtung . . 177 12 — 
Säreibmaterialien, Buchdrucker, Lithographen und Buchbinder 290 9) — 
Poftporto, Botenlöhne und —— —— 455 | 27 
Nachlaß und Perluft 5 ; R ; Ä 9 
Sonſtige Ausgaben . > 2 j : 109 | 30 | — 
Summa 14556 | 13 | 3 
Abgleichung. 
Die Einnabmen betragen . 5 ; . : 13452 8 
Die Ausgaben betragen . j 1556 | | 3 





Verbleibt Activreſt as 41 
Münden, am 6. April 1861, 
Directorium des Hagelverficherungs=Bereined für das Königreich Bayern, 


| 





Auslands 


bafen 


Inlands⸗ 
hafen 


Vordere 


Schachtel 


Winterhafen 


Koblenpläge 
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umma . 
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Landwärts 
über bie per Gifenbaßn aus Brantreich | per Citenbapn |Befam 


” Kai über Elten 
Rheinbrüde überSaarbrüden] über Saat aus Holland 
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Summa ded Gejammt-Zugange . » | 676986 
Summarum des Gefammt:Hafenverfehrd .  . 11347120 
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Abgaus Summa 
Waſ erwärts Landwärtsés bes ; 
aller — — RR — 3 Wichtigere 
r bie per Eiſenbahn nad Frantreich 
m ar a — nad ber Platz über Saarbrücken] über Schatbt Abgangs —— 
to —— —— Ti u Ya Tape — —— — bei Verkehrs. 
E — = = J * ẽ > = + — 
a Eu u ER 1 # #| 8:12 | 3 E 
Zu s Is ss 18 ls i&! ss I8l s IS} Ss ! s 
} | 
21 All} 2 DE 124 37351 .959,_35057] - — -I 23| a 46351] Raffer, Reis, Gewürze, Del, 
Käfe, Wein, Tabak, robe, 
| | | Droguerien, Robelfen, 
| | | | Stabeiien , Cifenwaaren, 
| | | Baummolle, rohe, Twiſt, 
| | | | | | Häute, rohe, x. 
10) 6320]. 20) 17376| 224 8966) 345 13330 1 191° — Sn 465 Wein, Brandwein, Del, 
| | | Tabak, rohe u, fabrieirte, 
| | Droguerien aller Art, Et: 
| N | fenwaaren, las, Neifel- 
| | tuch, Kunftwolle, Papier, 
| | | Lumpen, ı 
- * — — 1531| 7240 — — 7240 Oelkuchen, gebranute Steine, 
| 243 Stud leere Fäffer, 20; 
| | | Gebd. Kübelreife, 19% 
| | | StänmetannenBanbolz m. 
| | | 7500 St.tannene Borde 
* — 15, 35132] — 114251 85704] - _ al 17048) 137931]@ifenfteine, Ruhrkohlen, 
| | Landeoptodnkte aller Art, 
443 Met. Bruchſteine, 
| | | | 38775 St. tan. Borde u, 
| | 10041 „ Dopfenftangen 
| | | (11700 Gtr. Ruhrkohlem 
h | | pr. Bahn abgegangen.) 5 
) ! 1 
761115092 33} 76527]240414423111716/1031001 — — — — 435950) 5 Abgang zu Schiffe 
| | = 152500 Gir, mittelft dee 
i | = Rohlenbods, 129119 6 


i | j 
| | Simitielft Rarren eingela- 
——— be = San — 4 den. Reit landwärts. 
521 156% 321362 ;291247931 “Tg 19 200 9 676086 

| | 


Der gegen den Zugang größere Kim aus dem Auslande - und Intanbepafen rührt aus den treffenden Niederlagen. 


Königl Hafen-Gommiffjartet. 
Diehl. 


Er DIE 5 130980]2 
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Bfarrei-Berleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben Sich ver: 
möge Allerhöchſter Entſchließung vom 14. April 1. J. 
allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
tatholiſche Pfarrei Reinheim , Landeommiffariatd Zweis 
brüden, von dem Biſchofe zu Speyer bem. feitherigen 
Pfarrer in Diterbab,, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, 
Priefter Jacob Graf, 

dann daß die katholiſche Pfarrei Gerbah, Landcom— 
miffariats Kirchheimbolanden, von demſelben Biihofe dem 
feitherigen Verweſer berjelben, Priefter Georg Self, ver- 


lichen werde. 
nn 
Dienkednadridtem 


Seine Majrftät ber König haben Sic aller- 
gnäbigfi bewogen gefunden, unterm 6. April 1. 3. den 
Seeretär der Königl. Regierung von Oberbayern Johann 
Joſeph Metſchnabel zur Königl. Regierung der Pfalz 
und ben Secretaͤr Eduard Brügel daſelbſt zur Königl. 
Regierung von Oberbayern, beide auf — gu ver- 
feßen. 


Durch Beſchluß der König. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 13. April 1861, wurbe der 
iſraelitiſche Lehrer Mofes Weil in Lambsheim zum Lehrer 
an ber iſraelitiſchen Elementarſchule zu Steimbach in defi⸗ 
nitiver Eigenſchaft ernannt. | 
— ñ — —ñ— — — 

Gewerbsprivilegien-⸗Verleihungen 

Seine Majeſtät der König haben unterm 1. 
April 1861 dem Lithograpben I. G. Schreiner von 
Münden ein Gewerböprivilegium auf einen eigenthümlich 
eonftruirten Bufferwagen zur Befeitigung der Gefahr beim 
Zufammenftoß von Bahnzügen, für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 1. April 1861 anfangend, zu verleihen 
gerubt 





Seine Majefät der König, haben unterm LO. 
April 1.3. den Babrifanten A. Siry-Lizars et Comp. 
von Reipzig ein Gewerbsprivilegium auf Anfertigung von 
Gompenfationd-Gasmeffern, für den Zeitraum von drei 
Jahren, vom 10. April 1861 anfangend, 

und dem Bleiftiftfabrifanten Johann Georg Stab 
ler von Nürnberg ein Gewerbsprivilegium auf Herflels 
lung von glafirten Gadbrennern aus einer eigenthümlich 
zuſammengeſetzten Maſſa, für den Zeitraum von jwei 
Jahren, vom 10. April 1861 anfangend, zu verleihen 


geruht. 





Gewerböprivilegiumsd-Berlängerung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 5. 
April 1861 das dem Hand Jacob Febr unterm 9. April 


‘1859 verlichene Privilegtum auf ein eigenthümliches Ver— 


fahren in ber ®ießerei, für den Zeitraum von einem 

Jahre, vom 9. Aprit 1861 anfangend, zu verlängern 

geruht. 

—— — — — — —— 
Augsburger Börse. 


Den 18. April 1661 


Staatepapierr. 
Königl. Bayer. Obligationen 3’, °o 


= f o, halbjährig. 
5 u IV. Emission 
5 '» neue deito . 
» ——— — Kali Ya Obligationen] 


Diverfe Sank-Adien. 


Bayerische Bank+Actien mit Div, I. Sem. . . 
Ladwigshafen-Berbacher Eisenbahn-Actien . 
Pfälzer‘ Maximilians-Eisenbahn-Actien . 


Kreis: 











Speyer, ben 27. April j 
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Baverifces 


Amtsblatt 





Inhalt: 


Belanntmachung, die praftifche Goneursprüfung der zum Staatedienite adſpirirenden Reguecandidaten betr. — Die Geiangbuchefrage der Proteſtanten 


betr. — 


Den gegenfeitigen &ewerbsbetrieb in den Dollvereinsfiaaten betr. — erg der Stelle eines Zeichnenlehrers an der Rönigl. 


Landwirthſchafis und Gewerbſchule in Anebach. — Belanntimachung, Die XII. und beziehungsweile X. Verloofung der 3'4= und arrofirt 
4 igen Etaatsobligationen au portetr und auf Namen mit Goupons betr. — Dienſtesuachrichten. 





Befanntmadung, 
die praktifche Goncureprüfung der zum Staatsoienfte abfpirirenden 
Rehtstandidaten betr. ‚ 


Staatsminifterien der Juſtiz, 
bes Innern beider Abtheilungen, 
ber. Finanzen dann bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben in Bezug auf 
die praftiiche Concursprüfung der zum Staatsdienſte ad» 
ſpirirenden Rechte candidaten gerubt, die Beftimmungen bes 
weiten Abſatzes in $. 32 der Verordnung vom 6. März 
1830 dahin afzuändern, daß den zur praktiſchen Goncurd- 
prüfung für den-Bößeren Staatedienſt admittirten Candi— 
daten der Gebrauch gebructer und geiptiebener Bilfsquel- 
len fortan geftattet if, wobei jedoch das Zufammenarbei- 


ten, jo wie die Benügung auswärts oder von Andern ge— 
fertigter Bearbeitungen ber gefleliten Aufgaben bei Mei- 
dung der Annahme ungenügender Befähigung (Note IV.) 
verboten bleibt. 
Died wird Hiemit zur Offenkunde gebracht. 
Münden, den 13. April 1861. 


Auf Seiner Majeſtät des Könige Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Schrenf. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Schr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Durch den Miniſter: 
der General» Seeretär: 
Miniſterialrath v. Epplen. 


— —— — — ——— — — 
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Nro #91 Pr. U 
(Die Geſangbuchsfrage der Proteftanten betr.) 
Das Prafidium 
ber Königl. Bayerifchen Megierung ber Pfalz. 


In Hinblid auf eine heute eingelangte Allerhöchſte 
Entſchließung, ddo. 19. lauf. Monats, betreffend die 
Generalfynode zu Speyer vom Jahre 1861, wird der 
Gebrauh bes neuen Befangbubes in ben Schulen 
jener Gemeinden, bei welden ber Gebrauch bes neuen 
Buches in der Kirche dermalen nach nicht ftattfindet, bie 
auf weitere Regierunge-Anordnung fuspenbirt, 

Zum Bollzuge diefer Suspenfation haben die Künigl. 
Landeommiffariate gemeinfam mit den Diftrikts - Schul⸗ 
infpeftionen das weiter Geeignete zu verfügen. 

Spever, den 25. April 1861. 

v. Hobe 
Friedrich Hobe. 
An fänmtlihe König. Landeommife 


farfate und proteflantifche Diſtrikts⸗ 
Säulinfpektionen der Pfalz. 


pr ben 26. April 1861. 


Ad Nr, Ext, 120938 L. pr. den 24, April 1A61- 


(Den gegenfettigen Gewerbebetrieb in den Zollvereinsftaaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entichliefung des Königl. Staats: 
miniſteriums ber Finanzen, fowie des Koönigl. Staats: 


minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten, 


vom 13. April I. J., M 2974, wurde zum Zwecke ber 
Sicherung bes richtigen Vollzuges der bei ber X. General. 
Gonferenz in Zollverein = Angelegenheiten binfichtlich des 
gegenfeitigen Gewerbsbetriebs in den Zollvereinsftaaten 
getroffenen Vereinbarung (vid, Kreisamtsblatt pro 1860 
pag. 1079) und insbefondere behufs ber Gontrole ber 
Hierin ausgeſprochenen Boraudfegungen mit Rüdficht auf 
dad Verkehrs - Intereffe verfügt, daß die fremden Unter 
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thanen, welche das Frachtgewerbe, die See» oder Fluß⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Plägen der verſchiedenen Zollvereins- 
ſtaaten betreiben, in Bayern gehalten fein follen, ihr 
Patent ſtets bei fid zu führen und foldes den contre: 
Irenden Behörden auf Berlangen vorzuzeigen. 

Dieſes wird im Vollzuge des Eingangs etwähnten 
böchften Erlaſſes hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 20. April 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammerbdes Iunerm 
Hobe. 

Schmidt. 





Nro. 12367 L. pr- ten 25. April 1861 


(Die Wiederbefegung der Stelle eines Zeichnenlehrers an der 
Königl. Sandwirtbfgafte - und Gewerbſchule in Ansbach beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An der Königl. Landwirthſchafto— und Gewerbſchule 
in Ausbach iſt die Stelle eines Zeichnen⸗ und Boffir- 
lehrere, verbunden mit einem Jahresgehalte von vorerfi 
600 4, wieder zu befegen. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle Haben ihre Geſuche, 
verfehen mit den Nachmweifen über ihre entfprechenbe Vor⸗ 
bildung und Befähigung im Originale oder beglaubigter 
Abſchrift, ſowie mit Zeugniß der zuftändigen Behörbe über 
tabellojed Verhalten in flttlicher und ſtattsbür gerlicher 
Beziehung, bie längitens zum . 

4 Mai lauf, Jahres, 
bei Bermeidung der Nichtberüdfichtigung, der ——— 
Stelle in Vorlage zu bringen. 
Anebach, den 19. April 1861. 


Königl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bes Junern, 


» Gutſchneider, Präfibent. 
v. Reif 


878: 
Befanntmadhung, 


die XII. und beziehungsweiſe X. Verlooſung ver 34- und arro⸗ 
firt ABigen Staatsobligationen au porteur und auf Namen mit 
Coupons betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 7. I. M. (Reggbl. 
©. 345 bie 348) iſt heute die XII. Berloofung der auf 
den Inhaber (au porteur) lautenden 34- und arrofirt 
Aprocentigen Mobitlifirungs-Obligationen und die X. Ber: 
loofung ber auf -Ramen ausgeflellten 34- und arrofirt 


Aprocentigen Mobilifirungs : Obligationen der Privaten. 


mit Goupons zum Zwede der baaren Heimgahlung vor— 
genommen worden, wobei nachſtehende Zahlen gezogen 
worben find, und zwar bei ber 

Äll. Berloofung der auf den Inhaber (au pörtenr) 
lautenden 3%4= u, arrofirt Aprocentigen Obligationen 


mit Coupons (wozu auch die vineulirten und bie 
mit Namens: Einfehreibungen verfehenen au porteur 


Obligationen gehören) 
51. 75. 76. 87. 
unb bei ber 


X. Berloofung der auf Namen audgeftellten 314- 
u. arrofirt Iprocentigen Obligationen mit Coupons : 


11. 27. 62. 65; 


Nah den Beftimmungen bes Berloofungsplanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Schuldgattungen zur 
Heimzahlung geeignet, beren Gommiifiond-Ratafter- 
Nummer (rotb gefhrieben) mit einer ber -gegogenen 
Zahlen endet, ;. B. 


die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
%. 51. 151. 251. 351. 451. 551. u. ſ. w. 
„ 15. 175. 275. 375. 475. 575. » 
„ 76. 176. 276. 376. 476. 576. r 
„ 87. 187. 287. 387. 487. 597. 5 


37a 
Die ‚Obligationen auf Namen 

AM it. 111. 211. 311. 411. 511. u f. w. 
„ 27. 127. 227. 327. 427.527. „ 


„ 62. 162. 262. 362. 462. 562. „ 
m 65. 165. 265. 365. 465. 565. m 


Mit der baaren Rückzahlung ber verloosten 
Dbligationen wird am 1. Juni 1861 begonnen, und es 
werben hiebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich 
flets bis zum Ablauf desjenigen Monats, im welchem die 
Zahlung geſchieht, jeboch in keinem Falle über ben letzten 
Auguft biefed Jahres hinaus, vergütet, indem am 1. Sep⸗ 
tember 1861 die Berzinfung ber gezogenen Obligationen 
anfhört. 


Ueber den Bollzug ber —— erwähnter Obli⸗ 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes be- 
merkt: 


"I Die Zahlung der verloodten Obligationen 
auf ben Inhaber (au porteur), nebft Zind- 
raten erfolgt bei der Königl. Staatsfchulden-Tilgungs- 
Hanptkaffe in Münden, dann bei den Königl. Spe- 
einlfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regend- 
burg und Würzburg, und vermittlungsweife auch bei 
ſaͤmmtlichen Königl. Rentämtern und bei dem Hands 
lungsſhauſe M. Ag v. Rotbf Kid und Söhne in 
Branffurt a. 


ll. Bezüglich der auf Namen lautenden oder 
vineulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staats- 
Scyuldentilgungs-Specialtaffen flat, welche ſolche 
ausgeftellt haben 


Ausnahmeweife kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch dur die Königl. 
Staatsigulden = Tilgungs= Hauptfaffe in Münden, 
bie Rönigl. Specialkaffen Augsburg, Bamberg, Nürn— 
berg, Regensburg und Würzburg und durch fämmt- 
liche Königl. Rentämter vermittelt werden. 


875. 


III. Die Königl. Specialtaffe Münden bezahlt nur bie= 
jenigen Obligationen, welche diefelbe ſelbſt 
ausgeftellt hat. 

IV. Bei Sähuldbriefen, melde auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtöftiftungen 
lauten, haben die Bertreter berjelben vorerft je nad 
ben beftehenden Gompetenzverbältniffen die Ermäd- 
tigung” zur Geldempfangnahme entweber von bem 
betreffenden Königl. Landgerichte als Diſtrikts-Poli⸗ 
zeihehörde oder von ber Königl. Kreieregierung, 
Kammer des Innern, resp. von dem Königl. pro= 
teſtantiſchen Gonfiforium, oder von bem 
Königl. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Sculangelegenheiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung der vinenlirten oder fonft einer Dis- 

poſitions beſchränkung unterliegenden Schuldbriefe 
kann erſt nah unbedbingter und legaler Befei- 
tigung jener Binsulirungen durch die betheiligten 
®läubiger erfolgen. 

.Von felbft verfteht ſich hiebei, daß im Halle durch 
vorerwähnte Vermittelungen, Devinculirungen u, j m. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verlonsten 
Schuldbriefe herbeigeführt werben jollten, deßhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. September 1861 an nicht 
aufgehoben werde, fondern, der Hinderungsurjachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, 
baber von den Gläubigern für die rechtzeitige Beſei— 


V 


— 
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tigung allenfalfiger Zahlungehinderniffe Sorge zu 
tragen ift. 
Münden, den 15. Aprit 1861. 


Kal. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner 
Diebel, Secretär. 





Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kan: 
mer ded Innern, vom 19. April 1861, wurden ernannt: 
1. ber bisherige Adjunkt Lorenz Mund zum Bürgers 
meifter und 
2. das Grmeinderathemitgficd Johannes Holdermann 
zum Adjunkten der Gemeinde Dubenhofen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 19. April l. J. M& 11865. L, 
wird das Gemeinberatbämitglied Heinrich Haaß von 
Waldgrehweiler zum Adjunften diefer Gemeinde ermannt. 





— — 


— — — 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalj, 
Kammer bed Innern, vom 18, April LS, M. 11854 L, 
wurde der Schulbdienft-Eripertaut Dito Jöckhe von Ries 
berotterbach zum 2, Gehilfen an der Fatholiihen Schale 
zu Steinfeld vom 4. Mai d. J an ernannt. 


m - ic 
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X 25. Speyer, den 8. Mai 1861. 
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Ad Nrm, En. 12670 L, pr. den 2. Mai 1861. Nro 12079 L. pr. dem 7. Mai 1861. 

Protem bet Glberfelder Feuerverſicherungs-Geſellſchaft betr.) (Die Regulirung der Steuermannslöbne betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Im Namen Seiner Majeftit bes Königs. 
Auf den Vorſchlag des Dauptagenten rubricirter Ge- Nachſtehend wird ber Tarif ded Marimums ber Steuer— 


ſellſchaft wird die Mebertragung ber von Friedrich Kayfer mannslöhne auf der bayerijchen Rheinftrete für das Jahr 
Di Mittelberbach niebergelegten Agentur für den Bezist 1861 auf Grund des Art. 12 ber Steuermanns-Ordnung 
Mittelberbach an den Agenten des Bezirks Homburg, Ernſt vom 13. März 1838 veröffentlicht. 
Dimmier, biemit genehmigt. Speyer, ben 4. Mai 1861. 


Speyer, den 30. April 1861. Königlid Bayerijche Regierung der Pfalz, 





Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, Rammer bed Innern. 
Rammer bed Innern. ; Sohbe. 
Hohe ER Saquibdt. 
Sähwent. ! 


m ee 4% ." ee‘ .. 28 


Marimum der Steunermannslöbhne 
für die bayerifche Rheinftrede im Jahre 1861. 


A. Thalfahrt. 
1. Für ein nit geſchlepptes Segelſchiff 
von Ludwigshafen nah Worms . 


x 27 “ Gernẽ heim 
Oppenhei m 
" " Mainz 


“ 
2. Für ein gefhlepptes Anbängefchiff 

von Rubwigshafen nad Mainz 
3. Für ein Dampfſchiff (Schlepp- ober Perſonenboot) 

von Ludwigshafen nad Mainz ohne Rüdficht der Ladung 
B. Bergfabrt. 

1. Für ein nit geſchlepptes Segelſchiff 

von Ludwigdhafen nah Speyer . 


pi r „» Rbeinhaufen . 
” ” Germersheim 
„ Reopolböhafen . 
" r „ Kuielingen 

„ Neuburg a. Rh. 


" w 

2. Für ein gefhlepptes Anhängeſchiff 
von Lubwigehafen nah Knielingen 

” ” „ Neuburg a. Rh. 


3, Für ein Schleppdampfſchiff 
von Lubwigehafen nah Knielingen 
. " „ Meuburg a. Rb. 
4 Für ein Perſonendampfſchiff 
von Ludwigshafen nah Rnielingen 
” P „ Neuburg a. Rb. 





Bemerfungen. 
Il. Wenn bei der Bergfahrt bis Kuielingen ober Neuburg ein oder mehrere Anpängefgiffe zurüdgelaffen und von 


bem Schleppbote nachgeholt werben, fo find weiter zu vergüten 
1. für das Schleppſchiff, je nah dem Orte, von welchem das Anhängeſchiff abgeworfen worden 


RZ 387 
; F F 
von Ready in Mh ee . . P. 1 J 
2 „ RHeinhaufen und zurüd 0 — i 
— Germereheim und zurüc 815 
J — „ Reopoldähafen und zurüd 530 
Ei „ Ruielingen und zurüd . 230 
2. für jedes Anhängeſchiff, je nach der Zeit des Biegenbleibens 
Bei einem Aufenthalt von 4 Stunden ee ri 1— 
ar P 8 „. a a u ae 130 
" 38 #74 2 — 


DI. Bel dem —— nach ſolchen Zwifchenplägen, welche cben nit —— — And, findet die Berechnung 
des Struerlohns nach Maßgabe der Entfernung und der Ladung in den and vorftehendem Tarife hervorgehen» 


den Berhältniffen ſtatt. 


“JE. Außer den in biefem Tarife fefgefegten Marimalbeträgen bed Steuerlohns können die Steuerleute während ber 
Fahrt noch die Verabreichung der gewöhnlichen Sciffstof, ober wo dieſes nicht in natura gegeben werben 

‚; wolle, eine tägliche Koßgelb:Entihäbigung von 1 A 20 Ir in Anſpruch nehmen. 
Sonflige Forderungen, unter welcher Benennung es auch ſeyn möge, iſt der Schiffer zu bezahlen nicht 


ſchulbig. — 





Ad Nrm. ab, 12345 1, pr. den 30. Upril 1801. 
(Die VDorſchriften Über das Studium im Auslande und bie aus 


der Nichtbeachtung derſelben hervorgehenden Nachtheile betr.) 
I Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Auf den Grund miehrfacher Vorkomumiſſe, und in der 
Wfht, vor den nachtheiligen Folgen der Nichtbeachtung 


dichender allerhöchſter Vorſchriften die ſtudirende Jugend 
W warnen und zu ſchützen, flieht ſich die unterzeichnete 


Eanderftclie veranfaßt, nachdrücklichſt den $. 84 der revi- 


dirten Schulordnung vom 24. Februar 1854 einzufhärfen, 
wonach „der Beſuch ayswärliger Gymnaſial-⸗Anſtalten nur 
init Grmäßtigung bee Königl. Staateminifteriums bed 
Innern Für Kirchen: md Schulangelegenhellen und unter 
der Bedingung geftattet wird daß die Mbfolutorial-Prüfung 
a einer Stubienanftalt des Königreichs erflanden werde.“ 

Die Mißachtung diefer Vorſchrift zieht nicht nur bie 
Rftanerfennung und Nichtanrechnung der im Auslande 


ohne höchſte Erlaubniß zugebrachten Studienzeit und bort 
erlangter Abſolutorien, ſondern damit zugleich die Ver⸗ 
pflichtung nach ſich, die erforderlichen Studien und bie da⸗ 
von abhangige Abſolutorial- Vrůfung an einer Intänbifien 
Anſtalt nachzuholen. 

Dies wird hiemit zur ſtrengſten Damagaatumg öffente 
m befannt gemacht umd wiederholt, 

' Speyer, den 27. April 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schwenk. 


„Ad-Nrm. 5245 O0... : pr. ben 1. Mai 1861 


[Die Salarlen det Königl. Hypothekenbeamten bett.) 


Im Namen Seiner, Majeftät, des. Könige, 
De unterfertigte Sielle Hat Antap ,- vezuglich der 
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Salarien der Koͤnigl. Hypothefenämter, im Einverſtaͤndniſſe 
mit dem Königl. General⸗· Staatsprokuralor der Pfalg, über 
nachbezeichnete Punkte Folgendes befannt zu geben: 


1. Für Hypotheken Einfhreibungen, welche die. Agenten 
und Syndilen von Fallimentsmaffen auf den Grund bes 


Art. 500 des Handelsgeſetzbuches betreiben, wirb nur 


ein einziges Salar geſchulbet, weil bie Einſchrei⸗ 
bung im Namen und im Intereſſe ber Geſammtheit 
ber Gläubiger geſchleht. 
(General-Inftruftion vom 6. Dezember 1808 
M. 409.) 


2. Die Einfreibung der gerichtlich beflättgten Goncor- 
bate (Art 524 ibid.) eröffnen aber fo viele Salarten, 
ale Gläubiger beftehen, deren chirographiſche Forbt · 
rungen in hypothekarlſche umgewandelt worben find; 
denn mit bem Goncorbate {ft dad gemeinſchaft— 
liche Intereffe der Gläubiger beendiget und ber 
Fallit, welder in die Verwaltung feines Vermögens 
wieder eintritt, iſt Schuldner jebes einzelnen 
Gläubigers geworben. 


1:3 Die-Salarien für Goßectiv-Auszäge von Hypothelen · 
Cinſchreibungen find nad dem Maagſtab zu berech⸗ 
nen, welder für die Ginfchreibung der ausgezogenen 
Sorberumgen gilt, ba der Art, 6 bed Tarif vom 21. 
Dezember 1810 zunaͤchſt feine Grläuterung im Art, 


nur eine Elnſchreibung begehrt wird, bie Subro⸗ 
nation lediglich als Bebingung bed Bertrages, als 
verflärkte Sicherheit erſcheint. 
(Generale vom 18. Dezember, 1859 I 3828 8.) 
5. Läßt ein Gläubiger einem Korberungstitel in einem 
Borbereau einfchreiben 
a) gegen Eheleute über ‚cine Solldarſchuld unb eine 
perfönlicde Schuld ber Chefrau, ober 
b) gegen ben Hauptſchuldner und Bärgen, zugleich auch 
über eine Forderung gegen ben Bürgen ſelbſt, 
fo find in ben beiden Fällen, ia Betracht ‚daß; zwei 
von «einander gang wnabbängige Hypothekenrechte 
eingefhrieben werben, auch 2 Salaren geſchuldet. 
(Generale vom 21. Dezember 1860 As 3301 0.) 
Speyer, am 26. April. 1861. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Datz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe 
Für ben Director : 
@monte 
- Stmibe 





Nre. 12246 L. pr. ten 1. Mai 1864, 


(Rurfiren falfper Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige: 


Ein im mebenbegeichneten Betreffe ergangenes Aus 
fchreiben der Könige. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg vom 17. April 1. 3. wird nachſtehend zur 
gleihmäßigen Beachtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 30. April 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Junern 


2 ibidem findet, So oft daher ein Salar für bie 
Einſchreibung gerechnet werben dürfte, fo oft if für 
ben gefertigten Hypotheken⸗ Auszug ein foldes zu ers 
beben geflattet. 


4. Wird cine Obligation gegen ſolidariſch verbundene 
Eheleute eingeſchrieben und begehrt der @läubiger 
zugleih Bormerkung, daß er von der Ehefrau 
im ihre Legalhypothek fubrogiet worben feye, fo Fann 


Hiefür ein befonberes Salar nicht beanfprudht Hohe 
werben, was darin feinen Grund bat, daß mur ein Schwent. 
Nechts geſchaͤſtt, eine dorderung beſteht und auch — ee 


Yan Namen · Seiner Majeftät des Rönige: 


An 
—— Boltzeiehorden ded Regierungsbezirfed, 
ga Laufe bes vorigen Monats wurde in Aſchaffen⸗ 
burg ein faliches Guldenſtück öſterreichiſchen Gepräges mit 
ber Jahreszahl 1838 verausgabt. 


Rad) dem Gutachten ded Königl. Hauptmünz⸗ und 


Stempelamtes beftcht die fragliche Münze aus Zinn, und 
iſt in einer nad einem ächten Städe hergeſtellten Form 
gegoͤſſen. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, 
ergeht am die obengemannten Behörden ber Auftrag, auf 
Berfertigung und Verbreitung berjelben Spähe zu ver= 
fügen, fowie ein etwaiges Refultat ungejäumt anher anzu 
eigen. 

Bürzburg, dem 17. April 1861. 

Königl. Regierung von Unterfranken u. Aſchafenburz, 
Rammer bed Innern 
Breiherr von Zu Rhein. 
Kohlmüller, 


Ad Nrm Kıh. 12710 L. 
(Kurfiren falſcher Münzm betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Un 


pr. den 6. Mai 1861. 


fänımtliche Polizeibehoͤrden des Regicrungdbezirked, 


In einer Bierbrauerei zu Grünſtadt, Königl. Lands 
sommiffariats Frankenthal, wurde vor Kurzem ein falſcher 
Kronenthaler mit k. 8. öfterreihiihem Gepraͤge vereinmahmt, 
Derfelbe trägt bie Jahreszahl 1794, if Im einer nach 
einem, ädıten Stüde gefertigten Form gegoflen, hat einen 
Stderwerid von einem Gulden und beficht aus geringhal- 
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tigemSläthigen Silber, das wahrſcheinlich · aus verſchlebe⸗ 
nen Scheldemünzen zuſammengeſchwolzen iſt. 

Inbem biefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Organe der Gicherheitspoligei bie 
Aufforderung, zur Ausfindigmadung der Berfentiger ober. 
Berbreiter derartiger falſcher Geldſtücke bie ‚ geeigneten 
Mapnahmen zu treffen und im Entdeckungsfalle na Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes zu verfahren. 

Speyer, den 3. Mai 1861. 


Königlih Bayerijche Regierung der Dialz, 
Ramumer bed Junern, 
) H „be 
Schwent. 





Ad Nrm, Eıh, 12464 1. pr. ben 27; April 1M61. 

(Ein von der amillle des verftorbenen Königl’Notärs Keller 
zu Edenkoben dem Hoeſpitalfends Edenkoben gemachtes 
Geſchenk betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Erben der zu Gdenkoben verſtorbenen Chegatten, 
des Johann Lothar Keller, Königl. Notär, und ber 
Zacobine Lang, haben neben anderen Handlungen ber 
Wohlthaͤtigkeit auch dem Hoſpitalfonds zu Edenkoben eine 
Babe von Sechshundert Gulben zugewieſen. 

Beſtehender Vorſchrift zu Folge wird dieſe wohlthaãtige 
Danbfung hiemlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 27. April 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
Sohbe. 
Sähmibt, 


} 72 
Ad Nirm. Kali 9021 ©. 


(Ginen Woldbrand im Diftrift Maingerberg des Reviere 
Ulteglashütte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Beim Löfchen eines am Sonntag den 21. d. M. im 
Revier Alteglachütte ausgebrochenen nicht unbebeutenden 
Waldbrandes haben fih der Bürgermeifter Roth von 
Eothal mit mehreren Bewohnern von da, ſowie Bewohner 
von BWeldenthal, durch ſchnelle und wirkſame Hilfeleiftung 
in fehr anerkennungswerther Weile antgezeichnet und fi 
dadurch einer öffentlichen Belobung würdig gemacht, welche 
biemit ertheilt wird. 

Speyer, ben 30. April 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen ’ 
Hohe. 
Für den Director: 
Emonte,. 


Säwent. 


Ad Nrm. ah 12502 L. pr. den 1 Mai 1A61. 


¶ Waldbrand im Gemieintrwald von Mutterftabt betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Bahnwart Sriedrich Schuhmacher nebit feinem 
Sohne Johannes, ſow le der Bahnwart Michael Kurz 
von Schifferſtadt haben ſich beim Löſchen eines Wald: 
branbet Ber Senntags ven 21. d. M. im Gemeindewalbde 
von Mutterjtadt ftattgefunden,, durch fehnelle und erfolge 
zeiche Hilfe, wodurch dem weiteren Umfichgreifen des Feuers 
Einhalt gethan wurde, in fehr löblicher Weife ausgezeich- 


pr. den 2. Mei IBBR. 
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met; mas hiewit, ainler wohlgefälkiger Binerkemmuhli,, get, 


allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Speyer, den 30. April 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung ber Bag, 

Kammer bed Innern. 
Sohe 

Schwenl. 


Ad Nrm, Exh. 891 v. 


AWBieverbefegung ver proteftantifchen Pfarrſtelle zu Glmſtein, 
Decanais Meuftabt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Beförderung des bisherigen Pfarrers iR: 
bie proteftantifche Pfarrſtelle zu Eluſtein, Decanats Neu- 
ſtadt, in Grledigung gekommen. 

Die Pfarrei Elmſtein beſteht aus dem Biarrorte, den 
Parochialorten Iggelbach, Appenthal und Speierbrunn 
mit mehreren Höfen und Einzelhäuſern. Die Seelenzahl 
beträgt 128. 

Zur Bfarrei gehören 3 proteftantiihe Schulen und 2 
Leichenhöfe. 

Die Kirche, welche nicht ſimultan if, und das Pfarr- 
baus befinden ih in gutem Stande. 

Die Erträgniffe find: 


pr. den 2. Mai 1861 


U 

1. Staatsgehalt . . 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwoßnung . 2 — 
'3. Ertrag des Pfarrgutes . ‘42.50 
 Zufammen 294 50 


Dh: an der Gongrua einer Pfarrei erfter alaſ⸗ fh?’ 
Ichde Betrag von 305 4 10. wird aus bei — 
tlonsmitttein zugefſchoſſen. 

r — * der bier Me ee 
bejtehen. 


: Die Bewerber haben binnen 6: Wochen nom Heute am 
ine Befunde mit On N RER 
Decanat Reuftabt hierher zu fenben. 

Speyer, den 30. April 1861 


Koͤniglich Bayeriſches proteſtautiſches Eonflftoriunt. 
Börſch, vn 
Dimroth. 


CTTCCECECCE 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben Sich ver— 
möge allerhögfter Entſchlleßung vom 16. April 1.3. aller- 
gnädigft bewogen gefunden, zum Actuar des Randeommif- 
fariats Germersheim ben. Acceſſiiſten der Kammer bes JIn- 
nern der Königl. Regierung der Pfalz, Ludwig Pierre, 
in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Majefät ber König haben Sich vers 
möge allerhöchfter Entfliehung vom 20. April 1.9. aller⸗ 
guädigft bewogen gefunden, ben gefftlichen Rath in bem 
Königl. proteftantifhen Gonfiftorium in Speyer, Dr. Hein 
ri Auguſt Ebrard, unter gleichzeitiger Enthebung des⸗ 
ſelben von der Function eines Hauptprebigers an ber pro⸗ 
teftantifchen Stadtpfarrfirhe zu Speyer, auf feine allers 
unterthaͤnigſte Bitte im dem zeitlichen Ruheſtand treten zu 
faffen. 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 30. April 1. J. allergnäbigft 
bewogen gefunden, vom 1. Mai I. 3. an dem Landrichter 
Ludwig Munzinger von Obermofdel zum Staatöpro= 
turator-Subftituten bei dem Bezirfögerichte in Landau zu 
beförbern. 





— 


Seine Majefät der König haben Sich durch 
allerhöchſte Entfchliefung vom 30. April I. 3. allergnä= 
digſt bewogen gefunden, den geprüften Rechtöcambidaten 


Übolph Keller von Zweibtüden zum zweiten Grgänyunge- 
richter an dem Bandgerichte Zweibrüden zu ernennen -- 


Dur) Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 27. April I. J., wurden bem 
latholiſchen Pfarrer und Loral = Schulinfpector Philipp 
Bfeiffer zu Dahn bie in Erledigung gekommenen Funk⸗ 
tionen eined König. Difrits:Schulinfpectord für bie ka⸗ 
tholiſchen Schulen im Kantone Dahn übertragen. . . 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 24. April 1861, wurde bad Ge⸗ 
meinberatismitglied Jacob EA zum Adjunften ber Ger 
meinde Impflingen ernannt. 


Durch Beſchluß vom 27. April 1.3. hat die Königt. 
Regierung, Kammer bed Innern, ben Gemeinderath Jacob 
Röller zum Adjunkten ber Gemeinde Hengſtbach ernannt. 


Durch Beſchluß vom 27. April 1.3. hat die Königl 
Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, den Gemein« 
derath Philipp Bölger zum Ahjunkten der Gemeinde 
Dberfülzgen ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung vom 28, April 
1861 wurde der Gemeinderat Jacob Langenberger 
junior zum Bürgermeifter der Gemeinde Grfweiler ernannt. 

Durch Beihluß Königl. Regierung vom 28, April 
1861 wurde ber Aderdmann Jacob Krehbiel zum 
Polizei-Adjunkten in Weyerhof ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung vom 28. Aprit 
1861 wurde der Gemeinderath Heinrich Weber von Gon⸗ 
bach zum Abjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Dirt) Beſchluß Koͤnigl. Regkerung der Pfalz, Ras 
mer des Innern, von 20. April 1861, wurde der dergele 
Üge 2. Lehrer Michael Shönung zu Lingenfeld zum 
erfien Lehrer am der Latholifihen Schule dortfelbft vom 1. 
Mai I, 3. an ernannt. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 27. April 1861, wurde der Lehrer 
* Georg Adam Wagner zu Genbadp zum Lehrer am ber 
proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule zu Hirſchhorn ernannt. 


Dur Beihluß der Königl. Regierung der Pialy 
Kammer des Innen, vom 30. April I. J., wurbe ber 
Säulgebilfe Friebrich Bollenbach in Mechtereheim zum 
Rändigen Berwefer ber Lehrerſtelle an ber proteftantijche 
— — Alban, vom 18, Mat I. J. an, 
ernannt, 





Durch Regierungsbeſchluß vom 30. April I. J. wurde 
der proviſoriſche Lehrer Nikolaus Klag in Schiersfeld 
zum Lehrer an ber dortigen proteflantifchebeutichen Schule 
in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 3. Mai 1.3, wurde der Lehrer 





dazarus Bränewäld im Mußbach zum Behter an ber 
ifra elinſchen Elementarſchule in — in — 
Bigenfhaft ernannt. ' 
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Durch Beſchluß der Königt. Regierung ber Piat, 
Kammer bed Iunerh, vom 3. Mal 1.$., wurde ber Schul⸗ 
gehilfe Wilhelm Wafem zu Giegelbad zum Lehrer an 
der proteſtantiſch⸗ drutfchen Schute zu Waldfiſchbach ernannt: 
— — — —— — 

Augsburger Börse. 
Den 2, Mai 1861. 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligstionen —* Ya 
‚® 
* 2* 


5 % IV, — 
5 'a neue detto 
»„„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bezbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . .„ +» 





Berichtigung. 
Im dem Schlußſatze des in MR 24 des Kreis⸗-Amiéblattes pro 1861 pag. 371 enthaltenen Abdruckes des hohen Präſidial 


Grlaffes vom 25. April 1861, „die Geſangbuchsfrage der Proteftanten betr.,“ 
„Suspenfion® vor, welder Drudfihler Hiemit berictigt wird, 


Speyer, ben 3. Mat 1861. 


kommt das Wort „Euspenfation” ftatt des Worte 


Die Redartion des Kreis«Amtsblattes. 


Kreis: 


AR 26. 





Speyer, den 11. Mai 


Bayerifches 


—— 


1861. 





Inhalt: 
Belannimachung, die Reeifion der Ar —— beit. — Die gg en Bd des Gitenbahuneges in der Pfalz beit. — Den wegen Betiele 


und 2egitimationslofigfeit in 
—— zu RU 


en⸗ Ulm aufgegriffenen angeblichen & 
und die Ueberficht über ben rt des Armenwefens in der Pfalz fir das Jahr 18°%% Bei. — 
— Dien fleenachrichten. — Gewerböprivilegiums:Berlängerung. 


betr. — Die — —— ber Local· A egen 
Das Berwaltungs:Perfonal der Kreis 





Betanntmadung, I 
bie Rebifion ber Arzneitarordnung beir. 


Staatsminifterium des Innern. 


In Anwendung: ded F. 10 der aflerhöchften Werorbk 
wung vom 1. März: 1857, die Arzneitare für das Könige 
reich Bayern betr., werben nad) Ginholung bed Gutachtens 
des Rönigi. Obermedicinal⸗Audſchuſſes für —— 
Inpneifiöffe die: beigefügten Tarpreiſe Heftimmt: 

1. Croeus integer ‚ die Dradıme 40 2, 
"Crocus Pal. ‚ein Serupel 20 &, 
“"" Bmsplastr. oxycroc., bie Une 25  '". 
"2 Opiam' püly., dm Serupel 6:8, | 
Bitte öpii, die Drachme 90.) ein Serupel Pr 
Tine. öpii eimpk, bie Drachne dan, ı 


Tinet. opii erocat., die Drachme 10 I, 
Emplastr. opiat, die Unze 30 %; 


3. Morphium acetie “ 
j —— muriat. der Gran 4 23 
4. Chinin sulphuricum, ein Serupel 36 5 
5. Glycerin, bie. Dradme 2 %, bie Unge 15 %. 
Dies wirb zur allgemeinen. Darnachachtung hierdurch 
befannt gemacht, 
Münden, ben 28, Hr 1861, 


Auf Seiner Majefät des Könige Alerhöäften Befehl: 
v Neumayr. 
Durch den Minifter: 
der General - Gerrelär: 
Le WR ONE 


Ad Nrm. Ext, 13018 L. pr. den 7 Mai 161." 


(Die Vervollftändigung des Eiſenbahnnetzes in ber Bintz bei) 


Im Namer Seiner Majeftät des Könige, : 
In — höchſten Reicripts des Königl. Staats 


det Danbeie, und der öffentlichen Arbeiten 
TER it 1. 3; Mi 3463, wird der Verwaltung ber 
pfaͤlziſchen Eiſenbahnen auf ihr Anfuchen für Herftellung 
einer Eifenbahnverbindung 
1. von Speyer nad Germersheim, 2 
2. „ Homburg nah St. Ingbert, : 
„3. m Lubwigdbafen nah Mannheim vermittelt. einer 


feßftebenden Brücke, in Iegterer Beziehung innerhalb, _- 


= ber Grenze der Zerritorialhoheit Bayerns, 
bie Brojeftirungs: Gonceffion im Einne und nad 


Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Sunk: 


1355 (Kreis-Amtsblatt der Pfalz Seite 825), „die Er= 
bauung von Eiſenbahnen betr.” auf die Dauer eined Jah— 
red ertheilt. 
Died wird unter Bezugnahme auf $. 4 der erwähnten 
Verordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 7. Mai 1861. 


Königlich Bayerijche Regierung Der Drake ß 
Rammer dee Innern. 


Hobe. Ä 
u en 3 Schmidt. 
DEP FEN ’ ! 
Ad Nr. 1301 I pr idem,?, Mai ird. 


3 (Det wegen Bettels und Legitimationelofigkeit im Neu⸗ Ulm 
aufgegriffenen angeblichen Georg Fiſcher betr.) 4 


Im Namen Seiner Majeftät ‚des Königs. 
— 
ſaͤmmtliche Difrifid- und Bocal»Boligeibehbrben 
Ba der Pfalz. 
—E — folgt Un: eines Ausſchreibens ber 


Fr 


Rönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg vom 30. 
DM. mit dem Auftrage an bie Ortspolizeibehörden, falls 
bad beireffende Individuum’ einer Gemeinbee ber Pfalz 
angehört, fogleich bievon Anzeige an bas vworgefeßte 
Rönial. Landeommiffariat zu erflatten , welches ſodann ins 
nerhalb Tängfiens drei Wochen hierüber 

gabe ber Verhältniſſe biefer Verſon ander Bert 

ftatten Hat. 

Speper, den 7. Mat 1861. 


Königlich Baye iſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Hohe ——— 
Schmidt 


an 





Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftö-Poligeibebörden von Schwaben 
und Neuburg. 


Am 23. April d. J. wurde zu Neu-Ulm ein Indlivi⸗ 
duum wegen Bettels und Legitimationdlofigfeit“ aufgegrif: 
fen, deſſen Identität. ſich zur Zeit nicht berausftellen läßt. 

Daeſelbe lieh in feiner Vernehmung zunädhft ber- 
kommen; daß er Seorg Fiſcher heiße und ein geborener 
Münchener ſey, verwickelte ſich jedoch in feinen. Angaben 
über den Aufenthalt: und Fein augebliches Heranwachſen zu 
München’ bald in Widerſprüche; als ihm aber dies vor⸗ 
gehalten und er zur Angabe der Wahrheit wiederholt er⸗ 
mahnt wurde, juchte er feinen Urſprung in ein noch größe“ 
red Dunfel zu chüllen indem eriangab, daß er auf drm 
Schiffe Eliſabeth Deuniſon aut 15. October 1829 geboren 
ſey, weber Vater inc Mutter kenne, bis im Jahre! 1806 
in verfchiedenen Städten Nordamerila's gelebt, dann nad 
England: herübengefommen ‚gu Ende des Monats Mär 
von bort fortgereiftsamb: banm über Calais, Paris, Straß⸗ 


ker‘ 
burg, Gt: Galleu, Bergenz, Lindau, Kemptei, Mräimin- 
gen Ren· Ulm gekommen ſeg 

Ric füinem Beueßiien, feiner Hallung und indbe- 
Pe feiner Mundart, dem rheinpfälziſchen Dialekte, 
(Heinen all jeine-Angaben lanter Lügen zu ſeyn, unb es 
legt nicht fern, ihm für einen Deſerteur oder entlaſſenen 
Steäfling zu hallen, derijelbft einen falſchen Hamen ans 
denommen Bat. 

Der angeblide Georg Fiſcher mit 56, hat bratınıd 
Haan, Hohe Stirne, bunkle ſtarke Augenbraucrn, braun 
gelblichtes ſtechendes Auge, ſpitzige gut geformte Raie, 
Drund und | Kinn propertionixt, ſchmales, ſtark mit Som⸗ 
werſproſſen bedecktes Geſicht, nicht ſtarken Körperbau und 
pucht den Pfälzer⸗, wenn nicht dem frankiſchen Dialekt 
und dürfte höchſtens 26—27 Fahre alt ſeyn. 

Am Leibe trug derſelbe Lediglich ein Baumwollhemd 
mit breiten Kalten vorne an der Bruſt, und uwgeſchlagenem 
Kragen, eine ſchwanztuchene, abgetragene weite Hofe) mit 
nalen Blauen Streifen, doppelte Baumwollſocken und 
Halbſtiefel. 

Die Diſtrikte Polizeibehörden werben beauftragt, über 
die Identität und Heimath dieſes Individuumeé ſofort 
Fecherchen anzuſtellen, ein allenfallſiges Ergebniß aber 
Albald dem Koönigl. Landgerichte Neu⸗ Ulm mitzutheilen 
und gleichzeitig darüber anher Bericht zu erſtatten. 

Fehlangeigen find erlaſſen. 

Augsburg. den 30. April 1861. 


Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bei Innern. 


Eıhr, v. Lerhenfeld, k. Megierungs-Präfident. 


Stubenbed, Ser. 





Niro. 13008 L. pr. den 6, Mai 1861. 


(Die Berwaltungs-Refultate ter Local: Armenpflegen und bie 
Ueberſicht über den Stand des Armenweſens in ber 

Pfalz für bas Jahr 185} betr.) 
Im Namen Seiner) Majeftät des Königs, 

In der Nachfolgenden Ueberfichtätabeller werben bie 
Rechnungs: Eigebniffe ded Armenwefens in der Pfalz für 
bas Jahr 135%, Inebefondere die Leiftungen der Loral» 
und Difirifts-MArmenpflege, der Woplihätigkeits-Stiftungen, 
Vereine und der Fonftigen darauf bezüglichen Anftalten 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Nicht | enthalten in der Tabelle find, — außer deu 
reichlichen Unterflügungen an würdtge und verſchame Arne 
aud ber Königlichen. Kabinelskaſſe die Leiſſungen des 
Kreiſes: 

I. für die Rreis-Armen= und Kranukenanſtalt, welche bes 
tragen, unter Berüdfichligung ber in Ab: f% 
zug gebraditen Berpflegegelder 54945 > 

2. für die Kreidarmenanftalt, gleichfalls 
nad Abzug ber Verpflegegelder . 

3. für verlaffene Rinder und arme Doppel- 


39795 144 


waiſen 25000, — 
4. aut dem Kreis— Almofehfend 20 — 
5. für Unterfiügung armer durch Elementar— 

Ereigniſſe beſchädigter Kamilien . 1200 — 


122940 144 

Aus dem Polizeiftraffond wurde cine große Anzapl 
von Gaben indbejondere zur Vermehrung von MWohltbätig- 
keitsfonde der Gemeinden, Stiftungen und St. Johannis— 
vereine verabreicht, welche bie ſehr erhebliche Summe ent- 
ziffern von: 18,850 4, 

Speyer, ben 4. Mai 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Balz, 

Rammer bes Innern... , 


ob e 
® Schmidt. 





Rentirendes Leiftungen zum 
Japl der Armen, Stammpermögen Armenfond 


| 


gen 


Bandcommiflariate- 
Berirk. 


— — — 


der Local ⸗ Armenſonde 
der 
Diftrifid- Armenfonde 
von Privaten und 
Wereinen. 
an Beiträgen aus den 
Bemeinvefaflen. 


an freimilligen Bein 





so) Mrbeitelofe Ermerbeiäbige. 
o Theilweiſe Erwerbounfähige. 
Ganz Erwerbsunfähigt 

a Wer liage ſchulpflichnge. 
Sonntagoſchulpflichtige. 


Geſamm⸗Summe. 
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Landcommiſſariat Frankenthal. | Randbeommiffariat Germersheim. 
Die in der Gemeinde Rorbeim beſtandene Wohlthä⸗ Die in ver Gemeinde Hördt beſtaudene Kleinkinder 
tigkeitsanftalt iſt eingegangen. bewahranftalt if nebſt dem St. Joh annlsverein daſelbſ 


eingegangen. 


»| _ an Raturalien im 
OGeldanſchlage 
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Randeommiffartat Homburg. 
In der Rubrit 22—25 wird zum erftenmal bas ka⸗ 
theliſche Waiſenhaus zu Landſtuhl aufgeführt. 
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Lanbceommiffariat Speyer. 
Der St. Johannisverein in Dubenhofen Hat ih auf- 
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Ad Diem. Kuh, 10065 dn pr den 5. Mei 18864. 


(Das Verwaltungs-Berfonal der Rreis-Irrenanfalt zu 
lingenmünfer betr.) 


—— Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf $. 8 ber im der Beilage zu 


Aa 13 bed Kreis⸗Amtoblattes vom Jahre 1859 abge- 


‚srudten Satzungen ber Kreis-Irrenanſtalt wirb zur allge- 
meinen Kenntnif gebracht, daß mit höchfler Entſchließung 


des Königl. Staatöminifteriums des Innern vom 30. v. 
M. dem mit der Rechnungs- unb Buchführung betranten 
Gehilfen der Anftalts-Berwaltung — biäher Schreiber ge- 


nannt — ohne Aenderung feiner bienftlichen Stellung, bie 


Benennung „Rechnungsführer“ beigelegt worben if. 
Speyer, ben 7. Mai 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalg, 
Rammer ded Innern 
Hoh e. 
Schmidt. 
U U U U U 
Dienfesönadridten. 
Durch Beſchluß ber Königl Regierung ber Pfah, 
Rammer dat Junern, vom 4. Mai I. J., wurde 


4: der Schulgehilfe Ghriſtoph Brüd im Laumersheim 
zum Lehrer an ber dortigen protchantifchen Schule 
in — Eigenſchaft ernannt, und 


2. an bie in Rbaenhauſen erledigte proteftantihe Ef 
Gef en @ abi rfpetk Daniel Kein 
von Semba& berufen. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 6, Mai I. J., wurde ber 
Schuldienſt· Exſpectant Carl Peter Drud zum Gehilfen 
an ber katholiſchen Echule zu Martinshöhe ernannt. 





Gewerbäprivilegiumb-Berlängerung. 


Seine Majeflät der Rönig baben unterm 18. 
April 1861 das dem Mafcinenbauer Carl Altfäpner 
von Deffau, zur Zeit in Münden, unterm 15. April 11860 
verfiehene Privilegium anf Ausführung feiner Erfindung, 
beſtehend in eigenthümlicher Gonfruction eined Grcenier⸗ 
Supported mit Drehbankeinrichtung zur Pertigung von 
ovalen und elliptiſchen Gewindeſchneidbacken und Bohren, 
für den Zeitraum won einem Jahre, rom 15. April 1861 
anfangend,, zu verlängern: gerubt 


Königlich 


Kreis: 





210 
Bayeriſches 


Amtsblatt 





Inhalt: 
Das dem Königl. Cherbaurathe Bernag ertheilte Gommifforium behufs der bießjährigen Kreiekereifung beie, — 
ir Echuljahres im Königl. Mar-Iofeph-Stifte in Erledigung — fundirten En Tele Perg Be 
onats 


Dienflesnachrichten. — Augsburger Börfe, — Frucht: und Vietualienpreift: in dir Vlalz wärend 


April’ 1861. 





pr. den 10. Mai 1861. 
(Das dem Königl. Oberbaurathe Bernatz ertheilte Gommifforium 
behufs der diefjährigen Kreisbereifung betr.) 
‚Das Präſidium 

ber er Königl Bayeriſchen Regierung der Pfalz. 

N A a n : 
die Konigl. Landcommiffariate, Baubehörden und 
Bürgermeifterämter der Pfalz. el 
Inhaltlich höchſter Gntfeliefung des Königl. Staats 
miniſteriums bed Handels und der öffentlichen * 


Wire. 747 Pr. U. 


— 


om 5. prs. 10. Mai 1.3. if bie vorſchriſtemäßige Be 
teifung des Regierungsbezitkes der Pfalz behufs der In 
fpieirung be Bauweſens uf. dieſen Jahre dem un 
Dberbaurath Bernatz übertragen worden. 
** obenbenanuten "Behörden werden ange 
wiefen,_d Oberbauralhe Bernag. bel ſeiner 





Commiſſions· Reiſe jede erforderliche dienſtliche Unterſtũtzung 
zu gewähren, 

Speyer, ben 10, Mai 1861. 

ü v. Ho he. 

Friedrich Hohe. 


— — — — 





Nro 13246 L. pr_den 14. Mai 1861. 
(Die mit dem Schluſſe des — Schuljahres im k. Mar- 


Joſeph· Etifte in Erledigung kommenden fundirten Freiplätze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit dem Ablaufe des gegenwärtigen Schuljahres 
konmen ih dem Königl. Max⸗Joſeph⸗ Stifte zu Münden 
ein. ganzer. und ein halber: fundirker Givilfreiplag im Er⸗ 


Icbigung, welche mit dem Beninne.bes —— 1844 


wiederbeſeht werden J 


au 


In Gemaßheit höchſter Entſchließung des Rönigl. rrengebt an die obengenannten Behörden der Auftrag, auf 
Staatsminifteriums des Innern für Kirchen- und’ Shi: Werfertigung und Verbreitung derfelben Spähe zu verfügen, 


Angelegenheiten vom 6. d. M, und unter Bezugnahme Auf 


das Ausſchreiben unterfertigter Stelle über die Bebingungen 
zur Aufnahme in das Mar-Zofeph-Stift vom 22. Mai 


= 


1859 (Kreis-Amtsbl. M, 36) wird, biefed unter dem Bei 


fünch Slermit zur allgemeinen Keumniß gebracht, daß Be— 

werbungen fpäteftens bi zum 20, Juni. $.bei.ber 

unterfertigten Stelle einzureichen find. 
Speyer, ben 11. Mai 1861. i i 


} 5 
Königlich Bayerifche Regieräng der Walz, | ff 
| i 


Rammer bed Innern. 
—60he. 


Sqmidi | 


Niro. 12434 L. pr. den 11. Mai Bbt.i 9 
(Kurfiren falfger Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regie: 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 20. v. M. 
nebenbezeichneten Betreffes zur gleihmäßigen Beachtung 
veröffentlicht. 4J | 
Speyer, ben 8. Mai 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 





— Schmidt. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 
An 


fämmtlihe Bolizeibehörden des Regierungsbezirkes. 

Im Landgerichtsbezirke Volkach wurde ein falſches 
Halbguldenfüd verausgabt. 

Dasſelbe beſteht nach dem Gutachten des Haupt⸗ 
Münz und Stewpel⸗ Amtes aus Zinn und if in einer 
nach einem Adhten Stüde hergeftellten Form gegoffen. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird 


z Kol. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
J Kammer bes Innern, — 
efn. R 


- fowie ein etwaiges Refultat ungefäumt auber anzuzeigen. 


Würzburg, den 20. April IB6T. 


Freiherr vom Zu 
Kohlmüller. 





Dienkesnadridten. 
Dur höchtes Finany-Miniferiaf-Refrript vom A. 
db. M. wurde der Bezirks⸗Geometer Johann R eher-vom 


Reuſtadt aus adminiftrativen Gründen auf ben Wıhmeffungs- 


bezitt Rufel_ verſeht und der Meffungsberirt Neuſtadt dene 


Bezirksgeometer Adolph Engelbah von Kufel auf feim 


"besfalliges Anfuchen verliehen. 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 11. Mai L. J, M 13263 L., 
wurde der Schuldienft-Grfpectant Mori Dreyfuß aus 
Marientyal zum Berwefer ber Lehrerftelle an der ifraelt- 
tiſchen Elementarſchule zu Goͤllheim vom 20. Mat d, J. 
an ernannt. 2 





Augsburger Börse. 
) Den 0, Mai 4861 


Staatepapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 314 ®%% 


4'4 % halbjährig. 

5 %% IV, Emission 

* 5 %% neue deito 

»„ Grundrenten-Ablösungs-Obligatione 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. I. Sem. . . 


Ludwigsbafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . , ; 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, , . .. 
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Köntgt: Bayer. Regierungsbeztre der Pfalz 
Veberfidt | 


ber Getreide Breife während des Monats April 1861. 
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Köntgt Bayer Regierung be Terra TTT 
ueberfide a 
— der 
Brod⸗Lund FleifheTaren; dann der Mehl-, Butter⸗ sc. Preiſe im Monate, April 1861; 


Mittlere Taxe für 


Mittlere Preiſe für 
| i l 
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2 wırz SE. wr * 


Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


1861. 





Inhalt: 
— der älteren oflet reichiſchen Staats ſchuld. — Gurfiren ſalſcher Münzen. — Agenten-Aufftellung für. die Berliniſche Feuerverſicherun 


Halt. — Auſſiellung von Auswanderungs-Agenten. — Erledigte Stelle des a —— Bamber 
* *8*2* zu Weiſenheim a. B., Decanate Dürkheim. — Augsburger Bör 
mat 


pil 1861, 


Wieterbefegung * 


— Betriebe-Ergebniſſe ber Hähifgen Eifenbahnen vom 





Nre. 13315 L. pr. ten 13. Mai 1861, 


(Die Berloofung der Älteren oſterreichiſchen Staateſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Am 2. v. M. Hat zu Wien die 332. und 333. Ber- 
looſung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb ftattges 
Funden, wobei die Serien 4 und 230 gezogen worden find. 

Die Serie 4 enthält Banco-Dbligationen im urfprüng= 
lichen Zinsfuße von 5%, von Aa 3099 bi6-3943 incl. 
im Kapitalsbetrage von 998,742 A; ferner niederöſter⸗ 
reichiſch⸗ſtaͤndiſche Domeflital-Obligationen im urfprünglichen 
Sindfuße von 4%, von M 1134—1218, tm Kapitald- 
betrage von 67,742 P. 

Die Serie 230 enthält Hoftammer- Obligationen im 


urſp rünglichen Zinsfuße von-d %, und jwar von M, 77652 
His 77924 und von Mi 77927 bis 78014 mit der ganzen 


— und NM 77926 mit der Hälfte der Kapitalfummen im 
Gefammtkapitaldbetrage von 997,095 A 20 . 

Diefe Obligationen werben nah ben Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf den urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne‘ diefer 5%, Gonv.:M. 
erreicht, nach dem durch Flnanzminiſterial- Erlaß vom 26. 
Oktober 1858 veröffentlichten Umſtellungsmaaßſtabe in 
5%, ge auf öfterreichifhe Währung lautende Staats ſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Ver⸗ 
looſung zur urfprünglichen aber 5%, nicht erreichenden 
Berzinslichkeit gelangen, werden auf Berlangen ber Partei 
nach Maßgabe ber Beflimmungen des oben. erwähnten 
Finanzminiſterial⸗ Erlaſſes 5%, ge anf Öfterreichifche Währung 
Inutenbe Obligationen verabfolgt. 

In Gemäßpeit ‚eines höchſten Erlaſſes des Königl. 
Staato miniſterlume des — 7. Mai I, J. wirb 


219 120 





[2 
dieſes zur Wahrung ber Jatereſſen ber beteiligten Ber ii, . Indem vor Annahme aͤhnlicher folder falſcher Münzen 
meinden, Stiftungen und Privaten biemit veröffentlicht. gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörben ber 
S eye, ben. 11. Mai ‚1861. Auftrag, Spähe zu verfügen umb etwaige Wahrnehmungen 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pralz, dem Königl, Randgerichte Feuch wangen mltzuthellen. 
Kammer bed Innern— Arsbagh, ben 29. April 1861. 
; 2 i IR Königliche Regierumg r Mitieffranfen 
Säwent Kammer des Innern. 
son Gutſchneider, Präfident. 
Niro. 13060 L. pr. des 11. Mai 0 > FE ‚ v. Reife. 
(Rurfiren falfcher Mümgen beit.) 44 —X 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. er Te 
Ein fm nebenbezeichneten Betreffe durch die Königl. 
Regierung von Mittelfranken unterm 29. v. M. erlaffenes 


pr. deu 14., Mai 881. 
(Hgenten » Auffiellung. für. bie Berliniſche Feuerverſicherungs 


VRusſchreiben wird nachſtehend zur entſprechenden Beachtung:  . Anfalt betr.) 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Im Namen Seiner Majejtät des Könige. 
Speyer, bin 8. Nei 1961. Auf Vorſchlag bed Hauptagenten wirb Abraham 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, Bahn, Ziegeleibefiger in Rülzbeim, ald Agent ber Bers 
. Rammer bes Innern. liniſchen Peuerverfiherungss Befellihaft für ben Kanten 
oh e. 2 Kandel beſtaͤtigt. 
Schmidt. Speyer, ben 11. Mai 1861. 


— — Bayerifche Regierung der Pfalz, 
K bes 
Im Namen Seiner Majeftät des — ammer bes Innern 





Hohe. 
An | | Säwent. 
faͤmmtliche Diftrift8 + Polizeibehörden von Mittel: 
| franfen. 
Bei dem Taramte ded Rönigl. Landgerichts Feucht- As Nra. Kxh, 13458 L. pr. den 46. Mai 1888 
wangen kam unlängft ein gefälſchtes Fünffraukenſtück zur (Die Aufftellung von Auswanderungs-Agenten betr.) 


Verausgabuug. Dasfelbe ift franzöfiigen G es, trã — — 

auf ber-einen Seue die —* — 1890” un ZUM Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
auf der andern Seite das Bild Louis Philippes. Frag⸗ Auf Vorſchlag des Hauptagenten Weyland in Landau 
liches Fünffrankenſtück iſt gefälfcht, befteht aus geringhaltie werben ber Kaufmann Ghriftian Avril von Kirdpeims 
gem 10lõthigen Silber und iſt mit eigenen falſchen bolanden, fowie ber Stadtſchreiber Jacrob Wenner vom 
Stempeln geprägt; der innere Silberwerth IR 1 fl. 24. Dürkpeim als Unteragenten des Erpebientenbaufes J. Barbe 


421 
"nandadar; 
in Have is — Weiſe und unter Haftung des 


vorerwaͤhnten Dauptagenten hiemit beſtatigtt. 
Speyer, den 45. Mat 1861. { 
Königlich Bayeriſche Regierung der Bialz, 
—— des Sunetn.. 


Sobe |. 
u A | — 
Neo. 13513 L. pr. & 16, Mai u 


* ediebigte Sıkle des Königl, Stadtzerichtepfufiftes van⸗ 


berg betr.) 


Zur Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod bed Dr. Steingeimer findet ſich 
Das König. Stadtgerichtephyfitat Bamberg erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ‚der — Teen, von Ka 
einreichen. 

Speyer, den: 16. Mai 1861. 

Königlich, Baveriiche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
Sohe 
Schmtbt: 


" Aa an. i000 ur. den 46, Mai 1884 


¶ Die Wlederbeſetzung den proteſtantiſczen Pfarrſtelle zu Weiſen⸗ 
beim a. B., Decanats Dürkheim, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die in Grledigung gelommene Pfarrei Weiſenheim 
am Berg beſteht aus dem Pfarrorte und aus dem Flllal⸗ 
orte Bobenheim. 

Die Seelenzahl beträgt 313. — Es befinden ſich in 
berjelben 2 Kirchen, die nicht ſimultan find, 2 Schulen 
und 2 Reichenböfe. 


=} 


a Er 7; iv? 7* — 
De —— find — 


— 4 
l. 1. Gtaatsgefalt . 
2. Anſchlag der Bfarrwohnung —— 20 — 
3, Ertrag bed Pfarrguigs . 139 x 
4. Gilten und Grundzinſen. — 55 






5; Gebbczäge u yon Gemeinden und Siftngen 


: Bufammen 3954 

Ins an ber Gongiie, einer Pfarrei I. Kaffe Feh 

wird aus den disponibeln Mitteln mit 204 A 20 Ir er⸗ 

gänjt. Außerdem Hat der Pfarrer die Gafualgebüpren ad 
beziehen. | \ 

Die Bewerber haben "binnen ſechs Wochen von heut⸗ 
an ihre Geſuche durch das Königl. Decanat Duͤrkheimn 
hierher zu ſenden. = ' 

Speyer, ben 14. Mai 1861. N 


Roniglig Bayerijches proteftantifches Gruffkorium; 


Bäörſſch, v. mu. 
Dimroth. 


Augsburger Bürsc. 


Den 16, Mai 1861 


Siaalspapiere. Pap. |Geld. 


Königl. Bayer, Obligationen 31, ' 

4% 

415 

4:5 9% halbjährig. 
5 0% AV, 
33 5 "a neue 'defie ‘, 
„ er Ablösungs-Obligationen 


rs 2 2 


Emission 


J 
4 
J— * 
’ 


Diverke Bank-Rktien: 
Bayerische Bank-Actien mit Div. L. Sem. . 
Ludwigskafen-Bexbacher Eisenbaln-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisonbahn-Actien, , . .» 





a2 
ka Präl che Eifen babnen.” er. —— 
etriebs⸗Ergebniß. Ludwigehaha 











Ergebniß 
im 


76289] 41207 10] — 
74125] 46269 241=-] 372273,32] atıg9lı2]—| a16850| 5° 


| 
iffereng 2164] 5062114|—1 81637,78] 2562]141—] 123840] 1038237) — 
a mehr | weniger. . weniger. mehr. mehr. 
Ergebniß | ' 


| 
in * —— 7 Monaten 


Sm gegen 9 u Donate { bes 


| eos; 
96941259442/39] —13053358,11]336807|34 11852635 559917156 —[1156168|_9 
736129127448] — 12663008,68[362960) 3) —143882101545995149 


11042] 31832] 9|—]| 390349,43] 26152]34—] 464440] 13922] 7|— 





44062/38]- 





Differenz weniger] weniger. mehr. weniger, mehr. mebr. weniger. 
Betriebd-Ergebnip. Maximiliansbahn.s 
Reviflon vorbehalir 
Transport. Süter-Transport. Koblen-T rt, u 
Ergebniß Bexjonen 6 uter⸗ Transpor oblen-Transpo ur 

> Brequeng| Einnahme | Gentner | Ginnapme |Gentner| Gitmanme | Einnahme 

Pi rl 1 l 
a A — Ai) A ji 


"Monat April 1861 22488] - 863944] 101105,-——] 6421la6'—] 180635] 88738501 280 IE 























„|. 1860 8837| 7|—]  81265,92] STastaı/—] 117975] 60411551] "nerdle 
ırlasl--] 19839, 81 825126.] 62660 2831 40 —** 

Differenz weniger. mehr. mehr. mehr, mehr. mehr. 

Ergebniß | ) 
verflofjenen 7 Monaten j ro. 
bes Jahres 184% . 715938,98 zorreu 1632350] soo⁊s ab - iscs 

den m onaten bes Lo; 
Jahres 18} 604 157,401 :48606184—]1103715| 56193134) — *9 

et FRE 2 Differenz 5166|—i—] 528635] 24780] 2) si2arke 


mehr. mehr, mehr. mehr. . 


Königlich 


K r e i 8 5 ) % | 


M 29. 


Der P 


Speyer, ben 24 Mai 








Inhalt: 


Die Bertheilungslife der Beſoldunge- und Penfionsbeiträge für den Gemeinde: und Etiftungeforfibienft pro 184% betr. — @rledigung der katho⸗ 


liſchen 
theilungslifte der Beſoldunge⸗, Penſiene-⸗ ıc. 


Beiträge für den Gemeinde: und Stiftunge-Forfibienft der Pfalz pro 18%%so. 


1861. 


farrei Wolffteln. — Erledigung bes Rönigl. Stabigerichtephyfifates Würzburg. — Außerordentliche Beilage, enthaltend die Ber 


———— — ————————— ————————————————————— —— — 





Nro 9579 0. pr: den 14. Mai 1861. 


(Die BVertheilungslifte der Beſoldungs · und Penfionsbeiträge 
für den Gemeinde und Gtiftungsforfibienft pro 1843 
betr.) 


Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


In Gemäßpeit des Art. 27 der Allerhöchſten Berord- 
nung. vom 1. Juli 1853 „die Organtfation ber Staats- 
forfiverwaltung betr.“ wurde die Bertheilungslifte der Be 
foldungs=, Penſions⸗ ıc. Beiträge für ben Gemeinde: und 
Stiftungs-Forftdienft pro 1855 aufgefellt. 

Nach den geprüften und verbefhiebenen Rechnungen 
der Königl. Rentämter betragen die Ausgaben pro 1845 
auf Befoldungen, Penſionen und Alimentationen, Regie 
(Büwau:Egigenzaverja der Königl. Sommunal-Revierförfter, 
Inventarſtücke, gedrudte und Tithographirte Papiere) unb 
BVerceptiondkoften nach Abzug ber Witten» und Waifen- 
fondöbeiträge mit 163 4 52 — einhundert ſe chs⸗ 


der 


1. 


2. 


— 


der nach der Rechnung pro 184 


sig drei Gulden fünfzig zwei Kreu— 


Hiezu kommen: 

die Ausgaben bei ber Koönigl. Kreiskaſſe 
laut geprüfter Rechnung mit . 

zur Bildung eined Activbeſtandes bei 
der Königl. Kreisfaffe für unvorberge- 
fehene Fälle . e R ; . 


Summa aller Ausgaben 
Hievon kommen in Abzug: 


. der fländige Zuſchuß des Königl. Aerars 


Ws 2500 4 
verbleibende leberſchuß — vide 
außerordentliche Beilage zu M 
23 bed Kreis-Amtöblatted vom 
Sabre 1860 — mit . 600 A 


Es verbleibt daher ein rückzuerhebender 


Betrag von j 
33 


AS: 
42929 52 - 


181 23 - 


600 — - 


43711 15 - 


310 — - 


40611 15 - 


47 


— vierzigtaufend. ſechshundert eilf Gulben 


fünfzehn Kreuzer. — 

Die Gefammtfläge der Bemeinde- und GStiftungs- 
walbungen bes Regierungsbezirkes umfaßt 252984 Tag- 
werf. 

Es treffen alſo auf ein Tagwerk 9,6317356 
Kreuzer. 

Auf bieje Beicage- Gin gründet fih die beiliegende 
Repartition. 


Die Köntgl. Rentämter werden „nunmehr angewiefen, 


zur Deckung ber aus ber Staatékaſſe geleiſteten Vorſchüſſe 
die für die einzelnen Gemeinden und Stiftungen berech— 
neten Beträge rüdzuerheben. 

Die ſich ergebenden Ueberſchüſſe werben an bie Rinigl 


Kretökaffe abgeliefert; erforderliche Zuſchüſſe aber von bort , 


in Empfang genommen. 
Die König. Kreiekaſſe der Pfalz und die Königl. 
Randeommiffariate haben zum Vollzug geeignet mitzuwirken. 
Speyer, ben 11. Mai 1861. 


Königlich Bayertfche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern und ber Finanzen. 
Sohe 

Meyer. 
Merfhuabt. 





Nero. 13895 L. pr. den 21. Mai 1861. 


. (Die Grlebigung der katholischen Pfarrei Wolfſtein betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Dur) Verſehung bes biöherigen Pfarrers iſt bie 

tatholiſche Pfarrei Wolfſtein in Erledigung gefommen. 
Diefelde liegt im Landeommiffariats - und Dekanate- 


bezirk Rufel, zählt im Pfatrorte und 13 dazu gehörigen 
Driſchaften und Höfe 440 Parochianen und erträgt an: 


AZ 
41. Staate gehalt 461 17 
2. — — 24 42 
3. Pfarrgut 2 ; 10 38 
4, Gelbbezüge von Stiftungen E 19 22 


welches Einkommen u einen —* aus 


Staatsfonds von . 234 1 
EEE EEE 800 — 
ergänzt wirb, 


Bewerber um. bieje Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
Speyer, ben 18. Mai 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hoh e. 
Schmidt. 





Seo. 13657 L. pr. den 18. Mat 1881. 


(Die Erledigung des Konigl. Stabtgerichtsphufifatee Würzburg 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durh den Zob bed Dr. Klinger findet fih bas 
Stadigerichtsphyſiklat Würzburg erlebigt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
ber Rönigl. Kreisregierung von Unterfranken und Ajchaffen= 
burg angeben. 

Speyer, ben 16. Mai 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
Sobe 
Schwent. 


————————————————— ——— — 
(Diezu eine außerordentlicht Beilage.) 





Vertheitungs-Lifte 


ber 


| Befoldungs, Henfions- x. Beige 
für ben 
Gemeinde- umd Stiftungs-Sorfdienf 
der p falz 


pro 18°%.. 


k — —— > 8 er —— 
F 1 


m a | | iv 





un 
Namen BE | 8 
t 
ber walbbefigenben, sungen Bemerfungen. 
beitragpflichtigen Gemeinden —— und übrigen 
und Stiftungen, Ausgaben. 
Tagw. + |» 
1. Rentamt Annmweiler, 
Albersweiler 312[33]- Die Ausgaben bes k. Rentamts pro 1843 betragen: 
Annweiler 72914512 AG: 
Bindersbach 1| 1 an Beſoldungen — . 2274 35 2 
Darftein 22119|- an Penfionen . . 6513 
Dimbach 112612 : an übrigen Ausgaben ; ER: : 5 
Dörmbah 5312711 Summa ber Ausgaben . 2397 43 - 
Goſſersweiler 26110]- Rüctzuerbeben find laut neblger Rechnung 2808 35 3 
Pfarrei 1136|- Hiezu der Zuſchuß bes k. Aerard mit . 
| Grätenßaufen rl. Sonma der Einnahmen - 27708 3 
' Irbndweiler olagl-|, _ Der hienach verbleibende Ueberfhuß von 376 4 52 2 
Oberfehlettenbach 45512] 3,%, — deeihundert are: ſechs Gulden 
Dueihhambad 6714413 fünfzia zwei Kreuzer brei Tenniae — it an 
Ramberg 133/24 |_] Pie k. Kreiskaſſe abzuliefern. 
Rinnthal 236 30 
Schwanheim 7113]2 
— 1662 
2344 
Spirkelbach 
Stein 
Voͤlkersweiler 
Vorderweidenthal 
Waldhambach, Kirche 
Waldrohrba — 
Wernersberg 
— r 
Wilgartswieſen 
Pr 
Summa Rentamt 
tamt Bergzabern 
Bergyabern Die Ausgaben des k. Mentamts 
&: Inter si * e Ausgaben ntamts pro 1843 Zr 
t IL 
en 44 * a) an Penſionen. r . z . 50 7- 
Doͤrrenbach 138113)-]| db) an Übrigen Ausgaben... —542 
Pe re ia 114 56, - — 
Kapellen Drusweller 22| 9- Eumma ber Ausgaben . 51 12 
Klingenmünfter 14511613 Ruͤckzuerheben find nach nebiger Rechuung 974 24 3 


ben | | 
— * | 
„Ben 


fion Bemerfungen 
„beitragpflichtigen Gemeinden | Halbes. inen| | 


Mühlho 2611913 Der hienach verbleibende Heberfchuß von 923 4 23 ar 
8 20621411 4 — neunhundert zwanzig drei Gulden 


11662 jwansin brei Kreuzer ein Bleunig — ift an bie 
—— * BR 468181 8. Kreiskaſſe abzuliefern, 
ofen 


ISumma Rentamt 6070| 97812413} 


3, Rentamt Bliedfafel 


3712411 Die Ausgaben des k. Rentamtd pro 1848 umfaflen: 
a) an Bejoldungen 
b) an Benfionen . : 
c) an übrigen Ausgaben 

Summa ber Ausgaben . 
Nüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1106 41 1 
Hiezu der Zufchuß bes f. Aerars mit. 143 — - 


Summa der Einnahmen . 1249 41 1 

Der zur Dedung der Ausgaben erforberliche Zuſchuß 

von 875 A 48 m 23% — abthundert fiebenzig 

so fünf Gulden vierzig acht Krenzer zwei Pfen> 
jap nige — ift von ber E. Streiöfaffe in Empfang zu nehmen, 











Summa Rentamt 63941 110614111 
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Namen 
ber walbbefigenben, 


beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 
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Flaͤchen⸗ Forft: 
2. — 
Ahres enſionen 
Waldes. fund übrigen 
Ausgaben. J 
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bar ’) 
Bobenthat 

4 e 
Bruchweiler⸗Barenbach 
Bundenthal 
Bufenbera 
Dahn 

„ Kirche 

Grfweiler 
Erlenbach 
Hauenſtein 

„Kirche 
Hinterweidenthal 
Niederſchlettenbach 


Kirche 
Niederſchiettenbach u. Erlenbach 
gemeinſchaftlicher Kirchenwald 
Nothweiler 


Rumb ach 
Schindhart 


Summa Rentamt 


Bobenheim a. B. 
Dackeunheim 
Deides heim⸗ Niederkirchen 
Ellerſtadt 


Erpolzheim 
Forſt 


ner 
Friedelsheim 
Gonnheim 
Herxheim a. B. 
Kallſtadt 

Leiſtadt 

Ungſtein 
Wachenheim 
Weißenheim a. B. 
Weißenheim a. S. 


Summa Rentamt 


4Rent a m t Da b n. | ttodIdüite 


; thadıodsdaiit 
STAA - Die Außgaben bed . Rentamts pro 188% betragen 


ı A 14 ei 
8 an Befoldungen! . ; k ee 3 7 7 25 
b) an übrigen Ausgaben . 484 0 


| Summa der Ausgaben —— 
' Rüdzuerheben find laut nebiger Rechuung 1846" 
Hiezu der Zufchuß des £. Werard mit , 3—- 


Summa der Einnahmen . 1924 43 

Es verbleibt daher ein Ueberfchuß von 951 A 31 

23% — neunbundert fünfzig ein Gulden drei» 

Big ein reuzer zwei Pfennige — welder an bie 
f. Kreiskaſſe abatıliefern iſt. 
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Dürfbeim di - 
Die Ausgaben des k. Nentamts pro 185} ‚betragems 
| A Ina 

a) an Befoldungen .» 2418 8 
b) an Benfionen . i : ; . 526 FR 
c) an übrigen Ausgaben . 8 3 


Summa ber Ausaaben . 7BIID 
Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 279: 58.1 


Summa der Einnahmen . 23871 58° 


3A — adtzig zwei Gulden dreißig acht Kren- 

jer drei Pfennige — ift an bie f. Kreiskaffe 

liefern. { —*8 
er 


11 
k 


a 


Der hienach fich erpebende Ueberjhuß von 82 43a. | 


“ 


. 
i 
i 


Hiezu der Zuſchuß des k. Aerars wit , 7—4 


f 
i 
1 
i 


| 
i 





ee sghrtiad 
‚2 m 
M amen — For | Ho bh 191 J 
n alt d ) Intrd 1 ’ 
ber walb en | Bemerkungen. 
beitragpflichtigen —X Walter. und übrigen] Ina" 7 * — 
und Stiftungen. Ausgaben. | Inghu | 
—— 
Tagw. A Ap— 
Ba Hilde B. Rentamt Edenfoben 
4 ts 2 AU Die Ausgaben des k. Nentamts pro 1835° Beräpen: 
Böhingen 12112)-]| a) an Beföldungen | mb ü 9 19 z 
Burrweiler 177123I-]) b) an Panfionen il ; 2 . "14 - 
Ki —19-]| e) an übrigen Aus ben . 20703 
Dieesferd 317131/2 Summa ber Ausgaben . 83333 
foben 51714212 Rũckzuerheben find haut nebiger Rechnung 38336 29 - 
= Sl, Bur vr: der Ausgaben ift daher ein Zuſchuß 


[von 1007 4 14 34 —eintaufenb fieben Gul— 
109 912 den vierzehn Steuer drei Pfennige — erfor 
213] 1/2] perlich, welcher von ber k. Kreiskaſſe der Pfalz in Empfang 
173) 3/-] zu nehmen ift, 


35915411 | 
| 
| 








Summa Rerntamt 25500| 3336/29)- 
J. Kentaunt Sranfenthail 


| 
. 
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—7 134 2113013 Da bei diefem Rentamt pro 193% feine Ausgaben 
Edigheim 32 5 8 erwachſen find, fo it der laut — Rechnung rücker⸗ 
Geroizheim 170 2711712] Hebende Betrag von 230 Kr — zweihbundert 
En 18 29 13⸗ Ag Gulden breißig gr Kreuzer — an bie 
beim 870 1393913] E. Kreiskaſſe abauliefern. 
Woͤrſch KL: 48 7A2|- 
BR Summa Rentamt 1436|  2301311- 
I 8 Rentamt Germeröbeim 
Bellpeim 23524 37718313 Die Ausgaben des k. Nentamts pro 184} betragen: 
N Sbadı 189 30/202 ar 5 
 ®erm Sheim 104 1730| - .) an Refoldungen 2247 2053 
$ drdt , 521 33/38 - = an Penftonen . 551 56 - 
Laittelsheim 364 5526 an übrigen Ausgaben _ 108 47 4 
Is wur 4 Ds Summa der Ausgaben . 2008 1 - 
Lingenfel 1539 247 34 Nüdzuerbeben find [aut nebiger Rechnung 2002 55 1 
Neupfop. 235 3714311 Hiezu der Zuſchuß des f. Aerars mit . 10 — - 
Niederluftadt 1051 1701 - Summa der Ginnahmen . 2172 55 1 


Namen 
der walbbefipenden, 


beitragpflichtigen @emeinden 





Oberluftabt 


Summa Rentamt 


Altleiningen 
"Bifferöheim 


Großlarlbach 
Grünftabter Schulwald 
en 
irchheim a, G. 
‚Kirchheim a, E. 
‚Kleintarlbady 
Battenberg 
Kleinkarlbach 
Laumers heim 
Neuleiningen 
ya m 


Summa Rentamt 


Altenkirchen 
Bechhofen 
Biedershauſen 
Börsborn 


ried 
et 
ſchbach 





1435 23012113 
345 55/23|- 
9761 166402 
310 4914513 
841] 135/—I2 
902 1444713 
750 12012313 

12477] 200215511 
98 Rentamt 

4281 68]42)21 
317 5015311 
105 16612 
310 49 458 

75 76154 
512 82114 
590 94/4213 
720 115,35 
619 99122|- 
225 36| 7 

1008] 161/483 
659 110136/1 

2290 3671/3612 

82 1330|27|3 

10, Rentam 
64| 3|- 
11/24 - 
16132 - 
261-2 
99151 |- 
7511712 
3011013 
4713013 
2411412 
325412 
3a 4 
2114012 
4813812 

518 





Bemerfungen 


Der zur Dedimg der Ausgaben erforberliche Zuſchuß 
von 735 A 8 3 3 — fiebenhbundert breißi 
fünf Gulden acht Kreuzer brei Pfennige > 


bon der k. Sreisfafie in Empfang zu nehmen, dvd 
Grünftadte 
Die Ausgaben des k. Rentamts pro 1853 betragen: 
54 
a) an Beſoldungen daR 58 3 
b) an Benfinen . : 2020. 365 A 3 
e) an übrigen Ausgaben . ..2..46 = 
Summa der Ausgaben . 1378 33. 
Nüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1330.27 | 
Hiezu der Zuſchuß bes f. Aerard mit . 171—- 
Summa der Einnahmen 1501:273 


Der hienach verbleibende Ueberjhuß von 122 454.28 


J— einhundert zwanzig * Gulden fünfzig 


vier Kreuzer — iſt an die k. Kreiskaſſe abzuliefern. 


t Homburg. 7 
Die Ausgaben des k. Nentamts pro 1844 betragen: 
Ir 


A 

a) an Befoldungen . 83032 

b) an Benfinen . . . ; . 102 451 

ec) an übrigen Ausgaben . 832423 

Summa der Ausgaben . 1006 12 

Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1414158 
Hiezu der Zufchuß bes f. Werard mit „ 134 —=-T 

Summa der Einnahmen 1548:15.3 


Der hienach verbleibende Ueberſchuß von 542.4 ld 
zehn Kreuzer ein Pfennig — ift an bie E, Kreik 


] fafie abzuliefern, 


h 


i 


9] 1% — fünfhundert vierzig zwei Gulden vier 


. 


Namen 
der walbbefigenben, 


beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 
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Bemerfuugen. 





a 
Kirkel⸗Neuhaͤuſel 
Kleinbundenbach 
Rleinsttweiler 
Rräbenberg 
Kübelberg 
Lambsborn 
Moͤrſchbach 
Mündmeiler a. Gl. 
Ranzweiler 
Nederberbach 
Kiedermiejau 
Obermiefan 
Roſenkopf 


Et il 
weiler 
Schönenberg 
Stelubach 
Waldmohr 
Wies bach 


Ober⸗ und Niedermieſau 
Summa Rentamt 


Alſenborn 
Baalborn 
Enkenbach 
Erfenbach 
— 
jenbaufen 
pr 
eiligenmojchel 


eimlirchen 
Pfarrei 


Kalſerblautern 


Kapiveiler 


Spital 


Rentamt 








— 
u ben 
Flagen · Kork 

Juhalt beſoidungen, 
ihre Penſionen 

Waldes, Jund übrigen 
Ausgaben. 

# fie 

293 vl 2|- 

5  —[|s8l- 

340 54:34|3 

29 413912 

127 2012312 

299 4715913 

8 1117|- 

sısl 51 ala 

541 8615013 

178 2313412 

7a 41212113 

157 25j12 - 

175 28] 513 

144 23| 7|- 

339 62/2613 

175 251 513 

149] 101 64 

295 712111 

301 48/191 

0 A| 52 

154 244311 

533 85/33/3 

293 47 2- 

227 36 3612 

85101 141411513 








1886 30214512 
169 27 8- 
1505 304112!- 
13 1143| - 
130 2815313 
238 38112}- 
244 39 10 
109 17130! - 
10 1136| - 
23 34113 
121 191253 
102 16/2212 
5472 8783125|- 
461 741—i2 
302 4812813 


Kaijerdölauterm 


Die Ausgaben des k. Mentamts pro 133$ betragen: 
ar & 

3) an Beſoldungen 2943 22 2 
b) an Benfionen . j s . 96 273 
e) an übrigen Audgaben . . ö 93 57 2 
Summa der Ausgaben 4003 47 3 


Rüdjuerheben find laut nebiger Rechnung 2404 53 - 
Diesu der Zufchuß bes k. Yerard mit . 75 
Summa ber Einnahmen . 2579 53 - 

Der zur Dedung der Ansgaben erforderliche Zuſchuß 

von 1423 A A u 3 A—eintaufend vierbundert 
awanzig drei Gulden fünfzig vier flreuger.drei 
Pfennige if vonder k. Sreisfaffe in Empfang zu nehmen, 


KV 


Namen 
der walbbefißenben, 


beitragpflichtigen Bemeinben 
und Stiftungen, 


Mehlbach 
Mohrbach 
Moorlaufern 
Neukirchen 
Niederkirchen 


Olsbruͤden 
Poͤrrbach 
Rodenbach 


Schwedelbach 


Siegelbach 
Sulzbach 
Trippſtadt 
Weilerbach 
Wörſchbach 


Berg 
Erlenbach 
Freckenfeld 
Hagenbach 
Hatzenbühl 
Hayna 
Jockgrimm 
Kandel 
Neuburg 
Pfortz 
Rheinzabern 
Ruͤlzheim 
Steinweiler 
Woͤrth 


Albishtim 
Bolanden 
Dannenfels 
Eiſenberg 
Goͤllheim 


Jalobsweiler 


Rerzen beim 


Pfarrei 


Summa Rentamt 


Summa Rentamt 


Flaͤchen⸗ 
Inhalt 


ihres 


Beitraͤge 
zu den 
Forſt⸗ 

beſoldungen, 
Penſionen 


Waldes. Iund übrigen 
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1216| 195)12)- 
83 13:1912 
24 38 
272 431393 
145 2314512 
5 — 481 
4446| 7113513 
54 3140]- 
510 49145'3 
445 71155 
59 91251 
351] 5612013 
9 1264 
250 40| 713 
21 312212 
14951] 2404153)- 
12. Rentamt Kandel, 
185 29:42]- Die Ausgaben des k. Nentamtd pro 13$$- betragen: 
497 719147|- Amaı 
463 7411913 a) an Befoldungen 2U0T 27T = 
429 681521 b} an Benfionen ä 120.1 - 
489 18130|- c) an übrigen Ausgaben . 58 34 
230 46/33]- Summa ber Ausgaben . 2186 2 - 
Be „2 1p81- NRüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 1532 34 - 
oz er a ! Hiezu der Zuſchuß bes f, Herars mit. 19 — - 
290 16133 - Summa ber Einnahmen . 1691 Bi 
244 39159. Der zur Dedung bev Ausgaben erforberlicye Zuſchuß 
1677] ren 494 A 28 ar — vierhündert neunzig bier 
1106|  A7zigalaf Gulden awanzig acht Kreuzer — ift von. ber £ 
41031 1651 30,0] Kreiskaffe in Empfang zu nehmen, 
9547) 1532|34|- 
Rentamt Kirchheim. 
495 7912713 Die Ausgaben bes f, Nentamts pro 1833 betragen: 
388] 158136) - 
a12 25 4611 8) an Benfionen 5 jr 2 
1561 25013511 3 an übrigen Auszaben i 2 37 3 
1912| 306/551 1 —— ea, 
fi 19819 Summa der Miisaaben . 58 83 
1562] 25014413 Rüdzuerheben find laut nebiger Rechnung 15235 8 
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Namen rſt Aue shit nom no M 
ber rk ube 153 4 B eimier F wegen“ 4 
Beitragpflichligen "Gemeinden Water. und übrigen 3 dal «Brain | dem mg 
und Stiftungen. Ausgaben. * fi 
Kirchheim 1842] 25418 Der — — Ueberſchuß von A4 AST 
Kriegsfeld 149 235511] — eintauſend vierhundert ſechzig e 
Pfarrei 1 —| Nölden fünfzig Fieben Kreuzer —ſt an bie E, * 
— Kr — 9 kafſe abzuliefern 
r 5 
Ramfen 313| 501413 
Summa Rentamt 9488| 1523) 513 
14. Rentami.rufel. | | 
ran 269  43l11]- Die Ausgaben des f. Rentamts pro 1845 beitanen ä 
Itenglan 198 31/47|- I Urn $ 
y Kirche 8 1|17]- 2) an Biſoldungen . —861 
Blaubach 98 145513 an Benfionen . . i : 5 08.28, + 
Bledes bach 50 8 112 an übrigen Ausgaben i z R 4377 —.- 
Bubach 224] 3515712 Summa der Ausgaben „22162. El, 
Dietelkopf 42 6,4412 Rüdzuerheben find lqut nebiger Rechnung 1160 3 2 
Gbweiler % 14/2613 Der zit Dedung der Außgaben erforderliche Zujhuß, 
Vſenbach 22 420von 11055 Au 3 a — eintaufend fünfzig 
Fdee bach 163° 2610 1 Fünf, Gulden mania ſechs Kreu *8 drei 
IS 2 * = Ahle jenpig: — iſt von ber k. Kreiskaſſe in Empfang au 
ohnbach Dennweiler 198 °_ 31,47]- az 
eiler 120 19 16 
auſen 142 224713 
—**8 90 1426 3 
thweiler 145 231613 
Herſchweiler· Pettersheim 282 45, 16|- 
Hoof 213 34111j2 
\ — 4 —| 93 
ame 92 1446] - 
Julian⸗Obereiſenbach 461 74—12 
Konken 237 381 213 
Körrborn 275 44 813 
Rrotteibach 332 6311713 
» Stiftung 2 —119 
el 78 1231 
Kirchſchaffnei 10 1136 
ne 399 63124 
arth 73 11143 
Rıederfirchen 217 34150 
Niederohmbach 34 5127 
alben 62 9157]- 
Dbermöfchel, Kirchſchaffnei 177 28125i- 
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Oberohmbach —4402 | mad 
Ofterbrüden 113 i —94 | So 
i “ Kitthe 912 F LIE 
Vatersbach 93 | J 
Dutrnbach 2312 | ar 
Rammelsbach 48|- 8 nt 
Rathsweiler 3913 | | 
Rehweiler 3 
aal 7 * aur 
Schellweiler 1013 | Bun 
> ine a - | | — — 
eisſbergſtegen 2 * 
img 34! 13 | | Aw 
5 Rice 112613 | nd 
Wahnwegen 00 ©.) 13/58|- | —— 
1 Simmna Rentamt — | | —B 
| 15. Rentamt Landam, hen 
I Birkweiter —— 6471 10315118 Bei dieſem Rentamte haben ſich pro 1853 feine Muse 
Eſchbach ſt 277 44|28|-| gaben eraeben; es iſt Daher der {at nebiger, Rechnung 
Gifingen 288 46 18 81 rüdiuerbebende ‚Betrag von 2577. AB mr. mmuamei® 
Frankweiler 1347| 21614Itauſend fünfbundert ſtebenzig ſteben Gul— 
Gocklingen 138 22| 9den acht Kreuzer tan die k. Kreiskaſſe ab 
Godramftein 1372] 220114/3 | h rd chiode 
Herxheim 14004 226/111 34 
4 Hergbeimweiber 266 42142|- —V 
Fibeebeimn 3231  51ö1l- — 
Impflingen 237 38| 23 
arg 233 3811211 | Ich” 
andau 4457] 720117[3 | a. 
Leinsweiler 166 26139] - | | —E 
Niederhochſtadt 6894 110361 AR 
Nukdorf 1301| 208)81|- | 3 
Oberhochſtadt 2861 4515412 | 2 
Offenbach 526 84126 1], | ehr 
Siebeldingen 1262] 20213511 ' | Butt. 
Walsbeim 562] 0134 kan — — 
Wolmersheim 23 372alılıc, , ET ern A 
Summa Rentamt 16054] 2577| 8|-]- m 33 X eh 
16. Rentamf andfup 1. 3 
Bettenhauſen 71 11244 * | u te 
Bruhmühlbach 93 1455137 °° ° * * n 
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der walbbe penden — 
beitragpflichtigen Gemeluden 
und Stiftungen. 





Gimbsbach 
Huͤtſchenhauſen 
ſKatzenbach 
Rottweiler: Schwanden 
Land ſtuhl 
LAmbach⸗ Fockenberg 
Mapenbach 
Mackenbach 
Mieſenbach 
RanyDiezweiler 
Niedermobr 
Obermohr 
Ramſtein 
Reichenbach 
4 Pfarrwald 

Reichenbachſteegen 
Reuſchbach 
Schrollbach 
ee 

esbach 
Vogelbach 
Weitersbach 


Summa Rentamt 


17. 


Adenbach, Schule 
Albersbach 

Aſchbach 

Becherbach, proteſt. Schule 
Bedesbach 
Boſenbach 
Cinoͤllen 
Elzweiler 
&bweiler 
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—* en 
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Guwbsweiler 
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Pfarrei 
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er 
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Jahalt 
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enſionen 
Waldes. —* 


Ausgaben. 





befoldungen, | 
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Sem? 
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an Befoungen | . 
an Übrigen usgaben 
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Müdzuerbeben find aut nebiger 


Summa der Ausgaben 


Her dar Zuſchuß des k. Aerats mit . 
Sumtla der Einnahmen 
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Die Audgaben deshk. Rentamts pro 184% ketvogemi 
| % 
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Der zum Deckung ber uusgaben erforderliche Buch 


vbou 399 All ar 3A — dreibundert nelkngig 


neun. Gulden ein ſtreuzer brei Pfennine — 


Lauteredenm 


iſt von der Ei, Kreiskafſg in Empfang zu nehmen. 


Die Ausgaben bed E. Nentamts pro. 1843 betranen: 
A: ra 


a) on Beſoldungen 
b} an Benfionen „| . 
c) an übrigen Ausgaben 
3 Ruczuerbeben 
Oieʒu der Zuſchuß des f. 


Summa der Einnahmen 


Der zur Deckung 


Solten fünfzig 
Kreislaſſe in Empfang zu nehmen, 


2ı [ 
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9 45! 54 
85 18/3818 

388 62:17|- 

392 62552 
58 9182 
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109 17130|- 

319 54112i2 
61 glaTia 
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Ai 7 313 

139 22119 
12 1155 
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56 8159 
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8 1117j- 

150 24) 43 

13 11 a: 
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1 —! 913 
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277 4428 

1 —! 913 

79 12/41 |- 

219 35 9|- 
23 3i41l3 
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10 1/36 - 

531 8511412 

462 7410 

163 2610 

193 30,59|- 
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176 28115|- 
1] 23 36 
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Summa ber Ausgaben 
ſind laut nebiger Rechnung 15469841 
erare mit . 
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ier Kreuzer — ift von tee 


2063 50 - 
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Namen 


der walbbefipenden;, 1 


beitragpflichtigen Gemeinden 
und Stiftungen. 
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Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Verſammlung ber Landräthe für das Jahr 18%: Betr, — Das Hof: und Staatehandbuch für das Jahr 
1861 beit, — Grledigung des Landgerichts Ghnfilats Nordhalben. — Aufflellung eines Agenten für bie vaterländifche Feuerverſicherungs- 
Geſellſchaft im Elberield. — Geſuch des Simon Yederle, Hanptagenten ber kölniſchen Lebensverficherungs:@ efellfhaft „oneorbia" in Lud⸗ 
wigshafen. — Unterfucung gegen den Medactenr Gottfried Meyer von Nürnberg wegen Preßrergehene. — Pfarrei-WVerleihung. — Dienfies- 
nachtichten. — Sewerbeprivilegen-Verleihungen. — Augsburger Börfe, 











Ad Nrm. Exh, 14050 L. pr. den 24. Mai 1861. an ben Eigen Unferer Rreisregierungen feſtzuſetzen und 


Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, ertheilen Unferen Kreidregierungen, Kammern bed In— 
die Berfammlung ter Landräthe für das Jahr 1854 betr. nern, ben Auftrag, hienach die Einberufung zu erlaffen. 


Schloß Berg, den 20. Mai 1861. 
Marimilian IL, # Berg, be a 





von Gottes Gnaden König von Bayern, Mar. 
PDialzgraf bei Rhein, v. Neumapyı. 
von Bayern, Franfen und in Schwaben sc. x. 
Berzog vi Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Wir finden Uns im Hinblicde auf Art. 20 bes Lands Der Generalfeeretär: 
rathsgeſetes vom 28. Mai 1852 allergnädign bewogen, Minifterialrath v. Epplen. 
die Gröffnung der Landraths= Berfammlungen für das 
JZahr 1844 | 
anf Montag ben 3. Juni}. _ 


34 
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Niro. 13813 L. pr. den 23. Mai 1861. 


(Das Hof» und Staatshandbuch für das Jahr 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Hof- und Staatshandbuh für das Zahr 1361 
Hat die Preſſe verlaffen und wird um den Preis von 2 4 
für bad Gremplar von der Haupt-Zeitungs-Erpedition bes 
Dberpofts und Bahnamted von Oberbayern in Münden 
abgefegt werben. 

Speyer, ben 22. Mai 1861. 


Königlih Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Sobe 
Schmibt. 





Nre, 13823 L. pr. ten 23. Mai 1861, 


(Die Erledigung des Randgerichts-Phyfitats Nordhalben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bie Verfegung des Dr. Behr findet fi das 
Lanbgerichts⸗Phyſitat Nordhalben erledigt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche bei der Koönigl. Regie 
rung von Oberfranken binnen 14 Tagen einreichen, 
Speyer, ben 21. Mai 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sobe 
! Schmidt. 


Ad Nrm. Exh, 13659 L. 


(Die Aufftellung eines Agenten für die vaterlänbifge Feuerver⸗ 
ſicherungs · Geſellſchaft in Elberfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf Antrag des Hauptagenten ber Elberfelder Feuer⸗ 
BL 


pr. ven 22, Mai 1861. 


432 
Berfiherungs = Geſellſchaft wird der Weln-Gommiffionär 
Heinrich Schäffer von Deidesheim hiemit ald Agent ber 
befagten Befellihaft für ben Kanton Dürkhelm, flatt des 
frügeren Agenten Ludwig Schnorr, beftätigt. 
Speyer, ben 18. Mat 1861. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 

Sämibt. 


Ad Nrm. Exh 13089 L. 


(Geſuch des Eimon Lederle, Gauptagenten ber Kölnifcher 
Lebend-Verfiherungs-Beiellihaft „Eoncorbia” in Aubmwigs- 
hafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Entſchließung unterfertigter Stelle vom Heu—⸗ 
tigen wurde bie von dem Hauptagenten der Rölnifchen 
Lebens⸗Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft „Boncordia” nachgeſuchte 
Beſtätigung der von ihm für benannte Geſellſchaft aufge— 
ſtellten Agenten erthellt und werben deren Namen nach— 
ſtehend zur allgemeinen Kenninißnahme bekannt gegeben, 

1. Friedrih Hofmann, Oeconom in Altenglan; 

2. Eugen Müller, Gigarrenfabrifant in Bellheim; 

3. Philipp Volz, Kaufmann in Biedesheim; 

4. Carl Bruch, Gemeindefhreiber In Bergzabern; 

5. $. Fournter, Kaufmann in Dahn; 

6. Philipp Rooe, Gemeindefhreiber in Dirmſtein; 

7. 3. 4. Ebero berger, Kaufmann in Dürkheim; 

8. Philipp Eſſig, Gemeindeſchreiber in Enkenbach; 

9. Johann Meifter, Forſtgerichtsbote in Horubach; 
40. Philipp Schmitt, Kaufmann in Kaiſerslautern; 
11. 3. Becht, Kaufmann in Katzweiler; 

12, Mar Levi, Geſchäftemann in Neuſtabtz 
13, Jacob Bebet, Kaufmann in Rothſelberg; 


pr. ben 21. Mai 1861. 
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14. Franz Fuhr, Gemeinbeſchreiber in Schwegenheim; 

15. Friedrich Gilardone, Geſchaͤftomann in Speyer; 

16. Friedrich Frank, Kaufmann in Zweibrücken. 
Speyer, den 18. Mat 1861. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
HSobe 
Schmidt. 


pr. ben 23. Mai 1861. 


(Unterfugung gegen ten Rebacteur Gottfried Meyer von Rürns« 
berg wegen Preßvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In Betreff der Unterfuhung gegen ben Rebacteur 
Gottfried Meyer dabier, wegen Prefvergehens in MM 87 
bed Nürnberger Anzeigers, hat das Königl. Appellations- 
gericht von Mittelfranfen, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Schauer, Königl. I. Director, 
Säebler, Dr. Sartorius, Dr. Gosner, Räthe, 
Heim, Affeffor, Jergius, Königl. Staatsanwalt, und 
Meyr, Secretär, unterm 26. April 1. J., Vormittags 
10 Uhr, erkennt: 

es fey das Strafverfahren gegen den Rebacteur 
Gottfried Meyer einzuftellen, dagegen bie M, 87 
des Nürnberger Anzeiger vom 25. März I. J. 
fo weit fie nicht in Privatbefig übergegeangen iſt, 
zu unterbrüden, 
was hiemit befannt gemacht wird. 
Rürnberg, den 21. Mai 1861. 


Königliched Bezirksgericht. 
Der KRöntgl. Director: 
Frhr. von Welfer. 


Miller. 
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PBPfarrei-Derleihfung. 


Seine Majeſtät Tder König Haben mittelfk 
allerhöchften Referipts vom 13. Mat I. 3. allergnäbtgft 
genehmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer bem Priefter 
Helurih Berger, Pfarrer und Decan in Wolfftein, bie 
Pfarrei Arzbeim, Königl. Landbeommiffartats Landau, über» 
tragen werbe. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht, unterm 27. April I. J. den Revierförſter Philipp 
Kraus von Leimen feiner Bitte willfahrend, auf bad im 
Forftamte Waldfiſchbach erledigte Revier Waldfiſchbach zu 
verfegen unb an deſſen Stelle zum provtfortfchen Reviers 
förfter für Leimen, in bemfelben Forſtamte, den berzeitigen 
Forſtwart Adam Geiger zu Kaltenbach, Forftamts Dahn, 
vom 1. Mai I. 3. beginnend, gu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben Si durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 18.21. Mat 1. J. aller= 
gmäbigft bewogen gefunden, vom 16. db. M. an: 


1. ben Bezirkögerichts-Affeffor Ludwig Vaillant im 
Raiferdlautern zum Landrichter in Obermoſchel zu 
befördern; 

2. ben functionivenden Staatöprofurater » Subftituten 
Ludwig Zöller in Frankenthal zum Affeffor am 
Bezirkögerichte daſelbſt; 

3. ben Grgänzuugsrichter an dem Landgerichte zu Landau, 
Franz Bauer, zum Affeffor an dem Bezirksgerichte 
in Zweibrüden, und 

4. ben funetionirenden Staatsprofurator = Subftituten 

Otio Heins in Ralferslautern zum Affeffor an dem 
Bezirkogerichte bafelbft zu ernennen ; 

Sr bem Bezirksgericht Ratjerslautern einen Affeffor extra 
statum beiugeben und biefe Stelle bem bieherigen 


fanstionirenden Staateprofurator- Subftituten Fried⸗ 
ti Serini in Zweibrüden zu verleihen. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staatdmint- 
ſteriums ber Juſtiz vom 18. Mai I. J. wurde bie unterm 
9. Mat vorigen Jahre dem Königl. Gerichtsboten Garl 
Schönborn in Dürkheim ertheilte Genehmigung, den Ge— 
richtsboten⸗ Candidaten Daniel Gäckler aus Edenkoben 
als ſelbſtſtändigen Gehllfen beibehalten zu dürfen, auf 
die Dauer eined weitern Jahres, vom 20, I, M. an 
gerechnet, erneuert. 





Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 


mer bes Innern vom 24, Mai 1861 wurde bad Gemeinde⸗ 


rathömitglied Friedrih Meyer, Müller, zum Bürger: 
meifter und 

bas Gemeinderathẽmitglied Carl Seibel, Schreiner, 
zum Adjunften der Gemeinde Hauenftein ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 12. Mai 1861, wurbe ber bisherige 
Schulverweſer Jacob Rech zum wirklichen Lehrer an ber 
proteftantifchen Schule zu Spesbach in proviſoriſcher Ei⸗ 
genſchaft ernannt. 


Durch Erlaf der Königl. Regierungs = Finanzkammer 
der Pfalz vom 14. d. ift bie Rentamtsbotenftelle in Franz 
Benthal dem penflonirten Feldwebel Franz Braun von 
Deidesheim verliehen worben, 





Gewerböprivilegien- Berleifungen 


- Seine Majeftät ber König haben unterm. 18. 
April 1861 dem Strumpfwirker 3 Chriſtoph Wolff von 





Kempten ein Gewerböprivilegium auf Ausführung feiner 
Erfindung, befiehend in eigenthümlicher Präparirung bes 


Strohes und Verwendung deſſelben zu elaſtiſchen Vor— 


richtungen, um hiedurch Erſchũtterungen und Prellungen 
aufzuheben, für den Zeitraum von einem Jahre, vom 18. 
April 1861 anfangend, 


dann unterm 27. April I. J. dem Willlam Lan- 
eafter von Obertürfheim in Miürttemberg ein Gewerbes 
privilegium auf eigenthümliche Vorrichtungen x. an Ma— 
ſchinen · Webeſtühlen, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 27. April 1861 anfangenb, 


und unterm 30, April 1. 3. dem Bleiſtiftfabrikanten 
3. G. Etäbler von Nürnberg ein Gewerbeprivilegium 
auf Anfertigung von Knöpfen, Gigarrenipigen, Iſolatoren 
und andern plaſtiſchen @egenfländen aus einer eigenthümlich 
zufammengefegten ſelbſt glaflrenden Maffa, für den Zeit 
raum von zwei Jahren, vom 30. April 1861 anfangenb, 
zu verleihen gerußt, 


um U 0m — U un U 2 22, u 022) 0, 22 02 
Augsburger Börse. 
Den 23, Mai 1861 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3! 


4'4 %0 halbjährig 

5%, IV, Emission 

„ 5 °% neue deito . 

‚„„, Grundrenten-Ablösungs-Obligstionen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien,. ,„ . . 


— — — — 


Königlich 


Kreis: 


der = * 





Bayeriſches 


"Amtsblatt 





M 31. 


Speyer, ben 3. Juni 





Inhalt; 


Bekanntmachuug, das Berbot der Zablungeleiftung millelſt fremden Popierge eldee 
verfücherungt gefellichaft. — Ermittelung der Heimasb) des angeblichen Joſeph Hinterberger. — 


Falſche Münzen betr. 


Aufſtellung eines Haupfagenten Für die Magdeburger Hagel: 
Die öftreichifchen Sechsfrengerlüde betr, — 


GCollecten· Geſuch der ifraelitiichen Cultuegemeiude Obbach, Kötılal, Laudgerichte Werneck. — Auffluden seiner weib⸗ 


lichen Leiche im Mainfluſſe bei Oberiberes.— Aufftellung von Auewanderunge-Agenten. — Abhaltung eines Krämermarktes in Neufladt a. H. 


— Bier und zwanzigfter Rechnungs⸗Abſchluß des Verſicherunge Bereins gegen Schaden een 


Schafen, Biegen und Schweinen 


fünıbie Ufalz vom »16;, September 1860 bis, 15. März inkl. — Pſarreiverleſhung. — Dienſtecnachrichten. — Gewerbsprivilegiumsver- 


leihung. — Gewerbsprivilegiumeverlängerung. 


Bingiebung von Bewerbepribiiegien 











Befanntmadung, 
das Derbot der Zahlungsleiftung mittel fremden Papiergeldes, 


Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majefät der König haben den wieder: 
holten Wünfchen mehrerer Rreit-, Gewerbs⸗, und Handels⸗ 
fammern entfprebend, durch allerhödne Entfchlleßung vom 
13. 1. M. allergnäbigft gu genehmigen geruht, daß bie 
Roten der Frankfurter Bank ron dem in der allerhöchſten 
Verordnung vom 18. Januar 1857. ausgeſptochenen Cir— 
eulationdverbote fremtenfPrivatpapiergelde® in Bayern in 
ſtets widerruflicher Weiſe und unter der ausbrüdlichen 
Beftimmung ausgenommen merben, daß Niemand gehalten 
fein folle, dieſe Noten ald Zahlimgemittel anzunehmen 
umb daß hiedurch das Werbot :der- Annahme fremden 


Baptergeibes bei 
erleide, 


öffentlichen Kaffen keine Wenderung 


Diefed wird zur Wiffenfhaft und Darnachachtung 
hiemit befannt gemacht. 


München, den 17. Mai 1861. 


Auf Seiner Mafeftät ded Königs allerhöchſten Befehl: 


Frhr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Secretär: 
Miniſterialrath Näßler. 





— 
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Nro. 14119 L.. pr. ben 27 Mai 1961. 


| (Aufftellung eines Hauptagenten für die Magdeburger Hagel- 
5), Berfiherumgsgelellfchaft Betr.) 

Staatsminijterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Nach dem Antrage ber Magdeburger Hagelverficherungs- 
Gefellichaft wird der von ihr durch deren Bevollmächtigten 
F. E. Zinner im feiner Borftellung vom 15. I. M. auf: 


geftellte Hauptagent Tuchhänd!er Michael? Marin Eduard 


Schweninger dabier in widerruflicher Weife als folder 
befätigt, wonach die Rönigl, Regierung die öffentliche Bes 


kannttigchung ſowohl über den Rücktritt des bieherigen 


Hauptagenten ac, Reicreitter als auch über bie Aufſtellung 


bed neuen Agenten ꝛc. Schweninger zu veranlaſſen hat. 4* 
erſtatten wird. 


Münden, den 22. Mai 1861. 
Auf Seiner Königligen Majeſtät Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter 
der General» Serretfir: 
Winiſterialrath Nüfler. 


Sro. 14038 L pr. den 28. Mat 1661. 


(Die Grmittelung ver Deimatt det angeblichen Joſeph Hinter- 
berger betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
. ,* A n — . 

fämmtliche Diftriftd- und. LocalePolizeibehörden des 
Regierungsbezirkes. 

Laut einer Mittheilung des f. k. öſterreichiſchen Statt— 

halters für Oberöſterreich und Salzburg wurde am 1. April 

l. J. dem kak, öſterreichiſchen Bezirkeamte in Mauerkirchen 


ein in der Gemeinde Burgkirchen betroffener, ausweisloſer 
und ſehr ſchwer erfrankter Dann abgeliefert, welcher am 
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6. April 1. 3. im Liebesvereind-Spitale zu Mauerfirchen 
geftorben if. 

Derfelbe Hat bei feiner Vetnehmung angegeben, daß 
er Zofepb Hinterberger heiße und ein Ochfentreiber 
von Bandau in Bayern ſei, welch letztere Angabe ſich jeboch 
nad Maßgabe der von bem benannten k. k. öfterreichifchen 
Bezirksamte gemachten Erhebungen als unrichtig erwies. 

Zudem nachſtehend die Perſonal-Beſchreibung des Ver⸗ 
lebten zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, ergeht an 


ſãmmiliche Localpolizeibehörden der Pfalz die Aufforderung, 
falls ber Genannte einer biesfeitigen Gemeinde angehören 
follte, fogleich dem vorgefeßten Rönigl. Landcommifſariate 


bie nöthige Anzeige zu machen, welches ſodann längftens 
innerhalb drei Wochen hierüber unter näherer Angabe ber 
Verhältnifle bes Verlebten der unterfertigten Stelle Bericht 
Fehlanzeigen find erlaffen, ü 
Speyer, den 25. Mai 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Bil, 
Rammer bed Innern. 
Hoden 
ne m. 
Berfonalbefäreibung bes BerIehien: = 
Alter: 58 Jahre. z 
Körperbau: klein, ſchwach und — 
Geſichtseform: Tänglich. 
Haare: braun, mit wenig grauen unterm. 
Stirne: gewöhnlich. 
Augenbrauen: lichtbraun PR 
Argen ; gran, 
- Rafe: lang, gebogen. 
Mund : gewöhnlich. 
Bähne:, mangelbaft. 
Bart: Bollbart, braun und grau, 
Kinn: länglich. 
Gefibtöfarbe: blaß. 


Ar 


Stimme: ſchwach. 

Haltung des Körpers: vorhängend. 
Religion: katholiſch. 

Sonftige Kennzeichen: Feine, 


Derfelbe trug einen alten ſchwarzen Filzhut mit ſchwarz⸗ 
fammtenem Bande, einen ſtark abgenüßten ſchwarzen Rod, ein 
fhwarzbraunes wollenes Haldtuch mit roihen Blumen, eine 
ihwarzfammtene Weite mit rothen Streifen und weißen 
Knöpfen, ſchwarzlederne Unterhofen, eine alte ſchwarze Tuch- 
bofe, einen grauen ſchafwollenen Spenfer, weißes Galicothemb, 
weiße leinen: Soden, Schnürfhuhe von Rindsleber, ſchwarze 
Pelzhandſchuhe und führte eine ſchwarze lederne Brieftafche 
mit 6 rohen Abtheilungen, ſowie zwei Tabafsdofen und 
eine Kleiderbürfte bei fi. 





Nro 9792 0. pr den 25. Mai 1861. 


(Die öftreihiichen Sechöfreuzerftäde betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Nachſtehend wird bie in vorbegeichnetem Betreff er— 
gangene Entſchliekung des Königl. Staatsminifteriums der 
Sinanzen vom 16. v. M. ad num. 5766 zur Beachtung 
und beziehungemweife Kenutnißnahme veröffentlicht. 

Speyer, ben 22. Mai 1861. 


Königlich Bayerijche Regierung ver Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
HSobe 


Meyer. 
Metfhnabt, 





Staatsminifterium ber Finanzen. 


Rah ber vom Königl. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlihen Arbeiten erlafjenen Bekanntmachung 
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vom 23. November 1849 (Regierungsbl. 5.1243) haben 
bie öſtreichiſchen Sechskreuzerſiücke mit der Jahrzahl 1849 
feinen gefeglihen Gourd und follen demnad bei öffent: 
lichen Kaſſen nicht als Zahlungsmittel angenommen werden. 


Da nad neuerlichen Wahrnehmungen dieſes Berbot 
nit von allen Kaſſen beachtet wird, fo fleht ſich das 
Königl. Staatemimifterium der Finangen unter Bezug auf 
bie allegirte Bekanntmachung zu ber Weiſung veranlaßt, 
daß von Feiner Staatskaſſe bie fraglihe Münzſorte an 
Zahlungsfatt angenommen werden barf. 

Münden, den 16. Mai 1861. 


Auf Seiner Majeität des Königs Alterhöchften Befehl: 
v. Bieu ie r. 
Durch den Miniſter: 


der General⸗Secretär: 
Sponecker. 





Nro. 14153 L. pr. ten 23. Mai 1861. 


(Falſche Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ein Ausſchreiben ber Königl. Regierung von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg vom 22. I. M., nebenbezeih- 
neten Betreffed, wird nachſtehend zur gleichmäßigen Bes 
achtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 28. Mat 1861. | 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 

Hohe. 

Schmidt. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 

fämmatliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 

Ar 12. v. M. wurde bei dem Königl. Rentamte 
Zeit, ein Fünffrankenſtück mit der Umichrift „Louis Phi- 
lippe Roi des Fraucais“ und der Jahreszahl. 1842 oder 
1848, die Iogte Zahl it unvollftändig ausgeprägt, zu. vers 
ausgeben verfucht, welches ſich als falfdh erwies. Dasielbe 
befteht aus Zink, gegoffen in einer nad. eimem ächten 
Stüde gefertigten Form und ift galvaniſch verfilbent; 

Jubem vor Annahme derartiger Münzen getvamt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag 
auf Berfertigung und Verbeitung derſelben Spähe zu 
verfügen, ſowie ein etwaiges Refultat ungefäumt anher 
anzuzeigen. 


Würzburg, ben 22, Mat 1861. 
Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Kammer bed Innern, 
Freiherr von Zu Rhein. 
Kohlmüller. 





Adı Nem. 14362 L. pr. den 29. Maiı 1661. 


(Collecten⸗Geſuch der tfraefitifhen Cultusgemeinde Obbach, 
Königl. Landgerichte Werneck, betr.) 
Im Namen Seiuer Majeſtät des Königs. 
Seine Majeſtät der König haben, der aller— 
untertbänigften Bitte der iſraelitiſchen Gultusgemeinde Ob— 
bad, Künigl. Randgerichts Werned, entſprechend zur Er— 
bauung einer neuen Synagoge in Obbach die Vornahme 
einer Gollecte in fämmtliben Synagen bes Körigreichs 
allerhuldvollſt zu bemwilligen gerubt. 


Die Körigl. Bandeommiffariat: werben in Folge höchſter 
Entſchließung des Königl. Staate-Minifteriums bed Innern 


für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten vom 25. I. M. 
beauftragt, biefe Collecte benehmlich mit den Bezirks: 
Rabbinaten erheben zu laſſen umb die eingegangene Gol«- 
lectengelder berichtlich einzuſenden. 

Speyer, den 29. Mat 1861. 


Kr Bayerische Regierung. ver Pfalz. 
Kammer bed Innern. 
Hohe, 
Shiwent. 


Nro, 13290 L. pr. den 27, Mai 1H81. 


(Auffinden, einer weiblichen. Leiche im. Mainfluffe bei Obertheres 
betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


.. ze An Y 

fänmtliche Local und Diftrifrd-Poligeibehörden 
ber Pfalz. ; 
Indem nachſtehend ein im nebenbezeichneten Betreffe 
ergangenes Ausſchreiben ber Königl. Regierung von Unter- 
franfen und Aichaffenburg vom 14.1. M. veröffentlicht wirb, 
ergeht an ſaͤmmtliche Local: Poltzeibshörben der Auftrag, allen: 
fallfige ihnen bekannte, zur Feſtſtellung der Identität der 
fraglichen Perſon dienende Anhaltspunkte dem vorgefegten 
Königl. Landeommiffartate zur Anzeige zu bringen, welches 
aledann längfene innerhalb drei Wochen: der unterfertigten 

Stelle Bericht erftatten wird. 


Speyer, ben 2, Mai 1861. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sohbe 
A Shmibt. 
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Im Ramen Sutns. Maſctut des aünih 
aim me Yarintt on 

——* Polieibe omen des Rqne aagedrtekv 
Am 17. April 1. J. wurde in Obertheres, Königl. 


Landgetichto Haffurt, eine weibliche Leiche im Maine gr- 
lãndet. 


Dieſelbe war 5* 7 lang, bon unterfeßter Figur und 
im beilãufigen Alter ‚von 40-50 Jahren. 


Die Leiche war bereits ſtark in Fäulniß übergegangen 


und mag ungefähr 6-8 Wochen Im’ Waſſer gelegen‘ ſehn. 


ı - Die Kleidung berjelben. war folgende; 5 
1. Gin braunmwollened Jäckchen. 


2. Ein ſeidenes Halstuch, deſſen Barbe zu vrfeinche h 


war, um bezeichnet werbem zu können: 


3. Ein weißmwollener Unterrod, angenäht an ein gebrud- 
ted Reibchen mit blauem Grunde, — a. 


4. Weißwoliene Strümpfe. 
5. Ein leinenes Hemd ohne befondere Kennzeichen. 


6 Ein Baar goldene Ohrringe, eine von zwei Eichen 


laubblättern eingefaßte Eichel darſellead 
Nachbem die Identitãt der —*— Berfon bis jet 


noch nicht ermittelt werden fontte,; fd ergeht an die obeil=° 
‚miniftertums bed Handels und der öffentlichen Arbeiten 


vom 23 UM. wurde die Abhaltung eined zweitägigen 
am Montage nach Aegidi beginnenden Krämermarktes zu 


genannten Behörden der Auftrag, die geeigneten Erhebungen 


einzuleiten und ein etwaiges Nefultat unter gleichzeitiger" 
Berichterſtattung an bie unterfertigte Stelle dem’ — 


Landgerichte Haßfurt mitzutheilen. 
Würzburg, den 14 Mat 1861. 


Rammer bes Innern. 


Freiherr von Zußbein 
Kobhlmüller. 





Ad Nrm, Exh. 14132 L. Yapr. den 28. Mai 1961. 


 (Aufftellung von Auswanderunge-Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Vorſchlag des Hauptagenten Carl Sieber in 
Würzburg wird der Geichäftämmnn Wilhelm Beter Ha uber 


von Kaiſerslautern im widerrufliher Weiſe als Unteragent 


für bie Grpedientenhäufer Joſeph Lemaitre und 2, Wafpfing- 
ton» Finlay In Havre und Mainz, Eduard Ichon in 
Bremen und A. Strauß in Antwerpen an bie Stelle bes 
zurüdgetretenen Agenten Franz Sofeph Müller von Kaiſers⸗ 
lautern hiemit beſtätigt. 

Speyer, det 25: Mat: 1861. 


F ſeſnglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern, 


Be  Hehb:w 


ca re Y I; Schwenk. 





Ad Nrm. Exh, 14316 L. 
(Die Abhaltung eines Mtänsermarktes in Neuſtadt a. H. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch höchſte Gatſthließung des Königl. 


pr. ben 29. Mai 16861. 


Staates 


Neuftadt an ber Haardt in jederzeit widerrufliher Weiſe 


, genehmigt, was — 2 — Keuntniß ge⸗ 


Konigl. Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg ag 


Speyer, ben 28: Mat: 1861: 
"Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 


"Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schwent. 


Vier und zwanzigiter Nechnungs-Abfchluß 
bed Verficherungd-Bereind gegen Schaden an Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen 
für die Pfalz vom 16. September 1860 bis 15: März 1861. 
A 


Am 15. September 1860 waren verfihet . . 2397 Thiere mit 235,042 4. Haftgeld Hierauf 3213 19 
Wegen Ablauf des Berkauf u, ſ. w. wurben 


gefrien at Eee re a ER 5 „318 44 


Bleiben " 2172 7} ” 213,163 P. ” 2 2394 35 
Bom 16. September 18607bis 15. März 1861 wur: 


ben verſichert 103 — ” 10,804 #. " " 73 37 
Sefammtfumme am 15. Märg 161. ME nm WET mm 23868 12 





Reſervefond. 


Beſtand des Reſervefonde am 15. September 1860 R , nr He F : A .9821 9 
Hierzu: Binfen von 921 4 9 4 auf fehs Monate.  . Be Fo VE 2268 
Austrittsgebühr und Ueberſchuß an Haftgeld gegen Beiträge ; . . A : 5 29 22 
Ueberſchuß bei Berechnung ber Beiträge Im vorigen Semefter re a 9 27 

| Sum 0.7. 25 

Dievon ab bie uneinbringlichen Beiträge mt er MM 


Behand am 15. März 1861 . 0910 56 
Auszuſchreibender Betrag. 


A, Bezahlte und noch zu zahlende Entſchädigunge. 4838826 30 
B. Berwaltungstoften na $. 46 von 223,967 A Gapital nt er te Ne er 36 
C, Remuneration der Agenten von 3213 A 19 u Haftged . ee ; j 80 20 
D. Sections⸗, Schadenermittlungsds und Wegſchaffungskoſte. 6568 
E. Diäten für Reifen und Abfhägumgen nah $. 2b » ee du 
F. Borto von und nad allen Agenturen. —— 19 29 
G. Inferationsgebühren . i . j A i Tu R i er 213 
H. Zinfen von dem Refernefond . : a . : £ r A R J 22 58 
1. Gteuervergütung . ; ... en u r 14 40 


Sum .  . 3346 44 
Hiervon ben Erlös aus für Rechnung des Vereins verwertheten Thieren ; . 87940 


Bleibt auszuſchreibender Betrag . 3467 4 
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850 


welcher ſich nachſtehend vertheilt: 


Gattung .· Stück. Verſicherungs ſunume. 
Rinder 1829 164,015 A 
Aderpfrte . 364 55,565 A 
Ghaifen- u, Mülferpferde 11 1,975 A 
Frachtpferde 8 1,140 4 
Schafe und Ziegen . 17 148 4 
Schweine un“ 6 1,124 4 


2275 Stüd , 223,967 4 


Vertheilungsfumme. Beitrag ger 500 E. Zu erhebenber Betrag. 


18 A3IT m 5 14 17% 148% 
127 AA 24 94H 2/0% 
ee ee BA 
ee ee er V————— 
 IAWE 6A 6$W 
BACH 2IHALT 24592% 
3467. 4 4%. 


Netapitwlation 


a | 4% 
Rinder mit einem Gapital von 164,015. A. Beitrag pro 100 41 418 m. PR im Ganıem 2132 12 
Adırpfrde " 4 . 55,565 4. " * 2/10 8. ri E 1203 54 
Chaiſen⸗ und Müllerpferde „ . 195 Pf. . 3A5Sm u r 64 11 
Frachtpferde .1,440 er > 34415 ., 37 3 
Schafe und Ziegen er 4., ” FD u er 922 
Schweine ö . VIA m Em y " 32 18 
Bei Berechnung der Beiträge des vorigen Semeſters ergab’ ſich dur das volle Aus⸗ 

DE 23 24 51 


werfen ber Bruchtheilkreuzer ein Ueberſchuß von 


Summa »  . 3503 46 


Det ändzufcreibende Betrag berechnet ſich uf . _ . 3467 4 


Diefer Ueberſchuß wirb * nãchſten Semeſter vereinnahmt. 


Speyer, ben 26. März 1861. _ 
Der Berwaltungsrath. 
F. Cörper. Br. Mönig. 


Bfarrei-BVerleihung. 


Seine Majeftät ber König haben fi aller 
gnãbigſt bewogen gefunden, unterm 17. Mat l. 3. bie 
Pfarrſtelle zu Zrippftadt, Decanats Katferdlautern, bem 
Biarramtscandidaten Ghriftian Emil Schneider von 
Bergzabern zu verleihen. 


Bleiben; für den Refemefmd  . - 36 42 


y 


Dur Directox. as ’ - Der Kajfier. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der Kön'ig haben allergnäbigft 
geruht, untern 10, Mat 1. 3. den Landeommiffär Franz 
Borgiad von Predl zu Ralferslautern gemäß feines aller= 
untertbänigftien Geſuches auf Grund ber nachgewieſenen 
Functionsunfähigfeit nah $. 22 lit. D. der IX, Berfaf- 
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fungsbeilage für bie Dauer vom zwei Fahren im ben zeit⸗ 


lichen Ruheſtand treten zu laſſen; 


zuvi Landcommiſſär von Kaliſerslautern den Aſſeſſor 
der Kammer des Innern der Regierung der Pfalz, Ludwig 


Dtimann, zu ernennen und zum Aſſeſſor ber Kammer 
des Innern der Regierung ber Pfalz ben Regierung: 


Secrttär daſelbſt, Friedtich Scharnberger, zu bes 
fördern, 


unterm 14. Mat 1. J. den Regierungsrath der ini. 
Regierungefinangtammer ber Pfalz, Friedrich Gottlieb 


Bertram, in gleiher Eigenſchaft auf Anſuchen zur 
Köntgl. Reglerungefinanztanmer- der ii und von 
Regensburg zu verfegen. 


‚Zu —— vom 28. Mai 1861 


wurde der Schulverweier Jacob Hennemann zu Bledes— 


bach zum Lehrer an der proteſtantijch-deutſchen Schule In: 


Fiſchbach, mit den an dieſe Stelle gefnüpften Gehaltsbe— 
gügen, vom- 10. Juni 1.9. an in proviforifcher Eigenſchaft 
ernannt. 


f. 





Gewerböprivitegiumsd: Berteihung. 


Seine Majeftät der König haben unterm 8. 


Mail. 3. dem Großhändler 3. G. Leuchs vor Rürn- 
berg ein Gewerboprivileglum auf Einführung feines eigene 
tbümlichen Berfabrens, Fleiſch, Fiſchrogen und andere Thler⸗ 
und Pflanzenkörper im frifhen Zuftande aufzubewahren, 


‚ Münden übergegangene Privilegium auf eine 
thümlich conftruirte Zwirnmafchine für den Zeitraum von 
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ohne daß ihre  Gigenfchaften eine Aenderung erleiden, für 
ben Zeltraum won zwei- Jahren, vom 8. Mat 1861 an— 
fangend, zu verleihen gerußt. . 


' 


Gewerböprivilegiums-MWerlängerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 13. 
Mai 1861 das dem Anton Hammer unterm 6. Mat 
1850 verlichene, duch Rauf an Jvyhann Eberle von 
eigen» 


einem Jahre, vom 6. Mai: 1861 un zu verlängern 


ı gerußt. . 1— ’ 


Einziehung von Gewerbäpriviiegien, | 


Von dem König. Staateminiftertum bes Handel und 
der Sffenttichen Arbeiten wurde die Ekinzlehung bed dem 


Techniker Serge Krottkoff von  Motkan unterm 14. 


Auguſt 1860 verlichenen und unterm 23. Auguft 1860 


ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbsprivileglums auf elec- 


tromagnetifhe Apparate zur Verfiherung gegen Diebe, 


‚und bie Einziehung ded dem R. Hahnham Collyer 
von Rondon unterm 20, Januar 1860 verliehenen und 
unterm 6. Februar 1860 auegeſchriebenen dreijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf verbrfferte Apparate in der Pa— 
pierfabrifation wegen nicht ‚gelieferten Nachweiſes über die 
Ausführung biefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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Bayeriſches“* 


Amtsblatt 














Speyer, den 4. Juni 









Inbalt: 


Gurfiren falicher Münyen. — Belanutmahnng, die Ründung des neuer Anlehens von 1852 zu 4%: Prorent betr. — Unterfachung gegen- ben 


Redaeteur Johann 


Wins von Münden wegen Migbrauchs der’ Brei — Außerordentliche Beilage, ‚enthaltend bie, Ueberfiht ber Derwal- 


tungs-Refuliate der Kreis-⸗Irrenanſtalt zu, Rlingenmünfter pro, 18*%/eo- 





Nro 14250 L. pr. den 29. Mai’ 1864. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) - 
Im Namen Seiner Majeſtät des, Königs, 
Ein ti webenbezeichneten Betreffe durch bie Königl. 
Regierung von Mitielfranken unterm 20. Maätıl. J. ts 
laſſenes Ausſchreiben wird nachſtehend zur gleichmäß igen 
Beachtung verbffentlicht. 2243 i1 2. 54— 
Speyer, den 28. Mai 1861. | a 
Königlich Bayerifche Regierung, der Pfalz, * 
Rammer des Junern. 


2.2 2 2 See 


1 


Schwenl. 





Im. Namen Seiner Maieſtät des. Königs. 
ſaͤmmtliche Diftriftöpoligeibehörden in Mittelfranfen, 
Bei bem Königl. Landgerichte: Waffertrüdingen kam 
unlängk ein; falſches Fünffrankenſtück zur Berausgabung; 
Daffelbe it frangöflfhen Bepräges, trägt auf der einen 
Seite bad Bruftbild Louis Philippes, auf der anderen bie 
Jahreszahl 1836; es beftcht aus geringbaltigem, ſechs⸗ 
löthigen Silber und it mit eigens gravirten falſchen Steme 
peln geprägt. . Der Silberwerth deſſelben beträgt 56 Er. 
Dafjelbe Eennzeichnet ſich durſch fein mangelhaftes Gepraͤge 
und {ft mamentlid das Wort „Philippe“ höchſt undewslich 
ausgeprägt, I — 

Indem vor Annahme folder, Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleich der Auftrag, wegen deren Verbreitung ge= 


eignete Spähe anzuordnen, — a Refultate berfelben 
6 
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aber dem Königl. 
theilen, 
Aunsbach, den 20. Mat 1861. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Gutſchneider, Präfident. 
von Reiſch. 


Landgerichte Waflertrübingen mitzu= 





Befanntmadbung, 
die Kündung bed neuen Anlehens von 1852 zu 44 Brocent betr. 


Durch Ausfchreibung vom 27. Zänner 1860 (Reggobl. 
v. 1860 S. 181—187) wurde der Reft bed’ . 

Neuen Ankehene von 185240 44 Procent 
gekündigt, und biebei beffimmt, daß nach Wahl ber Glän- 
biger die baare Heimzahlung oder bie Umſchreibung dieſer 
Anlehensbeträge in Obligationen des neuen allgemei— 
nen Anlehens zu 44 Procent von 1857 ſtattfinde. 

Da von dem gefünbigten Anlehen von 1852 zur Zeit 
noch ein Betrag von 185,000 fl. im Rüditande if, fo 
werben in Folge böcften Reſcripts bes Königl. Staats: 
minifteriums der Finanzen vom 12. Mai I. 3. die Beſttzer 
ber bisher weder zur baaren Ginlöfung noch zur Umjchreis 
bung gekommenen Obligationen des bezeichneten Anlehens 
aufgefordert, die Umſchreibung derfelben in Obligationen 
des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 a 44 Bro: 
cent RRgRChO 

618.31. Augufti. J. 
zu verasifaffen. u 

Bon obigem Tage an findet Feine Umſchreibung, 
fondern nur mehr die baare Heimzahlung ber mod 
rüädfändigen Obligationen flat, und es erfolgt die Ver- 
gütung des Zinfes hiebei nur bis 1. Auguf 1860. 

Zur Bermeidung von Mißverftändniffen wird bemerkt, 
daß vorftehende Belimmungen nur auf das gefündigte 





— 
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neue Anlehen zu 44 Procent von 1852, — nicht aber auf 
die Gifenbahn » Obligationen zu 44 Procent vom Jahre 
1852 Anwendung finden. 
Münden, den 21. Mai 1861. 
Kol. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungd-Gommiffton. 
v. Sutner 
Diebel. 


pr. ben 28. Mai ıkbi. 


_(Unterfuchung gegen den Rebacteur Johann Waas von Münden 


wegen Mifbraubs der Priffe.) 


Das Königl. Bezirksgericht Münden I. d. Iſar hat 
in.geheimer Sitzung vom breigehnten April laufenden Jahres, 
wobei zugegen waren: Decrignis, I. Director, als Bor- 
figender; Haindl und Kiliant, Affefforenz Breiherr 
von Guppenberg, I. Staatsanwalt; Moralt, Pre 
tofollführer; in Erwägung, daß bie in M 18 bet 
„Münchener Kindl“ Heurigen Jahres enthaltene Illuſtration 
zu dem Texte: „Germania follte ed mit Napoleon je 
machen“, der Art. 21 bed Prefftrafgefeges vom 17. März 
1850 verlegt erſcheint, jedoch eine Perfon, gegen melde 
mit Erfolg eine Anklage gerichtet werden könnte, nicht ges 
geben iR, in Gemäßhelt ber Art. 49 M 5, Art. 55 des 
Strafprozeß · Geſetzes vom 10, Rovember 1848, dann Art. 2 
Abſ. 2 und Art, 3 des Preffirafgefeges vom 17. März 
1850 auf Ginftelung des Strafverfahrens erkannt, aber 
zugleih bie Unterdrüdung des obigen Preferzeugnifled, 
ſoweit dasſelbe nicht bereitd in Privatbefig übergegangen 
iR, befchloffen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Münden, am 22, Mai 1861. 

Der Königliche Director: 

| Decrignis. 

Metzenaur. 


— ——— 
(Hiezu eine außerordentliche Beilage.) 


Außerordentliche Beilage zu Nr 32 


des 


Kreis-Amtählattes ver Pfalz vom Jahre 1861. 








Koniglich Beyenſche 
Kreis—Irren-Anſtalt der Pfalz 


Alingenmünfer. 


= Ueberfiit 
Refultate der Berwattung 


pro 10. : 


Abgang, während 7 14 ‚7? »r De. Ar A; 
des Jahres der An ab Hiernach wurden ' 


— der⸗ 


täglich 
Berpflegungstage.| in der Arftalt 
verpflest 





— — F — Bart? 
Ü °B. Ueberſicht der Bevölkerung mit Rüͤckſicht auf Geſchlecht, Klaſſen und Confeſſton 







Anweſend 
am 
D. Sept, 
’ 41860. ° 





Beſtandtheile Anweſend 
der um Bugang. 
| 80. Sept. | | 
Bevölferung. 1859. ; ! 





Bemerfungen. 







Abgang. 






® 
— 






Unter den am 30, Sept. 1860 
—— Verpflegten befan⸗ 


den 
Pfleglinge . 180 91 271 47 224 — 181 
| a 3148 Weibliche . . 132 


Bedienftete . 36 13 49 41 38 Gleiche Zahl ._263 


Nah Klaſſen eingetheilt: 
‚ J a ee _ 
le... 07141 
Kremde . . 1 8 9 8 1 Im Mae... & 
e a 2. IV.Alaſſe. . . 173 


— Sy Jun rei Bleihe Baht . 263 


Nach —— 


21 Proteftanten . . 1 
STIMMEN; * 132 9. |... 68 263 Ratboliien . . . . IR 


Siraeliten. -. ». .. 8 
Gleiche Zabl . 263 





Ca- Meherficht: bes Krankenſtandes. 


Kranfe 
anweiend 
am 
Sqhlufſe 
des 
Jahres. 


Abgang waͤhrend 
tes Jahres, 


Zuſammen. 


im 
Laufe 


Entlaſſen. Geſtorben. 


0eberſicht der Einnahmen. 


ser au 37993 


4. Altivreſt ber Rechnuug, hou SBRE uno ing dm a mer 
2. Penfionen, von Pflrglingen I; Kaffe: ; ;. nu ram uni 4 > 4 


wınl 
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) von Ausländern 
b) von Pfälern . . r . . R 
gueuiisunygininn 


+ Kißenfionen von Pfleglingen II. Klaſſe . 
© dur Penfionen von Pfleglingen IIL Kafe . 
= 5. Verpflzgöfoftenbeiträge kr , fleglinge IV. Klafje 
* En oarte * re 


al 
N Bufammen 


Bufammen 


7. Wittwen⸗ umb Waifenfonbbeitrag des Divater ; 3 1x co & 
8. Befondere Einnabmenis * . . : 
9. Zufhuß aus Kreisfonde tt . 

Er seh. 


ande; 


sdorauie 


N —LE—— 


1 Bemertungen.. 


IRRE? 


“under 


Befammt:Ginnahme 


{v4 


Ze 





f% 
‚4444 454 


{292 32 


uk 2888: 35 net 
we 428 


4652 11 
881 42 


16113 15 


„49103 464 





va vnt 
VUcbericht der Ausgaben. 





J 
5. Er 
6, Reinigung des Weißzeugt, der Kleider ıc. j Si j : 943 
z Unterhalt und Anſchaffung von- Kleidern, Schuhen und ieibjeug .J1 19 4 Ad | . 2392 39 
8. Unterhalt und Anichaffung von Geräthen N Ep . d . \ 656 27 
‘g Außerordentliche Ausgaben . . — — — Ange ' 16; 
10. Refervefond . s . a F ’ i y ; ; A i ; ! 211 234 
11. Bauliche Unterhaltung z . : ‚ i ä P ; u i ; . 2198 


nam Seſammthettag ber ordentlichen Ausgaben . 48965 13 


— — 


us 3 | — — 
P ı | # 

$ 1. Befolbungen und Löhne | % u — j i — | .| } | 10641 18 
| 2. Allgemeine a a FB a J 1662 4 
B3. Krankenpflege . | | | | R — 
Verföftigun .  - |. J | ie 22571 18 
] I 
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MmIrmenmem 
a — — — m... ce De EEE Ze un. —— | [ar men oo wine a. nie gr u 
ı 9 Beſondere Ausgabe. | 


Dieſelbe befteht aus einem in Einnahme und Ausgabe durchlaufenden Voſten von Verpflegegeldern * 
welche die hieſige Anſtalt zu erheben und an die Kreis:Armen- und Krankenanſtalt in Frankenihal ab: | 
zuführen bat,’ im Betrag von r . R A . 2 . ; } 0. R 120 2) 





‘Bufammenfiellung,. | 


Betrag ber ordentlichen Ausgaben .» 2 2200“ . ee dig wre 13 
Betrag der befondern Ausgaben. 5 a — w.i4 ihm Een menge 20 
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. rn 


Korn ale Ayägabeg, ,. AprTE 38 





b $ 
3 r [i 
N f 
} Ubglei wem 7.3.2 tdi Tr ana | 
f Einnahme . F Er . 49108 6: N nnd. ed 
| Ausgabe 49075 33 
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m. rn. —X — 8 re nn. en a ar Einnahmd-Ueberfguß , 244 a 


IX X 
F. — des Koſtenaufwaͤndes, welchen ein Pflegling im ——— der — Klaſſen 
nn ee ern fae  — · — 


Berpflenstage 


Ausgaben “—Torbenilihen Ausgaben 

ur ‚für Victualien überhaupt, mit Inbegriff 

insbeſondere, des Victualienbetrags 
ordentficge, Buſammen. |, im Durcfihmitt der | im Durchichnitt'der 
verſchiedenen Klaſſen verſchiedenen — 


tärlih. | jährlich. 


ber Pfleglinge |7 


—— | "Ta| 4 1% 
usa | 13018] bas | 84275| a8965113 | 120.20 | 49075133 


Preiſe der Jahrgaͤnge Narr | 
18576 | AB | Aa Bemerkungen. 
7 1% al 1% | , EN 
Schwargbtod 
Gemiſchies Bro 
Rindfleiſch. 
aelbflehſch. 
Kartoffeln 
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Hitfen 
Gibjen * 
a 
Bohnen u 
Butter 44. 
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A: 33. ! Speyer, den 6. Juni 1861. 
em I EU U y E TO — 
Die Hieejährigen Prüfungen an dem latheliſchen Schullehrerfemincite zu Spener und dem preteilantii schen —— zu BER, bet 
_ (eigen von Be ur Sakan im ‚Rönigl. ray Sc erg Inſtitut in — en, PrO 44 6%, — Widerbeſetzung der, mit dem Stadi⸗ 
vicariate zu Zweibrüden verbundenen Warritelle zu Mittelbach, Decanats Iweitrü ‚Orkenntni des cheriten erichtehoſes dee —— 

x ichs vom 29. April 1861 in Betreff des vom Königl. vroteftantiichen Genion un, in 7 ten Competen Gonfli 
treitiache der proteitantifchen Ricche in Mansweiler gegen “ Erben des verl il > —J er von dort wegen Julercalar * betr, 
— Dienftesnachrichten. — Augsburger Bärfe ; .' fr Pe u Vo re > 





Ad.Brm. Exh, 14644 L. 


RE biedjährigen Prüfungen, am dem kath, Schulleht erſe minare 
> -C Weser und dem prot, Schulleta erſeminare —— 
lautern — —5 


Im Ramen Seiner Majeftät des Aövigeo 


”. DIE borſchrifte maßige Anfelungepräfung füt die kath. 
zit prot Schulbieni· Erfpertanten, welche tm Jahre 1857 
die Audtrittöprüfung aus den Schullehretſemlnarien zu 
Speyer und Kaiſerslautern mit Erfolge beſtanden Knaben, 
ſowie fũe jene; bie, in früheren Jahren ſich dieſer Prüfung, 
noch nicht unterziehen konnten, wimmt am Montag ben 22. 
Zuli d, J. früp, 8 Uhr am Site ber beiden Schullehrers 
2 zu Speyer und Kaiſerslautern ihren Anfang. 


Die erwähnten Schuldienſt-Exſpeetanten haben daher 
ihre Zulaffungsgefuhe mit den vorfchriftemäßigen Zeug- 


pr. den 4. Juni 1661. 


niſſen der ihnew vorgefttzten Lolal⸗ und DifitikteSchulbe⸗ 
hör den belegt, lãngſtens bis zuni 30) Jumi d 8. 
der ainter fertigien Stelle er a 


Hieran reibet fi dann die Prüfung der Beiden * 
an. diefen Seminarien mit der daſtlbſt beſtehenden Uebungs· 
ſchule in ber; Axt, daß! ſolche Dis zum‘ 15. Auguſi d. dt 


IKEA | 


vollzogen if. 


Die Prüfung für die Aufnahme der Kath: ad prot. 
Schullehrlinge in dieſe Schullehrerſeminarien nimmt da⸗ 
gegen Dienſtag ben 1. "Oktober 5. 3. früß 3 Uhr ihren 
Anfang. na 

Sämmtlidhe — des 3. BVorbereitungs- 
jahres haben ſich hiezu zur feſtgeſetzten Stunde im Schul— 
lehrerſeminare zu Speyer oder Kaiſerslautern einzufinden. 

Die Zulaſſungsgefuche find in der bisherigen Weiſe 
mit den vorgefchriebenen belegt, von den Rünigl. 


Difrikts-Prüfungscommiffären rechtzeitig der unte 
Stelle in Borlage zu bringen. 
Sheyeh, diniZ) Zunt 1861. 
rn Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
In! ; pung bes. Innern. 


Hohe 





Schmidt. 
— — — 
pr. den 5. Juni 1E6ı, _ 
(Die Erlediguind von Freiftellen im Konigl. Central ⸗ Taubſtummen ⸗ 
Inſtitut in Mũnchen pro-18$4-Setr.) 


Aag Nrm. 14645 L. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Laut Anzeige der Königl. Inſpection des Gentral- 
Taubfiummen » Inftitutes in Münden kommen für bas 


Schuljahr 1854 * sanze Breipläge — Stiftung 


in @riedigung. 

Geſuche wm biefe. Freiplaͤtze find, mit ben vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen belegt, ohne‘ Verzug bei. ben Königl. 
Randeommiffariaten einzureichen, welche biefelben bid zum 
22.6, M. bieher einzuſenden haben. 

Fruhere Aufnahms geſuche können, wenn die zur Auf⸗ 
nahme herechtigenden Grunde noch BE erneuert 
werben. ' 


Speyer; 3. Juni: 1861, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern 


Hobe 
Sämibt. 


£: for Miederbefegung der mit dem Stabtoicariate zu Zweibrüdten 


5 ee A pr. ben 4. Juni 1861. 


berbunbeneh Pfärrtelle zu Meittefbac) Dindakt 3 betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät bes a 






Durch den Tob bes Varrers m b 7 ſt iue 
iſt die Pfarrei Mittelbach, re. rüden, in &r- 
lebigung gekommen. 

Der Pfarrer iſt zugleich Stabtvicar zu Zweibrüden, 


j wo er auch fei Wohnfiz hat. 


Die Pfarr t Mitteldah befteht aus dem Pfarrorte 


mit 1 Rirde, den Barochiatorten Hengftbah und Irheim 


mit mehreren Höfen und Mühlen und — eine, Seelen⸗ 
gahl von 1219: - J 
Es befinden ſich 3 EIER Sau und 3 
Reichenhöfe in ber Pfarrei. Die Kirche ift nicht fimultan. 
Die Erträgniffe find: 
i%& 
1. Staatögehalt . . . 232 — 
2. Bewegen Genen —— 
Sufammen "22 722 
Bur Ergänzug der Gongrua einer Pfarrei L. Kaffe 
werben aus ben Suſtentationsmitteln jährlich — 58% 
zugeſchofſen. 
Außerdem bezieht ber — und Stat bie 
Gafualgebühren. | ' mie 
Die Bewerber haben binnen ſecht Basen vor heute 
an ihre Geſuche durch das. Rönigkı Decangt Dr 
ber uuterfertigten Stelle vorzulegen, 
Speyer, ben 8. Juni 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Confiftorium. 


Bdrid, vn. | 
Dimroth. 


‚due et 
BR oderſten Gerichtehoſes des Kenigreichs von 20. Mprit is6 1 
in Detreff Nden vom Königl.prote ſtaniſchen Conftoium in 
Specher antzeregten Gömpeteiiz · Con flicies in der Streitſache ber 
proteſtantichen Kirche in Ransweller gegen · die Erben bes ver⸗ 
lobte Vfarrere Re hzler von bert wegen Intercalan fnüchten betr. 


Im Namen Seiner Mojeftät bes — 
von Bayern, 


— ve sberfle Gerichiehof des abnigreiches in Betref 
des. vom Rönigl; protelantifchen Conſiſtorium in Speyer 
angeregten Gompeteng= Gonfirtd. in der, Streitſache der 
proteftantifchen Kirche in Ransweiler gegen die Erben des 
verlebten Pfarrers Keßler von bort wegen Inlercalar⸗ 
früchten zu Recht: 

I. daß ber Abſchluß der gulerce jarrechnung und die 

WVerbeſcheldung der dagegen erhobenen Reclamaz 
tionen zur Zufändigfeit der Verwaltungeſtellen 
gehöre; 

11. daß dagegen bie Sognition über bie formelle Gi 

| tigkeit der IR: den Gerichten 
aufche. 
Gründe: _ 

Zu ben Befoldungseinfommen der en 
Pfarrei Randweiler gehört der gewöhnlich im Frühjahre 
erfolgende jährliche Bejug von acht Klafter Buchen-⸗Scheit⸗ 
bolz nebſt achthundert bachenen Bellen aus dem Staates: 
walde im Meltofaſſionsanſchlage von 176 4. Während 
die Pfarrei: vom 20. Januar 1857, bem Todestage bes; 
Pfarrers Kepler am bis zum ‚16. Juni jenes. Jahres; 
unbejegt war, wurde das Bejoldungsbolz, welches im Krühs' 
jahre. 1857 anfiel, verſteigert und der Erlös mit 246 # 
vom Kirchenrechmer als Intercalauserreämer vereinnahmt. 

Ale mach: Wiederbeſetzung der Pfarrei die Interka⸗ 
larxtchnung gefelit Amnde abgeſchloſſen werden ſollte, ent⸗ 
ſtund BZweifel datüber/ ob an dem im Frühjahrt 1857 er⸗ 
folgten Holzbezuge, als einem bei dem Ablebencdes Pſfarrers 


Repte ranerfallen: geweſentn BefolbungsbeRanbtfeite bie 
Erben ReHier’s beihelfigt ſelen oder ob jener bolderuſ 
resp. der Verſteigerungs· Erlös aueſehih dein ‚Neuen 
Pfarrer gebüßre, 

Die Bem Lehtern wilagende Anficht wurde auf eine, 
die Gingiefung und Verrechnung ber Intercalarien regus 
lirende, zunäaͤchſt für bie ältern Ranbestheile beftimmte, 
jedoch auch im Gonſiſtorlalbezirke Speyer zur Anwendung 
kommende allerhöchfte Verordnung vom 14. Auyuft 1813 
geftügt welche befagt: „Bolzbefoldungen werben nad) 
ben Gtotäjahr vom 1. October bie letzten September 
in ber: Weile, berechnet, daß davon zwei Dritliheife 
„auf die ſechs Winternidnate ein Dritttheil: aber auf bie, 
„Sommermonate zu verthellen find, Es wird ‚dabei, 
„da bie Hokgabgaben im. Frühjahre geicbehen, angenommen, 
„daß alle Holgbefoltungen im: Voraus geleiftet werden; 
„wonach. alje, wenn z.B. ein Pfarrer. aus dem Holzſchlage 
„das Zahres 1542 ſechs Klafter Holz zu erhalten hälte, 
A Klafter auf die Wintermonate und zwar October 
„1812. bis Maͤrg 4843: und 2 Alaftersauf die:6 Some 
„monate, April bis September 4813 kommen." 


Ans der Stelle biefer Verotdnung, wonach — 
men wird, daß alle Holzbeſoldungen „Im Voraus" ges 
feftet werden, folgerte ber neue’ Pfarrer, daß das im 
Frühjahr 1857 anerfallene Holz als Befoldungshotz für‘ 
dad Jahr 18%”, betrachtet werden müffe und daß, un 
bie verſchledenen, bei Stiftung der Intereafarrechnung aus⸗ 
zugleichenden Anſprüche der Erben Kepler, ber PVlarr⸗ 
wittwenkaſſe und des neuen Pfarrers befrledigen zu Eönnen, 
anf das aus dem Holzilage von 18°%,, im Frübjahre 
1856 anerfallene Beſoldungẽ holz zuräcgegriffen werden müſſe. 

Zu dieſem Sinne wurde mittelſt Entſchleßung von’ 
16. Juli 1858 eine Anfrage des Königl. Decanats Ober— 
moſchel dur; das Koönigl⸗ Gonſiſtorlum zu Speyer beant- 
worte. Daffelbe- Hat ſodann auch die ihm vorgelegte In=" 
terealarrechnung am 20. Degember 1808 in der Metje’ 
abgeſchloſſen, daß es ruckſlehtlich der Holzbezuges erklärte, ' 


2 

yon bem, Faſſtontanſchlage bes im Jahre 4B56 an Mfgerer 
ebler; mp en Kisten —— 
76.4 fegn zu. beichen: 230g 
1. von ben Grben Kepler für In. ande rer 


Bintermonate von 1, Detbr. 1856 au, ri FA 
x 2 von ber proteftantifchen Pfarrwittwen · 
taſſe mit 2%, Winter— und 29 an 
Sommermonate. — Er 
3. von bem neuen Pfarrer für 34, . 
Sommermonate . u 34 „13 
116, —% 


Dem Abſchluſſe iſt bie weitere Erklärung beigefügt 
rs könne auf ben Antrag ber Erben Kepler, dahln⸗ 
gehend, daß das Holz von 1857 resp. ber baraus im 
Diez 1857 erzielte Steigpreis mit 246 A pro 19%, 
zur Bertheilung gebracht werbe, im Hinblicke auf bie in 
ber Sache bereits ergangene Entſcheidung vom 16. Juli 
1858 mit eingegangen werden, nachdem bie über den 
Gegenſtand gepflogenen Berhandlungen gezeigt haben, da 
ber neue Pfarrer an dem in Anwendung gekommenen 
Abthellungsmobus, welcher ihm ben ganzen Erlös von 
246 A und außerdem noch einen Antheil an dem Holze 
von 1856 fihert, unwandelbar feſthalte.“ 

Nah Maßgabe dieſes Rechnungsabſchluſſes — 
bie Erben des Pfarrers Keßler — vier an ber Zahl — 
zur Herauszahlung von 130 4 55 4 verpflichtet, während 
diefelben, geftügt auf die Behauptung, baf fle am Erlöſe 
des ip Brübjahre 1857 anerfallenen Befoldungsholzes zu 
participiren berechtigt feien, eim Guthaben von 100 A 
13 % beanfprudden und jebe Herauszahlung verweigern. 

Unter biefen Verhaͤltniſſen fertigte der Kirch enrechner 
auf Grund des Rechnungsabſchluſſes unterm 11. Februar 
1359 eine Ausfandslifte mit ber Befheinigung , baß unb 
warum bie Schuld der Erben Kepler fih auf bie er= 
wahnte Summe belaufe, und nachdem biefe Ausftandelifte 
vom Rönigl. Landeommiffariate Kirchheimbolanden erecus 
toriſch erklärt worben war, wurben im Monate Februar 


1360 durch ben Fttuerbeten gpeientvan den Erben Zahl- 
befehle zugeſtellt, dahin lautend, daß biefelben Innerhalb: 
drei Tagen für Jutercalaritn“ je 32 4 Ab nee Ye 
von 130 4 55.2) bei Bermeibung.ber Pfaͤndung ihrr 
Mobilien au: bie „Kirchenrechuerei“ zu zahlen Haben. n..-., 

Die ſolchergeſtalt mit Zahlungszwang Bebropten ließen 
jeht- dem Presbyterium und Redner- der proteſtantiſchen 
Kirche zu Ransweiler eine Oppoſition mit Ladung vor bad 
Königl. Bezirkögeriht Kaiſerslautern zuftellen, wodurch 
heantragt wurbe, es moöchten bie eiugeleiteten Berfolgungen 
fowohl wegen ihrer ungeſetzlichen Form, ald aud deswegen 
vernichtet werben, weil bie Opponenten Nichts ſchulben. 

Gleichzeitig, mittelſt beſonderer Rabung, flellten bie 
vier Erben Kepler gegen bie Kirche resp. Pfarrei Rans= 
weiler eine Klage an auf Zahlung von 100 A 13 M, 
* fie geltend machten, daß dieſer Betrag ihnen für 

3 Wintermonate ald Antheil an bem um 246 A ver- 
nn Befoldungsholze pro 185%;, gebühre. 

Namens ber Kirche wurde bie Oppofition gegen bem 
HZahlbefehl des Steuerboten durch bie Behauptung befämpft, 
bas Gericht fei imcompetent, ben Bollzug des Rechnungs⸗ 
abſchluſſes des Königl. Sonfikoriums irgendwie aufzuhalten 
oder zu verhindern, worauf das Königl. Bezirksgericht 
durch Urtheil vom 31. Auguft 1850 unter Verwerfung 
der Incvmpetenzeinrede bie ben Opponenten zugeftellten 
Zahlbefehle, ſowie das durch legtere eingeleitete Erecutions- 
verfahren in der Erwägung vernichtete, daß nur auf Grund 
von erzeptionellen gefehlichen Verfügungen bie Eintreibung 
ber Steuern und Umlagen burd Adhibirung des Dienftes 
der Steuerboten vermittelt werden könne, wogegen alle auf 
Erpropriation eines Schuldners adzielenden Berfolgungen 
wegen Beiftungen von privatrechtlicher Natur anders nicht, 
als auf bem gewöhnlichen Wege mit Hilfe ber gerichtlichen 
Bollzugsbeamten — Gerichtsboten — vorgenommen werben 
dürften, Weber bie von ben Erben Kefler gemeinfans 
angeftellte Klage auf Zahlung von 100 A 13 bat no 
keine Verhandlung flattgehabt. 


Nachtem us > Arthell vom c3i. Auguſt 1960 erlaffen 
war, reichten bie zwei Keßler'ſchen Geſchwiſter, welche 
hicbel obgeflegt haben, dei dem Königl Staatsminiſterlum 
des Imnern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten eine 
Recursſchrift ein, worlu gebeten witd, ben Rechnungsab⸗ 
ſchluß bes‘ Koͤnigl. Gonſiſtoriums inſoweit aufzuheben, als 
derſelbe . über: bie zwiſchen den Eiben Kepler nud dem 
SIntercalarfond der Pfarrei Ransweiler ſtreitigen Anfprüche 
erkannt und verotdnet hat, daß bas dem verleblen Pfarrer 
Kepler im Frübjahre 1856  verabfolgte Befolbungsholz 
für das Jahr 18°%,, verrechnet und daß ber im März 
1857 erzielte Steigpreis bes Beſoldungsholzes nit für 
1856, jur Vertheilung gebracht werben fol. Der Recurs 
fließt mit der Bitte, es möchten bie beihelligten Parteien 
zur Austragung der Sache vor bad competente — 
verwieſen werben. 

Dieſer Bitte wurde nicht Folge gegeben, vielmehr 
wurde das Königl. Conſiſtorium zur Anregung eines Gom« 
petenzeonflieted aus Anlaß ber — wie erwähnt — im 
Dppofitionsprogeffe erfolgten Berwerfung ber Incompetenz⸗ 
einrede angewiefen. Unterm 19, Dezember 1860 erfolgte 
daraufhin bei dem Köntgl. Bezirksgerichte Ratferdlautern 
die Beurkundung bes vom Königl. Conſiſtorium erflärten 
Gonflictes, zu beffen Begründung fofort eine Denkſchrift 
abgegeben wurbe. 

Nachdem das Königl. Bezirkögericht gemäß bes Ge— 
fees vom 28. Mat 1850 die Hinterlegung ber Prozeß: 
ſchriften auf ber Gerichtscanzlei, ſowie die Rotification ber 
Gonflietderflärung an die Parteien verordnet Hatte, wurde 
eine von den Erben Keßler, welche in dem Urtheile 
som 31. Auguft 1860 als Partei figuriren, ſowie von 
deren Anwalt — dem Königl. Advocaten Gravtus — 
unterzeichnete Erwiderungsſchrift, wodurch die Denkjchrift 
des Abnigl. Conſiſtorlums befämpft wird, eingereicht. 

In ber heutigen, — zur Verhanblung ber Sache 
anberaumten oͤffenllichen Sihzung, wozu bie Parteien nad 
Ausweis amtlicher Beſcheinigungen eingelaben worden find, 


erfatketeiätt Abuigl. Oberappdllationsgerichtäratg Damm 
als ernaunter Referent mündlichen Börtrag über ben Sach⸗ 
verhalt. Hiebei wurden bie betreffenden Metönfüde abge⸗ 
lefen. Von den Parteien ober für dieſelben var Rama 
bei ben Berhanblungen erſchienen. 


Der Königl. General⸗ — 5 Relte bei 
——— — u ceet 
erlennen: 

1. daß der Abſchluß ber Intercalarrechnung und die 
Verbeſcheidung der dagegen erhobenen Reclamationen 
zur Bufländigfeit der Berwältungsftellen gehöre, 

2. baf dagegen bie Gognition über bie formelle Giltig⸗ 
keit ber Erecutionshanblungen ben Gerichten zuſtehe. 
Diefem Untrage war Folge zu geben. 

L Das kalſerliche Decret über bie Verwaltung bes 
Bermögens ber katholiſchen Pfarreien vom 6. November 
1813. hat (Urt. 24, 25, 26) die bei einem Wedhfel in der 
Berfon des Pfarrers bezüglich der Vetrechnung und Ver⸗ 
thellung ber Pfarreierträgntffe zur Anwendung kommenden 
Grundfäge feſtgeſtellt und enthält bie durch bie allerhöchſte 
Verordnung vom 6. November 1817 (Amtsblatt Seite, 
567) aufrediterhaltene Verfügung, daß, wenn fich wegen, 
der erwähnten Verrechnung und Bertheilung zwifchen bem 
Beteiligten Anſtände ergeben, hierüber der Präferturrath, 
an befjen Stelle die Königl. Kreisregierung getreten iſt, 
zu erfennen habe. Im der Berorbuung, welche bie Königl. 
Regierung bes Rheinkreifes als proteftantifches Conſiſtorlum 
fit Betreff der Jutercalarrechnungen unter'm 9. Februar 
1818 (Amtsblatt Seite 283) erlaffen Hat, erſcheinen bie 
bezügli der katholiſchen Pfarreien geſetzlich beſtehenden 
Borfäriften im weſentlichen anwendbar erffärt auf bie bei 
proteftantifchen Pfarreien vorfommenden Vacaturen; ind 
befondere foll hienach jede Intercalarrechnung einen Gnt« 
wurf über bie Bertheilung bed Einkommens unter bie 
Erben des vorigen Pfarrers, bie Pfarrwittwenkaſſe unb 
ben neuen Pfarrer enthalten, um im folder Geftalt dem 
Gonſiſtorium, welches, wie bie Berorbnung woͤrtlich beſagt 


nah gepflogener Reviſien den Abſchlaß 
der Kachnung und: .— ats, var» 
- zu werben, 2*24 154 PL: Pisa Du FR 4. 


Es Fan krinen Zweifet unterliegen, daf, wenn bie 
Berorbnung von 1818 in gleichem Maße für bie proteflahs 
tiſchen Grfftlichen wie das Faiferliche Deitet vom: 6. Ros 
veniber 1813 für bie katholiſchen rechtsverbindlich iſt, ee 
ben Gerichten nicht zuſteht, die Entſcheidung des: Könighe 
Con ſiſtoriums vom 20. Dezember 1858, wonach den Erben 
Keßler an dem — ber. Pfarset Ransweiler Im Früh— 
jahr 1867 anerfallenen Befoldungshölze kein Antheil ges 
bũhren, dagegen das im Brübjahre 1856 anerfallene- zur 
Vertheilung beigezogen werden ſoll, irgendwie abzuändern 
oder im Frage zu flellen, indem die Zußändigkeit zum 
Abſchluſſe der Intercalarrechnung und zur »Berthetlung“ 
bes — den Gegenſtand diefer Rechnung ‚bildenden -pfurrs 
lichen Eiukonmens unter die ſämmtlichen hieran -Bersih- 
tigten notbwendig bie Zuſtändigkeit zur u. * 
Vertheilungẽmaſſe in ſich begreift. 


Die ermähnte Berorbnung ift nun aflerdinge nich 
wie das kaiſerliche Decret von 1813 ein Product ber 
Gefehgebung, deren Organ im Februar 1818 das Staats⸗ 
oberhaupt geweſen iſt. Gleichwohl muß dieſelbe als eine 
für bie proteſtan tiſchen Pfarrer rechtäverbinbliche anerkannt 
werben, wenn man Folgendes erwägt: 


1. durch bie Verordnung erſcheinen Rechte und Pflich- | 
ten normirt, worüber in Grmangeluug eines Geſetzes 
Vereinbarungen unläugbar ſtatthaft wären und ledig⸗ 
lich derartigen Vereinbarungen hat die durch Röntgl, » 

Guiſchließfung vom 21.. Dezember. 1817 (Amtsbfatt: 
von 1813 Seite 38) den. proteflantifchen Pfartern , 
‚unter dem Namen „proteſtautiſches Conſiſtgrium des 
Rheinkreiſes“ worgefepte Berwaltungäflelle, vorge⸗ 

griff en, Jofern auf die Güter, und Teſoldungen von, 
erlzdigten proteſtautiſchen Pfarreien, im, weſentlichen,— 
eig exwaͤhnt. ‚hafjenige anmendbgz eztlaͤrt wurde, 


„7 was. im Beziehung auf Fatholifffen.ns:@eheg“ vor⸗ 
Dune 1.) :| | Pe dry. ner er ne 
2.mohl haͤtie, weun zun-Zeit,ber-Merprbuuing für bie 
Vex waltung der proleſtantiſchen Bfarrgäter- und Mfarr- 
beloldumgen in Gelebigungsfäflen / gejebliche Barforge 
getroffen geweſen waͤre, hieran anders als miuels 
wi ed: Geſetzes nichts abgeändert: werben können. De 
dies jedoch der Fall nicht war, ‚konnte, wie gefchehen, 
unbedenklich ‚nerfügt: werben, dafı, ſo lange der Ge⸗ 
feßgeber für die in der Verordnung beſprochentu 
Eventualitäten etwas anderes nit ſtatniren wir, 
‚bie Amtsuntergebenen des Königlichen Gonfiftoriumd 
bei - vollftändiger. Gleichheit des VBedürfniffes vom 
maßgebenden generellen Normen fh der analogen 
Anwendung der geſttzlichen Beflimmungen des Des 
crets vom 6. November 1813 zu unterwerfen: hahen. 
Ueberdieß endlich muß | - 
‚8 als eine thatfächlihe Unterwerfung. unter die vom 
Königl. Conſiſtorium getroffenen, ſeitdem von der 
Geſetzgebung nicht beſeitigten Anprbnungen- ber Anz 
tritt einer ‚Pfarreig wie nicht, minder das. Verbleiben 
auf einer ſolchen angejehen werben, zumal hiedurch 
ben, Bfarrern Vortheile, die ſich nicht, von, felbft ver⸗ 
‚Reben würden, und bie nur unter der Vorgusſetung 
ber Anerkennung aller daran gefnüpften: Verpflich- 
tungen, ald rechtewirkſam ſich auffaffen lafjen,, wie 
dad Met des Nadfises für MWittwen und minder⸗ 
jährige Kinder zugeſichert worden find. > j- 


- Weil hienach -die Verorduung ‚für bie: Grhm. Refter 
* allen Beziehungen rechtsverbindlich iſt, folglich die ver⸗ 
möge des Rechnungsabſchluſſes vom 20; Dezember! 1868 
durch ‚das Königl.. Couſiſterium verfügte, Vertheilung des’ 
Beſoldungẽholzes der Pfarrei Ransmweiler zum Gegeniiande ı 
gerichtlicher Prüfung, nicht gemacht werben, kann, mährend ; 
glejwohl mittels der Oppofisioneflage das gerichtlicht Er⸗ 
kenniniß, daß die aus der erwähnten Berigeibing: .fichrtttn 
sehemben;Rafte und ‚ Berbindligfeiter den Grhen Re 
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Begenäber keine Wirkfamtet zu Aufern vermögen, bezieht 
wirb und in dieſer Richtung das Königl. Bezirfögeriiht 
die ihm überhaupt beftrittene Zuftändigkeit weder behaup⸗ 
def noch abgelehnt Hat, fo war wie sub I. oben beſchehen 
db: erPlüheh, Isum ‚Ioel 

Dagegen mußte 

II. anerfaunt werben, daß bie Gerichte berufen unb 
zuſtändig feien zur Entſcheidung ber Frage, lob gegen bie 
Erben Keßler dasjenige, was fe auf Grund bes er= 
wähnten Rechnungsabſchluſſes ſchulben mögen, mit Steuer⸗ 
executionszwang beigetrieben werben Bürfe. 


n8ur. Begründung der gegentheiligen Anſicht wir 
geltend gemacht, daß, weil ‚abminiftrative Erkennt niſſe der 
Kritik von Seite ber Gerichte in Feiner Beziehung zugäng« 
Lid .feien, über ben. Vollzug dieſer Erkenntniſſe und wegen 
deffelden unter keinerlei Borwand eine gerichtliche Gogni= 
om provoeirt werben könne. Allein unter ber, wie ges 
zeigt, vollfommen richtigen. Vorausſezung, daß es bem 
Königl, Gonfiftorium zugeflanden habe, bei. Bertheilung 
Befolbungsgefälle ber Pfarrei Ransweiler bie den 
tben | aeler nicht zuſagende Entſcheidung zu erlaffen, 
fi} immerhin niht-abfehen, warum zur Grfullung ber 
raus erwacienen Zahlungsverbinblichfeit ein anderer 
Zwang als der bei Geldforberungen im Allgemeinen zus 

läffige anwendbar fein fol. 
Gs beficht fein Geſetz, wonach mit den, von Admi- 


niſtrativſtellen ober Behörden ausgegangenen Berurihelener 


ungen zur Zahlung von Geld ein Privilegium in bem 
Sinne verfnüpft wäre, baf es lediglich deshalb, weil bie 
Berurtheilungen ben erwähnten Urfprung haben, ben Gläu= 
bigern freiftünde, die zahlungsrenttenten Schuldner in ans 
deren Formen als in den civilproceſſualiſchen zu erpros 
pritren. Wohl if dem Fiscus behufs Grhebung ber di— 
recten Steuern und ber benfelben gleichgeſtellten Umlagen 
durch beſondere Geſehe die erceptionelle Befugniß ber Ans 
wendung eines andern — als bes gewöhnlichen Zahlungs- 
zwanges eingeräumt; hiedurch indeſſen und dadurch, daß 


—* 


mittelſt —X bie Bra Die beifpielewelfe ange- 
Füfenen vom 26, Florcat "X hd 14. Floreat XI zum 
Bollzuge gewiſſer abminiftrativer Erfenntniffe ein ähnlicher 
rigotofer Zwang wie der für die Steuererhebung normirte 
(— „par l'envoi de garnisaires,‘“ — de la möme 
manidre que celui des contributions publiques“ —) 
geſtattet worden iſt, erfcheint nicht fowohl ber Steuerer- 
hebungezwang auf den Vollzug aller abminiftrativen Ent 
f&eidungen ausgebehnt, als vielmehr bie Nothwenbigkeit, 
außer ben vom Gefehe ausbrüdlich ausgenommenen Fälle 
von den'chvilproceffualifchen Regeln nicht abzugeben, be= 
Rätigt. nun 
Wenn demnach bie Ausführungen, wodurch bem Boll- 
zuge abminifrativer Erfenntniffe als folgen generell bie 
Anwendbarkeit des Steuererhebungezwanges vindicirt wird, 
als unhaltbar fi barftellen, fo muß auch gegen bie Ber« 
fuche, in andern, ald ben ausnahmdweife vom Gefehe vor= 
geſehenen Fällen’ jenen Zwang anzuwenden, ber gerichtliche 
Schutz angerufen werben tönmen. Diefer Schug tft überall 
zuläffig und geboten, wo es fi) von bem Eigenthume der Ge= 
richtountergebenen Handelt und ba bie aus dem Cigenthume 
fließenden Rechte unläugbar in Brageg eftellt erfepeinen, ſobalb 
ein Schuldner mit Pfändung und Veräußerung der Be= 
ſtandtheile feines Vermögens bebroht wird, {ft es Pflicht 
ber Berichte, fi mit ber Beſchwerde, daß die Form ber 
angedrohten Entgüterungsmaßregeln eine gefegwibrige ſei, 
zu befaffen. Erſt wenn bei Prüfung der Beſchwerde ſelbſt 
fi ergibt, daß und wiefern die in Betreff bes Zahlungs- 
zwanges vermöge fpecialgefegliher Beftimmungen bevor= 
zugte ESigenſchaft der geltend gemachten Forderung zu 
Mafregeln, welde der Anordnung und Würdigung andes 
ver Organe der Staatögewalt ald der Gerichte anheim 
gegeben find, beredhtige, tritt bie Nothwendigkeit ein, bie 
Beſchwerde abzulehnen. 
Da nun im gegebenen Falle geltend gemacht wird, 
baf bie Forderung, wegen welcher ein außergewöhnlicher 
Zwang angebroßt wurde, zu ben rüdfihtlih ber Gintrei= 


. 


leid, Kae Pinern Horgen, nit gehöre, 
Fa —— ud „alt ‚folder 
re fo ‚Eüunen. bie Gerichte, ehne den Gehalt 
er — „Beldnrrbe, Wer dieſelbe nicht 


able — 


* —9 ‚gearpeit ‚und. ‚verkündet in 1 der, öffentlien 
Sigung-des ‚oberften, Gerihtehefes ‚zu Münden , am neun 
und, zwamigſten April achtzehnhundert ein, und ſechig· wo⸗ 
bei, augegen, waren :, Dprrapellationggericht@director, ton 

ind; Minifterjaftarh vn Sperl; ;.,Operapellationdge- 
rißterath, Dilgarb; Miniſterialrath von, Koch; Ober⸗ 
apellationdgerictörath von Hörmann; Miniſterialrath 
Nüßl er; Oberapellationsgerichtsrath Damm z. ber 
dnigt. General— Staaleprokurator virle und an 
Bortfgläger alt Secretar. 
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Königlich Allerhoöchſte Entſchließung, Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
die Verlängerung tes gegenwärtigen Landtages. betr, mit Koͤniglicher Huld und Gnade gewogen. 


j Schloß Berg, den 27. Mai 1861. 
Marimilian IL, 
von Gottes Guaden König: von: Bavern, Ma x. 


Pfalzgraf bei Rbein Frhra m. Schrenk. v. Lüder. v. Zwehl. 
Herzog von Bayern; Franken und in Schwaben ıc ıc. v. Neumayr. Frhr. u Mulzgen v. Pieufer. 


Unfern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! . - 
z — Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
ir finden Uns bewogen, die nad ben Peflim- ‚Der Generalfeeretär: 


mungen bes Zit. VII. $. 22. der. Berfaffungsurkunde zu en 

iniſterialraih v. Eppl 
Ende gehende Dauer der Sitzungen des gegenwärtigen 142 * rat — 
Landtages bis zum 4. Auguft d. J. einſchließlich zu ver⸗ 
längern. 





—— 
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Nro 10447 0. pr den 12. Juni IB6R. 


(Die Befegung einer Yunktionärd-Stelle im Steuerbureau der 
Königl. RezierudgsBinanzlammer der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Diejenigen Steuergebilfen bei den Königl. Rentämtern, 
welde gedenken fih um eine Zunftionärs-Stelle im Steuer 
bureau der unterfertigten Stelle zu bewerben, werben bie- 
mit veranlaßt, ihre Geſuche bis zum 30. biefes Monats 
anher einzureihen. Bemerkt wird, daß nur jene Steuer- 
gehilfen einer Berüdfichtigung entgegenſehen können, welche 
die Prüfung für das Steuerweſen mit gutem Grfolge bes 
fanden Haben und nebftbei nachweiſen, daß fie feit einer 
Reihe von Jahren zur Zufriedenheit des Rentamts * 
Dienſt als Steuergehilfe verſehen haben. 

Die Funktion im Steuerbureau nimmt eine mehr- 
jährige Dauer in Anſpruch und hat daher ber Reueinbes 
rurfene eine baldige Weiterverwendung im äußeren Dienfte 
micht zu gemwärtigen. 

Speyer, den 10. Juni 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe. 
Meyer, 
Metſchnabl. 


— — — — — 


‚Nro, 10446 0. pr- ken 12. Juni 1861, 
(Die Defraubtrung der Regiftrirungs-Gebüßren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Koͤnigl. Rentämter in ber Pfalz. 


Die unterfertigte Stelle hat aus den zahlreihen Fäl- 
lem, in welchen bie Königl, Rentämter neuerdings Anträge 


2 auf Ginleitung des gerichtlichen Anfhägungsverfahrens zu 
Hellen Beranfaffung fanden, bie Weberzeugung gefchöpft, 


daß bie Parthien die Ginregifieirungsgebühren zu befrau- 
biren ſuchen, in Kaufverträgen durch Verheimlichung eines 
Deiles des Kaufpreifes, bei Schenkungen und Bermögens- 
übergaben durch allzuniedrige Angabe des jährlichen Roh⸗ 
ertrages der Liegenſchaften 

Um dieſem Mißbrauch zu ſteuern, werden bie Koönigl. 
Rentämter angewleſen, ein beſonderes Augenmerk auf dem 
angegebenen Preis und Ertrag der Lliegenſchaften zu ride 
ten, wo Verdacht beſteht, die Abſchätzung bderfelben durch 
bie Bürgermeifterämter und 3 Steuervertheiler zu verau— 
laffen und Anträge auf Einleitung bes gerichtlichen Ab— 
Ihäpungsverfahrens auf Grund der Art. 17 und 18 des 
Gefeges vom 22. Frimaire VII. zu ſtellen. 

Die unterfertigte Stelle wird für die Folge, wenn 
mehr als ein Achttheil verſchwiegen tft, bie einfade und 
boppelte Regiftrirungsgebühr in Erhebung fegen Laffen, 
felbR dann, wenn die Betheiligten, um das koſtſpielige 
Abjhägungsverfahren zu bejeitigen, fi zur nachträglichen 
Gebũuhrenzahlung verftchen. 

Den Bürgermeiflerämtern und Steuervertheilern finb 
für ihre Mitwirkung die Gebühren zu berechnen, welche 
bie Regierungsverorbnung vom 21. Januar 1842, Amtsbl. 
S. 75, feftgefett. 

Speyer, ben 10. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hobe 
Meyer. 
Metſchnabl. 
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Aa Nm, Exb. 15141 L. pr. ben 11. Juni 1861 


Die Sehamg einer proteftantifchen Kirche zu’ Breifing betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
. An. ° vr 
ſaͤmmtliche Königl. Landeommiiffariate. 


Seine Majefät der König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerußt, daß behufs der Aufbringung der 
erforderlichen Mittel für Erbauung einer proteftantifchen 
Kirche zu Breifing eine Gollekte in fämmtlichen proteflanz 
tijchen Kirchen des Königreiches dieeſeits und jenfeits des 
heines veranftaltet werbe. 

In Folge höͤchſter Entſchliehung bee Königl. Staat: 
miniſteriums des Innern für Kirchen⸗ und Schulangele⸗ 
genheiten vom 14. Mai I J. werben die Koͤnigl. Band: 
commiffariate beauftragt, benehmlich mit den zuſtaͤndigen 
Königl. proteftantifchen Decanaten dieſe Collekte am 7. 


Zuli I. 3. vornehmen zu faffen und die Erträgnifle ber= , 


ſelben an bie unterfertigte Stelle einzujenden, 
Speyer, ben 10. Junl 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammerbed Innern 


Sche- © 


— — mn 


Ad Nrm, Eah. 15232 1. pr. den 13. Juni 1861. 


(Die Verwendung des Gerwinn-Antheiles aus, ber Münden» 
Aathener Mobiliar « Feutrverſicherunge · Geſellſchaft pro 
4880. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majrefät der König, haben aus dem 
SGewinn⸗ Antbeile der Manchen⸗ Aachener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Berſicherungsgeſellſchaft pro 1860 nachfolgende, „Unter: 
„Küßungen allergnädigR zu bewilligen geruht: 


Schwenk. 
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a) der Gemeinde Münchweller, Landeommifjariat- Hom⸗ 
burg, zur Anſchaffung einer Feuerſprihe à 1200 4 
“und für Herſtellung eines Waſſerbehalters 300 * 
b) der Gemeinde Frankenſtein, Landcommiſſa⸗ 3 
riat Kaiſtrslautern, zur Anſchaffung einer 
Feuerfprige und Herſſellung eines Sprigens 
banfed & 900 fÄ » . . ui. 
e) ber Gemeinde Aleheim, Landeommiſſariat 
Speyer, zur Anſchaffung einer Feuerſprite 
und Herſtellung einer Remile . r 
d) ber Gemeinde Lautersheim, Landeommiſſa⸗ 
riat Kirchhelmbolanden, zur Anſchaffung 
einer Feuerſpritze & 1000 4 . u 
6) der Bemeinde Bieſingen, Landeommiffariat 
Sweibrüden, zur Herſtellung eines artefiichen 
Brunnens & 500 A an a ER u 
f) ber Gemeinde Grethen, Randeommiffariat 
Neuſtadt, zur Herftellung eines Brunnend 
a 960 / Tr Sale al, za 
g) der Gemeinde Schönborn, Landeommitjariat 
Klrchheimbolanden, zur Herfleflung eines 
Briinnens, mit Wafferleitung & 600 B 


400.4 
800 4 
300 4 
250 4 


0 


300 4 


Summa . 2200 # 
Diefes wird Hiermit gar öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, den 12. Juni 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern. | 
HSohbe. 
Schmidt. 








— — — — 


Ad Nrm Eıh. 13466 L. pr. den 13, Juni 1861: 
(Senkung zu Gunften der rmenpflege in Ruppertöberg betr.) 
Im Namen : Seiner Majeſtät des Könige. 
Die Wittwe und Erben des Gutsbeſitzers Johann 
Rafpar Adolay von Rupperiöberg machten bem bortigen 
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vbocalatmenfond eine /Schenkung von zwelhunbert Gulben, 

wit der Bedingung, daß dieſelben zu Capital angelegt 

und zum Andenken an ben Erblaſſer als ſolches erhalten, 

die Zinfen aber von ber Armenpflege zur Unterflügung 

armer unb arbeitsimfähiger Perfonen verwendet werben. 
Beſtehender Vorſchrift zufolge wird diefe wohlthätige 

Danblung hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Speyer, ben 12. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


5ohbe 
Schmidt. 
Agentur. Namen und Stand der Agenten. 
Kaiſerslautern. Ph. Schmid, Kaufmann, 
I Dabn. 3. Fo urnier, Kaufmann, 
Katzweiler. 3. Bet, Kaufmann, 
Rotbfelberg: Jacob Hebel, Kaufmann, 
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Ad Nm. Exb, 14570 L. pr. den 6: Juni 1861. 


(Geſuch des ©. Lederle, Dauptagenten ber kölniſchen Hagel- 
Verficherungs · Geſellſchaft in Ludwigehafen, bie Kg 
fung von Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachbezeichnete von dem Hauptagenten für bie köl— 
nifhe Hagelverſicherungs-Geſellſchaft vorgeſchlagene Per⸗ 
ſonen werden hlemit als Agenten dieſer Geſellſchaft von 
ber unterfertigten Stelle beſtätigt. 

Speyer, ben 4. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Sämibt. 





Bemerfungen 


für ben Kanton Raiferdlautern an die Stelle bes abges 


tretenen Jacob Seig dafelbt. 


für den Kanton Dahn an die Stelle des abgetretenen 


GH. Dahm daſelbſt. 


für bie Gemeinden Heiligenmoſchel, Schallodenbach, 


Schneckenhauſen, Katzweller, Hirſchhorn, Mehlbach, 
Olebrũcken, Ober⸗ und Unter⸗Sulzbach, Otterberg, 


Otterbach, Erlenbach, Sambach vom Kanton Ot⸗ 
terberg, Stockborn, Weilerbach, Erzenhauſen, Cu⸗ 


lenbis, Poͤrrbach, Rodendach und Schwedelbach vom 
Kanton Raiferslautern und Potzbach vom 
Kanton Binnweiler. 





für ben Ranton Bolfftein, mit Niederkirchen, Heimkirchen, 


Morba und Verſchbach vom Kanton Otter— 
berg. 


Aa Nirm. Kah 14710 L pe. den ‚447 Duni 1B61. 


AAufftellung ven Agenten für bie Berliniſche Feuerverſicherungs-⸗ 
Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Vorſchlag des Hauptagenten werden biemit 
ald Agenten ber nebenbezeichneten Geſellſchaft betätigt: 
1. Johann Adam Hügli IV., Aderer zu Haßloch, für 
ben Ranton Neuſtadt a. H. 
2. Bernhard Wein ſchenk, Gemeindeſchreiber zu Obern⸗ 
heim, für den Kanton Obermoſchel. 
Speyer, ben 10. Juni 1861. 


Königlih Bayerijche Neglerung der Pfalz, 
Kammer bed Junerm 

Hohe. 

Schwenk. 


pr. den 6. Juni 1861. 


(Unterfugung wegen Berfoergehend, begangen durch Verbreitung 
von Beftellungstiften einer verboteuen Druchſchrift betr.) 


Am: Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Konigl. Bezirksgericht Regensburg hat am brit- 
ten Juni 1861, verfammelt:in. geheimer Sitzung, wobei 
jugegen waren: Ebnet, Director, ald Borfigenber, 
Roller und Hundertpfund, Räte, Dr. Mayer, 
Staatsanwalt, und Reditöpraftifant Hager, Protofolfüh- 
zer — in der Unterfurjung wegen Preßvergehend, began- 
gen durch Verbreitung von Beftellungsliften der Drud⸗ 
ſchrift: „Babft Pius IX. Bine nad dem wirklichen Leben 
gezeichnete Biographie von P. Veſinier. Berlin 1861. 
Berlag von Zulind Adelsdorf. zwar die Binftellung bes 
Strafverfahrend erkannt, jeboh auf Grund der Art. 22 
und Art. 2 Abſ. 2 bed Preßftrafgefehes vom 17. März 


1850 die Unterbrüdung gedachter Beftellungsliften, foweit ©, reimillige Beiträge von "21 Gemeinden 


482 


Fe nicht in Privatbefig übergegangen find, amgeorbnet, 
was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Regensburg, ben 3. Juni 1861. 
Konigl. Bezirfögericht Regensburg. 
Der Rönigl. Director : 
Ehbmet. 
Bloden, Acc. 


pr. den 11. Juni 1861. 
Nachweiſe 
über 


Nro, 14997 L. 


das Rechnungsweſen und den Bermögenäftand ber 


Penfiondanftalt für das Lehrerperfonale an ven 

teutſchen Schulen der Pfalz pro 18°%, laut der 

unterm 29, Januar abgelegten und unterm 29, 
Mai 1861 abgejchloffenen Rechnung. 


A Einnahmen. 
1. Außerordentlihe Ginnahmen. 


1. Ginnahms-Ausftände aus dem Jahre 1845 238 30 
2. Anftellungstaren ber Schullehrer . 1950 3 
3. Binzahlungen der Schulverweier . 1831 8 
4, Zahresbeiträge für bie Borjahre von foldhen 
Mitgliedern, welche erfi im Jahre 1854 


- dem Bereine freiwillig beigetreten find . 70 50 

5. Abgetengene Gapitalien, zurückerhobene 

Depofiten und verwerthete bayer. Staate- 
obligationen u — . 26600 — 

6. Coursgewinn von verwertheten Stantsobs ⸗ 

Ugationen En de 22 30 

2. Ordentliche Einnahmen. 

7. Zahresbeiträge von 1465 Vereinsmitglie⸗ 
den... 32228 14 

8. Jutertalarien von 182 erledigt geweſenen 
Säulen. . .» 5779 5 
77 — 
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10. 


11 


— 


an w 


* 


Bufcüffe aus Kreisfonde resp, aus em A 

Alimentationefonde für dienftunfähige, & 

conto bed legteren Fonds quiesgirte Lehrer 686 27 

Zinfen von Gapitalien und Depofiten . 4405 30 
Summa ber Ginnafmen . 48936 17 


B. Audgaben 
1. Gewöhnliche Ausgaben. 


. Benfionen an 57 quieszirte Lehrer, Ber: 


wefer und Gehen . 200» 8251 14 


. Remifen der Einnehmer und Entſchädigung 


für die Erhebung der Gapitalzginfien . 259 35 
Die Herren Gemeinde Einnehmer 

zu Freinsheim, Lauterecken, Mutter 

ftadt, Hocenhanfen, Schönenberg, Weir 

lerbach, dann der Herr Stener-@innehmer 

zu Kaiferölautern haben feine Remis: 

fen beaufprucht. 

PVoftporto und Fran . . s F 85 33 


„ Berwaltungsloflen >. f 200 — 
. Remuneration des Rediners . E . 400 — 
. Zinfen ber Gaution bed Rechners . r 25 — 
. Unvorbergefehene Ausgaben, befichend in 


Reparaturfoften bes feuerfeften Dofumen- 
ten= und Geldſchrankes der Anftalt . 3 — 
2. Außerorbentlide Ausgaben. 
Sapitalanlegmaen . 38800 — 
Verſchiedene Ausgaben, einfchließlic bes 
Baffivrefted ber Rechnung pro * mit 
263 429 . .» . 282 29 
Summa der —*—* . 48306 51 
Abgleidgung. 
Die Ginnahmen betragen .  . 48936 17 
Die Ausgaben „ + 48306 51 
i Mehr⸗ Einnahme 629 26 
Die Einnahme: Ausfände betragen . 324 22 
Ge verbleibt fonad ein Activseh von. 305 4 
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C. Vermögensftand am 1. October 1860. 
A% 
Das Vermögen befteht: 
1. in außgelichenen Gapitalin. . - 992% 40 


und zwar: 

’ AU 

a) bei Brivaten gegen hypotheka ⸗ 
riſche Verſicherung und 5pro« 
zentige Berzinfung angelegt 96796 40 

b) in. einer 5 $ Lubmwigähafen- 
Bexbacher Bifenbahn-Priori- 


tätsobligation von . . 1000 — 
ec) in 44 $ bayer. Staatsobliga- 
tionen . . 18600 — 


d) in Depofiten bel der Königl. 
Filialbank zu Ludwigshafen — — 


992% 40 

2. in dem Werthe eines fenerfeften Dorus 
menten= und Geldjchranfes von . . 400 — 

3. in dem Werthe einer ledernen verfälieh- 
baren Mappe om 020. 3 30 


99700 10 
Hievon fommt in * die Caution des 


Rechners mit— . 500 — 


und es beträgt ſonach das wirttice — 99200 10 


dasſelbe betrug am 1. October 1666 .. 86975 11 
und hat ſich fohin im Jahre 1833 vermehrt um 12224 59 





Speyer, ben 7. Juni 1861. 
Die Berwaltungd-Gommiffion der Schullchrer- 


Penſionsanſtalt. 
Dr. Jordbdanu. 
— — 
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Mfarrei Merleibungen. 


Seine Majeftät der König haben Si ver- 
möge allerhöchfter Entſchließung vom 18. Mat 1.3. aller« 
guäbigft bewogen, gefunden, ‚die erledigte proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Rodenhaufen, Decanatd Obermofchel, dem 
bisherigen Pfarrer zu Mübiheim, Decamats Frankenthal, 
Lorenz Kilian Bölfer, und 

unterm 24. Mai I. 3. bie eilebigte proteflantijche 
Piarrfielle zu Imsbach, Decanats Winnweiler, dem Pfarr- 
amtscandibaten Georg Kennel von Kaiferdlautern zu 
verleihen. 

— — —ñ— — — —— — — 


Dienftesnachrichten. 


Sette Majeſtät der König haben aflergnäbigft 
geruft, unterm 26. Mai 1. 3. bie erledigte Stelle bes 
Nechnungsführers im Gentralgefängniffe Kalſerslautern 
dem funkſtonirenden Rehnungsführer an biefem Gefängs 
niſſe, Hermann Mofchel, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


Dur höchſte Entſchließung des Königl. Staatömini- 
ſterlums ber Zufiz vom 24. Mail. 3. wurde bie unter 
bem_29. Mei v. 3. dem Gerlchtsboten Ludwig in Dürk⸗ 
heim ertheilte Genehmigung, ben Gerichtsboten- Candidaten 


Weißmann von Frankenthal als ſelbſtſtändigen Gehil- 
fen beibehalten zu dürfen, auf: die Dauer eines weitern 


Zahres, vom 24. Juni am gerechnet, ermenert, 


Durch höchſte Entſchließung bes Königl. Staatsmini- 
fletiums der Finanzen vom 29. Mai I. 3., M 6534, 
wurbe dem Rönigl. Korfiwarte Konrad Kunz zu Bolanden 
im Forſtamte Winnweiler die nachgeſuchte Ruheſtandéver⸗ 
fetzung unter Anerkennung feiner vieljaͤhrigen treuen Dienſte 
bewilligt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 


wer bed Innern, vom 6. Juni 1861, wurbe bad Gemein⸗ 


beraihemitglieb Anton Zohem, Gutsbefiger gu Boben⸗ 
beim a. Rh., zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
wer bed Innern, vom 5. Juni 1861, mwurbe ber Lehrer 
Anton Schneger zum Lehrer an der katholiſch-deutſchen 
Säule zu Niederhochſtadt in befinitiver Eigenſch aft ernannt, 


Dur Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 5. Juni I. 3., wurde ber biöherige 
Schulgehilfe Jacob Bug zu Aitleiningen zum Lehrer an 
ber proteſtantiſch⸗deutſchen Schule zu Biffersheim vom 17. 
b. M. an in proviforiiher Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 8. Juni L 3., Aa 15102 L, 
wurbe ber proviforifche Lehrer Salomon Sternberg in 
Nieberhochſtadt zum Lehrer am ber bortigen ifraelitifchen 
Glementarfgule in definitiver Eigenſchaft ernannt. 

Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram= 
mer des Innern, vom 8. Juni 1861, wurden bie biöfer 
provfforifähen Lehrer Zohan Jacob Sutter und Auguſt 
Dürkheimer im Riederhochſtadt, unter Belaffung auf 
ihren bisherigen Schulſtellen an ber proteſtantiſch- deutſchen 
Säule daſelbſt, zu Lehrern in befinitiver Eigeuſchaft er= 
nannt. 





Dur Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 10. Juni 1. $., wurde der bisherige 
Schulgehilfe Franz Hartard zu Lingenfeld zum Ber- 
weſer an ber fatholifchen Schule daſelbſt, vom 1. Juli J. 
5. an, hiermit ernannt, 


Dur Beſchluß Rönigl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer’bes Iunern, vom 11. Juni I. J., wurde ber bisherig 
proviſoriſch amgeftellte Lehrer Johann Jacob Schwarz 
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in bdefinitiver Eigenſchaft an der protefiantiihebeutfäen 


Säule zu: Oberhochſtadt ernannt. 


Eonfulat ber argentinifchen Republik. 


Nahdem ber im Jahre 1859 ausgebrochene Krieg 
zwiſchen ber argentinifchen Republit und dem Freiftaate 
Buenos-Ayred damit geenbet hat, daß das Geſammtgebiet 
von Buenos: Ayres als ein integrirender Theil der argen- 
tiniſchen Gonföneration aufgenommen worden ift und hie— 
durch das bisher in Afchaffenburg beftandene General- 
Gonfulat der Republit Buenos» Ayres (Regierungsblatt 
vom Jahre 1856 S. 1056) zu eriftiren aufgehört hat, 
Haben Seine Majefät ber König allergnäbigft ges 
zubt, bie Anerkennung bed Kaufmanns Daniel Ley in 
Fürth ald Eonful der durch das Befammtgebiet von Buenos⸗ 
Ayres vergrößerten argentinischen Republif zu erneuern. 











Königlich bayerifched Conſulat in Dresden. 





Seine Majeftät ber König haben Sic aller- 


gnäbigft bewogen gefunden, bie in Grledigung gekommene 


Stelle eined König. Bayer. Gonfuld in Dresden dem , 


Raufwann Gottwald Ludwig Hejfe zu übertragen. 


Gewerböprivitegien Verleihungen 


Seine Majefät der König haben nachfolgende 


Gewerböprivilegien zu verleihen geruht: 

unterm. 15. Mai 1861 dem Brofeffor Dr, Martin 
Knobloch von Weihenſtephan und dem Mechaniker Adolph 
Beyhl von Münden ein Gewerbeprivilegium auf Aus- 


führung ihrer Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlich 
eonfruirten, zur Zerlegung des Waizens in Kleber und, 
Stärke dienenden Maſchine, für den Zeitraum von zwei “ 


Jahren, rım 15. Mai 1861 anfangend; 
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unterm 26. Mai 1. J. dem G. Albert Reininger 
von Stuttgart auf eine Cigarrenwickelmaſchine und eine 
Cigarrenſchneidebank, für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 26. Mai 1861 anfangend, und 
den Bapierfabrifanten Heinrich Bölter von Heiben- 
beim auf Einführung feiner Erfindung, beftehend in einem 
eigenthümlicen Raffinirapparat mit Auffangfamm, Ent- 
mwäfferungsapparat und Raffineur zur Verfeinerung aller 
zur Bapierfabrifatton dienlichen Faſern ober faferigen Ma- 
terialien, für den Zeitraum von nenn Jahren, vom 26. 
Mai 1861 anfangend. 





Gewerböprivilegiumsd- Verlängerung, 


Seine Majefät der König haben unterm 15. 
Mat 1. 3. das: dem Profeſſor F. A. Klingenfeld von 
Nürnberg unterm 6. Mai 1859 verliehene Privilegium 
auf eigenthämlih confiruirte Decimalwaagen, für ben Zeit 
raum von weiteren zwei Jahren, vom 6. Mai 1881 au- 
fangend, zu verlängern gerubt. 





Augsburger Börse. 
‚ Den 13, Juni 1861 


Staatepapiere. 
König un Obligationen 31, % 
Bu I), Bere 
4a %% 
Nr do balbjährig 
5’. IV. Emission 
5 °o neue deito, 
: ra Grintienit-Anfisunge-ütiiguienen 


“ Diverfe‘ Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Aclien mit Div. 1. Sem, . . 
Ludwigshalen-Bexbacher Eisenbahn-Aclien ; 
Pfälzer Maximilians-Kisenbahn-Actien, 
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Königlich Bayeriſches 


Inhalt; 


Protokoll über die Verhandlungen des Landrathes der Pfalz für das Jahr 18% 03 während feiner Verſammlung im Monate Juni 1861. 





| Brotofoll | 
über die Verhandlungen bes Landrathes der Pfalz für das Jahr 18%, mwährenb.feiner 
Berfammlung im Monate Juni 1861. 


Erſte Sitzung am 3. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr... 


Heute den 3. Juni 1864, Vormittags 10 Uhr, in 1. Bender, Adam, DBürgermeifter und Gutsbeſitzer 
dem hiezu beſtimmten Saale des Lyceums zu Speyer, in Wallhalben; 
find in. ‚Gefolge allerhöchſter Entfchliefung Seiner "2, Benzino, Ludwie, Butäbefiger in Kufel; 
Majeftät des Königs vom 20, Mai 1861 und. der 3. Bergtolt, Johann, Qutöbefiger in Duttweiler; 
buch die Königl. Regierung der Pfalz. erlafjenen 4. Böcking, Ferbinand;, Koönigl. Advocat⸗ Anwalt in 
Einberufungen nachfolgende Mitglieder des Landrathes Landau; 
erſchienen: 5. Ehmannt, Maith,, Kalkar: Mforreg in Deidesheim; 


ag 


6. Frübis, Ludwig, katholiſcher Pfarrer in Hochdorf; 

7. Gelbert, Georg Daniel, Rönigl. Notär in Wolffteln ; 

8. Heß, Joſeph, Kaufmann in Germersheim; 

9, Hilgarbd, Eduard, Gutöbefiper in Freinsheim ; 

10, Jaufon, Johann, Butöbefiper in Harxheim; 

14. Jordan, Ludwig Andreas, Butäbefiper in Dei- 
desheim; 

12. v. främer, Philipp Heinrich, Eiſenwerksbeſitzer 
in St. Jugbert; 

13. Leberle, Mathiad, Gutsbeſitzer in Edesheim ; 


14. Löw, Gottlieb, Rentner und Gutäbefiger in 
Lanbfiubl ; 

15. Moſchel, Philipp, -proteftantifcher Pfarrer unb 
Decan in Kufel; 

16. Pflüger, Jacob, Vürgermeifter und Gutsbeſihzer 
in Sand; 


17. Rothhaas, Philipp, Kaufmann in Kandel; 

18. Spanier, Johann Adam, Bürgermeifter und 
Wirth in Alberöweiler ; 

19. Steig, Peter, Gutsbeſiher in Gerbach; 

20. Stengel, Bottfried, Bürgermeifter in Zweibrüden; 
21. Wand, Heinrich, Königl. Reglerungsrath in Speyer; 
22. Wendel Garl, Bürgermeifter und Butsbefiger in 

Lambsheim. | 


Sofort erſchien der Praͤſident ber Königl. Regierung 
ber Pfalz, Herr von Hohe, begleitet von bem Königl. 
BPrafibial-Secretär Hohe, und eröffnete bie Berfammlung 
mit folgenden Worten: 


Meine Herren Lanbräthe ber Pfalz! 


Seine Majeftät unfer allergnäbigfter 
König und Herr haben allerhöchft zu verorbnen gerubt, 
daß Sie Sich heute hier zu verfammeln haben. 

Sie find Herzlich willtommen! 


Die Sreisfonds-Rechnungen, die Etats und Propo- 
fitionen Tiegen bier zu Ihrer Einfiht und Prüfung vor. 


* 


Die Berhältniffe des Regierungsbezirkes find Ihnen 
ja befannt. 


Ihre Wünſche und Anträge werben gewärtiget. 


Im Hamen Feiner Majekät des Königs von Sayern, 
Marimilian IL, 


erkläre ic bie Landratböverfammlung der Pfalz; für 
eröffnet. 


Nachdem ber ſtönigl. Regierungspräftdent dem, ftatt 
des verftorbenen Landrathsmitgliedes Carl Philipp 
Knöcdel, Mühlenbeſitzers in Neuſtadt, einberufenen Ab- 
geordneten zum. Landrathe, Johann Bergdolt, den 
durch Art. 21 bed Geſetzes vom 28. Mai 1852 vorge 
föhriebenen Eid abgenommen hatte, übergab berfelbe bem 
Landrathe bie Kreisfondsrehnungen und Gtatd nebft ben 
übrigen Vorlagen der Rönigl. Regierung. 


Hterauf ſchritt der Landrath, uuter ber Leitung bes 
an Lebensjahren älteften Mitgliedes v. Krämer, zur 
Wahl des Präfidenten und Secretärd, bei welder mit 
allen Stimmen gegen je eine gewählt wurben: 


Zum Bräfidenten 
Philipp Heinrih v. Krämer 
und zum Gecretär 
Ferdinand Böding. 


Nachdem beide bie ihnen übertragenen Verrichtungen 
übernommen hatten, wurde ſofort durch ein befonberes 
Säreiben der Königl. Regierung, Kammer bed Junern, 
das Ergebniß der Wahl mitgetheilt. 


Der Präfident bed Lanbrathes gedachte ſodann im 
ebrenden Morten bed verftorbenen Landrathsmitgliedes 
Carl Philipp Knöckel, und drüdte das Bedauern über 
befien allzufrühes Hinfheiben und ben dadurch erlittenen 
Verluft aus, welchen Heußerungen bie ganze VBerfammlung 
durch Grheben von ihren Sigen beitrat, 
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Der Landrath ſchritt ſot ann zur Bildung ber zur 


Beichleunigung bed Gefchättäbetriches nöthig erachteten 
Ausjhüffe, in welde bie nachgenannten Mitglieder des 


Landrathes gewählt wurden: 


Erſter Ausſchuß. 
Ereisſonds.. 
Bergdolt, Heß, Janſon, Lederle, Löw, 
Stengel und Wand. 
Zweiter Ausſchuß. 
(Rreißanftalten.) 
Bender, Benzino, Belbert, Jordan, Löw, 
Spanier und Wenbel, 
Dritter Ausſchuß. 
(Straßen und Rheinbänme.) 


Gelbert, Hilgard, Janſon, Rothhaas, Steig 
und Stengel. 


Vierter Ausſchuß. 
(Schulweſen.) 


Berzino, Ehmannt, Frühbis, Hilgard, 
Moſchel, Pflüger und Wand. 


Fünfter Ausſchuß. 

(Befondere Wünjche und Anträge.) 
Bergdolt, Heß, Hilgard, Jorban, Leberle, 
Löw und Wendel, 

Auf Eıfuchen des Präfidventen las hierauf ber 
Serretär eine Bufchrift der Königl, Regierung ber Pfalz 
vom heutigen Tage — bie an ben Landrath für das 


Jahr 1884 zu bringenden Berathungsgegenftände betreffend 
— por, welche lautet, wie folgt: 
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Speyer, ben 3, Juni 1864; 


Ad Nrm. 14049 L. 
Die 


NRäöniglich Sayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen, 


an 


den verfammelten Landrath der Pfalz 


babier 


(Die an den Landrat für das Jahr 1854 zu dringenden Berathungsgegenflände betr.) 


Gemäß ber in Abjchrift Hier beiliegenden Allerhöchſten 
Eutſchließung vom 20. Mai 1861 übergeben wir dem 
ve jammelten Landrathe ber Pfalz bie nachſtehend ver: 
zeichneten Nachweife zur gefeglihen Prüfung und Begut⸗ 
achtung, als: 


a) 


Es befteht nämlich gegen den Voranfchlag 


I. eine Mehr-Einnahme 
Au: 
auf den Beſtand ber Vorjahre vn . 234211 — - 
und zwar: 


1. AG: 
| 1. auf ben aus ber vorjäb- 
Die Nachweife über die Verwendung ber Kreis- rigen Rechnung pro 1864 
fonds für dad Rechnungsjahr 18°%,. berübergegangenen Aktiv: 
reſt ad R ; . 27454 49 - 
1. Kreisfonds-Hauptrehnung. im Oegenhalte zu der {m 
A. Ginnabmen Budget pro 1843 vorge: 
: AR fehenen Summe ad . 4993 83 
Die Dedungsmittel für die Kreisaus— —— A 
gaben pro 1844 ſind durch den Allerhöch— 
ſten Landraths⸗Abſchied vom 21. November ; ——— 285 40 - 
1859 (Kreid-Amtdblatt Seite 1333 ff.) im — — 
Ganzen feſtgeſetzt auf . . 449380 53 1 j 
Ruͤckerſaͤtzen. 943 
Die wirflihen Einnahmen betragen nad) 4. an affabefeften . —— 
ber beiliegenden abgeſchloſſenen und geſehz— — — 
lich verbeſchledenen Rechnung zuſammen . 484025 32 - Zuſammen wie oben . 23421 — - 
Es ergibt fih fohin eine Mehr: Ein: b) auf Inſeriptionsgelder bei ber Kreis⸗ 
nahme von F : . 34644 38 3 Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule 


welche ſich in nachſtehender Weile entziffet: 


Kaiferdlantern von . : N MB 
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N Am: 
©) auf bie Beiträge ber Gemeinden und 
Privaten für Verpflegung ihrer Ange 
börigen im Ktreisarmen⸗ unb Kranken 
baufe zu Frankenthal . R . 19 4 - 
d) auf den Antheil ber zugewieſenen Poli⸗ 
zeiftrafgelber 2957 18 3 
e) anf ben Pachtertrag — — 
gräferein . R N — 649 38 2 
f) auf nee 98- 
g) auf Kreisiimlagen . 5600 5 2 
ad I. in Summa . 34649 33 3 
dagegen 
U. eine Minder-Einnahme 
auf nferiptionsgelber bei den ifolirten La- 
teinſchulen von A . ’ 5—- 
nad deren Abzug von Summa I. obige 
Mebreinnahme ad . 834644 38 3 





verbleibt. 


Bemerkung: Ueberbied find in ber Rechnung noch 
intra lineam vorgetragen: 
a) Fol. 3, 4 und 8 bie Hebgebühren ber 
Ginuehmer von ben erhobenen direkten 
Steuern und ſtreisumlagen mit 52 Ir, 
14,9 A224 Ir und 51380 # 40 Mr. 
b) Fol. 7 bie Inſcriptionsgelder der Schüler 
der Handeldabtheilung bei ber Kreisland⸗ 
wirthſchafts⸗ und Gewerbſchule Kaiſers⸗ 
lautern mit 168 4. 


B. Ausgaben. 


Der Geſammt-Voranſchlag für die 
Kreislaften pro 185% ift durch obenallegir- 
ten Allerhöchſten Landrathsabſchied feſtge⸗ 
ſetzt auf . 449380 53 1 


{ Io 
Der effective Aufwand bagegen beträgt 
nad Fol, 27 ber Rechnung im Ganzen . 443279 48 2 


Es entziffert fich johin eine Minderaus- 
gabe von . . 
welche fperiell — —* wie folgt: 

Es beſteht nämlich: 

I. ein Minderaufwand auf 

Gap. I. Remifen ber Rentbeamten von 
Gap. II. Bedarf bed Landraths von . 

und zwar auf 


6101 43 


5 9 - 
65- 
ui 
13 20 - 
83 56 - 


4. Diäten der Landraͤthe von 
2. Regie des Landraths 


Bufammen „. 9716 - 
während für Diäten ber 
Ausfhußmitglieder mehr 


aufgewenbet find . . 2921 - 


Neft wie oben „ 6755 - 


Gap. III. Erziehung und Bildung von 
naͤmlich auf: u: 
. Bifitation der Volksſchulen 100 38 - 
. Holirte Lateinſchulen . 225 341 
. Vifitation ber Lateinfhulen 69 20 - 
, Erhaltung ber Kunſtdenk⸗ 
mäler . . J 


395 35 1 


= 0 DD m 


—— 


Summa wie oben . 395.36 1 


Gap. IV. Inbuftrie und Gultur von . 
und zwar auf: 
1. Berfonalegigenz der Kreid- 
lanbwirthfchaftd: und Ge⸗ 
werbſchule zu Kaiſerslau⸗ 
tem von . . . 161 1- 
2. Diäten bed Prüfungskom⸗ 
mifjärd von . ; F 


126 18 2 


129 57 - 
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Am Au: 
3. Exigenz ber Kreisgewerbe⸗ 
und Hanbelsfammer von. 36 14 2 
im Ganzen von . 32712 2 
während zur Realexigenz ber 
Gewerbfhule Kaiſerslautern 
mehr aufgewenbet wurbe, wofür 
die Dedungsritttel aus den Er: 
fparniffen pro 1857 und 1844 
genommen wurben . 200 54 - 
nad; deren Abzug obiger Min- 
beraufwanb verbleibt 126 18 2 
Gar. V. Gefundheit von 5313 22 2 
und zwar: 
1, auf die Dotation ber Kreis: 
irrenanftalt Klingenmünfter 4968 45 - 
2. auf die Suftentation ber 
Thierärzte 4 37 2 
3. auf Unterftüßung von ar 
men Hebammenfchülerinnen 300 — - 
An Summa wie oben . 5313 22 2 
Gap. VIII. Sicherheit, und zwar: 
auf Belohnungen für Grlegung von 
Raubthieren. i 5 - 150 — - 
Gap. X. Allgemeiner Refervefond . 2979 51 1 
Summa 1. Miuberaufmann . 9092 11 2 
dagegen beftcht 
1. ein Mehraufwand auf 
Abth. I. Beftand der Vorjahre von. 1836 14 3 
unb war auf: Pe N 
1. Remijen der Rentbeamten 
von ben Einnahms⸗Nach⸗ 
bolungen 3113 
2. Rüderfäpe 56 12 - 


— 
m A 


3. auf Wohlthaͤtigkeit wegen 
Mehrbedarfs der Kreis 
armen: unb Kranfenanftalt 
Frankenthal pro 1844 . 1776 51 - 


Au 


In Summa wie oben . 1836 14-3 

Gap. VII. Straßen und Waſſerbau von ; 
und jwar: 

Durd Auszahlung des im Bud⸗ 
get pro 1d}$ vorgefehenen 
Beitrags an bie Gemeinde Neu: 
burg zu einem Dammbaue mit 2500 — - 
während an ber Pofition für 
Rheindammunterhaltung erfpart 
find . ; i i . 1345 8 - 


1154 52 - 


nach deren Abzug obiger Mehr- 
aufwand verbieibt ‚1154 532-. 


Summa II. Mehraufwand . 2941 63 
9092 11 2 


Nach deſſen Abzug von Summa J. ad 
ber oben ausgezeigte Netto-Minberaufwanb 
fi) ergibt mit 6101 43 


C. Abgleihung ber Ausgaben und 


Einnahmen. 
Ju: 
Die Ginnahmen betragen . 484025 32 - 
- Ausgaben dagegen . . 443279 48 2 
Mehreinnahmen ſohin . 40745 43 2 


weldye in die Rechnung pro 184% übergehen. 
Von biefem Ginnahmsüberfchuffe find inbeffen zur 
Verwendung im Jahre 18$% bereits vorgemerkt: 


fur 

a) der Mehrbebarf der Kreisarmenanftalt 
Sranfenthal pro 1843 mit 979 45 - 
b) Rüderfäge an Umlagen mit . 946 2 
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Io 

ec) für Abhaltung von Lebrerconferenzen 
burd bie Sreißfchulreferenten . 11 — - 

d) zur Erhöhung ber Realexigenz ber 
Gewerbſchule Kaiſerslautern 63 40 - 

©) der ind Budget pro 18$# unter Gap. 

IV. bereitd eingeftellte Aftivreft aus 
Borjahren mit 17654 15 - 
zufammen . 27713 26 2 

nach deren Abzug von bem oben ausge: 
zeigten Einnahmsüberſchuſſe ad . A0T45 43 2 
fig eine bisponible Mehreinnahme von 13032 17 - 


ergibt. 


Mit diefer SKreisfonds » Hauptrechnung ſammt Be: 
legen übergeben wir biermit nod bie nachbezeichneten 
Special-Redynungen pro 1845 nebſt bazu gehörigen Be 
legen, als: 

2. über den Baufonb ber Kreis-Jrrenanftalt Rlingen- 
mönfter ; 

3. über den Fond für Gemeindezwecke 

4, über den admaſſirten Boligeiftraffond ber Schullehrer: 
MWittwenkaffe; 

5. über den MagimiliansHilfsfond ; 

6. über den Fond zur Gränbung einer Kereis-Acker⸗ 
bauſchule; 

7. über den Fond zur Gründung einer Penſionskafſe 
für die Melicten ber Lehrer an Ratein- und Bewerb» 
ſchulen; 

8. des Landgeſtuͤts; 

9. über den Betrieb ber Kreis⸗Irrenanſtalt Klingen ⸗ 
münfter ; 

40, ber Kreisarmen⸗ und Krankenanſtalt Frankenthal; 

11. der Kreishilfskaſſe; 

12. des Waijenhaufes zu Homburg; 

13. des Waiſenhauſes zu Bliedkaftel, 


1. 
Kreig-Budget für das Jahr 186%,. 


In Gemäßheit ber allerhöchſten Eutſchließung vom 
20. Mai 1861 übergeben wir ferner dem Lanbrathe zur 
gefeplichen Prüfung das Budget ber Einnahmen und 
Ausgaben auf Kreisfonbs für bas Jahr 1354 fammt dem 
dazu gehörigen Tabellen und Belegen mit folgenden 
Bemerkungen: 


J. 
Steuerprincipale für das Jahr 1844. 


Das Steuerprincipale für bad Jahr 1854 beſteht 
in dem Untheile des Regierungsbezirfed an berjenigen 
Geſammtſumme ber birecten Steuern, beren Erhebung 
durch das Budget und das Finanzgeſetz für ein Jahr ber 
VIII. $inangperiobe beftimmt werben wird. 


D. 

Voranſchlag ber Kreis:-Ausgaben für bas 

Jahr 1344. 
Die Erhebungstoften ber Kreisfonds ad 
4% ber eingeftellten Sreisumlage bes 
tragen 1423 4. 
Bedarf bed Landraths wie im vorbers 
gehenden Jahr 1890 4, 
Gap. III, Erziehung und Bilbung. 


$. 1. Deutfhe Schulen. 

Die Poſition: ftändige Bezüge ber Lehrer unb 
Lehrerinnen ift um 150 4 erhöht für einen Beitrag für 
bie in Bruchweiler-Bärenbadh neu zu errichtende Eatholifche 
Scyulgehilfenftelle, ſonach mit 36,925 4 13 X eingeftellt. 

Zur Ergänzung der Gongrua ber beutfchen Schul⸗ 
lehrer finb für bie in dem beiliegenden Verzeichniffe aufs 
geführten 11 Lehrer 444 A 59 Ir mehr eingeftellt, bie 
frühere Pofition ſonach von 36,170 4 A auf 36,614 4 
68 0 erhöht. 


Gap. I, 


Gay. IL 


Die übrigen Pofitionen für deutſche Schulen find 
umnveränbert geblieben. 


$. 2. Iſolirte Lateinſchulen. 


Die Poſition für die ifolirte Lateinſchule in Franken 
thal beträgt gegen bad Vorjahr 23 4 23 %r weniger, 
dagegen erforbern die Poſitionen für die übrigen ijolirten 
Lateinſchulen einen von Alterözulagen herrührenden Mehr- 
Betrag von 733 4 13 M. Der Bedarf für bie ifolirten 
Lateinſchulen ift fonach mit 29,049 A 58 Zr eingeftellt. 

Die ausführlicheren Erläuterungen ber vorftehenden 
Erhöhungen und Minderungen find in ben beiliegenden 
Ueberfichten und Tabellen enthalten. 

Zur Unterftügung des Profefiors Schwerd für bie 
Koften feiner Sternwarte und optifchen Inſtrumenten find 
2000 4 eingeftellt, woräber dem Lanbrathe eine beſondere 
Mittheilung zugeben wird. 

Die übrigen Ausgaben auf Gap. III. find gegen 
das Vorjahr unverändert geblieben, 

Gap. IV. Inbuftrie und Gultur. 

1. Die Ausgaben für die Kreislandwirtbichafts- und 
Gewerbjchule in Katferdlantern und für die Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbihulen in Landau, Speyer und Zwei 
brüden, welde im Gefammtbetrag von 18,01 4 12% 
vorgetragen find, werben in ber Beiliegenden Ueberſicht 
und ben bazu gehörigen vier Epezialtabellen im Einzelnen 
nachgewieſen. 

2. Landgeſtüt in Zweibrücken. 


Die Poſition des vorhergehenden Jahres für das 
Landgeftüt in Zweibrücken iſt um ben Betrag von 4328 # 
erhöht. 

Da wir ımd. fhon nad Ablauf ber erften Hälfte 
des verflofienen Jahres 1833 überzeugten, baß bie Anſätze 
des But gets für diefes Jahr weber in den Ginnahmen, 
noch in den Ausgaben fih verwirfliden würden, indem 
bie erften nicht unbedeutenden Ausfälle zeigten und bie 
legten bei einigen namhaften Grfparungen auch Ueber- 
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iöpreitungen barbieten würben, fo haben wir nicht unter 
lafien, die Könial, Geftütöbirecion hierauf ‚aufmerkjan 
zu machen und fie zu Grjparungen zu ermahnen. 

Allein ſtatt folder Griparungen erfolgten neue 
Ausgaben, bie höchſt dringlich und unverſchieblich waren. 

Wir mußten baber beren Ausführung augrbuen, 
unter Vorbehalt, die Verredinung ber Ausgaben in dem 
Budzet pro 18$4 zu ordnen. 


Die Einberufung des Landraths-Ausſchuſſes durch 
deſſen Vorſtand, um Einſicht von dem Landgeſtüt zu 
nehmen, kam uns daher ſehr erwünſcht, und wir beauf— 
tragten ben Referenten, dieſem Ausſchuſſe über die finans 
ziellen Zuſtände dieſer Kreisanſtalt die erforderlichen 
Mittheilungen zu machen. 


In dem bier amzefünten Protokolle desſelben vom 
22. September v. J. find num folgende Anträge nieber 
gelegt: 

- 4. Der Stand ber Beihhäler fol auf 62 Stüd feſt⸗ 
gefegt Bleiben. 

Es find dermalen nod 20 Stuten vorhanden, die 
nad münblicher Verſicherung bes Geftütsdirectors alle 
träcdhtig find, Daher von ihrer Veräußerung nicht wohl 
die Rebe ſeyn kann. 

Unter ben 30 Henaft: und Etutfohlen, die bermalen 
vorhanden find, Befinten fi 17, tie erſt im vorigen 
Frübjahre das Licht ter Melt erblidten. Es wäre ber 
größte Schaden, dieſe Thiere jegt zu veräußern, ba ibre 
Gigenfchaft als Beſchaͤler ober Zuchtſtuten ſich noch mcht 
beurtheilen läßt. Der vorliegende Budget⸗-Entwutf pro 
1854 ift nach diefem Pfertbeftand Berechnet und mir 
lönnen baber an feiner Polition eine Abänderung: beans 
tragen. 

2. An dem Kanal, der an dem Gigenthum des Land—⸗ 
geftüts hinzieht, ift eine Etrede der Stüßmauer eingefalleit, 
die unverzüglich bergeitelt werben mußte, was "auch der 
Landrath3 + Ausfhuß anerkannte. . Nach ber definitiven 
Rechnung betragen bie Koſten hiefür 421 A 55 au. 


5 Dass Dad am dem! Aubaue: der Reiiſchule war 
to fchabhaft, daß es bringenb reparirt werben mußte; und 
einen Roftenbetrag von 830 # veranloßte, der Landzaths- 
Aueſchuß hat auch bie Dringlichkeit biefer, Ausgabe aner⸗ 
kannt, für beren Verrechnung in, bem Budget pro 1844 
ebenfols Grebit zu eröffnen it, 

3 N Für Anfertigung eines Immobiliat/ Lalaſters nebft 
Looſe· Cintheilung ber zu verpachtenden Wieſen 264 4, 
eine von bem Landraths⸗Ausſchufſe bereits anerkannte 
Ausgabe. 

5. Das Defitit der Rechnung pro 1844 mit 512 4 
5° Ir fol in dem Budget pro 184 ebenfalld feine 
Dedung finden. 

Da das Jahr 1852 ſehr wahrſcheinlich feine für dad 
Sabre 1844 verwendbare Ueberſchüſſe ergeben wird, jo 
entziffern fi) die Anforderungen an den Kreisfond für 
das Lantgeftüt pro 1844 folgendermanßen: 


3% 
1. Für Herflellung ber on Ranal: 
Mauer 1. 421 55 
2, Für Reparatur bes Daches: an * Ans 
baue’an der Reitfchule ee 830 — 
3. für Anfertigung bed SmmoBiliar-Jnven- 
tar mit Looje:-&intheilung. . 264 — 
4. Das Deficit ter Rechnung pro ss. 512 5 
5. als gewöhnlider Beitrag if in das 
Bubget eingeftellt . . 9000 4 
hiezu kommt noch zur Dedung 
des im Budget berechneten 
 Defttits, * . 2100 4 
in runder Summe . 11100 — 
6. für die Unterhaltung ber Gebäude laut 
revidirtem Koftenanſchlage  * . 41200 — 
T,phieie,ber Staatsbeitrag (durchlaufender 
Poſten) 34 u 10000 — 
Summ . 


. 24328 — 


Dieſen Betrag haben wir indem Kreis · Vudget pro 
1844 für Unterhaltung bed Landgeftäted in Ausgabe geftelli« 

Me übrigen Ausgabs⸗ Poftionen auf Jabuftrie und 
Cultur Cap. IV. find wienänhnnt. a. wie in dem 
vorhergehenden Jahre. hi 

Gar. V. Geſundheit. | 

1. Rad) dem bier beiliegenden Budget pro 1844 unb 
ber beigefügten beſonderen erläuternden Mittheilung 
ift ber Bedarf der KreisIrrenanſtalt in Klingen 
münfter einſchließlich der Unterhaltungekoſten der 
Gebaͤnde mit dem — von 60054 # * ein⸗ 
geſtellt. 

2. Für den Kanton Waldfiſchbach wurde auf Antrag 
bed Diſtriktsraths ein Diſtrlkts⸗Thierarzt angeſtellt 
für welchen ein Gehaltsbeitrag von 1004 aus 
Kreisfonds ber früheren Pofition von 2700 4 beis 
zufchlagen, biefelbe ſonach anf 2800 A erhöht wurbe. 

3. Für Unterftüpung armer — wie 
bither 300 4 eingeſtellt. 

Gap. VI. Wohlthätigkeit. 

Aus ben in ber befonberen Mittbeilutig an ben Land» 
roth angeführten Gründen mußte bie Poſition für ben 
Betrieb ber Kreiß-Armen- und Kranfen-Anftalt in Frans 
fenthal von 57,610 Ä auf 65,540 4 erhöht werben, 

Für eine befjere bauliche Einrichtung der Localitäten 
für die taubflummen und anberen armen . in der 
Anftalt find 3000 4 eingeftellt. 

Die übrigen — v“ * VI. ad unver: 
Ändert geblieben. 

Gap. VII. ‘Straßen und Beten. gun 

Die Pofttionen für Beiträge zu den Diftrifföftraßen- 
Bauten und beren Unterhaltung, bann für Unterhaltung 
ber Rheinbämme find siherinbert wie im — Jahre 
aingeſtellt — RER 
"gap VIII. Whne auf — in der Pfalz 

nad Art, II. des Geſetzes vom 23, 
Mai 1846, 


507 508 
0735 Bele hnungem für ® — er ba im — > Die Abrigen Poſitionen — — 


men 150 3 f —geblieben. madam imıneı Anis? nr dad rnddn, 
"Gap: Xi Grfap an bie‘ Saiten nad m. Xıl. Gap. IT.’ Die ihre ofen des "Gap. III. 
en des Aueſcheidegeſehes vom’23. Mai 1846 ſind gegen das votbergebenbe Nabe unver: 
vorbehaltlid, der Beftimmungen bes Finanz : Ba WORT geßtiehen: dar 
geſetzes für die VIII, Finanzperiode 
60000 .. a Gap. IV. Bei Aufſtellung des Rreißbubgets war die 
Gap. x1. "Der allgemeine Kefervefonb berechuet fig ur Rreisfonbereihnung für das Jaht 1847 noch 
auf 1517 A. | > nicht aufgeftelt, ein eiwaiget Achreft font 
are baber nicht eingeftelt werden. ' 
B. K reis-GEinn ab mem, » Gap. Ve Nach Abzug der. Einnahme von, ben Aus 
Gap. I. Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe. aaben bleibt eine. Summe, von 426,893 A 
Die Ginnahme-Pofitionen bed, Gap. I. finb umuer- 32 % durch eine Ktreis-Umlage zu bedem, 
änbext wie in dem vorhergehenden Jahr vorgetragen. a welche, su. dem Procegtmaoße zu erheben 
Gap, II. Fundations- und Dotationsbeiträge der Mh das ſich mach ber Steuerprinzipalfumme 
Gemeinden. ee mit Rüdjiht auf Nüdjtände und Nadläffe 
1. Unter: den ſtaͤndigen Beiträgen ber Kreislaubwirth- herauöftellen wird. 
ſchafts und Gewerbſchule zu Kaiferslautern- blieb SA 
ber fliftungsmäßige Bezug von 800 4 ber Friedrich gez. von Hohe. 
von Gienanth'ſchen Stiftung. für, wohlthätige | Meyer. 
Bwede im Lande außer Anſatz, ba biefe Summe ar sa q at 


nach dem abfchriftlich hier auliegenben höchſten Nejcript 
des Könige. Staatsminifteriumd bed Innern vom 
4. Mai 1860 M 9356 eine, andere Beſtimmung 
finden ſoll. 

2. Die Beiträge der Gemeinden unb Privaten für bie 


Nachdem der Präfident und Secretaͤr bie Functiondre 
ber Königl. Regierung Friedrich Merkel und Gbuarb 
Caſelmann zur Bejorgung der Dienſt⸗ und Kanzlei: 


Verpflegung ihrer Angehörigen in ber Kreis-Armen- geſchaͤfte verpflichtet Hatten, wurde von bem Vräfibenten 

und Kranfen-Anflalt zu Franfenthal, banu die eigenen die beutige Sigung geſchloffen und die naͤchſte auf bem 

Einnahmen der Anftalt find gegen das Vorjahr um 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, anberaumt. 

3200 4 erhöht, ſonach mit 10,200 4 eingeftelt, Ueber dieſe in oͤffentlicher Sigung ſtattgehabten Ber- 
3. Die Pflegegelder der Pfleglinge in ber Kreis-Irren- Handlungen wurde gegenwärtiges Prototol errichtet und 

Anflalt; die Beiträge ber Gemeinden für die ihnen von dem Präfidenten ımb Secretär unterzeichnet. 

angehörenden Jreev, dann bie übrigen Einnahmen e 

diefer Anftalt find negen das Vorjahr um 2600 4 Ph. 9. v. Kramer. 

45, X erhöht, fonach mit 21,118 4 45 am. eingeftellt. J Boͤcking. 


y 
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Zweite Situng am 5. Juni 1861, Vormittags 70 Mr.“ 
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Gegenwärtig find fämmtlidhe, in der erflen Eigung 
anweſend geweiene Mitglieder bes Landrathes, fowie als 
Gommiflär der Königl. Regierung der Königl. —— 
Director Herr v. Bettinger. — J 
WMachdem ber Praͤſident bie Heutige Sitzung 
hatte, wurde bad Protokoll über bie erſte von dem 
Seeretär vorgelefen unb von dem Landrathe genehmigt. 

Dierauf ertheilte der Landrath dem burd Krankheit 
verhinderten Abgeorbneten Daniel Ritter wen,’ Guts-⸗ 
befiger in Sembach, "den erbetenen Urlaub bis zu feiner 
Mieberberftellung, und brädte die Hoffnung and, denſelben 
bald wieder hergeftellt in feiner Mitte zu ſehen. 

Auf Aufforderung bes Präfibenten ſtattete bieranf 
das Mitglied des ftänbigen Landroths- Auſchuſſes, 
Wendel, im tefien Namen einen Bericht ab, deſſen 
Sapalt ſolzender iR: 

MEER 7 
bes Landraths⸗Ausſchuſſes 
an 
den 1 define Landrath ber Pfalz 


Speyer, ben, 5, Juni 1861. 


In Ausübung‘ der Dem vandraths-Ausſchuſſe Be 
der Beſtimmung des Art. 33, lit. c. des Landrathsgeſetzes 
bom Jahre 1862 zuftehenten Befugniß, bat ſich berjelbe, 
um eine Beſichtigung bes’ pfälzifchen Lanbgeftüte und 
jeiner Beſitzungen vorzunehmen, Im. Monate September 
v. J. in Zweibrücken verfammelt, Schon am 20, jenes 
Monats waren die Ausichußnitglieber bei der. Mufterung 
der zur Preiſebewerbung ia den Geftätshof gebrachten 
Pferde zugegen, ebenje nm 24. bei Vorführung der Pferde 
aus dem Geſtüte, und an dieſem Tage nahm ber Land 
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rathẽe Ausſchuß noch Einſicht von ben Gebäuden biefer 


Anftalt in Ziweibrüden und auf Schifflick, von den Wiefen 
und Maftungen daſelbſt, und ben in ber 'eigenen Ber 


mwaltung des Geſtüts ftehenden Wiefen Bei Bweibrüden, 
fowie endlich von ben bier werpachteten, durchwes werth· 


vollen Ländereien der Anſtalt. 


Hiernach fand zwiſchen dem Landraths · Ausſchuſſe, 
dem Königl. Regierungscommiſſaͤr, Herrn Rath Wand, 
und ber Königl. Geſtũtsdirection mit der Verwaltuugẽ · 
commiſſion der Anſtalt bezůglich des Rechnungsweſens 
und des Pferdebeſtandes des Geſtuͤtes eine Verhandlung 
ftatt, deren weſentliche Momente in dem hierüber aufge⸗ 
nommenen Protofolle, das hier beigebogen iſt, sig 
legt find. 

Am 22. begab ſich der ganbrath3-usiguß auf den 


Gigeljeiberbef; er nahm bier bie Gebaͤulichtelten und 
die dam gehörigen Riegenfchaften in Mugenfchein, was er 
dann auch ſchon bei der Hinreiſe bezüglich; der bem Ge⸗ 


ſtüte in. ber Nähe von Jaͤgersburg abenen. Wirjen 
und Waldungen that. . 3. r 


Der Auftand ber Pferbe erſchien RR Kisfeguffe in 
Allgemeinen als .ein befriebigender, wogegen’ berfelbe, zur 
Bermeibung eined drohenden ' Defizit, eine Heine Ver⸗ 
minderung bes leichteren Beichälcrftanbes eis raͤthlich 
erachtete. 


Der Wirthſchaftsbetrieb in ben Geſtütswaldungen, 
fowie der Zuftand berfelben mußten Beifällig anerfannt 
werben; auch bie Bewirthſchaftung der Wiejen in den 
beſſeren Sagen gibt einen lohnenden Erfolg zu erkennen, 
während dieſes jeboch - bezüglich‘ des größeren Theiles 
jener bei dem Eichelſcheiderhofe noch nicht gefagt werben 
kann. Hier bleiben immer noch auf den größeren Diftrikten 


BAR ungünmigevathrfuhe, odenetthauagge u hera. 


tigen, unb leider wird erſt ein großer Koftenaufwand, bei 
der genaueften Ausführung eines jachgemäßen -Gultur 
planed, zur Erzielung eines beachtenswertheren Rein: 
ertrages führen, können. 
Noch if anzuführen, daß am 24. September in 
Biweißrücen, auf Anregung des Königl. Herrn Regierungs ⸗ 
GCommifjärs, au eine Verhandlung wegen ber provifo- 
riſchen Verſehung des Verwalterdienſtes bei der Kreide 
Armenanftalt ber Pfalz flattgefunben Hat. 
Schlüßlich ift noch zu erwähnen, daß bie fämmtlichen 
Mitglieder des Landraths⸗-Ausſchuſſes unterm 27: April 
1861 in einer Befondern Bingabe die Verfammlung des⸗ 
felben bei Königl. Regierung beantragt haben, damit ber» 
ſelbe in den Stand gefeßt werde, feine Anſichten über bie 
dermalen bei den Kammern bed Königreiches in Beratung 
Begriffenen, das Intereſſe der Pfalz in hohem Grabe ber 
rührenben Geſetzgebungs⸗Arbeiten und bie bierüber in ber 
Pfalz herrſchenden Anfihten und Wünfche auszuſprechen. 
Eine Vertagung dieſes Schritte ſchien ihm um fo weniger 
zulaͤſſig, als eime nahe Verfammlung bed Landrathes ba- 
mals noch nicht im Ansfiht fand. Da bie Mitglieder 
bes Ausſchuſſes jedoch den Fall als moͤglich vorausfahen, 
dab Königl. Regierung deſſen Verfammlung nicht als ge 
boten erachten Eönnte, fo haben biefelben ihre Anfichten 
dahin ausgeſorochen, daß die allgemeine Stimme ber Pfalz 
‚gegen bie Ginführung des neuen Volizeiftrafs@efepbuches, 
Dagegen für. diejenige. bed jenfeitigen Schwurgerichts- 
Geſehes vom 3. Auguſt 4848 fi beftinmt ausſpreche. 
In Beziehung auf ben bie Gemeinbe-Rerfaffung in 
der Pfalz betreffenden Antrag haben die Ausjhuß:- Mitglieder 
lediglich auf bie von dem Laudrathe in feiner Sipung 
vom 18. Mai 1860 geftellte Bitte verwiefen. 
Der Lanbraths - Ausfchuß: 
unterz. Pb. H. v. Krämer. G. Löw, Lederle. 
Wendel: Böding. 


Kam 2.0 1.5.5 2551.75 
bes Landraths-Ausſchuſſes 
zu Bweibrüden am 22. September 1860. 
huge: a 
Das pfätgifee Landgeftüt betreffend. 


De Ausſchuß des pfaͤlziſchen Landrathes hier Aufam- 
mengetreten, um in gefeplicher Befugniß Ginficht zu nehmen 


‚von ben Zuftänden des Landgeſtütes uud den Beflgungen 


beöjelben, findet fi zu ber folgenden Verhandlung 
veranlaßt: 

- Der Gommifjär Rönigl, Regierung ber Pfalz, Her 
Regierungsrat Waud, gibt dem Ausſchuſſe in einem 
längeren Bortrage Kenntniß von bem Kaſſeaweſen bes 
Beftüted; er entziffert dabei die muthmaßlichen Refultate 
des Rechnungsweſens pro 185, zeigt bei welden Budget⸗ 
BPofitionen e8 Mehr: oder Minder-Einnahmen, bei welchen 
Grebiten für die Ausgaben es Erjparungen ober Ueber- 
ſchreitungen geben wirb; ftelt darnach ein Defizit von bei⸗ 
läufig 485 A 39 ar in Ausſicht; — gibt ferner zu er 
feunen, wie ed auch im Rechuungéfahre 185} vorausficht- 
lich — im Vergleiche zu den Bubget-Pofitionen — bei 
einzelnen Artiteln Minber-Ginnahmen und bei andern eben 
and wieder Mehr⸗Ausgaben, ſonach ebenfalls in biefem 
Jahrgange ein nicht unbedeutendes Defizit geben werde. 
Sodann theilt der Königl. Herr Regterungd-Gommiffär 
dem Ausſchuſſe ferner mit, daß in ganz unvorhergeſehener 
Weiſe 
1. eine Mauer am ſtanale, an die Stelle ber dort plöglich 

eingefläryten, mit einem Koftenaufwanbe von - 3830 4 

neu hätte: hergeftellt werben: müſſen; dann 
2. eine arößere Neparatur bes Daches und 

Anbaues bei der Reitſchule, um bier einen 

Einfturz abzuwenden, ſchnell in Angriff wäre 

zu nehmen geweſen, welche ſchon zu 

in Aecord begeben worden ſey, und bie bis 


543 


zu ihrer Vollendung wahl noch eine größere 
Summe in Anſpruch nehmen werde; unb 
Se bh ern ni > RA 
1474 4 
erforberlich —* um bie Koſten für Anfertigung eines 
Inventars der Immobilien und der damit verbun⸗ 
benen Bermeffungen und Bermarkungen beftreiten zu 
konnen. 


Diefem Vortrage war das Verlangen beigefügt, ber 
Landraths ⸗Ausſchuß möge ſich über bie Beſchaffung ber 
zur Dedung des in Ausſicht ftehenden Defizits, fowie der 
zulegt aufgeführten drei Ausgaböpoften erforberfihen Mittel 
aͤußern. 

Dieſe Angelegenheit führte num zu einer contradic⸗ 
wriſchen Verhandlung, bei welcher ber Königl. Regierungs⸗ 
Commiſfſär, ter Geſtuͤlsdireckor H. v. Rad, ſowie bie 
ebenfalls anweſenden Mitglieder der Geftütsuerwaltungsd- 
Commiſſion, die HH. Königl Forſtmeiſter Kröber, 
Königl. Appellationsrath Fitting und Königl. Land⸗ 
commiſſaͤr Damm vielfältige Aufklaͤrungen und Mit⸗ 
theilungen machten. F 

Der Landraths· Ausſchuß, nachdem er bie bezüglich 
des vorliegenden Gegenftandes obwaltenden, ihm zur 
Kenntniß gekommenen Verhältniffe in Erwägung gezogen, 
fommt nun zu bem einflimmigen Entſchluſſe, fich hierüber 
audzufprechen, wie folgt: 

Laͤßt fih auch über den Ausfall bei verfchlebenen 
Einnahmspoſitionen nichts erinnern, unb bürften bie 
nachgewieſenen, fon vorhandenen und noch in Ausficht 
-fiehenben-Grebitüberfchreitungen, wie foldye articulirt und 
Begrünbet wurben, — aud bier eine Beanſtandung nicht 
finden, fo kann ber. Ausſchuß doch nur die Anſicht haben, 
es werben 

8) durch Mehr. Einnahmen und NEON N bei 
andern Artikeln, und 


») in ben Erjparungen, welde fi gewiß durch eine 


cha 


st 'forgfältige -Bermaltung ⸗ wie: Hier perkraut wirb, 


beſonders bei :der'für jeßt hier beantragt merbenben 


Er. na wohl zulaͤſſigen Webuction - des Stanhes der 


Befchäler von 66 auf 62 — wohetiher Eingug von 
auswärtigen Stationen ober auch nur einer einzigen 
jedoch nicht ftattfinben bürfte, — 
ſolche Ergebniſſe zu erzielen fein, daß es Im ber Rech⸗ 
nungs⸗ Meſultaten der Jahrgaͤnge 1644 und 1842 zu 


einem Defizit wirklich nicht kommen wird, 


In biefer Beziehung wird es ſich aljo um bie Be 
fhaffung von Dedungsmitteln nicht zu Handeln Gaben, 
und der Laudraths⸗Ausſchuß Hat ſonach bier nur noch 
bad Vertrauen auszufprehen, bie Rönigl. Geftütöverwal« 
tung werbe mit ben gebotenen’ Grebiten und im Ganzen 


ohne bie geringfte Ueberſchreitumg berjelben bie wahrhaften 


Bebürfniffe der Unftalt zu beſtreiten wiſſen. 
Was mm bie andern Auögabepoften betrifft, als: 
&) für bie Errichtung einer Bahmauerr, 
b) Reparatur bes Daches und Anbaues bei dem Reit⸗ 
ſchulgebaͤude und 
c) für bie Inventariſirung, resp. 
immobilien, 
fo erkennt der Ausſchuß, daß folde, — wovon bie belden 
erfteren gewiß burchaus unverſchieblich gewefen — irgenb 
einem Grebite im Budget des laufenden oder Fommenben 


Vermarkung ber 


Jahres nicht zugewieſen werben Tonnen, und baf bafür bei 


der nächften Landrathsverfammlung bie Eröffnung eines 
befonderen Credites zu beantragen wäre, bie benn auch 
nach dem Dafünhalten bes Ausſchuſſes, eine Beanſtandung 
nicht wohl zu gewärtigen Haben werbe, 

Die erforderlichen Gelber zu ben hienach verlangt 
werbenben Zahlungen wird Königl. Regierung wohl Bei 
‚einem andern bisponibeln Kreisfond zu ermitteln wiſſen. 

Enblih, einem ferneren Verlangen bed Königl. 
Regierungs · Commiſſaͤrs nach einem Antrage bezüglich bes 
projectirten Pferdeankaufes entſprechend, ſtellt der Land⸗ 


I 


raths·Ausſchußz einen ſolchen babter, es: ſollen auf Rech- 
nung /des abmaſſitten Pferdeantaufs fonde vier ·Beſchaͤler 
des ER RE. * —— en 
— ——— x * 
Die Ruhererſezung des Verwalters der Kreit ⸗Armen⸗ mb 

Itrenanſialt, Konigl. Rathes Carl Baske betreffend. 

Der Konigl. Reglerungsrath, Herr Wand, nach 
einem Regierungsreſcripte vom 18. d. M., Aa 20982 C. 
handelnd, eröffnet num dem Landraths-Ausſchuſſe, daß bie 
Königl; Regierung beabſichtige, die durch Quieszirung des 
Königl. Rathes Carl Watz ke erledigt gewordene Stelle 
des Königl. Verwalters bei der Kreis⸗Armen⸗ und Irren⸗ 
Anſtalt durch den hiezu befähigten Oeconomen derſelben, 
S. S töhr, bis zum Zuſammentritte des Landrathes zu ſeiner 
naͤchſten ordentlichen Verſammlung in Verweſung zu geben 
und auch einen Verweſer für die Functionen des Oeco— 
nomen zu beſtellen. 

Der Landraths-Ausſchuß, indem er die geſchehene 
GEroͤffnung hiemit beſtaͤtigt, legt er die Erklaͤrung hier 
nieder, daß er mit dem ausgeſprochenen Vorhaben der 
Konigl. Regierung volllommen einverftauden fei. +... ; 


Der Landraths⸗Ausſchuß: EN 


unterz. Ph. 9. v. Krämer, Bocking. G. Low. 
M. Lederle. Wendel, Seer. 


Der Landrath verordnete hierauf die Aufnahme des 
Berichtes und Protokolles im dasjenige der heutigen 
Sitzung und bie Ueberweiſung berfelben an ben — 
Aus ſchuß 

Hietauf erſtattete das Landrathsmitglied Wand im 
Namen des I. Ausſchuſſes Bericht über bie Kreidfonds- 
Dauptrechnung des Jahres 184, aus welcher Folgendes 
erhellt: 


4. Aetioreft der vorjäßrigen 
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 innahmen re 

u. abtheilaag.. 
Einnahmen aus bem Beftanbe ber Bozjahre 
1.. Aus ber V. Finanzperiobe unb zurüd, _ 





Partial, Total. 
25 | Aura Erz 
1. Einnahms-Nachholungen. 21 28 — 
2. Kaſſen⸗Defecte 64 6 
65834 - 
Aus ber VI: Finanzperiode. A 
1. Einnahms⸗Nachholungen . 14 15 - 
2. Rechnungs » Defecte unb . ©; 
 Rüderjäpe 14 -.. 
,i1- 


3. Aus ben Vorjahren ber VII. Sinangperiobe 


. 27454 49 - 
30 6 - 


Rechnung 
2. Einnahms· Nachholungen 
3. Rechnungs-Defecte und 





Rüderfäpe TBB 
2388312 39:3 
Sumuma der I. Abtheilung 28414 83 


— —— 
II. Abtheilung. 
Einnahmen des ——— Jahrte 
J. Zuſchuſſe aus ber Staatskaſſe. 


a) Zuſchuͤſſe für bie dentſchen 
Schulen: Ed 


u 
N a ° 


1. Auf Deckuug und Erhöhung 
der Congrua für die Schub 


Le. . . : ; 
2. Zur Unterftügung bienft- 


__ unfähig geworbener Schule 2 


Iehrer . . . 
3. Bur Unorbnung außeror- 
Dentliher Schulvifitationen 


b) Bufchüfle für Induſtrie und 
Cultur: 

1. Für die Geſtütsanſtalt in 
Bweibrüden . 

2. Ackerbauſchulen, Verbeſſe⸗ 
rung der Viehzucht, des 
Wein: und Flahsbaues. . 


IL $unbationd- uub Dotationd- 
beiträge ber Gemeinden. 


a) Für bie ifolirten Latein 


ſchulen incl, der Inferiptiond« 


gelber. 
4. Beiträge ber Gemeinden 
(fändig): Au 
a) von ber Stabt 
Frankentfal . 696 4 
8) von ber Stabt 


Raiferölautern . 1300 — 


2. Inſcriptionsgelder 

b) Für bie SKreid: Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbſchule 
zu Kaiſerslautern; 


. 10000. — - 


150 — - 


11500 — - 


Ka 
eh 


rd 


‚1208 2- 


JBlr k Inıtz»T Batial, 
zu ch ma 
1. Beitragber Stadt AL 

Raiferslautem 
(ftändig) + - 4000 — 
2. Beitrag aus ber 
v. Gienanth ſchen 
Stiftung(ſtaͤndig) 800 — 
3, Inſcriptionsgelder 97 12 
1897 12 -. 
e) Für die Kreißarmen» und, 
- Kranfenanftalt in Sranfen- 
- Hal: 3 
T. Beiträge der Ge 
meinden für Ber . 
pfleaung ihrer An- 
gehörigen in ber · 
felben . 5 = . 
2. Beiträge ber Pri- 
vaten Für. deßgl. 4144 39 
7994 46 - 
III Zuflüfe aus ſonſtigen 
Einnahmöquellen. 
a) Einnahmen aus Preßver⸗ 
gehenäftrafen . 19 38 - 


b) Roligeiftrafgelber. in ber 
Pfalz: F 
1. Polizei⸗, Zuchtpolizei⸗ und 


Griminalftrafen zu $ Antheil 12040 6 3 


2. Bulver: Berfaufsftrafen zu 
+ Antheil 

e) Pachtertrag der Rheindamms 

Gräfereien  . . 


{ 


‚82- 


. 6649 38 2 





19628 35. 4 


5 

intat Ten 
N‘ % —T 
IV. — 
1. Aus der Grundſteuer 
2. 4 „Hausſteuer — 97065 88 - 
”» no Bewerbfiuer . 72008 21 - 
#» „ Rapitairentenfleuer 1821858 - 
”" „ Ginfommenfteuer. 16468 51 - 


Bartial, 

Aa: 
RK IR TR 3 Bu ı 
. 2638505 3- u # 


3, 
4, 
5 


407246 46 - 


Summa ber II, Abtheilung . 455611 23 1 


Du LT, 


Bejammt-Betrag deri@innahmen . 484025.32 - 
Yudgaben, | 
L. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beftand ber a 2 
1. Auf bie V. Finangpetiobe und zurück. 
$Uu% 


Auf Erhebung der Einnahmen , — 17 - 


2. Auf die VI. Finanzperiobe, 





u: il 
Auf Erhebung der Einnahmen 
a) Grhebungskoften . — 31 
b) Rechnungsdefette and Nik, En 
erfäße . 2.47 - 4 
3. Auf die Vorjahre der 2 
VII. Finanzperiobe. ! 
Auf Erhebung der Binnahmen $ 
a) Erhebungskoſten 251 2 
b) Rechnnugsbefecte und Nüd: 
erfäße . 5825 ααν 


— 58 46 2 
Auf Wohhl hatigkeit. 


. 344 83 
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TaLEN Initıe Total, 
£ Dr Ze u" 4 u: 
An ie Berwaltung ber ſtreisarmen unb I i% 
Krankenanftalt Frankenthal zur Dedung  .r- 
bes Paſſivreſtes pro 1354 . . 11681 - 
Summa ber I. Abtheitung . 1896 14 3 
zu. Abtheilung. 
Ausgaben des laufenden Jahres. 
I. Auf Erhebung und Verwaltung der Kreis: 
—GEinnahmen. Partial. Total. 
Beſoldungen, resp. Tan⸗ 4 
tiemen und Hebgebühren . . 1279 4 - 
II. Bedarf des Landrathes. En 
1. Taggebühren” und Reife Ama 
koſten ber Landraͤthe 1186 40 - 
2, Regieloften der Landraihs⸗ J— 
Verſammlung 46 4 -: 
3. Entſchaͤdigung der Mitzlie- 
ber des Laudraths-Aus⸗ 
ſchuſſes. .219 21 - 
182 5- 
III. Auf Erziehung und Biltung. 
Au 
1. deutſche Schulen. 
a) Dotation ber 
Beltöfchulen . 75045 i7 
b) Beitrag zur 
Schullehrer- — 
Wittwenkaſſe 2000 — 
e) Schulvifitas 
tionskoſten .: 4499 22 
d) Beiträge an die 
Gemeinden zu 1 if ww 
Schulhausbauten m 4000, an Ar ro 
85544 Be 


ze 


Ar 44 
2. Iſolirte Latein⸗ 
ſchulen. 
a) Lateinſchule in 
Frankenthal. 3826 144 


b) Sateinfhule in 


Kaiſerslautern. 4822 264 


ce) Zuſchüſſe an bie 
übrigen Latein 
fhhulen . 
d) Diäten und 
Reifefoften für 
bie Bifitation 
berjelben 


3. Sonftige Auſtal⸗ 
ten für Erziehung 
unb Bildung. 
Schwimmſchulen 


4, Stipendien für 
Stubirende und 
Freipläße für 
Böglinge in Gr- 
ziehungsanftalten, 

a) Stipendien 


b) Freiplaͤtze 

Zöglinge. 

a) im  Gentral- 

Taubſtummen⸗ 
Inſtitut 

2) im  Gentral» 

Blinden » Ins 
ſtitut 


für 


. 19193 314 


. 130 40 


1600 — 


15 — 


. 250 — 


Vartial. 
AU: 


1972 52 3 


22 — - 


Total. 
Pe N 


5. Uebrige Ausgaben. 


Bur Erhaltung 
von Kunſt⸗ Denk ⸗ 
maͤlern und Alter⸗ 
thuͤmern. 


IV. Auf Induſtrie 

und Cultur. 

1. Kreis-Landwirth— 
ſchafts - und Ge⸗ 
werbſchulen. 

a) ſtreisſchule in 


KRaiferölautern „ 12115 53 


b) Liebrige Land: 
wirthſchafts⸗ u. 
Bewerbiculen, 

a) zu Speyer 

2) „ Landau 

7) » BZweibrüden 

ce) Zuſchuß zur An⸗ 
ſchaffung von 
Lehrattributen 
und Samms 
lungen .: 

d) Remuneration 
für ben ge 
werblichen Un: 
terriht an ben 


iſolirten Latein⸗ 


ſchulen. 

e) Taggebũhren u. 
Neifekoften ber 
Prüfunyd:Eom- 
mifläre : 
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Bartial, Total. 

$u BU Sur 

499 57 - | 

116517 28 3 
1800 — 
1800 — 
1965 — 
A400 — 
1400 — 
270 3 

19750 56 - 


41 
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2. Stipendien für Böglinge an 
ben polytechniſchen Schulen 
und für arme Schüler an ben 
Gewerbſchulen 

3. Geftätd-Auftalt in Zweibrücken. 

Ä%L 

a) Beftüts-Anftalt 20000 — 
b) Prämien fürdas 

Landgefüt . 1500 — 


Bartial, 
Aa: 


1200 — - 


21500 -- - 


4. Kreid:Aderbaufchule 
5. Üebrige Ausgaben. 
AA 

a) Für Verbefferung 

der Viehzucht, 

bed Wein ⸗ unb 

Flachsbaues 1000 — - 
b) Für Induſtrie 

überhaupt . . 500 — - 
c) Beitrag zum Be 

barf ber Handels⸗ 

Kammer. . . 363 45 2 


— ——— 


V. Auf Geſundheit. 
1. Kreis⸗Irren⸗Anſtalt zu Min: 


1500 — - 


1863 45 2 


genmänfter . 430000 — - 


2. Bur Suftentation der Thier- 
ärzte 


VL Auf Wohlthaͤtigkeit. 
1. Kreis:Armenhaus in Fran 


. 2655 22 2 


tentball ». 2.586000 — - 


Total. 
AM 


45814 41 2 


32655 22 2 


2. Unterftüßungen an Arme 

außerhalb bed Kreis⸗-⸗Armen⸗ 

baufes . ; ; » 2000 — - 
3. Retiungs : Anftalten und 

fonftige Ausgaben für ver- 

lafjene, verwahrlodte und 

blödfiunige Kinder . . 25000 — - 
4. Unterftügung der burdy Ele: 

mentar-Greiguifje beſchaͤdig⸗ 

ten Aimen. 1200 — - 


86200 - - 


VI. Auf Straßen: und Waj- 
ferbau. 
1. Beiträge „für die Diftrifts- 
ſtraßen. f% 
a) Für Unterbal« 
tungsbauten . A000 — 
b) Für Neubauten 3000 — 


2. Beiträge zu Wafjerbauten, 
weldhe den Gemeinden ob- 
liegen, 

Un die Gemeinden Neu« 
bofen und Mutterftabt 
Beitragzum Brüdenbau 

über den Rebbah . . 3000 — - 

3. Unterhaltung der Rheindämme 3654 52 - 
4. Beitrag zum Rheindammbau 

bei Nubrd -» 2600 — - 


57154 52 - 


VII. Auf Sicherheit (Belob: 
nung für Grlegung von 
Raubthieren. 00 — 2* 


525 

Total, 
Pe 

IX. Steuerbeijhlag, resp. Er⸗ 
ſatz an die Staatskafſe 100000 — - 
Summa ber II, Abtbeilung . 441443 33 3 
Diezu " . I " 1836 14 3 
Gefammt-Sanıma ber Ausgaben . 443279 48 2 





Abgleidhung. 





AU 

Die Einnahmen betragen . 484025 32 - 
„ Ausgben u 443279 48 2 
Bleibt Aciv-Meft . 40745 43 2 


Der Landrath erkennt bie Nichtigkeit der geftellten 
Rechnung an und ertheilt derſelben in allen Theilen feine 
Genehmigung; ſieht fich jetoch veranlaßt, ten Wunſch Bine 
zuzufügen, daß in Zukunft, ber Ordnung unb befjern Ueber: 


Dritte Sisung am 6. Juni 


Gegenwärtig find fämmtlihe in den früheren Sitz⸗ 
ungen anmefenden Lanbraihs: Mitglieder, ſodann der 
Königl. Regierungs: Director Herr v. Bettinger. 

Nachdem ter Präfident tie hentige Sitzung eröffnet 
halte, wurde dad Protofoll über die weite von dem Ce 
eretär vorgelefen und von dem Laubrathe genehmigt 

Der Königl. Cemmiſſär ertheilte hierauf die iu ber 
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fihtlichfeit wegen, bie Kreisfonds-Rechnung in berfelben 
Reihenfolge der einzelnen Rubrıfen geſtellt werben ınöge, 
wie fie in den betreffinden Kreis:-Bubgets enthalten find, 
was in ber genehmigten Rechnung nicht überall gehörig 
beobachtet worben ift. 

Schlüßlich beſchloß ber Landrath auf den Antrag des 
Referenten dieſes Ausichuffes, an ten anweſenden Königl. 
Gommifjär tie Anfrage zu flellen, warum bie Militärs 
Gebäude ber Landesfeſtung Germersheim nidt zu den 
Kreiöftenern beigezogen worten feien; in weldyer Beziehung 
von Seiten des Rönigl. Commiſſärs in ter näcften Sitzung 
bie nöthigen Aufflärungen zugefagt wurben. 

Der Präfident ſchloß bieranf bie heutige Sigung und 
ſetzte die nächte auf den 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, feſt. 

Ueber diefe in öffentliber Sikung ftattaehabten Ver⸗ 
banblungen wurde gegenwärtige Protofoll errichtet und 
von dem Präfitenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. 9. v. Kramer. 
Böding. 


1861, Vormittags 10 Uhr. 


vorigen Sitzung zugefagten Aufflärungen, aus welden 
erhellt, daß die Militär-Gebäute und Riegenfchaften bisher 
zu ten Kreidumlagen nicht beigezogen worden find, obgleich 
nach feiner Auſicht ein rechlliches Dindern wicht im Wege 
ftche, eine Reclamation des Lant rathes d⸗mnach als bes 
gtmdet erſcheinen duͤrfte. 

Der Landrath zog hlerauf in Betracht, daß nad 
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Art. 16 des Landraths⸗Geſetzes vom 23. Mai 1852 be. 
alle bireften Steuerarten in ſich begreifende, Steuerfuß 
der Maaßſtab für die Beiträge zu ben Kreisumlagen if; 


daß von ber Beitragspflicht aud zu Gunften bed 
Staates eine Ausnahme nicht beſteht; — daß daher unbe 
ftreitbar jebenfalld ale cataftrirten Militär-Bebäube und 
fonftigen Liegenschaften zu den Kreisumlagen beigegogen 
werben müfjen; 

und beſchloß, den Antrag zu fielen, daß nicht nur 
bie Beiziehung der Militär@ebäude und Liegenſchaften 
in Germersheim zu ben Sreidumlagen, ſondern auch bie 
Rachzahlung der bisher unerhoben gebliebenen Beiträge, 


wenigſtens feit dem Erlafje bes erwähnten Lanbrathögefehes, 


verfügt werben möge, 


Der Königl. Sommifjär theilte ſodann mit Ruͤckſicht 
auf die vorhergehende Sihung dem Lanbrathe ferner mit, 
daß bereitö in Gemaͤßheit einer MinifterialBerfügung vom 
12. Auguft 1860 unter bem 18. November 1860 bie 
Kreislaſſe angewieſen fei, die Kreisfonds-Rechnung in ber 
geftern von bem Landrathe beantragten Weife zu ftellen, 
worauf dieſer ben deßfalls geäußerten Wunfch als nun: 
mehr gegenſtandslos erklärte, 


Hierauf erftattete das Mitglied des Landrathes Jan⸗ 
fon im Namen bes L, Ausſchuſſes Bericht über bie Rech— 
nung bed Fonds der zu errichtenden Streis-Aderbaufchule 
für dad Jahr 1848, welche folgende Refultate ergibt: 


Il. Einnahme. 
A& 
1. Der Activ- Beftand der Rechnung pro 
1843 beträgt. . ; ’ « 21088 61 


2. Beitrag aus ſtreisfonds pro 1844 1500 — 
3. Aus Binfen von nachverzeichneten Werth. 
1052.31 


Bapieren . . . . z 
Summa ber Einnabınen . 23591 22 


I. Ausgaben. 


1. Koften für eine außgelooßte unb wieder 
angelente bayeriſche Staatd - el 
von 1000 4 . r 6 — 

2. Ferner Koſten für Agio — 
Zinſen von im Laufe des Jahres neu 
angekauften Obligationen im Betrage 


von 2000 4. 76 17 
Summa ber Ausgaben 82 17 

UI Abgleidung. 
Einnahmen . . eh . 23591 22 
Ausgaben . i . 82 17 
ArtivBeftand . 23509 5 


IWW. Vermögens-⸗Ausweis. 


1. An bayerifchen Staats: Obligationen zu 
44 % (Gifenbahnfhuld) 
10 Stüd & 1000 4 


1 500, 
5, 100, 
deßgleichen zu 4 %, ein Stück à 100 4 
zufammen . . . 11100 — 


fämmtlich mit Binscoupons vom R 3a 
nuar 1861. 
2. Bayeriſche Staats-Obligationen zu 44 % 
(Militär-Anlehen) 
3 Stüd à 500 4 — 1 Stud A 1004 
mit Bind-Goupond vom 1. Juni 1861. 
3. Bayerifhe Staatd-Obligationen zu 44 %, 
(Militär-Anlehen) 
2 Stüd à 500 4 — 2 Stüd à 100 4 
mit Zins⸗Coupons vom 1. Juni 1861. 
4, Eine bayeriſche Staats» Obligation zu 
44 %, (Eiſenbahn⸗Anlehen) ꝛ 


1600 — 


1200 — 


* 


| #% 
mit halbjährigen Zins⸗Coupons vom 1. 

Februar 1861. 

Eine bayeriſche Staats» Obligation zu 

44 9% (Eiſenbahn⸗Anlehen) . . 100 — 


mit balbjährigen Zind-Gouponsd vom 1, 
Februar 1861. 


. Deiglign . 2. 2020. 0 


Bartial-Dbligationen des 3. Prioritäts- 

Anlehend der pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 

zu 5 % 

1 Stüd à 10004 — 4 Stüd à 5004 3000 — 
mit halbjährigen Zins⸗Coupons vom 1. 

April 1861. 


. Bartial-Obligationen bed 44 %, Priori⸗ 


taͤts⸗Anlehens ber ypfälz. Lubwigsbahn 

1 Stück a 1000 4 — 11 Stüd A 1004 2100 — 
mit halbjährigen Zins⸗Coupons vom 1. 

April 1361. 


. 4 Stück Maxbahn-Actien zu 44 %, A500 2000 — 


mit Halbjährigen Bind:Goupond vom 
1. Januar 1861. 


Summ IV, . . 3500 — 


Verglihen mit dem Wctiv-Beftand ad 23509 5 


Ergibt fih ein Baar⸗Vorrath von 95 





A 
AcivoBeftand . . 3509 5 
Beſtand im Vorjafre 21038 51 


Somit eine Kapital: Zu- 
nahme vom . . 2470 14 





Der Landrath fand zu Feiner Grinnerung Veran⸗ 


dafjung. 
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Rah Erledigung dieſes Gegenſtandes erflatiete das 
Lanbraths- Mitglied Benzino im Namen bes II. Aus 
ſchuſſes Bericht über bie Grgebniffe ber Rechnung ber 
ehemaligen gräflih Leyen'ſchen Waifenhaus-Stiftung im 
Blieskaſtel im Jahre 1845, welche folgende Refultate 
ergibt: 


AU: 

1. Die Gefammt-Einnahme beträgt . . 5415 50 2 
2 0 „Ausgabe J 4607 16 - 
Bleibt Einnahms⸗Ueberſchüz .» 808342 
Hievon ab die Ausſtände mit . . 2732- 


Bleibt Rechner ſchuldig. .. 781 22 


Inventar 

über das Vermögen ber Stiftung. 

1. Gebaͤulichkeiten mit einem Flaͤcheninhalte 
von 27 Dezimalen, geihägt u. . 10000 — 

2. Bärten mit einem Fläheninhalte von 
3 Tagwerk 58 Dezimalen. . 1000 — 

3. Mobilien : 

s a) an Kapitlien » 0. BEN — 
b) „ Gerätfihften .». . . 1 6 
Summ ». . 4202 6 
Der Beftandb bes Vorjahres war . 43722 8 


mithin eine abermalige Zunahme von . 479 58 


Der Landrath fand zu feiner Bemerkung Veran⸗ 
laffung. 

Dasjelbe Landraths⸗Mitglied flattete hierauf im Namen 
bes IL. Ausſchuſſes einen Bericht ab über die Ergebniffe 
ber Rechnung der Waifenhaus-Stiftung für das ehemalige 
Herzogthum Zweibrüden in Homburg für das Jahr 1853, 
welche folgende Rejultate ergibt: 
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u 3% 
Die Gefammt-Finnahme beträgt . 7846 42 1 
n „ Ausgabe r 6423 35 - 
Ueberſchuß . 1423 171 
Dievon ab die Ausftände von . 175 30 - 
Dleibt in Kafje 1247 4741 


Diefe Anftalt befipt an Mobiliar: und Immobiliar- 


Vermögen: Ami 
1.83 Tagwerk 94 Dezimalen Weder, 
Wieſen und Bärten, im Inventare aus 

geſchlagen zu } . 138311 — - 

2. Rapitalien am 1. October 1860.  . 60243 10 - 

3. Haus⸗Geraͤthe 25 1- 


4. noch ausftehende Güterfleiggeiter . 461 1- 


Summa . 74040 12 - 

Diezu obige Ausftände 175 30 - 
Total . 14215 42 - 

Das Vermögen pro 1855 betrug . 4u151 33 
Bolalih ein Plus pro 18$% von 64 381 


Ter Landrath, intem er zu weiteren Grinnerungen 
feine Beranlaffung fand, beihloh jedoch, den Wunſch Bei 
zufügen, ed möge bie Verwaltung biefer Stiftung ange: 
wielen werben, bei der ftiftungsmäßigen Verwendung ber 
Erträgniffe and auf andere berechtigte Gemeinden die ge- 
eiguete Rüdfiht zu nehmen, 


Auf Aufforderung des Pıäfiventen eıflattıte hierauf 
das Witzlied des I. Ausſchuſſes, Kederle, in deffen 
Namen Bericht über die Rıbuungs:Nachweife des Maxi⸗ 
milians· Getraidefonds jür das Jahr 184%, aus welchem 


Folgendes erhelt: fo: 
I. Einnahme. 
1. Kctiv Reft ter Rechnung pro 1888: 
a) B:ar:-Beftanb ; ; 102 36 - 


b) Berzinslihe Wertb-Papiere . 
2. Grünbungs-Sapital, 
Aus Binfen: 
a) Von 6000 4 Kapital à 5%, Aus: 
ftand bei J. Wolf in Dürfpeim 
für Die Beit vom 11. November 1858 
bis dahin 1859 mit 
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u: 


. 11010 — - 


300 — - 


b) Binfen von Bayer. FRE EIER 


tionen zu 44%, nämlich: 


AX 
1. aus 32,200 # vom 1. 
Yanırar 1859 bis dahin 
1860 . 1449 — 
2. aus 9C00 A vom 1. Mai 
1859 bis tahin 1860. 405 — 
3. aus A600 4 vom 1. Juni j 
1859 bis dahin 1860 .. 207 — 
4. aus 1700 4 vom 1. De 
zember 1859 bis 1. Juni 
1860 4 Jahr 29 15 


e) Binfen von Prioritäid-Ob- 
ligationen ber pfälz. Lud⸗ 
wigdbuhn zu 5% aus: 

34,700 4 vom 1. Dkt. 
1859 bis dahin 1861) 1735. — 

d) Bınjen von Brieritätd-Ob- 
ligationen ter yfälz. Lud⸗ 
migdbahn zu 44%: 

1. aus 4700 vom 1. Dkt. 


1859 Bis dahin 1860 mit 211 30 
2. aus 1000 A vom 1. Aprıl 
bis 1. Ditober 1860 mit 22 30 


e) Zinfen von Maxbahn-⸗ 
Actien zu 44%: 


200 15 - 


i% 
aus 21,000 A vom 1. 
uni 1859 bis bahin 
1860 mit . 


. 95 — 


Summe ber Ginnahme 


IL. Ausgabe. 


Koften bed Anfaufs von verzinslichen 
Werthpapieren 


Verbleibt die Summe von 


#0 
6 
94 — - 
. 115506 51 - 
7 
145 36 - 
‚115361 8 - 





IN. 


41. Bayeriſche Staatd:Obligationen vom 

1. Mai 1852 zu & %: 
9 Stüd a 10004 . 

2. Deßgleihen vom 1. Januar 1854 zu 

44 % Eiſenbahnſchuld und zwar: 
a) 31 Stüd à 1000 4. 

b) 2 „ A 500, 

ec) 2 „ % 10,. r 

3, Deßgleigen vom 1. Juni 1855 zu 

4 %, Militär-Unlehen und zwar: 
a) 4 Stüd zu je 1000 4 
b)i „u „50 
)iı.. 10 „ 

4. Bayeriſche Staats-Obligationen vom 
1. Februar 1856 zu 44 %, Eiſenbahn⸗ 
Anlehen und zwar: 

a) 1 Stuck & 500 4 
b)3 „ A100, : 

5. Debaleihen vom 1. Juni 1859 zu 

44 9%, MilitäreAnlehen und zwar: 
a) 2 Etüd A 500 4 
b)3 „ 210, 


Vermögens-Ausweis. 


9000 — - 


31000 — - 9. 


1000 — - 


100 — - 


. Bur Dedung bed Reftbetrages vom 


Ausftande bei Jacob Wolf in Duͤrk⸗ 


beim ad 5000 4 
5 Stud bayeriſche Staats: Obligas 
tionen & 1000 4. ? . 


welche als Unterpfand in — 
gehalten werben. 


.Partial ⸗Obligationen bes 3. Prioritätd- 


Anlehens ber pfaͤlziſchen Ludwigsbahn 
zu 5 9%: 

16 Stück A 10004. 

1 „ % 50, 

32 „ 3 10,. 
Priorität3-Obligationen zu 44 %, ber 
pfälzifchen Ludwigsbahn vom 1. April 
1858: 

4 Stüd 3 10004 . 

3 „ 350,» 

2, 3 M,. 
Marbahn: Actien zu 44 9%, vom 1. 
Januar 1854 unb zwar: 

44 Stüd 2504 . . 


Schuldſchein ber Filialbanf Ludwigs⸗ 


bafen zu 24 % vom 5. Juli 1860 
verzindlih . . . . . 


Summa IV. 
Verglichen mit obigem Activbeſtande von 


Ergibt fih ein Mehrbetrag ad IV von 


welcher durch die zunädhft fällig werbenben 


500 — - 


1000 — - 
800 — - 


Binfen feine Dedung findet. 


Der vorjährige Beſtand betrug. 


Mitbin ergibt fich ein Mehrbeftand pro 
1855 von 
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Su: 


5000 — 


16000 — 
15500 — 
3200 — 


4000 — 
1500 — 
200 — 


22000 — 


70 22 


. 115370 22 
115361 25 


857 


. 110202 36 


5167 46 
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Der Landrath fand gegen biefe Rechnung Nichts 
zu erinnern. 


Sodann ſchloß der Präfibent die Heutige Sitzung 
und ſetzte bie naͤchſte auf den 7. Zunt, Vormittags 10 
Uhr, feſt. 


— 


Ueber dieſe in öffentlicher Sigung ſtattgehabten Ber 
Handlungen wurbe‘ gegenwärtiges Protokoll errichtet und 
von dem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. 9. v. Krämer. 
Böding. 





Vierte Sigung am 7. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr. 


Gegenwärtig find fämmtliche in den früheren Sigungen 
anweſend gewejene Mitglieder, fobann ber Königl. Som: 
mifjär, Herr Regierungd-Director v, Bettinge. 

Nach Eröffnung ter Sitzung wurde das Protokoll 
über die dritte Sitzung vorgelefen und genehmigt, 

Eodann erftattete das Mitglied des I. Ausſchuſſes, 
Heß, in befien Namen Bericht über bie Fonds für 
@Bemeinbezwede, wie folgt: 


A Einnahmen 


I. Abtheitung. 


Aus dem Veftande ber V. und VI Finanzperiobe. 
Nichts, 


Aus dem Beftande ber VII. Finanzperiode. 
Gay. I. Activbeſtand ber vorjährigen Rechnung. 
Für allgemeine Zwecke. 
Ama 
Einnahms⸗Ueberſchuß von 1848 15014 41 3 


Cop. 11. Nachträgliche Einnahmen, 
Nichte. 
Gap. III. Rechnungs Defecte und Rüderjäge 531 


Summa der I. Abtheilung . 15015 35 - 


I. Abtheilung. 
Einnahmen für das laufende Jahr, 
Gewoͤhnliche Polizei und Zuchtpolizeiſtrafen. 


rn j Au: 
Laut Ginweifungs: Decretur Königl. 


Regierung, Kammer ter Finanzen, betragen 
bie } der attribuirten Poligeiftrafen für bie 


Gemeinden 25898 13 1 





Summa ber II. Abtheilung bes Laufenden 
Jahres 
Beſtand der Vorjahre 
Summa der Abtheilung J. 


25898 13 1 


15015 55 - 
. 40913 48 1 





Gefammtbetrag ber Einnahmen 


Be Ausgaben. 
I Abtheilung. 
Auf den Beftand der Borjahre. 
Nichts. 


II. Abtheilung. 
Ausgaben für das laufende Jahr. 
Beiträge an bie Gemeinden für Baus 


foften und fonftige Ausgaben 41057 42 - 


. 41057 42 - 





Oefammtbetrag ber Ausgaben 


Abſchluß. 
Aus 
Die Einnahme beträgt. 40913 48 1 
„ Ausgabe „ . 405742 - 


Baffiv-Beftand . 143 53 3 
Diefe Rechnung wurde in keiner Weiſe beanftandet. 
Im Namen tes II. Ausſchuſſes erflattete ſodann 
defjen Mitglied Spanier Bericht über bie Rechnung 
ber ſtreishilfstaſſe pro 1845, aus weldem folgende Er- 
gebnifje erhellen:. 


IL Ginnabmen. 


Le 
a) Baarer RehnungsRüdftand aus 1855 815 40 2 
b) Rüderhobene Depofiten bei der Könipl. 
Zilialbanf . ” — 2100 Zu 
©) Verwerthete Prioritätd» Obligationen 
ind Wo . . .:..:2.. MO—- 
d) Annutäten . . 6980 21 1 
e) Rapitaljinfen von Priorität: Obliga 
tionen und Depofiten  . . 52416 - 
Summa 14550 17 3 
I. Ausgaben. 
3) Stiftungsmäßige Darlehen 12480 A 
b) Berwaltungstotn . . 2434 
©) Brief» und @elbporto, 
Reifekoften 454 
12768 — - 
II. Activreft. 
Derfelbe beträgt . 1782 17 3 
!w. Vermögensſtand. 
Betraͤgt am Schluſſe des Jahres 1845 38166 41 - 
Betrug n P „ 1834 36808 53 
Mebrung im Jahre 1845 . 1358 35 1 
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Der Landrath ertheilt ber Rechnung bie Genehmigung, 
indem diefelbe zu keiner Beanſtandung Veranlaffung gibt. 

Nach Erledigung dieſes Gegenſtandes erftaitete das 
Landrathsmitglied Jan ſon imMamen bes I. Ausſchuſſes 
Vortrag über ben Fond zur Gründung einer Benfiond- 
kaſſe für bie Relicten bed Lehrerperfonald an ben Latein» 
und Gewerbjchulen pro 1843, aus welcher ſich Folgendes 


ergibt: 
I. Ginnabmen. 
1. Baarbeftanb . . 29 29 
2. An verzinslichen ——— 2123 43 
3, Binfen von obigen Wertbpapieren . 121 — 
Summa 1. 2874 12 
IL Ausgaben. 

1. Beitrag zur Alimentation ber umver⸗ 

forgten Tochter Amalie des verlebten 
Subrectord Seip in Landau pro 1845 80 — 

2. Unterftügung ber Stubienleßreröwittwe 
Apollonia Kuntel in Landau pro 184} 100 — 
Summa IL 180 — 

II, Rechnungs-Abſchluß. 

Am 

Einnahmen. . 2874 12 

Ausgaben. 80 — 

Activreft - 2694 12 

Beftand im Vorjabre . 2723 43 

Mithin eine Minderung bed ' 
Rapitald von . ; ä | 29 31 


IV. Bermögend-Ausweis. 

1. Bayerifhe Staatsobligationen zu 44 $- 
1% 
a) 1 Stüd (Eiſenbahnſchuld) mit Zinscoupons 


vom 1. Mai ad . ä 100 — 
42 


b) 1 Stüd (Eiſenbahnſchuld) mit ——— 
vom 1. Januar ad. 

©) Deßgleichen 1 Stüd ad. . . . 
d) z 1 „ vom di. Maiad . 
e) 1 Stüd neues allgemeines Anlehen mit 
balbjährigen Binscoupond vom 1, Februar 

ad. x . . . 

2. Bayeriſche Staatsobtigationen zu 48. Sifen- 
bahnſchuld mit Zinscoupond vom 1. Januar 
3. Schuldſchein der Fillalbank Ludwigshafen zu 
rad. . . a at ee 


Bufammen . 


Landeommiſſariat. 


. 2723 43 


Ter Lanbrath fand gegen biefe Nechnung nichts zu 
erinnern und ertheilte berfelben feine Genehmigung. 


. 500 — 


Auf Aufforderung bes Präfidenten erftattete Hierauf 
ba8 Lanbrathömitglied Hilgard im Namen bes IIL 
Ausſchuſſes Bericht über das Diſtriktsſtraßenweſen. 


Der Lanbrath fieht fih in Gefolge desſelben zu 
500 — nachſtehenden Bemerkungen und Wünſchen veranlaft: 


100 — 
500 — 


100 — 4. Die Bertheilung und Berwenbung ber durch ben 

Landrath im Budget pro 185? eingeftellten Summe vom 
23 43 8000 #4 zu Beiträgen fuͤr Herftellung von neuen Diftrifts- 
ſtraßen fand ftatt, wie folgt: 


Bezeichnung der Straßen. 


Straße von Annweiler nah Vorderweldenthal 

Straße von Altleiningen über Groß: und Kleinkarlbach 16 Riräheim a a * 
Kirchheimbolanden . | Alfenzftraße, resp. Erbauung einer Brüde über die Alfenz bei — 
Kufel Straße dur das Reipoltöficher Thal im Kanton Lautereden 
Pirmafend. . . „| Straße von Dahn nad Weißenburg i . 

Straße von Pirmafend über Vinningen zur frarzoiſchen Grenze R 

Straße von ber fleinernen Brüde nad Thaleifchweiler . 

Straße von Wallhalben nah Steinalben . 

Straße von Rheinheim bis zur franzöfifchen — 

Straße von Dellfeld nach Thaleiſchweiler, resp. zur ſteinernen Brüde } 





Summa . 


Der Lanbrath findet feinen Grund, — 
zu beanſtanden. 

2. Auch die Verwendung ber zu Beitraͤgen für 
Unterhaltungefoften ausgebauter Diftriktöftraßen pro 185% 
andgeworfenen Summe von 40,000 A, wie foldhe im 
Amtsblatte pro 1861, MM A, ausführlich nachgewieſen iſt, 
gibt zu feiner Bemerkung Veranlaſſung. 

3. Für bas Etatsjahr 185% follen wieder, wie biß 
ber, eingeftellt werben: 


a) für Beitrag zu ben Koften für Diftriftsftraßen- 
Neubauten. > 2 20.20.8000 A 
un 

b) für Beitrag zu ben Unterbaltungsfoften von audge 
bauten Diftriftöftraßen ber Betrag von 40,000 4, 
und überläßt ber Landrath bie Vertheilung und Berwen- 
dung biefer Beträge nach den durch denſelben feftgefeßten 
Rormen wiederum dem weiſen Grmefien ber Königl, 

Regierung. 
4. Dem Landrathe wurbe bei feiner heutigen Ver 
fammlung ein neu aufgeftellter Katafter über fämmtliche 
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Straßen der Pfalz mitgeteilt, aus welchem nechbegeichnete 
Momente hervorzuheben ſind, naͤmlich: 

In der Pfalz beſtehen dermalen ober beſtanden viel⸗ 
mehr im Sommer 1860 


a) an volftänbig ausgebauten Diftriktöftraßen 902240 
Meter oder circa 260 geographifche Stunben, deren 
jährlihe Gefammt » Unterhaltungsfoften betragen 
169,826 4; 


b) an &Kauffirten Gemeindewegen, deren Unterhaltungs⸗ 
foften nicht angegeben werben Zönnen, 1012545 
Meter oder circa 332 Stunden, 


e) an Ortötraverfen, deren Unterhaltung ben betreffen 
ben Gemeinden obliegt, 57159 Meter ober circa 
18 Stunden, und 

d) an Staatöftraßen 1564 Stunden, 


Diefe Diſtrikts- und Gemeindeſtraßen, Ortstraverfen 
und Staatöftraßen, ſowie die betreffenden Unterhaltungs« 
koſten vertheilen ſich auf bie verſchiedenen Diſtriktsgemein⸗ 
ben ber Pfalz, wie folgt: 


513 524 





Diftrifts-@emeinben. | ausge cauſſitten ) Orts | Staats.) 
| : Bauten Gemeinde: —R 
Diſtrikts · wege, Traverjen. PAR 









| Snmweiler 202002000] 26360 1895 |-| 5%] 15,499 | 17,486 798 68 
| Bergubem .- 1 43509 6185 || 144 ‚989 | 61,043 | 5,060 54 
I Srantentbl -» 2 =. 1 35967 7000 I—-1 5 | 30,152 | 75,009 | 1,802 4 
| Grünflabt - 2 = = 0.134105 3345 |-| 10 | 21,599 | 22,725 F 34 
|" @ermeröheim . > 2. ] 205886 18 |] 9 | 19,772 | 36,152 | 3,850 4 
Babel um! sn 7962 I_| 158 | a0563 | 6 
Hombua » 2 2 0° 08] 26044 3200 I—] 123 | 13,273 | 44,234 RN 74 
Sandfuhll . 25881 I] 3525 |—I 134 | 27,593 | 35,650 _ BE 
Walmht. > 2.201 855 I-| 6160 |-]| 5 | 43,212 | 57,853 _ 3 | 
Kaiferslauten . -» 0. 38353 | Bari] 8 | 46,885 | 24,324 _ 10° | 
Dtbemiit 0, 14255 |—-I 5164 I—| 364 | 37,304 | 19,772 =. p* 
| Winwelrt © 2.0. 0417270 I] 6539 |—] 38° | 42,799 | 31,10 _ 3, | 
ı Gölbem ». > =» 200. J 19807 I—1 10537 |—| 54 | 30,042 | 33,147 _ 141 
Kichheim . 28183 I—] 4806 I—| 17 | 29,314 | 58,805 — 3 
DObermofhel  . 21125 |-| 6800 |-| 324 | 39,974 | 41,159 * 27 
| Rockenhauſen 16532 |—| 4251 |—| 254 | 31,137 | 15,835 850 u 
| Rufe. '. ! 29414 |— 43,777 _ 7: 
| _Rautereden RT 13389 |—} 10552 |—| 18 46,542 | 16,617 — 2; | 
| Wolfſtein 16000 — 21,668 — * 
Edenkoben 38138 -1 3700 4 9%] 19,038 24 | 
| Santa 63906 I—| 5187 |-] 8 | 30,199 7 | 
Dürkheim 43141 281 2527 I—] 5+ | 21,462 10, | 
| Neuftabt 56498 21 5733 I] 104 | 37.368 94 | 
J Dan 2 0:2 200 18049 |—| 6600 I—] 36 33,714 - 
| Bimfnd. - . 0.0.0] 31882 || 4130 - 194 | 16,751 74 | 
| Matfihbab - = = =] 20500 I-1 zoo I] 34° | 31,375 —_ | 
—— 51152 I—] 5160 —410 24,210 11$ | 
Speye - 2.0.1 40074 || 6305 |-| 154 | 37,785 4 
Bliesfaftel De er 788 |—1 13990 |—] 39 | 50,445 71 
zn 0.00. 12821 I-1 3970 I-| 224 | 26,703 2 | 
weibtüden > = =. 1 31428 I] Ass I 134 | 24,736 7 
Total . | 965579 |23] 169826 |— 902,240 1564 
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Angefihts diefer amtlich nachgewieſenen Thatſachen, 
wonad bie: Pfalz, 'Hei inchr als 600 geographiſchen 
Stunden Diftriktd: und Kauffirten Bemeindeftraßen « nur 
156 Stunden Staatöftraßen befigt, wogegen, wie bereits 
Bei ben vorjährigen betreffenden Verhandlungen nachge— 
wiefen wurbe, auf jeben ber fieben jenfeitigen Kreiſe, bei 
Gebeutend weniger Diftriktd- und Gemeindewegen, durch⸗ 
Tchnittlih 245 Stunden Staatöftraßen kommen, gibt 
fih der Landrath, beſonders im Hinblide auf ben aller 
höchſten Landraths⸗Abſchied vom 18. November v. J. 
Der zuverfihtlihen Hoffuung bin, die Pfalz werbe bei 
Feftftellung bes eben ber Beralhung und Beſchlußfaſſung 
des hohen Landtages unterliegenden Budgets für bie achte 
Finanzperiode geeignet berüdfichtigt, fonad die Aufnahme 
der ſchon früher bezeichneten Diftriktsftraßen in bie Reihe 
ber Staatöftraßen beſchloſſen und audy in biefer Beziehung 
dadurch die Pfalz ben jenfeitigen Kreifen moͤglichſt gleich⸗ 
geflellt werben. 

5. Der Landrath kaun ſchlüßlich nicht umhin, auch 
dieſes Jahr wieberum ben ſchon feit vielen Jahren in 
Ausficht geftellten und fogar fon mehrmald zur Yus- 
führung beſchloſſenen Bau ber Straßenftrede von Godram⸗ 
flein an das deutſche Thor in Landau, fowie ben ber 
täglich zu einem bringenberen Bebürfniffe werbenben 


Brüde über bie Nahe bei Ebernburg zu gemeigter Berüd- 


fihtigung in Anregung zu Bringen. 

Endlich erftattete das Landrathsmliglied Rothhaas 
im Namen des III. Ausſchuſſes einen Vortrag über bie 
vorgelegten Koftenanfchläge für Unterhaltung ber Rhein- 
bämme pro 1844, aus welchen Folgendes erhellt: 
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Wie in ben Vorjahren find auch in das Kreisbubget 
; Po 1844 wieder 5000 4 eingeſtellt für ben Unterhalt 
ber Rheinbauten, nämlich : 


1. Kür bie Dämme . 1213 4 
2. Schleußen 288 
3. . «Schleußenhaͤuſer 220 » 
4 un Nebenanftalten 131 „ 
d. Aufſicht. WRO - 
enblich 

6. Refervefondb 
a) ber Königl. Baubebörben . 298 „ 
b) „Regierung 800 „ 
Summa . . 5000. 


Nah allfeitiger Prüfung ber Hierauf Bezüglichen 
Koftenanjchläge ertheilt der Landrat; biefer Pofition feine 
Buftimmumg. 

Bor dem Schluffe übergab das Landrathsmitglied 
Wendel einen Antrag wegen Einführung eines Lehr: 
und Leſebuches bei ben deutſchen Schulen in ber Pfalz, 
welcher dem IV. Ausſchuſſe zur Begutachtung. zugewieſen 
wurbe, 

Hierauf ſchloß ber Präfibent bie Heutige Sipung 
und ſetzte bie nächfte auf ben 8, Juni, Vormittags 10 
Uhr, fell. 

Ueber biefe in öffentliher Sigung ftattgehabten Ver- 
handlungen wurbe gegenwärtiges Protokoll errichtet und 
von dem Präflbenten und Secretaͤr unterzeichnet, 


Ph. H. v. Krämer. 
Boͤcking. 





Fünfte Sitzung am 8. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr. 





Gegenwärtig find ſaͤmmiliche, in ben früheren Sipungen 
anwefenb gewejene Mitglieder, mit Ausnahme bed Abge⸗ 
orbneten Wendel, ſodann der Königl. Commiſſaͤr, Herr 
Regierungs:Director v. Bettinger. 


Nah Eröffnung der heutigen Sigung mwurbe das 
Protokoll über bie vierte vorgelejen und genehmigt. 


Hiernach machte der BPräfibent ter Verſammlung 
Mittheilung, daß ſich das Landrathämitglied Wenbel 
wegen eines unverfchieblihen Geſchäftes für bie heutige 
Eipung entjchuldiget habe, welche Entſchuldigung ber 
Landrath ald gerechtfertigt anerkannte. 


Sodann fibergab ber Seeretär bes Landrathes zwei 
Anträge, einen, die Aufnahme von Mühl: und Fabrik: 
werten in bie Branbverficherungs-Anftalt der Pfalz betr, 
welder an ben II. Ausfchuß, ben andern, bie Fabrikation 
bes Stempelpapiereö betr., weldher an den V. Ausſchuß 
zur Begutachtung verwiefen wurbe. 


Der Bräfident legte ber Berfammlung eine Zuſchrift 
ber Königl. Regierung vom 6. Juni 1861, die Kaflen- 
Unterfugung und ben Materialfturg bei ber Ktreis-Irren⸗ 
anftalt zu Klingenmünfter betr., vor, weldye dem II. Aus- 
ſchuſſe zugetheilt wurde, und eine zweite Zufchrift der 
Königl. Regierung vom 7. uni 1861, bie Geſchwornen 
für den Staatsgerichtshof betr, 


Auf Aufforderung des Präfidenten erflattete bierauf 


das Land rathsmitglied Heß im Namen bes J. Ausfchufjes 
Bericht über den Vorſchußfond für Schulhausbauten pro 
4848, aus welchem Folgendes erhellt: 


A. Ginnahbmen. 
I, Abtbeilung. 
Aus dem Beftande ber Vorjahre. 


$mı Ams 
1. Einnahmsüberſchuß pro 1844 8388 57 2 
2. Auf die den Gemeinden 
gemachten Borjhüffe ad 18611 22 
ab die laut Bufammen: 
ftellung gemachten Eins 
nahmen . 6345 19 - 6345 19 - 


12625 43 2 14734 16 2 


11. Abtbeilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. - 
Gap. I. Auf Borfhußfonds für Schulkaus: 
Bauten (gebilbet aus ten attribuirten 
Polizeiftrafen) ad 600 £ F i _—_- 
Eumma der Einnahmen . 14734 16 2 


— — 





B. Ausgaben. 
1. Abtheilung. 


Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Nichts. 
II. Abtheilung. 
Ausgaben auf das laufende Jahr. 


Vorſchuß gegen Rüderfob für Schul: 
hausbauten zu 4 %, verzindlih an bie Ge: 


meinde Altenbamberg 600 — - 
—— 
Summa ber Ausgaben „. 600 — 
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Rechnungs⸗Abſchluß. 
Am: 
Einnahme . 14734 16 2 
Ausgabe . 600 — - 
Nciobeftand . 14134 16 2 

Ausweis. 

# mama 


Diefer Fond befteht aus der urſprüng⸗ 
Gb biefür abmaffirten Summe ad . + 2700 — - 
und biltet ſich bermalen: 
1. Aus ben bis incl, 1864 geleifteten 
und noch ausſtehenden Vorſchüfſen ad 12265 43 2 


2. Deßgleichen pro 1843} ad 600 — - 
3. Aus dem Activbeflande „ 14134 16 2 
— Summa . 27000 — - 


Die Zinſen à 4 9%, fließen ber Schullehrer-Wittimen- 
kaſſe von biefem Fonde zu. 

Der Landrath hatte gegen biefe Rechnung keine Er- 
innerung zu machen. 

Endlich erftattete das Landrathsmitglied Bender 
im Ramen bed II. Ausſchuſſes Bericht über Die Verwaltung 
der pfälzifchen Brandverfiherungs-Auftalt. 

Nach der in ber Kreisamtsblattö-Beilage Mu, 12 von 
biefem Jahre veröffentlichten Brandverficherungs:Anftalts- 
Abrechnung pro 1860 ergeben ſich folgende Nefultate: 


A. Sinnahmen. 


Amar 

4. Ginnahınd » Ueberfhuß aus voriger 
Rechnung . R J 12746 29 8 

2. Rüdeinnafmspoften aus — 
Jahren . 30296 48 - 


3. Gemini Tntkeieign an " früßer 
niedergejhlagenen Branbafferuranz 
Beiträgen und Koflen . . . 2 7- 


A ui 
4 Wfferurang- Beitrag pro 1860 von 
121,176,910 4 Berfiherungs Kapital 
a3 ae von 100 4 . 60538 38 - 


5. Pro memoria wirb bier ber beftehenbe 


Vorſchußfond vorgetragen mit der 
Summe von 60,000 4 


Samma aller Einnahmen . 103633 52 3 





B. Außgaben. 
1. Brand-Entfhäbigungen: 


a) aus früheren Jahren . . 30294 45 - 

b) vom Jahre 1860 . . 58809 33 - 
2. Aufnahms⸗ und — 

pro 1860 . 1421 7 - 

3. Berwaltungsfoften £ . 269 36 - 
4. Gelberhebungs-Koften, nämlich Heb⸗ 
gebühren der Einnehmer und Remiſen 

ber Rentämter 2523 53 - 

5. Nieberjchläge 2 6- 

Summa aller Ausgaben . 9746 3 - 

Abgleichung— 

Die Einnahmen betragen . 103633 52 3 

n Ausgaben dagegen . . 746 3 - 

Einnahms ·⸗ Ueberſchuß 7837 49 8 


Auch diefe Rechnung wurde in Feiner Weiſe bes 
anftanbet. 


Hierauf ſchritt der Landrath zur Berathung über bem 
von bem Landrath8+Secretär in ber Heutigen Sigung 
übergebenen Antrag in Betreff ber Brandverſicherungk⸗ 
Anftalt: 

Der vandraih bat bereits in feiner Sigung vom 18, 
Mai 1860 um Ausſchluß ber Werke und Mafchinen im 


Fabtiklen unb Mühlen von ber Immobiliar: Brandvers 
fihherungs » Gefellfchaft der Pfalz gebeten, welche Bitte 
durch ben allerhödften Landraths⸗Abſchied vom 18. Mo- 
weiber 1860, geftüßt auf Art. 8 ber Branbwerficherungss 
Drdnung für die Pfalz vom 26. November 4817, ab: 
weidlich befchleben worben if. 

Einer folgen Auslegung fcheint allerbing® ber Wort: 
Taut dieſes Artikel zur Seite zu ftehen, während bie 
fortwährende Uebung, fowie ber Geiſt des Geſetzes einer 
ſolchen Auslegung unbebingt wiberftrebt, um jo mehr, als 
man zur damaligen Beit an Werke in Fabriken und 
Mühlen, wie fie heute vorhanden find, unmöglich gebucht 
haben konnte. 

Der Landrat kann ſich daher von ber Unrichtigkeit 
feiner im vorigen Jahre ausgeſprochenen Anſicht nicht 
überzeisgen, erlaubt fich daher, wiederholt bie ehrfurchts⸗ 
volle Bitte zu ftellen, daß Seine Königliche Mafeftät aller- 
gnäbigft geruhen wollen, ben Ausſchluß ber Werke unb 
Maſchinen in Fabriten und Mühlen von der Immobiliar⸗ 


Brandverfiherungd:@efelfchaft ber Pfalz -aubernfalld zur 
Abänderung ber Beftehenben Beftimmung bie nöthigen 
Maßnahmen zu verfügen. 

Diefer Beſchluß wurbe mit allen gegen eine Stimme 
bes Lanbrathömitgliebed Jordan gefaft, welcher feiner 
ſeits einfach eine Abänderung dev -fraglihen Beflimmung 
auf gefehlihen Were bahin beantragt Hatte, daß für 
Fabrikwerke entweder eigene Verfiherungsflafien gebilbet, 
ober. daß benjelben höhere, angemefjene Berfiherungs- 
Prämien auferlegt werben. jollen. 

Hierauf ſchloß der Praͤſident bie heutige Sitzung 
und ſetzte die naͤchſte auf den 10. Juni, Vormittags 10 
Uhr, feſt. 

Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung ſtattgehabten Ber 
handlungen wurde gegenwärtiged Protofol errichtet und 
von dem Präfibenten und Seeretär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer. 
Böding. 





Sechste Sigung am 10. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr. 





Gegenwärtig find fämmtlihe in ber erften Sitzung 
zugegen gewejene Mitglieder bed Landrathes, fowie ber 
Königl, Regierungs-Director Herr v. Bettinger. 


Nach Eröffnung ber heutigen Sitzung wurbe das 
Protokoll über bie fünfte vorgelefen und genehmigt. 

Hierauf erftattete Pfarrer Ehmannt im Namen 
des IV. Ausſchuſſes Bericht über bac beutfche Schul⸗ 
wejen. 

Zuerſt gab berfeibe dem Landrathe Kenntniß von einer 
durch Rönigl. Regierung vorgelegten Ueberſicht ber. bie 


Vertheilung ber Zuſchüſſe aus Kreisfonds zur Dotirung 
ber beutfchen Schulen, mit Angabe ber Gemeint und 
Säulverhältnifje, wie fie ber Landrath in feiner Sißzung 
vom 11. Mai 1860 gewünjcht hatte, fowie von einer von 
Königl. Regierung mitgetheilten Leberfiht ber Lehrer 
und Gehilfenftellen in ber Pfalz, na den Klaffen ihrer 
Behaltöbezige. Beide Actenftüde erhielten Die verdiente 
Anerkennung. , 


Sodann nahm ber Landrath Einfirht von ber höch ſten 
Miniferial-Entichliefung vom: 8. März 1861, betreffend 
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bie Reclamatioa desſelben binfichtlih ber Theilnahme ter 
Pfalz an der allgemeinen Edyuldotation, konnte jedoch 
nicht die Ueberzeugung gewinnen, daß feine deßfalls 
in ber erwähnten Eigung erhobene Rerlamation unbe 
grünbet jei, 

Nach vorgenommener Prüfung erbielt Die Rechnung 
pro 183% die Genehmigung bes Landrathes, ohne zu 
beſonderen Bemerkungen Beranlaffung zu geben. 


Die Verhandlungen über den von Königl. Regierung 
vorgelegten Gtat ber Ausgaben und Ginnahmen für bie 
deutſchen Schulen pro 1854 führten zu folgendem 
Refultate: 


Ad 1. a) Die ftänbigen Bezüge bes Lehrerperfonales 
im Betrage von 38,763 4 21 Ir werben un die Summe 
von 1958 A 8 % für Gründung neuer Schulen und für 
Gongrua Ergänzung geminbert, weil ber Landrath ber 
Anficht ift, daß ber im lehten Jahre angenommene Betrag 
von 86,775 A 13 Ze ter flänbigen Bezüge nicht mehr 
erhöht werbe, 


b) Die zur Ergänzung ber Gongrua eingeftellte 
Summe von 44,775 4 12 ar erkennt der Landrath unter 
ber Bebingung an, daß die von hoher Regierung für die 
Ergänzung der Gongrua bes Lehrerperfonales ber Pfalz 
verlangten und zum Theil in bad Budget ber VIII. 
Binanzperiode aufgenommenen Aerarialzuſchüſſe bewilliget 
werben. 


Dem Poflulate von 1958 Z 8 Ar für Errichtung 
neuer Schulftellen, welches ſchon im vorigen Jahre bean: 
tragt war, und dem Boftulate von 150 Z für tie Grün- 
dung einer Fatholifhen Gehilienftelle in Bruchweiler 
Baͤrenbach ertheilt ber Landrath unter ber Bebingung 
feine Zuftimmung, daß feine Reclamation hinfichtlid ber 
Aerarial:Zufchüffe für die Gongrua-Ergänzung des beutfchen 
Lebrerperfonales der Pfalz die entſprechende Berückſich— 
tigung finden. 

Die ſchon früher Bei bem Lanbrathe beantragte 
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Congrua-Ergänzung für den proteſtantiſchen Lehrer in 
Landſtuhl im Betrage von 75 4 wird bewilligt. 


Der Bedarf für die Beſoldung des Lehrer: 
perfonales würde fi) demnach auf die Summe 
von , i 


: j , 83733 33 
berechnen. Hiezu kommt noch 


2. Alimentationöbeitrag für das dienſt⸗ 
unfähige Lehrperfonal . 

3. Beiträge zur Schullehrer-Wittwen-⸗ und 
Maifenkafle . 

4. Diäten ber, Diftriftd:Schulinfpectoren für 
gewöhnliche Wilitation der beutjchen 
Schulen 


2000 — 


2000 — 


3300 — 
300 — 
1000 — 
6000 — 


5. Regiekoſten derſelben ,.  . oo. 
6. Für außerordentliche Vifitationen . 
7. Für Etulhausbauten . 


Geſammtbetrag des Bebarfes 98333 33 
Als Dedungemittel dieſes Bedarfes werben 


beantragt, aud der Staatskaſſe: 


1. Zur Dedung ber Gongrua in ihrem 
bisherigen Maaßſtabe ber bisher wirklich 
geleiftete Zuſchuß im Betrage von 


2. Zur Erhöhung ter Gongrua für einen 
Lehrer auf 250 A und für einen Ge 
hilfen auf 200 A bie von hoher Regies 
rung der Pfalz poftulirte und in das 
Staatöbubget für bie VIII. Finanzperiode 
aufgenommene Summe von . . '13633 59 


3. Bur Aufbefferung ber Gongrua für einen 
Lebrer auf 300 4 und für einen @ehilfen 
anf 200 A laut einer gemäß ber höchften 
Minifterial-Entjhliefung vom 29, März 
1860, A. 38, am 23. Mai I. J. aller: 


höchſten Orts vorgelegten Ueberficht 23342 9 
43 
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iX 

4. Alimentationdbeitrag für das bienftun- 
fähige Lehrerperfonal, ein Betrag von . 2000 — 

5. Für außerordentliche Bifitationen ber 
beutfchen Schulen : R x . 100 — 
Sm Ganzen . 42176 8 

As Dedungsmittel des genannten Ber 

barfs werben bewilligt aus ſtreisfonds: 

1. Ständige Zufchäffe für den Gehalt bes 

Lehrperfonales im vorjährigen Betrage 
von . i ’ j A R 36775 13 

2. Beitrag zur Schullehrer-Wittwen- und 
Waifenkaffe ein Beitrag von. . 2000 — 
3. Für Diäten der Diftriftd-Schulinfpectoren 3300 — 
4. Für Negieloften derfelben 300 — 
5. Für Ehulhausbauten . 6000 — 
Eumma 48375 13 


Demnach beträgt bie Gefammt: Summa ber Gin 
nahmspofitionen 90,551 # 21 @r. Vergleicht man biefe 
Eumme mit den Ausgaben, im Vetrage von 03,333 A 
33 X, fo ergibt fih ein Mebrbetrag der Iepteren von 
7782 4 12 %, in weldem die von hoher Regierung 
pofhilitte Summe von 1958 4/8 ar md 150 A = 
2108 # 3 ar, beren feiftung aus Gentralfonds biemit 
beantragt wird, enthalten if. Der übrige. Theil bes 
Mebrbebarfes im Betrage von 5674 4 & Ir ergibt ſich 
aus der Gonzrual» Ergänzung nad der in ber Pfalz 
angenommenen Gehaltsicala, und wird, wenn bie biejen 
Gegenftand betreffende Nerlamation des Landrathes die 
geeignete Berückſichtigung nicht finden follte, noch auf 
Kreisfonds übernommen, in welchem Falle die Ausgabe 
für die deutjchen Schulen als Kreisiaft der Pfalz für das 
Jahr 1844 fih auf bie Summe von 54,049 A1T u 
berechnen würbe. 


Sollte jeboh ber von hoher Königl. Regierung 
angegebene Zuſchuß von 23,332 A 9 Tr aus Staatsfonds 
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nicht geleiftet werden, fondern ftatt beffen nur bie für 
Erhöhung ber Congrua in bad Staatsbudget ber VIIL 
Finanzperiode eingeftellte Summe von 10,000 4, fe 
würde fi) der Bebarf für das deutſche Schulwejen mit 
einiger Wbänberung des von hoher Regierung deßfalls 
vorgelegten Etats, nämli der Streichung ber 150 # 
für die Gehilfenftelle in Bruchweiler-⸗Baͤrenbach und der 
Einftellung der Congrual⸗Ergänzung für bie proteſtantiſche 
Schulſtelle in Landftuhl im Betrage von 75 A, berechnen, 
wie folgt: 


iu 
1. Ständige Bezüge ber Lehrer und Ge— 
bilfen . ua u unbe . 36775 13 
#% 
2. Bur Ergänzung ber Gongrun 
die für das Jahr 1852 vom 
Landrathe bewilligte Summe 
vi . . ; R . 36170 4 
biezu laut beiliegenden Werzeich: 
niſſe für 11 Schulftellen, bei 
melden bie Gehaltöbezüge 
unter 250 4 ſtehen, durch ben 
Zuſchuß aus Staatsfonds von 
13,633 4 59 ze bis zu jener 
Größe aber erhöht werben . 444 54 
36614 53 
3. Zur Gongrual-Ergängung für ben protes 
ftantifchen Lehrer in Landſtuhl 75 — 
4, Alimentationd:Beiträge für das bienftun- 
fäbige Qehrerperfonal . ‚ e 2000 — 
5, Beitrag zur Schullehrer-Wittwenkaſſe 2000 — 
6. Diäten der Diftrift3-Schulinfpectoren 3300 — 
T. Regiefoften berielben . . R . 300 — 
8. Für außerorbentlihe Schulvifitationen . 1000 — 
9. Beiträge für Schulhausbauten . 6000 — 
Im Bann » .» 88065 11 
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Bur Dedung biefes Bedarfes werben in 
Antrag gebracht bie in das Staatd-Budget 
ber VIII. Finanzperiode aufgenommenen Aera: 
rialzufchüfie: 

1. Bur Ergänzung der Gongtna in ihrem 
bisherigen Maaßſtabe bie in das Staats» 
bubget eingeftellte Summe von 

2. Bur Erhöhung biefer Gongrua Die Summe 
von . 8 . . . . 10000 — 

3. Als AMimentations-Beiträge für das bienft« 


15834 — 





unfähige Sehrperfonal . 2000 — 

4. Für außerordentliche Vifitationen . 1000 — 
Demnach betragen bie Zufihüffe aus Gen: 

tralfends im Ganzen 28834 — 


und e8 fiele nach dem Vergleiche dieſer Gin 
nahme mit ber oben angeführten Ausgabe— 
Summe ber Pfalz no zur Laft bie Summe 
von . . F A . . a . 59231 11 


So anerlennenswerth es auch ift, daß bie Königl. 
Staat dregierung zur Ergänzung ber Gongrua bed beutfchen 
Lehrp erfonald ter Pfalz flatt ber früheren Summe von 
2200 4 nun 15,834 4 und zur Erhöhung diefer Gongrua 
10,000 4 in bad Etaatöbubget der VIII. Binangperiode 
eingeftellt hat, jo gibt doch ber zweite Stat ter Kreis— 
Ausgaben für die deutſchen Schnlen ber Pfalz, in welchem 
legteren nicht einmal bie Anträge hoher Sreißregierung 
für Bufhüfje zur Gründung neuer Schulfiellen Berüd- 
fichtigung gefunden haben, unb welchem noch ein jährlicyer 
Ausgaben: tat ber Gemeinden von 389,390 4 für ihre 
1492 Lehrer: „und Gehilfenftellen zur Seite flebt, ohne 
daß dadurch alle Lehrerftellen auf den Gehalt von 300 4 
und alle Gehilfenftelen auf den Gehalt von 200 4 
gebradit werten fönnen, zu erkennen, daß bie Laſt ber 
Pfalz ben übrigen Provingen gegenüber ncch eine verhält: 
nifmäßig zu große if, und daß biefelbe, mweil fie von ber 
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ellgemeinen Echulbotation im Staats budget ausgeſchloſſen 
if, eine größere Berückſichtigung in ben Pofitionen bes+ 
felben für die Ergänzung und Erhöhung der Gongrua 
der deutſchen Schulftellen finden bürftee Denn von ber 
der Pfalz zugewiefenen älteren Schulbotation von 43,615 4 
nehmen bie Sateinfchulen bie Summe von faft 29,000 4 
in Anſpruch, und es bleiben ihr von derſelben für bie 
Totation der deutſchen Schulen nur noch ungefähr 
14,000 4. Es wird darum die Bitte des Landrathes, es 
möge tie Pofition bed Staatöbutgets für Erhöhung der 
Congrua ter deutſchen Schulſtellen im Betrage von 
10,000 4, wie ed bie Königl. Regierung der Pfalz in 
ihrer Vorlage bei allerhöchſter Stelle vom 23. Mai 1860 
auf eine höchſte Miniſterlal-Entſchließung vom 29. März 
1860, M. 38, hin beantragt hat, auf wenigftens 23,342 A 
erhöht und nebſtdem neh für Zuſchüſſe zur Gründung 
der von Königl. Regierung im vorigen Jahre beantragten 
Schulſtellen für die Summe von etwa 2000 A geſorgt 
werben. Die allerhöhfte Stelle wirb biefe Bitte bes 
Lantratbed ncch befenters barin gerechtfertigt finden, daß 
obgleich, wie es von berfelben in legter Reit auf vielfach 
vom Lanbrathe ter Pfalz erhobene Reclamation bin zuges 
ftanten worben tft, biefe Provinz biefelßen Anfprüche auf 
Zuſchüſſe aus dem Staats-Aerar zur Gongrua ber deutſchen 
Schulſtellen, wie Die übrigen Provinzen hat, fie body, 
mit Ausnahme der geringen Summe von 2200 f tie 
legten Finanzperioden hindurch gar nicht Berüdfichtinet 
wurde, fonbern ihr bie Totation ihrer Echuiftellen allein 
zur Laſt blieb, während bie jenfeitigen Provinzen aller 
Laſt Hiefür durch das Etaatdärar enthoben blieben, okwohl 
fie durch das Ausſcheidungsgeſetz vom 23. Mai 1846 
binfichtlich der deutſchen Schulen unter dasſelbe Maaß, 
wie bie Pfolz gefteit wurben, Es wirb daher aud nie 
mit Grund in Abrebe geftelt werden, taß die Pfalz 
Binfichtlih ter Zuſchüſſe aus dem Etaatsärar für Schule 
zwede viele Jahre hindurch eine fehr nachtheilige Zurück— 
ſetzung au erbulden Hatte, und tab ihr deßhalb nach 
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ben Grundfägen ber Billigfeit und der geſetzlich feftzefepten 
Gleichheit der Laſten und PVortbeile aller Sreife bes 
Königreichs eine Entihädigung gebühre, bie ihr dadurch 
einigermaßen zu Theil würde, wenn bie bereitd vorge: 
tragene Bitte des Lanbrathes Die entiprehende Berück— 
fihtigung fände, 


Der Landrath ift nicht ungeneigt, auf feine im vor 
jährigen Protokolle niedergelegte Reclamation, daß ber 
Pfalz der verhältuigmäßige Authel an den BZufchäffen 
aus dem Staatsärar, welcher ihr entgangen if, für bie 
VL und VII. Finanzperiode nachträglich vergütet werde, 
im Ulgemeinen zu verzichten; jedoch muß er um fo mehr 
folgende Nachvergütung aus dem Staatsärar in Anſpruch 
nehmen. 


&3 wurden naͤmlich der Pfalz durch das Budget ber 
VI. Finangperiode zur Ergänzung ber Gongrua für bad 
Lehrerperfonal auf 250 # resp. 200 # die jaͤhrliche 
Eumme von 47 #40 ar bewilligt und dur ben 
Landrathsabſchied für die Jahre 1844 und 1837 zuge 
wieſen. Dur eine Minifterial-Gntfcließung vom 26, 
März 1851 aber wurbe ber Pfalz diefe Summe wieder 
unter ber irrthümlichen VBorausfegung abzejproden, als 
beitänden in biefem Regierungsbezirke die Verhältniſſe 
nicht mehr, auf welde die Bewilligung ber genannten 
Summe begründet worden war. Die Folge biefes 
irrtbünlichen und widerrechtlihen Verfahrens war, daß 
bie genannte Summe auch in das Budget der VII. 
Finanzperiode nicht eingeftellt wurde. Auf biefe Weiſe 
wurde der Pialz während ber Dauer von 10 Jahren 
ber jährlihe Aerarial-Zuſchuß von 4794 4 40 ar, aljo 
im Ganzen die Summe von 47,946 / 40 41 wiberredht- 
lich vorenthalten, obgleich der Landrath in alen jeinen 
Protokollen gegen dieſes Verfahren Einſpruch erhob und 
nachwies, daß der Pfalz hinſichtlich der Theilnahme an 
ber Budgetſumme für bie Congrua-Ergänzungen des 
Lehrperſonals der deutſchen Schulen gleiche Anſprüche 
wie die jenſeitigen Provinzen habe. Der Landrath ſtellt 
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baher dringend die Bitte, e8 möge ber Pfalz die fragliche 
Summe von 47,946 # 40 % nachträglich zugewieſen 
werben, — eine Bitte, deren Grfüllung nicht verweigert 
werben wird, weil fie geſetzlich und rechtlich begründet iſt 

Der Landrat kann nicht umbin, feine in dem vor 
jährigen Protokolle niedergelegte Bitte: es moͤge die 
Congrua der Schulſtellen, wie fie in der Pfalz beſteht, 
als Morm bei ber Beitimmung der Zuſchüſſe aus dem 
Staatsärar für das beutiche Schulwejen feitgebalten 
werden, zu wiederholen. Zwar wirb in dem höchſten 
Minifterial:Rejeripte vom 3. Mai 1861 bie Reclamation 
des Laubrathed der Pfalz binfihtlih der Theilnahme 
Diejes Regierungsbezirkes an ber allgemeinen Schuldetation 
betreffend, erflärt, es könne Die in der Pfalz für bad 
Lehrperfonal beſtehende Gehaltsſcala nicht als Maaßſtab 
für die Theilnahme an den Averſal-Zuſchüſſen aus dem 
Staatsärar angenommen werben, weil dieſe Scala nicht 
auf einer für bad ganze Königreich geltenden Norm 
beruhe. Allein es wäre bier zunähft bie Frage zu 
erledigen; ob man in den jenfeitigen Provinzen bei ber 
Fatirung der Scyulftellen nach beufelben Principien,; wie 
in ber Pfalz verfahre. Diesfeits wird in den Fafjtonen 
ber Schulftellen die Wohnung und die Nutznießung der 
etwa vorfindlihen Schul-Grundflüde, jeder Bezug von 
Gantore und Organiftendienften, fowie von Kirchendienſt⸗ 
Functionen ꝛc. eingerechnet, was jenſeits nicht der Kal 
fein fol, Much ift zu berückſichtigen, daß bie Lebensbe— 
bürfniffe in der Pfalz theurer als jenfeits find,  Dafi 
bie Gehaltsverhältniffe bes Vehrerperfonals in ber Pfalz 
ben Bebürfriffen nicht entiprehen, macht ſich beſonders 
dadurch fühlbar, daß die Zahl ber Abfpiranten für den 
Schuldienſt von Jahr zu Jahr in bedauernswerther 
Weiſe abnimmt. 


Dem Autrage des Landrathsmitgliedes Wendel, 
Koͤnigl. Reglerung möge Sorge tragen, daß ſo bald wie 
moͤglich ein Lehre und Leſebuch, in welchem das Wiſſens⸗ 
würbigfte aus der Naturlehre, Natur- und Weltgeſchichte 
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Geographie‘ n. f. w. enthalten ift, in ſämmtlichen Volks— 
ſchulen der Pfalz eingeführt werde, ertheilt ber Landrath 
feine Zuftimmung, mit dem Bemerken, daß als ein foldhes 
das im Gentral : Schulbücher » Verlage für die mittlern 
und obern Glaffen ber beutihen Schulen in 3 
Abtheilungen erjhienene Lehre und Leſebuch, welches 
ſchon ſeit vielen Jahren in katholiſchen und proteftan 
tiſchen Schulen ber Pfalz im Gebrauche ift, ganz geeignet 
fein möchte. 
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Nah Erledigung biefes Gegenſtandes erftattete hierauf 
Decan Moſchel im Namen bes IV. Ausſchuſſes Bericht 


‚über bie tolirten Lateinſchulen. 


In Beziehung auf die Rechnungen ber lateiniſchen 
Schulen zu Frankenthal und Kaiferdlautern, welche Kreis⸗ 
Anflalten find, fand ber Landrath Feine Bemerkung zu 
machen. 

Die vorgelegten Etat? des Bebarfes für fämmtliche 
Lateinſchulen pro 1854 entziffern ſich, wie folgt: 


zoꝛ 


aleinſchulen. 
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Es ſtellt fih hienach gegen dad Vorjahr ein Mehr⸗ 
bedarf aus Kreisfonds von 709 4 50 ar heraus welcher 
zur Dedung der Alterszulagen einzelner Lehrer an ben 
Lateinſchulen zu Frankenthal, Annweiler, Germeräheim, 
Grünftabt, Kirchheimbolanden, Kufel, Landau, Neuftabt 
und Pirmaſens notbwendig wird, Da biefe Mebrung 
fih auf frübere, allerhöchſt genehmigte Landrathsbeſchlüſſe 
grüntet, fo wird deren Bewilligung vom Yandrathe nicht 
beanftanbet. 


Gleichermaßen bewilligt der Landrath mit Berüd: 
fihtigung eines von Königl. Regierung durch Zuſchrift 
vom 25. Mai I. %. vorgelegten Geſuches ber Stubien- 
Iehrerd:Wittwe Appollonia Kunkel von Landau, in 
Grwägung bes unverändert foribeftehenden Bebürfniffes, 
derſelben auch pro 1354 eine Unterftüßung von 100 4 
aus dem zur Gründung einer Penfiond: und Wittwenlaſſe 
für die Lehrer an den ifolirten Latein unb Gewerbichulen 
abmajlirten Foud. 


Ebenſo ertlärt fih der Landrath damit einverftanben, 
daß Amalie Seitz in Landau, Tochter des verlebten 
Subrectord allda, auch pro 1844 einen Alimentationd- 
Beitrag von 30 # aus demfelben Fonde erhalte. 


Endlich erftattete noch Pfarrer Frübis im Namen 
des IV. Ausſchuſſes Bericht über die Landwirthſchafts— 
and Gewerbſchulen. 


Die Nehnung ber ſtreis-vLehranſtait zu Kaiferdlautern 


pro 1855 wurbe nad) erfolgter Prüfung genehmigt. 


Diejelbe enthält eine Mehreinnabme von Inſeriptions⸗ 
geldern im Betrage von 17 A 12 Zr Bei der ſtreisſchule 
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in Raiferslautern und eine Minderausgabe von 327 412 
2 3, nämlid: > 


A Ua 
1. Auf Perjonal-Egigenz ber Kreisſchule 161 i- 
2. Diäten des Prüfungscommiffärd 129 57 - 
3. Exigenz ber Kreis-Gewerbe- unb 
Sanbeläfammer. 36 14 2 
327122 


Dagegen wurde ein Mehraufwand von 200 454 Ir 
für Real-Erigenz der Kreisſchule gemacht, welcher Betrag 
aus ben Griparnifjen der Jahre 18254 und 1853 genom- 
men worden ift und für diesmal mit Rüdfiht auf bie 
Zwedmäßigfeit ber Verwendung, jedoch ohne Präjubiz 
für die Zukunft, feiner Beanftandung unterliegt. 


Aus dem in dem Budget für dieſes Jahr gewährten 
Grebite von 1400 A wurde für gewerblichen Unterricht 
an den 5 ifolirten Lateinfchulen zu Dürkheim, Branfenthal, 
Bermersheim, Grünftabt und Neuftadt je 200 4 und an 
ben 4 ifolirten Lateinfchulen zu Edenkoben, Kirchheim— 
bolanden, Kufel und Pirmafens je 100 A verwendet. 


Die Ausgabe der Gewerbfhule in Zweibrüden hat 
fih in Beziehung auf Perſonal-Exigenz von 1300 4 auf 
1965 /, nämlih um bie Dienftalterdgulagen des Rectors 
Groſch im Betrage von 82 A 22 ar, und be3 Zeich— 
nungslehrerd Sedelmaner von 82 A 38 Ur erhöht. 


Die vorgelegten Etats des Bedarfs für Die fämmte 
lihen Landwirthſchafts- und Gewerbichulen pro Aid? 
find folgende: 
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L Bedarf. 
Sefte Sechsjährige] Functions- Real: Geſammt⸗ 
Schulorte. | Summa. 
Gehalte. Bulagen, Gehalte, Exigenz. Eumma, 
Raiferslautern . 6325| — I 38 | 42 | 2930 | — | 9293| 42 | 2802 | 30 | 12321] 12 
Reſerve 120 — 

Speer . . . 8572| 19 | 27 g AL] 730 | — | 4330| — | 2242 | 30 | 6572] 30 

Landau . . . 3250| —I — 1-1 001 — | 3750| — I 1760 | — I 57% — 
Bweißrüdn. . | 00 —I — 1-1 35 I — I 3335| -- I 457 | —- | 3792] — 
| — Ta — — — — 

| Bufammen | 15747) 19 | 66 | 23 | 4895 | — | 20838) a2 | 7642 | — | 284751 42 
| Rejerve 15 | — | 


I. Dotation. 


Inſctiptions⸗ 
Schulorte. Stabtkaſſe. Diffri Summa. | Kreisfond. | Bedarf. 
Geld. 
| Raiferslautern . | 1000 12321 


| Speyer . . .„ 13573 ; 1900 6572 


| Zanbau . . . 1 2650 A 2080 5790 


| Bweibrüden. . | 1338 2000 3792 


Bufammen | 8561 1079) 30 | 11254] — | 17221) 12 | 28475! 42 
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UI Leitungen bed Kreisfonds. 


1. Kreisſchule Kai: 
ſerslautern 


| 2. Andere Schulen. 
a) Speyer 
b) Landau 


12145 Dienftalterd: Zulage 


1872 
1800 | — 


Deßgleichen 

Für die Wittwe Gümbel 
Dienftalterd: Zulage 

Für bie drei legten Schulen 


c) Zweibrüden . — — 


J 3. Attribute . . . 400 | — 1 0 | — 


Bufammen 18017 | -- 

4. Für ten gewerblichen Unterricht am ten ifolirten Lateinfchulen . 
5. Stipendien . 

6. Prüfungs: Gommiffäre 

7. Refervefond . 


Die Voranſchlaͤge betragen demnach 
Davon geht ab: 
Der für Alimentation für bie Relicten des zu Landbau verlebten Rectors @ümbel geforberte 


Betrag von . 2380| — 


21721 





— — 


ſo daß hienach die Beiträge aus Kreisfonds auf 12 


feſtgeſetzt werden. 
Bei Prufung dieſer Etats ſah ſich ber Landrath zu 
folgenden Beſchlüſſen und Bemerkungen veranlaßt: 
1. Unter ben für bie Landwirthichaftis unb Gewerb- 





geiprochenen Orunbfäge, fieht fich genöthigt, biefem 
Foften feine Genehmigung zu verfagen. \ 
. Die aus Binfen der Gienanth'ſchen Stiftung — 


— 


ſchule von Landau eingeftellten 2050 4 iſt wiederholt 
eine Summe von 280 A Alimentation für die Re 
licten des bafelbit verlebten Nectord Dr. Gümbel 
enthalten. Der Landrat, Rückſicht nehmend auf 
feine am 15. Juni 1858, 25. Mai 1859 und 12, 
Mai 1860 gefaßten Beichlüffe und die bajelbft aus- 


rührenden 800 4 find unter ben Dotationd-Beträgen 
der Kreisſchule zu Kaiferslautern außer Anfag geblieben 
follen jeboh nad der Beftimmung des Erlaſſes 
verwendet werben, jobalb fie flüffig geworden ſind. 
Der Landrath behält ſich deßhalb an dem rien 
Drte weiteren Beſchluß 9 


dri 
3. Der Landtath brüdt ben Wunſch aus, daß in allen 
Sabres» Berichten ber ifolisten Lateinfchulen, an 
welchen gewerblicher Unterricht ſtattfindet, angegeben 


werbe, welcher Unterricht, von welchen Lehrern und 
in wie vielen Stunden derſelbe ertheilt wird. 


Nah Erledigung ded gegenwärtigen Berathungs— 
Begenftandes Fann der Landrath nicht umhin, feine danf- 
bare Freude darüber auszubrüden, daß Seine Königliche 
Majeſtät auch der Pfalz ein Real-Gymnſium allergnäbiaft 
zugedacht haben, fowie feine Auverfiht, daß auch ber 


verfammelte Landtag in gleicher Weife biefem Bebürfniffe 
Rechnung tragen werbe. 
Hierauf ſchloß der Praͤſident bie heutige Sitzung und 
ſetzte die naͤchſte auf den 11. Juni, Vormittags 9 Uhr, feſt, 
Ueber dieſe in oͤffentlicher Sitzung ſtattgehabten Ver 
handlungen wurde gegenwaͤrtiges Protokoll errichtet und 
von ben Präfidenten und Secretaͤr unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer. 
Böding. 





Siebente Sikung am 11. Juni 1861, Vormittags 9 Uhr. 


Gegenwärtig find fämmtliche Mitglieder des Land⸗ 
rathes, wie in der vorhergehenden Sitzung, fobann ber Hönigl. 
Gommifjär Herr RegierungdDirector v. Bettinger. 

Nachdem der Präfident die heutige Sigung eröffnet 
hatte, wurbe das Protokoll über die ſechſste verlefen und 
genehmigt 

Hierauf faßte der Landrath nachträglich zu bem durch 
das Landraths-Mitglied Hilgarb im Namen bes IIL 
Ausihuffes in der vierten Sigung über das Diftrifts- 
ſtraßenweſen erftatteten Bericht, folgenden Beſchluß: 

Unter denjenigen Diftriftöftraßen, weldye feiner Zeit 
durch den Landrath ald zur Aufnahme in die Reihe ber 
Staatsſtraßen geeignet und berüdfichtigungswerth bezeich: 
net wurben, befindet fi aud bie Straße von Bliesfaftel 
tiber Lautzlirchen nad Neuhäufel. Nachdem jedoch ſeitdem 
durch die Vollendung ber Straße von Lautzkirchen über 
Nieberwürzbah, Haſel, St. Ingbert und St. Ingberter 


"Grube bis zur preußifchen Grenze bei Friedrichsthal, je 
wie durch die total veränderten Verfehräverhältnifie jene 
erftgenannte ihre Wichtigkeit total verloren Bat, und nur 
mehr noch dem Localverfehre bient, erlaubt ſich der Land⸗ 
rath, die Aufnahme der erwähnten Straße von BliesFaftel 
über Lautzkirchen u. ſ. w. bis zur preußiſchen Grenze bei 
Friedrichsthal, ftatt derjenigen von Bliesfaftel nad Neu 
bäufel in die Reihe der Staatöftraßen Bei allerhöchfter 
Stelle um fo mehr zu geneigtefter Berückſich tigung ehrer- 
bietigft zu empfehlen, als diefelbe in ebener Anlage birect 
in die bayeriſchen und preußifchen Kohlengruben, in bie 
zahlreichen Hüttenwerfe und inbuftriellen Gtabliffements 
auf biefjeitigem und preußifchem @ebiete führt, beim Bahn 
bofe Friebrihäthal in Die von Saarbrüden nach Kreuz— 
nach und der vordern Pfalz führenden Eiſenbahnen mün- 
bet, und in Folge der überwiegenden Benügung berfelben 
durch die vom In⸗ und Auslande in die Königl. Gruben 


fahrenden Kohlenfuhren zumeift ärarialiſchen Zwecken 
dient, daher ſchon aus dieſem Grunde verdient, in die 
Reihe der Staatsſtraßen aufgenommen zu werben, 


Sodann erftattete im Namen bes II. Ausſchuſſes 
deſſen Mitglied Jorban Bericht über bad Landgeſtüt ber 
Pfalz zu Bweibräden, 


Die Nachweiſe der Rechnung pro 184% ergeben fol: 
gende Refultate: 


A. Geld-Rechnung. 
Ginnabmen. 
u. Abtheilung. 


Einnehmen aus dem Beftande ber Vorjahre. 
Nichts. 
II. Abtheilung. 


Einnahmen des laufenden Jahres, 
A. Unmittelbare oder ordentliche Einnahmen. 
Partial. Total. 
AT PEN 
L Aus verpadhteten Immobilien . 6538 40 - 
U. Dieftwohnungen u. Dienft- 
gründe: 
1. Wohnung bed Dis 
rectors . 100 4 
beflen Dienfigarten 50 
2. Wohnung des Ren: 


150 — - 


danten . 60 
befien Dienftgarten 25 

3. Wohnung des Bereiters, 
dann Wohnung und Dienft- 
gründe ber übrigen Geftütd- 
knechte und des Waldhüters 


8 — - 


126 — - 


361 — - 
III. Korft: Haupt: ımb Neben: 
nußungen: 


57 
Bartial. Total. 
PUR BURN 
1. Erlös aus Holz 1896 22 - 
Ze „ Walbftreu 14 — - 
3. Echatens: und Wertherfäge 
von Forftfreveln 11 34 - 
4, Erlös aus Torf 474 50 - 
2396 46 - 
IV, Eprunggeld . 5869 — - 
V. Erlös aus Dung 802 43 - 
m. , > Ochſen 409 7- 
Eumma A. . 16377 16 - 
B. Wittelbare oder auferorbentlihe Ginnahme. 
ms Am 
I, Orbentlihe Zuſchüſſe: 
a) aud Staatöfonbe. . . 10000 — - 
b) „ Kreisfonbs « 10000 — - 
U. Außerorbentlihe Zufhüfle: — — — 
2000 — - 
Befammt- Summe ber Einnahmen . 36377 16 - 





Ausgaben. 
u. Abtheilung. 
Ausgaben auf den Beſtand ber Vorjahre. 


I U 


Paffivreft von 1834 337 52 2 


II. Mbtheilung. 

Ausgaben bes laufenden Jahres. 

I. Befoldungen. * 
1. Des Directors: 


(d 
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a) in Geb .1000 — 
by) Wohnungs⸗An⸗ 
ihlay . 150 — 
c) Natural-Befol- 
bung . 522 8 
2. des Rendanten: 
a) in Geld . 800 — 
b) Anfdhlag ber 
Wohnung und 
bes Garten. 5 — 


II. Allgemeine Regie, 
4. Ranzlei:Bebürfuiffe . 


2. Reife-Averfum und Diäten 


III. Auf ben Betrieb; 
1. Gehalt bes Thierarztes 


- 2, Löhnungen: $%& 
a) des functioniren- 


- — den Bereiterd: 
in @elb . i 
Anſchlag d. Wohnung 
b) be Fourage⸗ 
meifterd 
in. Geld R j 


e) ber Beihälwärter 
d) „ Gehilfen 
3. Unterftügungen 
4, Monturgelb . 
5. Unterhaltung der Pferbe: 
a) Aufauf von Stroh 
b) „ Haber 


208 
Anſchlag d. Wohnung 10 — 


Partial. 


ATi 


105 31 - 


250 — - 


464 12 - 


Total, 
LE EN 


2557 8 - 


405 31 - 


Partial, 
ma 
c) Für fonftige Naturalien. 5714 - 
d) „ Meien, Mehl unb 
Delkuchen . 86 30 - 
e) „ ®rünfutter 653 - 
f) Ankauf von Heu, Erndte, 
Dinde- und Transport: 
koſten 1471 58 2 
g) Für Hufbefchläg . . + 286 18 - 
h) „ Mebicamente und 
Kurkoften 221 37 - 
i) Stall: und Hofbeleudgtung 144 54 - 
k) auf ben Beihälftationen. 5033 51 - 
I) Beſchaͤlereikoſten . 975 4A- 
6. Unterhaltung ber Mobilien: 
8) Stallgeräthe 123 26 - 
b) Gechirr , 418 54 - 
ce) Sattelwefen . .« 600 16 - 
d) Mebicinijche Apparate 1142 36 - 
e) Kanzleigeräte . 621 - 
f) Bett und andere Geräte 45 16 - 
7. Kür die Deconomie: 
a) Kür Bäche und Gräben. 323 32 - 
b) Torfgewiunungg: und 
Verwerthungskoſten 39 40 - 
ec) Unterhaltung der Gräben 
im Torfſtich 29 52 - 
d) Baumpflanzungen - und 
Baumalleen . Ba - 
e) Für Zäune nnd Mauern 200 — - 
f) „ Brüden und Wege 169 51 - 
g) Maulmurffang u. Schüpen: 
gelb . ... . 406 35 - 
h) Bins für gepadhtete @üter 300 — - 
i) Kür bie Preifevertheilung 132 — - 
k) „ Berbefferungb.@ütr 600 — - 


Kama 
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Partial. Total. 
8. Für bie Walbungen: Azı SS 0% 
a) Kür Waldhut 12 — - 
b) „ Forftulturen . 302 2 - 
c) Holzmacherlohn 239 55 - 
d) Verfteigerungstoften 39 10 - 
e) Remuneration für ben 
Königl, Revierförfter % 9- 
9. Batı-Ausgaben: 
a) Unterhaltung ber Gebäube 1210 49 - 
b) Für Brunnen 78 30 - 
co) „ Höfe - 0 8- 
410. Ständige Bauausgaben : 
a) Kamin, Senkgruben⸗ ıc. 
Reinigung . 24 23 - 
b) Brandaſſecuranz ⸗ Beiträge 126 32 - 
11. Uebrige Ausgaben: 
Für Pferde» Traneport, Dir 
firiftslaften, Reife » Ent: 
ſchädigungen ber Comite⸗ 
Mitglieder, ärztlihe Be— 
banblung erfranfter 
Knechte x. . . 333 510 - 
33357 57 2 
Sejammt-Ausgabe . 36658 29 -- 
Abgleichung. AU: 
Die Einnahme beträgt . 86377 16 - 
„ Ausgabe P ® . 36658 29 - 
Beſteht ein Paffivreft von. 231 13 - 


welcher auf die Rechnung pro 1344 zu übertragen ifl. 
4. Die Einnahmen waren nad dem Budget #% 
pro 1833 veranfchlagt zu .. 38130 — 


fie betrugen aber in Wirklichleit nur 36377 16 


Minder-Ginnafme . 1752 44 
Die bedeutendſten Ausfälle fanden flait: 
An dem Grirage ber verpachteten Jmmo ⸗ 
bilien mit . ü . 1330 %0 


wobei in Kolge bes trodenen Sommers 
von ben Ohmetwieſen allein 901 4 





weniger erlöst wurben. Äi% 
Aus Holy wurde weniger men 5839 38 
„ Torf : 725 10 
Dagegen gaben bie PIE Ur einen 
Mebrertrag von 869 — 
worin zugleich ber Beweis erblidt 
werben fann, daß bie Pferbezüchter 
bereitwillig ein hoͤheres Sprunggeld 
entrichten, wenn bie aufgeftellten Ge⸗ 
ftüts-Befchäler bezüglich ihrer Qualität 
entfprechen. 
2. Die Ausgaben für 1855 waren auf . 38130 — 
normirt; fie betrugen aber mur . 36658 29 
mithin Erſparniſſe von 1471 31 
welche fi nodh um 337 #524 ze vermehren, 
weil die Rechnung von 1853 mit einem Paſ—⸗ 
fiorefte von diefem Betrage abgeſchloſſen wurde. 
Die bedeutendſten Erjparniffe wurben 
gemacht: 
an Dafer mit . 813 30 
auf den Befhätftationen mit 1222 35 
an Unterhalt ber Gebäude mit . 299 11 


Die Ueberfchreitungen ber Budget-Anfäpe find nur 
bei der Pofition Stroh mit 282 4 20 ze und bei bem 
Lohne ber Gehilfen mit 199 4 12 ar erwähnenswert. 
Der erfte Poften wird mit ben notoriſch fehr hoben 
Preifen, ber zweite durch Häufige Erkrankungen gerecht» 
fertigt. 

Die Prüfung diejer Rechnung, deren Richtigkeit ber 
Landrath hiemit anerkennt, führt zu dem Ergebniſſe, ba 
ſich ein anfehnlicher Ueberſchuß ergeben; haben würbe, 
wenn bie Grträgniffe aus ben Immobilien, dann Holz 
und dem Torfe nicht bedeutend unter den Bubget-Anfäpen 
geblieben wären. 


579 | 580 


B.e Holz material:fcehnung. 
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Im Jahre 160 wurden im Altenwoog 897,000 Stüd Torffäfe gefiochen, welche nicht in Einnahme geftelt 
find, da ber Stecherlohn, ſewie der Erlös erft 1852 zur Verrechnung kommen follen. 


C. Fourage-Natural-Rechnung. 


9 
in 
3 


Vortrag. 





Metr. Entnr 
Kilogramm. 
Metr. Entur 


Ginnahme . 
Ausgabe 


ẽ 
= 
Fi 
$ 
& 
60 
60 


Ueberſchuß 367 





D. Rechnung 
über ben Pferde» Anfaufsfond, 


A. Einnahme 


I. Aus dem Beftande ber Vorjahre. 


Nichte. 


II. Laufendes Jahr. 
Drdentliche Einnahme. 
I. Erlös aus Pferden. 


Aa 
1. Für den Wallahen Tancred  % 175 — 
2. » „ Hengft Bayard 181 — 
3 u. „  Gtourneau . r i 261 — 
4 u „Wallachen Affl . R . 30 — 
5 u . Heft Iſaac. 310 — 
6. u Balladen Baron . 490 — 
7. u u Griffen. 421 — 
1 „Derwiſch 215 — 
9. u die Stute Veſta 
ı | ee a ww 
11. #7» Amanda R 169 — 
12. 7» nn» Bromnbetty . P > 252 — 
13, „ on „ Gm. 40 — 
Summa . 4174 — 
I. Binfen von Staatsobligationen. 
Bon 2 bei der Königl. Filialbank Lud⸗ 
wigshafen deponirten Staatsobligatienen, jede 
zu 500 #. = 1000 # bievon 44 4 Binfen 
som 1. Auguft 1859 bis dahin 1860 . 4 — 
Summa der orbentlihen Einnahme 42419 — 
Außerordentliche Einnahme. 
Bon den bei der Königl. Filialbgnk Lud⸗ 
wigshafen angelegten Kapitalilen wurden behufs 
Ankaufs von Hengſten zuruckgezogen . . 115 — 
Sefammt-Einnafme . 5834 — 





B. Ausgaben. 


I. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Paſſivteſt pro BH. >: >. 


IL Laufendes Jahr. 
4. Ordentliche Ausgaben. 
a) Ankauf von Pferden. 
In Folge Ermächtigung Königl. Regierung 
wurben nachbezeichnete Pferde angekauft: 


A& 
1. von Johann Mayer von 
Hehlobe ein 3Hjähriger 
Schimmelhenaft um 500 — 
2. von Georg Kröll von Korften 
ein 34jähriger kaſtanienbrau⸗ 
ner Hengſt um . 400 — 
An Trinkgeldern wurben Segaßtt 5 — 
„ ZTrandportoften . 117 31 
Keifefoften und Diäten des Se 
ftüts- Directors . 108 42 
An Proviſion an die König. 
Filialbank Qubwigshafen für 
einen Grebitbrief 5 — 


Ferner ebenfalld in Folge Er: 
mädtigung König. Re 
gierung: 

3. von Mayer Sohn von Saar- 
louis ein 5 Jahre alter fafta- 
nienbrauner Arbennenbengft 
um .. B . . 70 — 
Pferdeverfteigerungstoften 43 56 

b) Bindzahlungen. 

Laut Abrechnung der König. 

Filtalbant Lubwigshafen, Binfen 
aus 1350 A Kapital vom 3. Det. 


1858 bis 21. Febr. 185984 %, . 233 17 


588 
Aa Amı 
Deßgleichen aus 503 A vom 21: 


Fehr, 1859 bis 30, Sept. 1860. 36 31 


Summa der ordentlichen Ausgaben 1939 57 


2. Außerordentliche Ausgaben, 
a) Abtragung von Kapitalien. 
Laut Abrechnung an die König. # ar 
Filialbank Ludwigshafen 30 — 
b) Kapitalien-Anlage, 
Bei ber Königl. Filialbank Lud⸗ 


wigähafen 3000 — 


Summa ber außerorbentlihen Ausgabe . 3030 — 
Geſammt⸗Ausgabe 
Abſchluß. 


Die Einnahme beträgt. 
Die Ausgabe beträgt . 


6176 26 


Ir 
. 5834 — 
. 6176 26 


Mehrausgabe 342 26 


Vermögensſtand. 

Bei der Königl. Filialbank Ludwigshafen ſind deponirt 
an Obligationen und Schuldſcheinen 5567 34 Ir 

Unter den Einnahmen erſcheinen 4174 4 als Erlös 
aus 13 Pferden. Im Allgemeinen darf das Ergebniß der 
Verſteigerung als ein befriedigendes angeſehen werden. 

Die Hengſte Iſaac und Caron wurden zu BIO 4 
und 490 4 verfteigert, während fie im Inventare nur zu 
600 4 und 300 4 verzeichnet find. Dagegen wurden für 
die Stuten Ameife, 12 Jahre alt und Amanda, 6 Jahre 
alt, nur 240 4 und 169 A erlöst, während erftere mit 
41596 / und letztere mit 460 4 inventarifirt find, 

In den Ausgaben ift ber Anfauf von drei Pferden 
im Betrage von 1836 4 13 ar verzeichnet. 

Dos Vermögen des Fonds befand am 4. Oktober 
1860 aus 5567 # 34 am, welche bei ter Köntgl. Filial- 
bank angelegt find. 





E. Snventarium 


über die Immobilien und Mobilien bes Lanbgeftütes 
ber Pfalz. 


L 3Jmmobilien 





A. Gebäaͤulichkeiten. Tgw. De 
1. Zweibrüder Banned . e 5 325 
2. Sxheimer P « . . . — 6 
3, Yägeröburger „ R r } s 2 50 
Summa a. . 5 81 
B. Gartenlaud. 
1. Gemeinde Zmweibrüden 10 49 
2. Irxheim — 11 
3. P Jaͤgersburg — 37 
Summa b. . 10 97 
C. Aderland, 
1. Bweibrüden 58 75 
2. Ixheim j 2 16 
3, Erbach⸗Reiskirchen 233 
4 Walbmohr . ä 3238 
5, Jaͤgersburg ; i ⸗ 249 18 
Summa c. 315 70 
D. Wieſen. 
1. Gemeinde Zweibrüden . , E 56 4 
2, . chem . . ; . 27 80 
3 Althornbach. 185 
4. * Wattweiler . { i : 5 9 
5. ” Homburg . . r ı 411 4 
6. R Erbach Reiskirchen j , 35 78 
Te R Walkmohr . ; ; r 36 12 
8 ” Obermiejau. ; , 65 96 
9 r Vogelbah . . : ; 41 :13° 
10. „ Yügerdburg. : s . A601 47 





E. Ruinen. 

1. Zweibrüder Banned . . R 
F. Weiber. 

1. Gemeinde Zweibrüden . A 

2, = Yägeröburg . 


G. Waffergräben. 

4. Gemeinde Zweibrüden, 
2 P Jaͤgersburg. 

| Summa g. . 

H. Wege. 
1. Gemeinde Bweibrüden. . ” ‘ 
2. ” Domburg 
8. ü Walbmohr . 
4. J Obermieſau. 
5, " Jaͤgersburg. 

Summa h, 

I Wald. 
1. Gemeinde Zweibrüchen. 
2. r Ixheim 
3. Homburg . 
4. „ Erbach · Reliskirchen. 
B. — Kleinottweiler 
6 Walbmohr . 
7 " Sägerdburg . 

Summa i. 
UI. Wobilien. 

1. Literalien. ‘ 5 N . 
2. Umtögeräibe . . . . 


3. Schmiebgefdirr . r 
4. Mediziniihe Apparate . N 
5. Bett: unb andere @eräthe 
6. Stallgeräte . 
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A& 

7. Geſchirr . a i \ i 31710 5 

8. Sattelweſen 3086 2 
III. Pferde und Hornvieh. 

a) 56 Beihäler . . i . . 33625 46 

b) 21 Hengſtfohlen. e i ’ . 2465 — 

c) 18 Wutterfiuten  . R k . ,%02 — 

d) 8 Stutfohlen . ; ; 0.100 — 

103 Pferde. 
2 Bugodien . . . s . 157 — 


Summa . 54670 1 
Das Inventarium für 1844 entziffert eineu Werth 
an Pferden von 46,642 4 46 am gegen 50,742 A10 
bed Vorjahres, Die Hengſte Rapide und Bonhomme, 
inventartfirt zu 110 4 21 ur und 822 A 2T a find 
getöbtet worden. 
Indem ber Landrath bie Richtigkeit dieſer Nechnungen 
anerkennt, geht derſelbe zut Prüfung des Bubget3 für 
1844 über. 


Budget | 
bes König, Landgeſtütes zu BZweibrüden pro 1844. 
Ginnahmen 
5. Abtbeilung. 
Auf den Beftand der Vorfahre. 
Nichts. 
II. Abtheilung. 
Cap. J. Laufendes Jahr. 1% 
& 1, Aus verpahteten Junmobilien . 7154 — 
Dienftwohnungen und Dienftgründe 361 — 
$. 2. Forfl-Haupt: und Nebennugungen, 


a) Erlös aus Holz . . „ . 2040 — 
b) » „ Xoıf. : R 1200 — 
ce) Schaben und nr von Bor 

freveln ; 10 — 


8.83. Sprunggld . ’ . . 5869 — 
45 
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Am . Im 
$.4 Aus Naturalien . — — Loͤhne: 
$5. Aus Dung - 800 — a) bes funct, Bereiters: 
$.6. Aus Odfen . 230 — n&b. . . 438 | 1 — 
$.7. Bufällige Einnahmen . 36 — Anfchlag ber One 2 — 
Summa Gap. I. „ 17850 — 6b) des Fouragemeifters: 
Gap. II. Außerordentliche Einnahmen, nd. . 208 5 208 5 
1. Zuſchüſſe: Anſchlag der Dienſtwohnung 10 — 
8) aus Staatsfondbs. 10000 — ©) ber Beihälwärter incl, 66 A Anſchlag 
b) aus Kreisfouds: 1. ordentliche 9000 — ber Dienftwohnungen. . 5621 
2. außerordentliche. 328 — d) ber Gehilfen . . , ⁊u — 
Summa Cap. II. 22228 — Voeturgeld —— 
„ıL.1m0 — ) Alimentationen . 10 — 
Summa aller Einnahmen . 40078 — een = — 2080 — 
Ausgaben. b) „ « Hafer 10635 — 
E. Abtheiluug. c) für fonftige Naturalin . 23 — 
Gap. I. Auf ben Beftand ber Vorjahr. . 2028 — d) „ Kleien, Mehl: und Oelkuchen 66 — 
Ku. Abtheilung. e) „ Grünfutter . 30 — 
Laufendes Jahr. f) „ Su . a. 130 — 
Drbentliche Ausgaben. ) „ Hufbeichlag . . 30 — 
Gap. J. Auf bie Verwaltung, h) „ Mebicamente und Rurtoften . . 200 — 
1. — i) „Stall- und Hofbeleuchtung 180 — 
a) des Geſtüͤts⸗Directors: k) auf ten Beſchaͤlſtationen 5536 — 
nl ._.. - 1000 — I) Beichälereifoften. . 850 — 
Geldanſchlag ber Tieuft- 1700 — 4 Unterhalt ber Mobilien: 
wohnung . 0. 150 — a) für Stallgeräte . 150 — 
- Raturalbefoldbung . . 5500 — b) „Geſchirr R 260 — 
b) des Renbanten: bar . 300 — e) „ Sattelweien 5 60 — 
Geldanſchlag der Dienſtwoh⸗ | 835 — d) „ Schmiebwerkzeuge i j B 8 — 
nung } . . 8 — 0) „ mebizin, Apparate .  . 2 — 
2. Allgenieine Reyie: f) „ Kanzlei-@eräthe . 8— 
a) Kanzleibebürfnifje . 79 — ) u Bett: und andere Geräthe . TB — 
b) Reifeaverjen und Diäten. : 30 — 5. Für die Oeconomie: 
Suuma Gap. I.. . 8034 — a) für Bäche und Gräben . 300 — 
Gap. II. Auf den Betrieb: b) Zorfgewinnungs und 
1. Gehalt des Beterinärd. 250 — foften . . . ‘ 120 — 
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I ma 
©) Unterhalt der Gräben im En 4 — 
'd) Baumpflanımgen . .- . 2 — 
e) für Mauern und Bime . . 200 — 
f) „ Brüden und Wege 200 — 
g) Maulwurffang und Schüßengelb 406 35 
h) Zins für gepachtete Güter 300 — 
i) für bie Preifeverthellung . 12 — 
k) „ Berbefferung ber Güter 600 — 
) „ Ankauf von Ochfen U — 
6. Für die Walbungen: 
a) Watt 2 ee IR 
b) Forſtculturen. 2650 — 
ce) Holzmacherlohn. .. 20560 — 
d) Verſteigerungskoſten 40 — 
e) Remunerationen j % 8 
7. Für Bauausgaben: 
a) Unterhalt ver Beide . -. . IWW — 
b) für Brummen . .: 20.0... 10 — 
Ö) Höͤfe. 66 — 
8. Ständige Bauausgaben: 
3) Kamin, Senkgruben⸗ ıc. Reinigung 2 — 
b) Branbaffeturang- Beiträge . 102 4 
9. Für übrige Ausgaben . . 2.0.30 8 
Summa Gap. IL . 37108 — 
Gap. III. Außerordentliche Ausgaben — — 
Hierzu Cap. J.. 8034 — 
Summa II. Abtfeilungg . . 40143 — 
” L B [73 * 2028 nn 
Sefanmt:-Ausgche . . „41 — 
1. Das Budget ſchließt fonady ab; 
mit einer Einnahme von ö 4078 A 
nn Auge „ Ir 44171 „ 
woraus fi) ein Defizit ergibt von 2098 A 


590 


ungerechnet 2235 A, welche für außerordentliche Aus⸗ 
gaben: bereit® im Budget vorgefehen und von ber 
Königl. Regierung begutachtet find, fo daß ſich die 
Anfprühe des Geftüted an bie Kreisfonds um bie 
bebeutendbe Summe von 4328 4 erhöhen. 

Der Landrath glaubte durch Erhöhung des Kreis⸗ 
Beitraged um 2000 4 unb jene bed Sprunggelbes 
von 1 #12 & auf 24 — mwoburd eine Ber: 
mebrung ber Einnahme um circa 2400 4 erzielt wurbe, 
allen weiteren Nachforberungen enthoben zu fein. 


2. Bei aller Anerkennung ber Leiftungen ber @eftütd- 


Direction, haben bie ſtets fleigenben Forderungen 
ber Anftalt ſchon feit mehreren Jahren ernfte Bebenten 
bervo: gerufen. Der Landraths⸗Ausſchuß jah fich deß⸗ 
balb im September bes verwichenen Jahres veran- 
laßt, die Verhältniffe der Anftalt an Ort und Stelle 
zu prüfen und zu verſuchen, ob nicht Erfparungen 
eingeführt werben koͤnnen. Die Reſultate feiner 
Prüfung waren leider nicht befriedigend. Die Ge 
bäude und Mauern, theilweiſe unzweckmäßig angelegt 
und mangelhaft ausgeführt, bebürfen bedeutender 
Reparaturen, bie nicht verfchoben werden können, 
Er ſah ſich daher veranlaßt, die Auszahlung ber 
hiezu erforberlichen Gelber bei Königl. Regierung zu 
befürworten. Die notbwendigen Erfparungen glaubte 
ber Ausſchuß hauptfähli in ber Reduction bes 
Standes der Beichäler machen zu können, 


. In Uebereinftimmung mit ben PVorfchlägen feines 


Ausſchuſſes genehmigt- der Landrath nunmehr die 
bereits. in das Budget eingefegten Voften, nämlich: 
421 #55 M für Herftellung einer eingeftürgten 
Mauer an ber Kanalſchleuße in Zwei⸗ 
brüden; 
830 A— % für größere Reparatur bed Daches 
und Anbaues bei der Neitjchule; 
264 A — %r für Anfertigung eines Immobiliar— 
Inventars und ber Damit verbunt enen 
Vermeflungen. 
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4. Der Landrath genehmigt ferner: 

1200 4 — %& für — der Gebäude in 
Bimeibrüden, auf bem Eichelſcheider⸗ 
hof und im Schifflider Parfe; wor- 
über von ber Königl. Daubehörbe 
ausführliche Koftenanfchläge vorlies 
gen, nach weldyen bie Reparaturen 
nicht nur dringend ericheinen, ſon⸗ 
bern nody weitere in unerfreuliche 
Ausſicht leben; ferner 

231 4 13 2 zur Dedung bed Defizitö pro 18$5, 
weldyes ſich nach geftelter Rechnung 
fo weit von 512 4 5 ar abge 
mindert bat, und eublidy 

1000 A — % zur Ausgleichung des Defizit? im 

ä gegenwärtigen Budget. 
5. Dagegen beantragt der Lanbrath in den Ausgaben 
folgende Minderungen: A 
245 A an Stroh. Angeſetzt find & 2 A 





56 2 für ben metr. Gitr. 3080 -- 
bleiben per metr. Gt. 2442% 2835 — 
1843 in einem theueren Jahre waren 
nothwenbig 2332 20 
ferner 


625, 4 an Hafer. Angefept find. &8 A 
30 % per metr. Gr, . . 10825 — 
ab obige 0235 — 


bleiben per metr. Etr. 8 4 10000 — 


1843 wurben verrechnet . 8661 30 
173 A auf den Beihälftationen. An« 

geſetzt find . 5536 — 

ab nebige 173 — 

bleiben . 5363 — 

1844 wurden verrechnet . 6033 51 
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50 # am Sattelweſen, ba bie Grebit- 
Ueberfchreitung von 50. 4 von 
Anſchaffung eines elaſtiſchen Sat 
tels herruͤhrt. 
6. Der vandrath ertheilt nunmehr bem 
Budget in folgender Weiſe feine Zur 
Rimmung: 
Die Einnahmen find berechnet zu . 40078 — 
Minderung burd das geringer berechnete 


Defizit von 1845 um . . 230 52 
39847 8 

Hiezu neue Bewilligung zur Deduug bed 
Defizitd für 1854 von . 1000 — 
Sununag ber Einnahme . 40847 8 


T. Die Ausgaben find angefhlagen u 42171 — 
bie Minderung bed lange von 1843 


ab mit 280 52 
Bleiben . 4940 8 
ferner ab: | 
Ankauf von Stroh 245 # 
„nn Der .». 0. 06, 
anf ben Beihälftationen . 173 u 
Sattelweſen —* 50 u 
1093 — 
40847 8 


wonach fi Einnahmen und Ausgaben vollkommen 
ausgleichen. 

1. Nachdem der Landrath im Vergleich zu bem Vorjahre 
das Landgeftüt mit der weiteren bedeutenden Summe 
von 2997 A 8 ar in reihlichfter Weife botirt Hat, 
fpricht derfelbe ber Geftütäbirection gegenüber bie 
beitimmte Erwartung aus, daß fünftig nicht nur alle 
Baffivrefte vermieden werben, fondern daß es ihr ge 
lingen werbe, durch Erhöhung ber Grträgniffe und 
durch Sparfamkeit in ben Ausgaben bie Bezüge aus 


Kreisfondg - auf: das frühere Maaß zu vermindern 
ohne daß die Zwecke ber Anftalt dabei leiden. 


2. Das Bubget Über den An: und Verkauf von Bier: 
den fließt mit einer ungefähren Ginnahme und 
einer gleichen Ausnabe von 5000 4 ab und gibt zu 
einer Bemerkung keinen Anlaß. 


Das Natural:Budget fc 1884 ſtellt einen Ueberſchuß 
von 189 metr, Gentner Heu in Augfiäht. 


4. Der Landrath bejchließt in Uebereinftimmung mit 
feinem Ausſchuſſe, daß. ter Beftand ber Beſchaͤler 
auf 62 Stüd feſtgeſtellt bleiben, ohne daß jedoch 
ber Einzug einer auswärtigen, Station ober eine Ver 
legung berfelben ohne Einwilligung bes Landrathes 
fattfinden foll; wobei bier bemerkt wird, daß nad) 
obiger Zahl Kereit die Bubgetfäge angefeßt find. 


5. In gleicher Weife ift der Landrath damit einver- 
ftanden, daß aus dem Pferde-Ankaufsfond, im Falle 
des Bebürfniffed, Bejchäler des ſchweren Wagen⸗ 
und Arbeitsſchlages angekauft werben, wogegen bie 
Zahl der Beſchaͤler des. leichten Reitſchlages nad 
ben flatiftifhen Notizen des Yahresberichtes füglich 
vermindert werden duͤrfte. 


Hierauf ſchritt der Landrath gemaͤß oben erwaͤhnter 
Zuſchrift der Königl. Regierung, Kammer des Innern, 
vom 7. Juni 1861, und in Gemaͤßhelt des Geſetzes vom 
30. Mär 1850 — den Staatsgerihtshof und dad Ver 
fahren bei Anlagen gegen Minifter betr: — zur Graän- 
zung der Geſchwornenliſte, wobei an bie Stelle von: 


4. Ludwig Benzino, welder Mitglied bed Land 
rathes ift, 


ze 


2. Daniel Shönbed: vom Jugweilerhof, welcher bie 
gefepliche Vorbebingung eines Wahlmannes vers 
loren bat, 


3. Aegis Walther vom Zrippfcheiberhof,. welcher ge 
ftorben ift, 


4. Dr, Emmerich von Mutterftabt, welcher geftorben 
iſt, und 


5. Philipp Had aus ſtaiſerslautern, welcher Landtags⸗ 
Abgeordueter iſt, — 


mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt wurden: 
1. Johannes Wack, Rentner in Kuſel, 
2. Peter Wilhelm König, Kaufmann in Wolfſtein, 
3. Adolph Schwinn, Stiftenfabrikant in. Irheim, 


4. Georg Keiſſel, Königl. Notaͤr in Speyer, 
und 


5. Johann Gelbert, Bierbrauer in Katferdlautern. 


Ueber dieſe Wahl wurde ein beſonderes Vrotokoll 
errichtet und in Urſchrift der Königl. Regierung, Kammer 
bes Innern, überfendet. 


Hierauf ſchloß der Vräfibent bie heutige Sigung unb 
feßte die nächfte auf ben 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, feſt. 


Ueber biefe in öffentlicher Sitzung flattgehabten- Vers 
handlungen wurde gegenwärtige Protofoll errichtet und 
von dem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 


Ph. H. v. Krämer. 
Boͤcking. 


Achte Sitzung am 12. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr. 


Gegenwärtig find fämmtliche Mitglieder bed Landrathes, 


wie in ber vorhergehenden Eikung, fobann ber Slöntgl. 
Gommiffär, Herr Regierungd-Dirertor v. Bettinger. 


Nach Eröffnung der heutigen Sigung wurbe bad. 


Protokoll über bie fiebente vorgelefen unb genehmigt. 


Sobann legte ber Präfident ber Berfammlung eine 
Zuſchrift ber Rönigl. Regierung vom 12. Juni 1861 — 


bie Beleuchtung des Geſtütshofes zu Zweibrüden betr. — — 


vor, welche zur Begutachtung dem IL Ausichuffe zuge 
wiejen wurbe, 
Dierauf übergaben: 

1. das Lanbrathämitglied Jorban einen Antrag — 
bie Bertheilung der Gewinnhaͤlfte der Münchener 
und Aachener Mobiliar: Feuerverſicherungs · Geſellſchaft 
betr, — welcher dem V. Ausſchuſſe, und 

2. bie Landrathsmitglieber Gelbert und Hilgard 
einen Antrag — die Verhältniſſe der Schullehrer 
betr. — welcher dem vereinigten IV. und V. Aus⸗ 
ſchuſſe übergeben mwurbe, 

Das Landrathämitglied Gelbert erftattete hierauf 
im Namen bes II. Ausſchuſſes Bericht bezüglich bes 
Rehuungswejend ber Streis-Armen: und Kranfenanftalt 
zu Frankenthal pro 185} und des Budgets pro 185}. 


Rechnung 
für die 
Kreis-Armen- und Krankenanſtalt zu Frankenthal. 


A 
A, Die Redinung pro 185% entziffert 


eine Ginnahme von 66139 47 


und componirt ſich bieje Cinnahme aus folgen- 


ben Rofitionen, nämlid: 


Aus bem aus dem Staate- 
fonde zurückbezahlten Beitrage bed 
quiedcirten Verwalters, Köntal, 
Nathes Watzke, zum Mittwen- 
und Waifenfonde von 1844 Bis 
inel. mt . 2... 

Aus dem Erlöß aus ver 
äußerten @egenftänben mit. 


NB. Der Redner der Ans 
ftalt hat fi erlaubt, von einem 
forgirten Budget⸗Anſatze zu 
ſprechen, und bürfte berjeibe für 
bie Bufunft derartige kritifirende 
Bemerkungen unterlaffen. 


Aus den Pfleggeldern mit . 


Aus ben Ginnahmen für 
Berfhiedend . . 


Aus dem Wittwen⸗ und Wai⸗ 
fenfondöbeitrag des Verwalters 
Wapfe pro 1835 mit 
und aus ber budgetmäßigen Dos 
tation mit . . . N 


Ferner aus dem Geminn, 
berrührend aus ber PVerköftigung 
ber Gefangenen bed Bezirks-Ge— 
fängniffes, mit . 


Far 


322 — 


1266 58 


7994 46 


259 3 


12 — 


. 56000 — 


285 - 


66139 47 


Bon biefer Einnahme gehen ab bie Pfleg- 
gelber, welde an bie Kreiskaſſe zur Einver⸗ 
leibung in ben Kreisfond abgeliefert wurden, mit 


und bleiben in Rebinuung . . R 
Die Ausgaben betragen im — 
und beſtehen aus folgenden Poſitionen, nämlich: 


A, Ordentliche Ausgaben: 


44 
J. Beſoldung ber Beamten 2434 17 
U. Bureaufoften . .. 0 — 
III. Gottesdienſt .. 367 36 
IV. Unterricht 648 31 
V. ſtrantenpflege 5612 54 
VI. Gehalt und Lohn der 
Dienftboten . . 1330 31 
VII. Lohn der arbeitenben 
Plane. »  . 756 33 
VII. Bicwain . . «+ 37020 45 
IX. Behelsung u. Beleuchtung 5945 47 
X. Unterhalt des Weißzeugs, 
ber Kleider & . . 2274 6 
XL Unterhalt der Geräth- 
ſchaften 729 56 
XII. Rohe u. gefertigte Stoffe 5833 47 
XIII. Reue Beräthichaften 1206 31 
XIV. Üben . .» 20 54 
XV. Bihflndd » 7856 27 
XVI. Garten und Feldbau 183 88 
XVI. Transportloften 208 40 
XVIIL Allerlei TR an" 30 33 
65694 26 


B. Außerordentliche Ausgaben: 


A 
I. Benfiond: und Ali 
mentationöbezgüge . 886 40 
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II. Ständige Bauun⸗ 
terbaltungen „ . 173 4 
III Gewoͤhnliche Bau- 
reparaturen. „. „1185 36 
2245 20 
Eumma 67939 46° 
und ergibt fi ein Defizit von . 9794 45 


welches aus bem Wctiorefte ber —— von 
1843 entnommen wurde. 

Diefes Defizit rührt von nahbenannten Pofttionen 
ber, nämlich: 


A& 
Die in der Anftalt veräußerten Gegen-' 
fände haben dem Bubaetanfaß gegenüber einen 
Minbererlöß gegeben on . - 533 2 
Dagegen ericheinen in ber — fol 
gende Einnahms · Poſitionen, welche im Bubget 
nicht vorgeſehen waren, nämlich: 
3% 
Refunbirte Wittwen- und Wais 
fenfonds-Beiträge bed Verwalters 
Watzke von 1844 Bis incl. 18£$ 
mt. 2: . 32 — 
(innahmen für Verſchiedenes 259 3 
MWittwen- und Waiſenfonds⸗ 
Beitrag bed Verwalters pro 18% 12 — 
Einnahme aus ber Verköfti- 
gung ber Gefangenen bed Bezirkö- 
gefängnifjes mit .285 — 
878 3 
und ergibt ſich eine Mehr-Ginnahme von . 345 1 


Bei den Ausgaben haben ſich folgende Erjparungen und 
Ueberfchpreitungen den Budgetanfägen gegenüber ergeben: 
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a Kr AL 4% 
Bejolbung ber Beamten 286 48 
Gottesdient 736 
Unteriht „. . u 1% 
Krankenpflege . . z 276 54 
Behalt ber Unterangefieflten A 129 29 
Lohn der Pfleglinge . 11 38 
Bictwalien. . . 11186 45 
Beheizung und Beleuchtung 221 47 
Unterhalt bed Weißzeugs, ber 

Kleider und des Vettzeugg . 1077 54 
Unterhalt der Geraͤthſchaften 50 4 
Rohe und gefertigte Stoffe . 249 13 
Neue Geräthfhaften . . 556 31 
Abgaben „. .. 19 6 
Anfaufs- und Fütterungstoften von 

Stall: und Mafvicb . . 96 33 
Bepflanzung von Bärten u. Feldern 3 38 

Trandportfoflen . 4 20 
Allerlei Ausgaben , r 19 27 
Benfionen und Almentationd-Bei- 

tie . . . 386 40 
Ständige Bau⸗ Anterfaltung 1 56 
Gewoͤhnliche Baureparaturen . 539 24 





2511 38 12651 24 





Die Mehr-Einnahme beträgt .. 886 1 
Die Erfparungen betragen . 2511 38 
2856 39 

Die Ueberfchreitungen ber Budgetanſätze 
entziffern aber eine Summe von . .  . 12651 24 
und ergibt fi) eine Summe von . . 9794 45 


gleich obigem Defizit. 


Diefe Rechnung bietet folgende Beanſtandungen bar, 
nämlid: 
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4. Unter den Einnahmen erfcheinen für Rüderfag 


ber in bie Staatskaſſe bezahlten Weiträge bed qulebcirten 
Verwalter, k. Rathes Wopke, zum Wittwen ⸗ und Wai- 





ſenfonde von 1844 bis inch. 1884 Mi— 
ferner für Wittwen- und Waifenfonds: 
beitrag dieſes Beamten pro 1842 RA 
zuſammen BEA — u 
Dagegen erfheint unter ben Aus⸗ 
gaben für Ruhegehalt diefes Beamten 
vom 5. Juni bis incl 30. Sept. 1860 336 4 40% 
und ift ſonach die Rechnung ber Anftalt 
belaftet mit ber Differenz om . 52 4 40 4. 


Der Landrat} iſt der Anſicht, daß die belden Ein⸗ 
nahms⸗Poſitionen, als der Anftalt nicht zukommend, aus 
ber Rechnung wegfallen follen, daß dagegen auch der Aus- 
gabepoften den Streisfond nicht beläftigen darf; und aus 
ber Rechnung zu flreichen iſt, und ‚trägt zur Begründung 
biefed Antrages folgendes vor: 


Der Verwalter Watz ke, welder früher penf. Red: 
nungs-Revifor gewefen, ift burch allerhöcftes Refcript vom 
9. März 1827 ernannt worden, ohne daß der Landrath 
wegen feiner Benfiond-Anfprücde gehört worben ift. Die 
fer Beamte hatte als früherer Redinungs-Revifor pragmatifche 
Rechte und fonad auch bei feiner Quiescirung Anfprud) 
auf einen Penfiond-Bezug. Es fragt ſich nun, welchem 
Sonde biefer Penfiond-Betrag zur Laft liegt. 

Durch allerhörhftes Refeript vom 12. Juni 1818 Hat 
bad Königl. Ediet vom 26. Mai 1818 über die Verhält⸗ 
niffe ber Staatsdiener vorzüglih in Bezug auf ihren 
Stand und Gehalt auch auf den Rheinkreis feine Anwen- 
bung erhalten, und ift barin beftimmt, daß die Benftonen 
ber Dutescenten, welche ihren Gehalt ans: bem Finanz- 
fonbe erhalten haben, auf Diefen, und jene ber übrigen: 
Dienftesklafien, welhe ihren Gehalt: aus den Rreisfonds 
bezogen haben, auf bieje letzteren überwiejen fein föllen. 
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‚Nach dem Finanzgeſetze vom 28. Dezember 1831 $.:49 
aber neben die durch bie allerhoͤchſte Verordnung vom 42 
Zuni 1818 den Lreisfonbs überwiefenen, bereit# verfallenen 
und fünftig anfallenden Givtl:-Benflouen und Rube-@ebalte 
vom 1. Detober 1831. an auf bie allgemeinen Finanzfonds 

Diefe Mare Gefepeöftelle befreit ben ſtreisfond vom 
bem Benfionöbetrage des Verwalters, Königl. Raihes 
Wapfe, und bat Hieräber nie ein Zweifel beftanben. 
Beweis biefür der Erlaß ber Königl. Regierung, Kammer 
ber Finanzen, vom 1. October 1835, worin es beit: 
„Rad $. 10 des Finanzgefeged von 1831 wurben fämmt- 
lihe Rube-Bebalte und Perfionen, welde bis dahin auf 
dem Kreisfonde lafteten, vom 1. October 1831 an auf 
bie Staatsfonds übernommen. In Folge dieſer Beftim: 
mung gehörten von dieſem Tage an bie Penfionsfonds- 
Beiträge der Beamten, welche ihre Befoldung aus reis: 
fonds beziehen, nicht mehr biefen, ſondern ben Staats: 
fonds an.“ 

Folgerichtig wurden fobann die Penfionsbelträge des 
Berwalters Watz ke, welche vom -1. October 1831 an in 
der Rechnung der Anftalt verrechnet wurben, von ber 
Finanztammer flir die Staatsfonds reflamirt, und: findet 
aud ber Rüderjag biefer Beiträge für bie Jahre 1844 bis 
inel, 184 mit 33 A in die Staatskaſſe flatt, fowie auch 
feit biefer Zeit und bis 1854 inol. dieſe Penflonsfonds- 
Beiträge nicht in der Rechnung für bie Anſtalt verrechnet, 
jondern ſtets an Die Staatskaſſe abgeliefert: worben find. 


Bei der Quiesckrung bed Berwalters, Königl. Rattes 
Wapte, hat die Rönigl. Repierung, Kammer ber Finanzen, 
den Penfiond-Betrag biefed Beamten, welchen die Königl. 
Regierung, Kammer des Innern, ald die Staatsfonds bes 
laſtend angejeben, dem Streiöfonbe zugewiejen, unb bat 
diefe Auficht die Billigung des Königl. Staats-Miniſte⸗ 
riums erhalten (Gutjchliegung des Königl. Stants-Minifte- 
ziums bes Innern und. ber Finanzen vom 21. Zuli 4860). 
— Dieſe Anſicht will, nun gerechtfertigt werben durch 


Art. J. und IV. des Ausſcheidungs⸗Geſetzes dom 23. Mai 
1846 und durch das Anftellungs-Decret vom 9. März 
41827, . ı % 

Dad Unftelung®Decret enthält Feine Beſtimmung 
wegen ber Penfiond-Anfprüde ber ernannten. Benmien, 
ſondern verfügt nur, ba ihre Veſoldung aus ben Kreis⸗ 
fonds zu entnehmen ſei, was ganz Yen befichenben Ge⸗ 
fepen conform war. Wapfe war ein Beamter. an einer 
Rreisanftalt und hatte feine Befolbung aus dem Kreis⸗ 
fonde zu beziehen; wäre er vor tem Jahre, 133 1:quiescirt 
worben, ober wäre er neflorben, fo wäre fein Quiescenz⸗ 
Gehalt, fowie bie Penfion feiner Relicten nad dem ba: 
maligen Geſetze bem Kreisfonde zur Laſt geweien, bies 
jedoch nur bis zum Grlaffe bes Finanzgeſetzes von 1831, 
welches dem Kreisfonde die Quiescenz:Gehalte und Pen- 
fionen abgenommen und den Staatsfonds überwiefen hat. 

Seit dem 1. October 1831 find alle Givilpenfioneu 
und Rubegehalte von Beamten an Sreißanftalten ben 
Staatsfonds zur Laft, und es ift nur noch, zu. unterfuchen, 
ob nicht bie neuen Geſetze dem reife bie durch das Kinany 
geſetz von 1831 abgenommene Laſt wieder aufgebürbet 
haben. 

Der angerufene Art. I. bes Ausſcheidungsgefetzes von 
1846 erflärt als Kreislaft unter andern bie Areid:Armen- 
und Finbelhäufer und nach Art. IV. find beſtehende ſtreis⸗ 
Unftalten aus dem Lreisfonde fo lange zu erhalten, als 
ihre Aufhebung wicht beſchloſſen wurbe. 

Dagegen find im Art. II. alle Laften fpeziell ver» 
zeichnet, welche in dem pfälzifchen Kreife in Rückſicht auf 
die ‚eigenthümtichen Juſtitutionen und Anftalten beöfelben 
ben ſtreislaſten beigezählt und: dem Kreisfonde überwieſen 
bleiben, und inter dieſen Laſten erfcheinen die Peufionen 
der Beamten an ben Rreid-Anftalten nicht. 

Die beiden zuerſt angeführten Geſetzes⸗Artilel follen 
die klare Verfügung bes $: 10 des Finanzgefepes vom 
21. Dezember 1831 ‚aufheben und indem, fie, der Penſions⸗ 
Anfprüche der Beamten an hen Burifanalien mit, feiner 


Sulbe. — dem ‚Kreisfondt dieſe Leg * 
bürben. 

Nat, ben Regeln | ber — aber —— 
ein ſpäteres Geſetz einem früheren Gefetze nur banı wenn 
das frühere Gefep mit ausdrücklichen Worten aufgehoben 
wird, oder wena das fpätere Gefeh Verfügungen enthält, 
welche im gerabem Widerſpruche mit den Berfügtingen 
des früheren Geſetzes ftehen; fo lange Beide Geſeße neben 
einander beflehen koͤnnen, wirb das ältere or. - als 
aufgehoben betrachtet. 


Das Ausſcheidungs⸗Gefetz von 1546 macht bem Kreiſe 
nur bie Erhaltung ber Ktreis-Armen; und Kranken-Anſtalt 
zur Pflicht, und biefer Pflicht Fommt der Landrath nad, 
wenn er bie zur Erhaltung biefer Anftalt nothwendigen 
Ausgaben bewilligt; allein ber Benfionäbezun bes früheren 
Verwaiters berührt dieſe Erhaltung nicht; diefe wird err 
reicht, auch wenn ber frühere Verwalter feine Penſion 
bezieht. 

Das Recht bes früheren Verwalters, Königl. Rathes 
Watzke, auf Penſionsbezug rührt von feinem früheren 
Staatöblenfte und von der Verpflichtung Des Staates, alle 
Staotöbierer, welche wegen Altersſchwäche ober Krankheit 
feine Dienfte mehr leiſten können, zu unterſtützen, und 
dieſe Veroflichtung, melde vor 1831 tem Slreidfonte zur 
vaſt gelegen, iſt noch dem Finanzgeſetze von 4831 auf bie 
Staatöfonds fibergegangen, welche Fonds auch heute noch 
tiefe Verpflichtung zu erfüllen haben. Nur wenn ber Land⸗ 
rath den Penſionsgehalt des Verwalters Wapfe, wie 
dies bei dem Director ber Kreis-Irren⸗Anſtalt in Klinpen- 
münfter ver Fall. ift, übernommen, ober wenn Dad Aude 
icheibungs-Gejeh von 1846 dem Kreisfonde bie Penfiond- 
Gehalte ber Beamten: an den: Kreis-Unftalten ausdrücklich 
aufgebürdet hatte, mar dann könnte Die mon ber Königl. 
Finanzfammer vertretene und von bem Königl. Staatd- 
Wanifterium adoptirte Anfücht als gerechtfertigt erjcheinen. 


2. Bel den Ausgaben für Victualien findet ſich ein 
Rechnungsfehler im Betrage von 90 4 57 X zu Laflen 





‚bir Auſtalt imd· iſt Beretts: di dem Neviſtond · Vrolokolle 


der Vorbehalt niedergelegt, daß bie Verwaltung dieſen 
Betrag in der Nechnung von IBER in Einnahme zu Bringen 
Babe. — Der Landrath ſchließt ſich dieſem Vorbehalte am. 
Die Rechnung ſchließt ab hit! einem Deftzit im We 
trage von 9794 A 10% 
Hievon gebt nun ab die aus der Ben 
flonirungdes früheren Verwalters tönigl. "en WM 
Rathes Mapkfe refultirende Ausgabe, er 
nach Abzug der hlemit in Verbindung De 


ſtehenden Einnahme, mit "RAT 
und wirb als Rechnungs-Receß in die 
Rechnung pro 185% überzutragen fein 972 A 5 


unter dem Vorbehalte, daß ber Rechner der Anftalt den 
an ©. Maas & Sohn in Lambsheim zuviel bezahlten 
Betrag von 90 # 57. in ber Rechnung. pro, 1844. zur 
Einnahme bringe. 

Fu Beziehung auf bie — ect ber Landrath 
noch folgende Vemerkungen, näuilich: 


1. Die —— bei den — 
find hauptſächlich eingetreten: t 
.. a) bei der Krankenpflege, .wo-263: 4.15 2% fin Kaffee 
mehr vrrandgabt wurden, als im — — 
Jahre. 

Am Jahre 1844 find: naͤmlich für 14,501 Bor 
tionen Kaffee .. Ta AB 
veraudgabt, während im Zabre 
1844 nur 9266 Portionen (aljo 
5265 Portionen weniger) verab⸗ 
reicht worden find, weldye eine Aus: 


. gabe. von . 463 413% 


“203 # 15% 

gerurfacht haben, 
Der Landrath glaubt Hier diefelben Bemerknngen 
machen: zu müſfen, welche er wegen ber Bereitünge des 
Kaffte's durch die Oberaufſeherin in Dem vorjährigen Bros 


fofolle niedergelegt hat, und bied um jo. mehr, als heute 
noch dieſer Mißbrauch: befteht. : Zu bera Berichie bed. Res 
viſions· Tommiſſaͤrs über ben Materialfiurz wirb dies außr 
drüdlich anerkannt, und biebei bemerkt, daß, weil in bem 
alerhöhften Landraths· Abſchiede hierüber Fein Beſcheid 
erfolgt fei, es bei. der bisherigen Verfahrungsweije jein 
Berbleiben haben: dürfte, Zur Abftellung eines Mißbrau⸗ 
ches in der Anftalt bebarf ed aber nicht einer allerhöchften 
Eulſcheidung, fondern wenn ber Mißbrauch wahrgenommen, 
wo und wenn er alö ſolcher anerfannt wird, ift es Pflicht 
ber Verwaltung, biefen Mißbrauch abzuflellen, und ift es 
Pflicht der Regierung, barauf zu dringen, tab es bald 
geichehe: 

b) bei ‚den Victualien, wo «ine Ueberſchreitung von 
11,186 # 45 % flattgefunden und die Ausgabe pro 
1844 bet einem gleichen Benölferungsftande wm 
8282 A überftiegen hat. 

Diefe Mehrausgabe wird gerechtfertigt durch ben 
höheren Bevölkerungsftand ber Anftalt (im Budget zu 
500 angenommen in Wirflichfeit aber 560 betragend) und 
durch die höheren Preije der Vietualien, welche namentlich 
bei den Haupt-Rahrungemitteln, Brod, Fleiſch und Kar⸗ 
toffeln ſehr bedeutend geweſen, wie aus ber Ueberſicht in 
der Beilage zu Ad 22. des. Freid: Amtsblattes von 1861 
au erſehen iſt. 

’c) Bei Beheizung und Beleuchtung; 

d) Bei Anſchaffung neuer Geraͤthſchaften; es wurden 
neue. Meßgewaͤnder und ein Harmonium in bie 
Kirche ter Auſtalt angeſchafft, wodurch eine nicht 
unbedeutende Ausgabe veranlaßt wurde; 

©) Der Penſionsgehalt des früheren Werwalterd if 
oben behandelt. 

2. In der Unftalt find gegenwärtig außer dem rt 
lien Perſonale und den Unterangeftellten al® Beamte 
verwendet: ber Deconem und Rechnungsführer Stöhr, 
welden bie Verwefüng der Berwalterftelle übertragen 
worden, und welchem der Oberaufſeher Jaumin für die 
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Function bes Deconomen beigegeben iſt, und ‚ber Serretär 
Kirner. Bezüglich. des letzteren Beamten, und um ten 
Vorſchlag zu rechtfertigen, daß nicht dieſem, ſondern dem 
Oberaufſeher Janmin bie Function bei Deconomen über⸗ 
tragen werben ſoll, hat die Auffichtd-Gommijfion der An⸗ 
fait. in ıhr Protokoll vom 13. October 1860 eine Charac⸗ 
teriftit miebergelegt, welche nicht. zu feinen Gunſten lautet, 
unb welche benjelben als unwuͤrdig erjcheinen läßt, ia ber 
Anftalt ald Beamter zu verbleiben. . 

Der Landrath kann nicht umbin, feine Berwunberung 
darüber audzubrüden, daß diefer Beamte noch in ter 
Anftalt verwendet wird. 


B. Das Bubget pro 1844 verlangt, um. 
die gewähnlichen Aufgaden zu beden, einen Zus 








ſchuß aus ſtreismilteln von . 65540 A 
und flellt dagegen in Ausſicht eine 
Ginnahme von Pfleggeldern mit.  . 9000 # 
und eine Ginnalme aus in der Anfalt — 
veraͤußerten Gegenſtaͤnden mit 1200 „ 

10200 „ 
es bleiben daher noch beizufchießen . 55340 „ 


Das Budget verlangt weiter einen außer: 
ordentlichen Gredit zur Herſtellung einer befondern 
Localität für Die taubflummen Kinder ber Anz 
ftalt von. | 3000 „ 


fo daß fich ber Zuſchuß berechnet auf . 58340 „ 
"Die im Budget vorgefehenen Ausgaben find folgende: 

I. Beſoldung der Beamten an A 

II: Bureantoften j ’ } 
III. Bottebinl : rar . 60 

” 





IV. Muterriht °..  °. f . »' .% 00 
V. Krankenpflege REN .. u BBBt, 
- VE Lobo der Dienerfhaft. 1600. „ 


VII. Arbeitstöhne ber. Fileglinge vr ur, 
„VIE. Vietualien . ten 
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IX. Behejuing und Werenchtung  "  . 16185 4 
> MR, Unterhalt’ bes Weißgengs ac. .2876 
XI. Unterhalt’ der @eräthichaften . 780. 





XII Anſchaffung von neuem — 6075 
XIIL Anſchaffung von neuen BR v 460 4 
XIV. Abgaben a2 .40 
XV, Stall: und Maftoteh . E 817 5 
XVI: Bepflanzung des Gartens x.  » 180 . 
XVII. Transportkoſten 200 „ 
XVEH. ‚Uderlei Ausgaben © =. ie ser Om 
XIX. Stärdige Bau⸗Unterhaltung 1765 
XX. Gewöhnliche Bau-Reparaturen . = 1550 w 
XXL Revifion bed Inventariums. 100 
; . 65040 „ 

Ferner Alimentationdbezug für ben früheren 
500 w 





Redner Gbankler. 2 — 


Summa  . 65540 „ 

Das Bubget ft nach einem Bevdlkerungsſtande von 
500 berechnet und entfpricht in feinen orbentlihen Ausgabs⸗ 
Pofitisnen den wirklichen Ausgaben in ben vorhergehen- 
ben Jahren. 

Gin neues Poftulat ift ein Ausgaböpoften von 100 4 
für Rev.fion des Inventars und Materialfturz; biefer 
Poften ift aber durch ben Beſchluß des Landrathes in 
feiner Verſammlung von 1860 gerechtfertigt; dem Be— 
ichluffe des Lanprathes in biefer Beziehung ift auch im 
Laufe dieſes Jahres nachgekommen, wie bas dem Landrathe 
mitgetheilte Gommiffiond:Brototoll vom 1k. April ausweist, 

Den verlangten außerordentlichen Grebit von 8000 A 
für Herftellung einer bejonberen Localität für bie taub⸗ 
ftummen Sinder der Auftalt betreffend, wird vom ber 
Königl. Regierung vorgetragen, daß ein: beſonderes Local 
für dieſe Unglücklichen als ein dringendes Bebärfuiß er- 
ſcheine/ indem dieſelben, weil ber Lehrer wicht in Der Ans 
ftalt wohne, außer den Unterrichts-Stunden ohne beſondere 
Aufficht feien und deßhalb den ıumgünftigen Eiuflüffen, 


welche das Zuſammenwohnen mit den ſibrigen Pfleglingen 
in dem nämlichen @ebäube und das Zuſaumenleben in 
ben: namlichen Hofraumen nit er Führe, nicht — 
zogen werben koͤnnen. 

Die Herſtellung eines ſolchen Locales 5 nach einem 
vorliegenden Koftenanfihlage einen Koftenaufwand ven 
3000 4 verurfacdhen; ter Plan für biefeß Profect mußte 
aber anfgegeben werde, weil durch baffelbe die Ralumlich 
feiten für die übrigen Pfleatinge zu fehr abjorbirt wotben 
wären; deßhalb iſt ein andere Project in Ausficht geſtelll, 
welches noch nicht in Plan nefegt, auch noch nicht berech⸗ 
net ifh, aber wach einer Aeußernng bes Königl. Kreis⸗Ban⸗ 
Beamten circa 18000 4 in Anfprud nehmen with. 

Die verlangte Summe von 8000 4 fell nur ben 
rund zu einem Baufonde für Dan der Localitaͤt 
für die Taubftummen bilden. 

Der Landrath ertheilt dem Budget in allen heilen 
feine Zuftimmung; was bie im außerordentlichen Grebit 
bewilligte Summe von 3000° A betrifft, in ber Weiſe, tab 
dieſelbe zur Bildung eines Baufonds für fpätere Her: 
ftellung eines befondern Locals für Die taubſtummen Fin: 
ber ber Mupt verzinglich angelegt werden fo: 


: C.. Durch. die Benfionkung bes fliesen Verwalten, 
Königl. Rathes Waßle, ift die Stelle des Verwalters bei 
Anftalt erledigt worbem, und ift es ein dringendes De 
dürfniß, daß diefe Stelle, weldye ſchon ſeit Länger ale 
einem Jahre durch dem Oeconomen der Anſtalt verjehen 
wird, Bald burd einen tüchtigen Beamten erfeßt werde. 
Bei der Wichtigkeit ber Stelle, mit welcher bie Führung 
eined großen Daushaltes und die Ueberwahung eines be 
beutenden Rechnungsweſens verbunden if, wirb, von der 
Königl, Regierung als raͤthlich bargeftellt, auch bem 
Königl. Verwalter. der ſtreis⸗Armen- und Kranlen⸗Auſtalt 
in Frankenthal, wie dem Borftaude ber Meets Jrren-Anftalt 
in Rlingemmünfter, pragmatiſche Rechte zugugeftchen, iuden 


deducch cine] Ränder ,opefhe Im — Nhod Tot; der hamggen früher apppgj äuhern, wie 


waltungsfache erfahren ſind, und die uͤbrigen Eigeuſchaften 
beſitzen, die von dem Verwalter der Anſtalt gefordert wer 
den dürfen, veranlaft werben, um bie —— ur 
Stene ih au bewerben Ag 


Der Landreth glaubt jdag, Auf. dieſen Borfchlag 
nicht eingehen ‚zu Fönnen, | weıl dadurch leicht der Kreisfond 
nit bedeutenden Benfions-Anfprügen belaftet werden toͤnnte; 
wegen ber Wichtigkeit der Stelle und in Berückſichtigung 
der von Königl. Regierung vorgebrachten Gründe ſchlaͤgt 
derſelbe aber vor, daß der Gehalt des Verwalters der 
Anſtalt von 1200 «A fr 4400 : A) erhöht werben ſoll, 
übrigens demſelben überlaflen bleibt, mit dem erhöhten 
Gehalt Brtrage für feine und Tu — Del zu 
forgen. 

En Betreff der Beſetzung ber Bermalterftelle erlaubt 
ſich der Landrath, ohne auf bie eingelanfenen Geſuche um 
Verleihung dieſer Stelle einzugehen, die Bemerkung zu 
machen, daß es fehr wünſchenswerth erſcheint, die Stelle 
zehtibald und nur mit einem Manne zu beſetzen, ber 
noch im rüftigen Lebensalter ſteht, weicher mit Bumanen 
Befinnungen , "bie eine Buͤrgſchaft für die liebevolle Be⸗ 
handlung der feiner Aufſicht übergebenen Umptüdtichen 
Darbietef, einen ftreng rechtlichen Charakter und tn-biefem 
Thafkraft genug befigt, um wach allen Richtungen die 
volfte Ordnung aufrecht zu erhalten, weldher im Verwal: 
tungs · und Rechnungsfache wohl erfahren und als tüch⸗ 
tiger Hausvater, der durch die Führung ſeiner eigenen 
Haushaltung auch Garantie für einen geordneten Haushalt 
in der Anftalt darbietet, bekannt iſt. 

D. Der verſtorbene Königl. Rath BWapfe bat die 
Armen der Dial; mit einem Eegate von 500 Ä bedacht, 


bife 500 A verwenbet werben follen, 

Die Aufſichts⸗ Commiſſion der Anftalt macht ben 
Vorſchlag, daß, da die verzinsliche Anlage dieſes Kapitals 
anb die Verwendung der jährlich Füffig werdenben Binfen 
zur Verbefjerung der. Lage ber Pileglinge vegen Rep 
Unbebeutendheit ber hiernach jährlich verfügbar pe wbeuben 
Summe nicht empfehlenswerth nub auch nis: noſhig x” 
fcheine, die bemeldte Summe von 500 4 dem projegtirten 
Baufonde zur Herfteflung des Taubftummgn-Sogaleg, ‚pe 
zuweiſen fei. 

Der Laubrath, ben gebadjten Srüuben beiftimmenb, 
und ber wohlthätigen Gefinnung des perlehten Rathes 
Wapte die verdiente Anerkennung zollend, ſtellt den Antrag, 
daß die Summe von 500 A dem obigen Baufonbe für 
Herftellung eines Locales für die taubflummen Kinder ber 
Anftalt eingejchoffen werben jofl. 

E. Aus dem von Königl, Regierung mitgetheiften, 
durch ‚einen Königl. Rehnungs-&ommiflär über die Kaſſen— 
Unterſuchuug, ben Materialſturz unb bie Nevifton des ui 
ventariums in der Anflalt aufgenommenen Protokolle geht 
hervor, daß eine Anſchaffung von 2000 Ellen Leinwand 
für Bett: und Leibweißzeug dringend nothivendig ſey, und 
hat der Landrath gegen dieſe Anſchaffung nichis au er⸗ 
innern. 

Hierauf ſchloß der Praͤſident die heutige — und 
ſeßte bie naͤchſte auf den 13. Juni, Vormittags 10 Uhr, feit. 

Ueber biefe in öffentlicher Sigung ftattgehahten Ber- 
bandlungen wurbe gegenwärtige Protokoll errihtet und 
von bem Präfidenten und Secretär unterzeichnet. 

MH v. Mrämer. 
| Bocking. 
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Neunte Sitzung am 13. Juni 1861, Vormittags 9 Ahr: 





| Bugegen find jämmtlihe Mitglieder des vandrothes 
wie in der vorhergehenden Sitzung, mit Ausnahme des 
Abgeordneten Benzino, welcher ſein Ausbleiben durch 
Unwohlſein genügend entſchuldigt hatte, und der Königl. 
Gommiffär, Herr Regierungs-Director v. Bettinger. 


| Nah Eröffnung ber heutigen Sigung wurde bad 
Protokoll über die achte verlefen und genehmigt. 


Hierauf übergab das Lanbrath3:Mitglied Jordan 
einen Antrag — den Handeldvertrag mit Frankreich betr. 
— welder bem V. Ausfchuffe zugewiefen wurde, 


Auf den Bericht deſſelben Landraths⸗Mitgliedes — 
bie Beleuchtung des Geftütähofes zu Zweibrüden betr, 7 
weichen er Namens tes II. Ausſchuſſes abgeſtattet hatte, 
und nachdem ſich der Landrath von ber Bwedmäßizfeit 
ber Anlage von zwei Gasflammen zur Beleuchtung des 
Geitütehofes in Bweibrüden: überzeugt und mit Wohlge- 
fallen aus dem Berichte ber Beftüts-Direction vernommen 
hatte, DaB durch dieſe Anlage ein Deflzit in ber Jahres⸗ 
Rechnung nicht. herbeigeführt werben wirb, beſchloß ber» 
felbe, vıe Beftreitung ber often ter Herflellung von zwei 


Gaiflammen im Betrage von 1484 aus ben Ueberſchüſſen 


ber Jahres-Rechnung pro 1382 zu genehmigen. 
Im Namen des IL. Ausſchuſſes erftuttete deſſen Mit; 


lieb Wendel in Tezug auf die Angelegeuheiten ber 


Kreis-rren:Anftalt zu Klingenmänfter Vortrag, welder 
Bei dem Landrathe zu Verhandlungen führt, bie in Nach⸗ 
ſtehendem ihren Ausdruck finden: 


. Rech nuu goaweſen 
pro 18$#$. 


| Daſſelbe beſteht noch in zwei Abtheilungen; es bes 
greift nämlich in ſich: 


8) die eime bie Rechnung ber Kreistafie über, den ‚Refi 
des Fonds für Baufoften und jür bie a. der 
inneren Einrichtung; dann 

b) die andere die Rechnung der Verwaltung bezüglich 
des Betriebes der Auſtalt. 

Erſtere, naͤmlich die Rreistaffa- Rechnung ent⸗ 

ziffert ſich alſo: — 


26 


J. Giemenmnachmen 





er | N 
a) Aus dem Beftande ber Vorjahre . 33850 37 1 
b) Erlös aus einer veräußerterr Parzelle 

vom Straßenbau-Terrain 65 51 2 
Bufammen . 88416 38 3 
IE Ausgaben 
:# % 
a) Auf Hochbauten (insbeſondere für die 
weitere Herſtellung der Fluͤgel für, bie 

:  Mumubigen) =. 884 31 

..b) Straßeubauten ö W 418 44 

e) Auf innere Einrichtung 5632 4 
d) Für Diäten . 62 24 

Bufammen 00m 48455 20 
Wbgleihung 
| * 

Die Einnahme beträgt 33416 28 3 

Die Ausgabe beträgt 18155 20 — 

und ber Activ-Reft . .. 15261 8 3 


wovon treffen: 





— j y er 
24 auf den Fond ker finnere Grm 062 22: 
3 Imen fat rein bauliche Biwede ' .’ 1298 461 
Sleiche Summe... 15%1 8 


: Dieyante Bedrung, ndnlid) jene der Be twaltung 

20 Anftalt, entziffert im ihrem Nachweiſen, al: 
A Ginnabmen 

A a 





1. Außerordentliche Einnahme, naͤmlich Activ⸗ 
reſt von 1854 0.7 1114 454 
2. Gewoͤhnliche Einnahmen : i 
a) Verpflenstoflen, Beiträge von Benitien 
nund Gemeinden bezahlt fr Pfleglinge : 
Aus dem Audlande . . . 2229-50 
4. Glaffe and dem Inlande. . 3062 42 
een IE 
— 2428 12 
a ee a 4652 11 
b) Einnahme: für Privatwarte 831 42 
cc) Witwen“ und Waifenfonds Beitrag. des 
Ditectors 32 15 
d) Beſondere Einnahme 
für Wohnungs⸗Genuß, Für - abgegebene 
Koſt, stleider, verfaufte Weine, Brüche, 
Spülicht, Knochen u. ſ. w. 1723 13 
©) Zuſchuß aus Kreisfonds . 3000 — 
Bujammen . . 47868 41 
Hiezu bie außerordentliche Einnnähhe ! ’ ’. 1414 454 
‚Im Ganzen ..48983 264 


Ein Poften mit 120 # 20 zr ift bei der Ginnahme 
amd Ausgabe durdlaufend und bewegen, in "ige Auf: 
Stellung nicht begriffen, 

Sodann iſt Hier noch zu bemerken, daß Sei bes areis⸗ 
kaſſe 4968 4 45 Zr, welche außer den erhobenen 386000 A 
noch ereditirt geweſen, unerhoben geblieben find. 
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er en 
B. Yusgaben | 

‚4: Befolbungen und Löhne 00. 06H 18 
2. Allgemeine Berwaltungd-@egeuftänbe 1662 41 
3. Krankenpflege . .. .. 69 7 
4. Verköftigung u 0% . 22571 13 
5. Beheizung erg 4766 55 
6. Beleuchtung. . > F . 4 3 


7. Unterhalt des Weißzeugs und der Bettung 93 4 


8, Unterhalt von Kleldungsftäden 2302 89 
9. Unterhalk von Geraͤthſchaften 656 77 
10. Außerordentliche Ausgaben . 849 7 
11. Refervefond  . . z 211 24 
12. Bauliche Unterfaltum .  .. 271933 


Bufammen . . 48955 13 


Abgleichunqg. 


Geſammt· Eimahmen FR 48983 264 
Geſammt Audgaben . b . 48955 19 
Activ · Reſt 38 13 


Die bis hierher in ihren Hauptergebniſſen entzifferten 
Geld-Rechnungen, gleich wie die vorliegenden Stoff: und 


Victyalien- Rechnungen finden die Bezutachtung des Lands 
rates; doch findet fich berfelbe nod zu den folgenden 


Erinnerungen veranlaßt: 

Die vorliegenden Tabellen weiſen nach, daß im Raufe 
des Jahres 1848 in kürzerer ober längerer Beit einſchließ⸗ 
li bes Wärterperfonals in. den 4 verſchiedenen Glafjen 
332 Berjonen verpflegt worden ſind, nämlich: 


in 1. 'Glaffe . ! ..% 

„ou . 86 

—— rw 

„An. 0.» . 240 

Wärter und Fremde 58. ? 
:382 


Sn ber 1. Glafje befanden fih 4 und in ber 2. und 
3. Glafje je 2 Ausländer, . 

Der Bevölferungsftand am Schluffe des SEN war 
263 unb ed befanden ſich barımter : 

- 224 Pfleglinge, 
38 Bebienftete und 
1 Fremder. 

Berliglich der von ben Gemeinden zu leiſtenden Bei- 
träge für arme Kranke Hat die Zuſchtift Könlgl. Regierung 
vom 2:0. M. und ber ubfchriftlich beigebogene. Vortrag 
on die allerhöchſte Stelle ‚zur Beruhigung gebient unb dem 
Landrathe die Ueberzeugung geboten, daß die Ginhebung 
fragliher Beiträge in orbnungsmäßiger Weiſe bewerkſtelliget 
wird. 


Das ganze Rechnungẽweſen ſpricht bafur, daß hier 
in toſtſpieliger Weiſe ein großer Haushalt geführt werden 
muß, aber wohl auch dafür, daß die Credite nicht knapp 
bemeſſen waren, denn ſonſt wuͤrden die Preiſe für manche 
Gegenſtaͤnde vielleicht etwas niedriger zugeſtanden worden 
fein; 3. B. für 24 Tonnen Portland-Gement nicht 12 4 
31 2#r per Tonne in Landbau, die man in Lubwigshafen 
um 9 # kauft. Der Verwalter, eigentlich der Deconom 
der Anftalt, muß ald Hausvater berfelben betrachtet wer: 
ben; er muß zum Ankaufe von Gegenftänben, deren Liefe— 
rung nicht in dem, wenn nur einigermaßen möglichen Wege 
der Berfteigerung oder des Accordes begeben werden kann, 
hinaus; er muß nad) gehaltener Unſchau da und dort in 
guten Qualitäten um möglichft Billige Preife einzufaufen 
ſuchen, umb gerne wirb dafür bie Bezahlung einer billigen 
Diäte, welche in anftänbiger Weife bie Koften des Ber- 
'walters, die. er auswärts zu beftreiten ‚hat, deckt, gefehen 
werben. 


Möge Für ſolche Gänge nady einem für beibe Theile 
billigen Mafftabe ein Diitenbezug regulirt und feftgefeßt 
werben, nut aber ja nicht zu der Größe, in welcher ein 
folcher in ben Vorlagen ſich berechnet findet. 
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Credit⸗ eberfchreitungen kommen nur wenige vor, 
und wo ſolche vorkommen, - finb fie auf den Grund ‚ber 
bedeutenden Erfparungen bei andern reich dotirt gewejenen 
Artikeln von Königl. Regierung bereits genehmigt. Se 
find die „außerordentlichen Ausgaben,” wofür ein Grebit 
don 1404 eröffnet'war, auf BAHT Kr: geftienen, was 
beſonders daher rührt,: Daß hierauf die Koſten neuer Hoſ⸗ 
thore und bie weitere Einſchließung des Platzes mit einem 
lehenden Zaune zuſammen mit 834 A 47 Mr imputirt 
worden find. Dieſer Poſten hätte eigentlich dem Bau⸗ 
fonde zur Laſt kommen ſollen, denn ben Betrieb der An- 
ſtalt betrifft er durchaus nicht. Künftig wird ber Betriebö- 
Etat mit ähnlichen Ausgaben wohl verſchont bleiben, und 
ber gut bezahlte @äriner. der Anſtalt wird. bei Zeit durch 
Anlage erforderlich feheinender Saaten und Pflanzungen 
bafür forgen, daß fünftig für Bäume und Baunpflanzen 
keine. jo Höchft bedeutende Ausgaben, wie geſchehen, mehr 
gemacht werben müflen. Die Anfchaffungen für bie Zaun 
anlagen erjcheinen nämlich als ſehr Eoftfpielig. 

Zuletzt wird noch baranf aufmerlſam gemadht, dab 
wieder in den meiſten Rechnungen über Lieferungen für 
die Anſtalt, ja in Contos, bie gegen 100 — WMOA be 
tragen, bie Zeit der Ablieferungen nicht angegeben if, 
was nit als ordnungsmaͤßig betrachtet werben Bann und 
anti nicht mehr vorkommen ſollte. 


Das Inventar der Anftalt Selm Schluffe bes Jehres 
1843 entziffert fih in feinen Hauptpofitionen, wie folgt: 


A. MobiliarrOegenkände 


Gap. 1. Bettfournitureri und Rammer-Segui 

Aa fiten r : } . : 21169 56 
2 Meldung wid Weißen >. 3450 16 
„ 3. XifcheWeißzeug und Geräte. 1088 50 
„ 4 Zimmergeraͤthe I. ru MO 
» 5. Unterhaltungegegenflände . . - 758: 
„6. Fenerlöfdje@eräthe ; ©. > = 4708.20 
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Gap, T. Garten Geraͤthe . 314 31 
u & 1 Hlichensßeräthe 3 ; . 
u. Magazind-Beräthe . . ,» 985 12 
40. Waſch⸗ und Dügel-Apparate »_ 6626 


I. 1118. Handwerkszeuge und Geräthe. 649 55 

-„ 49. Ricchen:Geräthe 1139 59 
'„ 2%. Gbirurgiiche Inſtrumente und Spk 

tal · Geraͤthe 540 19 

21. Mpotheler-Berätbe . = A 156 33 

„ 22. Beleuchtungs-Gegenflände . . 657,36 

23. Bureau⸗Geraͤthe . . r 243 28 

„ 2. Bibliothek ‘ A h 46723 

» %. Hausgeräthe verjchiebener Kt 1329 45 

„ 3%. Rohe und verarbeiteten Stoffe 1084 58 


27. Biehftand ) . . . U — 
Bufammen . R i A 
Mehr wie im Vorjahre. 


B. Immobiliar:Begenftände, 
Die Gebäude ſind gegen Brandſchaden verfichert zu 322000 4. 


4. Ueberbante Flächen Tgw. De, 
a) bei ber Anftalt n . 6,798 
b) auf dem Magdalenenhof +: » 


0,360 

7,158 

2. Straßen und Wege . . A ee x : | 
0,01 


3. Tırrain zu ben Wafferleitungen. .- . 
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4. Bärten 13,847 
d. Aecker 8569 
6. Wingert 0,850 
(0,065_Decim, Bingert *5* nahen) 
7. Wiefe ; 1,150" 
8 Wab . ; \ 10,316 
(Diefe Erhöhung von 1,73 Pr 10,316 
geſchah in Folge einer‘ Berichtigung.) 
9. Detung . . ; 5 R 0,150 
10. Leichenhof 2 j ; R 0,360 
Bufammen 41,278 
Bebände und Bodenfläche veranfchlagt 
im Ganzen wieder zu . 419594 — x 
Hiezu ald Werth der Mobilien . 4709458 u 


Ergibt fi ein Befammi:-Bermögen von. 524,298 A 58 u 


U, Budget pro 1844. 


Der Budget:Entwurf ded Vorjahres war auf eine 
Zahl von 225 Pleglingen und 44 geringer Bedienſteten, 
im Ganzen auf 269 Köpfe berechnet, und jener pro 1854 
ift von der Verwaltung der Anftalt zu 275 Pileglingen 
und 49 Bedienfteten angenommen, während der Landrath 
feine Berechnung nur auf die Annahme von 260 Pfleg⸗ 
lingen unb bie Beköftigung von 45 Bebienfteten fügt. 


Hiernach wird. biefed Budget eingeftellt, wie folgt: 


47 


I. 
545l— 
370 — 


III, 


— ei — — 





Vorjfaͤhriger 
Betrag 


Partlal]_ Total 


1720 


4950| — 


52001 





300145 


| 














Gegenftank 


Ginnabmen. 


A. Berpflegöfoften-Beiträge. 
a) Bon Pileglingen I. Klaſſe. 
1: &iner and dent Auslande & : 
2. Dei u u» r a 600 4 
3. Sieben aud der Play 34504 
b) Bon Pileglingen II. Klaſſe. 
1. Zwei aud dem Ausiande A 4004 
2. Bmwölf aus der Pfalz à 300 # 


c}) Bou Pleglingen ILL. Se 
Füuf und zwang d 1504. 


d) Zon 225 Pfleglingen IV. Safe . 

Dei Einzelnen den vollen Betrag bes Pfleg: 
gelbes A 120%, bei Undera die Jahresrente 
ihres Vermohens, bei Dritten die Beiträge 
der Gemeinden zu den Pflegekoften ihrer 
Angebörigen, dieſe drei ——— 
veranjchlagt zu . 


Summa Gay. L 


B Für Privatwarte. 
a) Für 2 Privatwärter à 230 und 2654. 
b) Kür 1 Privatwärterin . . 
Summa Gap. 11. 


O. Wittwen: und Waiſenfonds-Beitrag des 
Directord . ; j i ; : 
Summa Gap. III. 


D. Außerordentlihe Einnahmen. 
a) Erlös aus verkauftem Spültcht, Knochen xc. 
bi Bon deu Gemeinden für Kleidung ihrer 
verpflegten armen Angehörigen 


Zumma Gap. IV. 


Zuſchuß aus Kreisfends 
Eimmabhnd:Summa 


Beantragte 
Summe 











Total 








116005417 


> I— 57: 3641— 






des Randrathes 





Bemerkungen. 






Partial 


Total 











11201 
1880 — 
3600] 
6970 177 6520| 
BIO — 
| 4200 x 
4400 5000| - 
37501 — | 4500| — 
5734 5000) = 
—1200041—- 1 —1—121020 
545 
| 155 — 
730) — 70— 
a] —i—} 39 
39451 —|— 39 
=) 
1.200 
35-1 = 600 — 
— [2111845] --1-—-122389145 
35935115] — —34074 15 




















2 | 
Detrag 

1* Vorjähriger Beantragte | nach der Annahme ' 
8 etrag Gegenſtand. Summe * ab 





Partial| Total 


Bartial j Total | 


| | Ausgaben. 


















J. Beſoldungen md, Löhne. 5 
Beſoldung des! Diretord . . 2. 125001— | 
| Anſchlag für Holz und Licht . . . } 1501 
26501 — 
) 2110001 — Beſoldung bed Derwalters : ; 
| 1001 — Auſchlag für Holz und wicht  . i 440 
FT 1400 1100| - 11001 + 
BO0—| Zwei Geiftlihe, RE der — 
wohnend . . —— 600 800 
4 400 Aſſiſtenzarzt — — 675l+ 
5 580 -Buchfuhrer, Gehalt und Rebenbegüge. A —| 580|-- GO — 
6 580 Oberwärter . . — I] 5801- 60 
7 300 Oberwärterin |}, 3001 300f= 
8 Lohn für 17 Wärter: 
8251-1 5 zu 150 4 nebſt 15 A Biergeld : . 13251 — 82) — 
4 Bi 3 [7] 140 En 7] | 7 . . 465 u 465 T 
| 5850-14 „40. bo mm = 1,5801 580|+ | 
N 6751—] 5 " 120 Pe’) ne» [2 . «4 675 Er 675] + 
t 2545 2545 25451- 
19 400- Gärtner . : $ i —|-] 4001- 400] - | 
10 4000—F Brunnemmeifter nebſt 15 # Biergelb . — 400- 400 
41 315 Magazingehülfe „ u m " —— 315—- 31äl- | 
12 1138 Pförtner 77 72 v 72 * J ner da 115 IE 1151— | 
| 13 851 Rahtwähte » »» . „bel 8l- göl+ 
14 75 Hausknecht 7) " ’ . — r 5 75 
15 25 Schreibaehife „hm » : :1 —— 2 4- 40l— t 
ne Oeconomieknecht nu n i A I 85i— _ 
117 Lohn für 16 Wärterinnen: 
460 | 4 & 100 4 nebſt 15 4 Biergelb. . . 460|— 4601 — | 
| 0-IAa Mrd Han ne 180 420] - 
| 350-1aa 0% dd ve me ne BR 380 
| 1600| - 16001 
8 1651—] Köchin Ra R .I — 165 1651 — 
49 s65I—| Wafhiran „ —t-}: 1651— 165 — | 
20 325—] 5 Mägbe für Küche mb Waſche a 50 / 
| nebft 15 4 Biere . . -t-f. 325— m * 
6 — 


© | 651Hausmagd nebit 15 A Biergeld ; I — 6 
I 


623 | | 622 


Betrag 
— nach ber habe 
umme |. | des’ Yandrathes 


Khır Privatwarte: 
2 Privatwärter à 230 und 265 A 
1 Privatwärterin f ä 
730 
Lehrer ; : ; : ; r 200 


Summa Gap. I, ———1-]13720 





Allgemeine Verwaltungs: — * 
Bureau⸗Averſum . 1 3001 - 
Kirche und Beerdigungen . . : . 1 200 
Bibliothek und Zeitichriiten P ; . 1110 — 
Erheiterungen und Belohnungen .330 — 
———— Bodendienſte, Taglöhne . . 1400- 

rundſteuer, Gemeinde-⸗Umlagen . 2— 
Aſſecuranz der Gebäude und Mobilien . | 300 
Remuneration für das niebere Dienftperfonal | 1601 — 


Summa Cap. UI. 1-1 1924-17 


Krankenpflege. 
Arzueien, Leinwand, Wein und Bier . 


Summa Gap. II. ; -1 TO0— 





Del I Die Su 





Verlöfiguung .  . . — u — 1286500] - 
Eumma Gap. IV. . 1236001 - Anl. | 


Beheizung und — 
Holz und Steinkohlen 
Lichter und Del : 





Summa Gay. v. ai; 640 5900 


Reinigung des Weißzeugs, der Slleider, 
Betten ıc, 
Seife, Soda, Stärke ıc. 
Strob 
Berjchiedene Bedürfniffe 


Summa Gap. v1. 








Unterhalt und Anfchaffung von Kleidung 
und Fre x. 
Leinwand, Tuch, Leder ıc. i . | BR 2200, 


Summa Gap. vit 3200| - - | 2800, 











VIII. 





* 





Berläheiger 


Bartial 





eirag 
Total 


780)—] Unterhaltung und Anſchaffung von an 


WU 


200 


200 — 


Beantragte 
Gegenjanb. Summa 





Bartial| Total 


Gerätbichaften. 


fir Haus, Küche und Garten 
Summa, Gap. VIEH. 


Außerordentliche Ausgaben ; 
Summa Gap. ix, y 


Nejervefond |. j : : — 
worunter 80 # für Revlſion bes Inventars, 
Materialfturz und Kaſſenunterſuchung 


Summa Gap. X, 


Bauliche Unterhaltung 
Summa Say. xi. 


Wiederholung. 


Einnahmen. 


a) Bon Pfleglingen I. Klaſſe 
b "a N II. " 
W4 " IH. ” 
d) „ ® IV. 3 
Kür Privatwarte i 


Wittwen⸗ und a — des 
Directors 

Außerordentliche Einnahme 

Zuſchuß aus Kreisfonds 


Betrag 
nach ber Annafhne 
bed Landrathes 


6 — 
BLEI) 
4500 
A 
7301 — 


39145 
600 — 
34974 15 5 


Summa ber Kran 





—|— 157364 64 -—- 
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Bemerkungen. 


Beantragte 
Summe 


Ausgaben. 


Beſoldungen und Löhne 

Allgemeine Verwaltungspegenftänbe 
Krankenpflege . 

Verföftigung | . ü 
Beheizung nnd Beleuchtung — ae 9 
Reinigung des Weißzeugs, der Kleider ıc. . 


Unterhaltung und Anjchaffung von Kleidung, 
MWeißzeug und dergl. . 

Unterhalt und Anſchaffun von Geräthen 
für Haus, Küche und Garten . 

— Ausgaben, 

Nejervefond . 

Bauliche Unterhaltung 


Summa ber Ausgaben 


Abgleihung. 


Die Einnahme beträgt . 
v Ausgabe — 


Demnach Abgleidjung 





Der Wantrath nlaimt alſo das Bubget zu ber Ber 
Tammt-Summe von 57,364 4. an, und es wird fonady ber 


Kıeiöfond. dazu 34,974 4 15 beizutragen haben. 


Der Landrath hat feinen Annahnıen Betradytungen zum 
Grunde gelegt, die in folgendem ihren Ausbrud finden. 


| | A. Einnahmen. 
1. Berpflegökoften- Beiträge. 


Die Verwaltung nimmt den Bevölkerungsftand an 
Pfleglingen pro 1354 zu 275 — ber Laubrath dagegen 
einen ſolchen nur zu 260 au. 


Im Jahre 1348 war ſchon der wirklihe Stand an 
Pfleglingen geringer, als foldher bei Auffteluna des Bud ⸗ 
getd angenommen war. Bon Frankenthal ber. kommen 
zum feine Ueberſiedelungen mehr, und es war ber Kranken⸗ 
fand am 26. October 1860 in 235 Köpfen beſtanden, 
welcher. nad; einem vorliegenden Berichte der Verwaltung 
vom 38. Mai 1861 bi zu dieſem Tage zwifchen 235-245 
ſchwault, unb e& if hier ‚ald wahrfcheinlih angenommen, 
Daß die Zahl noch im Laufe biefes Jahres 250 überſchrei⸗ 
ten werde. Wird nun pro 18$4 im Durchſchnitte für 
260 Pflealinge Fürforge getroffen, jo ift hiemit dem wahr⸗ 
ſcheinlich kommeuden Bebürfuiffe Genüge gefchehen. 

Ad Cap. I. Die Berwaltung bat alle vermutheten 
Zugaͤnge in bie letzte Glaffe nefegt und damit die Ein- 
nahme fehr berabgebrüdt. Gine ſolche Berechnungsweiſe 
kann ber Landrat nicht fachgemäß finden; er muß viels 
mehr folgerichtig annehmen, dab bei allen Glaffen eine 
verhältnigmäßige Steigerung bes Bevdlferungsftandes ftatt- 
finden wird, und ed fept berfelbe fonady voraus, es bürfs 
ten im Jahre 1354 an Berpflegskoften-Beiträgen bezahlt 
werten: 


a) Bon Pfleglingen I.. Glaffe: 


1. Einem aus dem Auslande & . 1120 4 
2. 3 " "” ” A 600 fÄ * 1800 " 
3 8 „ter Ba à 450 „ 3600 „ 
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b) Bon Pfleglingen IL Claſſe: 
1. 2 aus dem Auslande à 400 4. 800 4 
2.14 „ der Pfalz &300,. .:..4200 „ 

c) Bon Pflealingen III. Glaffe; 

VA. 2 4600, 
d) Bon 202 Pfleglingen der IV. Glaffenu . 5000 „ 
Bujamnmen . .. 21020 £ 


Ad Gap. IV. Ws Erlös aus verfauften Spüticht, 
Knochen, Wein, Früchten, Heu, aus Mleibungsftüden und 
andern Gegenftänden (ale unftänbige Einnahmen) famen 
im Jahre 1844 — 1312 A Ar in Ginnahme unter dem 
Poften ad 1723 413% für befondere Einnahmen. Will 
num auch biefür pro 1894 ein gleidy hoher Betrag nicht 
angenommen werben, weil es an Bein, vielleicht auch bei 
andern Begenftänden Ausfälle geben bürfte, fo bält der Land⸗ 
rath doch dafür, daß bier eine Pofition von 400 4 und für 
abzugebenbe Mleidungsftüde eine folhe von 200 A einzu 
ftellen fei. 


B. Ausgaben. 


Gap. 1.4. Der Affiftenzarzt Hat einen Gehalt von 
400 4 und bie Verpflegung 1. Glaffe zu beanfpruchen ; 
berjelbe bat ſich nun verebelicht, und es ift ihm für bie 
Natural:Berpflegung Erſatz zu leiften. Es kommen alfo 
in Anfap: 





für Beköftigung R 225 # 
„ Holz, Licht und Bebiennung . 50 
. 275 # 


weldye mit bem Gehalte ad 400 4, die im Bubget einge 
ftellten 675 A ausmachen. 


88. 5 und 6. Auch dem num verehelichten Buchführer 
find 50 A für Holz, Licht und Bedienung zu vergüten ; 
aus Verfehen waren bafüır nur 30 4 unter ben von ber 
Verwaltung eingeftellten 580 #, unb um nun bie, aller- 
Dinge billige Entfhäbigqung von 50 A zu vervollftänbigen, 
möüfjen die 580 A auf 600 A erhöht werben. 
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Ein gleiches Verhaͤltniß maltet bezüglich. bes Obtr- 
wärter® ob. 
8. 16. Für einen Deconomleknecht kann ein Lohn 


wohl nidt bewilligt werben, benn fo large feine Stallungen 


vorhanden find, können Kühe und ein Pferb doch auch 
nicht gehalten werben. 


$. 23. Mit der Anſtellung eines Lehrers, welcher 


der Anftalt an Gehalt . : .» 200 # 
für Belöftigung u ei 

„ Hols, Licht und Bedienung . 50 , 

ade . 400 „ 


foften würde, kann fi ber Lanbrath nicht einverftanben 
erflären, 


Derfelbe foll Unterricht erteilen, ben Organiftenbienft 
verſehen, alfo auch ten gottesbienftlihen Geſang leiten 
und mebenbei auch bie muſikaliſchen Unterhaltungen 
Dirigiren. 

Welcher Gonfeffionffoll nun dieſer Lehrer angehören ? 
Eine wichtige Frage, wo es fih um bie Leitung religiöfer 
Gefänge handelt, und in einer Beit, in welcher es von 
maßgebenter Seite aus felten mehr verflanden wird, 
zwiſchen ben verfchiedenen Gonfeffionen eine liebevolle 
Schonung, eine aͤcht riftliche Duldung zu pflegen. Was 
würde in bem Falle der katholiſche Hausgeiſtliche dazu 
fagen, wenn ein proteftantifcher Lehrer bei dem Gottes- 
dienfte feiner Gonfeffiond-Angebörigen ben Organiftenbienft 
verſehen, alfo auch ten Geſang leiten follte? Und fo 
umgekehrt, wenn nämlich ber Lehrer ein Katholif wäre. 
Einem folden Lehrer mühte jelbft Die Befähigung, beibers 
feitig zu functioniren, fehlen. 


Können alſo feine ſzwei Lehrer angeftellt werten, 
wogegen ſich ber Landrath freilich entſchieden ausſprechen 
müßte, fo mag auch einer bier nicht zur Verwendung 
fommen, e8 vielmehr dabei verbleiben, baf der ſonntaͤgige 
Drganiftendienft in ber Anſtalt durch zwei Lehrer aus 


benachbarten Drten gegen eine jährlihe Remmmeiation 
von je 50: Ä verjehen werbe. 

Gap. II. $. 2. Einſchließlich der — Re⸗ 
muneration ad 100 4. 


Gap. IV. 9. 1. Bekoͤſtigung. 

Im Durchſchnitte wurden für die Verſon 90 A ger 
rechnet; das macht aljo für 260 Pfleglinge und 45 Be- 
dienftete, die noch in der Veköftigung ſtehen, aljo für 
305 Berfonen. 27,450 4. 

Die Beamten der Anftalt, welche eine Foftfpieligere 
Beköftigung zu beanfpruchen gehabt, find beinahe alle aus 
berjelben getreten, unb umſomehr wird. obige Annahme 
genügen. 

Cap. V. $ 1. Für Beheizung find wieber 5500 # 
verlangt worden. Im Jahre 1858 haben Hiefür mur 
4766 4 55: a8 veraudgabt werben müflen, und bocd bat 
ed beim Jahresſchluſſe zu einem Holzvorrathe von eirca 
100 Ktaftern kommen fönnen. . Die Preife ber Stein⸗ 
kohlen ſtehen heute auch nieberer ald vor einigen Fahren, 
und fonac findet es ber Landrath für angemefjen, bie 
obige Pofltion nur zu 5000 4 anzunehmen. 

Gap. VI. $. 1. Für Reinigung bes Weihzeugs 
werben 700 # verlangt; im Sabre 1845 wurden hiefür 
483 #.%0 ar verauszabt, und heute hält nun ker Land⸗ 
rath einen Credit von 600 # für vollfommen genügend, 

$ 2. Für Stroh Hat die Verwaltung 400 4 ein 
geftellt; im Jahre 1855 waren für diefen Gegenſtand, 
jelbft ſchon bei einem Preife von circa 28 A für 20 ein 
fache Gentner nur 173 4 4828 nothwendig. Gin Grebit 
von 330 # wird, ſelbſt bei etwas höheren ald mittleren 
Strohpreifen ſelbſt dann noch ausreihen, wenn ber Ber 
völferungdftand der Arftalt fogar ein etwas flärkerer ger 
worden fein wird, als jemer, ter den heutigen Berech— 
nungen. aur Grundlage dient. 


Gap. VIL $. 1. Unterhaltung und Anfchaffuug von 
Kleidung, Weißzeug u. |. w. 


- „Kür dieſe Gegenftände wurden im Jahre 1845 im 
Ganzen 2392 4 39 am veraudgabt, unb am Jahresſchluſſe 
fanben fi, ſchoͤne Vorräthe an unverarbeitetem Material, 
wie foldye nur bei einem guten Haushalte anzutreffen find, 
vor, Noch im Budget für 1852 ift hiefür nur ein Grebit 
von 2400 4 eingeftellt, und heute wird nun ein folder 
von 3200 4 verlangt. Wohin foll eine folhe Steigerung 
dieſes Credits führen? zu einer Höhe, für die fih bie 
Mittel bald kaum mehr finden laffen werben. Die Ver: 
waltung verfichert, bie thunlichfte Deconomie fei hier ein: 
getreten — in ber Verwenbung, gleihwie im Ankauf ber 
Stoffe. Es wird dieſe Verſicherung für glaubwürdig 
gehalten; allein demungeachtet muß ber Landrath bie 
Erwartung ausfprechen, ber Deconom werbe bei feinen 
Ginkäufen fih mehr und immer mehr baran gewöhnen, 
das Interefje der Anftalt zu wahren, auch ſelbſt, jo weit 
möglich durch Ankäufe von orbinären Kleiderſtoffen und 
Bettzeugen bei Fabrikanten. 


Rad allem dem kann ber Landrath bei biefem Kapitel 
nur einen Grebit von 2800 # einftellen, wobei übrigens 
auch berüdfichtigt ift, daß die Verwaltung bei Aufftellung 
ihres Etats ben Bedarf für 225 Pfleglinge A. Glafie, 
-ber Landrath aber nur einen folchen für 202 Perfonen in 
dieſer Claſſe im Auge gehabt hat. 


Gap. XI. $. 1. Für bauliche Unterhaltung iſt ein 
Grebit von 2900 A verlangt. Fuͤr die gewöhnliche Unter: 
Haltung ganz neuer, durchweg folib gebauter @ebäulichkeiten 
das Erforberniß eines fo bebeutenden Koftenaufmanbes in 
Ausſicht geftellt zu fehen, ift benn doch hoöchſt überrafchend, 
unb ber Landrat; glaubt, mehr wie genug gethan zu 
Haben, wenn er biefl einen Grebit von 2400 4 einftellt. 
Eine Durchſicht des vorliegenden Roftenanfchlages und 
die Erwägung ber obwaltenben Verhaͤltniſſe rechtfertigen 
gewiß bie gefchehene Herabſetzung. Gine recht bebeutenbe 
Simme wirb verlangt für Faſſung und Bededckung einer, 
jet offenen Waflerabzugsrinne, von 50 Meter Länge, 


damit ein Trottoir, das im Winter zu Spaziergängen 
dient, nicht mehr übereift werbe. An andern, aud viel 
begangenen Orten fucht man fi durch Aufſtteuen von 
Sand ober Sägefpänen zu helfen, und es bürfte dieſes 
wohl auch hier geſchehen können, Einfacher, und in par 
nicht Eoftfpieliger Weife, ließe fich alfo bier einem zeit 
weifen Uebelſtande abhelfen, als wie durch Errichtung 
einer Abzugsbchle von nur 38 lichter Weite, die im 
Winter, wie die Erfahrung ſchon an andern Orten gelehrt 
hat, gerne zugefrieren und ſonach ben MWafjerabzug nicht 
geftatten. Dann find veranſchlagt für 587 A Tündyer- 
arbeiten, bauptjählih für Weiſeln und Betündhen ber 
Wände und Deden. Werben diefe einfachen, nicht gering 
veranjhlagten Arbeiten im Verſteigerungswege vergeben, 
jo wird fi unzweifelhaft ein recht namhafte Abgebot 
ergeben. Endlich verdient hervorgehoben zu werden, duß 
für die Unterhaltung der Thüren, Läden, Böden, Beichläge 
u. f. w. für einen Schreiner 300 und für einen Schlofjer 
20 Arbeitötage A 1 4 12 ar in Anſatz gebradt find, 
In den Wertftätten ber Anftalt werben vielfältige Arbeiten 
gefertigt, und daß außer berfelben noch jo bedeutende 
Ürbeitöfräfte in ber Anftalt verwendet werben müflen, 
dafür fprechen bie Rechnungen ber legten Jahre nicht. 
Auch dab verfchiebene Baus Materialien zu fehr Hohen 
Preifen angefegt find, ift mit in Betracht gezogen worden. 


Der Landrath hält fomit die von ihm gefchehene Ein- 
ftellung der Budget:Bofitionen für gerechtfertigt, und es 
bleibt demſelben nur nod die Obliegenheit, fich über einige 
wenige Punfte auszuſprechen. 


Nah dem Erläuterungs-Protofolle zu bem Entwurfe 
des Budgels ift durch ein Refeript Königl. Regierung bie 
Anfhaffung von zwei Melfkühen und von einem Pferde 
erlaubt worden. Weber für biefe Anfchaffung, noch für 
bie Erbauung von Stallungen find in ben Vorlagen Grebite 
beanſprucht; der Landrat; Hat ſich alfo auch hierüber nicht 
weiter zu äußern; unb nur bas glaubt berjelbe her⸗ 


vorbeben zu müfjen, es möge bei Ausgaben auf den noch 
Kleinen Reft des Baufondes doch ja mit moͤglichſter Schonung 
besfelben verfahren werben, damit diefer Fond bei einem 
allenfalls ungfinftigen Ausgange des noch zwijchen ber 
Anſtalt und verſchiedenen Bauunternehmern ſchwebenden 
Prozeſſes die Mittel zur Erfüllung überlommender Ber 
pflihtungen zu Bieten vermaz. 


Was nun die innere Einridtung der Anftalt betrifft, 
fo glaubt der Landrath ſchon jegt einen Grebit Hiefür nicht 
eröffnen zu follen, Die Verwaltung ſagt, die Anftalt fei 
für einen Bevölferungsftand von 250 -260 eingerichtet, 
und noch feien von dem älteren Fonde für Die innere Ein— 
richtung einige Hundert Gulden verfügbar. Da nun ber 
Landrath pro 1844 nur einen Krankenftand von 260 vor: 
ausgefept hat, fo wirb auch die vorhandene innere Einrichtung, 
wenn dazu noch die eben erwähnte Reftfumme verwendet 
wird, für’ nädfte Jahr noch genügen. Unb dann, fol 
ein weiterer, namhafter Grebit für eine ſolche Einrichtung, 
wie fie ein Krankenſtand von „beiläufiz 300 Berfonen er: 
fordert, bewilliget werben, fo müßte bei ber beffallfigen 
Verhandlung eben doch ein DVerzeichniß ber noch nothe 
wendigen Mobiliar-Begenftände mit beiläufigem Koſten— 
anjage in Vorlage kommen, benn mit Bewilligung einer 
Bauſchſumme möchte fih dann der Landrath wohl ſchwer⸗ 
lich befaſſen wollen. 


Bei dem Schluffe feiner heutigen Verhandlung ſpricht 
der Landrath noch gerne feine Anerfennung über den Ruf 
aus, ben ſich bie Frren-Heil-Anftalt zu Klingenmünfter in 
engeren wie in weiteren Kreiſen bereit ertworben hat. 

. 


Nah Erledigung dieſes Gegenſtandes erftattete das 
Mitzlied des II. Ausichuffes, Jordan, in deſſen Namen 
Bericht über die Vorlage ber Königl. Regierung, ben land» 
wirtbichaftlichen Unterricht in ber Pfalz betreffend. _ 


Der Landrath hat ſich in feiner Siping vom 18. Mai 
1860, nach reiflicher Prüfung verſchiedener Vorſchlaͤge, 
dahin ausgeſprochen, daß der Plan des Herrn Rectors 
Faber als Grundlage zu einer landwirthſchaftlichen Mittel 
fchule empfohlen werben könne, und daß er bei feinem 
nädften Zufammentritte ben weiteren Vorlagen Bober Königl. 
Regierung vertrauensvoll entgegenfehe. 


Diefem Wunſche ift durch die Vorlage Königl. Re 
gierung vom 25. Mat 1861 entſprochen worben. 


Gemäß den Beſchlüſſen des Lanbrathes in den legten 
drei Jahren fol an der Krreis⸗Gewerbſchule zu Kaiſers⸗ 
lautern eine lanbwirtbichaftliche Abtheilung in zwei Jahres⸗ 
Curſen errichtet werben, melde unter ber Leitung bed 
Nectord der Anftalt flehen fol. j 


Für die Landwirtbfchaftölehre ſoll ein eigener Lehrer 
mit einem Gehalte von 1000 4 angeftellt werben, während 
ber Unterriht in ber Naturlehre, Phyſik, Chemie und 
Mineralogie, in der Naturgefchichte, im Zeichnen und 
Beometrie durch bie bereits angeftellten Lehrer der Anftalt 
übernommen wird. 


Nach dem Gntwurfe der Königl. Regierung wäre für 
die landwirthſchaftliche Abtheilung nothwendig 


Perſonal⸗Exigenz 2110 # 
Real-Erigenz 4%.» 
u 

2600 4 


welche aus den Binfen bes abmaffirten Fonds mit 


eirca. . r : — 1100 # 
und aus bem jährlichen Beitrag bed Gentral- 

fonds en 1500 „ 

— — 

zuſammen .. 2600 4 


beftzitten werben fönnen. 


Die Rönigl. Regierung bat dem Landrathe mit ihrem 
eigenen Entwurfe zugleich einen ſehr gründlich ausgenrbeite: 
tn Borfehlag zur Errichtung einer practifhen Ackerbau⸗ 
ſchule des Herrn Deconomen Walz in Speyer über 
geben. 

 Diefet Vorſchlag enthält viele zwedmäßige Beſtim⸗ 
mungen und ed könnte gewiß nur erwünfcht jeyn, wenn 
fih Herr Walz entfchließen könnte, eine Privatanftalt 
zur Bildung practifcher Landwirthe zu gründen, Indeſſen 
eftrebten bie feitherigen Anträge bed Landrathes conſe⸗ 
quent bie Errichtung einer, bauptfächlich theoretifchen, land⸗ 
wirtbfhaftlichen Schule, und zwar an ter Kreis⸗Gewerb⸗ 
ſchule zu Kaiferdlautern, weil er von ber Anſicht ausging, 
daß bei der im ber Regel guten practifchen Borbıldung 
der Söhne unferer Landwirthe ein hauptſächlich theoreti⸗ 
ſcher Unterricht zwedmäßiger und nüplicher ſeyn bürfte. 
Während ein Xheil der Schüler die in der Anftalt ge: 
wonnenen Kenntniſſe practiſch anwenden wirb, bleibt es 
den höher firebenden Echülern unbenommen, ihre weitere 
Ausbildung auf einer höheren Schule, etwa zu Weihen⸗ 
Rephan, zu fuchen. 


Aus diefen Gründen dürfte es gerechtfertigt ſeyn, 
wenn ber Landrath auf bie Vorſchläge des Herrn Walz 
sicht eingeht. 


So wenig ſich ber Landrath verhehlt, daß bie Er: 
richtung einer landwirthſchaftlichen Schule vorläufig nur 
als ein Werfuch angefehen werben kann, über befien Erfolg 
bie Erfahrung von Jahren entfcheiben wird, und deſſen 
Gelingen vorzugsweiſe durch bie Anftellung einer tüchtigen 
Perföntihkeit bebingt if, fo glaubt er dennoch in dem 
dorgelegten Entwurfe der Königl. Regierung bie Elemente 
einer gedeihlichen Wirkſamkeit zu finden, und beſchließt 
baber: 


4. Der Landrath "genehmigt ben Entwurf zur Errichtung 
einer, mit ber Kreid-@ewerbichule zu Ralferölautern 
zu ‚verbindenden landwirthſchaftlichen Abtheilung, mit 
dem Vorbehalte, daß auch Fünftig-ein jährlicher Beitrag 
von 1500 4 aus Gentralfonds geleiftet werbe, und 
daß bei Dotirung der Eule bie poflulisten 2600 4 
nicht überfchritten werben. 

2. Die Erridtung ter landwirthſchaftlichen —— 

.ſoll erſt dann in Ausführung gebracht werben, wenn 
die in Ausſicht ſtehende Reorganifation ber techniſchen 
Anftalten vollendet fein wirb. 


Der Landrath fehritt Hierauf in Gemaͤßheit des Art. 
31 tes Landraths-Geſetzes vom 28. Mai 1852 zur vor 
geſchriebeuen Erneuerung bes fänbigen Landraths-Aus— 
ſchuſſes. 


Dei dem erſten Wahlacte wurden mittelft abgegebener 
Etimmzettel und mit abfoluter Mojorität gewählt 
Böcking, Jordan, v. Krämer, Leberle, 
Löw und Wendel. 


Sodann ſchritt der Landrath zur vorgefchriebenen 


| Wahl der Erfapmänner, wobei in bem erften Wahlatte 


mittel8 übergebener Stimmzettel gewählt wurden: 


-41. Hilgard mit 20 Stimmen 
2. Sanfon 20 
3. Gelbertt „19 „ 
4. Rotbhaad „ 19 „ 
5. Heß = 30 R 
6. Bender „ 13 r 


Da mehrere der Gemählten eine gleiche Stimmenzahl 
erhalten hatten, fo wurbe durch Verftändigung unter dene 
felben die obige Reihenfolge zum eventuellen Eintritt in 
den Landraths⸗Ausſchuß feſtgeſetzt. 


Sofort wählte der Landraths⸗Ausſchuß zu feinem Ueber biefe in öffentlicher Sigung ſtattgehabten Ber- 
Vräfidenten befien Mitglied v. Rrämer und zu feinem handlungen wurde gegenwärtiges Protocol errichtet unb 
Secretaͤr deſſen Mitglied Böding, wovon ber König, von bem Präfibenten und Secretär. unterzeichnet. 
Regierung, Kammer bes mern, Mittheilung gemadht 
murbe. 


i . Ph. 9. vd. Kramer. 
Hierauf ſchloß der Prafident bie heutige Sigung und 
ſeßte die nächfte auf ben 14. Zunt, Vormittags 10 Uhr, feſt. Böding. 


zehnte Sigung am 14. Juni 1861, Vormittags 10 Uhr. 


Gegenwärtig find fämmtliche in der erften Sigung Hatte, erftattete das Landraths⸗Mitglied Löw im Namen 
bezeichnete Mitglieder des Landrathes, fowie der Könige. des I. Ausſchuſſes Bericht, enthaltend ben vom Landrathe 
Commiſſar, Herr Regierungd-Director v. Bettinger. feftgefepten Boranfchlag ber Kreis-Ausgaben und reif 

Nachdem ber Präfident die heutige Sigung eröffnet Ginnahmen pro 1B$4. 


u Er chlag der Kreis Ausgaben und Kreis⸗Einnahmen pro 18%%,. 
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f | 1. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben. 


Erhebung und Verwaltung der Kreis-Ginnahme(Kreisfonds) 
Summa Gap. L . 


Dedarf des Landrathes. 


Diäten und —— der Landraͤthe 
Regiekoſten der Landrathsverſammlun — Muri 
Taggebühren und Reiſekoſten des Saubrathä.gtusiihufles 

Summa Gap. IL 


Erziehung und Bildung. 


Deutjche Schulen. 
Ständige Beige ber Lehrer und Lehrerimen 2 en 
Bedarf zur Ergänzung der Congruuuu 
Errichtung neuer Schulſtellen. 
Alimentation des dienftunfähigen Lehrerperjonals R i 
Beitrag in die befondere Wittwen- und Watfenfaffe »  -_ , . 
Diäten der Diſtriktsſchul⸗Inſpectoren für die Bifitation der Schulen . 
egierberielten . ii cr. tue el er it 
Für außerorbentlihe Schuloifitationn. . _-  .. 
Beiträge zur Beftreitung der Baufoften von Schulbäufern . 
Holizte Latinfhulen - > ee 
"Beiträge zur Beftreitung der Perfonal- und Real-Exigenz 

a) zu Frankenthal . r - A { x 
b) „ Saiferdlautern . R i — 
e) Uebrige Lateinſchulen - —— 
d) Diäten der Gymnaſialrectoren für Viſitation der iſolirten Lateinſchulen 
Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung : 
— — a 


tipendien 
Für Studierende an Univerfitäten uud Symnafien . 


Freipläße 
Far öglinge in dem Gentral-Taubftummen-Fnftitut 

ür Yöglinge in dem Blinden-Faftitute . 5 A . » 
Beiträge zur Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern . 
Beitrag für die Pollihia . : j ; i : s ; s R 
Zur Unterftägung des Profeſſor Schwerd für die Koften feiner Sternwarte 

und optiichen Inſtrumente . R ; n u i . 
Rejervefond Dr — 


Summa Gap. II. 


| I. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben. 


wor 
* 
— 


Indu ſtrie und Cultur. 


Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule in Kaiferslautern. 47% 7% 
Uebrige —— un Page 

a) in Speyer. 

b) in Zanbau . : 

c) in Zweibrüden . 

für Lehrattribute der 3 Gewerbfchulen ; 

gu ben gewerblichen Unterricht an den ifolirten Sateinschulen 

eitrag zur Gründung einer Kreis-Ackerbauſchule, —— RR diefe 

Bufdub aus Staatsfonds wie bisher geleiftet wird 

— r Schüler an den —————— DR 

Seftütsanftalt zu Zweibrücken . 
Prämien für das Yandgeftüt der Pfalz ; 
Unterhaltung m — der Geftütsanftalt . 

i $. 5 mit 1200 A bereits eingeftellt. 

ur Hebun “ —— der Rindviehzucht . 

ur Berbeflerung ber Biehzudt, des Wein⸗ und Flachsbaues 

nduftrie überhaupt 
Beitrag zur Gründung einer Penſionskaſſe für Relicen des > Lehrerperfonals 

an den Latein und Gewerbſchulen der Pfalz . 
Diäten und Reifetoften der Prüfungscommifjäre . 
Neferbefond für die Gewerbjchule zu Speyer, Landau und Bweibräden 
Real: und Perfonal-Exigenz der Kreiß-Gewerbe- und Handelöfammer . 


Summa Gay. IV. 


Gejundheit. 


Kreis-Jrrenanftalt zu Klingenmünfter . 
Zu vorftehenden 57,364 A Soften des Betriebs tragen die Pfleglinge 
und eh nden 22, 389 Ä 45 Æ bei, welche in der Einnahme vorge 


urn. dürftiger Hebammenſchülerinnen 
Beitrag zu den Dikriftstaften für die Suftentation der Tierärzte 


Summa Gap. V, 


Wohlthätigteit. 


Kreid-Setreide-Magazin . 

Nettungs: — fuͤr verlaſſene "Kinder - 

Kreis⸗Armenhaus in Frankenthal 

Zu dieſer Ausgabe von 66740 4 fragen. die Pileglinge "und "Gemeinden 
10200 4 bei, welche in der Einnahme vorgetragen find. 





65540 —i- ar — 





I. Abſchnitt. Kreis-Ausgaben 





Für eine beſſere bauliche Einrichtung der Localitäten für * pen el 
und —— Kinder eg . 
ung der Armen außerhalb des eis-Armenhaufes 
“ Rreis- Findelhaus ” . 
pre ber derlaffenen Kinder, welche Privaten zur Pflege anvertraut find “ 
Unterftügung armer durch Glementarereigniffe bejchädigter Familien . . 
Summa Gap. VI. . 


1-2] Beiträge zu M den —A— Su den Gemeinden obliegen \ 
ferſchutz an Flüffen, welche ber Re und Floßfahrt bienen, nad 

Urt. 2 des GSejepes vom 28. Mai 1 
Koften der Rheindammbauten in der Bas. } 
Summa Gap. vm 


Sicherheit. 


| Belohnungen für erlegte Raubthiere in dem Regierungsbezirfe der Pfalz 
| | Summa Gap. VII. i 
RK, Erſatz an die Staatscafje nad Art. 12 des Ausſcheidunge Beichee des 
zZ Binanggefeßes für die VI, Finanz Periode Ä 
—— Gap. IX. 
X, Allgemeiner Nejervefond DEF 
Summa Gap. X. 





ZBufammenftellung. 






L' Grbebung und Verwaltung der Kreis: Sinehwen 
Bedarf des Landrathes 
Al, at und Bildung 
Iv. nduftrie und — 
Vehurbbeit h 
VI. Wohithatigkeit  - 
VIL Straßen: und Wafferbau 
Sicdyerheit . 


Erſatz an bie Siaatscaſſe 
Allgemeiner Reſervefond 
Summa des Abſchnittes I; (freis- Ausgaben) 


IL Abſchnitt. KreisEinnahmen. 
Zu 44. aus der Staatscaf Lie 
Auf beftebenden jpeziellen Rechtstiteln un — 5— beruhende Funda⸗ 
tions⸗ und Dotations-Beiträge, einſchließlich der Dienſtwohnungen * 
Dienſtgründe-Anſchläge, dann der ftändigen Bureau⸗Ausgabe . 


— 


r 





Ar | 648 


ee ne el — — mn  —_ mr — wre — 





Soranfälagl 9 5 ni | 


| Gap. 8. | 41 Abſchnitt. Kreis-Einnahme (Kreisfonds). 


YBudgetmäßige Kreis-Schul-Dotatin » » _. 
ur Dedung der Gongrua der deutſchen Schullehrer 
r Snorbnußg —— Schulviſitationen 
ur Un ıng dienſtunf ein Schullehrer 
tr das t ın Bweibrüden 
dir erbauen, Rerbefferung der. Rindviehzucht, bes Wein, und alace 
aus . 


Bundationd- und Dotationd-Beiträge ber Gemeinden. 


Für die ifolirten —— inel. ber Inſcriptionsgelder. 

die Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbſchule in Kaiſerslautern 
nſcriptionsgelder ber a und — in Kaifers- 
lautern . 

Beiträge ber Gemeinden zum Unterhalte ihrer Stngebärigen im Kreiß-Armen- 
haus zu ag und ‚eigene Einnahmen der Anftalt 

Pflengelber t Pfleglinge in ber Kreis-Irrenanſtalt zu Klingenmänfter und 
Beiträge der Gemeinden für die WR —— in * — an 
übrige Einnahmen berjelben . 


II. Sonftige Einnahmsquellen. 


Geldftrafen wegen Uebertretung des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850, 
Art. 52, dann des Vereinsgejeßed vom 26. Februar — Art. —— 
ip rg für Findel- und verlafjene Kinder . i 
achtertrag der Rheindammgräfereien.. i 


Activreft Der Kreisfonds-Nehnung der Vorjahre . . 


V. ſtreis-Umlage, welche in dem Prozentmaaße zu erheben iſt 


das ſich n ad der Steuerprinzgipalfumme mit —— auf 
Rüdfände und Nadläjje hberausftellen wird. R 


Summa des Abjchnittes II. (Sreis-Einnahmen) 


Abgleichung. 
Die —— 
" 


Demnach Ausgleidiing 








 — 


Zu biefem Voranſchlage bemerkt noch ber Landrath 


in Bezug auf bie 


1 


L BERIBHETEENNE 


vei 
Cap III. $. 1. Deutſche Schulen, wurde in ber 6, u 


Gap. III. $. 6%,. 


beſchloſſen, daß: 

1. bie zur Grümbung einer Schulgehälfenftelle in 
Bruchweiler-Bärenbad verlangten 150 4 vor 
erft nicht einzuflellen ſeien, und 

2. bie zur Ergänzung ber Gonzrua von Rönigl, 
Regierung eingeftellten 36,614 4 58 = um 
75 # für ben proteftantijchen Behrer in Bandftuhl 
erhöht werben follen. 

Bewilligte der Landrath in feiner heutis 
gen Sißung biefen Beitrag für Die Pollichia, ad 
200 # nochmals, für 1844, ohne daß jeboch hiedurch 


dieſer Beitrag als ſtaͤndig zu betrachten fein fol. 


. II. $. 6%. 


Der Landrath, anerkennend den ums 
ermüblichen Gifer und bie hoben Berbienfte und 
Leiftuugen bes Könial. Lyceal-Profeſſors Schwerd 
zu Speyer um bie Wiſſenſchaften, inebefondere wie 
derum durch vie Erfindung und Herftelung eines 
für die Aftronomie höchſt wichtigen und werthvollen 
Photometers, und berüdfichtigend, daß er ſich durch 
diefe Leitungen nicht allein um die Pfalz, fondern 
um das ganze Rand und bie ganze gebildete Welt 
Verdienſte erworben hat; dab es ſonach auch Ver: 
pflichtung des ganzen Landes if, denfelben für feine, 
mit vielfachen Opfern verbundenen Bemühungen eini- 
germaßen zu entſchaͤdigen; 

Beſchließt: demſelben für bie Koſten feiner Stern⸗ 
warte und optiſchen Inſtrumente aus Kreismuteln 
eime Unterftügung von 1000 A zu gewähren; 

unb-erlaubt fich, denfelben der beſondern Gnade und 
ben hochherzigen Geſinnungen Seiner Mafe ſtaͤt 
unſeres allergnädigſten Königs zu dmer 
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weiteren Unterflügung ans Staatsmitteln ehrfurchts⸗ 
vollſt zu empfehlen, 

IV. $. 2 b murben in ber 6. Sigung bie von Königl. 
Regierung eingeftellten 280 4 Alimentatton für bie 
Relicten bes in Landau verftorbenen Rectord Dr, 


Gümbel abgelehnt. 
. IV. $. 5 beichloß ber Landrath in ber 7. Sigung, 


nach Abänderung verfhiedener Pofitionen, daß ber 
Bedarf für die Geftütd:Anftalt mit 22,997 48% 
ober in ber runden Summe mit 23,000 4 einzuftellen 
fey, und fügt bier noch bei, daß er biefen gegen das 
Vorjahr 3000 4 mehr betragenden Aufwand nur 


unter der Vorausſetzung bewillige, daß die Einkünfte 


Cap. 


.VI. $ 4. 


bed Geſtütsfonds biefen Mehr-Aufwandb rechtfertie 
gen und feine Grebitüberjchreitung mehr flattfinden 
werbe, 


V.$& 1. Die Roften beö Betriebes ber ſtreis⸗Irren⸗ 
Unftalt in Klingenmänfter find, in der 9, Sitzung auf 
57,364 4 feftgeftelt werben. 


. V. $. 8 für Suftentation her Thierägte, ſtellt ber 


Landrath den Antraa, es folle in denjenigen ſtan⸗ 
tonen, wo zwei Thierärzte die Suftentation von je 
100 A gegenwärtig beziehen, im Kalle der Grlebi- 
qung einer Stelle, biefe für bie Folge nicht mehr 
gegeben werben, und demnach in einem Kantone ſtets 
nur ein Thierarzt eine Guftentation erhalten, 


Wegen ter in ber 8. Sißzung beſchloſ—⸗ 
fenen @ehaltserhöbung ‚von WO. A. für den anzu⸗ 
ſtellenden Verwalter find bie Koſten bed ſtreis · Armen⸗ 
hauſes zu Frankenthal mit 65,740 A eingeſtellt. 


‚IX. Der Landrath bat bier ben Erſaß an bie 


Staatskafſe nochmald mit 100,000 # — nad dem 
Antrage Koͤnigl. Regierung eingeftellt, hofft jedoch 
mit Buverfiht, daß den von ihm in feinem Proto- 
tolle vom 18. Mai I RR ©. 570) gegen 
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biefen | Erſatz vorgebrachten Beſchwerden in bem 
Finanzgeſetze für die VIII. Finanzperide Rechnung 
getragen, und die beantragte Entlaſtung des Kreiſes 
vom 1. October 1861 an gewaͤhrt werde. Der Land⸗ 
rath glaubt ſich verpflichtet, hinzuzufügen, daß bie 
Einführung bed Malzauffchlagd. in der Pfalz, wie 
er in ben jenfeitigen Streifen beitebt, nicht nur, wegen 
der damit verbundenen Unannehmlidhkeiten und Ge— 
werb3-Befhränfuugen, mit dem größten Widermwillen 
aufgenommen, fonbern auch einem nroßen Theile ber, 
namentlich Fleineren, Bierbrauereien, weiche noch nicht 
lange beftehen, und deren Beſtand nicht nur für bie 
Producenten und Gonfumenten, fondern auch für ben 
Aderbau von der größten Wichtigkeit if, fiheren 
und augenblidlihen Ruin bringen müßte Sollte 
daher die Pfalz nicht ohne Entfhädigung des Staats: 
Aerars von der Bezahlung obiger 100,000 4 befreit 
werben, jo bürfte es höchſtens angemefien erfcheinen, 
eine Bierfteuer, unter möglichft neringer Beläftigung 
der Gewerbe, und in Feiner größeren Höhe, ala zur 
Deckung diefer Summe nöthig if, einzuführen. - 


I. 8reis:Ginnabmen 
‚Bei 
Gap. I. Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe, beſchloß der Land» 
rath, daß einzeftellt werden follen: 


$. 1 a. die butgetmäßige Kreis-Schul: Dotation, 
wie folche durch die Königl. Regierung nad) dem 
Bedarfe berechnet und angegeben wurde mit 
2334249, 


$. 2. zur Dedimg der Congrua ber deutſchen Schul: 
lehrer und Behilfen in ihrem bisherigen Maaß— 
fiabe, bie in bad Staatäbudget aufgenommenen 

15,834 #. 
Gap. II. $ 2. Bezüͤglich des Beitrages von 800 4 aus 
der v. Bienanth'ichen: Stiftung, zu dem Gehalte bes 
Behrerd der praftiihen Mechanik an ber ſtreib⸗Land⸗ 
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wirtbichafts und. Gemerbichule‘ in: Kaiferdlautern 
kann ber Landrath, aus den in feinem Protokolle 
vom 30. Mai. 1859, (Anusbl. S 634) angegebenen 
Gründen, ſich nicht entſchließen, dieſen bitherigen 
Beitrag auf Kreisſonds zu übernehmen, nachdem 
ſolcher früher durch den Verwaltungsrath zugeſichert 
worden iſt, und hat deßwegen ſolchen wiederum ein- 
geſtellt. 

Gar. II. $.5. Für: Pflenpeider ber Bleylinge in ber 
Kreid-Frren:Auftalt zu Klivgenmünfter find nad dem 


». Beſchluſſe in ber 9. Sigung — 45 ar ein⸗ 


geſtellt worden. 


Sodann erſtattete dad Landraths-Muglied Wendel 
im Namen des vereinigten. IV, und V, Ausſchuſſes Bericht 
über ben in ber VIII. Sigung geftellten Antrag der Ab- 
geortneten Gelbert und Hilgarb — bie Verhaltniſſe 
der Schullehrer betr. — worauf diefelben ihren Antrag 


nurückzogen, unter dem Vorbehalte, denſelben im naͤchſten 


Jahre wieder einzubringen, falls die Reſultate der ber 
maligen Rammerverhandlungen dieſes ald angemefjen er: 
fheinen laſſen ſollten, welchen Rüdzug fie bauptjählih 
dadurch begründeten, daß fie aus den nach allen Seiten 
bin in eingeheuder Weiſe gepflogenen Ausſchuß-Verhand— 
Lungen die Ueberzeugung ‚gewonnen hätten, daß bie Pfalı 
abgejehen von den dajelbft nicht publicirten, daher auch 
nicht gültigen, fogenannten Schulnormativen, in älteren 
Decreten unb Berorbnungen, welche Geſetzeskraft haben, 
eine fhäpbare Schulgefeggebung befige, welche im Princip 
die Schule als eine Gemeinde⸗Anſtalt erkläre, dieſe alfe 
durchaus nicht "eine Dienerin der Kirche jü fein brauche, 
und ed auch nicht werden tönne, wenn die Vorſtände ber 
Benrinden. ihre Rechte und Pflichten ſachgemaͤß gu erfüllen 
wiſſen; und worauf Der Landrath die Aufnahme: bieler 
Erklärung. in: das Protokoll. vexorbuete, 


Hiernach, auf. deu Antrag des V. Audichuffes und 
auf ben Bericht deſſelben Landraths; Mitgliedes, beichtoß 
der Sanbrath, es fei dem bei feiner vorigen Berjammlung 
von feinem Mitzliede Wendel geftellten Antrage: 


bie Heimaths· Verhaͤltniffe der — in der 

Pialz betreffend — 
welchen ſich in ſeiner Sigung vom 418. Mai 1860 ber 
Landrath angeeignet, der aber in tem allerhöchſten Land⸗ 
raths⸗Abſchiede vom 18. November 1860 eine Verbeſchei⸗ 
dung nicht gefunden bat, bei feiner dermaligen Verſamm— 
lung eine weitere Folge nicht zu geben, fonbern vorerft 
abzuwarten, weldyes Grgebniß der bei ber Kammer ber 
Abgeordneten im Monate April d, J. von einigen pfaͤlzi⸗ 
ſchen Mitgliedern diefer Kammer eingegebene Antrag ber 
züglich der — der — — in der Pie 
haben werbe, 


Sodann erftattete daſſelbe Landraths⸗Mitglied im 
Namen deſſelben Ausſchuſſes Bericht über den von dem 
Abgeordneten Jordan im der Sipung vom 12. d. M. 
eingereichten Antrag, die Bertheilung ber Gewinnhälfte 
der Münchener und Aachener Mobiliar: Feuer-Berfiherungd» 
Geſellſchaft betr., worauf ber Landrath — fd in 
nachfolgender Saffunz aneignete: 


Die Statuten diefer Geſellſchaft enthalten in bem 
$ 14 die Beftimmung, daß bie Hälfte des reinen, @ewin: 
ned, worauf die Actionäre verzichten, verwaltet durch einen 
Verein, zu wohlthaͤtigen Zwecken verwendet werden ſoll. 
Dei Zulaſſung ber @ejelichaft, au Berficherungen | in, dem 
Königreihe Bayern, laut König). Entſchließung vom 10. 
Februar 1534, verpflichtete fich ‚diejelbe, Taut 8.1 Ziff. O, 
die nicht ur die Actionaͤre beſtimmte Gewinn⸗Haͤlfte, deren 
Vermweub: wg zu gemeinuüßigen Zweden in allen Ländern 
nad ber Kabinet ds Ordere Seiner Majeftät des Königs 
von Preußen vom 1T. April 1832 der Direction freiſteht, 
in dem Koͤnigre che Bahern nach dem befondern genehmig⸗ 
ten Uebereinlommen zu verwenden. 
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Nach einer , betaillirten Bufommmenftellung bat bie 
Munchener und Aachener Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in faſt ſtets ſteigenden Beträgen von 1636 
bis incl. 1859 die bedeutende Summe von 713,338 4 
31 Dr an die Rönigl. Bayer. Staatskaſſe bezahlt. 


Ob;leih durch Minifterial-Refcript vom 29. Juni 
1848 eine thunlichſt gleibmäßige Verwendung resp. Ver: 
teilung der Unterftügungen auf bie 8 Kreife zugefagt war, 
fo empfing temungeadtet die Pfalz in obigem Beitraume 
nur 37,526 # oder 5", % von ber Gefammtjumme. 


Bei den in ben verwichenen 10 Jahren bebeutend 
geftiegenen Beiträgen wird bie geringe Vertheilung ber 
Unterftügungen an bie Pfalz noch anffallender. 


So betrug die von Bayern bezogene Gewinnhalfte 
1856 = 53,157 4 36 Ir, hievon empfing die Pfalz 1200 A 


1857 = 53,092 „ 12 v w " " " 1550 ” 
18558 = 5410,12, m „nn. 20, 
1859 =, m u 


Nur einmal.in dem langen Beitraume wurbe ber Pfalz 
(1855) der hohe Betrag von 15,700 # zugetheilt, wovon 
15,000 4 dem Maximilians⸗ Getreidefonde zugewieſen wurben, 
‘ ‚Bei einer gleihmäßigen Bertheilung ber Unterftägungen 
Hätte bie Pfalz nach ber. Bevölferung des Königreiches 
über 13 %, der Geſammtſumme zu beanſpruchen, während 
ihr nad den Beiträgen zu den Prämieu-Einnahmen der 
Münden und Aachener Geſellſchaft, welche Den gerechte, 
ſten Maaßſtab zur Verwendung ber. Unterſtützungen ‚geben, 
eirca 18 %, zu Theil würten. 
Nach diefer Darlegung der Verbältnifje glaubt ſich 
der Landrat zu der Bitte verpflichtet :. 
: Seine Majeftätder König wolle alleranäbiaft 
anordnen· loffen, "daß bie zu wohlthätigen und gemein- 


mäßigen Zwecken beſtimmte Gewinnhälfte der Münchener 
und Aachener Mobiliat⸗Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft für 
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das KRönigreih Bayern mindeſtens nah Maaßgabe ber 
Bevölkerung künftig in ber Pfalz zur Berwenbung komme. 


Auf den Bericht besjelben Ausſchuß⸗Mitgliedes eignete 
fih fobann ber Landrath den durch ben Abgeorbneten 
Jordan in der Sigung vom 13, d. M. eingereichten, 
den Hanbeldvertrag mit Frankreich betreffenden Antrag in 
nachſtehender Faſſung an: 


Die ſeit laͤngerer Zeit gepflogenen Unterhandlungen 
Fraakreichs mit den Zollvereinsſtaaten haben bereits im 
Beginne berjelben bei ber Weinbau treibenden Bevölferung 
der Pfalz ſehr ernfte Bedenken erreat, und bie Handels⸗ 
kammer ſah fi ſchon im Februar dieſes Jahrs veranlaßt, 
eine unterthänige Vorftellung deßhalb einzureichen. Es 
täßt ſich nicht verkennen, daß eine Herabſetzung des Zolles 
auf franzoͤſiſche Weine ben deutſchen Weinbau im hoöͤchſten 
Grabe gefährben würbe. Der legtere bat mit vielen uns 
afinftinen klimatiſchen und Bobden-BVerbältniffen zu kaͤmpfen 
unb verbantt nur dem ungemeinen Fleiße und ber Intel 
tigenz der Winzer feine jetzige Blüthe. Es ift babe: ſelbſt⸗ 
verftänblich, daß der Grtrag ein weit unſicherer und bie 
Erzeugung eine weit theuere jein muß, als es in füblicheren 
Ländern anb namentlich; in Fraukreich ber Kal ik Die 
BProbuetiondfähigkeit bed letzteren Staates iſt wugemein 
groß und berechnet fih ber Weinertrag auf mehr als 
2’000,000 SHectaren Weinland auf mindeſtens 4000 000 
Fuder Wein jährlich. 2 

Trop ber jeitherigen Schußzölle war es längere Zeit ben 
beutjchen Weinen nicht möglich, mit ben frangöfifchen in Norb- 
deutjchlanb zu concurriren, und erſt in Folge ber leichteren 
Verbindungen und hauptſaͤchlich in Folge ber in Frankreich 
mehrere Jahre andauernden aber nur vorübergehenden 





Traubentrantpett fanden bie deutſchen Weine, dort: where 
Beliebtheit und ſtaͤrkeren Eingang. . 


Diefe Erfolge von noch jiemlih neuem Datum ſtehen 
nun durch Herabſetzung der Weinzölle in ber größten Ge 
fahr, gaͤnzlich verloren. zu geben, unb um fo fidherer, wenn 
babei bie Ausgnleihungsfteuern nad ben nörblichen Vereins: 
faaten fortbeflehen, follten. In biefem. Falle kann mit 
Beftimmtheit behauptet werben, baß ber ſüddeutſche Wein 
bau ruinirt fein wirb und daß eine MWerthlofigkeit des 
Productes und bed Bodens eintreten wirb, bie jene in 
ben Beiten vor Gründung bed Zollvereins noch weit 
übertrifft. 


Das fünnen bie fübbeutfchen Regierungen wicht ge 
ftatten wollen! 


Der Landrath glaubt daher folgende Bitten ger 
rechtfertigt: 

1. Seine Majeftät der König wollen in eine Herab—⸗ 
abjegung ber Zölle auf fremde Weine uicht ein- 
willigen; | 

2. ſollte aber eine Berabfegung dieſer Böle gegen 
GEinräumung von Bortheilen auf landwirthſchaftliche 
oder induftrielle Erzeugniffe nicht ganz zu vermeiden 
fein, jo wolle biefelbe nur dann geftattet werben, 
wenn bie norbbeutfchen Vereinsſtaaten auf Erbebung 
ber Ausgleihungdftener Verzicht leiſten 1 


Auf den im Namen des V. Ausſchuſſes durch deſſen 
Mitzlied Hilgard abgeſtatteten Bericht beſchloß ber 
Landrath, nachdem er von der Zuſchrift Königl. Re 
glerung vom 2, Juni 1861 — die Verwendung ber zur 
Grfagmanrftellung nicht hinreichenden Vermögend-Veträge 
vou Deferteurd und Widerfpenftigen betreffend, Einſicht ae: 
nommen hatte, die Erklaͤrung niederzulegen, daß bie gere 
bene Verfiherung, bie aus bem Vermögen von’ Wider: 
fpenftigen zur Dedung von Gerichtskoſten unb Gelb⸗ 
firafen entnommenen Beträge würden wieder zurücterftattet 
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werben, foferne damit bie Mittel. von. Grfegmanniehng | 
ergängt werben fönnen, ihm nicht zur Beruhigung biene, 
und er fich nicht überzeugen könne, ein ſolcher Vorweg⸗ 
bezug aus dem Bermögen von Deferteurd und Wider 
ſpenſtigen jei dem Wortlaute und bem Geifte der Ber 
fimmungen bes Heer⸗ Ergaͤnzungsgeſetzes vom 15. Auzuft 
1328, namentlih der Art. 81, 82 und 83 beffelben ent⸗ 
fprechent, und fieht ſich daher veranlaßt, auch heute wieber, 
unter Bezugnahme auf feine in feiner Verhandlung vom 
18. Mai 1860 (Amtsbiatt Pag. 577) ausgeſprochenen 
Anſchauungen, bie Bitte zu wiederholen, es möchten aller- 
hoͤchſten Orts geſetzliche Verfügungen ins Leben gerufen 
werben, wonach dad Vermoͤgen von widerſpenſtigen Gons 


feribirten zunaͤchſt denjenigen zu aut komme; weiche für — 


Diefeiben Dienfte leiften müſſen. 


Im Namen befjelben Ausſchuſſes erftattete ſodann 
deſſen vorgenanntes Mitzlieb Bericht über den Antrag 


tes Landrat &ecrldrs,. die ıFrknitition. des Stemipelsi ‘1 ir, 


papiers betreffend, und eignet fih ber Landrath dieſen 
Antrag in folgender Fafjung an: 

Schon jeit mehreren Jahren befchweren fi Beamte 
und Private Aber die ſchlechte Beſchaffenheit bes: Stempel 
paplers Ungleichheit in der Größe, eine rauhe Oberfläche, 
Häufige Falten, Mangel au Gonftfienz, wodurch oft. Fließen 
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ber Dintes vfrurjucht wird⸗ fin wit die gwijgen Maͤngel 
dbaſſelben. Der Sanbräf fann nicht glauben, daß Gr- 
fparungs-Rüdfihten diefen Wängeln zu Grunbe liegen, 
muß aber anerkennen, daß ber qute Zuftand, bie Halt 
barkeit und Deutlichkeit der öffentliben und Privatacten 
und Negifter, endlich bie Rüdficht, welche man beujenigen 
Perfonen ſchuldig if, beren Beruf haͤufi ges Schreiben auf 
Etempelpapier nothwentig macht, die Lieferung eines 
beſſeren Steihpelpapierd als dringenbes Bebürfniß er⸗ 
ſcheinen laſſe, und. ſtellt daher an Seine Majeſtaͤt ben 
König die erfurchtsvollſie Bitte, Allerhöchſt derſelbe wolle 
die Herſtellung eines beſſern, alle gerechten Anſprüche 
befriebigenden Stempelpapiers allergnädigft zu verfügen 
geruhen ··⸗· 


Nah Erledigung dieſes Gegenſtandes ſchloß ber Prä- 
fident bie Sigung und fepte bie nächte auf Heute Mache 
mittag 4 Uhr fe. | 

—74 Heir 7%. ‚ah: i 
+ Ueber biefe In öffentlicher Sıyung flattgehabten Vers 
banblungen wurde gegenwärtiges Protokoll errichtet und 


von dem Präfidenten und Secretär unterfchrieben. 


Ph. D. v. Krämer. 
Boͤcking. 


* Safe, ng am 14. ‚Sin 1861, a — 


17" I, —X 28* 


ME 7 REP ER a de = DB u, RW 
Bugegen find ſaͤmmtliche Mitglieber bes Lanbrathes, 
wie in ber vormittägigen Sipung, ſowie ber Königl. Gom- 
miflär, Her Regierung: «Director v. Bettinger. 


Nach Eröffnung ber Sigung wurbe das Protokolk 
über die neunte Sigung verlefen und genehmigt, 
Hierauf "wurbe dieſelbe durch ben Praͤſidenten ge 


23 


J 
J 


ſchloſſen und die Schlußſihung auf Samſtag den 15. Funk 
Vormittags 9 Uhr feftgefet. 

Hierüber wurde gegenwärtiges Protokoll errichtet und 
von ‚dem Bräfidenten und, Serretär unterſchrieben. 


5. v. Krämer. 
bolting. 





Zwoͤlfte Sigung am 15. Juni 1861, Vormittags o uhr. 


+++ 


Bugegen find ſaͤmmtliche Mitglieder des Landrathes, 
wie in der früheren” Sipung, ſowie ber Königl. Sommiffär 
Herr Regierungd-Director v. Bettinger. 


Nahdem der Präfident die heutige Sikung eröffnet 
hatte, wurden die Protokolle über bie zehnte und eilfte 


Sitzung von dem Seeretär vorgelefen und von dem Lande 


rathe genehmigt. 

Der Landrath nabm Bierauf, nad) reiflicher Prüfung 
einen Antrag bed Secretärd, bie Einführung neuer Geſehz⸗ 
bücher in ber Pfalz, beziehungsweife den Erlaß von Ge 
fepen für bie Pfalz betreffend, in folgender Faffung an: 


„Die in ber Pfalz beftehente Geſetzgebung verbantt 


ihren. Urfprung einer geſetzgeberiſchen Thätigkeit, welche in 
Gefolge ver vorhergegangenen politiſchen und jocialen Ver⸗ 
haͤltniſſe, in ihrem Prineipe keiner andern Rückſicht, als 
ber auf bie Sitten, Rechtsanſchauung und den Culltur⸗ 
Zuftand der Bevölkerung Rechnung zu tragen hatte; ba 
ber find dieſe Principien auch durchweg vernünftig und 


als ſolche anerfännt und deßhalb hat ſich auch biefe Gr 


feßgebung während ihres, ein halbes Jahrhunderrt über 
ichreitenden Beſtandes die Liebe und Achtung ber Bevöl- 
ferung erworben; fie bat die Prüfung beftanden, man if 
gewöhnt, fie durchweg als eine gelungene Arbeit, als bad 
Palladium der bürgerlichen Freiheit und Gleichheit vor 
dem Geſetze zu betrachten, 


661 


‚> Diefed gilt insbeſondere auch aan ıber Simfgeieh- 
gebung, zu deren charaeteriſtiſchen Merkmalen: es aehärk, 
daß fie die Strafgewalt: Collegien als ordentlichen, Miche 
dern, :bem; Einzelrechter aber ausnahmsweiſe nur die Ab⸗ 
uriheilung ‚ganz geringiüziger ftrafbarer: Handlungen, der 
Polizei⸗Nebertretungen, uͤbertraͤgtt. = 

Dod macht: man: dieſem Theile. der — 
zunaͤchſt jedoch nur, bei. Verbrechen, und zwar mit: Grund, 
ben Vorwurf der allzu, großen Strenge; deſſen ungeachtet 
iſt die: Pfalz durch bie Nachricht, daß bie: im Beraihung 
bezriffenen  Strafgefepbüder, : und ‚indbejonbere quch bad 
Bolizeiftraigefegbud;, auch auf ‚fie ausgedehnt werben 
ſollen, mit allgemeiner Bejoraniß. erfält..worbeu, die bei 
den Gebildeten das Refultat reifliher Prüfung, bei ben 
weniger. Gebildeten aber dasjenige. eines beruͤckſichtigens⸗ 
werthen richtigen Rehtögefüßls iſt. 


Auch der Landrath vermag dieſen Beforgniffen Ang 
und Ohr: nicht, zu verfchließen, unb-obgleidy deſſen Stellung 
und bie, wenigen ihm zu Gebote stehenden Stunden ‚eine 
eingehende Prüfung unmöglich machen, ſo kann er doch 


nicht verfäumen, in Nachiolgendeni ſeinen ⸗ 


Worte zu verleihen: . 

Derſelhe will nicht verlennen, a ar neue WR 
geſetzbuch, das neue Polizeiſtrafgeſetzbuch, nebſt dem Ein: 
führuugs⸗ Geſetze, ſowie dieſelben aus ben Berathungen 
hervorgegangen.find, und. das erſte von ‚der Königl. Staals ⸗ 
Regierung den Kammern’ vorgelegt worden iſt, ſowohl an 
und für ſich eine verdienſtvolle Arbeit, und ſür das Mutter 
land. won unihäpbarem Werthe, ja fogar einen neuen 
Zeitabſchuitt in. ber Grfepgebung zu begründen _neeignet 
find, und daß fie fogar in manden Beziehungen. and für 
Die Pfalz wünfhensmerthe und. annehmbare Beftimmungen 
enthalten. ;. allein: dieſes genügt nicht, die ihr Lieb gewor⸗ 
Denen, in ihr eingebüngerten Geſetze ber Idee ‚einer ffir 


bad ganze Band gemeinſchaftlichen Geſetzgehung zum, Opfer 
zu ‚bringen ;: und dieſes um ſo wenaer, wenn man bebeuft, 
daß noch in vielen audern Beziehungen, eine Gemelnſchaft ⸗ 
lichkeit der Geſetze und Organiſation gar nicht beſteht, und 
wenigſtens noch auf lange Zeit hinaus auch nicht beſtehen 
kann, und daß bie von ben Munterlande getrennte Pfalz 
von deutſchen und nicht deulfchen Ländern umgeben tt, 
bie eine gleiche" ‚ober — — —— 
beſitzen. 
Auch laßt ſich im Peiner Weiſe verkennen, daß biefe 
neuen Geſetzbücher nicht lediglich den im Mutterlande 
herrſchenden Sitten - und Rechtsanſchaungen ihre Eat 
ſtehung verbanfen, fonbern vielfachen Rückſichten Rechnnng 
tragen, fo daß felbft die Schöpfer derſelben fe nicht als 
mögtihft Wolltommene; - fondern nur als dad unter 
den obwaltenden Verhältuiffen Erreichbare ' betrachten 
bürfen, . | 
Insbeſondere xdaibeher "viele Geſetzbuͤcher in 
mannigfadhen Beziehungen, den Sitten und Rechtsan⸗ 
ſchauungen der Pfaͤlzer und enthalten in andern Rüd- 
ſchritte in deren heutiger Geſetzaebung in welcher Beier 
bung es genügt, ‚folgende ‚wenige Andeutungen zu machen. j 


1... Bor Allen if. es die große Ausdehnung. der Straf 
gewalt. des Gimgelrichters; welcher ‚nicht. nur bebeutende 
Bel und Gefaͤngnißſtrafen ausſprechen, Stelung unter 
polizeiliche Aufficht bis zu 2. Jahren und. Verwahrung ‚iu 
einer, PolizeirAnftalt bis - zu einem. Zabre, ja fogar die 
Schließung. verfhiebener Anſtalten verorbnen jol, welche 
Beſorguiß erregt, indem fie dieſen beinahe zu dem ordent- 
lichen Richter macht, ihu feinem fonftigen geſetzlichen Wir 
buugätreife entzieht, und mit Geſchaͤſten überhäuft, - die 
bald, wenigſtens au vielen Drtem, ‚Veränderungen und 
Vermehtung bes: Eingelrichter-Werfonales, wie die Schaffung 
befonderer Vertreter. des ‚öffentlichen Miniſteriums nach 


ſich ziehen müffen, während ben Collegien, tie Beute mit 
rende und che Veberlaftuing ihre Arbeiten erledigen 
ein großer Theil derſelben ohne Grund entzogen Werben fol 


Dahin gehört ferner die durch das Ginführungsd- 
Geſetz den Poligei-Behörben eingeräumte Befugniß, Drbr 
nungöftrafen anzubrofen und auszuſprechen, eine reiche 
Duelle poligeilidher Behefligung, die um fo weniger. gerecht 
fertigt erſcheint, ald fi ein Bebürfniß dazu noch nirgends 
fund gegeben hat, und in ben Fällen, in welchen beraleichen 
durch meuere Geſetze im ber, Pfalz ſchon geftattet find, 
noch niemald Anwendung von benfelben. gemacht worden 
iſt; die Unterſcheidung ber firafbaren Haublungen in 4 
Klafien: Verbrechen, Vergehen, Uebertretungen und Polizei⸗ 
Hebertretungen ift weder durch ein. wiffenfchaftliches noch 
Durch eim practijched Bebürfuiß geboten. 


Das neue Geſetz ſetzt häufig ein Minimum der aus: 
zuſprechenden Strafe feft, und erlaubt dem Nichter nicht, 


unter dieſes, haͤufig noch ziemlich hohe Strafmaß herunter⸗ 


zugeben; eine foldhe Beſtimmung ift um jo unpaffenber, 
als eber, der, irgend Erfahrungen datin zeſammelt bat, 
weiß, baß in vielen Fällen jedes Minimum den fpeziellen 
Verbälnifjen gegenüber als eine’ Umgetechtigkeit erſcheint. 
Ohne den Art. 468 des pfälzischen Sttafgeſetzbuches wäre 
deſſen Anwendung eine Unmöglichkeit, man kann jagen, 
eine wahre Barbarei. WIN man eine gute Juſtiz, ſo darf 
man den dem Richter fiberläfferen Spielramm - nicht ber 
ſchraͤnken, ſoudern miöglichft wert greifen; jo batf man ihn 
nicht zu einer Maſchine machen; fondern muß ihm Ber 
trauen ſchenken! — Daß aber in dem nenen Geſetzbulhe 
Strafen als Minimum feſtgeſetzt find, ‚bie unter Befondern 
Berhältuiffen viel ju hoch Fein Fönnen, ift keinem Zweifel 
amterworfen und ad wird genden, auf die bei Mißhand⸗ 
lungen getroffenen Veſtimmungen hinzuwelſen. 
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Ebenſo hat man unt Unrecht dem Werthe des Ge— 
genſtandes in vielen. Fällen, wie bei dem Diebftahle, den 
Betruge, der Unterfchlagung, Erpreffung und Eigenthums⸗ 
Beſchaͤdigung einen weſentlichen Einfluß. auf die Art und 
Größe der Strafbeſtimmung eingeräumt; benn es Bank 
unmöglich darauf ankommen, 56 Jemaud 10 A ober 104 
1 0 entwendet bat, und zwar um fo weniger, alö ber 
Dieb felten die Urſache iſt, dab die entwendete Gimme 
ben tritifchen Betrag nicht überfteigt. In ben Verhält ⸗ 
niffer ber That und der Perſonen find die Erfchwerunnd: 
und Milderungsgrände zu ſuchen, und bie Pfalz würde 
es mit Freude begrüßen, wenn bie einzige derartige We 
ſchraͤnkung in bem Urt. 463 ihres Strafgeſehzbuches auf: 
gehoben würde, 

Hieran fließt fi, dab Diebftahl und Betrug bei 
geringem Werthe ald bloße Uebertretungen beftraft wer- 
den, In ber Pfalg Mebt an jedem Dieb ein unguslöſch⸗ 
licher Makel, auch wenn er nicht mehr ald 10 A und 
nicht in einem bewohnten Haufe geſtohlen Hat, und ber 
Pfälzer würde es nicht ertragen, benfelben als Landrath 
oder Geſchwornen neben fich zu fehen. 

Die Beftimmung, dab Zuchthaus oder Befängnif- 
firafe in Feſtungsſtrafe umgewandelt werben könne, wenn 
das @eridit es ber Bilbungsflufe ober ben bürgerlichen 
Verhältnifien für angemeffen erachtet, enthält eine Ber 
letzung des Grundjages der Gleichheit vor dem Befeper 
hochſtens koͤnnten Ruckſichten auf die Urt ber ftrafbart 
Handlung Hiezu berechtigen. 

Dei einzelnen firafbaren Handungen ift bie ange 
drohte Strafe ihrer Art und ihrem Maaße nach ‚offenbar 
zu gering, jo foll Die öffentliche Eittenverlegting mit einer 
einfachen Bolizeiftrafe von hoͤchſtens 8 Tagen beſtraft 
werben, während’ ber pfälziiche Richter bie hohen, it dem 
biefjeitigen Strafgeſetzbuche ausgeſprochenen Gefaͤngniß⸗ 


ui —— — — —— — —— 
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ftrafen. »oft kaum als. genfgend betrachtet. Darin liegt 
wicht die ächte Humanität, eben jo wenig ald in ber Ber 
Rimmung, dab auch bei ſchweren Verbrechen, joferne bie 
felben nicht mit einer mehr als achtjaͤhrigen Zuchthaus: 
firafe bedroht find, der Angeflagte in ber Regel auf 
freiem Fuße verfolgt werden fol; dem entgegen finb bin 
wiederum viele Verhäͤltuiſſe, wie Goncubinat und Blut: 
ſchande mit Strafen belezt, während fie, und jedenfall mit 
geringerer Gefahr für die Sitllichkeit und das öffentliche 
Wohl, in ter Pfalz nicht Gegenftand einer Unterfuchung 
werben koͤnnen. 

Dagegen find andere Verhältnifie , fiher ohne Gr: 
folg, in dad Bereich der Strafgeſetzgebung gezogen. Da- 
bin gehört das Dienflbotenwefen, ber blaue Montag, bie 
Nichteinhaltung der Dienftzeit durch Arbeiter; ja es fol 
deßhalb ſogar förperlicher gwang autäffia fein. 

Faiſchungen in öffentlichen Urkunden find zu leichter, 
unter Umſtänden aut polizeilicher, in Privaturfunden nur 
unter bem Sefichtspuntte bes Betruges einer Strafe unter 
worfen. - N 

Der Diebſtahl eined Descendenten wirb auf Ber- 
langen des Familien-Cberhauptes (?) und ber zwiſchen 
Geſchwiſtern nur auf deſſen Verlangen beftraft. 

Ebenfo fol ein widerrechtlicher Zwang zu einer Hand⸗ 
kung durch ernfthafte Bedrehung mit einem Verbrechen, 
jowie die Mifhandlung nur auf den Antrag bes Berge: 
waltigten und Mifipanbelten bejtraft werben. 


Ebenſo find die Deftimmungen über Amtsverſchwiegen⸗ 


heit ber Beamten zu vag, bie Beflrafung eins Beamten 
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wegen zw jpäten Dienſtantritkes und wegen dreimaliger 
Diseiplinirung ift unnöthig und ungeeignet. 

‚ Meberhaupt find viele VBerhältniffe, die am Beſten ver 
Localpolizei⸗Geſetzgebung überlaffen bleiben, zum Gegen⸗ 
ftande einheitliher Geſetzgebung gemacht worben, und bie 
Anzahl der mit Strafe betrobten Handlungen ift eine fo 
große, daß entweder diefe Beſtimmungen nicht volzogen ‘ 
werben, was wahrfcheinlid; aber ein Uebel ift, indem es 
die Adıtung vor dem Geſttze beeinträchtigt, oder dab in 
Kurzem ber in der Pfalz der überftandenen Gefängniß— 
firafe anklebende Makel ganz befeitigt fein wird. 


Sollten bei Ipäteren Verhandlungen in den Ausſchüſſen 
der Kammern an dieſen Beftimmungen nody Menberungen 
vorgerommen worden fein, fo werben, abgefehen von der 
Urgewißbeit ber Annahme derfelben, immer nodı eine wicht 
unbedeutende Anzahl obiger SMnE unbefriebigt geblieben 
fein. Veberhaupt fann es nur betauert werben, daß nicht 
die fraglichen Geſetzbücher ben fänmtlicyen Gerichten vor 
der Derathung in ben Kammern und beren Ausſchüfſen 
zur Begutachtung überwiefen worden find, i 

Der Landrath findet in dieſen Andentimgen Gründe 
genug, warum bie Pfalz ihre bieherige Strafgeſetzgebung 
vorzieht. 

Jede eingreiſende Geſetzet-Aenderung iſt an und für 
ſich betrachtet ein Uebel, 
theilen verknuͤpft, 


d. h. mit einer Menge von Nach⸗ 
nad 
fie erfcheint daher nur 
daun als gerechtfertigt, wenn bie bisherige Geſetzgebung 


die fi nur nach und nad, und 


längerer Beit wieder ausgleichen; 


nicht genügt und dieſe Aenderung als Bedürfniß allgeme 
50 
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guerfannt wird; Diefe Lehel müflen aber um fo größer 
und nicht zu beiyältigen fein, wenn bie zu bejeitigenben 
Geſetze ſich clgemeiner Auftimmung des Mannes vom 
Fach, ſowie des einfachen Bürgers erfreuen. 


Die Pfalz iſt weit entfernt, die Mängel ihrer Straf⸗ 
gejeßgebung zu verkennen, die lediglich in einer zu großen 
Strenge bei Beftrafung von Verbrechen beftehen, allein 
biefe find unſchwer zu befeitigen, wenn man bie Straf: 
maaße berabfeßt und bem Richter, wie biejeß bei Vergehen 
bereits der Fall it, einen größeren Spielraum einräumt, 
und auch bei Vergehen bie nach dem Geſetze noch beftehen- 
ben Beichränfungen entfernt. 


Und wenn nun troß dieſes Mangeld bie Pfalz an 
ihrer Geſetzgebung hängt, jo folte man ſich darüber freuen 
und berfelben feine andere aufbringen, felbft wenn mau 
diefe für beſſer zu halten geneigt wäre. ine Gleichheit 
der Geſetzgebung wirb ja doch in Feiner Welſe zu erlangen 
fein, und ficher ift Niemand biesfeitd oder jenfeits bes 
Mbeind, ber eine Aenderung in der Givilgefeßaebung ber 
Pfalz für wünſchenswerth ober nur für möglich erachtet; 
gewiß ift wenigſtens, daß die ganıe Pfalz einmüthig dies 
ſes als eine wahre Galamität betrachten würde; darum 
wuͤnſchen bie Pfaͤlzer, daß man ihnen ihre liebgewordene 
Geſehgebung unverkummert laſſe, und wenn man den Ge— 
dauken an eine gemeinſchaftliche Geſetzgebung nit über 
winden kann, fo möge man vorerft deren Wirkung, deren 


Erprobung im Mutterlande abwarten, ehe man ber Pfalz 


zumuthet, dieſelbe lediglich aus Nüdfichten auf diefes an⸗ 


zunehmen. 


Täufhe man ſich nicht! Die nenen Geſetzbücher wer 
ben in der Pfalz niemals einheimifch werben, und werben 
ſicher nicht dazu dienen, bie Anhänglikeit an das Mt 


terland zu vermehren! 


Deßhalb ift man in der Pfalz doch nicht unempfäng- 
lih und Blind gegen Geſetze, die fih im WMutterlande be» 
währt haben, die fih, ohne bad Gauze der pfähijhen 
Bejepgebung zu geiährben, in Diejelbe einreihen laffen. 
Im Gegentheil ift der Wunſch allgemein, daß bie in bem 
Gefege vom 3. Auguft 1348 über die Bildung ber Schwur- 
gerichte enthaltenen Beftimmungen auch auf bie Pfalz 
ausgebehnt werden möchten. In gewöhnlichen Fällen 
wirb zwar bie Berfchiebenheit in ber Bilbung ber Ge 
fhmworenen-Lifte nicht von Erheblichkeit fein; aber in an» 
dern muß ſchon ber Schein, als wäre eine Einwirkung 
auf das Urtheil möglich, die Hohe Stellung und Selbft- 
ftändigkeit des Geſchworenen⸗Gerichts beeinträchtigen und 
bie Ehre ber Stantd-Regierung gefährben. 


Chenſo hat der Landrat ſchon 1846 und 1852 und 
zulfegt in feiner Stgumg vom 18. Mat 1860 dringend 
den Wunfh nad einer, ben Verhältniffen ber Pfalz ent- 
fprechenben, jebody nicht dem jenfeitigen Gemeinde⸗Edict 
nachgebilbeten, Bemeinde-Berfaffung, welche eine größere 
Autonemie der Bemeinde-VBerwaltungen, eine freiere Wahl 
ber Bemeinde:Borfteher und eine feitere Stellung ber Ge— 
Auch heute muß 
berjelbe bie Erfüllung diefes Wunſches als länaft gefühl- 
te8 Bedürfniß bezeichnen. 


meinde⸗ Vertreter fichere, ausgeſprochen. 


Die franzöfidge Gemeinde⸗Verfaſſung, wie fie heute 
noch in der Pfalz befteht, erkennt nirgends eine Selbft- 
ftändigkeit der Gemeinden an; fie beruht auf dem Grund⸗ 
fage der Gentralifation, der unbebingten Unterordnung 
unter bie Behörben, ber Vorſtand wirb aus Dem Gemeinde 
rathe ernannt, und biefem letzteren ftehen, außer feiner 
Mitwirkung bei Herftellung des Budgets, keine der Er- 
wähnung werthe Rechte an. 

Insbefondere aber finb es zwei Beftimmungen, deren 
Aufhebung und Seffere Regulirung als underfärlebbar er: 
ſcheint, nämlich ber Art. 20 des Geſeßes vom 28. Plu- 
viofe VIII und die Ernennung der Bürgermeifter und 
Adjuncten durch bie Regierung. 


Ueber den erften Punkt bebarf es feines Wortes. 
War es fhon vorher bedenklich, biefen Artikel, welcher 
nur die nothiwenbige Folge der Ernennbarfeit der Muni—⸗ 
eipalräthe durch die Präfecten war, auch dann noch für 
anwendbar zu erachten, nachdem bie Wählbarkeit der Ge: 
meinberäthe geſetzlich eingeführt worben war, fo herrſcht heute 
aur eine Stimme darüber, daß deſſen Aufhebung nöthig, 
und daß bie Disciplin in Beziehung auf Bürgermeifter, 
Adjuncten und Gemeinderäthe einer genauen Regelung 
bebarf. 

Auch über den zweiten Punkt fcheint ein gegrünbetes 
Bedenken nicht möglich, und es ift faum begreiflich, warım 
bie Ortd-Vorftände im jenfeitigen Bayern gewählt, im 
biedfeitinen aber ernannt werben follen. Rur über 
bie Urt der Wahl können verſchiedene Anſichten vorhanden 
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fein. Der Landrath erachtet es am angemefjenften, wenn 
dent @emeinberathe bie Wahl von drei Kanbibaten aus 
feiner Mitte und ber Königl. Negterung bie Ernennung 
ber Ortd-Vorftände aus ben gewählten brei Perfonen fiber: 
lafjen würbe, 


Auch die bebingungslofe Einführung bes neuen 
deutſchen Handels⸗Geſetzbuches wird die Pfalz mit Freube 
begrüßen. Wäre man auch nicht von bem Werthe desſelben 
überzeugt, fo würbe e8 doch Niemanden in ber Pfalz eins 
fallen, bemjelben gegenüber eine Sonberftellung einnehmen 
zu wollen, ba dasſelbe für ganz Deutjchland, alfo auch 
für die, die Pfalz zunächſt umgebenden Länder beftimmt iſt. 


Der Landrath hat es für feine Pflicht gehalten, frei 
von allen Rüdficgten, wie es freimüthigen Vertretern bes 
Kreifes gebührt, vor Seiner Majeftät unferm allerguädig- 
ften Könige, jowie vor bem ganzen bayeriſchen Lande feine 
Unfihten über biefe, dad Wohl der Pfalz im höchſten 
Grade berührenden Fragen auszufprehen! Wöge ber 
Erfolg für die Pfalz und für Bayern ein günftiger fein! 

Unter ber Berfiherung unmwanbelbarer Treue, und mit 
ben aufrihtigften Wünfchen für das Wohl Seiner Königl. 
Majeftät und des ganzen Königl. Haufes ſchließt ber 
Landrath feine diesjährige Sigung, Möge ben Pfälzern 
auch in diefem Jahre wieder das Glüd zu Theil werben, 
ben geliebten Königlichen Pfalzgrafen in ihrer Mitte zu 
begrüßen; möge auch in diefem Jahre der Aufenthalt in 
ber Pfalz dazu beitragen, deſſen Gefundheit zum Wohle 
feines Volkes zu fräftigen, und das Band zwifchen dem 
Mutterlande und ber Pfalz, der Wiege bed gemeinschaft: 
lichen Königshauſes immer fefter zu ziehen! 
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Mit einem dreifachen Hoch auf Seine Mojeflät den 
König Maximilian II. ſchloß bierauf ber Landrath 
feine diesjährigen Verhandlungen. 


Nachdem der König. Regierung hievon mit dem Bel⸗ 
fügen, baß der Landrath feinem geſetzlichen Schluffe ent: 
gegenfehe, Mittheilung gemacht worben war, erfdhien ber 
König, Regierungs-Präfibent Herr v. Hohe und ſchloß 


bie diesjährige Landraths-Verſammlung mit folgenben 


Worten: 
Meine Herren Landräthe ber Pfalz! 

Sie haben Ihre Aufgabe gelöst, Ihre Berathungen 
beendigt, und es ift nun meine Pflicht, den Schluß Ihrer 
Berjammlang auszuſprechen. 

Sie haben Sich micht Beirren laffen durch Tages— 
Stimmen, die unfere Verhältniffe nicht kennen und nicht 
verfiehen, oder von Warteifndyt geblendet ſich verleiten 
laffen, Mißtrauen zu ſäen und Die Nefultate zu bemädeln, 
die durch das freumbliche Einverſtaͤndniß der Kreid-Ver: 
tretung und Kreis-Verwaltung erreicht worden find. 

Genehmigen Sie daher meinen aufrihtigen Danf. 

Ihre Verbantlungen werden jo raſch ald möglich ber 
allerbörhften Enticheibung unterflellt werben. 
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Unter Gottes Schuß und durch bed Rönigs Gnade 


boffe ich die Ehre zu haben, Sie im nädften Jahre bier 
in biefem Saale wieber zu bewillfommen. 


Bis dabin mein herzlich Bebewohl! 
Wir wollen feyn und: bleiben deutſch und bayeriſch 
für immer ! 


Im Yamen Seiner Majehät des Königs von Bayer 
Marimilian 1. 
erkiäre ich die Verſaummlung ter Landraͤtbe für geichloffen.. 
Es lebe ber König! Es lebe die Pfalz! 


Hoch! Hoch! Hoch! 


Ueber dieſe in öffentlicher Sitzung ſtattgehabte Ver— 
handlung wurde gegenwärtiged Protokoll errichtet, vor⸗ 
geleſen, von dem Landrathe genehmigt und ſodann von 
dem Praͤſidenten und Secretaͤr unterſchrieben. 


Ph. H. v. Kramer. 
Böcking. 
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dimdt 3 
Ad Nm. 15334 L. 


pr. den 17. Imi 1P61, 
(Die mediciniſche Staatsprüfung für 1861 betr.) 

Im Namen "Seiner Majeftät des’ Könige. 

Laut einem höchften Erlaſſe bed Königl. "Staatsmini- 
Rirhund; des Imerh,. dass 6. Juni L-S.i, ſollen diem 
Geitenbetreffe Intereſſirten durch Veröffentlichung im Kreis⸗ 
Amisblatie bringlich darauf aufmerkſam gemacht werden, 
daß die Geſuche um Zulaſſung zu der diesjährigen mebici- 
nifhen Staatsprüfung, welche zu ber durch $. 44 der aller: 
höchſten Verorduuug vom. 22: Juni 1858 feſtgeſehten Zeit 
Rattfindet, nıyınnE 2:4 yymun? 

längftend big Zum 20. Juli 1 3. 


bei obiger höchſtzr Stelle einzureichen find, und bafı Ger 


fuche, welche entweber erſt nad dem angegebenen Tage 
einfommen, oder nicht mit den vorfchriftsmäßigen Belegen 


verſehen find, eine — kr bie im laufenden 
Jahre, Rattfindende Prüfung nicht finden können. 

Den Admiffionsgefuchen ift aber nah $. 43 der an- 
geführten allerhöchſten Verordnung, und wie ber obige 
höchſte Erfaf des NR im Raqhſtehenden — 


beizulegen + 0; ?) 
1. Der Nachweis, über bie mi Erfolg beſtandeue Batul 
tätöprüfung, j 


‚ 2. ber. Rachweis Über das: mit Fleiß und untadelhaſtem 
Betragen vorjpriftömäßig erfüllte praktifche Fahr. 
Jene Gandibaten ber Medicin, melde‘ dns Tehtere 

zum Beſuche einer Mntverfität und der kliniſchen Mniverfi- 

tätdanftalten: bemägt haben, Haben ſich hieruüber durch Vor⸗ 
lage der beiteffendem —— — van Alles 

Leumundzeugnlſſes auszuweifen. © =! 

‚Diefjeufgen — — aber welchen — 


3> 
tet worben ift, das praktiſche Jahr ganz ober theilwelſe 
als Aſſiſtenten an Kranken» ober ſonſtigen Heilanſtalten 


ober als Prallikanten bei, einem Gerichts- oder prattiſchen 
Arzte zuzubringen, haben das betreffende Benehmigungs- 
Refeript, dann ein von dem Vorſtande der Bezüglichen 
Anſtalt and bezichungeweiſe von dem betreffenden Gerichts⸗ 
oder praffifien Arzte auszufteltendes {md im letzteren Falle 
von dem einfchlägigen Phyſikate zu beftätigenbes Zeugniß 
über ihre bafelbft genommene Praris, nebft einem polizel= 
lichen Leumundszeugniffe vorzulegen. 
3. Außerdem haben bie einzelnen Geſuchſteller in ihren 
@ingaben fpeziell anzugeben: 
a) Jahr und Tag, dann Ort ihrer Gebüurt, 
 b) ihre Religion und beziehungsweife —— 
c) ihren dermaligen Helmathsort, f 
d) endlich denjenigen Ort, an welchen benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaffung zur 
Prüfung zugeftellt werben kann. 
Speyer, ben 14. Juni 1861. 


Koͤniglich Bayerifihe Regierung ver Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Hobe 
Schmidt. 


Vro. 15327 L. pr. ben 14 Juni 1861. 


(Die Verlooſung der Älteren öſterreichiſchen Stantefulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. v. M. flattgefundenen 334. Berlsofung 
ber älteren oͤſterreichiſchen Staatoſchuld if die Serie 427 
gegogen worben. 

Diefelde enthäht böhmiidRändiige Aerarial · Obliga⸗ 
tionen von verfchlebenem Zinsfuße, und zwar: 
Na 140383 mit 4 der Gapitaldfumme und 

„ 140419— 142702 incl, mit ber ganzen Gapitalfumme, 

im Gefammt:Gapitaldbelrage von 1,140,191 4. 


Diefe Obligationen werben nad ben Beflimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben urſprünglichen 


Binsfup erhöht, und inſoferne dieſer Sprech, nach 


dem durch Finanzminiſterial-Erlaß vom 26. October 1858 
kundgemachten Amftellungsmaßftabe in 5gige auf öfter 
reichiſche Währung Tautende Giaa erſcrabung ungen 
umgewechſelt. —* 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Verloo— 
fung zur urfpünglichen aber 5 9 nicht erreichenben Ber- 
zinſung gelangem, werben auf Verlangen ber Betheiligten 
nach Maßgabe ber in der erwähnten Kundmachung ent- 
baltenen Befimmungen 5fige auf öſterreichiſche Währung 
Iautende Obligationen verabfolgt. 

Zur Wahrung der Intereſſen ber betheiligten Ge⸗ 
meinden, Stiftungen und Privaten wird dieſes hiemit zur 
all gemeinen Kenniniß gebracht. 

Speyer, ben 14. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern 
Hohe. 
‚ Samidt. , 


Nro. 15537 L. pr-"den ‚48, Zuni 1861. 


(Verkauf ber Pattiſon'ſchen Gichtwatte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein höchſter Erlaß des Königl. 


Staatsminiſteriums zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 16. Juni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz 
Kammer bed Innern. 
Hohe. 

Schwenl. 





eg bes —— 
FE t 
| — Suemmunnerumn des Handels ic. 


Rad Dem Butachten des Koͤnigl. Obermebichnal- 


Ausfüufes, wird. bem Fabrifanten "Carl Teuchtler in 
Münden auf fein Geſuch vom 14. Jänner 1. 3. bie Be 
will igung zum Berfaufe der D, Patuiſon ſchen Gichtwatte 
für den Ulfang des Königreichs vayen unter ber Be- 
dingung erteilt, daß das Pfund nicht Höher ald zu 2 A, 
mithin das große Paket nicht über 6. it Abſatz gebracht 
werbe. 
München, ben 8. Zunt 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtãt Allerhöchſten Befehl: 
gez. Frhr. von Schrenk. 


von Neumayr. 
gez Nüßler. 


Ad Nrm. 14314 L, pr. den 17. Juni 1861. 


(Geſuch des Apothekers Briebrih Maver in Heilbronn um 
die Bewilligung zum Verlaufe von — 
eltinttur und Del betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des abnige. 


Nachſtehender höchſter Erlaß des Königl. Siaatewi · 
niſteriums des Innern und des Handels im Seitenbetreffe 
wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 13. Juni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
—* 
— Schmidt. 





— 1* aageziv⸗ des danern 
kan ad 
Stentsmintfertum des Handels — 


Dem Mpotpeker. vricdrich Mayer in Heilbronn wirh 
biemit auf den gutachtlicen Antrag des Koͤnigl. Oberme⸗ 
dieinal⸗Ausſchuſſes die a ei Bewilligung zum Berkaufe 
feiner Doppel-Rlettienwurgel-Tinftur unb Oeles für den 
Umfang des Königreiche Bayern unter ber Bedingung er⸗ 
cheilt, daß ſich bezüglich der öffentlichen ‚Anempfe 
dieſes Milteld genau und umabänderlih an den * 
Abſchrift mitfolgenden Entwurf gehalten werde. 

Münden, ben 18, Mai 1861. 


Auf: Seiner Königlichen: Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl: 
gez. Frhi. von Schrent. von Neumayr. 
gez. Ni ß ler.. 


b 
7 


„pr. ben 18. Fun 1863. 
(Den Hebammen-Unterricht für 1861 betr.) 


Diejenigen Hebammen, welde im Lehrcurſe für 1861 
bie Prüfung beftanden haben, ‚find im nachſtehenden Ber: 
zeichniſſe namentlich aufgeführt und ‚werden nunmehr in 
ben ihnen bereit® angemwiefenen Diftriften nach vorgängiger 
Beeidigung durch das, betreffende Königl. — für 
zuläffig erklärt. 

Speyer, den 14. Juni 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ber Bra, 
Kammer bed Innern. 


Sohe 


Ad Nrm, Exh. 15048 L. 


Shmibt. 


211 mnımmilir 


* 
Min, 


Berzeihnkhund, 35 iD 


der — — — des Jahres 1861 nn unterrichtet wurden. 


Anfellungss 


Geburtsort. 
Dirt. 


Mußbach 
Erlenbach 


Müller, Margaretha 
Kımdt, Barbara 
Karon, Katharina 
Andres, Katharina 


Muß bach 
Godrawftein 


Binningen Simten 


Schwanbeim 


Wallauer, Henriette Dbermofchel FO bermofcel 


Lahr, Carolina 
Thamerus, Philippine 


Ad Nrm. Eih. 15270 L. pr. den 14. Juni 1861. 


(Rettung eined Kindes vom Tode des Ertrinkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der zu Zweibrücken fationtrte Gendarme Georg Betſch 
von Speyer hat unterm 4 1. M. durch umfichtiged Be— 
nehmen ben in ben Mühlbach zu Zweibrüden gefallenen 
Fünfjährigen Knaben Friedrih Wilhelm Molitor von ba 
vom Tode des Ertrinfens gerettet, was biemit umter wohl« 
gefälliger Anerkennung öffentlich befannt gemacht wird. 

Speyer, ben 13. Juni 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 

Kammer bed Innern. 


HSobe 
Schmidt. 





Schwanheim 


Gaugrehweiler /Gaugrehweiler 
Münfterappel [Münfterappel 





Prũfungs⸗Note. 
Kanton. 


Neuſtadt 
Kandel 
Pirmaſens 
Annweiler I. 
Obermoſchel 


I. 
— 
preismüchg 


I. 
erbielt — I. Preis 


Rodenhauien 
Obermoſchel II. 





Ad Nrm. Ext, 15493 L. pt. ben 18. Juni 1861. 
pr 4 2 f 


(Aufftellung eines Agenten für die Berliniſche Feuerverſicherungs · 


Geſellſchaft betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag bes Hauptägenten wirb der Marktſchrei⸗ 
ber Friedrich Linder von Landau hiemit ald Agent der 
Berlinifhen Feuerverfiherungs-Befellfhaft für den Land⸗ 
commiſſariatsbezirk Landau, ftatt des zurücgetretenen früher 
Agenten Nikolaus Eiſenhardt, beftätigt. 

Speper, ben 16. Zuni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammerbed Innern 


Sohe. 
Schwenk. 








1 

"m Nm Rab. 312... pr. den 15. Duni 

E hon Ügenten-für-bie-Bertiniige ruswverfigerunge- 
Aaſtait Here)" | 

Im Namen Seiner: Majejtät bes. Könige. 
Auf Borfehiag bes Hanptagenten | wird Mofes Löb 


bon Mutterftabt als Agent der Berlinifchen Feuerverſicherungs ⸗ 


Geſellſchaft für den Kanten Ludwigshafen hiemit sont, 
Speyer, den 14. Juni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung. der. Pfalz, 


Kammer bes Iunern. 


Hobe 
Schmidt. 


Ad Nra, Exh, 15320 L. 


¶ Geſuch des S. Lederle, Hauptagenten--der- Fölniihen Lebeng · 
Verſicherungs· Geſellſchaft Concordia“ im Ludwigshafen, 
die Aufſtellung zweier Agenten betr.) 


pr. ben 19, Juni 1961. 


Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 


Durch Eliſclichung unterfertigter Sielle obigen 
Datums wurden bie von dem Hauptagenten ber koölniſchen 
Lebenoverficherungs· Geſellſchaft Concorbia vorgeſchlagenen 
Agenten für beſagte Geſellſchaft, als: 
Renner, Michael, Babbefiger und Henbtngt-Gonmis 
in Ludwigshafen und 
Rink, Joſeph, Forſtgerichtsbote in Homburg, 
in biefer Eigenſchaft beſtaͤtigt z was hiemit zur allgemeinen 
Kenntnißnahme bekannt gegeben wirb. 
Speyer, ben 15. Juni 1861. 


aduiglich Vayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schmibt. 





‚andadunji® Bl He 
Duni A884. © 


pr. ben 19. Iuni 1887. 

u gegen Georg Aubreas Hammerbader , Rebacteur 
des Nürnberger Veobathters, wegen Prefvergehene) | 

In Namen Seiner Majeſtät des Könige 


von Bayern 
erfennt 
ber Schwurgerichtshof von Mittelfranfen 
in Sachen dis Redackeurs bed Nürnberger Beobachters, 
Beorg Andreas Hammerbacher aus Nürnberg, wegen Preß⸗ 
vergehens zu Recht, was folgt: 

1. Georg Andreas Hammerbacher, 59 Jahre alt, ver- 
heiralheter Redatteur von Nürnberg, wird von bee 
gegen ihn erhobenen Anklage wegen Preßvergehens 
freigeſprochen; 

2, bie Exemplare ber Na 23 des Jahrgaugs 1861des 
Nürnberger Beobachters find, foweit fie nicht im 
Privatbefig übergegangen, zu vernichten ; 

3, die Koſten bed Verfahrens fallen der Königl. Stantd= 

laſſe zur Loft; 

dies alled in Anwendung folgender Befepeöftellen: 

: Art. 198 bes Gtrofprogeßgeieg«d vom 10, November 
1848; 

Art. 2 des Brefgefepes vom 17. Mär; 1850; 

Art. 204 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 
1848. 

Alſo geurtheilt und verkündet im öffentlicger Sitzung 
des Sehwurgerlchtahofes von Mittelfranken vom 23. Mal 
1861, wo zugegen’ waren als Richter: Rumpler, Rath 
am Königl. Appellationsgerichte von Mittelfranfen, Hom= 
mel, Haud und Schöner, Räthe, von Truchſeß, 


Aſſeſſor am Königl. Bezirksgerichte dahier, II. Staatsan= 


walt am Königl. Appellationsgerichte von Mittelfranfen, 
Sergius, und als Brotofollführer Secretär Eichinger. 
(Unterzeilänet ſiud:) 
Rumpler. Hommel. Haud, Schöner. 
von Truchſeß. 
Eichinger. 


v 684 
Pe enbabnen. pr. den 17. Juni 1861. 
Ba} ImE er Ind aa tiebde te Eudwigss@hm 
% u] m eviſion vorbehalte 


Monat, Mai 1861 
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Inhalt: 
Programım zu dem Gentral-Sandwirthichaftsfefte, zugleich KAreisfefle für Oberbayern, in München 1861., 





PEDBELMN 


Central: -Candwirthfchafts- RN 


zugleich Areisfeſte für Oberbayern, 
in Münden 1861. 





Der Allerhöchften Beftimmung Seiner Majekät des 
Mönigd zufolge wirb das Central⸗Landwirthſchafts⸗ Feſt 
für das Königreich Bayern (zugleich Kreisfeft für Ober- 
Bayern) tm laufenden Jahre Sonntag den 6. Drtober 
im Münden abgehalten werben. 

Am Wontag den 7. Oktober findet die öffentliche 
Gentral -Werfammlung bed landwirthſchaftlichen Vereins, 
Anfang 10 Uhr, ($. 32 ber Satzungen) mb Dienſtag 


den 8. October die Kreis-Verfammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 34) ſtatt. 

Es wirb während bes Feſtes eine Ausſtellung lanb- 
wirthſchaftlicher Probufte und Geräthe Bayerns ftattfinben. | 

Auch findet Sonntag Vormittags 40 Uhr bie Vor- 
führung ebler Pferbe aus bem Koͤnigl. Hofgeftüle unb von 
Zuchthengſten aus dem hieſtgen Befäterftälle des Königl. 
Lanbgeftätd in ober naͤchſt ber a. Hofreitbahn ſowie 


220 


Nachmittags die öffentliche Schauftellung edler Zuchtthiere 
jene Pandivirthe, welche unter wohlbemeflener Beachtung 


während bes Hauptfefted auf der Therefienwiefe fait, 


Die zur Theilnahme anu der Central · Verſammlung 


von fämmtlihen Kreis Comites abgeordneten Landwirthe 
erſcheinen am DetoberfeſtSonntage im Auſchluſſe 
an bie Mitglieder. bes General-Komité im 
Königs zelte. 
Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Majeſtät allergnädigſt zu genehmigen geruht: 
„daß am Tage vor dem Hauptfefl-Sonn- 
tage von den Endpunkten der. Staät# 
Eifenbabnen aus na Münden ein 
Ertrazug beförbert werbe, deſſen Theil- 
nehmer in ber Art nur bie halbe Taze 
zu bezahlen Haben, daß fie gegen das 
um ben Betrag ber ganzen Fahrtaxe für 
die Herreife gelöfte Billet an einem be 
liebigen Tage bis zum Schluß bes Octo— 
berfejtes unentgeldlih wieber auskäbejön 
bert werben.” 


Bezüglich der Bewerbung um bie in ben verfehiebenen 
Bweigen ber Landwirthſchaft ausgeſetzten Preiſe Bringt 
man nachſtehende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß : 


N SL 


Preiſe ehr — und beſondere Leiſtungen auf 


dem Gejammtgebiete der Landwirthſchaft. 


Acht goldene PVereind-Denfmünzen, jede im Werthe 
von fünf Dukfaten, fammt Ghreubiplomen unb 
Preisbüchern ; 

vierundawanzig große silberne Bereind-Denkmün- 
zen fammt Ehrendiplomen und Breisbüchern ; 

fehöundbreißig Meine  filberne BVereindDenk- 
münzen fammt Gbrenbiplomen und Preisbüchern, 
endlich 

— Grwähnungen. 

» Bur Bewerbung um biefe Preife eignen fid: 


692 
A. In Rüdficht auf allgemeine Leiftungen: 


ber örtlidy agronomiſchen und klimatiſchen Verhaͤltnifſe 

eine verbeſſerte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 

Geſammgrundbeſitzes in allen feinen Bettiebszweigen mit 

amtlich; nachgewiejenem günftigem Erfolge eiugefühtt, Haben. 

B. Sun Rüdjiht auf fpezielle Leiftungen: 

jene Landwirthe, weldye ſich verdient gemacht haben: 

1. durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz im 
Forthildungsſchulen, landwitthſchaftlichen Winter 
abendſchulen und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt, 
bush Verbreitung nüplider Ianbwirihfgaftlidjer 

. + Gehriften ; 

2, durch Urbarmachung öder Gründe, durch zwedmäßige 
Wieſenanlagen, durch Anlegung angemeſſener Ent⸗ 
und Bewaſſerungen, gemeinnügiger Wege und Brüden, 
Drainage; 

- 8. durch gängliche ober theilweiſe Arronbirung, d. h. 
durch Verwandlung zerfireut liegender Grunbftüde 
in zufammenhängende Befigungen ; 

4. durch forgfältiged und zwedmaͤßiges Sammeln, Be 
reiten und Anwenden ber verſchiedenen ermittelbaren 
Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und Benügung 
von Mergellagern, dann durch regelmäßige Anlage 
ber Düngerftätten und Güllegruben, beſonders durch 
Cinführnng von Streufurrogaten und insbefonbere 

der Erdſtreu nach rationeller Methode; 

5. durch Einführung und Anwendung nützlicher neuer 

j Adergeräthe, dann land» und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

6, durch Beſeitigung ber Brache und Anbau von Brade 
früchten in nachhaltiger und zwedmäßiger Fruchtfolge 

; 7. durch gelungenen größeren Anbau foldyer Betreibe- 
arten und Speifegewädhfe, beren Aubau in ber Ge⸗ 
genb bisher entweber noch wenig bekannt, oder 
‚gar nicht verbreitet war; bann durch Gewinnung 
unb Verbreitung derlei Samens; 


8. durch gelungeneri Anbau von neueren Futterpflangen 
0: ia größerer:Audbehnung, dann bu Gr 
zeugung und Verbreitung ihred Samens; ‘ 

9, durch verbefierte Anlagen von Hopfengärten über 

.  baupt, inäbefonbere auch durch Drahthopfenanlagen, 

durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in ber 

; betreffenden Gegeub eutweder wenig oder gar 

. nidt probuzirter anderer. Handelsgewaͤchſe, durch 
- Grzeugung und Verbreitung deßfallſigen Samens 
und Bereblung, fowie durch verbefjerte —— 
folder Rohſtoffe 

10. duich zweckmaͤßige Anlepung neuer — eins 

-  beftebeuber Weinberge, Einführung ber unter ben 

u... Brtlichen BVoraudfegungen zuſagendſten Rebſorten, 
forgfältige Traubenſortirung, verbefferte Trauben» 

: Relterung und Weinbereitung; 

41. Dur Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder bedeu⸗ 
tenbe Berbefferung ber beftehenben, durch An⸗ 
lage: größerer Obſtkulturen, durch Anpflangting von 

::  Spalier» und Bwergbäumen nebſt zwecknaäßigem 

Baumſchnitte berfelben, durch Einführung der ben 
örtlichen Botandfeguingen zufagendften verebelten Obſt⸗ 

- * forten und .zwedimäßigere Verwendung bes Objtes ; 

42. durch Anlegung von Gemüſegärten, die ſich a) durch 
eine ‚geregelte Kultur und durch Erzeugung von 
neuen ober in ber Gegend bisher nicht. gebau- 

‚ten Gemüfeforten und Verbreitung berfelben aus⸗ 
zeichnen, — mit Ausſchluß der eigentlichen Handels: 
gärten; — b) durch Dervorbringung ber größten 
Menge volllommener Gemüfe im freien Lande 
- auf bem Eleinflen Raume * in ARE 
Beit; u 
‚38. dorch Maulbeerbaumzucht; te 
‚44. bush Begründung ober — nie 
5... zung und Berbeflerung der Bienenzucht, beſonders 
durch Einfuhrung der Dakeraon ſchen — 
4.0) ‚mb ber italiemiſchen Biene; n: warrdse T- 
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45. burd Einführung: der Stallfütttrang und 
durch entſprechende Wermehrung mb Bereb- 

' lang des Viehllandes, durch erfolgreiche Gin 
fuͤhrung ·entſprechender frembee. Biehrafien; 

16. durch Herſtellung von wenigſtens 1. Tagw. großen 
Tummelplaͤßen für Fohlen (Fohlengaͤrten); 

17. durch gelungene Einführung weſentlich werbef 
ferter Viehnußungen, insbeſondere durch Er⸗ 
zeugung ausgezeichneter Butter und ſtaͤſe, dann durch 
zwedmäßige Waͤſche, —— und — 
der Wolle; 

18. durch kuͤnſtliche Fiſchzucht mit —— 

und Verbreitung edler Hühnerarten ) 

19. durch Verbeſſerung und zweckmaͤßiße Geſtaltung 

- der landwirthſchaftlichen Räume, namentlich ber 
Stallungen ; 

20. durh Begründung ober Erweiterung eines 

. geregelten: Forfibetriebes ımb Mufforftung öder 

Gründe, bush größere Anfaaten und Anpflanzuns 

gen, buch Baumfelderanlagen und müplidye Holzzucht 

außerhalb des Waldes an entipreigenden Oertlich⸗ 
keiten. 

Die Bewerbung ift weder an bie Einzelperſon, noch 
an bas Grund eigenthum gebunden, Private ſowohl, ala 
Sorporationen, Nutznießer, Pächter und Berwalter (mit 
Buftimmung der Gutsherrfhaft), Ausländer fowohl als 
Yuländer find zur Bewerbutig gleich Berechtigte — voraus⸗ 
geieht, daß die Leiftungen In Bayern flattge 
funden haben und durch bie — — 
belegt ſind. Die Zeugniſſe muͤſſen: ut 

A) genau wadı Formular Beilge I. verfaßt: kein und * 

im $. VII. gegenwärtigen; Programmes näher: ber 
2,' zeichneten: Beſtimmungen enlſprechen  ::: & 
h) bei allen Leiſtungen iſt bie: Er i he uud ber Grfolg 

derſelben genau und gewiſſenhaft zu begeichnen und 

zu conſtaliren, daß foldr:Leiungen während 

ber letzten vger Vahre 1866, 16609 1860 


mb 1861 ſtattgefunden haben, indem ffir 

allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifenbe ber 

aftige. Leiftungen. eine PreiGoncnrrenz (mit Aus: 
nahme ber ad N 20 aufgeführten) nicht. eröffnet 

iſt; berfelbe Preisträger kann erft nad; weiteren 4 

Jahren wieder aus berfelben Gategorie prämiirt 

werben; auch müfjen 

e):den Zeugniſſen ad 9 gemäß Formular boppelt ver: 

. fiegelte Mufter bes Flachſes und Hanfes beiliegen, 

ebenfo. den Bewerbungen ad 10 Mufter von — 

endlich muß 

: d) in ben einſchlägigen Zeugniſſen ſtets angegeben wer: 
den, ob ber Bewerber durch unentgeltliche Ab- 
gabe ober durch billigen Verkauf ber erzeugten 

Samen, Pflanzen und Seplinge, daun ber nadige- 

zogenen Thiere an Bewohner ber Gegend. ober durch 

bad ‚gegebene Beifpiel auch über das eigene Anweſen 
hinaus gemeinnügig gewirkt Hat, inbem Bei fonft 
gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern ber Borzug 
nebüßrt, welche in jebem einzelnen Fade auch auf 
ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben. 
gu 
Preiſe für erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
ber Beamten, Geiftlichen und Schullehrer, Kultur- 
ingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte und Gemeinde⸗ 
Dorficher zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirthſchaft. 

Abgeſehen von eigenem praktiſchen Landwirthſchafts⸗ 
Betriebe find für erfolgreiche und verbienftliche Beſtrebun⸗ 
gen berfelben zur Gmporbringung und Foͤrderung ber 
Landwirthſchaft als. Preife ausgefegt: 

Drei golbene Vereins⸗Denkmünzen, jebe 
tm Werthe von fünf Dufaten, famme Eheendizlemen 


und Preisbůchern; 
neun große ſilberne Vereins Dentmünzen 


fanmt Ghrenbiplomen und Preisbuchern; 


bierundzwanzig kleine ſilberne Bereins- 
Dentmängen ſammt ——— und ———— 
ſowie 
ehrenvolle ————— und zwar: 


1. für diejenigen Beamten, welche fi zur Verbeſſe⸗ 
rung ber Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihrem 
+ einzelnen Bweigen, vorzugswelfe in Förderung 
ber jo widtigen Güter-Arrondirungen 
vorzüglich thätig bewieſen, auf Verbreitung geläuter- 
ter landwirthſchaftlicher Anfichten in Fortbilbungse 
ſchulen, Ianbwirtbfchaftlichen Winterabenbſchulen und 
ahnlichen Lehranſtalten überhaupt und durch Ver— 
breitung nuͤtzlicher landwirthſchaftlicher Schriften auf 
Entwurzelung ſchaͤdlicher Vorurthelle mit Erfolg hin⸗ 
gewirlt, den agrikolen Intereſſen eine Befonbere 
Theilnahme gewibmet und zu Gunſten ber vaterlän⸗ 
diſchen Kultur einen vorzüglich regen, einſichtsvollen 

. Gifer entwidelt Haben; 

2. für biejenigen .@eiftlihen und Saullehrer, 
Rultur-Ingenieure, Bezirksgeome ter und 
Thieraͤrzte, welche — abgeſehen von allenfallfigen 

Leiſtungen im eigenen Wirthſchaftöbetriebe — ſich 
In gleicher Richtung indirelt einwirkend ausgezeichnet 
haben; 

3, für biefenigen Gemeinde-Vorſteher: 

a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Geſammt⸗Ge— 
meinde ober Ginzelner beizumeffen finb, welche im 
'$. L. gegenwärtigen Programmes unter lit. B. bis 
einſchlüſſig 20 als preistofirbig bezeichnet werben, 
ober: 

) welche fonft zur Berbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz insbefondere nah $. II. 1, zur Ente 
wurzelung ſchaͤdlicher Borstrtheile, zu Inſtandfetzung 

und wuſterhafter Crhaltung ber Ortsſtraßen mb 

Ortswege, zu deren Bepflanzung mit entſprechend 
beſetzten und gepflegten Obſtbaumen, ber wo biefe 
nicht gedeihen, mit anderen Baumen, zut @rjielung 


gemeinnütziger Anſtalten, namentlich zur Begrün⸗ 
bung holzerſparender Einrichtungen, zur Herſtellung 
von Bemeinde-Badöfen, Obſt⸗Doͤrren, Waſchhaͤuſern 
u. w. ——— und Erfolgreiches — 

c) in — auf eine kraͤftige Handhabung des Feld» 
ſchutzes und ber SHultur-Berorbnungen, Dann auf 
Schlichtung kulturſchaͤdlicher Zwiſte zwiſchen ben 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 

Die Form der Zeugniſſe beſtimmt — Formular, 
Beilage II., und in denſelben iſt gleichfalls legal zu kon⸗ 
ſtatiren, 245 die fraglichen Leiſtungen während 
der leßztenvier Jahre 1858, 1859, 1860,1861 
ſtattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurüdgreifende Leiftungen biefer Kategorie eine 
Preis-Goncurrenz nicht eröffnet ift. 

Bas die ad 1 erwähnten Bewerber be- 

teifft, fo wird bier ausdrücklich feſtgeſetzt, 
daß die Kreis:@omites befugt -fein follen, 
das General:Eomite in den Stand zu ſetzen, 
die von ihnen als um die Landwirtbichaft 
befonders verdient erachteten Beamten durch 
reife ausjuzeichnen. 
Siedurch ift aber eine Selbfl- ‚Bewerbung ber 
Deamten keineswegs ausgeſchloſſen, und können ſich die⸗ 
ſelben in dieſem Falle mit ihrer Bewerbung direlt an das 
General⸗Comite weuden, welches dann von den Diſtrikts⸗ 
Comités durch bie Kreis-Comites Beſtaͤtigung ber im 
Wreisbewerbungs-Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt 
ub biefen gemäß entſcheidet. 

In beiden Fällen: müffen bie betreffenben Eingaben 
PR 18. Huguft 1. J. in den Einlauf bes Genenal- 
Gomite gelangt fein. 
> Mufofeme bon Geiten der Beämten, Geiſtlichen und 


Scpuliehrer; Rulturingentenre, Bezirksgeometer, Thierärzte 


und Gemeinde ⸗Vorſteher eine Bewerbung hinſichtlich ber 


Beiſtungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe flattfinden 
foltte, fo iſt ſolche unter Bezug anf bie Beſtimmungen 
m 8. 1. des Programmes anpereitgen. 


8. UL 
Heeiſe far die zum Betriebe der Banken 
verwendeten Dienftboten. 


- Für Dienfisoten, welche — zu landwirthſch af t⸗ 
lihen Arbeitem irgend einer Art verwendet — ſich 
burh wenigftens fünfgehnijährige, Bei ein und 
derſelben Herrfhaft, mit derfelben im Fami— 
ltenverbande lebend, Roft und Lohn beziehend, 
geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tabellofer Auf- 
führung ausgezeichnet Haben, find zur Preisbewerbung 
vierundfeägraig Eleine filberne Vereins: Denk 
münzen fammt Ehrendiplomen fowie ehrenvolle Er 
wähnungen ausgeſetzt. — Zu biefen Dienftboten wer 
den auch Schäfer ber Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, welche 
unter obigen Bedingungen fi über eine Dienft- 
zeit von wenigftens 30 Jahren und barüber auszu⸗ 
weifen vermögen, werben als beſondere Auszeichnung 
zwölf große filberne Vereins-Denkmünzen 
fammt Ehrenbiplomen Beftimmt, ımb zwar 6 für das männ- 
fiche, 6 für das weibliche Dienftperfonal, und haben auf 
biefe Auszeichnung vor allem nur jene landwirthſchaftlichen 
Dienfiboten Anſpruch, weldye vor ben übrigen eine längere 
Dienflzeit nach uweiſen vermögen. 

Die Form biefer Zeugniſſe tft aus Beilage IEL zu 
—— 

8. IV. 

+ Breife für Leiftungen der — 


J— werben fuͤr 161 zehn Preiſe ausgefept, welche 
in landwirthſchaftlichen Inſtrumenten, Diplo— 
men und Preisbüchern beſtehen; — 
ehrenvolle Grewähnungen. 


6” 


Diefe zehn Preife find ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe der 
jüngft verflofjenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet 
Haben durch eine ober mehrere ber in vorftehendem $. I. 
benannten, insbeſondere aber durch nachſtehende, ben ge 
fammten Gemeinde⸗Diſtrikt umfaſſende Lei 
Rungen als: 


1. durch Einführung regelrecht angelegter Düngerftätten, 
dur deren Entfernung von den Ortsſtraßen, durch 
Reinhaltung dieſer leptern vom marhtheiligen Ab⸗ 
Huffe des Odels, durch forafältiges Sammeln, Bes 
handeln unb Berwenben ber verfihiebenen Dünger 
ſtoffe, durch Anlegung von Jauchegruben und durch 
zweclmaͤßige Benüpung dieſes flüſſigen Düngers, 
durch Gebrauch von Compoſtdünger oder Anweudung 

der Mergelung, ober: 

2. durch Einführung der Stalfütterung und Freigebung 
der Bradhe-Benügung in ber ganzen Ortöflur zum 
fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer 
Ausdehnung und wo triftiger Gründe wegen bie 
Communweideſchaft nicht aufgehoben werben kann, 
durch deren Negelung und Berbeferung ; 

durch zweckmaͤßige und namhafte Verbefferung und 
durch Vereblung des örtlichen Viehſtandes; 

durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und ſonſt 
geeigneten Tuwmelplaͤtzen für Fohlen (Fohlengärten); 

durch Cinführung eines den örtlichen Verhaͤltniſſen 
angemeſſenen Fruchtwechſels, unter: eutſprechend um⸗ 
fajjenbem Baue von Futtergewaͤchſen; 

6. durch beſonders ſorgfaͤltige Pflege der Waldungen 
und durch nüßliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7. durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrichtun⸗ 
gen, insbeſondere durch Etrichtung von Gemeinde⸗ 
-Badöfen, Obfibörren md Waſchhäuſern. 

Die als Preife gegebenen lant wirthſchaſftlichen Ju 
firumente Bilden einen Beflanbtheil . des Gemeindever⸗ 
mögens und follen in ber Gemeinde henützt werden. 


= 


— 
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Die Form ber Beranilie erhellt aus — IV. 
$. v. 1.9 "r f a 
Für bejondere Leiftungen, | 


Breife für ausgeftellte Landwirthfegnftlice 
und Gartenprobufte, wie lanwirthſchaftlich⸗ 
techniſche Brodufte und Geräthe 
Als BPreife werben "außgefeßt: 

Bwölf-große filberne Ber: 


einsbentmüngen mit Ehrenbiplomen 
Achtzehn kleine jilberne | und Preisbüchern. 
Bereinsbenfmünzen ' 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1. Für Proben von ausgezeichnet ſchönen Getreibearten, 

Hanbelspflanzen und andern, befonders neuen, 

Bobenerzeugniffen, deren Vortrefflichkeit ſich bewährt, 

und von welchen zu beweifen ift, baß fie im Großen 

und: von burdgängig gleicher Güte gezogen 

2.3) Kür reihhaltige Sammlungen ber ver 

ſchiedeuſten Sorten vorzüglider Aepfel, Birnen 

und Trauben, für einzelne Sortimente derſelben 

ober auch für einzelne ausgezeichnete 

neue Spielarten. Für vollfommene Früdfe, 

deren Reifegeit eigentlich vorüber ift, wie Kirſchen, 
Pflaumen, Aprikofen, Pfirfihe u. |. w. 

b) Für größere Sammlungen verſchiedener ausge: 

zeichneter Gemüfe uud Wurzelgewächſe; für ein 

zelne Sortimente berfelben, oder auch für neue 

"Bewährte Spielarten. *) 


3. Für neu erfunbene. Geraͤthe jeder Art, welche in de 
. reiche. der Lande, Gartens oder Ententiteh 


.'°) Gin deſlihe Aubehelac pl 2 Br für de ab 
a unb ‚b — en 
EEE PIE . c. 


Dienfte leiſten und die als Küglid und — 
ſprechend erkannt werden. 
4. Für ausgezeichnetes, zahmes Geflügel. j 
Die Form der Beugniffe erhellt aus Beilage V. 

Alle dieſe Produkte find fpäteftens Freitags 6 Uhr 
Abends vor dem Feftfonntage im Ausſtellungs-Gebaͤude 
¶Glaspalaſt) abzugeben. 

Betraͤchtliche Sendungen wollen einige Tage früher 
entweder mundlich oder ſchriftlich dem SeneralComite 
angezeigt werden. 

Jeder Ausſteller hat bei der EWblleferung 
ein genaues Verzeihniß der übergebenen Ge 
genftände mit der ſchriftlichen Erklärung vor 
zulegen, ob er bie-ausgeftellten Gegenftänbe 
zurüd verlange. 

‚Sollten bei ber Ausftellung ſich ganz außerorbentliche 
Beiftungen ergeben, fo behält fi das @eneral-Gomitd vor, 
zur Belohnung berfelben mehrere oder höhere Preife zur 
Bertheilung zu beftimmen.*) 


$. VI. 
Preife für oberbayeriihe Landwirte. 


Das Kreis⸗Comite des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, welches am Central⸗Landwirthſchafts · Feſte 
zugleich ſein Kreisfeſt ($. 19 0 ber Satzungen) feiert, ſetzt 
mod; beſonders für folgende Leiftungen Preiſe an ober⸗ 
Bayeriſche Landwirthe uub zwar je einen 

J. Preis in einer goldenen Vereins⸗Denkmuͤnze ober 
12 Vereinsthaler nebſt großer ſilberner Vereins⸗ 

Dentmänze, Ehren-Diplom und Preisbuch, 

II. Preis: zu 6. Bereinsihaler nebſt Fleiner flberner 
Bereind-Denkmünge, Ehren⸗ Diplom und Tr 
aus, als: 


) Das Oinwegbringen verkaufter Musfrllungs-Begenftände 
iſt erft am Schluß ber Musftellung geftattet. 


1. für Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz im 
Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
abendſchulen und aͤhnlichen Lehranſtalten überhaupt, 


für Verbreitung nüßlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften; 

2. Für Hebung der Nindviehgucht uitelR Raſſever⸗ 
edlung; 


“3. für Förderung der Obflbaumzucht mittels muſterhafter 
Anlage von Obftbaumpflanzungen, und Anlage von 
Bezirlsbaumſchulen; 


* für Ginführung und Mehrung bes künſtlichen Futter⸗ 
baues, Einführung neuer Futterpflanzen; 
5. für erfolgreiche Moorkulturen mittels Anſchwemmung, 
» Be und Entwäfferung, für Einführung und Mehrung 
des Kunſtwieſenbaues; 
6 für Einrichtung muſterhafter Dungſtaͤtten mit voll 
ltommener Dbelbenätung.*) 

Die Bewerbungen find ganz analog jenen um Preife 
bes General⸗Comites und nach Formular Beilage J. pag. 
745 (Bewerbungen zu $. I. resp. IV. bes Programmes) 
bis zum 15. Auguft in bie Hände des avis Gem von 
Dberbäyern zu liefern. 

Diefes wirb fein Urteil in der Jahresverfammlung 
am Dienstage nach dem Dctoberfeftformtage befannt geben. 


Um biefe Breife fönnen fih nur ausübenbe 
Landwirthe von Oberbayern bewerben. 


Ferner ſetzt das Kreis-Gomite einen Preis von 50 # 
für ins Leben getretene Viehleihkafſen, welche ſich nach⸗ 
weisbar bewährt haben, aus 


“a” 

) Diefe Preife innen nur gegeben werben, wenn fie nicht 
ſchon vom General-Gomitd in den lehzten vier Jahren 
yröntlirt worden find. ( Sihungebeſchluß bes Kreis-Gomite 
"vom A. Eeptember 1860.) | = 


os 
$. VIk, 


Allgemeine Vorfchriften bezhglich der Zeugniffe zu 
F. 1. 11. 118. IV. und V. 


Sämmtliche Zeugniſſe zu I. II. IM. IV. und V. 
(fiehe Formulare Beilagen J. II. II. IV. V.), werben 
durch das betreffende Kreis-Gomite in ein Refumd geord⸗ 
met ımb nach Kategorien ausgeſchieden an das General 
Gomite des lanbwirthichaftlichen Vereines eingejenbet. 

Sehr wünfchenswerth erfcheint, daß die einfenbenben 
Dewerber fi die Aufgabe ber Parkete Seitens ber Poft 
beſcheinigen laffen. 


Die Einfendungen aller Bewerber mit 
YHusnabme derjenigen nah $. VW. müffen 
fpäteftens bis zum 15. Auguft I. 38. in den 
Sünden der betreffenden Kreis⸗Comité fich 
befinden, damit fie gleichfalls ſpäteſtens am 
1. September zu dem @inlaufe des General: 
Eomite gelangt feien, da fpäter einlaufende 
durchaus nicht mehr Berüdtichtigt werden 
Fönnen. 

Jedes Beugniß muß in feinen Angaben beflimmt, Eine 
und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur bie Leiſtung 
an und für fich, ſondern au jener. unb jene Bif 
fer gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf bie 
Dewerbung fi ftüßt. 

Die genau nah ben Formularien auszufellenben 
Beugniffe find von ben Bezirks⸗Comites zu prüfen und 
zu beftätigen. 


$. VIE 
Preiſe für landwirthſchaftliche Haudthiert. 


Für die bei dem Gentral⸗Landwirthſchaftsſeſte zur 
Ausfellung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführten 
und ald preiswürbig erkannten landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
thiere werten nachſtehende Preife ausgeſetzt: 


ı Für Zuchttbiere. 2 
I. Für bie Pferdezucht. ) — 
Ar Kür die fhönften zur Zudt taugliden 
34: bis 44jährigen Hengfte., 


1. Des ſtarken Wagenſchlages. r 

a) Vier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbähern 
unb Ghrenbiplomen und war: - 

Erfter Preis, fiebzig Vereinsthaler. 
Bweiter Preis, fünfzig Vereinsthaler. 
Dritter Preis, dreißig Vereinsthaler. 
Vierter Preis, zwanzig Vereinsthaler. 

b) Acht Nadpreife, jeber in ber Heinen filbernen 
Bereinäbenkinünge, einer Fahne, einem Preisbuch und 
einem Ghrendiplom beſtehend. 

2. Des leichten Wagen» und bes verebelten Reitſchlages. 

a) Bwei Hauptpreife mit Fahnen, RER 
und Ghrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünfzig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, dreißig Bereinsthaler. 

b) Vier Nachpreiſe, jeber in ber Eleinen filbernen 
Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehenb. j 


B. Für bie ſchönſten zur Bucht taugliden 
84° bis Afjährigen Stuten. 
1. Des ſtatken Wagenſchlages. 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, ER 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, achtzig Vereinsthaler. 
Bweiter Preis, ſechzig Vereinsthaler. 
Dritter Preis, vierzig Vereinsthaler. 
Vierter Preis, zwarzig Vereinsthaler. 
b) Acht Preiſe, jeber mit je jehn Vereinsthalern, 
Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 


) Sämmtlige vorzufüßrende Pferde mühlen eiſenbeſchlagen 


fein. 
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e) Abt Nahpreife, jeber mit der Meinen ſilbernen 
Bereinsbentmünze N Preisbuch, Fahne und Ehren 
Diplom, 

2. Des leichten Wagen- und bes veredelten Reitſchlages. 

a) Zwei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrent iplomen und zwar: 

Erſter Preis, ſechzig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, vierzig Vereinsthaler. 

b) Bier Preiſe, jeder mit je acht Vereinsthalern, 
Fahne, Preisbuch und Ehrendiplom. 

e) Tier Nachpreiſe, jeter mit der Heinen ſilbernen 
Vereinsdenkmünze, Preisbuh, Fahne und Ehren» 
Diplom, 


U. Für die Rindviebzudt. *) 

A. Für vorzügliche Zuchtſtiere, wenn nachge— 
wiefen if, daß dieſelben erfolgreih wenig 
ftens 1 Jahr lang beim Eigenthümer zur 
Zucht verwendet wurben, 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Gbrendiplomen und zwar: 
Grfter Preis, ſechs und breißig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, acht und zwanzig Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zwanzig Vereinsthaler. 
Vierter Preis, zwölf Bereindthaler. 
b) Sechs Nachprelſe, jeder in ber Fleinen filbernen 
Vereinädenkmünge, einer Fahne, einem Pre:öbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


*) Wenn Stiere ober Kühe aus einer größeren Entfernung 
als 20 Wegftunden zur Concurrenz kommen unb einen 
ber Hauptpretfe erhalten, fo vergütet das Generals 
GomitE für bie Etunte über 20 Stunden Entfernung 
eine Entſchäͤdigung von 9 Zr für Stiere und 7 Zr für 
Kühe (allein nur für den Hertransport), Es fit alfo 
in den einfählägigen Zeupniffen tie Entfernung des Ortes 
von Münden im geometrifchen Etumden genau zu bes 
zeichnen und nad Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 


B. Für die beſten dbreis Bis vierjährtgen 
Budtfühe, b4e bereits nefalbt haben, » 
#) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, PER 
und Ehrendiplomen und war: 
Grfter Preis, ſechs und —* Vereinsthaler. 
Bweiter Breis, acht und zwanzig Vereinsthaler. 
Dritter Brei, zwanzig Mereimöthaler, 
Vierter Preis, zwölf Bereinäthaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Heinen filbernen 
BVereinedenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehenb. 


IL Für die Zudt veredelter Schafe im Alter 
von 3 Jahren. 
8) Bier Hauptpreife mit Fahnen, Preisbücern 
und Ehrendiplomen und zwar: 
Grſter Preis, acht und zwanzig Vereinsthaler. 
Zweiter Preis, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zwölf Bereinsthaler. 
Bierter Preis, zehn Bereinsthaler, 
b) Bier Radpreife, jeber in ber Heinen fllbernen 
Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einer Schafſcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome beftehenb. 
Preisbewerber haben wenigftens einen Wibder und 
zwei Muiterfchafe vorzuführen, Auch ift die Preiswürbige 
keit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Körpers 
bau bedingt. 
IV. Für die Shweindzugt. 
a) Fünf Hauptpreife mit ahnen, Preisbüchern 
uud Ehrenbiplomen und zwar: 
4. für Eber (Bären), Erfter Breis, zwölf Vereins: 


tbaler. 
Eu „  Bweiter Preis, adt Ber: 
einötbaler. 
2. für Schweinsmötter, Erfter Preis, achtzehn Ber 
eindthater. 
rn e Bweiter Preis, zwölf Ber 


einsthaler. 
53 


für Schweindmhtter, Dritter Preis, acht Ber 
einsthaler, 

:,b) wei Nachpreiſe, in ber Heinen filbernen Ber: 
einsbenfmänze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehenb. 

Die vorbenannten Breife find ausſchließlich für Zucht 
ſchweine (männlichen und weiblichen Geſchlechts) beftimmt. 


RB. Für Maftvieb. 
V, Für Maftodhfen. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, Preisbüchern 
und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, fünf und zwanzig BVereinäthaler. 
Bweiter Preis, achtzehn Vereinsthaler. 
Dritter Preis, zehn Vereinsthaler. 

b) Vier Nachpreife, jeber in ber kleinen filbernen 
Vereinsdentmünge, einer Fahne, einen BPreisbuche 
und einem Ebrenbiplome beftehend, 

VI Für Maſtſchweine. 

a) Gin Hauptpreis zu 8 Vereinsthaler, mit Fahne, 
Preisbuch und Ehrenbiplom. 

b) Ein Nachpreis, in ter Meinen filbernen Verein 
beufmünge, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrenbiplome beftehend. 

Um bieje Preife für das Maftvieh können nur wirks 
Ih ausübende Landwirte, — keineswegs 
aber Mepger als foide — fi. bewerben. Die 
Maftftäde müſſen während der ganzen Dauer der Maft 
in Fütterung, Wart und Pflege des Bewerbers geſtanden 
fein, aud muß die Art der Maftung aus ben Zeugniffen genau 
und gewiſſenhaft erhellen. 

Um aud entfernteren Landwirtben bie Goncurrenz 
um bie Preiſe möglich zu machen, wirb ein Gewichtszu⸗ 
ſchlag für den durch ben Hertrieb verurſachten @ewidhts- 
verluft im Betrage zu 3 Pfund für die geometrifche Stunde 
suneftanben, nicht aber dem auf Eiſenbahnen beförberten 
Maftviehe, 
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Es ift alſo in ben einidjlägigen Bengniffen bie Ent» 
fernung bed Ortes der vollzogenen Maftung von München 
in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nad 
Vorſchrift beftätigen zu laſſen. 


$. IX. | 
Beftimmungen zur Breid-Zuerfennung für die im 
8. VIII. angeführten Viehftüde, 


Rüdfihilich der Preife:-Auerfenmung für bie vorge 
führten Viehftüde werben folgende Beltimmungen 
feftgefeßt: 

1. Ale Zeugniffe über vorzuführendes Vieh müflen fi 

fpäteftensd Freitag 4. October, Vormittags 10 

Ubr, in Händen des General:Gomite befinden, 


Spätere Gintreffen ber Zeugniſſe zieht bem 
Ausichluß bed betreffenten Viehes von ber Concur⸗ 
renz nad fih. Auch find die bier vorbezeichneten 
Beugniffe nach dem Inhalte und der Beftätigungs 
weife, wie die biesfalligen Formularien ganz deutlich 
vorſchreiben, unerläßlih und allein giltia; 
fonftige Beicheiniqungen irgend welcher Art können 
feine Berückſichtigung finden, namentlid begründen 
bei den Pferden bie zu ganz anberem Bwede ber 
flimmten Beſchäls- und Approbationd- Zeugniffe, wie 
nicht minder die Prämien-Lezitimationds:Scheine ber 
Königl. Landgeftüts-Berwaltung durchaus feine 
Preifebewerbung. 


2, Die Mufterung der verſchiedenen Vichgattungen gebt, 
wie alljährlidy, auf dem Plage vor ber Königl. Reit: 
ſchule vor fih. Dort müffen die Wferde Freitags 
den 4. October Nachmittags 2 Ubr und Samftag 
den 5. October früh 8 Uhr, die übrigen Bieb: 
gattungen Samſtags den 5. Dctsber Vormittags 
8 Uhr vorgeführt werben. Diejenigen Viehſtücke, 
welche an den eben beftimmten Tagen und Stunden 
dei Preisgerichten noch nicht vorgeführt fein follten, 


“ 
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möffen notbwenbigrund unnachſichtlich von 
ber Breisconcurrenz ausgefdhloffen 
bleiben 

8. Behufs der Mufterung ber Vichflüde und ber baran 
fiy reihenben Breife-Zuerfennung wird Seitens bes 

General⸗Comite des landwirthſchaftlichen Vereines 
für jede einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unparteiifchen fachverftändigen Männern unter bem 

Borfie eines ®eneral-Gomitd- Mitgliedes niedergeſetzt, 
welches über jeine Verhandlungen ein Protokoll zu 
führen bat, und befjen Mitglieder vor dem Beginne 
ihrer Wirkſamkeit bie feierliche Erklärung abgeben, 
daß fie ihre Urtheile nur nah befter Ueberzeugung, 
gewiffenhaft und unparteiijch fchöpfen werden. Dies 
fen Preisgerichten iſt zur cusdrücklichen Obliegenheit 
gemacht, die zur Goncurrenz ausgefeßten Preife nur 
in fo ferne zuzuerfennen, ald die Bewerber vermöge 
der wirklichen Preiswürbigfeit ihrer Viehſtücke auf 
die betreffende Audzeihnung und Belohnung in ber 
That vollen Anfpruch haben. 

4, Das Preisgeriht if befugt, ſowohl bei ben Henaften, 
als auch bei ben Stuten Preiſe von einem Pferbe- 
Schlage auf den andern zu übertragen, wenn für 
den betreffenden Schlag nicht hinlaͤnglich preiswürbige 
Thiere vorgeführt werben. 

5. Bur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden unb Gorporationen fo gut ald Private, 
— Nupnießer, Pächter, Verwalter fo gut als Eigen⸗ 

thuümer, Ausländer fo gut ald Inlaͤnder berechtigt, 
-borausgefegt, daß bie Aufzucht oder Maftung durch 
fie in ber Eigenfchaft auisbendber Landwirthe 
auf bayerifhem Grund und Boden ftatt 
gefunden. 

6. Die Preiſe werben ohne Bezug ber Frage zuerkannt, 

ob für dasſelbe Viehſtüuck bereits gelegentlich eines 

Rreisfeftes Preiſe erlangt worden find. Bei dem 

Gentralfefte aber kann für dasſelbe Viehſtück nur 
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einmal auf eine Preid-Juerlennung Anſpruch ge 
macht werben. " 


7. Diefelben Züchter können mit berfelben Xhier 


gattung desſelben Geſchlechts und bei Pferben bed» 
felben Schlages erft immer nad) Verlauf von 2 
Jahren, alfo nach Ausfall Ein es Jahres oder Feſtes, 
zur Goncurrenz um bie @eldpreife zugelaffen werben. 
Um Rang und Diplom fann aber jedes Jahr mit 
derſelben Viehgattung von bemjelben Büchter con⸗ 
eurrirt werden. Im Falle bed Ausfchlufles vom 
Geldpreſis [erhält biefen ber nädfifolgenbe Bes 
rechtigte. 

8. Bewerber, welche mehrere preiswürdige Viehſtücke 
derſelben Battung und bei Pferden desſelben Schlages 
zur Ausſtellung bringen, erhalten von beufelben nur 
einen Preis, die Preiswürbigfeit ber übrigen Stüde 
wird jedoch mittelft eined Diplomes und durch ben 
Feftbericht beurkundet. a 

9. Staatsanftalten verzichten in dem Kalle ver Gon- 
curreit, und der Zuerkennung eines Preifed auf die⸗ 
fen legtern in der Art, daß fie zwar an ber betref⸗ 
fenden Rangftelle genannt werden und das Preiſe— 
biplom entgegen nehmen, den Preis felöft aber dem 
in ber Preiſeordnung Näcftfolgenden überlaffen. 


10. Die nady Formular VL, VII, VIII, IX. und X. 


verfaßten Beugniffe müffen für jedes Viehſtück 
aefondert ausgeftellt und bezüglich der Ausftellung 
und Begutachtung genau den im $. VII. bes Pro 
grammes gegebenen allgemeinen Grforberniffen ent- 
ſprechen, zugleich muß in denfelben ausgebrüdt fein: 
a) daß ber Bewerber wirklich ausübenber Land— 
wirth, d. b. Gigenthümer, Nubnießer oder Pächter 
eined mit allen landwirthſchaftlichen Attributen vers 
fehenen, förmlichen Deconom:equted, ober größeren 
ober Fleineren Bauernhofes ift; 
b) daß er das zur Preis⸗Concurtenz vorgeführte Vich 
entweber von Geburt Her bis zu dem bebungenen 
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Alter der Preismürbigkeit ſelbſt gezogen ober 
bie Aufzucht wenigftens feit ber zweiten 
Hälte diefes Alters übernommen und un— 
unterbrochen fortgefeßt hat; beögleichen 

ec) daß er für bad vorgeführte Viehftüf bei dem 
Central-Landwirthſchaftsfeſte nod 
Teinen Preis erhielt; 

d) daß er für biefelbe Viehgattung desjelben Geſchlech⸗ 
tes beim vorjährigen Central⸗Landwirthſchafts⸗Feſte 
feinen Preis befam; 

6) auch müfjen behufs der Vorlage beim Preisgerichte 
ben Beugniffen über das Schaf-Vieh noch insbe 
fondere Wollmufter von ben Vließen jedes zur 
Preisbewerbung vorgeführten Thieres beigefügt, und 
bie Mufterpadete von bem treffenden Bezirks— 
Vorſtande, oder in beffen Abweſenheits- ober Ver⸗ 
hinderungsfalle von deſſen Stellvertreter verfiegelt 
fein, 


11. Am Feſtſonntage ſelbſt — den 6, Dctober 
— Bormittags 11 Uhr haben die Eigenthümer 
derjenigen Viehftüde, für welde Preife zuerfannt 
morben, ihre Preiäftüde auf bie Therefienwiefe zu 
Bringen und in bie ihnen bezeichneten Stand⸗Abthei⸗ 
lungen einzuführen, nachdem fie ſich burd bie von 
bem Preiögerichte empfangenen Scheine über ihre 
Berechtigung zur Einnehmung biefer Stellen legitie 
mirt haben. Wer dies nicht thut ober ohne genü- 
genden Entjchulbigungsgrund feine Thiere aufzuftels 
fen verfäumt, wirb als auf den Preis verzichtend 
augefehen. Aufftelungsgebühren (3. B. Standgelb) 
find nicht zu entrichten. 

12. Bei ber Breifevertheilung ſelbſt müſſen bie vorzufüß- 
senden Viehſtücke von einer eigenen Perſon geleitet 
werben, bamit ber Gigenthümer zum Empfange bes 
ihm zugedachten Preiſes auf ber Treppe bes Königs: 
zelteß ungehindert zu erfcheinen vermöge. Diefer 
Perjon, gleichviel ob Knecht oder Magb, wird eine 
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Belohnung in Gelb nebft einer belehrenden Schrift 
zugeftelt. 
8. X. 


Die Preife für vorgnführende Viehftüde empfängt der 
Rreifeträger am Feſtſonntage am Eingange des Königs 
zeltes; für nicht vorquführende (Schafe, Schweine und 
Maftvieh) am Ausftellungsplahe. 

Die in ben $. I., IL, II, IV. V. und VI. aus 
geſekten Preiſe dagegen werben ben einfhlägigen Kereis⸗ 
resp. Bezirks-Comiteés Tibermittelt und wirb von biefen 
für bie feierliche Zuſtellung an bie betreffenden Individuen 
Sorge getragen. 

$. XL 


Wenn Seine Majeftät der König und bie 
allerpöhften Herrihaften das Gentral-Landwirth- 
Ichaftöfeft mit Allerböhft Ihrer Gegenwart beglüden, 
werben Allerböhft Diefelben von bem @eneral- 
Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins an den Stufen 
des Koönigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen, 

An die Beſichtigung der in den Stand-Abtheilungen 
aufgeflellten preiswürbigen Viebftüde reiht ſich zunaͤchſt bie 
Vorrührung der einzelnen Preid-Biehftüde und bie Zu⸗ 
ſtellung der zuerkannten Preiſe an bie Befiger berfelben 
und fofort das Pferberennen, befien nähere Beltimmungen 
bad biesfalfige Programm des Magiftratd ber Königl. 
Haupt und Nefidenzftabt München auseinanderfept. 

$. XIL 

Montag den 7. October wirb mährend bes 
Vormittags in bisher üblicher Weife ber Viehmarkt 
aufber Feftwiefe abgehalten. 

$. XIII. 

Während der Dauer ber Feſtwoche bleiben bie Roca- 
litäten des landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenftraße MM 2, 
fammt allen dort aufgeftelten Sammlungen bem Beſuche 
bes Publikums geöffnet. 
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$. XIV, 
Ueber bie gelegentlich bes Central⸗Landwirthſchaftsfeſtes 


von dem Magiftrate der Königl. Haupt: und und Refiden 


ftadt veranftalteten fonftigen Feftlicfeiten und Volksver⸗ 
guügungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 


$. XV. 


Gegenwaͤrtiges Programm wird in allen Kreifen bes 
Reiches durch die Sreid-, Amts: und vocal⸗Intelligenz⸗ 
Blätter, dann durch bie übrigen Blätter befannt gemacht 
werben. 

Ueberbieß ergeht an bie Königl. Kreis:Regierungen, 
an die Kreis-Fomit’d dann an bie Koͤnigl. Diſtrikts⸗ und 
Loral-Polizeibehörben und an bie Herren Vorftände 
der landwirthſchaftlichen Bezirke bad geziemende 
Erſuchen, fir deſſen mözlichfte Befanntmahung an bie Land» 
wirthe aller Gategorien, ſowie bafür zu forgen, daß bie 
Borausdfegungen, worauf fi bie Preifebe 
werbungen zu fügen haben, fammt den Zeug 
niß-@rforderniffen und fonftigen Formalitä— 
ten, durch welche ber Erfolg ſolcher Bewer 
bungen bedingt iſt, von ben Bewerbungstuftt 
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- gen vollftändig begriffen, gewürbiget unb 
'namentlih von ben, die Breifebewerbungs 
Beugnifje begutadhtenden und beftätigenben 
landwirthſchaftlichen Bezirf8:Borftänben ober 
ben Diftrift8-Polizgeibehörben nad dem deut 
lich vorgefhriebenen Wortlaute der im An- 
bange befaunt gemachten Zeugniß-Formula— 
rien genaueft eingehalten werden, bamit fowohl 
biefen achtharen Wänneru die Unannehmlichkeit ablehnen⸗ 
ber Beicheibe, ald bem General⸗Comité das jchmerzliche 
Gefühl erfpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher 
Normen ehrenwertden Wünfchen und Abſichten wider Willen 
nahe treten zu müfjen. 
Münden, im April 1861. 


Das General: ComitE des landwirthſchaftlichen 
Vereind in Bayern, ” 
Der I. Vorſtand: 
Reichsrath v. Niet hammer. 


Der I Schriftführer: 
Dr. Fraas. 
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zeugniß- Formulare, 


Die Zeugniffe find von den Bezirks-Comités nach 
gepflogener Berathung audzuftellen. 


Betlage I. 

Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nad 
Programm. I. allgemeine und fpezielle Leiftungen 
im Gejanmtgebiete der Landwirthichaft 
betreffend. *) 


Beugniß. 

Vorzeiger biefes: 

Namen (Bor: und Zuname): 
Gigenfchaft (ausübender Lanbwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
bewirbt ſich um bie nad Programm zum Gentral-Land» 
wirtbjchaftstefte diefes Jahres $. I. ($. VI.) ausgefegten 
Ehrenpreife für nachftehende, innerhalb ber legten vier 
Jahre 1858, 1859, 1860 und 1861 ausgeführten Leiftun- 
gen, ale: 
(nun werben bier alle anzuführenden Leiſtungen einzeln, 
genau und ausführlich, klar umd teutlic aufgezählt und 
bie Öröße berjelben, jo wie deren Erfolg gewiſſenhaft 
angegeben). 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder fell» 
vertretende Vorftand) des lanbwirthichaftlichen Bezirkes 
N. N. bat die im vorftehender Daritellung aufzeführten 
Thatſachen einer genauen Würdigung unterworfen und bes 








*) Anmerkung: Zugleih auch Zeugniß-Formular für Preis⸗ 
bewerbungen nad Programm $. VI, für oberbayer'ſche 
Landwirte. (Eiche pag. 701 u, f.) 


merkt in Bezug auf die Wahrheit bed Thatbeftandes Fol- 

genbes: 
(bier wirb das bie Bewerbung erläuternde Gutachten 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes eingefchaltet, die dies⸗ 
fallfige Anficht des Bezirksvorſtaudes und ſofort bie 
Befbitigung der aufgeftellten Behauptungen nach Bor- 
jchrift des $. VII. des Feſtprograumes ausgeſptochen). 

Datum, 

Unterfchrift und Fertigung bed Vorſtan⸗ 

des (ober in defien Verhinderung des 

ftellvertretenden Vorſtandes) des land» 
wirtbichaftlichen Bezirkes N. N. 


(Stegel.) 


Beilage I. 
Zeugniß-Bormular für Preisbewerbungen nad 
Programm $. IL, die Leiftungen der Beamten *), 
Beiftlichen, Schullchrer, Kultur-Ingenieure, Bezirkd- 

geometer, Thierärzte und Gemeindevorfteher 
betreifend. 


Beugniß 
Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Zuname): 

Eigenschaft (Königl. Beamter, Geiſtliche, Schul 
lehrer, Kultur-Jugenieur, Bezirksgeometer, 
Thierarzt oder @emeindevorfteher): 

Wohnort: 

in der &emeinbe: 


*) Diefelden können fih mit ihrer Bewerbung bireft an bad 
General: Gomite wenten, weldes dann von den Bejirls ⸗ 
Comitẽs durch die Kreis · Comites Beſtätigung der Im 
Preisbewerbunge-Zeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt 
und dieſen gemäß entſcheidet (vgl. F. 11. pag. 606). 
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lanbwirthichaftlihen Bezirkes: 
im Sreife: , 
bewirbt fih um de nad Programm zum Gentral-Land- 
wictbichaftsfefte dieſes Jahres $. IL. ausgefegten Ehren: 
preife für nachſtehende, in den legten vier Jahren 1858, 
1859, 1360 und 1861 aufgeführten Leiftungen : 
(Hier werben nun alle anzuführenden Leiftungen einzeln, 
genau und ausführlich, Mar und deutlich aufgezählt und 
Die Größe berfelben und deren Erfolg gewiſſenhaft an 
gegeben.) 
Betätigung und Gutachten. ‘ 

Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertre: 
tende Borftand) he landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
bat Die in vorftehenter Darftelung aufgeführten That- 
fachen einer genauen Prüfung und Würdigung unterwor⸗ 
fen und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier werben bie biesfallfigen Anfihten und Anträge 
bes Bezirksvorſtandes eingeſchaltet.) 

In Folge deſſen beſtaͤtigt ber unterzeichnete Bezirks- 
vorſtand die Wahrheit der in vorſtehender Darſtellung 
entwickelten Leiſtungen bed Preſsbewerbers nach dem vol» 
fen Inhalte des Zeugniſſes (nach Vorſchrift des $. VII. 
des Feſtprogrammes) mittelft Unterfchrift und Fertigung. 

Datum. 

Unterfhrift und Fertigung des Vorſtan⸗ 
des (ftellvertretenden Borftandes) bes 
Lanbwirtbfchaftlichen Bezirkes N. N. 


(Siegel.) 


Beilage Ill 
Zeugniß-Kormular für. Preisbewerbungen nad 
Programm $. IE, landwirthſchaftliche Dienftboten 

betreffend. 
Beuaniß. 
Der (die) Unterzeichnete 
Name und Stand der Dienftherrihaft (melde 
ausübender Landwirth fein muß): 


718 


Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
landwirihſchaftlichen —— 
im ſtreiſe: 
bewirbt ſich um bie nah Programm zum & ntral-Land» 
wirthichaftäfefte biefes Jahres $, III. ausgeſetzten Ehren« 
preife für ben (bie) 
Ramen (Bor und Zuname bes Dienfibsten): 
Eigenſchaft; bier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienfibote mäbrend ber Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eined Zweiges 
der praftifhen Landwirthſchaft in ber 
firengen Bebeutung bes Wortes verwendet wor- 
den, und angegeben "werben, 
b) in welcher Dienfiboten-Eigenfhaft er biente. 
(Hierauf wird das phyſiſche Miter des Dienfiboten 
und bie Dauer ber Dienftzeit bei ein und ber 
felben Dienftherrfchaftsfamilie genau und ger 
wiſſenhaft angezeben, und über ben Fleiß, bie 
Geſchicklichkeit, Tree, Anhänglichteit und ben 
gepflogenen tabellofen moralifhen Lebenswandel 
der geeignete Ausweis beſtimmt unb deutlich 
ausgefprodhen.) 
Name des Ausftellers. 
Dieſes Zeugniß muß von dem Vorftanbe (ftellver- 
tretenden Vorſtande) des lanbwirtbihaftlihen Bezirkes 
unterzeichnet und von demſelben die Wahrheit der darin 
aufgeführten Tharbeftände ausbrüdlich beftätigt fein. 


Beilage IV. 
gZeraniß⸗ Formular für Preisbewerbungen nad 
— 8. 1V., Leiſtungen von Geſammtge— 
meinden betreffend. 
Beugniß, 
Vorzeigerin dieſes: 
Name (der preisbewerbenden Gemeinde): 


! 
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landwirthſchaftlchen Bezirkes: 
im Sreife: 
bewirbt fi um bie nach Programın zum beurigen Gentrals 
Landwirthichaftöfefte $. IV. ausgeſetzten Ehrenpreife für 
nachftehende innnerhalb der jüngft verfloffenen 
fünf Jahre ausgeführte Leitungen, als: 
(bier werben nun unter Hinblid auf die im Programm 
8 IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenden 
Leiſtungen einzeln, genau ımb ausführlich, Far und 
deutlich aufgezählt und bejchrieben, umb Die Größe der 
ſelben und beren Erfolg gewiffenhaft ausgewieſeu.) 


Beftätigung und Gutachten. 


Die in vorftebenber Darftelung aufgeführten That 
beſtaͤnde bat ber eigenhändig unterzeichnete und unterfer- 
tiate Vorſtand (ftellvertretende Vorſtand) bed landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirkes N, N. einer genauen Prüfung und 
Mürbigung unterworfen, und bemerft in Bezug hierauf 
Folgendes: 

(Hier wird nun das Gutachten bes Bezirlsborſtandes in 
der nach Proaramm &. VII. vorgeſchriebenen Weiſe er 
ſtattet, womit die Wahrheit und Preiswürdigkeit der 
angerühmten Leitungen conftatirt werben fol.) 


Datum. 
Siegel.) Unterſchrift und Fertigung des Borftan- 
des (flellverretenden Borflandes) des 
landwirthichaftliidhen Bezirkes N. N. 
Beilage W. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad 


$. V., Breife für ausgeftellte landwirthſchaftliche 
and Bartenprodufte, wie landwirthſchaftlich-⸗ tech⸗ 
nische Produfte und @®eräthe, betreffend. 
Beugnih 
Borzeiger dieſes: 
Ramen (Vor und Buname): 
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Eigenschaft: 
Wohnort: 
in ber @emeinte: 
lanbwirtbichuftlichen Bezirkes: 
im reife: — 
bewirbt Ah um bie nach Programm zum Central⸗Land⸗ 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 8. V. ausgeſetzten Ehrenpreiſe 
für nachſtehende zur Ausſtellung landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
dukte überſendeten Produlte (Beräthe x.): 
(bier werben bie zur Ausftellung eingefendeten Produfte 
(Beräthe) namentlich aufgeführt). ü 


Beftätigung und Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſtellvertre⸗ 
tende Vorftand) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
beitätiget, daß bie von dem Auöfteller oben aufgeführten 
Produkte (Beräthe) von demfelben felbft gezogen (verfer- 
tiget) wurden. 


Datum. 
(Siegel.) Unterſchrift und Fertigung bes Vorftan- 
bed (flellvertretenden Vorſtandes) des 
lanbwirtbichaftlichen Bezirkes N. N. 
Beilage Vi. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad 


Programm $. Viil,, I. A et B, Zuchthengfte 
und Zuchtftuten betreffend. 


Beuganiß. 
BVorzeiger biefes: 
Namen (Bor und Buname): 
Gigenfchaft (ausübender Landwirt): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
' Im $reife: . 
führt zum heurigen Central · Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
einen Zuchthengſt (Zuchtſtute) 


von Farbe: 
Abzeihen: 
Höhe (Fauſt, Bol): 
warn geboren: 
ſohin bermaligen Alterd: 
Abſtammung, Bater (ob Lanbgeftütöbefchäler, 
deſſen Rame); 
Mutter (0b Landſtute oder welcher Rage): 
—— hat dieſes Pferd erzogen: 
3) von. Geburt her, ober 
V) erfauft und ſelbſt gepflegt feit . 
in eigener Pflege und Wart * 
Monateun. 

Der Breißbewerder bat für dieſe ——— biefes 
Geſchlechts und Schlages beim Central-Landwirthſchafts⸗ 
feſte 1860 zu Münden keinen Preis erhalten. 

Des Eigenihlimers Deconomie beſteht in einem Flächen: 
inhalte vor . . . Tagwerf ,. . Dezimalen. 

Der Geſammi⸗Viehſtand bed Preisbewerbers befteht 

. Städt Pferden, .. . Stud NRindvieh, .... Stüd 
Schafen, ... Stüd Schweinen. 

Vorzeiger biefed wuͤnſcht für bie Pferbezuchtspreife 
DB... . Söhlages ſich zu bewerben (vergl. pag. 705 
u. f.) 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung nad feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getren darſtellenden Juhalte mitteld eigenhaͤndi⸗ 
ger Unterſchrift und Fertigung. 

Der Vorſtand (ftellvertretenbe Vorſtand) 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
Unterſchrift: 


Pa wobin 
. Jahren 


(Siegel.) 
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j Beilage VYU.. ©. 
ee für Preisbewerbuugen nach 
Programm $. VIII. 4. ———— 
Zuchtfühe betreffend, ° 


Beugniß... 2), 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bor und Buname): 
Gigenfcyaft (ausübender Landwirth * 
Wohnort: 
in ber Gemeinbe: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: - 
‚im Sieile: 
führt zum heutigen entrab Lapdwitthiheite zu. Ringen 
einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 
von Farbe: | 
Abzeichen: 
Hoͤhe: 
Laͤnge: 
Alter: Ey 
Abftammung (Race, Kreuzung): 
Preisbewerber hat biefed Viehſtuͤck erzogen: 
a) von Geburt her, pber 
b) erfauft und ſelbſt aeplleg fit... ., ſohin 
in eigener Wart:. !. Jahre ... Monate, 

Der Eigentbämer Hat für biefe Thiergattung dieſes 
Geſchlechts bei dem Gentral-Lanbwirtbfchaftsfefte 1860 im 
Münden keinen Preis erhalten, 

Des Eigenthumers Deconomie befteht in einem Flächen- 
inpalte von . . . Tagwerk . . . Dezimalen. 

Des Prelsbewerbers Oeſammt ⸗Viehſtand beſteht in 

.Stück Pferden, ... Stück Rindvich, ... Stück 
Schafen, ... Stück Schweinen. 

Dieſer Zuchtſtier iſt bereits ſeit.. Jahren in größe⸗ 
rer Ausdehnung und mit beſtem Erfolg zur Bucht benutzt 
worben. 

Des Breishewerbers — von woher oben ie 
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zeichnete Thiergattung hergetrieben- wird, ift von Münden 
“u. geometzifche. Stunben. entfernt. 

Vorſtehendes Beuguih beftätiget nach vorausgegange · 
ner genauer Prüfung nad feinem vollen, ben Thatbeftanb 
wahr unb getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenhän- 
biger Unterfchrift und Bertigung. 


Datum. 
(Siegel.) Der Borftanb Aelibertretenbe Borftand) 
bes lanbwirtbhichaftlichen Bezirkes N. N, 
Unterfährift: 
Beilage VI 
Zeugniß-Kormular für Preisbewerbungen nad 


Programm $. VIII., UII. die veredelte Schafzucht 
betreffen. 
Borzeiger dieſes: 

Namen (Bor: und Buname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 

landwirthſchafllichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 


fügrt zum heurigen Centrai · Landwirthſchafsfeſte zu Münden 


(Anzahl, Bezeichnung, Abftam- 
re mung unb Alter der Stüde.) 


Preisbewerber hat biefe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt ber, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt feit ... . 

Die Schafheerbe bes Eigenthümerd, mit ben obigen 
bezeichneten vorgeführt werbenden Stüden von gleicher 
Vereblung, zählt im Ganzen: 

Widder 
Mutterſchafe 
Laͤmmer 

Preisbewerber hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. 

October 1860 ... Laͤmmer erhalten, iſt im Beſitze dieſer 


Widder | 





(Anzahl der Stüde.) 


eblen Schafheerbe feit ... . . und hat’fär bie Bucht ver 
ebelter Schafe Beim Gera Canbwirbfäahisfee 1860 
feinen Preis erhalten. 

Der gegenwärtige Gefundheitäzuftand ber Heerde iſt 
gemäß vorgenommener thieraͤrztlicher Unterfuchung . . 

Des Preisbewerberd Deconomie befteht in einem 
Blächeninhalte von... Tagwerk ... . Deyinalen. 

Deſſen Gefammt-Biehftand befteht in. . . . Pferben, 

. Stüd Rinboieh, .. . Schafen, ... . Schweinen. 
(Begenwärtiger Bewerbung find von ben preisconcurtis 
renden, oben bezeichneten Schafen, vor. ber thlerärzt 

' Then Unterfuchung abgenommene, unter bem Siegel 
bes landwirthſchaftlichen Bezirksvorſtandes verfähloffene 
Wollproben nad ben Beftimmungen des Programs 
mes beizulegen.) 

Vorftehenbes Zeugniß, fo wie bie Wechtheit bed bei⸗ 
liegenden Wollmufters beftätiget, nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, mach feinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getreu barftellenden Inhalte mittels eigenhaͤn⸗ 
diger Unterfchrift und Fertigung. 

‚Datum. 

Der Vorſtand (fellvertretende Vorſtand) 
bes landwirtbſchaftlichen Bezirkes N. N. 
Unterfchrift: 


: (Siegel.) 


Beilage IX. 
Zeugnig-gormular für Preisbewerbungen : nad 
Programm $. VII, IV., Zuchteber und 
Schweindmütter. betreffend. 


Beugniß. 

Vorjzeiger dieſes: 

Namen (Vor: und Zuname): 

Eigenfhaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in ber @emeinbe: 

landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im reife: 
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führt zum heurigen Gentra:Lonbwirtf@aftsehe zu Münden 
a) &ber (Bären), 
b) Schweinsmätter. 


Der Preisbewerber hat dieſe Thiere. geaogen: 
a) von Geburt ber, oder 
b) erfauft und felbft gepflegt feit . 
Des Eigenthümers —— beſteht — in: 
a) Schweinbären 
b) Schweinsmüttern $ g Anzahl ber Stüde. 
Derfelbe hat aus dieſer Heerbe feit bem 1. October 
1860 Ferteln (Anzahl) erhalten. 
Preisbewerber hat für bieje zur Preisconcurrenz vor⸗ 
zuführenden Viehſtücke dieſes Geſchlechts beim Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte 1860 feinen Preis erhalten. 


Der Viehſtand beſteht in ... Pferden, ... Rin⸗ 
dern, ... Schafen. 

Des Preisbewerberd Deconomie befteht in... . - 
Tagwerk ... . Dezimalen. 


Vorftehenbes Zeugniß beftätigt — vorausgegange⸗ 
ner genauer Prüfung nach ſeinem vollen, den Thatbeſtand 
wahr und getren darſtellenden Inhalte mitteld eigenhaͤn⸗ 
diger Unterſchrift und Fertigung. 

Datum. 


(Siegel.) Der Borftand (fiellvertretenbe Vorſtand) 
bes landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
Unterfchrift: 
Beilage X. 
Zeugniß-Formular für Preisbewerbungen nad 


Programm 8. VIII., B. V. und vi. Maſtochſen 


und Maftichweine — 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft (ausubender Landwirih): 





Wohnort: 

in ber Oemeinde: 

landwirthſchaftlichen Bezirket: 

im Kreiſe: 

führt; zum heurigen Central dandwirthfchaftsfeſte zu München 


nachſtehend bejchriebenen, während ber ganzen Dauer 
der Maftung jelbft gepflegten und gefütterten Maft- 


ochſen (Maſtſchwein). 
Bezeichnung 
a) bed Alters: 

b) ber Farbe und Abzeichen: 
e) Höhe und Länge: er 
d) Gewicht vor ber Maftung: 

e) dermaliges Gewicht: 
f) die Maſtung hat gedauert: 
von ... biſs. alſo... Wochen. 
) Die Fütterung Beftand während ber Dauer 


% ber Maftung in... . » 


Der Einenthümer hat für Maftvieh berfefßen Vieh» 
gattung am Gentral-Pandwirthichaftsfefte 1860 Feineu Preis 
erhalten. 

Der übrige Viehſtand bes Preisbewerbers  befteht in 
... Pferden, ... Stüd Rindvieh, ... Schafen, . . . 
Schweinen. 

Die Deconomie des MWaſtvleh⸗Eigenthümers beſteht 
in einem Flädeninhalte von... Tagwerk... Dezim. 

Des Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bes 
zeichnetes Maftwieh: bergetrieben wird, ift von München 

. geometrifche Stunden entfernt. 

Vorſtehendes Zeugniß beftätigt nach vorausgegangener 
genauer Prüfung, nach feinem vollen, ben Thatbeftanb 
wahr und getreu barftellenden Inhalte, mittel eigenhaͤn⸗ 
diger Unterfchrift und Fertigung. 

j Datum. 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) 
des landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
Unterfärift: 


(Siegel.) 


Programm 


für das 


— Octoberfeſt auf der Eheiefiuwiefe 
en | am 6. October 1861. 


A. Herde-Mennen. 
Haupt: und Nachrennen. 


Sonntag ben 6, October heurigen Jahres wird auf 
ber XTherefienwiefe zu Münden nad) ber Preifevertheilung 
des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferbe-Rennen unter 
folgenden Beftimmungen gehalten: 

1. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Joſeph Shen 


binger, Max Schießl, Georg Birzer, May - 


Schwaiger bilben zufammen das Nenngericht, 
welches alle Bwifchenfälle nad Stimmenmehrheit 
unabaͤnderlich entjcheibet, die Preife zuerlennt und 
bie Pferbe-Rennen leitet, Alle Auftände, welche ſich 
bei dem Pferbe- Rennen ergeben, müſſen vor ber 
Preifevertheilung bem Renngerichte angezeigt werben. 
Rad) berjelben werben keine Magen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man ſich an Herrn 
Joſeph Köll zu wenden, weldem ald Vorſtaud des 
Renngerichtd vorzugeweife bie Leitung des Rennens 
übertragen iſt. 

2. Die Rennbahn beträgt %, Poſtſtunden und muß vier- 
mal umritten werben; bei burchweichtem Boden brei- 
mal. 

3. Die Preife beftehen aus Geldpreifen und Fahnen, 
welde unter Bortragung der mit ben Namensgügen 
Seiner Majefät des Königs und Ihrer 
Majeftät ber Königin gefhmüdten Ehrenfahne 
nach abgehaltenem Rennen vertbeilt werben. 


1. — beſteht in 50 Dulaten, 

” 2. “ ” [4 40 “ 

„ n „90 — 

„- %& [7 " „OD 

, 5. a » „30 Bweiqulben, 

„ 6. " u rd u 

” T. * # ” 24 ” 

" 8, “ ” " 21 " 

" 9 " “ " 19 # 

„ 30. . ee wi 

n 11. * * ” 15 3 

. 12. „ „42 

Bu jebem Breife wirb eine Fahne — wovon 
bie erſten vier Fahnen geziert find. 


4, Jeder Rennpferbbefiger hat bei ber Einſchreibung für 


bas Hauptrnnen eine Einlage von 10 4 zu entrichten. 


5. Das Renngeriht wird Tags vorher, Samſtag ben 


5. October, Nachmittags von 1—5 Uhr im Ma 
giſtrats ⸗ Gebaͤude AM 1 im Thal bie Einſchreibung 
und am Sonntag um Halb 8 Uhr früß bie Ber 
loofung vornehmen. 


6. Am Sonntag den 6. October Morgens 74 Uhr 


verjammeln ſich fobanı bie Herren Henumeifter mit 
ihren Knaben daſelbſt, und verfügen fi von ba auf 
ben Bürgerfaal, wo eine feierliche Meſſe abgehalten 
wirb. 

Nach Beendigung derjelben wirb bie Stunbe 
gegeben, zu welcher die Herren Rennmeifter mit 


5, Ihreu Raben und Pferden fid „im Hofraume bes 
VWeagiſtrats Gebaͤudes M 1 im Thal verſammeln 
müſſen, worauf die Preiſefahnen auf dem Rathhauſe 
abgeholt werben, und ſodann das Renngericht mit 
ben Preifeträgern, den Rennmeiftern, ihren naben 
und Pferden in feierlichen Zuge ih auf bie The 
reſienwieſe begiebt. Diejenigen, welche ſich zur be 
flimmten Stunde im Hofraume bes Magiſtrats · Ge⸗ 
Bäubes M 1 im Thal nicht einfinden, werben zum 
BPferberennen nicht zugelaflen. 


7. Die Renufnaben müſſen nah vorgejhriebenem 
Gofüme, weldes bei dem Vorſtande bed Renn- 
gerichts, Herrn Joſeph Koͤll, eingefehen werben 
ann, gekleidet fein. 

8. Am Sonntag ben 13. October wirb ein zweites 
Pferderennen auf ber nemlichen Rennbahn ges 
halten, Die Einfchreibung gefchleht am Vorabende 
von 1—5 Uhr und die Verloofung Sonntags Halb 
8 Uhr Morgens im Magiftratd-@ebäube M 1 im 
Thal unter Leitung des obengenannten Renngerichts 
und unter den nemlichen Beftimmungen wie bei dem 
erften Pferberennen, 

Die Preife find 27, 22, 16, 15, 13, 11, 10 
und 9 Zweiguldenſtücke. Zu jebem Preiſe wirb 
eine Fahne gegeben, wovon bie brei erſten Preid- 
fahnen geziert find. Bei biefem Rennen wirb eine 
Einlage nicht entrichtet. 

9. Bei dem zweiten Nennen können auch ſolche Pferbe 
mitlaufen, weldye ſich Bei bem erften Rennen nicht 
betheiligt haben. 

10. Zur ‚Vermeidung aller Unorbnungen haben bie 
Herren Neunmeiſter Sorge zu tragen, daß fid ihre 
KNnaben überhaupt und vorzüglich bei dem Abſpren⸗ 
gen genau nach den Anorbnungen des Reungerichts 
richten, deſſen Mitgliever durch eine Schärpe aus⸗ 
gezeichnet find. 


Ausbeſondere wird hiemit belaunt gegeben, daß 
die Rennfnaben bei dem Pferderennen keine Peitſche 
ober anbere bieje erfegende Mittel gebrauchen dürfen, 

"und daß der Reitzaum die Länge von fünf Sup nicht 
überfcpreiten bürfe. 

Den Rennknaben ift auch nur das Tragen von 
Räberfporen geftattet, dagegen das Anlegen von 
— —— — — unbedingt ver⸗ 
boten. 

11. Die Herren Rennmeiſter werben barauf aufmerkſam 
gemacht, fich nur mit möglihft guter unb foliben 
Rennpferben am ben obigen Pferderennen zu bethei⸗ 
ligen, ba ſchlechte ober becrepibe Rennpferbe bie 
Burüdweijung von Seite des Renngerichts unnach⸗ 
fichtlich zu gemärtigen haben. 


Joſeph Köll. 
Joſeph Gſteidinger. Georg Birzer. 
Da; Schießl. Max Schwaiger. 





B. Bogel. Sqeiben · und Vitſq· Saieben. 


Montag ben 7. October 1861 wird auf ber There⸗ 
fienwiefe zu München das Bogel:, Scheiben: und Hirſch⸗ 
Schießen feinen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
fimmungen ftattfiben, wozu alle zum Schießen nach ber 
Schügen-Drbnung befugten Schügenfreunde eingelaben 
werben. 


1, Vogel⸗Schießen. 


1. Bei dem Vogel⸗Schießen werben fünf Preife ver 
theilt, nemlich für das legte Stüd 6, für ben Kopf 
5, für jebe Kinue 3 und für bie Krone 2 Zweigulben- 
Rüde — in Summa 38 fl. 


2. Bi jedem a I bie bes 


F 3, 


erften iſt geziert⸗ 


Für jedes herabgeſchoſſene Stüd Holz lohne Preis) 
werben von A Loth angefangen für jedes Loth ihr. 


bezahlt. 
Der heil. von. — alauen und, Ropf,. welchem 


» bes: Preis: zufallen fol, muß; der ſchwerere fein und 


Al. Schießen mit Stugen und Büchſen. 


bei ber Krone wenigftens 12 Loth wiegen, außerdem 
wird her Preiß auf der Perpendilel ⸗Scheibe ausge, 
Sihoffen, 5, ne 


Sollte am — — 10, Oktober "Mittags 
der Vogel noch nicht Herabgefchoffen fein, ſomit noch 
Preift übrig Bleiben, fo werben biefe mit dem allen- 
fallfigen Ueberfchuffe ber Leggelder am Freitag den 
11. October auf der Perpendikelſcheibe ausgeſchoſſen, 
und zwar in ber Art, daß für — Loos 2 EM 
gemacht‘ werben. 


Jeder She iſt verbunden, ein Roos auf ben Vo: 
gel zu1 #12. zu nehmen; jedoch barf ein Schüpe 
mehr ald 4 Looſe nicht fchießen, 


Ein 2008, auf weldyes ein Schüße bereits einen 


- Schuß gemacht hat; -Tarm von. demſelben nur noch 
‚für das Schießen anf ber Berpenditel-Scheibe ver: 
tauft werden. 


* 


Die erſten drei Gewinnſte find auf Haupt, Kranz 
und Glück gleich und betragen: 
das T. Be O4 Ir 
"7 IL. J un 
‚ML „ —— 
Zu Haupt und ſtranz — — 12 
und für dad Glüͤck alleln do: Fahnen gegeben. Die 


[2 


erften zwei Fahnen atıf dem Bingt, Branzfund Gläd 
find geziert. 

„2 ‚Die Einlage für 4 Siediciſſ⸗ beträgt. auf jeber 
Scheibe 4 #4, «8 kann baber auf. Haupt und, Kranz 
‚ein allenfaßfiger Fehlſchuß gegen 1 A, auf dem Glůck 
.. hingegen Eönnen 100 Schüffe a 15.0 se, werben. 


Hi. Schiehen mit Büurſchſtutzen die: Säebe. 


Die erften drei Gewinnfte auf bem Suupt und _ 
find gleich unb ‚betragen 


das IL. Befte 18 — I, 
w II. " 9 ", > "- 
„III. 4,30, 


Auf dem. Haupte werden vier Fahnen —* mo» 
von bie beiden erften geziert find. Auf bem Glüde wer- 
den ſechs Fahnen gegeben, wovon bie beiden erften ges 
ziert. find. 


Die Einlage für 4 Stehfhäffe an u und Glück 
beträgt 2 A 24%, und kann baher ein allenfallfiger Fehl⸗ 
ſchuß auf dem Haupt gegen 36 %, auf bem Glück aber 

fönnen 50 50 Scüffe a 12 a8 gefauft werben, 


IV. daſchſchehen mit Bürfäfugen. 
Auf den laufenden Hirſch beträgt: —— 
das I. Beſte 134 — 

Br ı 5 # ı 9a v 

— 5. All... 
— 9 ‚Bahnen, wovon bie beiden erften ‚gegiert find. 


- Die Einlage für 4 Stechichũfe beträgt 2 # 24 Ir; 
tönnen 60 Schüffe à 12. angefauft werben, Sie 
bei, it bebungen, daß von jedem Schüpen, ‚obwohl zwei 
Hirſchſtaͤnde vorhanden find, nur ein — angelegt 
werden darf. 


KR 


Als Bedingungen für das Bürfchftugen» und — 8b, Gewinnſte ‚werben durchgehends auf 2Drittel ber 
föießen werben feftgefegt: Schußzahl regulirt und vertgeilt. 


a) ber Lauf barf mit Einfchluß der Patentichraube nur 
hoͤchſtens 304 Boll lang fein; 

b) das Gewicht des Gewehres — — 8 Loth 
nicht überfchreiten ; 

©) das Gewehr darf keine Fingerbügel haben ; 

&) mit<dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgedrückt werben können; 

©) Dupferfperren find nicht geftattet und barf enblic 

f) kein @uderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt werben, 
deſſen Durchmeffernicht unter einem halben bayerifchen 
Bol halten fol. 

"Gabel:Bifire werben nur in dem Falle zugelaſſen, 
wenn bie Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringite Merkzeichen, — das Gabel:Bifir 
feibft aber noch auf dem Laufe angebracht ift. 


Weitere Beftimmungen. 


1. Der Bozel, dann Haupt, Kranz und Glück find in 


einer Entfernung von 150 Schritten ober 375 Bayer an 


riſche Fuß aufgeftelt. 

2. Die Entfernung bed Zieles bei dem Bürſchſtutzen⸗ 
Schießen beträgt 1%0 Schritte ober 300 bayeriſche 
Fuß. 

3. Das Schwarze bei dem Schießen II., dann bie 
Treffer auf ben Hirſchbretteln haben 12 Zoll im 
Durchmeſſer, das Schwarze bei dem Schießen III. 
hat 10 Zoll Durchmeſſer. 

4. Die Bunktenfhüffe werben nad der Scala gemefjen 
unb beſtimmt. Für bie bei der Meffung gleichbe- 
fundenen Schüffe wirb ber Vorrang durch das Roos 
entfchieben. 


6. Vorbezeichnete Schießen dauern vom 7. Octoher um 


unterbrochen bis Freitag ben 14. October Abends, 


7. Nach beendigtem Schiefen wird baldmoͤglichſt abge 
zogen; jebenfall werben tie Hauptpreife mit Bahnen 
am Sonntag den 13. October vor bem zweiten Pferdes 
tennen an bie Preifeträger vertheilt werben, welche 
gehalten find, die Preife entweber perfönlih in Ems 

pfang zu nehmen ober durch ben Oberʒieler in Em⸗ 
pfang nehmen zu laſſen. 


| 8 Jedem Schügen ſteht es frei, ef ieh eigene Bee 


einzulegen. 

9. Bon ben inländbifhen'Schägen, weldhe biefem Schießen 
beiwohnen, erhält der Melteſte nach dem Lebensalter 
eine gezierte Fahne, jedoch unter ber Bebingung, 
daß er fi durch ein Taufzeugniß über bas Alter 
bei ber Ginfchreibung ausgewieſen und auf das Haupt, 
Kranz und Glück gefchoffen habe, 


Diefe Fahne kann übrigens von einem und bems» 
ſelbem Schügen nur im 10ten Jahre wieder gewon⸗ 
nen werben; auch muß ein folder Schütze einer 
beftehenden Schuͤtzengeſellſchaft wenigſtens während 
ber lebten brei Jahre einverleibt fein und ſich hier⸗ 
über gleichfalls bei der Ginfchreibung durch ein Beug- 
niß biefer Geſellſchaft legitimiren. 


10. Jeder Schüße ift verbunden, nad Beendigung jeiner 
Schüffe, oder längftens Bis 11. October feine Schieß⸗ 
Polette dem Schüpen-Actuar bei Verluft aller feiner 
Anſpruche an die Kafje abzugeben. 


11. Sämmtlihe Befte werben freigegeben; das Schießen 
felbft wirb nad Vorſchrift der bayerifhen Schüpen- 
Drdnung geleitet. Hiezu wirb bemerkt, daß 

a) nur mit folden Spigfugeln geſchoſſen werben darf, 
beren Bafid im Durchmeſſer nicht größer ift, als 


’ 


1 


er Durchmeſſer einer runden Kugel/ wöron 24). zwilchen 8 und 10 Uhr auf dem — * 
Stück ein bayerifches Pfund wiegen; gegeben. ». 
—2* nn erg Ben " ‚Die Schägenmeifter: 
7 tagriemen, ‚amd... | 
9 def bie Yusfenfung der Kappe des Sgefies Bei * Seite des Hofes Bon Seite der Stabt: 
kelnem Bewehre mehr alß F bayeriſchen Boll be⸗ dedetl. Shmib,. 
EHE Re Waldmann. .! Baur. u 
12. 2 werben bie Säüpen gegiemenb eingelaben, Mit alenfollfigen Anfragen im Betreffe aller Anorb- 


Montag ben 7. October um 94 Uhr mit ihren Ger mungen bed Octoberfeſtes, welde von bem Magiftrate ge 
wehren fi im Rathhausſaale zu verfammeln, um troffen werben, bat man. fi an- Herr: Magiſtratsrath 
fi dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Riederer zu wenden, welchem bie Beforgung berfelben 
Bortragung ber Preife und Fahnen, fowie ber Ehren übertragen ift. 

dehänge der Dauptjpligen-Befeltfhäft, "von-Mufit 


begleitet, auf bie Therefienwiefe zu Geöffnnng bed Nagifient 
Feſiſchießens zu begeben. ber onrin. Hof; 
ener Schüge,: welder dieſen Schüpenup nicht Königl. Haupt und Refidenzkadt München. 
miumacht, darf am erſten Tag nicht ſchießen. Vůrgermeiſte 4.4 
Vogellooſe, Stanbbillets und Schuͤhengeichen — v. Widder, 


werden deßhalb ebenfalls, Montag den 7. Detober * Refhreiter, Gemuikt. 


Königlich 


Kreis: 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


der Pfalz. 








Speyer, ben 2. Yuli 
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Iubhalt: 


Königliche 28 —8 jur Namens 


— (rlebigung un und Wiederbefepung d 
— ber koͤlniſchen nenn ohren 
Mobilia 


mentänderung. — Die erledigte Etelle des Königl. Derwalters der Kreis⸗Armen⸗ und Kranken⸗Anfalt 
Das —— —— aa betr. — Grlevigung von Freiplägen im Königl. Gentral:Blindeninfitut in München. 
und @emeinde-@innehmerei Et. rt. — Falſche —* 
allen in — shafen, die A 


betr. — Geſuch bes ©. Lederle, 
— Aufftellung von Agenten für 


Uung von Mgenten 
ef. pie öflerreichifchen Mobiliar: Beuerwerf fe 


KFeuerver ſicherungs· Geſellſchaft — Agen cherungẽ⸗ Weſell⸗ 

chaft in Wim. — — der — zu Rinnthal. Deranats u. Alftfen für bas UL 
ttal en — Unterfuchung wider ben Redacteur Gottfried Meyer von Nürnber ig megem —— anntmachung, die Ders 
——— 4 ⸗ und bprocentigen ——— ulb bett. — Belanntma neuen 5p Anichens von 
1855 — beit, — Das Ableben des Pedellen an der Königl. — 32 zu * beit. — Pjfarrti Verleihung · 


— Augsburger 





pr. ben 26. Juni 1861. 


(Königliche Allerhöhfte Genehmigung zur Ramensänderung.) 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 


Bir finden Uns allergnäbigft bewogen, zu geflate 
ten, baf ber Weber Garl Berſt von Potzbach den Fami—⸗ 
Hennamen Benner annehmen und führen bürfe. 


Dienady iR bad Weitere zu verfügen, 
Münden, ben 21. Juni 1861. 


ga Mar. 
Schr. v. Mulzer. 
Auf Königliy allerhöchſten Befehl: 
Der Generalfecretär: 
Miniferialvath gez. Steyrer. 


Vorſtehende allerhöchſte Entſchließung wird in Gemäß- 
heit der Art. 6 und 7 bes Geſehes vom 11. Germinal 
XT. unwiderruflich u | erhalten, wenn binnen 

5 
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Zahresfrift Feine gegründete Reclamation dagegen weh 
wird. i 
Zweibräden,, ben, 25. Juni 1861. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofurator ver Pfalz. 
v. Schmitt. 


= r 
h 
“ 


4*2 »* * 





Nro. 15897 L. pr. ten 24. Juni 1861. 
Bi 


— 
(Die erledigte Stelle des Königl. Vermtalters.der Krtis-Wrmen- | 


Ja: und Kranfen-Anftalt zu Branfenthal betr.) 
Int Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Die Stelle des Königl. Verwalter der Kreis-Armen- 
und Kranken⸗Anſtalt zu Frankenthal iſt bereits ſeit einiger 
Zeit erledigt. 

Diefelbe wurde bisher um bedwillen nicht befegt, weil 
es nöthig erfchten den Gehalt des neu anzuftellenden Ver- 
walters zuvor im Einvernehmen mit dem Landrath bes 
Kreifed feſtzuſetzen. | 

Diefer Hat in feiner ordentlichen Sigung vom 12. I. 
M. (vide Kreid:Amtsblatt Seite 609) beichloffen, baf 
mit diefer Stelle ein Jahresgehalt von 1400 A verbunden 
werben fol. Außerdem genieht ber Königl. Beiwalter 
freie Wohnung und einen Garten. 

Benflonsanfprüdft werden demfelben nicht zugeftanden. 

Bewerber umd biefe Stelle, weldye ‚die im Landraths⸗ 
Protokoll auf; Seite 609 des Kreis⸗Amtsblattes aufgeführ= 
ten Gigenihaften befigen müffen, Haben ihre Geſuche 
binnen 14 Tagen, belegt mit ben erforderlichen Zeugniffen, 
bei. unterfertigter Stelle einzureichen. 

Diejenigen Bewerber, welche bereits früher Geſuche 
um bie vacante Stelle einreichten, haben, nachdem nun= 
mehr ber mit berfelben verbundene Gehalt in amberer 
Weiſe als ber frühere regulixt iſt, foferne fie dieſelben 


noch aufrecht erhalten wollen, eine bahin zielende Erklärung 
„binnen derjelben Frift abzugeben. 

Speyer, ben 22, Juni 1861. ; A, 
Königlich Bayerifche ——— der Pfalz, 
KRammerbed Innern, 

ER Kur Be 
Schmidt. 


Nro. 1599 L. pr. ben 22, Juni 1661. 


(Das Studieren im Auslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des! Könige. 


Es mehren fi im neuefter Zeit die Fälle, daß Ban 


didaten der Theologie aus der Pfalz ihre Studien im 


Auslande beginnen, beziehungsweiſe fortfegen, ohne vorher 
rechtzeitig um bie Erlaubniß hiezu nachgefucht zu haben. 
Da ein foldes Verfahren eine Zumwiberhbandlung gegen 
die einfhlägigen verordnungsmäßigen Beſtimmungen ent- 
Hält, gemäß welcher der Beſuch ausländiſcher Univerfitäten 
nur mit höchſter Bewilligung bes Köntgl, Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern für -Kirchen- und Schulangelegenheilen 
zuläſſig ift, fo werden die Studierenden aus der Pfalz in 
Folge eines höchſten Miniſterial-Auftrags vom 14. Junl 
1861, M 4496, hierauf mit dem Bemerken aufmerffam 
gemacht, baf diejenigen, welche ferner ohne vorher ein⸗ 
geholte Etlaubniß ihren, Studien im Auslande obliegen, 
bie daſelbſt zugebrachte Seit in das. borgeſchriebene Qua⸗ 
driennium nicht eingerechnet werden kaun » 1 
Speyer, den 22. Juni 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 


Rammer bes Innern. 


Hobe 
Sämibt. 


Ad A RTL :; ©. pe den 24: Duni 1861. 


— von — im Königl. — 
in München betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs. 


Iu Königl Central⸗Blindeninſtitut in Münden kom⸗ 
an Für das Jahr 1844, und zwar in der Blinden⸗ 
Beſchaftigungsanſtalt zwei ganze Breipläge allgemeiner 
Stiftung und in der Blinden-Brziehungsanftalt ein 
Breiplag allgemeinet Stiftung, in Erledigung. 

Ein Fretplagi aus ee der: u iſt nicht er⸗ 
ledigi. 
Geſuche um die — Bus für, weldde Bewer⸗ 
bungen „aus, bem ganzen Königreiche zuläffig, find mit den 
erforderlihen Zengniffen den Königl. Landrommifjariaten 
vorzulegen / welche diejelben mit der durch Ausſchreiben 
vom 20. Dezemher 1851 angeordneten Ueberſichtstabelle 
bis zum 15. Juli hieher einzuſenden haben. 

Speyer, den 22. Juni 1861. 


Noniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Hohe 
Sähwent : 





Ad Nrm. Esb. 10854 0. ” pr. den 25. Iunig861. 
(Erledigung und Bieterbefepnng ber Steuer- und Grmeinder 


‚Ginnehmerei St. „Ingbert betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


| "Dar das Ableben des Einnehmers Groß tft bite 
Sicket⸗ "und Gemeinde = Einnehmerel I. Klaſſe zu Si. 
dagbert, Königl. Landcommiſſariats Zweibrücken und Rent- 


* Blieskaſtel in Erledigung gekommen, und wird hier- 
it. von 6300 4 zur Bewerbung 


ausgabt, 


742 
nach den“ Beſiumungen vom 18: November Abbob/Kreis· 
Amtsblatt Seite 850, ausgeſchrieben. u mr? 

Speyer, ben 23. Juni 1861. „Er: HR 


Königlich Bayeriſche Regierung det Pfatz, 
Kammer des Innern und der Finanzen - " 
Sohe 
an Meyer d 
Metſchnabl. 


pr. den 26. Yuni 1861. 
Galſche Düngen beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Konige. 
Gin Ausjgreiben, ber Königl. Regierung, von Unters 
franfen und Aſchaffenburg vom 13. I. M. nebenbezeichne⸗ 
ten Betreffs wird nachſtehend zur gleichwaͤßigen Beagtung 
bekannt gegeben. 
Speyer, den 26. Juni 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer des Innern. 


Ho he. 


Ad Nrm. 15752 L, ' 


— 





* — Seiner — des Birch 
An 1 
ſammtiche wolhhelhehöm en deb Biere 


Unlängf wurbe. in. Aſchaffenburg ein. falfces-äfeee 
reichiſches Binguldenftüd mit ber Jahreszahl 1858 ver⸗ 
welches nach dem eingeholten Gutachten be 
Königl. Bayer. Hanptmänze und Stempelamtes aus Sinn 
beſteht, "fr einer nad einem ächten Stücke hergeſtellten 
 Borm gegoſſen und werthlos iſt. 

Indem. vor Annahme. derartiger Münzen , ‚gemarıd 
wirb, ergeht an die obengenannten Behörben der Auſtrag 


auf Berfertigung fowie Verbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Rejultat ‚ungefäumt anher ans 
zuzeigen. 
Wärzburg, ben 13. Juni 1861. 
Königl, Regierung von Unterfranfen u, Afchaffenburg, 
Rammer bes Iunern. 
Freiherr von Zu Rhein. 
Berres. 


Ad Nrm. 15901 L, pr. den 26. Juni 1261, 


(Baljge Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Ein Ausſchreiben der Königl. Regierung von Unter: 
franken und Aſchaffenburg vom 13. 1. M. in nebigem 
Vetreff wird nachſtehend zur Beachtung bekannt gegeben. 

Speyer, ben 26. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 





Sohe 
J Schwenk. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Megierungdbezirfes, 

Im Monate März 1. 3. wurde in der Gegend von 
Aſchaffeuburg ein falſches Gulbenſtũd, bayerifhen Geprägs, 
sit der Jahreszahl 1860 verausgabt, welches nach Gut⸗ 






Namen und Stanb bed Agenten. 





Michael Renner, Babbefigr | Ludwigshafen 


Joſeph Rint, Forfigeriätshote 





Homburg 


Wohnort. Maentwrbeozürk. 


für-Lubwigsbafen, Oggersheim, Munbenheim, Briefen- 


für den Ranton Homburg. 


achten des Königl. Bayer. Hauptmüng⸗ unb Gtempelamtes 
aud einem Gemiſche weißer unebler Metalle befteht, in 
einer nad einem ädhten Stüde hergeſtellten Form gegoffen 
unb werthlos iſt 

Indem vor Annahme betartiger Münzen geniähie 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auftrag, 
auf Berfertigung und Berbreitung berfelben Späbe zu 
verfügen, fowie ein eimaiges Refultat ungefäumt anher 
anzuzeigen. 

Würzburg, ben 13. Juni 1861. 
Königl. Regierung von Unterfranken —— 

Kammer des Innern. 
Freiherr von ZuRhein. 
Berres, 


(Geſuch des S. Lederle, Hauptagent ber kolniſchen Hagel- 
Verſicherungo · Geſellſchaft in Lubwigsgafen, die Aufſtel · 
lung von Agenten betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachbezeichutte von dem Hauptagenten für bie kölni⸗ 
ſche Hagelverſicherungs-Gefellſchaft vorgeſchlagene Perſo⸗ 
nen werben hiemit ald Agenten dieſer Geſellſchaft von ber 
unterfertigten Stelle betätigt. 

Speyer, ben.18.. Juni 1861. 

Königlich Bayerifche Megierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
Hobe 
Säuibt 






beim vom Kanton Lubwigähafen, 








285 
Ad Nm, Exb. 16057 L. 


(Kufftellung von Agenten für bie Beipziger Moblliar · Feuerverſiche · 
rungogeſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag des Hauptagenten werben Michael Ren 
wer, Babbefiger in Ludwigshafen, und Zoſeph Rint; 
Forfigerichtöbote in Homburg, ald Agenten für die Beipe 
ziger Moblllar⸗Feuerverſicherungs · Geſellſchaft, und zwar 
lehterer für den Kanton Homburg, erſterer für die Ges 
meinbeit- Budwigsgafen, Oggershelm, Mundenhelm und 
Brieferipetun des Kantons Ludwigshafen hlemit beflätigt. 
Speyer, bem 26. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
HSohbe 
Sqwenk. 





Ad Nrm, Exh. 15788 1. pr; den 24. Juni 1861. 


(Bgenturen der k. 2. privilegirten I. öfterreihiihen Mobiliar- 
Feuerverficherungb · Geſellſchaft in Bien betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Vorſchlag des Hauptagenten wird der Bemein- 


defchreiber Ludwig Oehl von Wilgartöwiefen ald Agent 


rubrizirter Gefellfchaft für den Kanton Annweiler biemit 
beftätigt. - 
Speyer, ben 21. Junl 1861. 
ER Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
- Ranmer bed Innern. 
Hohe | 
‚Sämibt. 





pr. ven 27, Iımi 1861. 4 
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AA Nrm, Eab. 1307, v. ar. dep. 28; Iuni 1861. 


(Die BWiederbefeung der proteftantifgen Nfarrſtelle zu Ninuthal, 
Deeanats Dergzabern, betr.) ' 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 
Die in Belebigung gekommene proteftantifdje Pfarrei 

Rinnthal, Decanais Bergzabern, beſteht blos aus dem 

Pfarrorte mit einer nicht ſimultanen Kirche, einer prote= 

ſtantiſchen Schule, einem Gottesacker und 477 Seelin. 
Ihre Ertraͤgniſſe find: 


Fur» 
1. Staniögehlt-. 2020. 232 — 
2. Kaflag der Pfarrwohnung . ; a — 
3. Reinertrag bes Pfarrgutes — 59 


4. Beldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 240 — 





5. Naturalbezüge 22 30 
6. Befondere Sufientation . 368 — 
zuſammen 905 50 


Außerdem Hat der Pfarrer die Gafualgebüfren zu 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 
von heute an burch bad Königl. Decanat Bergzabern ber 
unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Speyer, ben 26. Juni 1861. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Eoufiftorium. 
Bırfid,vm. 
Dimroth. 


pr. ben 28. Juni 1861. 
(Die Eröffnung der Affen für das HIT. Quartal 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 
Ordonnam z. 
Dex Praͤfident des Koͤnigl. Bayeriſchen Appellations- 


Ar 

gerichte ber Pfalz? zit Sweibrüden, Comthut des Eihfl- 
Berbienftorbend)- der »Königl, Bayeriſchen Kroue und des 
Verdienſtordens vom heiligen Michael,— 

Bei ießt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 bed 
Gefeged" Hom 20. Wprit 1810 und der Art, 79 und 80 
des, Dekrets nom 6. Juli nämlichen Jahres, jo wit der 
Berorbnung: vom 27, Juli 1845 und des-Art 2 ‚ber Berk 
orbuung über ‚die. TOWER vom 22. re — 
Jahres); 8 SIE ds nen TERTFRAHMTAT 

Daß bie Affen ber Pfei⸗ das. dritte —*8** 
1861 Ken ſechs und zwanzigſten Auguſt nn 
in der; Stabt Zweibrüdfen eröffnet. werben’ ſollen > | 

Grnennt den Königl. Appellationegerichtẽerath ‚de 
mann Bitting, um ſolche zu präfldiveng u. 1: .' 

Berfügt,:daß: gegenwärtige, Drbonnany siade Borftift 
ber Art. 83 und 89 des Dekrets vom 6. — 1810 
öffentlich bekannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte ber Pfalz 
zu Sweibrüden den timunbgwanzigften Zunt achtzehn hun⸗ 
dert ein und ſechszig. 

Unterzeichnet :. v. Korbad. 
Für richtige Ausferfigung:: 
Glemen 8, erfler Untergertiptjegreiber. 


Vorſtehende Orbonnang wird hiemit, geſetzlicher Bor 
ſorin gemäß, öͤffentlich bekannt gemacht. 
Bmeidtäden, ben 24, Juni 1861. 
Koͤnigl. Bayer. General-Stantsprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 


2 


4 - 
2 


57. 


pr. den 26 Juni 1860. 
antefudung — vn Redasteur Gottfried Dep von . 


"Nürnberg wegen Preßvergehene.) ir 
Im Namer Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. - 


Das Königl, Appellationegeriche von Wilhtelfianten 


bat ain 12 Aprit‘t. S., Mittags 12 Uhr, Verfammielkn 
geheimen Sizung, wobei zugegen. waren: Schaner,Die, 
vector, Freiherr von Aretiny womDagens, Scheb- 
ler, Raͤthe, Seiffert, Aſſeſſor, Nußer, Rönigl,Oberz, 
Siaaltanwalt, und Hunger, Secretär, in ber Unterer 
ſuchung wider den Medacteur Gottfried: Meyer“ vom? hier 
wegen Preßvergehens, begangen in Ai 64, 72 und 73. 
des Nũüruberger Anzeigers vom Jahre 1861, beſchloſſen 
BGs ſeyt⸗ das Strafverſahten gegen Redaeteut Gott⸗ 
irled | Mehern in Nürnberg / wegen Preßvergehens, 

An begangen An ‚Ni 64 und 72,688; Nürnberger Alsın, 
etgers vom Zahre 1861, einzußchen,; bie, Añ 72 


dieſes Blattes aber, jo: weit ſie noch nicht in Privat · 
befig, übergegangen iſt, zu unterbrüden, 59 
was bicmit öffentlich befannt gemacht wird. u 
Nürnberg, ben 22, Juni ‚isst. 
. Königliche Bꝛꝛicksgericht. 
Der Königl. Director: 
Freiherr v. Weljer. 
Müller. 





"Befanuntmadbung, 
bie Verlooſung der 4=, 44= und dprocentigen Eiſenbahnſchulb 
4 Let detrh... BD zz, 


. e* Srmäßpel hödften Referips des Königl. Staats⸗ 
miniſterlams ber. dinangen vom 11. d. M. Hat, Sehufs 
der geſehlichen Oeiwzahlung an ‚der Eiſenbahnſchulbl 
a) bie IX. Berloofung der zu 4 Procent verzinslichen, 
b) die VI. Verlooſung ‚der zu 44 Pro cent verzins⸗ 
lichen und 
e) die IX. Verkoofung der zu 5 Procent verzins⸗ 
lichen Eiſenbahnanlehen im — des Monats Juni 
einzutreten. fr 
’ Die Bomahme biefer — findet bemgemäß 
Samfag den 22. Juni l. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
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im Königl. Dbeomsgebäube dahier Saal A 1 fattz in 

welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt, wird: < ı >". 

1. bie vorzuuehmenden Berloofungen umfafien folgende 
zur Deimzahlung beſtimmie Gapitaldbeträge : 

a): bei dem, Aprocentigen Gifenbahn-Anlehen :: 
440,000 A bir au porteur- Schuld in 20 Serien: 
E — und 14 Endnummern, 

40,000 A der Nominal ⸗Schuld in 6 Serien⸗ und 4 
Enbnummern 
b) bei dem 4% procentigen Eiſenbahn⸗Anlehen 

von 1852 und 1854: 
240,000 4 ber au: porteur- Säuld in 36 Serien= 
. and 24 Enbnummern, 
20,000 A der Nomin al-Schuld in 3 Serien» und 2 
Endnummern, 

#5) bei dem Sprocentigen Eifenbahn-Antehen : 

ö „70,000 # ber au porteur-Schuld in 10 Serien und 
F 7 Endnummern, 

30,000 A ber Nominal-Schuld in 2 Serien- und 3 

Endnummern. 

Das Approcentige Eiſenbahn⸗Anlehen von 1856 mit 

halbjährigen Zinecoupons bleibt gemäß Landtags= 

Abſchiede vom 26. März 1859 Abſchn. III. lit. C. zur 

von der Berloofung ausgenommen. 

5%) Die verloodten Obligationen treten jämmtlich mit bem 

Pre Ortober 1861 außer Verzinſung z ‚mit deren 

20 Rüczahlung wird aber fogleid nach der Berloofung 
begonnen ‚und es werden hiebei die Zinſe in vollen 

Monatsraten „ nämlich. bis zum Schluſſe des Er— 

Se, jedoch nicht über ben 30, September 
I hinaus, vergütet. 

u Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich 
orinach deren Vornahme befaunt gemacht werben. 
Münden, den 13. Juni 1861. 

Role. ‚Bayer. Staatsjchulden-Tilgungd-Commifflon. 

v. Sutner. 
Brennemann, 





—⸗ ⸗ — ⸗e ⸗ 
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.. Behbanntmadung, 
bie IE. Verlooſung bes; neuen ſprocentigen Anlehens von 1855 
betr. . a 


Nach allerhöchfter Genehmigung Seimer Majcetät 
bes Königs vom 19. 1. M. Hat gemäß bem Geſetze 
vom 16. März 1855 Art. 4 Behufs einer weiteren Rüd- 
zahlung 

die II. Verlooſung an dem neuen Sprocentigen 
Anlehen vom Jahre 1855 _ 
nach dem Berloofungsplane vom 3. Juni 1560 (Reggbl. 
©. 524—527) ſtatizufinden. 

Diefer allerhöchften Deſtimmung zufolge wird biefe 

II. Berloofung 
Donnerflag den 27T. M, 
Bormittags 9 Uhr, 
im Königl. Obeonggebäude bafter Saal Mi 1 vollzogen 
werden. 

Die vorzunehmende:Verloofung erſtreckt fih auf einen 
zur Heimzahlung gelangenden Gapitalbetrag von 800,000 # 
und demgemäß nach Abf, 1-unb 2 bes Berloofungsplanes 
auf die Ziehung von 15 Endnummern. 

Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich nach 
deren Vornahme bekannt gemacht werben. | 

Die baare Heimzahlung beginnt ſoglelch nach erfolg⸗ 
ter Verlooſung und die awoenen Obligatlonen werden 
vom 

1. October . J. 
an außer Verzinfung geſetzt. 

München, den 19. Juni 1861. 


Kol. Bayer. Staatsfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutnen 
Diebel. 





71 
pr. bin 24, Juni 1861. 
(Die: Ferlenſizungen betr.) | 
Das Königl. Bezirkögericht Frankenthal Hat folgende 
Sitzungen während der devorfichenden Ferien firtrt: 
A. Zur Aburtbeilung der fummarifchen dringenden Civil 
ſowie der Handelsprozeſſe: 
Montag den 2. September 1861. 
Freitag „ 20. ” " 


Montag „ 23. ” —— 
Montag »„_ 7. Octobtt 
Freitag „ 8. u u 
Montag „ 3 u . 


B. Zur Aburtheilung der Zuchtpolizeiſachen: 
Dienftag ben 3. September 1861. 
Niwmoh „ 4 " J 
Samflag „ 21. ö 

Dirmfag „ 24. Pr 
Mitwoh „ 25. Pr 
Dimfag „ 8. Ortober 
Samfag „ 26. 4 
Dienfag „ 9. m 

Mas hiemit zur öffentlichen Renninip gebracht wird. 

Brantenthal, ben 22. Juni 1861. 


Der Königl. Staatsprokurator. 
® Dupré. 





pt. ben 25. Juni 1861. 
(Das Ableben des Pebellen an der Königl, Studienanfalt 
zu Speyer betr) 

Durch das Ableben des Chriſtoph Heinrich Bachmaler 
zu Speyer iſt die Stelle eines Pedellen an ber Königl. 
Stubienanftalt zu Speyer, welche in Gemäßheit hoher 
Königl. Regierungs⸗Entſchließung vom 22... M, bis zum 


4. Auguſt 1. J. und zwar init einem Mifklärpenfioiikten, 
falle fich Hiefür ein Hefähigter bewerben follte, wieder bes 
fegt werben muß, in Grledigung gefommen. 

Es wird diefed hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit 
dent Bemerken gebracht, daß diejenigen, welche ſich um 
diefe Stelle bewerben wollen, ihre Bittgefuche im Dupli⸗ 
cate nebft ihren bisherigen dieſtlichen Zeugniſſen laͤngſtens 
bis zur Mitte bed nächſten Monats Juli dem Körigl. 
Rectorat der Stubtenanftalt zu Speyer vorzulegen haben, 

- Speyer, am 24: Juni 4861. 
Koͤnigl. Bayer. Studien⸗Rectorat. 
Dr. v. Jaeger 
ee nn — — — 
Pfarrei-Verleihung. 
Seine Mahjeſtät der König haben Sid vers 
möge allerhöchfter Entfpließung vom 14. Zunt 1.3. aller⸗ 
gmädigft bewogen gefunden, bie erledigte proteftanttiche 
Pfarrfielle zu Leinsweiler, Decanatd Landau, dem bisheri⸗ 
gen Pfarrer in Annweiler, Decanats Bergzabern, Carl 
Ludwig Heinrich Mühlhäußer, zu verleihen. 





Augsburger Börse. 
Den 27, Juni 1861 


Staatspapiere. 
König. Bayer, Obligationen 3, % 


4/3 % —— 
IV. Emission 
5 96 neue detto 


Diverſe Oank⸗Aclien. 


Bayerische Bauk-Actien mit Div, L Sem, . ; 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn- Astien ; 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. .-. « 
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Speyer, ben 9. Juli 
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Ad Nrm, Kxıh 18113 L. pr. ben 29. Jumi 1861 


1te Bekanntmachung. 
(Lehramtsprüfungen für 1861 betr.) 


Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten. 


In Gemäßpeit ‘der Beflimmungen ber $$. 87-96 
der revibirten Schulorbnung vom 24. Februar 1854 wird 
im Fünftigen Herbie eine Prüfung für Diejenigen, welche 
als Brofefioren der Philologie und Mathematif am Gym«- 
naflum oder ald Lehrer an einer lateiniſchen Schule, fo= 
wohl vollkändigen ald unvollfländigen angeſtellt oder ver- 
wendet werben wollen, fowie auch für ‘Diejenigen, welche 


als Lehrer ber franzöſiſchen Sprache an Etubienanftalten 
verwendet werben wollen, in Münden abgebalten. 

Die philologiſche und mathematifhe Prüfung beginnt 
am 14. October I. J., die Prüfung für den franzöflfhen 
Sprachunterricht am 4. Rovember I. 3. 

Diefenigen, welche fich einer diefer Prüfungen zu uns 
terziehen beabfihtigen, haben ihre Geſuche bei dem unter= 
fertigten Königl. Staatsminiſterium in Bälde einzureichen, 
bamit ihnen bie Entſcheidung über bie Zulaffung recht⸗ 
zeitig eröffnet werben kann. Geſuche, welche nad dem 1. 
September eintommen , können nicht mehr berüdfichtigt 
werben. 

Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematiſchen Prüfung find vun Beugniffe über ein 
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vierjäßriged academiſches Studium und über den Betrieb 


ber allgemeinen, dann insbeſondere der philologiſchen und 
matbematifhen Wiſſenſchaften, fowie über entfprechendes 
fittliches Berhalten beiqulegen. Behufs der Zulaffung zur 
Prüfung für den franzöſiſchen Sprachunterricht wird bie 
Borlage legaler Beugniffe über ben Leumund, bie perſön— 
hen Berhältniffe umd die Borbildung der Gandidaten 
gewärtigt. Die Geſuchſteller beider Kategorlen haben fer⸗ 
ner in ihren Vorſtellungen ben Geburtstag und Geburtée— 
ort, ihre Gonfeffion, ben Stand ihrer Eltern, die Anftal- 
ten, welche fie bejucht, die Gandidaten der Philologie und 
Mathematif außerdem dad Jahr, in welchem und die Rote 
mit ber fie bad Gymnaſium abjolvirt haben, ungugeben 
und zugleich zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem 
Erfolge? — 


Jeder fih Aumeldende bat ferner in feinem Geſuche 
feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, daß ihm bie 
Eröffnung bezügli feiner Zulaffung fofort zugeftellt wer⸗ 
den kann. 

Hinfiilih der Prüfung für das philologiſche Lehr- 
amt im&befondere , hat das unterfertigte Königl. Staats— 
miniftertum befchloffen, die Beſtimmung bes $. 88 Abſ. 5 
Ziffer 1 ber repibirten Schulorbnung in ber Weife volls 
ziehen zu laffen, daß den Ganbibaten drei Monate vor 
Beginn der Prüfung ein größeres Stüd eines griechiſchen 
ober römifchen Glaffiferd bezeichnet wird, auf das fie ſich 
für die mündliche Prüfung vorzubereiten und babei alle 
Punkte der Grflärung eines. alten Schriftſtelles in das 
Auge zu faſſen haben. | 

Zu dieſem Zwecke werden ben Candidaten ber Philo— 
logie für die im gegenwärtigen Jahre abzuhaltende Lehr⸗ 
amtsprüfung 

Aeschylus Persae und 

Cicero de republica lib. I—III incl. 
benannt, fo, daß jedem Caudidaten überlaffen bleibt, nad 
eigener Wahl fih für das eine ober daß andere der bei⸗ 
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ben bezeichneten Stüde fpeziell vorzubereiten, und nad 
dem Wunfche bes Candidaten das eine oder bas andere 
einer eingehenden Grflärung tınd Grlänterung , unterzogen 
wird, 

Zur mehr curſoriſchen Erklärung bei der münbliden 
philologifchen Prüfung werben "außerdem zwei andere 
Schriftſteller dienen, beren beliebige Wahl der Prüfungs 
Commiſſion vorbehalten bleibt, 

Die Königl, Regierung, Rammer bed Innern, wird 
beauftragt, biefe Entſchließung im Kreis⸗Amtsblatte und 
fowelt nothwendig auch durch bie Local: Anzeigeblätter zu 
veröffentlichen,. und bie Bekanntmachung in angemeſſenen 
Zeitabſchnitten noch zweimal zu wiederholen. 

Münden, ben 22. Juni 1861. 


‚ Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl: 


von Zwehl. 
Dur ben Minifter: 
ber General» Secretär: 
‚ Minifterialrath v. Bezolb. 


pr. den 4. Juli 1861. 
(Die Gefangbuhsfrage der Proteftanten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
a 


ſaͤmmtliche Königl, Landeommiffariate und proit 
ftantifche Diſtrikts⸗Schulinſpectionen. 


Durch Präfidial-Erlaf vom 25. April 1. 3. (Kreis⸗ 
Amtsblatt Seite 371) wurde der Gebrauch des neum 
Geſangbuches in den Schulen jener Gemeinden, In welchen 
basfelbe kirchlich nicht eingefügrt iR, ſuspenditt. Selbſt- 
verftändfich Hat in ſolchen Schulen an die Stelle bes meuet 
bis auf Weiteres das alte Geſangbuch zu treten. 

Da Wahrnehmungen vorliegen -baß- trog ber Fr 
lichen Suspenſion bed’ neuen Geſaugbuches der Schulge⸗ 


Nro 16654 L. 
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brauch des alten Geſangbuchet verhindert wird, fo erhalten 
bie Rönigl. Zandrommifjariate und proteftantifhen Diſtrikte⸗ 
Schulinſpectionen den Auftrag, die Orts: Schuleommiffionen 
unverzügklid geeignet gu verfäntigen. 

Speyer, ben 3. Juli 1861. 


Königlich Bayerifhe Regierung der Pialz, 
Rammer des Innern, 
Hohe 
Schwent. 


Ad Nrm. #ıhb 16012 L pr. den 3 Yuli 1861. 


(Die vercinigte Lehrſtelle für den Zeihnungs-Unterrigt an 
ter Landwirthſchafte un? Gewerbſchule, dann an ber 
Latr inſchule und den deutſchen Volksſchulen zu Landau 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vireinigte Lehrſtelle für den Zeihnungsds Unterricht 
an der Landwirthſchafts- und Gewerbſchule, dann an ber 
Rateinfhule und den beutfchen Volksſchulen zu Landau 
wit einem Befammt:Remunerationdbezuge von jährlib 630 A 
(Schetunbert dreißig Bulden) if durch das Ableben bes 
feitperigen Lebrers in Erledigung gekommen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
legalen Zeugniffen über ihre Befähigung fo wie über fitt- 
liche und ſtaatsbürgerliche Integrität binnen 3 Wochen 
bei dem Rectorate ber Landwirthſchafis⸗ und Gewerbfäule 
Ma Landau in der Pfalz einzureichen. 

Speyer, ben 28. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
" Kammer dee Innern. 
Hohe 
Schwenl. 
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pr ben 2. Juli 1861. 


(Agentur: Ausrehnung ter Berlinifhen Beuerverfiherungsanftalt 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Dem als Agent für die vorbezeichnete Geſellſchaft für 
ben Ranton Kandel beflätigten Ziegeleibefiger Abraham 
Cahn aus Rülzheim wird auf Antrag bed Hauptagenten 
geftattet, feine Agenturgeihäfte auch auf bie Kantone Ger- 
mersheim und Landau auszubehnen. 

Speyer, bem 1. Juli 1861. 


Königlih Baveriſche Regierung der Pialz, 
Rammer des Innern. 


Hohe. 


Ad \rm Eıh 16295 L. 


Schmidt. 


Nro. 14717 L. pr. deu 3. Juni 1861. 


(Die Abhaltung von Meflen und Märkten in ven an ben 


Regierungsbezirk ter Pfalz zunähft angrenzenden Königl. 
preußiſchen Sandestbeilen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird das Bergeichnif der in den Grenze 
orten der Königl. preußiſchen Regierungsbrziite Coblenz 
und Zrier im Jahre 1862 abzuhaltenden Meffen und 
Märkten zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben & Juni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Sohbe. 
Schwenk. 
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ber Jahrmaͤrkte und Meffen im Bezirke der 
Erläuterungen ber Abkürzungen im 




















Fl. Flachsmarki. Schw. Schweinemarkt. 
K. Krammarkt. B. Viehmarki. 
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13] Beulih St, Goar | | 
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201 Barden Cochem Eee m, 
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Regierung zu Coblenz im Jahre 1862, 
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- 


sniß 


J 


Koͤnigl. 


761 


Wr 





— 



















































































2 au N _. Ann >= | g * 
€ mr: BER... 8 * 
= * S * Sn * * * 
244 — 5 te & a: 
38 LITE: een es 
8 ® ' Ietunfungaoggaunpg| SIS T—n 3 = 
\ 8 * . * — Pe ” * - nd 
a & E 3 2 * Barriere * » a 8 
* 3 & CH Fi es eo o & 17.7 & 
ĩ F 3 Boprit 229 ıguf ” — — —— — a —F 
— 5 sbuvuvnava unwl 2 — 8— = RR 208 
— #413 * 3 — * * 
858 3 . 8 & 3 & dei Ei ei &ö ® 
«au co | ongwg va u | —“ — — am * — 
guvſuv aoo aunvgl 2 *88 SE SS 98 3 
en a — 
* 53 8 a eh‘ * FL 
u 2 je * UF & & ” 
E =} 8 * a es & 
3 | Bopzuung va hog | = —— — — = = = 
v ‚gBunjunzjJaung "quunyog| Du En 8 — 
2 j : EHER 
al. 32 Se 5 ee r 
& 5 u - Se E de ed e 
> — —— — — — = 
5 | Bomann 109 jg | —— — en = = 
2 i bunjunggaoyg qunug| "I a u —— KT © = 
= ————— —— — — —— — — — — 
5 e * ac 5334 
ss | 3.2 ® Se ir FE 
sel © € — de 
2 8 B "uONJAOyR 299 14UR — — * * 
& & "gBuojupJ1oxK 'q ungog ern m 58 [2 
Bi 5: RE —— — 
7 = 22 ie αα ie g 
* s — dis ige see. 
| — — ugs — — 





5| Dieblich Gobtenz 

B| Dierborf Neuwied 
27 Dia Simmern 
‚28| Gdweiler Kreuznach 


Cochem 
30 Ehrenbreuſteln Coblenʒ 


-31| Engers Neuwied 
32) Enfirh Bell 

33 Fiſchbach Altenfirchen 
‚34 * Cochem 
35 Friedewald Ultenlirchen 
—* rieſenhagen do. 

T. ®amlen 
38 Gebhart shain Altenkirchen 
39, Bemünden Simmern 
‚40, Gödenroth do. 
41! Halienbady St. Gar 
12 Hambuch Cochem 
43. Hannebach Adenau 
44Heimbach Neuwied 
‚4, ennweiler A 
46 Hobherſolms Weßlar 
A| önninnen Adenau 
ag! Jahrsfeld Neuwied 
49 Jemenach je 


50, Kaiſerseſch ochem 

51] Kelberg Adenau 
52) Kempenich do. 

‚53| Kird berg Simmern 
54 Kirchen Altenkirchen 
651 Kırn ſtreuznach 


656Koͤnigsfeld Ahrweller 
57] Kreuznach Kreuznach 
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Februar. März. April, Mair | 
: a, @|, m. &. 1 
lee ee le ee 
ME * Gattung J SE Gattung Sie Gattung 5|# Gattung | 
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15 18 © = |& ; IE 7 
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58| Krofborf Weplar | | | 13 Ma. 8 
59| Kruft Mayen 19 1 8. V. 
60| Kubftamm Altenkirchen | (unter M 36 eingetragen) | 
61| Laubad) Simmern 
62) Leiningen St. Goar | | 
Leun Wetzlar | 29 1 K. V. 
64 Sebhanfen ı | |Simmern 
Linz Neuwied 
3 —* Cochem IKB RAIRR. 
B Mannebab Adenau 
68) Mosburg Cochem 10 1 ER. 
® Moftershaufeh Beil 
0 Wauipath Adenau | 6.3 
71 ang Deo 30 1 8. 48.8 Bl | 
e 
5 1 8.8 
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Mittelftrimmig, do. 
74| Monreal May ven 

75) Monzingen Kreuznach 


76) Morswiefen |Abenau 
71 Mofeltern Godem 
78] Münftermaifeld |Maven 


| vor bier Bil: 
79 Neukirch (Sat: Simmern | | 
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80' Neumwieb Neumwicd | 6 1. Schw. 14 

Bi} Niederbreifig Ahrweiler h 

82) Niedermendig Mayen 

83| Nöhn Adenau 

BA| Dpergonterehaufen, St. Goar 5/1188 
85| Oberftreit Kreuznach | | 

86] Oberwefel St. Goar | 

BT| Perſchend bo. | 

88] Vfalzfeld do. | 

89] Volch Mayen 3114. vV. | 

90 Quidelbach Adenau | SER 
D1| Neifferiheib bo, | 


92| Remagen Ahrweiler 31 8. 
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Januar. Februar. März. April, Mat, 
el. EI “ el. el, es 
4 ES 88 es SH 
SE Gattung JE 1E 1 Gattung [SE | Gattung | 5 JE | Gattung EIS} @attun 
AM Orhan.) Kreis Tele "El: “els "Ei: Es . 
= = = 
5 en bes = 5 bes = 2 bes = ir Des 5 . bes 
El Marktes. E19} Marktes. ] = |7 | Marktes. [5 || Marttes.]5 |") Märkies, 
HE :: 18 1:8 18 
93| Rheinböllen — | | | | 
94! Rbend Goblenz | | HAIR 
45| Roth Simmern Sa 
%| Rübenad Goblenz | | 1 RR. 
97) Schönberg Simmern ' | 
98) Senbeim ell | at 88. 
99 Sevenich Simmern | | | | 
100) Simmern bo. 24 ıl 8. V. 112 1 8. V. 8 VEN 191.4 M 8. 
31 1 82 Ih BEER 
1041| Sinzig Ahrweiler 311944. V. 
102| Sobernheim Kreuznach | 
103] Sobren ell | 2 HM 8: 
104, ©t. Aldegund St. Goar n 
405| Steimel;. © |Reuinied | wahren il m 8 
| | 18 a 8. V. 18 it ſt. MU: B 
29] 1 
106| St. Goar St Goar | | 2% ii 8. 
107) Stromberg Kreuznach 311 K. V. 5 ade V. 
108 Traben Bel 25 8. 
109) Trarbad do. TUR 8. 
110) Treis Cochem | | TIER, | 
113! Helmen bo. z 1 RM. TIEEB MI IRB. 
112] Hersfeld Adenau ) 1| K. VB. 
113 Ueß do. | 
11&| Untel Neumied | | | | 
116: Urbach Heumieb 
116] Vallendar  |Goblenz 13 1 K. V. liol MK. V. Ideen lien lim. 
| si a R. B. | 
117) MWaidyilbertspeim Kreuznach | 
*3 Wallhauſen bo. 
11P) Wehr Mayen 
4120| YBeiler 
12) | Waeißenthurm Goblenz 8 1 V. 5144 V. 54 V. 9911 B. 711 94 B. 
| 24 2 Ielıı 3 Melı 2. WMlı 8. 1214 8. 
261 ®. | 
122) Weplar Weplar 6194. B. J UK. V. lie. 
| 
1238| Winningen Goblenz a8 
124| Wißen Altenkirchen 221 1 8. 8. 
125! Zell Beil a1. | 








774 



































































































































* 8 * J 
» > = ” - n “ # * ig = u 
3 2 8 ” & * Ra ——— a FR 
= 2) = & = 5 u =“ 2 
— — — — — — 
7 uU NE Pr]: ut — — — — — — ._ -- — — — — — 
ghupuvnavi; aunvg > N * ar En * oh © 8 
— * 
Pe EZ = er *2* 
> 8 ER es * = & 58 — & 
E e& © Ge & & & eu 
2 [at Be — — — — — — — — — — 
* — 565 — O0 es far" = 5.» > © 
— — N — — — = — — — — 
— Eee. & * SE SR EA iR 
Ir - a 4 = ._. m . * a 
eg 8 = = &% da € de & d € 
C43 donguyg 199 1guR | * — — = = — — = 
sgbubluvnav 'Q no, 1% en - 8 * > on 8 5 
J— * 
— — 5 * en n 4 Er ⸗ —* 
JJ 
5 2) & “ & & Du 7. 7° & & & & — 
J bvmo vwa au gi * Mio - — nn 
— gang; N = S a Na = * 88 nmosz 
e_ 53 | sc ; 
i Er: & Ri Se Ri 26 
= as a8 ; ik . = 
* 8 5 1.7.7. Gi @ eo ds Ei € 
= ‚do poNE 429 1908 =” — TX u N — — ns — — — — — J u 
SHUDAWWIFRONK Ag Ol 8 588 2B8 = — 37 
| 4 E 
= — DEE = 2 * se 9* = 
BE 3 2 E * * &% we CR r R & & IR Ar 
= | = & o e & — d Eee 
Mn Ds — — — i _— — — — — — u 
ran} ni of * * u en = 
SEE 1HYR "Quo, Taken - TER SQ Ss = — 2 
* 
E = * 5* 5 
* 7 * & = & IR AR FAR = PER ' 
E 2 5 & & 0% Go .&& & & = 
ng} abonnao 23q mug -_ — — — — — — — — — — = 2* — 
gluplungzagg gung] 2 > u #95 ni un wie 8 


775 776 
| Ber 
der Jahrmaͤrkte und Meffen im Bezirke der König, Regierung zu Trier im Yahre 1862, melde ih 


Erläuterungen ber Abfüryungen 
Faßd. Faßdaubenmarkt. K. Krammarkt. 


Frucht. Fruchtmarkt. Meſſe. Meſſe. 
Jahrm. Jahrmarkt. Schafm. Schafmarkt. 
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Schweinemarft am erſten Dienſtag ein en Monats. 
IA | i ! 


























reifen bo, 11 . V. 
rumbach do. URN. 
auperömweiler do. 10.1) 8. ©. 
Mamböcel do. 2 I RM, 
Oberkirchen do. NEM. 
Offenbach do. [Te ara. 
Pfeffelbach do; | 61 Eu; 
St. Wendel bo. LM. DU R V. | 
Viehmarkt am Iten Donnerftag jeden Monats mit Ausnahme Funk 
Frucht- nd Shweinemarft jeden Donnerftag, wenn folder auf einen 
Reunfirden Oitweiler | ſ4 151 1, 8. V. 
Dttweiler do. 1314| 8. 31 ®. 31 8. 11 8. 5 1: Be 
| 41ER. 
St. Johann Saarbrüden 18 2! 8. 3 
Saarbrüden bo. 7 2K. V. 6 2| 8. V 
liehene Gonceffin zur Beförderung bayerifcher Auswauderer 
Ad Nrm 18365 IL pr. ben t. Juli 1861 nad Brafilien verzichtet. 
(Das Erpedientenhaus KAndhr und Burchard in Hamburg betr.} Dies wird andurch mit dem Benterfen öffentlich ber 


kannt gemacht, daß ſowohl der im Amtsblatt 1860 Seite 

Im Namen Seiner Majejtät bes Königs. 820 als Hauptagent für Bayern beftätigte Buchhändler 
Garl Krebs zu Aſchaffenburg, ald auch bie im Amteblaft 

Das rubrieirte Grpedientenhaus hat auf bie ihm verr N 52 Geite 933 des nämlichen Jahres beftätigten Unter“ 
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zeichniß | 
den am die Königl. bayerifche Kheinpfalz grengenden Kreifen im genannten Jahre abgehalten werben. 
in Folonne „Battung des Marktes”, 


Schw. Schweinemarft. B. K. Vieh⸗ und Krammarlt. 
B. Biehmarft. Fl. Flachsmarkt. 
RR, Kram: und Viehmarkt. | Bf. Pferdemarkt. 


2 
3 
be) 
— 
| 


Ruli. Auguſt. September. November, Dezember. 


Gattung | Gattung 


Zahl der Markttape. 


arkttane 
E 
= 
2 


7 
4 
Datum d, Marktanfangs! 


Gattung Gattung Gattung Gattung 


bed 
Marktes 


— 


gahl der M 


des bes bes bes bed 


Marktes. Marktes, 


Marktes 4 Marttes. Marktes. 


Zahl ter Markttage. 
Zahl der Markttage. 
Datum d. Marktanfangs 
Zahl der Marfttage. 
Datum d. Marttanfanasl 
Zahl der Marfttage. 
Datum d-Marktanfanas! 
Zahl der Markttage. 


Datum d.Marftanfanad 
Tim d. Marftanfangs 
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iR v. RB || | 1 v 
J W1 RD. 2 I B ll Bades 
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dass —2— am vorhergehenden Tage. 

| 2 HB, ı E Te 11K. V 
V. 71 RW, 41 N. 111 V. 64 V 31 V. Mi EB 

51 8 
RB WEI RR. 18 278.8 
| 1 30 U K. V. M g. vV. 

agenten nunmehr die Befugniß verloren haben, für das pr. ben 29 Juni 1860. 


bezeichnete Haus Agenturgefchäfte zu verrichten. 
Speyer, den 30. Juni 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
KRammerbed Innern. 


(Unterfuhung gegen Pfarrer Thelemann von Winnweiler wegen 
Preßvergebens betr.) 


Das Königl. Bayer. Bezirksgericht Landau Hat im 
feiner Rathefammer vom 26. Zunt 1861, wobei zugegen 
Sohe, waren: Wernz, BPräfident, Lorenz und Dercum, 

Schmidt. Richter, und Mayer, ſtellvertretender Gerichtſchreiber, auf 
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Grund bes Art. 26 und Art, 2 Abf. 2 des Prefgefehes 
vom 17. März 1850 auf Unterdrüdung der AM 22 der 
Evangelifchen Blätter vom 30. Mai 1861, foweit fie noch 
nicht in Privatbefig übergegangen if, erfannt, was hiermit 
befannt gemacht wird. 
Landau, ben 28, Juni 1861. 
Der Königl. Staatöprofurator. 
Munzinger, Subſt. 


— — ms 


pr. den 6. Juli 1861. 
Befanntmadung. 
Die Prüfung zur Grlangung des Schlußzeugniſſes 


ber lateiniſchen Schule finder Hier am-26+ und 27. diefes - 


Monats ſtatt. Privatſchũler, die ſich biefer Prüfung un⸗ 
terziehen wollen, haben fi) am 25. anzumelden. 
Neuftadt, den 5. Zult 1861. 


Königl. Subrectorat. 
W. Kuby. 


nn nn N NN — 
Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtat der König Haben Sich unterm 
2 Juni 1. 3. alergnädigfk bewogen gefunden, auf bie 
erledigte Stelle eines Rathes der Köntgl. Regierung ber 
Pialz, Kammer der Finanzen, den Königl. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor und Fiscaladjunkten der genannten Regierungs= 
Finanzkammer, Auguft Schwarz, und 

an deſſen Stelle zum Regierungs-Affeffor und Fiseal« 
Adjunkten den Rechnungs-Commiſſär derfelben Regterungs- 
Finanzkammer, Valentin Brad, beginnend mit dem 1. 
Juni I. J, zu befördern; 


die Stelle eines Rechnungs-Commiſſärs der Königl. 
RegierungssFinanzfammer der Pfalz dem Rathsacceffiften 


780 
biefer Finanzkammer, Erhard Stabler, in — 


‚ Eigeufchaft zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben Gi ver— 
möge Allerhöchfter Entſchließung vom 8. Juni 1.$. aller= 
gnädigf bewogen gefunden, für die durd die Quiescirung 
des Gonfiftorialratpes Dr. Ebrard in Grledigung gekom— 
mene Stelle eines zweiten geiſtlichen Rathes in dem pro= 
teftantifcgen Gonſiſtorium zu Speyer ben bisherigen Decan, 
Diftrifts-Schulinfpector und erſten Pfarrer in Kufel, Fried- 
rich Philipp Heinrich Moſchel, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft zu ernennen und demſelben zugleich die Funktion 
eines Hauptpredigers an der proteſtantiſchen Stadtpfarre 
kirche in Speyer zu übertragen 





Seine Majefät ber König haben allergnäbig 
gerubt, unterm 10. Juni 1. J. den Gommunal-Revierförfter 
Heinrich Köhler vom Revier Weſtheim, Forftamts Speyer, 
auf bad Herarialrevier Herfhberg , Forſtamts Waldfifch- 
bad, und dagegen feinem Anfuchen entſprechend, den Re- 
vierförfter Franz Rueff vom Revier Herjchberg auf das 
Communalrevler Weſtheim zu verſehen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
20. Zumt 1. J. allergnädig bewogen gefunden , zum 
Secretär der Regierung ber Pfalz den Actuar der Ranb- 
commiſſariats Speyer, Georg Friedrich Stempel, zu 
ernennen j 


an dad Lanbeommiffariat Speyer den Actuar des 


Bandeommiffariats Vergzabern, Hermann Beisler, feiner 


Bitte gemäß zu berufen, und 


ald Actuar des Landeummiffariats Bergzabern den 
Acceffiften der Regierung Kammer bes Innern der Pfalz, 
Friedrich Hohe, in proviforifcher Eigenſchaft anzuftellen. 
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Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 15. Juni l. J. M 15446 L, 
wurden dem proteſtantiſchen Pfarrer und Local-Schulin— 
ſpector Seyler in Kandel bie Funktionen eines Königl. 
proteſtantiſchen Diftrifte-Schulinfpectord für den Kanton 
Kandel übertragen. 


Durch Beihluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 12. Juni 1861, wurde dad Ge— 
meinderathömitglied Friebdrich Becker zum Abjunften ber 
Gemeinde Altenkirchen ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 


mer bed Sunern, vom 19. Junt 1861, mwurbe dad Ge⸗ 


meinderaibömitglied Ehriſtian Lang junior, Eiſenhaändler 
zu Dberhaufen, zum Abjunften diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Könige, Regierung der Pfalz, Kam⸗— 
mer bed Innern, vom 23. Juni I. J., wurden Johannes 
Böhl von Riederfirchen zum Bürgermeifter und Wilhelm 
Reinhardt IV. zum Abjunkten diefer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, 
Klag von Appenthal zum Polizei-Adjunkten daſelbſt er= 
nannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, wurde ber Schulverwefer Friedrich 
Wilhelm Graf von Garlöberg zum Lehrer an ber dorti— 
gen proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule vom 24. Junt I. g. an 
in proviforifher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 25. Juni I. J., wurde ber bis⸗ 


wurde ber Borbidhnitter Jacob 


782 


berige Lehrer Adolph Benber zu Böhl am ber iſraeli— 
tiſchen Elementarfhule in Blieskaſtel vom 1, Zult I. J. 
an zum Lehrer in bdefinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Köntgl. Regierung der Pfalz, Ram« 
mer bed Innern, vom 25. Juni I. J., wurde ber bis— 
berige Gehilfe an der katholiſchen Schule zu Hanhofen, 
Jacob Haud, zum Verweſer an der katholiſchen Schule 
zu Winzingen vom 11. Zuli d, 3. an ernannt. 


Zufolge Entſchließung Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innen, vom 28. Juni [, J., wurde ber 
Schuldienſt⸗Exſpectant Earl Diehl aus Großbockenheim 
zum Gebilfen an der katholiſchen Schule zu Rödersheim 
vom 1: Zuli d. $. au ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Reglerung der Pfalz, 
Kammer des Innern, wird dem biöherigen Privalgebilfen 
Auguſt Schmitt zu Duttweiler die Interimiftifche Ber- 
fehung der katholiſchen Schule dortjelbt vom 1. Juli d. 
J. an übertragen. 


— — — — 





Ordens-Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver— 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 24. Mat I. J. aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Schullehrer Jacob Kir- 
fhenheuter zu Hordach, Landcommiſſariats Pirmafens, 
in Rüdfiht auf feine fünfziafährigen mit Eifer und Treue 
geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des Königl. bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen. 


ns pe Hg Tg gr nn nn neben gr 
Gewerböpriviiegien Verleihungen. 


Seine Majeftät der Röntg haben nachbezeich— 
nete Gewerböprivilegien zu verleihen geruht, und zwar: 
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unterm 24 Moi 1. 3. den Mechanikern Ludwig 


Koh jun. und Cosmas Moſer von Münden anf eine 
eigenthũmlich confiruirte Torfprefie für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 24 Mai 1861 anfangend; 

unterm 26. Mai 1. J. den Gebrübern Sadfen- 
berg von Roslau. an ber Elbe auf Ginführung ihrer 
Erfindung, beſtehend 
gleichſtarker Ziegelfteine durch eine eigenthümlich conftruirte 


Preßmaſchine mit Abſchneide-Apparat, für den Zeitraum 


von drei Jahren, vom 26. Mai 1861 anfangen ; 

unterm 30. Mai I. 3 dem Gatilermeifter Louis 
Eriefe von Stuttgart auf einen eigenthämlich conſtruirten 
Reitfattel, für den Zeitraum von fünf Sabren, vom 30. 
Mai 1861 anfangend, 


Seine Majefät ber König: haben umterm 17.- 


Zunt 1861 dem Givilingenieur Lorenz Kramer von 
Münden ein Gewerbsprivileglum auf eigenthümliche Zu- 


bereitung ber Preßhefe für ben Zeitraum von einem Jahre, 


vom 17, Juni 1861 anfangend, zu verleihen gerußt. 


in Herftellung winkelrechter und 
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Einziehung von Gewerbsprivileglen. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bes 
ber Firma Kaufmann und Glöklen in Mannheim 
und Ludwigshafen unterm 23. Februar 1860 verlicehenen 
und unterm 13. März 1860 ausgefchriebenen fünfjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf ein neues Syſtem von Dad 
ziegeln, dann auf gefaltete Glasziegel, wegen nicht gelic= 
ferten Rachweifes über Ausführung bdiefer — in 
Bayern verfügt. 


Bon dem Königl. Staateminiſterlum des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ginziehung des 
bem Ingenieur Wilhelm Heinrich Chriſtien Voß von 
Stuttgart unterm 3. März 1860 verliehenen und unterm 
13: März 1860 andgefchriebenen vierfährigen Gewerbs— 
privilegtums auf eine hydrodynamiſch rüdwirfende Rotationd- 
Dampfmaschine — wegen nicht gelieferten. Nachweiſes ber 
Ausführung biefer Erfindung in Bayern ‚verfügt. 


Königlid 


Kreis: 


hl.,s 


der 





MR 10. 


— — — 








un 


fal 3. 


Speyer, den 16. Juli 
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Ad Nrm, Exh. 16113 L. pr. den 29. Juni 1861 


2te Befanntmahung. 
(Achramtöprüfungen für 1861 betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen- 
und Scähulangelegenheiten. 


Sn Gemäßheit der Beflimmungen ber $$. 87-96 
ber revibirten Schulordnung vom 24, Februar 1854 wird 
im fünftigen Herbie eine Prüfung für Diejenigen, welche 
als Profefforen ber Philologie und Mathematit am Gym⸗ 
naflum oder ald Lehrer an einer lateiniſchen Schule, ſo— 
wohl vollftändigen ald unvollländigen angeftellt oder ver- 
wendet werben mollen, fowie auch für Diejenigen, welche 
als Lehrer der franzöſiſchenz Sprache an Etubienanftalten 
verwendet werben wollen, in Münden abgebalten, 

Die philolo gifche und mathematiſche Prüfung beginnt 


am 14. October I. J., die Prüfung für den franzöſiſchen 
Sprachunterricht am 4. November I. $. 


Diejenigen, welche fi einer diefer Prüfungen zu um 
terziehen beabfichtigen, haben ihre Gefuche bei bem unter= 
fertigten Königl. Staatdminifterium in Bälde einzureichen, 
bamit ihnen bie Entſcheidung über bie Zulaffung redt= 
zeitig eröffnet werben fann. Geſuche, welche nach dem 1. 
September einkommen, können nicht mehr berüdfichtigt 
werben. 


Den Geſuchen um Zulaffung zur philologiſchen und 
mathematifhen Prüfung find Iegale Zeugniffe über ein 
vierjähriges academiſches Stubium umb über ben Betrieb 
ber allgemeinen, dann indbefonbere ber philologiſchen und 
mathematiſchen Wiſſenſchaften, ſowie über entſprechendes 
ſittliches Verhalten beizulegen. Behufs der Zulaſſung zur 
Prüfung für den franzöſiſchen rei wird bie 
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Borlage legaler Zeugniffe über ben Leumund, bie perföns 
lichen Berhältniffe und bie Vorbildung ber Candidaten 
gewãrtigt. Die Gefuchfteller beider Kategorien haben fer= 
ner im ihren Borftellungen ben Geburtstag und Geburté—⸗ 
ort, ihre Sonfeffion, den Stand ihrer Eltern, bie Anftals 
ten, welche fie beſucht, die Candidaten der Philologie und 
Mathematik außerdem dad Jahr, in welchem und bie Rote 
mit ber fie bad Gymnaſium abfolvirt haben, anzugeben 
und zugleich zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden Haben, warn, wo und mit welchem 
Erfolge? — 

Jeder fi Aumeldende hat ferner in feinem Geſuche 
feinen Aufenthaltsort fo genau zu bezeichnen, daß ihm bie 
Eröffnung bezüglich feiner Zulaffung fofort zugeftellt wer- 
den fann. 

Dinfichtlich der Prüfung für das philologifche Lehre 
amt insbefondere , hat das unterfertigte Königl. Staats— 
miniftertum befchloffen, bie Beſtimmung bed $. 88 Abf. 5 
Ziffer 1 der reridirten Schulorbnung in ber Weiſe voll- 
ziehen zu laffen, daß den Ganbidaten drei Monate vor 
Beginn der Prüfung ein größeres Städ eines griechiſchen 
ober römlfchen Glaffiters bezeichnet wird, auf bas fie fi 
für die mündliche Prüfung vorzubereiten und babet alle 
Bunfte der Erklärung eines alten Schriftſtelles in bas 
Auge zu faffen Haben. 

Zu dieſem Zwecke werben ben Banbidaten ber Philo— 
logie für die im gegenwärtigen Jahre abzuhaltende Lehr: 
amtsprüfung j 

Aeschylus Persae und 

Cicero de republica lib. I—II incl. 
benannt, jo, daß jedem Candidaten überlaffen bleibt, nad 
eigener Wahl fi für das eine oder bas andere ber beis 
ben bezeichneten Stüde fpeziell vorzubereiten, und nad 
dem Wunſche bed Ganbdidaten bas eine ober das andere 
einer eingehenden Grflärung unb Grläuterung unterzogen 
wird, 

Zur mehr curſoriſchen Erklärung bei der münblichen 
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philologiſchen Prüfung werben außerdem zwei andere 
Säriftfteller bienen, deren belichige Wahl der Prüfungs- 
Commiſſion vorbehalten bleibt. 

Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wirb 
beauftragt, biefe Entſchlleßung im Kreid-Amtsblatte und 
foweit nothwendig auch durch bie Local: Anzeigeblätter zw 
veröffentlichen, und bie Bekanntmachung in angemeffenen 
Zeitabſchnitten noch zweimal zu wieberholen. 

Münden, ben 22, Juni 1861. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl: 
von Zwehl. 
Durch ben Minifter: 
ber General » Secrelär: 
Minifterialrath v. Bezolb. 


Niro. 11379 0. 
(Einen Waldbrand im Revier Hochſtätten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Bei dem Löfchen eines Walbbrandes, der am 13. v. 
M. im Diſtrikt Schloßberg des Aerarial-Reviers Hoch- 
fätten entftanden war, zeichneten ſich der Königl. Forſtge— 
gehilfe Lihorius Kaſtl, ber Küfer Ferdinand Dern und 
ber Aderer Johann Bey, ſaͤmmtlich von Altenbamberg, 
in fehr Löblicher Weiſe aus, was Hiermit unter wohlge— 
fälliger Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Speyer, den 3. Jull 1861. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
Sobe 
Meyer. 
Metſchnabl. 


pr. ben 9, Juli 1861. 
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Nro. 16935 L, pr. ben 10. Juli 1881. 
(Bau ver katholiſchen Kirhe in Oberftein im Großherzogthum 


Oldenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeſtät ber König haben vermöge 
höchſten Refcripted des Königl. Staatöminifteriumd bes 
Innern für Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten vom 5. b. 
M. auf die Borftellung bed katholiſchen Pfarrers P. 
Wallrich aus Oberftein im Großherzogthum Oldenburg 
vom 30, Januar I, J., bezeichneten Betreffs, allergnädigſt 
zu geftatten gerubt, daß berfelbe auf die Dauer von 
4 Moden durd Vermittlung ber höheren Geiftlichkeit 
in ben größeren Städten des Königreides 
Bayern Unterflügungsbeiträge für den Kirchenbau im 
Dberflein, im Großherzogthum Didenburg einfammle. 

Dies wird hiemit zur Kenntuiß veröffentligt. 

Speyer, ben 9. Juli 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Sohe 
Schwent. 


Ad Nrm. 18211 L. 


(Die Ausmitllung der Heimath einer in Hohenbuch, Königl, 
Landgerichts Kirchenlamitz, aufgegriffenen taubftummen 
Weibeperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts- und Local-Polizeibehörden 
der Pfalz. 
Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Res 


glerung von Oberfranken vom 22. Junt 1, 3. mit dem 
Auftrage veröffentlicht, die nöthigen Nachforſchungen zu 


pr. den 6. Juli 1861. 
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beihätigen und ein etwaiges Refultat ber unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. Fehlanzeigen find erlaffen. 
Speyer, ben 6. Juli 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schmidt. 





Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibehörden von Oberfranfen. 


An 10. v. M. wurde in Hohenbuch, Königl. Lande 
gerichts Kirchenlamig, eine taubſtumme Weibeperjon auf— 
gegriffen. 

Da bie Heimath diefer Perion bieber nicht hat er— 
mittelt werden können, fo erhalten unter nachſtehender 
Mitteilung des Signalements derfelben bie ſämmtlichen 
Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken biemit den Aufs 
trag, entſprechende Recherche zu pflegen und ein eiwaiges 
Refultat dem Königl. Landgerichte Kirchenlamitz mitzu— 
theilen. 

Bayreuth, ben 22, Juni 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranfen , 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Präfidenten : 
Breiberr von Pechmann, Director. 
Fund, v.n. 


Signalement. 
Alter: circa 20 Jahre. 
Statur: Mein und unterfegt. 
Geſicht: voll. 
Haare: bräunlih, ſchwarz. 
Augen: blau. 
Nafe: Rumpf. 
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Mund: aufgeworfen. 

Zähne: weiß und voll. 

Gefichtsfarbe: gefund, jedoch abgebräunt. 

Befondere Kennzeihen: beide Füße mit Geſchwüren 
und Narben bebeck, fie flößt bei ben an fie 
geftellten Fragen und Zeichen raſch nad) ein- 
ander ben Laut „Mä, Mä, Mär, aus, 

Diefelbe trägt eine blaue Jade und einen Rod von 
röthlich blauem Schtllerzeug und um ben Hals eine ſchwarze 
Schnur. 

Sie deutet nach Oſten, gibt mit der Hand eine dort⸗ 
bin wandernde Bewegung und zählt ben 6. Finger ab, 
was vermuthen läßt, daß fie ohngefähr 6 Stunden von 
Kirchenlamig entfernt in ber Richtung nach Eger wandern 
wollte, ober baß fie von bort ber ey.‘ 

Ihre Gebräuche beim Gebete laſſen mit Sicherheit 
annehmen, baf fie der katholiſchen Gonfeffion angehöre. 

GBlängende Gegenflände verfegen fie nad Art ber 
Kinder in freubige Erregung. 





Ad Nrm. 16210 L. pr. ben 6. Juli 1861, 


(Das Kurfiren eines falſchen Kronenthalers beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber Königl. Regie 
zung von Oberfranfen vom 22. v. M. in nebigem Be= 
treffe zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht, 

Speyer, ben 5. Juli 1861. 


Königlich Bayeriſche Negierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hoh e. 
Schwenk. 
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Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
fämmtliche Difteiftö-Polizeibehörden von Oberfranfen, 


Beim Stabtmagiftrate Bamberg wurbe einem einge= 
lieferten Indivlduum ein falſcher Kronenthaler bayeriſchen 
Gepräges und mit ber Jahreszahl 1815 abgenommen. 

Nah dem Gutachten ded Könige. Hauptmünz⸗ und 
Stempelamtes beſteht berfelbe aus einer ber ſ. g. Glocken⸗ 
fpeife Ahnlichen Metallmiſchung, tft in einer nad einem 
ãchten Stücke hergeftellten Form gegoffen und völlig werthlos. 

Indem vor Annahme berartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht zugleich an die obengenannten Behörben ber 
Auftrag, auf Berfertigung und Verbreitung dieſer Münze 
Spähe zu verfügen und im Entbeckungsfalle nach beſtehen⸗ 
der Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, ben 22. Juni 1861. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Freiherr von Pech mann, Director, 
Bund, v.n, 





Betfanntmadung, 
die Verloofung der 4, Afe und 5procentigen Eifenbahn- 
Anlehen betr. 

Gemäß Ausfchreibung vom 13 1. M. (Regierungsbl. 
Seite 531) Hat Heute bie IX. Berloofung ber Aprocentigen, 
bie VL, Berloofung ber Afprocentigen und bie IX. Ver⸗ 
looſung der 5procentigen Eifenbahn-Anlehen ftattgefunden, 
und es find hiebei nad Berhältni des zu verloofenden 
Gapitalbetrages: 


L. bei der Eiſenbahn⸗Aulehensſchuld zu 4 Procent: 
au porteur 14 Hauptferien- und Endnummern, 
auf Namen 4 Hauptferten und Enbdnummern ; 
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IT. bei der Eiſenbahn⸗Anlehensſchuld zu 4%, Procent : 


au porteur 24 Hauptferien= und Gndnummern, 
auf Ramen 2 Hauptjerien= und End-Rummern; 


III. bei der Ciſenbahn⸗Anlehensſchuld zu 5 Procent: 


au porteur 7 Hauptferien= und End-Nummern, 
auf Namen 3 Hauptferien= und End⸗Rummern 
gezogen worben. 


Rah dem Grgebniffe diefer DBerloofungen und den 
Hiebei zum Zuge gefommenen Hauptferien: und Enbnums 
mern find gemäß dem Berloofungsplane bie ſämmtlichen 
Obligationen ber betreffenden Sculdgattungen zur baaren 
Heimzahlung beftimmt, welche die in ben nach ſte he n⸗ 
den Verzeichniſſen L, IL und IIL aufgeführten, 
rotbgefhriebenen Gommiffiond-Katafternums 
mern tragen. 


(Hiebet wird bemerkt, daß fi die gegenwärtige Ver⸗ 
looſung der A$procentigen Eiſenbahnſchuld nur auf bie 
GifenbaßnanlehenssObligationen von 1852 bis 1854 mit 
ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, indem bas A4pro= 
eentige Eiſenbahnanlehen von 1856 mit halbjährigen 
gZinscoupons gemäß Landtagsabſchlede vom 26. März 1859 
Abſchnitt TIL. lit. C. zur Beit noch von ber Berloofung 
ausgenommen bleibt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit bem 1. Oeto⸗ 
ber 1861 aufer Berzinfungz mit ber Rüdzahlung 
ber betreffenden Gapitalien wird fogleih begonnen, und 
der Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Säluffe 
des Grhebungs · Monats, in keinem Falle aber über ben 
30. September 1861 hinaus, vergütet, 

Hinficgtti des Vollzuges ber Heimzahlung wird Nadh- 
fichendes beſtimmt: 

L Die Zahlung ber verloodten Obligatio- 
nen auf ben Inhaber (au porteur), erfolgt 
bei ber Köntgl. Staatsſchuldentilgungs⸗Hauptkaſſe in 
Münden, bann bei den Königl. Specialkaffen Augs⸗ 


burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz⸗ 
Burg, und vermittlungswelfe aud bei fämmtlichen 
Könige. Rentämtern und bei dem Hanblungshaufe 
M. A, v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a. M. 


IL Bezüglich der auf Namen lautenden ober 
vinculirten Obligationen findet bie Zahlung 
in der Regel nur bei denjenigen Königl. Staates 
feguldentilgungs-Sperialfaffen ſtatt, welche ſolche 
ausgeftellt Haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch ber 
Beteiligten die Zahlung auch buch bie Königl. 
Staatsfhulbentilgungs-Hauptkaffe in Münden, bie 
Königl. Specialkaſſen Augsburg, Bamberg, Nürn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg und durch fämmt« 
liche Königl. Rentämter vermittelt werben. 


. Die Köntgl. Specialkaffe Münden bezahlt nur die= 
jenigen Obligationen, welche diefelbe ſelbſt 
ausgeftellt hat. 


Bei Schulbbriefen, welche auf Pfarreien, klrchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen 
lauten, haben bie Vertreter berfelben vorerfi je nad 
ben beſtehenden Gompetenzverhältniffen bie Ermäch⸗ 
tigung zur Gelbempfangnahme entweber von dem 
betreffenden Königl, Landgerichte als Diftrilts= 
Boltzeibehörbe ober von ber Königl. Kreisregierung 
Kammer bed Innern, resp. von dem Königl. pro« 
teftantifhen Gonfiftorium, ober von bem 
Köntgl. Staatöminifterium des Innern für Kirchen- 
und Schul⸗Angelegenheiten beizubringen. 


. Die Bezahlung der vinculirten ober ſonſt einer Dis⸗ 
pofitionsbefchränfung unterliegenben Schulbbriefe kann 
erſt nad unbedingter und legaler Bejeitigung 
jener Bineulteungen durch die beteiligten @läu= 
biger erfolgen. 


VL Bon ſelbſt verficht ſich Hiebel, daß im Falle durch 


IV. 


vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen n. j. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten Schulb⸗ 
briefe herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfen- 
Siſtirung vom 1. October 1861 an nicht aufgehoben 
werde, ſendern der Hinderungsurfahen ungeachtet 
mit dem genannten Tage einzutreten babe, daher von 
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ben Gläubigern für die rechtzeitige Bejeitigung allen⸗ 
fallfiger Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 
Münden, den 22, Juni 1861. 


Kol. Bayer. Staatsjhulden-Tilgungs-Gommiffion, 
Sutner 
Diebel, Secretär. 


— —— — 
SE 


v. 


VBerzeichniß 
der in Gemäßheit der am 22. Juli 1861 ſtattgehabten Verlooſungen der Eiſenbahnanlehen zu 
4 Proeent, 4% Procent und 5 Procent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahnanichens- 
Obligationen. 


IX. Berloofung der Eifenbahnanichen zu 4 Procent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porleur) zu 4 % 





(wozu auch die vinculirten und die mit Namens: Ginfhreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören). 
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Rothgeſchriebene Commiffion 6: Katafter » Rummern : 


| 8224 





| 


11071 

















| 17647 








4453 6898 9615 12488 13831 15220 
1113 4553 6998 . 8324 .Yy715 11171 12588 13931 15320 17747 
1213 4653 7085* 3424 9815 11271 12688 14074 15420 17847 
1313 4753 7185* 8524 9915 11371 12788 14174 15520 17947 
41413 4863 7285* 8624 10003 11471 12888 14274 15620 18002 
1513 4953 7385* 8724 10103 11571 12988 14374 15720 18102 
1613 6098 7485* 8824 10203 11671 13031 14474 15820 18202 
1713 6195 7585* 82 10303 11771 13131 14574 15920 18302 
1813 6298 1685* 9015 10403 11871 13231 14674 17047 13402 
1913 6398 7785* 9115 10503 11971 13331 14774 17147 15502 
4053 6498 7885* 9215 10603 12088 13431 14874 17247 18602 
4153 6598 1985* 9315 10703 12188 13531 14674 17347 18702 
4255 6698 8024 9415 10803 12288 13631 15020 17447 18802 _ 
4353 6798 8124 9515 ı ° 10903 12388 | 13731 15120 17547 18902 
; ! 
B. Sdulobriefe auf Namen zu 4 %. 
Rothgefchriebene Sommiffions: Katafter = Nummern: 

207? 2472 2872 3285 3685 4085 | 4455 4855 5220 | 5620 
2112 2572 2972 3385 3785 4135 4535 4935 5320 5720 
222 2672 3085 3485 3885 4235 4635 5020 5420 5820 
2372 | 2772 3185 3585 3985 4735 5120 5520 “| 5920 
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Vi. Berloofung der Eifenbahnanlehen zu 4% Procent mit ganzjährigen Coupons. 





A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) zu 4% % 
(wozu auch die viuculirten und die mit Namens-Einſchreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören). 





Roth geſchriebene Gommeiffionds Ratafter » Nummern: 




















| 

44 | 3436 | 6851 102338 | ass0ı I ısora | ars | 22900 29220 | 33629 
aaa | 3536 | 6951 10338 | 13701 18178 | 21565 | 23960 293% -| "33729 
2a | 3836 | Too | 10988 | 13801 | 18278 |r2i665 | 25059 29420 7 33829 
37T 3736 | Tioy | 10533 | 13901 18378 | 21765 | 25159 29520* | 33929 
a4 | 3836 | 7209 | 10838 | 14018 18478 „| 21865 | 25259 260 | 341086 
54 3936 | 7309 10738 | 14118 18578 21965 25359 29720 | 34186 
644 5013 | 7409 10838 14218 183678 22065 25459 29820 34286 
74 | 5113 | 7509 | 10938 | 14318 18778 | 22165 | 20559 29920 - 0341386 
814 _| 3213 | 7609 | 11030 | 14418 18873 | 22265 | 25659 32060 | 34486 
9 | 5313 | 7709 | A110 | 14518 18978 | 22365 | 25759 32160 | 34586 
1013 5413 7809 11240 14618 20039 22485 25859 32260 34636 
1113 | 5513 | 7909 11340 | 14718 20139 | 22565 | 25959 32360 | 34786 
1218 1 :5613 | 9053 | 11440 | 14818 20239 | 22065 | 2700* | 32460 | 34886 
1313 | stı3 |! 9133 | 11540 | 14918 20339 | 22765 | 27130* 32560 | 34986 
1413 58513 9253 11640 17032* 20439 22365 27230* 32660 35003 
1513 | 5913 | 9353 | 11740 | 17132* 20539 | 22005 | 27380* | 32760 | 35103 
1613 | 6051 9453 | 11840 | 17232* 20639 | 23060 | 27430* | 328360 | 35203 
4718 | 661 9553 | 11940 | 17332* 20739 | 23160 | 27530* | 32960 | 33808 
1813 | 6251 \ 9653 13001 17432* 2839 23269 27630* | 33029 35403 
1913 | 6351 9753 | 13101 | 17532* 20939 | 23360 | 27730* | 33129 | 35503 
3036 | 6451 9853 13201 17632* 21065 2346) 27330" 33229 35603 
3136 6551 3903 13301 17732* 21165 23560 27930*333329 35703 
3236 | 651 Tmoss | 13101 | 1783 | A265 | 23060 | 200 | 33429 | 35803 
336! ao I 15T Ta I 21365 | 23700 1 2 | 33529 | 35908 











B. Schuldbriefe auf Namen zu 4% %. 
Roth geſchriebene Eommiffiond=Katafler = Nummern: 








1883 2079 
1983 2179 


IN. 
IX. Berloofung der Eifenbahnanlehen zu 5 Procent. 


A. Schuldbriefe-auf ven Inhaber (au porteur) zu5 % 
(wozu auch bie vinculirten und bie mit Ramend-Einfreibungen verfehenen au porteur Obligationen gehören). 


Rothgefhriebene Gommifftond- Katafter-Nummern : 


2279 2479 2679 2379 


1083 1283 | 1483 | 1683 
2379 | 270 | 270 | 2979 


1182 1383 1583 1783 











- 








2687* Bo7* 
2787* 2987* 


2 | 24 | au | 21 | 821 |. 20s7 
m | | Ba a u I gr 





2397* | 2487* 
ar 334 











Roth geſchriebene Gommifftond= Katafler- Rummern: 











5 7565 8048 9088 
3128 3628 51483 5643 7165 71665 8148 8648 9188 9688 
3228 37283 ‚5243 5743 7265 7765 8248 8748 9288 9788 
3328 3828 5343 5843 7365 7865 8348 8848 9388 9888 
3428 3928 5443 5943 7465 7905 8448 8948 9488 9988 
| 
B. Schuldbriefe auf Namen zu5 %. 
Rothgeſchriebene Gommiffton d- Katafter - Nummern: 

31 191 331 491 631 79 931 1108 1408 1708 

91 231 391 531 691 831 99 1208 1508 1803 

291 431 591 731 891 1008 1308 1608 1908 
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Die mit * bezeichneten Serien⸗ oder Hauptkataſtere Nummern find nach dem Verlooſungs-Plane an bie Stelle der 


bereits früher gezogenen Endnummern getreten. 


Saͤmmtliche gezogene Capitalien treten mit dem 1. Drtober 1861 außer Verzinfung. 


Münden, den 22. Juni 1861. 


Königlich Bayerifche Staatsſchulden⸗Tilgungs-Commiſſion. 


v. 


pr. ben 5. Juli 1861. 
(Bekanntmachung.) 

Das Konigl. Bezirksgericht zu Landau bat durch 
Beſchluß vom Heutigen für Die öffentlichen Gerichtsſitſungen 
in dringenden Givil» und Handeld.-Sachen, während ber 
Serienmonate folgende Tage feſtgeſetzt: 

1. Im Monat September: 
ben 9. und 24, 
2. Im Monat October: 
den 8. und 22, 
vorbehaltlich der Fixation durch Ordonnanz im Falle ber 
fonderer Dringlichkeit. 

Landau, den 4. Zuli 1861. 

Der Königl, Staatdprofurator, 
Munzinger 


‘ 








Sutner. 


Diebel, Secrelär. 
Augsburger Börse. 
Den 11, Juli 1861 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3!% °% 


5 °s IV, Emission 
5 °%% neue delio . 


’ 
„» Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem... . 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, , ., « 


Koͤniglich DAN 


Kreis— 


A 


Br ee 





3% 41. 


— —— 





PER 





Speyer, ben 18. Juli 


* 


J 


Bayerifches 


Amtsblatt 


MER 
—— 


Namur] 





1861. 





‚Inhalt: 


on 


!chramtsprüfungen für 1861 betr. — Bekanntmachung, die IT. Verloofung des neuen bproeentigen Anlehens von 1855 beit: — Verzeichniß der in 
der Pfalz beſtehenden Sparkaſſen, nebſt Angabe der Verwaltungs-Refultate pro 1860. — Zünfundzwanzigiier Rechnungẽ-Abſchluß det Ler— 
ficherumgevereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern vom I. September 1860 mit Bude Februar 1851. — 
Berienfigungen betr. — Ferienfigungen des Königl. Bezirkegerichts Kaijerslautern. — Pfarrei-Berleihung. — Dienſtesnachrichten. 








Ad Nrm, Exh. 16113 L. pr. den 29. Juni 186% 


3te Bekanntmachung. 
(Lehramtsprüfungen für 1861 betr.) 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten. 


Sn Gemäßheit der Beſtimmungen der $$.:87— 96 
der revidirten Schulorbnung vom 24, Februar 1854 wirb 
im künftigen Herbie eine Prüfung für Diejenigen, welche 
ald Profefforen der Philologie und Mathematit am Gym- 
nafiyu oder ald Lehrer an einer lateiniſchen Schule, fo= 
wohl vollftändigen ald unvollfländigen angeflellt oder ver 
wendet werden wollen, fowie auch für Diejenigen, welde 
als Lehrer ber franzöſiſchen Sprache an Gtubienanftalten 
verwendet werben wollen, in Münden abgebalten. 

Die philologifhe und mathematifhe Prüfung beginnt 


am 14. October I. J., die Prüfung für den franzöſiſchen 
Eprahunterriht am 4. November I. 3. 


Diejenigen, welche ſich einer biefer Prüfungen zu uns 
terzieben beabfichtigen, haben ihre Geſuche bei dem unter 
fertigten Königl. Staattminiftertum in Bälde einzureichen, 
damit ihnen die Entſcheidung über die Zulaffung recht— 
zeitig eröffnet werben kann. Geſuche, welde nah dem 1. 
September einfommen, fünnen nicht mehr berüdfictigt 
werben, 


Den Gefuben um Zulaffung zur philologiichen und 
mathematifhen Prüfung find Iegale Zeugniffe über ein 
vlerjährigesd academiſches Studium und über den Petrieb 
ber allgemeinen, dann insbeſondere der philologiſchen und 
mathematiiher Wiſſenſchaften, fowie über entſprechendes 
fittliches Verhalten beiqulegen. Behufs der Zulaffung zur 
Prüfung für ben franzöflfchen EEE wird bie 
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Borlage Tegaler Zeugniffe über ben Leumund, bie perſön— 


lichen Berhältniffe und die Borbilbung der Ganbidaten 
gewärtigt. Die Geſuchſteller beider Kategorlen haben fer- 
ner in ihren Borftellungen den Beburtötag und Geburts— 
ort, ihre Gonfeffion, ben Stand ihrer Eltern, die Anftals 
ten, welche fle befucht, bie Gandidaten der Philologie und 
Matbematif außerdem das Jahr, in welchem und die Note 
mit ber fie dad Gymnaſium abfolvirt haben, anzugeben 
und zugleich zu bemerken, ob fie ſchon früher Prüfungen 
im Lehrfache beftanden haben, wann, wo und mit welchem 
Erfolge? — 

Seber fih Aumeldende hat ferner in feinem Geſuche 
feinen Aufenthallsort fo genau zu bezeichnen, daß ibm bie 
Gröffnung bezüglich feiner Zulaffung fofort zugeftellt wer- 
ben ann. 

Dinfigtlih der Prüfung für das philologiſche Lehr: 
amt indbefondere , hat das unterfertigte Königl. Staate- 
micitertum befchloffen, die Beftimmung des $. 88 Abſ. 5 
Ziffer 1 der revidirten Schulordnung in ber Weiſe volls 
ziehen zu laffen, daß ben Candidaten brei Monate vor 
Beginn der Prüfung ein größeres Stück eines griechiſchen 
oder römiſchen Claſſikers bezeichnet wird, auf das fie fih 
für die mündliche Prüfung vorzubereiten und babei alle 
Punkte der Erklärung eines alten Schriftftelles in bas 
Auge zu faffen Haben. 

Zu diefem Zwecke werben den Candidaten ber Philo— 
logie für die im gegenwärtigen Jahre abzuhaltende Lehr: 
amteprüfung 

Aeschylus Porsae und 

Cicero de republica lib, I—III incl. 
benannt, fo, baß jedem Gandidaten überlaffen bleibt, nad 
eigener Wahl ih Für bad eine ober bad andere ber bei- 
ben bezeichneten Stüde fpeziell vorzubereiten, und nad 
dem Wunfche bed Gandidaten das eine ober bad andere 
einer eingehenden Erklärung und Grläuterung unterzogen 
wird, 

Zur mehr curſoriſchen Erklärung bei der mündlichen 
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philologiſchen Prüfung werben außerdem zwei anbere 
Shriftfteller bienen, deren beliebige Wahl der Prüfungs- 
Commiſſion vorbehalten bfeibt. 

Die Köntgl. Regierung, Kammer bed Innern, wird 
beauftragt, dieſe Entſchließung im Kreis-Amtsblatte unb 
foweit nothwendig auch dur die Local-Anzeigeblätter zu 
veröffentlichen, und bie Befanntmahung in angemeffenen 
Zeitabſchnitten noch zweimal zu wicberbulen. 

Münden, den 22. Zunt 1861. 


Auf Seiner Königlihen Majeität allerhöchſten Befehl: 
von Zwehl. 
Durch den Minifter: 
ber General « Secretär: 
Minifterialratb v. Bezolbd. 


Befanntmadbung, . 
die II. Berloofung tes neuen Hprocentigen Anlebend von 1855 
betr. 


Gemäß der Bekanntmachung vom 19. I. M. (Regie- 
rungsblatt Seite 545 bis 547) ift heute die II. Berloofung 
an dem neuen 5procentigen Anleben von 1855 
zum Zwecke ber baaren Heimzahlung vorgenommen worben, 
wobei nachſtehende Zahlen gezogen worben find: 

02, 03, 07, 1%, 15, 20, 35,.43, 52, 65, 67, 
69, 76, 77, 98. 

Es werden daher nad dem Berloofungsplane vom 
3. Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 Seite 524 bis 527) 
alle fowohl auf den Inhaber (au porteur), ald auf Ra= 
men lautenden Obligationen bed neuen Sprocentigen An— 
lehens von 1855, deren rothgeſchriebene Ratafter= 
Nummer mit einer ber gezogenen Zahlen 
enbet, ohne Unterfhieb ber Gapitaldgattung zu 1000 4 
bit. A., zu 500 A lit. B. und zu 100 4 lit. C., biemit 
zur Rüdzahlung gekündet, in welder Beziehung Nacftehen- 
des bemerkt wird: 


J. 
Sewohl bie Obligationen ald auch die Zind-Goupond 
tragen die Bezeichnung: 
„Reues Sprocentiged Anlehen“, 
und haben ald Zindtermin den 1. Juli. 
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Die zur Rüdzahlung beſtimmten Gapitalebeträge treten 
am 1. October I. 3. aus ber Verzinſung. 


In. 


Die Zahlung der verfoosten au porteur- und Rominal« 
Obligationen beginnt fogleich, wobei Die Zinsraten jedes— 
mal bis zum Ende des Erbebungs- Monate, jedoch nicht 
über den legten Eeptember dieſts Jahres hinaus, vergütet 
werten, 


IV. 


Die Zablung der verlootten Oblgationen 
auf den Inhaber (au porteur), welche ſämmtlich bet 
der Königl. Spezialkaſſe Regensburg infataftrirt find, ers 
folgt bei der Königl. Staateſchuldentilgungs-Hauptkaſſe 
in Münden, dann bei den Königl. Spezialkuffen Augs- 
burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Mürgburg, 
und ver mittlungeweiſe andy bei fämmtlichen Königl. Rent: 
Ämtern umd bei dem Handlungshaufe M. A. v. Roth 
ſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


V. 


Bezüglich der auf Namen lautenden ober 
tineulirten Obligationen findet die Zahlung in 
der Regel mur bei denjenigen Königl. Staatejhuldentilgunges 
Spezialka ſſen ftatt, welche ſolche ausgeſtellt haben. 

Ausna hméweiſe kann aber auf den Wunſch der Bes 
theiligien die Zahlung and durch die Rönigl. Staatsſchul— 
dentilgungs »Hauptkaffe in Münden, vie Königl. Spezial: 
fafien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regeneburg und 
Würzburg, und durch fämmtlihe Königl. Rentämter ver- 
mittelt werben. 
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Die Königl. Spezialkaſſe München bezahlt nur die— 
jenigen Obligationen, welche diefelbe felbft aus ge— 
fellt Hat. 

VII. 

Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichtsſtiftungen lauten, 
haben die Vertreter derſelben vorerſt je nach den beſtehen— 
ben Competenz-Verhaͤltniſſen die Ermächtigung zur Geld⸗— 
empfangnahme entweder von dem betreffenden Königl. Land— 
gerichte ald Difirifts-Poligeibehörbe oder von ber Königl. 
Kreitregierung, Kammer ded Innern, resp. von dem Königl. 
protefantifhen Gonfiftorium, ober von dem 
Königl. Staateminifterium bed Innern für Kirchen: und 
ES chulangelegenheiten beizubringen. 


VIII. 

Die Bezahlnng der vinculirten ober ſonſt einer Die- 
pofitionsbefhränfung unterliegenden Schuldbriefe kann erft 
nad unbebingter und legaler Befeitigung jener 
Vinculirungen durch bie betheiligten Glänbiger 
erfolgen. 

IX, 

Von felbft verfieht fih hiebei, daß im Falle burch vor— 
erwähnte Vermittlungen, Devineulirungen u. f. w. Züge: 
sungen in ber Baarzahlung ber verloosten Schulddriefe 
herbeigeführt werden follten, deßhalb die Binfenfiftirung 
vom 1. October 1861 an nicht aufgehoben werde, fondern 
der Hinderungdunfachen angeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten babe, baher von den Gläubigern für bie recht— 
zeitige Veſeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge 
zu tragen iſt. 

Münden, den 27. Suni 1861, 


Kgl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commifſion. 
v. Sutner. 
Diebel, Secretär. 
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Ad Nrm. 18380 und 18451 L. 












Namen 
der 
Gemeinben, 
in denen 
Sparfaffen 
beftehen. 


! 

Annweiler 1) 

2 Bergzabern !) . 

x Dürkheim 

: Spenfoben . 

Sifranfenthal . 

Fteinsheim 
Germersheim 

8 Grünſtadt 

Haßloch 

NMkKaiſerslautern. 

Rodenbaufen ?) 

2 Obermoſchel 2). 

3] Rirpheimboland’) 3 
Lambrecht 

J 

16 Neuſtadt 

181Speyer 

Zweibrücken. 


Data 
ber 
genehmigten 


Statuten. 


12.$unt 1854 
27: Dez. 1554 
25. Febr. 1837 
31. Mai 1839 
13. Mat 1836 
2. März 1841 
17.$unt 1837 
19. Juni 1537 
2. März 1541 
13. Mat 1836 
7. Mat 1854 
7. Mat 18541 
7. Kebr. 1837 
3, Mai 1851 
31. Oct. 1836 
17. Zuli 1843 
24. Nov. 1828 
13. Mai 1836 


Total 


9430⸗ 
2479371 


1) Diſtrikts- Spar: und Hilfskaſſen. 
2) Diſtrikts⸗, Spar- und Hilfskaſſen. 


Betrag der Einnahme. 





io 
7249 
5077 
530716 
1414144 
8154156 
152352 
4092.16 


21 
19 





521917 
9673 24 
1750! 6 

477 56 
27961 


1215721 


4 

297341 
35648155 
405071 


3709149 


21245309; 


Betrag ber Ausgabe, 





20: 4 51 


Meberſchuß. 


Activer Kaſſen 





1074 


58 





407490 2815894512: E 303706129 


3) Wie vorflehend für die Kantone Kirhbeimbolanden und Göllheim. 


2214 


Uebertrag aus 1859, 





| 

ie A TI ff |% 
699049] 253132] TON 2 
4245157] 831/22] 5626139 
4592150} 713/26] 1003254 
117ul56] 2451481 2541110 
6813121] 1341/35] 8070)- 
126952 2541—] 3705[47 
1273,43 2813] 331 29652113 
3277152] 1: 141125 132501 
394257 1730197 7706150 
15448143] 2141123) 4964542 
43926] 38130] 45541 

2165134 63035] 1440! - 
11642)28| 494153 19343145 
2891148 s1153 4512) — 
34837111] 811144 63993 36 
41 405071 A — 25980) 17 


379137 
11807 Ah 


- ih 
a et 


m —— — — 


* 


Ber 
der in ber Pfalz beſtehenden Sparkaſſen, nebſt 


Aktiv-Rapitalien-Stand, 











Während 1860. 





Betrag pro 1860, 


Zugang. 
rang 


Helv ind: Rũcſtãnde 
an Sihluffe von 1859. 








































Ä x Au A # ⸗ 
I 
77501 420451 11247 1 —— 
3369] 347038] 80251 ıl —— 
236728] 1773,40] 1067642] 49 4 
550—] 1041] 2980/29] 10518 
1030| 3505/—] 8595i—| 304159 
2536| - 101352] 2947155 220; b 
1130) 3) 1273143] 2818133] °-|- 
500| — —[ 137501—1 233059 
2302 1792)—] 3716/50] 40 
6699 2404| 2] 53940140 —⸗ 
379 —1 301 Em 204 
50-1 5-1 29 —i- 
2246) -]| 429233] 47297112] 1940/54 
1999 —/—] 5534-1 99/58 
16000 11200124 H87 93139 163% 11 
13443| 3] 12714/46| 26708134] 1033,44 
186204! —| 52392) 13137 179124] 78439 
150 — || 133071561 266,53 
25032713411002601531658757110114298'42 
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pr. den 5. Juli 1861. 
zeichniß 
Angabe der Verwaltungs-Reſultate pro 1860. 


An den Kapitalten partieipiren ald Schuldner Baffiv-Rapitalien-Stanb, —— 


— find verzinslich zu 


Gemeinden 
und Georporationen Während 1860. 





Zins-Rüdftände 
von 1860, 


* 


34 und 34 9. 


* 
FJ> 
= 
* 
© 
E77 
er 
* 
— 
= 
= 
— 
5 
17 
= 
= 


Paſſiv 























| 

I 
Ä 0 # Ix f \ Kr L 
— 11471113] —|- — 10346511 2574157] 726] 51 12195143 449134 —|-| 1219/43 
— 6035| 1-—| —- 1 5560| 6] 825142] 336159] 6048401 —— —l—] 6048144 
— 104761421 —- —35 200 10250 51 22531 - 22231521 10279113 456) 9 — - I 1027913 
4 288020- — —— 233830 I 574531 tt 11930344 —I—T 23975137, 
— 2395; —|— - 15700) — —i—| 944217] 3450118] 27831211 10109114 — 11010914 —— 
— 294755) ae | 3404/40 03! 3 21624] 3941125] 110123 -1—1 3941125 
33 —|—-171- — 2962,13] 1130| 31 1273 481 28183331 —I—] 2318/33 — — 
— 11000 —1—| - — 250 1259925] 2585| 11 2511152} 12672341 292125 — — 12672134 
-1 8716150 5 I] 860040—1 1804132] 1078134] 9326147] 7955 —|-]| 93236147 
1 48340 401! — — 5100-3} 49335| 9] 12097114] 8410443] 539271401 —|—] 364/55] 53562145 
Gl - -|— 47048 263113 55 679 1 25h 5118] 62743 
— 95-1-|—-1 ——-i — — 2096351 1985133] 52730] 35541551 — — 446/48 3107;50 
— 4729712 - — — j—] 51649115] 5233/54] 7677130] 49255134] —i—| 474/52] 4878042 
—1 5531 - — — — 5340481 176836] 1872561 5236 24186 35 — —3230628 
433793 39 - — 35000 - 63011/22] 24624117] 16319116] 71316123] °—|—171316,23 —— 
26T —⸗— — — 25507| 4] 1354616 12542147] 26811] 3 753] 26811] 3 
= 14337911241 — — — 1228000) —|258736| 3]165336/48] 57989] 21366533/4914935118 — | — 136658341 
— — — — — —1330 561 12004 A] 266013 399129] 14370 481 199115] 655/48] 13715 — 











RSERE, 365880.411—- 115700 1254357:561534903:101245213'4011 18013/311662103 1917652: 31862371511575565128 
Nah gegenwärtige Ueberficht betragen die Activ-Gapitalien, das heißt die von ben Sparfaffen aus— A%& 


geliehenen Gelber . i . . . P : F 5 . . A « 658757 10 
Diefelben haben Ende ded Jahres 1859 betragen . . ; ; Fr ä . 501051 11 


Daher Mehrung in 1860 . . 157705 59 





Die Baffiv-Gapitalien (noch nicht hinausbezahlte Einlagen) betragen nad) gegenwärtiger Ueberfiht . 662103 19 
Diefelden betrugen am Ende des Jahres 1859 . s A ; r : . A . 507703 26 


Daher Mehrung in 1560 . . 154399 53 
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Nro 16236 L. pr. ben 29. Juni 881. 


ht 
Fünfundzwanzigfter Nechnungs · Abſchluß F 
des Verſicherungevereint gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 1. September 1860 mit Ende Februar 1861. " 





Mit Ende Auguft 1860 waren verfihert: . . 152 Stüd mit 15,400 4. Cintrittögebühren 276 4 44 Ir 
Hiezu vom 1. Sept. 1860 mit Ende Febr. 161 . AH u u 865 4. Pr 3A —-% 
Summa . 318: „ „ 16,265 A. “ 279 #414 

Adgingen nach Journal 7 Seite 27. . i . 30 4 „ 4,315 4. e —$ —- 
Stand Ende Behr, 1561 « 1593 u „11,80 4. J 2794/44 u 


Referveiond 





Stand Ende Auguft 1860 . . . ; ? R s ; : . ® .838 A111 
Hiezu Surplus voriger Rechnung . j 2 . } ’ i . . . . AU 
Bruchtheilkreuze . i N F . ; E n ; R 5 : . "731 u 

839 4 45 
Bon der Königl. Bank wurde erhoben . } j A ; ä ‚ : i . 180 æ — 


Stand Ende Februar 1861 659 4 45 


Auszuſchreibende Beiträge. 


Für bereits geleiſtete und noch zu leiſtende Entſchädigung Lit. A. und B. nah Abzug des Erlöſes 424 4 — u 
welche ſich folgendermaßen repartiren, nämlich: 
Pferdeverſicherung . 5415 A — U Beiträge. 243 # 45 % per 100 £. . 4A IN 
Ninderverfiherung . 6535 4 — „ = ’ 10 A155 u u 100 A i 2/BHR 4 
Daber berechnen fih * 
für Pferde 5115 424 4 31 4 per OA 2441 4 85 
für Rinder 65355 AR 2 436% „ 1004 10 49% 
SAU 
Autzufchlagen wären 424 f- u 


Surplus 1 424 L 


313 | s614 


Lit. A. 


Zuſammenſtellung 
der bereits gezahlten Gntſchädigungen mit Aufrechnung des Erlöſes vom 1. Sept. 1860 mit Ende Febr. 1861. 















Baar 
zahlung. 





Namen der Beichädigten. 





Il Rinder. 
L| Herr R. Bari in Kaiſerhammer i a j : . 

















Derſelbe . 
2| Herr Andreas Spinbler im Säwargenbad a. .®. . 
3 „ Nikolaus Kraus in Mayerhof . . ; . . 
4 „ Schlegel in Unfriebedorf . . . . = 
Summ . wi wl-|281- 
Lit, B. 3Zujammenftellung 


der noch zu leiftenden Entſchädigungen. 


Namen der Prätendenten. 











L Rinder 
Herr G. 6. Korfter in Brud . R 45 | 15 11 — 56 | 15 
U. Bferde 
Herr Georg Walther, Bierbrauer in en } . a 1501 — 75 — J 2235| — 
„Philipp Bayer in Gefrees a n DI — = 30 
„Friedrich Bierzigmann in Erlangen . . . . 60 15 
für Pferbe R — 
für Rinder * 
Summa Summarum m! — 324 re J — 748 > 


Um über die Berhältniffe des Vereins allgemein berathen und Beſchluß faſſen zu fönnen, berufen wir nad $. 39 
ber Statuten eine Generalverfammlung. Diefelbe findet ſtatt am 
„Montag, den 26. Auguft 1. 3., Vormittags 10 Uhr, im Gafthaus zum bayerifchen Hof zu Münchberg.“ 

Bei biefer Verſammlung fol unter Anderm hauptſächlich befchloffen werben, ob ber Verein in ber Weiſe wie 
bieder fortbefiehen oder aufgelöft werben ſoll. 

Die verehrlichen Mitglieder werdeg mit dem Bemerken zu erfheinen eingeladen, daß bie Richterſcheinenden ſich 
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müffen. 
Mündberg, am 30. April 1861. 
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der Beſchlußfaſſung der Anwefenden $. 39 der Statuten anſchließen, und auf alle weitere Einwendung Verzicht leiſten 


Die Bereind-Direction. 


Siegelmüller. 


Fickenſcher. 


Der Ausſchuß des Vereins. 
R. Barſch. N. Krauß. Gg. Rogner. Gg. Fickenſcher. W. Müller. Ad. Richter. 


pr, den 13 Juli 1861. 
(Die Ferienſitzungen betr.) 


Zur Aburtheilung der fummarifhen dringenden Givil-, 
fowie der Handelsprozeſſe während ber bevorſtehenden Ferien 
bat bas Rönigl. Bezirfögericht Zweibrũcken folgende Sigungen 
firirt, was hiemit veröffentlicht wird. 

1. Donnerftag den 12. September 1861. 
2, Donnerftag den 26. September 1861, 
3. Dommerftag ben 10. October 1R61. 
4. Donnerftag den 31. October 1861. 
Zweibrüden, ben 12. Zuli 1861. 


Der Königl, Staatäprofurator. 
Derner 


pr. den 11. Juli 1861. 


(Berienfigungen des Königl. Bezirkogerichts zu Katferlautern betr.) 


Durch Beſchluß der Rathskammer des Königl. Bezirks: 
gerichts zu Kaiſerslaulern vom heutigen wurden bie nach⸗ 
bezeichneten Tage zur Abhaltung der öffentlichen Sitzungen 
für Handels- und dringende Civilſachen während ber dies— 
jährigen Gerichtsferien feftgefegt: 


Im September: 
Montag ben 2. und Donnerftag den 26. 


Im Dctober: 
Freitag ben 11. und Montag den 28. 
Raijersdlautern, ben 10. Zuli 1861. 


Der Königl. Staatöprofurator. 

Loſe w. 
nn ——————————— — — — _ — 
“rfurset-Verleibung. 

Seine Majeſtät der König baben Sich ver— 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 18. Zuni I. J. aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, bie erledigte II. proteftantifche 
Pfarrſtelle zu Pirmaſens, Decanats gleiten Ramens, dem 
bioherigen Pfarrer zu Schonau, Decanats Pirmaſens, Ea- 
pitels ſenior und Diftrikis: Schulinſpector Chriſtoph Heinrich 
Carl Hermann Zapf, zu verleihen. 












u. din. —— ———— — 


Dientfedönadbridten. 

Seine Majefät der König haben unterm 26. 
Sunt I. 3. Sich allergnädigh bewogen gefunden, den 
Buchhalter bei ber Filialbank Ludwigshafen, Johann Heinz 
rih Carl Julius Feiler, auf Anſuchen in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an die Filialbank Amberg zu verſetzen, und 

zum Buchhalter ber Filialbank Lubwigehafen in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft deu Bankcommis zu Nürnberg, 
Adolph Bezold, zu ernenien. 


EEE — 
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Königlid 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 











Speyer, den 19. Juli ISGI. 
Inhalt: 
betr. — Heljpreife im Nerarial-Helzbof zu Frankenthal. — Die Beſerde— 


Die Balantverlafienichaft der zu Zweibrücken verlebten Eheleute Prager 


rung des Rönigl. Regierunge:Aiefiors und FielalsAdjunkten Auguft Edwarz zum Königl. Regierungerathe ber der Rönigl. Negierunge- 
Finanzfammer der Pfalz betr. — Verlooſung ber älteren oͤſterreich iſchen Staate ſchuld. — Trrettung eines Kinder vom Tode des Ertrinkens. 
— Kurſiren falfchee Müngen betr. — Aufflellung von Auswanderungs:Agenten. — Die Berficherungs-&eiellihait Thuringia in Erfurt betr, 


— Befanntmahung. — 


ieberbefegung ber erflen proteflantiichen —*8 zu Annweiler, Decanatis Bergzabernz der erſten proteflantiichen 


Pfarrſlelle zu Aufel und der proteſtantiſchen Pſarrſtelle zu Schönau, Decanats Pirmaſene. — Dienftesnahrichten. — Frucht: und Bictualiens 


preife in der Pfalg während des Monats Juni 1861. 





Ad Nr. Exh, 11053 0 pr. den 12. Juli 1961. 


1te Befanntmahung. 


(Die Bakantperlafienihaft ter zu Zweibrücken verlebten 
Eheleute Prager betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 
Yufforderung. 


Schon vor längerer Zeit find in Zweibrüden bie 
Eheleute Paul Rrager, ehemaliger Tambour unter der 
dergoglihen Leibgarde zu Zweibrüden, und GSliſabetha 
Chambion geſtorben. Da Riemand Erbaniprüche auf 
dern Verlaſſenſchaft erhoben Hat, fo wurde biefelbe durch 
Urtheil des Königl. Bezirksgerichtes Zweibrücken vom 19, 
danuar 1860 als vatkant erklärt und ber Kirchenrechner 


Philipp Ambos von Zweibrücken und nach deſſen Tod 
burd Urtheil vom 2. März 1861 der Geſchäftsmann Chriſtian 
Ambos von ba ald Gurator ernannt, 

Diejenigen, melde etwa Erbanſprüche auf die frag— 
liche Verlaffenihaft zu erheben gedenken, werden hiemit 
aufgefordert, ihre Anjprühe alsbald bei dem genannten 
Gerichte geltind zu machen, witrigenfalld das Königl. 
Aerar die Cinweilung in den Beſitz beantragen wird, 

Speyer, ben 7. Juli 1561. | 

Königlih Bayveriſche Regierung der Pak, 

Kammer dev Finanzen. 8 
Sohe 
Meyer. 


Metſchnabl. 
60 


319 
Ad Nrm. Exh. 10154 0. pr. ben 11 Juli 1864. 


(Die Holgpreife im Werarial-Holjbof zu Brantenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Königl. Regierung hat aus ver- 
ſchledenen Gründen bejchloffen, die Preiſe der Brennhölger 
tm Holzbofe Frankenthal vom 1. Auguſt d. J. anfangenb 
und bis auf weitere Berfügung jenen glei zu ftellen, 
welche für ben Holzhof Speyer eingeführt find: 


A 
für ein Klafter buchen Scheitholz zu 1624 
defgleichen buchen Prügeltolz zu . 12 36 
bo. eihen Scheitholz zu 13 16 
bo. fiefern Scheitholz zu 12 — 
bo. birken Scheitholz zu 12 8 
bo. gemifchte Prügel zu 8 32 
do. Krappenprügel zu. 5 52 
bo. gemifchte® Kmorrenholz . 8 — 


Speyer, ben 9. Juli 1861. 


Königlich Bayerische Regierung ber Pralz ‚| 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe 

Meyer. 
Metſchnabl. 


Ad Nrm. Exh 11664 0. 


(Die Beförberung des Röntgl. Regierungs-Affeffors und Fiskal⸗ 
Adjunklen Auguſt Sh.varz zum Königl. Regierungsrathe 
bei der Königl. Regierungs-Finanzlammer der Pfalz 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die in dem Amtsblatte Aa 39 
Seite 779 Laufenden Jahres enthaltene Rundgabe ber Be- 
förderung bed Königl. Regierungs: Affeffors und Fiekal⸗ 
Adtunkten Auguſt Schwarz wirb biemit im Ferneren zur 


pr. den 15 Juli 1981. 


Offenkunde gebracht, daß demſelben nach Entſchlleßung bes 


Königl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 8. b. M, 
M 7877, die fortdauernde Qnalität zur Bertretung bes 
Königl. Fiskus in allen feinen Rechtsangelegenhelten zu— 


geſprochen worben iſt. 
Speyer, ben 12. Juli 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz. 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe 

Meyer 
Metſchnabl. 


Nro, 16894 L. pr. den 18. Zuli 1861, 


(Die Verlooſung der Älteren öſterreichiſchen Staatefduld betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 1. db. M. Hat zu Wien bie 335, und 336. Ber 
loofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld flattgefun- 
ben, wobei die Serien 33 und 474 gezogen worden find. 

Die erfiere enthält: Banco-Dbligationen im urfprüng- 
lichen Zindfuße von 5 $ unb zwar: M 24593 bie Mi 
25062 inel., tim Geſammt⸗ Capitalsbetrage von 1,001,811 # 

Die Serie 474 enthält: 

a) bie böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aerarial-Obligation im ur 
ſprünglichen Zinsfuße von 4 $ A 164856 mit ı 
ber Capitalsſumme, 

b) nieberöfterreichifch = Händiiche Aerarial- Obligationen 
im urfprünglicden Zindfuße von 5 $, und zwar: 
1. vom Anlehen vom Jahre 1789 M 1730-298 

incl, 

2. vom Aulehen vom Jahre 1795 M 400345 

incl, 

3. vom Kriegsbarlchen vom ben Fahren 1795-179 

Lit. A, M. 4-200 incl. 
. Im Gefammt-Gapitaldbetrage von 1,058,977 4. 
Dieſe Obligationen werben nad den Beſtimmungen 


bes Batented vom 21. März 1818 auf den. urfprünglichen 
Binsfuß erhöht, und — in fo ferne diefer 5 $ 6.M, er» 
reiht — nach dem burch Finanzminifterial-@rlaß vom 26. 
Dectober 1858 veröffentlichten Umftelungsmaapfabe in Hgige 
anf öfterreichifche Währung lautende Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen umgewedhfelt. 

Für die böhmiſch-ſtändiſche Aerarial-Obligattion Mi 
164856, welde in Folge der Berloofung zur urjprängs 
lichen aber 59 nicht erteichenben Berzinfung gelangt, wird 
— auf Berlangen der Partei — nach Maafgabe ber im 
erwähnten Finanzminifterial-Erlaffe enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen eine 5fige auf öſterreichiſche Währung lautende Ob⸗ 
Ugation verabfolgt. 

Zur Wahrung der Intereſſen ber beiheiligten Ge— 
meinden, Stiftungen und Privaten wird dieſes nach Maf- 
gabe einer höchſten Verfügung des Königl. Staateminife- 
riams bed Innern vom 4. I, M. Hiemit veröffentlicht. 

Speyer, ben 11. Juli 1861. 


Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern . 


Hohe Ass 
Schwent. 





— 


Nro. 16573 L. 
(Errettung eines Kintes vom Tode des Ertrinkens.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs 


Der beabſchiedete Gendarmerie-Stations-Gommanbant 
Kork, ſowie ber Gendarmerie = Stationd = Commandant 
Geyer und die Gendarmen Gaspar und Baron zu 
Wolfſtein haben durch umfihliged Benehmen ben 24jähris 
gen Knaben bed Küferd Frirdrich Beer von Wolfſtein, 
welcher im den unterhalb der dortigen Mühle gelegenen 
Teich gefallen und von dem Waſſer einige hundert Meter 
abwärts und unter das in bemfelben befindliche Bauholz 
getrieben worden war, tom Tode bes Ertrinkens gerettet, 


pr. ben 13. Juli 1861. 


was Kiemit : unter mwohlgefälliger Anerkennung öffentlich 
-befannt gemacht wird. 


Speyer, ben 12. Juli 1861. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Rammer bed Annern. 
Hohe 

Schmidt. 


Ad Nrm. 16484 L. pr. den 9. Juli 1861. 


(Kurfiren falicher Münzen betr.) 


Im. Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausjcreiben ber Königl. Re= 
glerung von Oberbayern d. d. 28. Juni 1861 nebigen 
Betreffs zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht. 

Speyer, ben 8. Juli 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer ded Innern. 


Sohbe 
Sqwent. 





Im Ramer Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


An 
fämmtliche Diftriftö-Polizeibebörden von Oberbayern. 


Am 15. d. M. wurde babier ein Kronenthaler, ‚ber= 
fehen mit ber Jahreszahl 1774 und von dem Geptäge 
eined fogenannten franzöfifchen Laubthalers, deſſen Curs— 
werth im vollwichtigen Zuftande 2.4 42. beträgt, vers 
audgabt. “ 

Nah dem Gutachten des abnigl. Hauptmũnz · ns 
Stempelamtes iſt der fragliche Kromenthaler nicht von ächtem 
Gepräge, fonbern ber. Abguß eines ächten Stückes aus 
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‚42löthigem ſtatt 144lörhigem Silder, hat nur einen Werth 
von 1 #57, wurde feiner Zeit fabrikmäßig gemacht 
und war feit langer Zeit unerkannt im Gurfe. 

Indem vor Aunahme folder Münzen zu dem Nomi⸗ 
nalmertde verwarnt wird, ergeht an fänmtlihe obenges 
nannte Behörden der Auftrag, gegen die Berfertigung und 
Berbreitung berfelben Spähe gu verfügen und im Ent⸗ 
deckungefalle vorfhriftsmäßige Einſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, den 28. Juni 1861. 


Königliche Regierung von Oberbavern, 
Rammer bed Innern. 
Freiherr von Zu-Rhein, Präfivent. 
Vitzthum. 





Ad Nrm, Exh, 16911 L. pr. ven 13. Juli 1861. 


(Aufftellung von AuswanderungsMgenten betr.) 
Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


Auf Vorſchlag des Buchhändlers Earl Krebs von 
Aſchaffenburg, Hauptagent für das Erpedientenhaus Donati 
und Gomp. in Hamburg, welches an die Stelle des Erpe- 
bientenhaufes Knoͤhr und Burkhard in Hauıburg getreten 
iſt, hat die unterfertigte Stelle nachbezeichnete Perfonen 
als Unteragenten des erfitegeihneten Hauſes beitätigt : 


1. Fr. Trapp in Landau. 

2. Dantel Marr in Kirchheimbolanden. 
3. 3. Schmelzle in Kuſel. 

4. 8. &. Haas in Dürkheim. 

. 8. 8. Brod in Frankenthal, 

. Durlader in Grünftabt. 

ullus Stern in Obermofchel. 

. Emid in Waldmohr. 

. 3. Müller im Ratferdiautern. 

. Balentin Eckert in Zweibrüden, 


or 


. 8 
.3 
28 


oe ww .am 
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11. A. Baumgart in Kandel: 
12. Michael Ro dach in Neuftadt. 
13. Franz Kranz in Bandftuhf. 
14. Friebrich Hagen in Homburg. 
Speyer, den 11. Zult 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sobe 
Schwenl. 


Ad Nm, Eıh. 17043 L. pr, ben 15. Juli 1861. 


(Die Verfigerungs-Gefelfgeft Thuringis in Erfurt Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König Haben der. Ber- 
figerungsgefellihaft „Thuringia® die Bewilligung zum 
Betriebe des Land» und Waffertransport:Berficherungs- 
Geſchäftes in Bayern in widerrufficher Weife unter der 
befonderen Bedingung zu ertheilen gerußt, baß biefelbe 
verpflichtet fey, auf Verlangen der Betheiligten auch bie 
Schiffekörper unverweigerlih in Berfiherung zu nehmen, 
Diefes wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Hauptagent der fraglichen Geſellſchaft, 
Elemend Grohe in Ludwigshafen, Allerhöchſt ermächtigt 
worden if, feine Wirkſamkeit auf die Land⸗ und Waffer- 
Transport: Verſicherungen biefer Geſellſchaft auszubehnen. 

Speyer, ben 10. Juli 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bes Sunern. 
Soße 
Sqhwent. 


pr- den 11. Juli 1860. 
Betfanntmadung. 

Das König. Landgerichts: Phyfifat Scheinfeld im 
Regterungebrzirke von Deittelfranfen ift in Erledigung ge» 
kommen. 

Bewerber um dakſelbe wollen ihre Melbungen bei 
der Königl. Regierung von Mittelfranken binnen Tängftens 
414 Tagen einreichen. 

Speyer, am 10. Juli 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


Hohe 
Schwenk. 


pr. ben 13, Juli 1661. 


(Die Wiederbefegung der erften proteftantifhen Pfarrftelle zu 
Aunweiler, Decanats Bergzabern , Betr.) 


Ad Nrm, Exh. 1508 v. 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die erſte proteftantiihe Pfarrftelle zu Annweiler, 
Decanatd Bergzabern, if in Erledigung gekommen. 

Die Pfarrei Annweiler mit zwei Pfarrern und zwei 
Kirchen beftcht aus dem Hauptorte mit Sarnftall, Binders⸗ 
bach und 3 Mühlen, dem Fitialorte Queichhambach und 
7 teils zum Hanptorte, theils zum Filialorte gehörenden 
Baroialorten. Die Geſammt-Seelenzahl beträgt 3085. 

Die Pfarrei hat 8 Schulen und 4 Reichenhöfe. 

Die Erträgniffe der Pfarrftelle find: 


A 
1. Staatsgehalt . . 232 — 
2. Auſchlag ber Biarwohnung . .» . 90 — 
3. Ertrag des Pfarrgutd . . 144 5 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 250 39 
5. Raturalbezüge von Gemeinden und Stiftungen 20 18 


67” 2 
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Das an der Congrua einer Pfarrſtelle II. Rlaffe 
Fehlende wird im Betrage von 102 A 58 aus den 
bi&ponibeln Mitteln gugefhoffen. 
Dazu Hat ber Pfarrer noch die Gafualgebühren zu 
beziehen. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 


von heute an durch das Königl. Deeanat Bergzabern hier— 


her zu ſenden. 
Speyer, ben 12. JZuli 1861. 
Königlih Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Börſch, vn 
Dimrotp. 





Ad Nrm, Exh. 1509 v. pr. ben 13. Juli 1861 


(Die Wieberbefegung ber erſten proteftantifchen Pfarrftelle 
zu Kufel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Die erſte proteftanttige Pfarrſtelle zu Kufel nebſt der 
Decanatsfunktion iſt in Erledigung gekommen. 

‚Die Pfarrei Kuſel mit zwei Pfarrern und einer Kirche 
befteht. aus ber Stadt Kufel mit mehreren Höfen und 
Mühlen, den Parochialorten Blaubach, Diebeltopf, Epwel- 
ler, Etſchberg, Hüffler, Körborn, Rammelsbach, Schell- 
weiter, Wahnwegen, mit einer Geſammt-Seelenzahl von 
5417, fünfzehn proteftantifhen Säulen und fünf Kirch— 
höfen. 

Die Erträgniſſe der bezeichneten Pfarrſtelle find: 


A 

1. Staatögehalt . . . * 343 — 
2. Anſchlag ber —— 50 — 
3. Ertrag des Pfarrgutt 180 37 
Zufammen . 578 37 


Das an der Congrua einer Pfarrei II. Klafie Feh— 
lende wird im Betrage von 221 # 23 aus den bie- 
ponibeln Mitteln ergänzt. 


Außerdem hat ber Pfarrer bie Gafunlgebühren zu 
beiiehen. | 
Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Kufel hierher 
zu ſenden. 

Speyer, ben 12, Juli 1861. 


Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 


Bödrid, vn 
Dimroth. 





, Ad Nrm. Exh. 1535 v. pr. ben 16, Juli 1861. 


(Die Wiederbeſchung der proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Schönau, 
Decanats Pirmaſens, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Schönau, Detanats 
Pirmaſens, iſt in Erledigung gekommen. Der Umfang 
der Pfarrei und die Seelenzahl find in dem Schematismus 
der unirten proteftantifähen Kirche näher angegeben. 

Die Erträgniffe find: 


A 

1. Staatögehalt'. - - “ D * 232 — 
2. Anſchlag der Wohnung . 2 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes . — 12 
Zufammen 252 12 


Das an der Gongrua Fehlende wird im Betrage von 
347 # 48 % aus bem Suftentationsfond zugefchoffen. 
F Der Pfarrer hat auch die Caſualgebühren zu bezlehen. 
Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Pirmaſens hier- 
her zu ſenden. 
Speyer, ben 15. Juli 1861. 


Königlich, Baverifches proteſtantiſches Confiſtorium. 
Börſch, vn. 
Schwartz; v. n. 


828 
Dienſtesnachrichten. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 5. Juli 1861, wurben bem protes 
ſtantiſchen Bfarrer und Capitels-Senior Rif in Kuſel 
bie Functionen eines Koönigl. Difrikte- Prüfungs: Gommiffärs 
für den proteftantifchen Borbereitungs-Beztrt Kufel über- 
tragen. 


Zu Folge Reglerungs-Entſchließung vom 5. Juli 1864 
wurden dem proteflantifchen Pfarrer und Capitels-Senior 
Heinrich Auguft Riſch im Kufel die Yunctionen eine 
Königl. proteftantifchen Diſtrikts-Schulinſpectors für bem 
Kanton Kufel übertragen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 6. Juli J. J., wurde das bisherige Ge— 
meinderathömitglied Johannes Müller zu Gobramftein 
zum Bürgermeifter bafelbft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 10. Juli 1.9., wurde das bieherige 
Bemeinderatpmitglied Simon Coreſſel zu Hobeneden 
zum Bürgermeifter diefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 5. Juli 1861, wurde der Schulver- 
wefer Joſeph Friſch zu Theisbergſtegen zum Lehrer an 
ber katholiſchen Eule bafelbfi vom 16 Juli i, J. an in 
proviforischer Eigenſchaft ernannt. 


Bu Folge Könige. Regierungs-Entſchlleßnng vom 
8. Zufi 1861 wurde der Schulgehilfe Jacob Braun in 
Maudach zum Lehrer an der proteſtantiſch-deutfchen Säule 
in Reubofen vom 15. Zuli 1861 an in prottforifcher Gigen- 
ſchaft ernannt. 
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A 43. Speyer, ben 24. Juli 1861. 
Inhalt: 

Pelannimahung, den Echuldentand fänımtlicher Gemeinden des Rönigreiche, bier der Fſalz, am Schluſſe des Verwaltungejahres 185%: betr. — 
Das Kurſiren falfher Münzen betr. — Die Verordnung vom 15. Dezember 1814, Ziffer 3, Ausſtockung von Privatwaldungen betr. , iſt 
—— Art. 94 des Borfitenigeiegen vom 28, Dezember 1834 nicht aufgehoben. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. — Nugsburger 

örfe. 
< 





Betfanntmadung, 
den Schuldenſtand ſämmtlicher Gemeinden des Königreichs, hier der Pfalz, am Schluſſe des DVerwaltungsjahres 18$% betr. 
Staatsminifterium des Innern. 

- In der nachſtehrnden UWeberfiäht werten bie Ergebniſſe der Schulbentilgung in fämmtlihen Gemeinden bes 
Königreiches, bier der Pfalz, nad) den Rechnungs-Abſchlüſſen des Jahres 1845 zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Münden, ben 20. Juni 1861. 
Auf Seiner Majeftät bed Königs Allerhöchften Befehl: 
v. Neumayr. 
Durch den Minifer 
ber General» Serretär: 
Minikteriafrath v. Eppfen. 
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Zufammenftellung des Schuldenftandes ſaͤmmtlicher Stadt- und Landgemeinden 


Schuldenftand bed Jahres 185%, 


Benennung 


der nach dem |Bugang durch 
neuerliche 

Liquidalionen 

und Recherchen. 


Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe 
für 1885. 


+ Il a 


Gemeinden 








Städte mit 500 — und 


Schuflden-Tilgungsfonds 


a. 
nach dem Etat 
(Schulden⸗ 
tilgungsplan). 


$ li 


Summa. 


A la + \ala 





darüber . 164055126I—] 1390011] 177955[26|—] 20877/20|—| 1382618] — 
Vebrige Gemeinden ssi—i—] ; »—i-|-] 818 —I— __1400|—|—| 26681161 — 
Summa. . 1787326 - — 773600. 15677326/—] 2227720 —] 16494341 


Ad Nrm 17180 L. 
(Das Kurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein Ausſchreiben der Königl. Regierung von Ober: 
bayern vom 8, v. M. nebenbezeichneten Betreffes wirb 
nachftehend zum gleihmäßigen Vollzuge veröffentlicht, 

Speyer, ben 16. Juli 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

KRammer bed Innern. 


Sohbe 


pr. ben 18. Juli 1861. 


Sähmibdt 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


An 


fämmtliche König. Diftrift8-Polizeibehörben Ober⸗ 


bayerns. 


Am 26. v. M. wurde in einem Boßpanfe zu München 
ein falſcher öſterreichlſcher Kronenthaler mit ber Jahrzahl 
1795 verſehen, verausgabt 








Derſelbe beſteht nach dem Gutachten des Königl. 
Hauptmũnz⸗ und Stempelamtes aus Meſſing, und wurde 
durch Abdrücken eines ächten Stückes zwiſchen Metallblechen 
und Uebertragen der dadurch hergeſtellten Metallform auf 
eine runde Meſſingplatte verfertiget, welches Verfahren 
Hammer und Ambos erfordere. 

Inbem vor Annahme ſolcher Mürfn gewarnt wird, 
ergeht an ſämmiliche obengenannnte Behörden der Auf- 
trag, gegen bie Verfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchrifts— 
mäßige Einſchreitung zu veranlaffen. 


Münden, den 8. Juli 1861. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern 
Freiherr von Zu-Rheim, Präfident. 
| as Vitzthum. 








des Königreiches, bier der Pfalz, nach den Rechnungs-Abſchlüſſen pro 185%. 











90381211 — 737 — 16489211 — 


pr. ten 8, Juli 1861, 


(Die Verordnung vom 15. Dezember 1814 Ziffer 3, Aus⸗ 
flodung von Privatwaldungen betr., ift durch Art. 94 
des Forſtſtrafgeſetzes vom 28. Dezember 1831 nidt 
aufgehoben.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Das Oberappellationdgeriht bed Königreichs als 
Gaffattonehof für die Pfalz zu München hat in jeiner 
öffentlihen Sigung vom ein unb zwanzigſten Juni ' adht= 
zehnhundert ein und fechzig,. wobei zugegen waren Dr. 
von Hein $, Reicherath und Staatsrath, Präflbent; Di- 
rector von Zink; bie Räthe Hilgard, Lang, von 
Hörmann, Damm und Wolf; der Königl. General: 
Staateprofurator Pirts, und Rath Wollfhläger, 
Gecretär, folgendes Urtheil erlaffen: 


In Saden 
ber Rönigl. Staatsbet orde 
gegen 
Katharina ‚Bapp, Wive von Adam pmnbacher von Im 
weller, 
hier 


Im Jahre 185%, verwendet Summa 
EINS Schulden⸗ Zugang des 
b. a ber Par — 
a. . tenach verbleibenden ei bem 
auf * Jahre 1343. Rechnungs⸗Abſchluſſe 
Abtragung Schulben. h 
Binfenzahlung. von Gapitalien. in Game 1884. 
44 A 4 ne A | & DE # ||& 
8568 5— 52491 — 13817) 5 — 172706 26 — — — — 17270626 — 
48016 — 2188 —|— 266816) — 6630 uud vu ——— WR... me — 
179336 26 — — — 









| 
| | 


bed Königl. General: Gtaatsprofuratord am Gaffationdhofe 
als Gaffationefläger im Intereffe des Geſetzes gegen ein 
Urtheil bed Zuchtpolizeigerichtes Katferdlautern vom 9. 
October 1860. 

Rad Anficht des von dem Königl. General-Staats- 
profurator an dieſem Gerichtshofe geftellten ſchriftlichen 
Antrages vom 15. Mat 1861, woraus die Sach⸗ und 


Prozeßgeſchichte vollſtändig hervorgeht und deſſen Inhalt 


folgenber ift: 

Der Unterzeicänete findet fi veranlaft, ein von dem 
Königl. Bezirksgerichte in Kaiferslautern als Korfiftrafgericht 
zweiter Inftanz erlaffenes Urtheil vom 9. October vorigen 
Jahres ber Genfur des oberften Gerichtshofes zu unter 
ftellen, da hierin ein Grundſatz ausgefprochen ift, der feiner 
Anſicht nach den beftehenden Geſetzen wiberftreitet, jo daß 


es geboten erfcheint, der Wirkſamkeit desfelben für künftige 


ähnliche Bälle entgegenzutreten. 
Das Sahverhältnig iſt folgendes: s 
Im Laufe des verfloffenen Sommers und Herbftes 


wurden von bem Königl. Revierförfter Stabtmüller in 
Oirſchhorn mehrere: Protokolle wegen unbefugter Ausftodung, 


von Privatwaldungen errichtet. Untet ben Befchuldigten 
befand ſich auch die Wittwe von Adam Limbadher in Ims— 
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weller, welche wegen ber gedachten Zuwiderhan dlung zur 
Verantwortung gezogen, von dem Königl. Forſtgerichte in 
Winumweiler aber durch Urtheil vom 27. Auguſt 1860 frei⸗ 
geſprochen wurde, weil die ihr zu Laſt gelegte Thathand⸗ 
lung mit Teiner in ben geltenden Belegen begründeten 
Strafe bedroht fey. 


Auf bie von dem Königl. Forſtamte hiegegen ergriffene 
Berufung erfolgte in zweiter Inſtanz unterm 9. October 
1360 ein beftätigendes Erkenntniß. Das Königl. Bezirkd- 
gericht ging babei von folgenden Erwägungen aus: Das 
Forfiitrafgefeg vom 28. Dezember 1831, welch es auf einer 
umfaffenden Reviflon aller bis dahin beftandenen Geſetze 
über Beftrafung der Forfifrevel beruhe, verfüge in Artikel 
94 ausdrädih, daß dieſes Geſetz 3 Monate nad feiner 
Bekanntmachung als das allein gültige in Beziehung auf 
Forſtftevel im Wirkſamkeit trete, während es im Artikel 1 
den Begriff des Forſtfrevels dahin feftftelle, baf jede durch 
die / es Geſetz mit Strafe bedrohte Entwendung, Befhädigung 
oder Gefährde als folder zu betrachten fey. Nach biefen 
Beftimmungen könne nicht bezweifelt werben, baf alle 
frühern Geſetze und Verordnungen, welde Entwenbungen, 
Beſchädigungen oder Gefährden in Waldungen betreffen, 
alfo nicht blos das Forfiftrafgefeg vom 30. Juli 1814, 
fondern aud bie Verordnung vom 15. Dezember desſelben 
Jahres, melde bie Audrottung und Urbarmadgung von 
Privatwaldland ohne obrigkeitliche Erlaubnig , mit Aus= 
nahıne einzelner im Felde liegender nicht mehr als 20 
rheinländiſche Morgen enthaltender Walbparzellen, als 
eine Krafbare Uebertretung vorfehe, aufgehoben feyen. 
Damtt ſtimme auch der Geift und Zweck bed neuen Gefeges 
überein, wodurch man bie Härte der Altern Beflimmungen 
habe milder wollen, während bei Annahme ber Giltigkeit 
ber Berorbnung vom 15. Dezember 1814 fi die Sonber- 
barkeit ergeben würbe, daß nad Aufhebung ber darin in 
Bezug genommenen Artifel 63 und 64 bes Forſtſtr afgefehes 
som 30. Zuli 1814 diefe Berorbnung nur theilweiſe, näm- 
lich ohne Strafbeſtimmungen in Kraft geblieben wäre, 
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Hätte ber Geſetzgeber Vorfchriften, wie fie mit Androhung 
fo bedeutender Strafen in der gebadjten Verordnung ent 
halten feyen, aufrecht erhalten wollen, fo würbe er fie 
ficher nicht ganz mit Stillſchweigen übergangen, vielmehr 
berfelben ausbrüdlich erwähnt und bie Strafe gemilbert 
haben. 


Diefe in bem zweitrichterlihen Urtheile niedergelegten 
Gründe vermögen jebo& bie Freiſprechung ber Bejhulbig- 
ten, Witwe Limbacher, nad Anficht bed Unterzeicäneten nicht 
zu rechtfertigen. Da aber diefed Erkenntniß der Beſchul— 
bigten gegenüber in nüglicher Friſt nicht angefochten wurbe, 
fo kann nur zur Wahrung des Gefeges ber Cafſationsrecurs 
ergriffen werben, und dieſes durch Artikel 88 bed Geſetzes 
vom 27. Ventose VIII. geftattete Rechtsmittel bürfte im 
folgenden Erwägungen feine Begründung finden. 


Die Forfpoligei wird überall in einer boppelten Rich— 
tung gehandhabt, zunächſt durch die Sorge für bie wirtg- 
ſchaftliche Erhaltung und Pflege ber zur Nationalwohlfahrt 
fo unentbehrlihen Walbungen ohne Unterfägieb bes Be— 
figerd und dann zum Schutze bed Walbeigenthums gegen 
Beeinträchtigung und Gefährdung aller Art. 


Su erfter Beziehung würde ed äußerſt bedenklich 
ſeyn, bie Privatwaldungen ber unbeſchränkten Dispofition 
und Benügung der Eigenthümer zu überlaffen. Denn bie 
Wälder find wegen der Unentbehrlichkeit ihrer Erzeugniſſe 
und wegen ihres Einfluffes auf bie klimatiſchen Berhältuiffe 
und bie Fruchtbarkeit befanntlih von größter Bebeutung, 
fo daß es eine Staatsregierung als eine ihrer weſentlich⸗ 
fen Pflichten erfennen muß, ber Waldwirthſchaft mit alle 
gemein geieglihen Beftimmungen zu Hilfe zu kommen. 
Wenn es bei dem Felbbau füglich dem Ermeflen bes Land» 
wirths anheim geftellt bleiben Fann, wie er feine Meder 
und Wiefen behandeln wolle, ba biefelben periodifd ihre 
Ernte abwerfen und der Ausfall bed einen Jahres burch 
bie Erträgniffe ber übrigen Jahre gedeckt wird, fo verhält 
es fi anders bei ber Forſtwirthſchaft. 


94 


Der Holzbau erfordert einen namhaften Aufwand an 
Geld und Kraft und ſtellt erſt für feme Zeiten lohnende 
MNutzungen in Ausfiht. ine Ausftokung und Urbar— 
machung kann nicht blos auf bie Steigerung ber Holz⸗ 
preife, fondern auch auf die landwirthſchaftliche Kultur 
einer einzelnen Gegend fehr nachthellig einwirken, und 
defwegen waren von jeher und an allen Orten auch bie 
Brivatwaldungen unter forftpolizeilihe Aufſicht geftellt. 


Durch bas Geſetz vom 9, Floreal XI, wurde für 
den Zeitraum von 25 Jahren nah Publikation desſelben 
Die Ausſtockung von Privatwaldungen ohne Ermächtigung 
von Seite ber vorgefegten Behörde verboten unb biefes 
Berbot hat fih in Frankreich duch Acte der geſetzgebenden 
Gewalt bis auf den heutigen Tag fortgeſetzt. 


Ju dem biesfeitigen Forftgefege vom 23. Auguſt 1352 
AR mit genauer Unterfheibung ber Forſtpolizeiüber— 
tretungen als der Zuwiderhanblungen gegen forftpoligetliche 
Beftimmungen, welche von dem Waldbefiger ober von Per⸗ 
fonen, deren Handlumgen berfelbe zu vertreten bat, in fei- 
nem eigenen Walde begangen werben, und ber Forfl= 
frevel ober ber Entwenbungen, Beihäbigungen,, Zuwi— 
berhandlungen gegen bie forſtpolizellichen Beſtimmungen 
und andern Gefährden, welde in frembem Walde be— 
gangen werben, bie gänzliche oder theilweife Rodung von 
Brivatwalbungen dur beren Befiger ohne obrigkeitliche 
Bewilligung gleichfalls unter Strafandroßung verboten. 


Für die Pfalz if ed in der Verordnung vom 15. 
Dezember 1814 einleitungsweife als eine nicht zu beſeiti— 
gende Nothwendigkeit anerkannt, daß nicht allein die Staats⸗ 
und Gemeindewalbungen, ſonbern aud bie jehr bedeuten⸗ 
ben Walbflähen, bie das Eigenthum von Privatperſonen 
find, in gutem Stand erhalten werden, und baf die Wil. 
tür in Anfehung der Abholzung ber letztern nicht länger 
fortbeftehen könne. Demgewäß ift unter Ziffer 3 verfügt, 
ba Ausrottungen und Urbarmachungen von Privatwald- 
fand bei den in Artikel 63 und 64 ber Berorbnung vom 


842 


30. Juli 1814 feigefegten Strafen ohne Genehmigung 


ber betreffenden Berwaltungsftelle nicht vorgenommen wer- 
ben bürfen, daß davon nur bie einzelnen tm Felde Tiegen- 
ben Waldparzellen ausgenommen fenen, welche nicht mehr 
als 20 rheinlänbifhe Morgen groß find, fobann unter 
Ziffer 4 Abfag 3, daß Gontraventionen gegen ben 
Artifel 3 von ben Forfibeamten auf die in ber gedachten 
Verordnung vorgefehene Weiſe bei ben betreffenden Ge— 
richten zur Anzeige und Beſtrafung gebracht werben follen, 


Es iſt num bei ber Wichtigkeit einer ununterbrochenen 
forſtpolizeilichen Auffiht auf die Privatwaldungen ſchon 
von vornherein gar nit zu vermuthen, daß ber Gefch- 
geber beabfichtigt babe, im Jahr 1831 bei Revifion des 
Forſtſtrafgeſetzes auf das unveräußerliche Recht ber Forft- 
hoheit zu verzichten, und ben Privatwaldbefig in ber Art 
freiqugeben, daß es unbedingt geftattet wäre, Waldungen, 
bie vielleicht ald Schutz gegen nachtheilige Clementarereig- 
niffe oder ungünftige Elimatifche Verhältniſſe dienen, was 
in gebirgiger Gegend ober auf leichtem Sanbboben oft 
vorkommen kann, abzutreiben und in Aecker oder Wieſen— 
land umzuwandeln, während fi) der Boden zu landwirth⸗ 
ſchaftlicher Aultur möglicherweiſe gar nit eignet ober doch 


dem Wieberanbau große Hinderniffe barbietet. 


Jedenfalls müßte eine folde Intention Far ausges 
drüdt und durch berogirende Beſt immungen zweifellos be= 
thätigt feyn, um jenes in ber Natur ber Sache und in 
pofitiven gefeglichen Vorſchriften gegründete althergebrachte 
allgemeine Verbot nicht ferner beachten zu dürfen. 

An einer ſolchen Vorausjegung gebricht es aber bier 
vollftändig. Allerdings ift in Artikel 94 des Forſtſtrafge— 
feged vom 28. Dezember 1831 verfügt, daß dieſes Geſetz 
von bem Zeitpunkte ber Anwenbbarkeit beöfelben an bas 
allein gültige fey; allein es tft nicht oßne Grund beigefügt: 
„in Beziehung auf Forfifrevel®, und nur bie 
Hierauf bezüglien früheren Gefege und Berorbnungen 
find von berfelben Gpoche an außer Kraft geſetzt. Was 
aber unter Forſtfrevel zu verfichen fey, tft in Artilel 1 


gefagt und ergibt fi and bem ganzen Inhalte bed Geſttzes; 
es find nämlich unter diefem Ausdrude nur die mit Strafe 
Bedroßten Gntwendungen, Beihäbigungen und Gefährden 
in fremden Walbungen begriffen. 


Der Walbeigentfümer, ber eine forfipolizeimibrige 
Handlung in feinem eigenen Walbe begeht, kann nie= 
mals ald Frevler angejehen, und mit demjenigen, ber 
vielleicht in demfelben Walde Holz oder andere Forftpro- 
dukte entwendet, ober fi) eine Befhädigung oder Gefährde 
erlaubt, auf gleiche Linie geftellt werben. Die forfipolizei- 
uchen Beftimmungen beziehen Ai fämmtlih auf Erhaltung 
und beffere Kultur des Waldes, fie ordnen im öffentlichen 
und allgemeinen Intereffe für ben Waldbefiter gewiſſe 
Beſchränkungen in Audübung feiner Eigenthumsrechte an. 
Die Uebertretung dieſer Beſtimmungen kann Strafe nad 
ſich ziehen, fällt aber deßwegen nicht in bie Kategorie ber 
Forftfrevel, als deren charakteriftifches Merkmal bie 
Beeinträßligung ober Gefährdung fremden Waldlandes 
erſcheint. 


Das Geſetz vom 28. Dezember 1831, welches bie Ge— 
währung des dem Waldeigenthümer gegen widerrechtliche 
Eingriffe britter Perfonen gebührenden Schutzes bezielt, 
enthält nun erjchöpfende Beſtimmungen über Beftrafung 
ber Borftfrevel, Hat fih aber in keiner Weiſe mit 
forftpoligeilichen Dispofitionen und ben die Waldeigen- 
thümer felbft treffenden Beichränfungen befaßt, unb 
hieraus ergibt ſich von felbft, daß bie forfipoligeilihen Be— 
Rimmungen im engern Ginne, wie fie in ben früßern 
Geſetzen enthalten find, unverändert fortbeftchen. 


Blidt man auf die dem Geſehe von 1831 zu Grund 
Hegenben Irgislativen Verhandlungen, fo wirb jeder Zweifel 
über die. gedachte Beichräntung bed Umfangs dieſes Ge— 
ſetzes befeitigt. Die Motive zu dem Gefepentwurfe heben 
als Richtpunkte bei Revifion ber dem Bebürfniffe nicht 
mehr entiprechenden Forſtſtrafgeſezgebung bed Rheinkreifee 
hervor, daß es umerlaßlich fey, jeden Augriff auf bas 
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öffentliche und auf das Privateigenthum mit 
gleicher Strenge zu rügen, jedoch die Strafe mit der 
Uebertretung in ein richtiges Verhältniſi zu ſetzen, ſodaun, 
dem Staate, wie jedem andern Walbeigenthümer 
den Erſatz ſowohl des Werthes ber entzogenen Waldpro« 
dukte, als auch des ſonſt etwa zugefügten Schadens — 
alſo volle Entſchädigung zu Theil werben zu laſſen. 


Nirgends findet ſich darin ein Anhaltöpunft für bie 
Annahme, daß man auch bie beſtehenden forfipoligeilichen 
Beſtimmungen und die hienach bie Waldeigenthümer ſelbſt 
treffenden Beichränfungen einer Reform habe unterwerfen 


wollen. 


Der Bericht des Abgeordneten Wilih im Namen 
des 1. Ausſchuſſes enthält glei im Gingange die Bemer— 
fung, daß bie Forſt fira fgefeggebung ben Zwed habe, bie 
Waldungen des Staates, der Gemeinden, öffentlichen An- 
falten und Privaten vor den Eingriffen und. Beein- 
trähtigungen zu bewahren, womit Roth, Gigennug, 
Bosheit, Muthwille und Naläffigkeit fie bedrohen und 
diejenigen zu angemefjenen Strafen zu ziehen, welche fih 
ſolcher Eingriffe — Forfifrevel — fhuldig machen. 
Zu Artikel 94 bed Entwurfes ift gefagt: Der Zufag „in 
Beziehung anf Forſtfrevel“ erfcheine nöthig, damit 
fein Zweifel über das entfiche, was ald aufgehoben an= 
gefehen werben folle und damit bie Aufhebung nicht 
ausgedehnt werde auf mande in ben kefichenden 10 
ober 12 auf Forfiftrafgefeggebung bezüglichen Geſetzen und 
Verordnungen zugleich enthaltene adminiftrative Anordnun- 
gen der Forſtwirthſchaft. 


Bei Berathung des Geſectzes iſt in biefer Beziehung 
von ben Königl. Minifterinlrathe Abel beftätigend bemerkt 
worden, daß die Aufhebung ber Bolizei- und Ber- 
waltungsvorfähriften niht in ber Abficht bes 
neuen Forfiftrafgefcget liegen könne, und baf, 
wenn man mad dem Antrage ded Abgeordneten Schüler 
die anfzuhebenden Geſetze und Verordnungen einzeln geman 
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bezeichnen wollte, vorerft eine Ausiheidung ber Beſtim— 
mungen nad der einen und andern Richtung flattfinden 
müßte. 


Demnach if überall zwifchen ben im Forfiftrafgefege 
vom 23. Dezember 1831 enthaltenen Beftimmungen über 
Forftfrevel und ben in ben frühern Gefeken und Bers 
ordnungen vorfommenben Normen über Forftpolizeis- 
Mebertretungen unterfchteben, und biefer Unterfchieb 
iſt es, ber dem Bezirfägerichte in Kaiſerslautern bei Beur- 
theilung des Falles entging. 


Was aber den weitern Grund betrifft, daß mit bem 
Forfiftrafgefege vom 30. Zuli 1814 aud bie darin enthal« 
tenen Artikel 63 und 64 aufgehoben worden feyen, folg- 
lich nicht mehr mit der Verorbuung vom 15. Dezember 
1814 angewendet werden könnten, fo berußt berfelbe offen- 
bar auf einem Irrthume. Die Bezugnahme auf jene Ge- 
fegeöftellen bat nämlich diefelbe Bedeutung, als ob ber 
Wortlaut deifelben der Verordnung vollftändig einverleibt 
wäre, Auch bie Jagbverordnung vom 21. September 1815 
nismt mehrfach auf einzelne Befimmungen bed Forſtſtraf⸗ 
geſetzes vom 30. Juli 1314 Bezug, aber es ift bisher noch 
von feiner Seite bezweifelt worden, daß ungeachtet ber 
Aufhebung dieſes Gefeged jene Beſtimmungen nah wie 
vor bei Fagdvergehen und Gontraventionen anwendbar 
fegen. 
Diefen Erwägungen zufolge dürfte ber gegen bie be⸗ 
ſagte zweitrichterliche Entſcheldung ergriffene Reeurs ges 
rechtfertigt erfheinen, weßhalb beantragt wird: 

der hohe Gerichtshof wolle das von dem abatgl 


Bezirksgerichte in Kaliſerslautern als Forſtſtraf⸗ 
gericht II. Inſtanz erlaſſene Erkenntniß vom 9. 


Oetober 1860 wegen Verletzung der Verorduung 


vom 15. Dezember 1814 Artikel 3 und irriger 
Interpretation und Anwendung bed Artikel 94 
des Forſtſtrafgeſetzes vom 28. Dezember 1831 im 
Intereſſe des Geſetzes kaſſiren und bie Eintragung 


bes. kaſſtrenden Erfenntniffes in das Urtheils— 
Regifter bed genannten Berichtes veronbnen. 
Münden, ben 15. Mat 1861. 
Der Königl. Beneral-Staatsprofurator. 
gez. Pixis. 

Nach Anhörung bes Referenten, Oberappellationsge— 
richtsrathes Hil gard, in feinem Berichte und bes Königl. 
General-Staatsprofurators, welcher nach näherer Entwid- 
lung ber Sache in faktiſcher und rechtlicher Beziehung 
feinen ſchriftlichen Antrag wieberhofte ; 

In Erwägung, daß fi aus dem Eingange, fowie 
allen einzelnen Beftimmungen bed Forfftrafgefehes vom 
28. Dezember 1831 in Verbindung mit den Grörterungen, 
wie foldhe in dem fhriftlichen Antrage bes Königl. General⸗ 
Staatsprofuratord zufammengeftellt find, unzweifelhaft er= 
gibt, daß ſich dieſes Geſetz ausſchließlich mit Korftfreveln 
im engern Sinne befaßt d. h. mit Entwendungen, Be— 
ſchädigungen und Gefährben, welche in ober an fremden 
Waldungen verübt werden, daß basfelbe dagegen bezüglich 
ber Behandlung und Bewirthſchaftung der Privatwalbun- 
gen durch ihre Gigenthümer feine forſtpolizeilichen Beſtim— 
mungen enthält; daß baher auch ber Artikel 94 biefes 
Geſetzes, welcher zubem ausdrücklich verfügt, baf dasſelbe 
nad feiner Bekanntmachung im Gejehblatte das allein 
giltige in Beziehung auf Forfifrevel fey und daß 
alle bezüglichen Verfügungen, feiern Geſetze und 
Berorbnungen außer Wirkſamkeit treten, bie damals be 
Walbeigenthämern gegenüber giltigen forftpolizeilihen Be— 
ſtimmungen gar nicht berührt, dieſe vielmehr in voller 
Kraft beftehen und fomit auch fortan in Anwendung zw 
bringen find; 

In Grwägung, daß hienach das Königl. Zuchtpolizei- 


gericht In Ratjerslautern dadurch, baf es in feinem ange- 


fochtenen Urtheile erfannte, es fey durch ben vorerwähnten 
Artikel 94 die Verordnung ber allgemeinen Landesabmi— 
niftration vom 15. Dezember 1314 in ihrem $. 3 aufges 
hoben und dadurch, daß dasſelbe, obgleich mit ber erſten 
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Zuftanz den Thatbeftand der beangeigten Zumiberhanblung 
gegen jene Verordnung als erwiefen annahm, die gegen 
das freifprechende Urtheil des Königl. Landgerichts Winn- 
weiler vom 27, Auguft 1860 eingelegte Berufung ald un« 
begrünbet abwies, bie angezogenen Geſetzesſtellen irrig ins 
terpretirt und beziehungsweiſe durch Nichtanwendung ver- 
legt bat; 

In Erwägung, daß das angefochtene Urtheil auch 
nicht gerechtfertigt erfcheint, durch die Betrachtung babin 
gehend, daß ſelbſt bie Biltigfeit der Verordnung vom 15. 
Dezember 1814 vorausgeſetzt, keine Strafbefiimmung für 
die in dem Abjage 3 vorgefehene Zumwiderbandlung mehr 
in Kraft ſey, nachdem diefer Abſatz lediglich die in den 
Artikeln 63 und 64 ber Verordnung vom 30. Juli 1814 
feftgeiegten Strafen androße, diefe Berorbnung aber durch 
dad Forfiftrafgefeg von 1831 aufgehoben worden fey, weil 
die Bezugnahme auf die Artikel 63 und 64 ganz biefelbe 
Bebeutung hat, ald ob die darin enthaltenen Strafbeitim« 
mungen wortwörtlich in bie Verordnung vom 15. Degen 
ber 1814 aufgenommen worden wären und beren Wirk: 
famfeit daher mit biefer Verordnung felbit befleht oder 
aufhört; 

Aus diefen und ben weitern in bem fchriftlien Ans 
trage des KRönigl. General: Stantsprofurators erörterten 
Gründen 


vernichtet dad Dberappellationdgericht bes Königreichs, 
als Caſſallonehof für die Pfalz, das Urtheil bes Königl. 
Bezirkẽgerichts Kaiferslauterm , als Zuchtpolizeigericht 
ſprechend, vom 9. October 1860, im Intereſſe des Geſetzes 
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und verordnet: die Gintragung gegenwärtigen Erfenntuiffes 
in bad UrtheildsRegifter jenes Bezirkegnerichtes, 
Dr. v. Hein. 
Hilgard. 
Wollſchläger. 
Rn = nn ana nn — 
Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 

Bon dem Königl. Staateminifterium des Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung ded ben 
Gebrübern Roſenthal von Berlin unterm 7. März 
1860 verliehenen und unterm 13. März 1860 ausgefchrie= 
benen vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine rauch— 
verzehrende Borrihtung für Dampfkeſſel-Feuerungen wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes der Ausführung dieſer Erfin- 
bung in Bayern verfügt. 

BU nn Donna nn emmeng nn nn an 3 


Augsburger Börse. 
Den 18 Juli 1861 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 312 °o 


4:3 *0 halbjährig. 
5 '4 IV, Emission 
3 °o neue detto,, 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. li, Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbabhn-Actien, . .„ » 
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Geſetz, bie Aufhebung des Bingangtzolles für rohes Zinn betr. — Geſetz, bie Aufhebung der Etraifolgen betr. — Geſetz, bie Vergütung der Eteuer 
für ausgeführten Rübenzuder, die Vefteuerung Des Zuckers aus getrodneten Nüben und die Berzollung bes Zuders und des Syrops ber. — 
Die Eröffnung ber Feld- und MWaldjagd betr. -— Die Hofpitalfliftung zu Gdenfoben betr. — Annahme eines der Stadt Kuſel zur Gründung 
eines Hofpitals zugedachten Dermäcmifier. — Verwilligung zur Bereitung und zum Verkauf eines koemetiſchen Mittels unter dem Mamelı 
Kallydoer“ an ten Kaufmann Garl König zu Fürth betr. — Bekanntmachung, Die Wiederanlage verlooster Gapitalien beir. — Unterfuchung 
wegen Preßvergehens, begangen durch die Drudicprift „bie Religion ver That“ von A. Th. Stamm. — Pfarreiverleihung. — Dienflesnadys 
richten. — Gewerbsprivilegien: Verleihumgen. — Berzeichnig der anf dem Kanal au Äranfentbal während des III. Duartels 19% auss 
und eingeführten Handelsgüter und fonftigen Gegenſtaͤnde. — Betriebs⸗Ergebniſſe der pfälziichen Eiſenbahnen. 








Gefeh, 
die Aufbebung des Gingangszolles für rohes Zinn betr. 
Marimilian II, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzaraf bei Rhein , 

Herzog von Bavern, Franfen und in Schwaben ıc. ꝛc. 

Mir haben nah Vernehmung Unjeres Staates 
rathes, mit Beirath und Zuftimmung ber Kammer ber 
Reicheräthe und ber Kammer der Abgeordneten beichloffen 
und verorbnen, was folgt: 


Einziger Artikel. 


Bom erftien April diefed Jahres am tritt bie in Ab⸗ 
theilung II. des Bereindtarifö pos. 43 Anmerkung enthal« 


tene Beftimmung, wornach von Zinn in Blöden, Stangen ı 





u. ſ. w. und altem Zinn die allgemeine Gingangsabgabe 
zu erheben if, außer Wirkſamkeit und werben diefe Waa- 
renartifel ald Gegenſtände, welche gar feiner Abgabe un= 
terworfen find, ber I. Abtheilung des Vereinszolltarifs 
zugewiejen. 

Gegeben München, den 12. April 1861. 


Mar. 
Fehr. v. Schrenf. vw. Lüder v. Zweht, 
v. Neumayr. Fehr. v. Mulzer v. Pfeufer. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Der Generaliecretär des Gtaatsraths 
Seb. 9. Kobell. 





62 


851 


Geſetz, 
die Aufhebung ber Straffolgen betr, 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ır. ıe. 


Wir haben nah Bernehmung Unferes Staats: 
rathes, mit Beiratd und Zuflimmung der Kammer ber 
Reichsräthe und ber Kammer der Abgeordneten und in 
Anfehung der Artikel 1 und 2 unter Beobachtung der im 
Titel X. $.7 ber Verfaffungsurkunde vorgefhriebenen For: 
“ men beſchloſſen und verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Die Wiebereinfegung eined wegen Verbrechens ober 
Bergehens Berurtheilten in die bürgerlichen ober politifchen 
Pate, melde er in Folge ber rechtäfräftigen Verurtheilung 
gemäß ber hierüber im Strafgeſetzbuche ober in anberen 
Geſetzen enthaltenen Beftimmungen verloren bat, kanu 
durch Königliche Gnade gewährt werben. 


Artikel 2. 


Ron dem Tage der Gröffnung bed Königl. Begnabis 
gungsreferipte® an tritt ber Verurtheilte in alle burdy bie 
Verurtheilung verlomen Rechte wieder ein, foweit nicht 
das Refeript eine Beſchränkung verfügt. 

Mit diefem Wiedereintritte ift jedoch ein Rechtsanspruch 
auf MWiedererlangung ber in Folge des Strafurtheild ver: 
Iornen Aemter, Dienfte, Würben und Auszeibnungen und 
ber von ſolchen abhängenden oder aud bem frühern Beſitze 
derjelben herrührenden Nechte, ferner auf Wiebererlangung 
eonficirter oder zur Unterdrüdung ober Vernichtung bes 
ſtimmter Gegenſtände oder eingezogener Gewerbs- unb 
ähnlicher befonderer Rechte, enbli auf Miebererlangung 
des Adels und ber davon abhängenden Rechte nicht ver— 
bunben. 


Artikel 3, 


Ein von dem Könige abgewieſenes Geſuch um Wie— 
bereinfegung kann erft nah Ablauf von drei Jahren, vom 
bem Zage ber abwelfenden Entfäliefung am gerechnet, 
erneuert werben. 

Artikel 4, 

Das gegenwärtige Geſetz tritt im ganzen Umfange 
bes Königreichs mit bem Tage feiner Bekanntmachung 
durch das Befegblatt, — beziehungsweife durch das And: 
blatt der Pfalz — im Wirkſamkeit. Mit dem mämlichen 
Tage verlieren die Artitel 619-634 ber pfälziſchen Straf- 
prozeßordnung ihre Geltung. 

Gegeben Münden, ben 10. Juli 1861. 


Mar. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Schr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spiek 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
Der Generalſecretãr des Staatsrathes 
Seb. v. Kobell. 


Geſen, 
bie Vergütung der Steuer für ausgeführten Rübenzuder, de 
Befteuerung des Zuders aus getrockneten Rüben und bie Ber 
zollung bes Zuders und des Syrops betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mpein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x !. 


Wir haben auf Grund einer unter ben Regierungen 
der Zollvereinsfaaten getroffenen Uebereinkunft in Betreff 
ber Vergütung ber Stewer für ausgeführten. Rübenzuder, 
ber Beftenerung ded Zuckers aus getrodfneien Rüben und 
der Vergollung des Buders und Syrops — nach Mirneh 


mung Unferes Staatsrathes, mit Beirath und. Zuftim- 
mung ber Kammer ber Reichdräthe nnd ber Kammer ber 
Abgeordneten befchloffen und verordnen, was folgt: 


Artikel. 

gůr Rohzucker und Farin, ſowie für Brode, Hut⸗ 
und Sanbiezuder, nicht minder für geftoßenen (gemahlenen) 
Brob> und Hutzuder wird, wenn deren Ausfuhr über bie 
Zollvereinsgrenze, oder deren Niederlegung in eine öffent: 
liche Niederlage erfolgt, vom 1. September 1861 an eine 
ber Rübenzuderfteuer entſprechende Bergütung gewährt, 
infoferne nicht die höhere Zollvergütung für raffinirten 
ansländifhen Zucker eintritt. 


Artikel 2. 
Wer biefe (Artikel 1) Steuervergätung oder die oll- 
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vergätung in Anfpruch nimmt, hat bie beſonders werabres 
beten ober bie früher bereits bezüglich ber Zollvergütung 
vereinbarten, ſowie bie fünftig etwa weiter zu beſchließen— 
ben Bedingungen für die Gewährung jeder biefer Ver— 
gütungen zu erfüllen, . 


Artikel 3. 

Bei der Erhebung der Steuer für die Bereitung von 
Zuder aus getrodneten (gebörrten) Rüben werben vom 1. 
September 1860 an auf jeden Gentner getrodneter Rüben 
nicht mehr fünf und ein halber, fonbern nur fünf Gentner 
rohe Rüben gerechnet, 


Artikel 4, 
Bom 1. September 1861 am beträgt bis auf weitere 
Vereinbarung der Gingangszoll von ausländijchem 


ee —— —û———— 


Für Tara wird vergütet vom Centner 
Bruttogewicht: 





e Thl.|Sgr.| 4 | Pfund, 
1. Zuder: | Ä 14 in ii * Dauben von Eichen und an⸗ 
derm harten Holze. 
a) Brod⸗, Hut-, Candis⸗, Bruch⸗ 
oder Rumpen = und. weißen 2 . Kiken. daſſern. 
geſtoßenen Zucker ‚Kt Gentner | 7110112 50 7 in Rörben, 
b) Robzuder und Farin (Zucker⸗ \ 13 in Fäffern mit Dauben von Eichen und ans 
mehlJ. 411 Sentuer | 6 — | 10 30 derm harten Holze. 
10 in andern Fäflern. 
| 16 in Kiften von 8 Gentnern und darüber, 


c) Robzuder —* inlänbifche Sie⸗ 
dereſen zu Raffiniren unter 
ben beſonders vorzuſchreiben⸗ 
den — und Con⸗ 
trolen. «Ei Gentner 

2. Syrop. .11 Gentner 


al 
2 15 





13 in Kiften unter 8 Gentnern, 
10 in außereuropäiſchen Rohrgeflechten (Canas- 
sers, Cranjans). 
7 in andern Körber, 
7 1264 6 in Ballen, 
4 [2241 11 in Fäffern. 


Auflöfungen von Zuder ‚ welde als ſolche bei der Revifion beflimmt erfannt werben unterliegen dem vorflehend 


zu 1 = aufgeführten Einganszolle für Buder. 
Gegeben Münden, ben 10. Juli 1861. 


Mar. 


Fıhr. v. Schrenk. v. Zwehl. 


v. Neumayr, 


Frhr. v. Mulzer. .» Pfeufer. » Spieß 
Rah dem Befehle Seiner Majeftät bed Königs: 
Der Generalfecretär des Stantsrathes 
Seh. v. Kobell, 
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Ex ofl. Nro. 12211 0 pr ben 23. Juli 1861. 


(Die Eröffnung der Feld⸗ und Waldjagd betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf $. 4d der Berorbnung vom 
21. September 1815 — die Berwaltung und Ausübung 
ber Jagd betr. — dann im Hinblid auf den diesjährigen 
Stand ber Ernte, wird bie Eröffnung ber Feld- und Walb- 
jagd für das laufende Jahr auf Montag ben zwölf: 
ten Auguft hiermit fefigefeßt, Dabei jeboch wegen Schonung 
der noch nicht abgeräumten Frucht-⸗, Hanf: und Tabafs- 
felder, fowie der Weinberge bis zur gänzlichen Abräumung 
und vollendeten Weinlefe, auf die deßfalls beftehenden Bor- 
ſchriften hingewieſen. 

Speyer, ben 23. Juli 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Derhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 

Bettinger. 
Meyer. 
Metſchnabl. 


m 


Nro. 17575 L. 
(Die Hofpitafftiftung zu Edenkoben betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Hofpitalcommiffion zu Edenkoben Hat aus Ver— 
anlaffung eines der Hofpitalftiftung bafelbft von Seiner 


pr. ben 20. Juli 1861. 


Moajeftät dem König Ludwig allergnädigft gemach · 


ten Geſchenkes von breitaufend Gulden die Bitte geſtellt, 


dem daſelbſt zu gründenden Spital ben Namen „Lubwigs= 


Stift” beilegen zu dürfen. Diefe Bitte ift allerhöchſt ge= 
währt worben und demnach bie betreffende Stiftung, welche 
zur Grwerbung und’ Dotirung etnes Rranfen- uud Armens 


hauſes dienen fol, von den Behörden und Bewohnern ber 
Pfalz in Zukunft alfo zu benennen, 
Speyer, ben 19. Juli 1861. 


Königlich Baverifche Megierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präftdenten: 
Bettinger. 
Sämibt. 


Ad Nrm Eıh. 17812 L. pr. ben 24. Juli 1861. 


(Annahme eines der Stadt Kufel zur Gründung eines Hofpitals 
zugedachten Vermächtniſſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der am 21. v. M. verſtorbene Königl. Notar Lorch 
von Kuſel hat durch letztwillige Verfügung der Stadt Kufel 
fein fämmtliches Vermögen zur Errichtung eined Kranken 
hauſes vermacht. 
Diefe das Andenken des Verſtorbenen ehrende wohl- 
thätige Handlung wird beftebender Vorſchrift zu Folge hier 


‚ mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, den 3. Juli 1861. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfiventen : 
Bettingern | 
Schwenk. 


Nro. 17146 L. ‚pr. den 24. Juli 1861. 


(Die Bewilligung zur Bereitung. und ‚zum Merkauf rind 
kosmetifhen Mittels unter dem Namen „Kallydor” an 
den Kaufmann Karl König zu Fürth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu Folge eines allerhöchften Erlaffes bes Königl. 
Staatsminiſterlums bed Handeld und ber öffentlichen Ar 


% 


beiten de dato 6. Zuli ‘I. $., wurde dem Kaufmann Karl 

König zu Fürth die Erlaubniß zur Bereitung umb zum 

Berlaufe eines todmetifchen Mitteld unter dem Namen 

Kallydor“ tm ganzen Königreiche ertheilt, und ber Preis 

eines Blafes von zwei Ungen Inhalt auf 24 0 feſtgeſetzt. 
Speyer, ben W. Juli 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Derbinberung des Könige. Regierungs-Präfipenten: 
Bettinger 
Schwent. 
Befanntmadung, 
die MWieberanlage verlooster Gapitalien betr. 


In Semäßheit höchſten Referipts bed Königl. Staats- 
miniſteriums ber Finanzen vom 8. Juli 1. 3. wird hiemit 
Hekannt gemacht, daß bie Wiederanlage der bereits ver⸗ 
Loodten, aber noch unerhobenen Gapitalien der älteren und 
neuen Staatéſchuld, fowie der Eiſenbahnſchuld bei bem 
Aprocentigen EifenbahnAnlchen au porteur und auf Nas 
men al pari geftattet ift. 

Diefe Wiederanlage kann bei allen Königl. Staatd- 
Scäuldentilgungs-Spezialkaffen gefhehen, und auch durch 
bie Königl. Rentämter und bad Bankhaus M. U. v. 
Rothſchilb und Söhne in Frankfurt a. M. vermittelt 
werben. 

Bezüglich ber Wiederanlage der verloosten Gapitalien 
des Militär-Anlehens von 1855 Hat es zur Zeit und bis 
auf weitere Verfügung bei ben beöfallfigen Beftimmungen 
bes Abf. 8 der Bekanntmachung vom 11. März l. 3. 
Reg. BI. S. 237) fein Verbleiben. 

Münden, den 12. Juli 1861. 


Kg. Bayeı. Stantsfgulden-LilgungesGommifen. 
» Sutnen 


Brennemann: 
1 44 
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pr. ben 20. Zull 1860. 


(Unterſuchung wegen Preßvergehens, begangen buch bie Drud- 
ſchrift „die Religion der That” von U. Th. Stamm.) 


Das Königl. Bezirksgericht Augsburg hat am flebzehn. 
ten Mai achtzehnhundert ein und ſechzig verfammelt in 
geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Rehm, Director, 
Freiherr von Schnurbein, Rath, Freiherr v. Caſtell, 
Affeffor, Röckelein, Königl. I. Staatsanwalt und 
Ströhl, Secretär — in Gemäßheit von Art. 20 und 
Art. 2 Abſ. 2 des Prefftrafgefeges vom 17. März 1850, 
wegen ber in Leipzig bei Ghriftian Ernſt Kollmann im 
Sabre 1860 erfehienenen Druckſchrift: „Die Religion ber 
That" von Auguß Theodor Stamm, Dr. med. und 
phil., 2te Auflage, auf Vernichtung biefer Drudicrift, 
foweit folde nicht in Privatbefig übergegangen ift, rechts⸗ 
fräftig erfannt, was geſetzlicher — gemäß hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Augsburg, den 16. Juli 1861. 

Königliches Bezirfögericht. 
Der Königl. Director: 
Rehm 
Caſtell. 
— —— ——— ——— — — 
Pfarrei-Verlethung. 
Seine Majeſtät der Kbnig haben Si unterm 


‘7, Zuli 1. 3. allergnäbigft bewogen gefunben, bie Pfarr⸗ 


ſtelle zu Rhodt, Decanats Landau, dem bicherigen Pfarrer 
zu Rehborn, Decanats Obermoſchel, Johann Georg Heffig, 
zu verleihen. 
——— — — — ——————— 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König Haben Si unterm 
7. Zufi 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, ben Affiften- 
ten am Hauptzollamte Ludwigshafen a. Rh., Wilgelm 
Hofmann, zum Zollverwalter bes Rebenzollamtes Reu- 
ſtadt a. Haardt in proviſorlſcher Eigenſchaft zu ernennen ; unb 


unterm 9, Juli J. 3. den Direstor bed Königl. protes 
Rantifhen Conſiſtorlums in Speyer, Dr. Eugen Prinz, 
mit Belaffung feines Gefammtgehaltes und unter Aner— 
Tennung ber von ihm bewiefenen Treue und Anhänglichkeit 
in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen. 


Durch Beſchluß Könige Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 15. Juli 1861, wurde der fatholifche 
Pfarrer Joſeph Gerftld zu Oberhochſtadt zum Königl. 
Difrifts-Schulinfpector für den Kanton Landau ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Junern, vom 16. Juli I. J, wurde das Ge— 
meinderathsmitglied Ludwig Heintz von Ulmet zum 
Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 19. Juli 1861, wurde der Ackers— 
mann Franz Klein vom Wackenborner Hof, Gemeinde 
Höningen, zum Polizei Adjunkten für diefen Hof ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 19. Juli 1861, wurbe bad Gemeinde— 
ratbömitglied Franz Fu der zum Adjunkten der Gemeinde 
Lindenberg ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram: 
mer des Innern, vom 23. Zuli 1861, wurde bad Gemeinde: 
rathemitglied Daniel Knapp IV. zum Abdjunkten ber 
Gemeinde Haſchbach ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 20. Juli l. J., wurde auf bie 
proteſtantiſche Schulgehilfenftelle zu Nechtersheim der Schul⸗ 
bienft-Eripeetant Daniel Börgler von Rutsweiler am 
Glan berufen. 


Dur. Beihluß- dev; Koͤnigl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 22. Juli L J. M 17669 L, 
wurde der proviforifch amgeftelite Lehrer an der proteflans 
tiſchen Schule zu Sondernpeim, Friedrich Schneider, 
zum Lehrer an diefer Schufe in definitiver Eigenſchaft er— 
nannt. 


———— — —— — — — — — —— ——e —— 


Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen 


Seine Majeſtät der König haben nachbezeichnete 
Gewerböprivilegien zu verleihen gerubt und zwar: 

unterm 24. Juni 1861 dem königl. preuf. Ober— 
mafchinenmeifter Rohrbed in Bromberg auf Einführung 
jeiner Erfindung, beftcehend in einer eigenthümlich con= 
firuitten Heckſelmaſchine, für ben Zeitraum von vier Jahren, 
vom 24. Juni 1861 anfangend; 

bem Fabrifarbeiter Zobann Sting! von Paffau auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftchend in einer eigen« 
thümlichen Aıt des Anbaues und ber Zubereitung ungari— 
ſcher ZTabafäblätter, für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 24. Juni 1861 anfangend; 

dem Mechanikus Michael Naft von Münden auf 
Ausführung feiner Erfindung, beftchend in einer Vorriche 
tung zur Gontrolirung der von einem Fiaker oder einer 
Droſchke jeweild gemachten Fahrten, für den Zeitraum von 
zwei Sabren, vom 24. Juni 1861 anfangend; 

dem Bauunternehmer Georg Schöttlhe in Stuttgart 
anf Einführung feiner Erfindung, beftehend in einer eigen— 
thũmlich conſtruirten Knet⸗ und Quetſchmaſchine, für den 
Zeitraum von vier Jahren, vom 24. Juni 1861 anfangenb, 

unterm 30. Juni 1861 den Maſchinenfabrikanten 
Schäffer und Budenberg von Budau- Magdeburg 
auf Ginführung ihrer Erfindung, beſtehend in einem eigen- 
thümlichen Bentil zur Regulirung und Rebucirung bes 
Druded von Plüffigkeiten umd von geipannten Dämpfen 
ober Gaſen, für den Zeitraum von 4 Jahren, vom 30, 
Zunt 1861 anfangend, 
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Pfaliſche Eiſenbahnen. pr. den 16, Iu mwen 


efriebs⸗Ergebniß. Lidwigsbahn. 
Revifion vorbebalten. 

















Er aebniß Perſonen⸗Transport. GüterTransport.  Robten-Lranäport, ER 

u æSwen Einnahme> | Geutner | Einnahme | Gentner| Einnahme Einnahme 

“ | NT 

Fade Ba A A el 

Monat Juni 1861 13352] 36278:53|-| 350602,00].50254141.—| 490340) 55281 121|—| 1418168 - 
» m 1860 74746] 43830 |16|—| 509843,36| 63668149)--| 389975] dsrz7las|—] 15623051 | - 














— — — — — — — — 








Differenz | 1394] 7560.23)—| 40319,54} 13412| 8i—} 100365) ‚655335 —| 1441356 
me 






































































niger|. weniger. mehr. weniger. mehr. mehr, weniger, 
Ergebniß | 1 Fi 
in ben verfloffenen 9 Monaten ] | | | | ) | 4 1> | 
des Jahres 1852 . . . 16612344344969:28| — 14109043 511436953152] — 155666251674 190] 8 — HAB 118! — 
in ben gleichen Monaten des | | 
Jahres 1843 » ... 1663286[386686]20| — [3641068,81|483182| 111 151809705645 148:11/— 115150164 
ea ee re N Pe ER 7 
Differenz 2052| 4171653 —| 468374,705 4622819) —] 685655] 29041 /57/—} _ 580 E1H- 
wenigerl weniger. mehr. weniger. mehr. mehr. weniger. 
Betriebſb-Ergebniß. Maximiliansbahn, 
Reviñlon vorbeballen 
III ν8 σσ ůIůôä—— — — ——— — — 
Perſonen⸗Trausport. Güter-Trandport. Kohlen⸗Transport. 
Ergebniß — Bo seh —— Geſammt⸗ 
im i 
im] Einnahme Gentner | Einnahme Gentver | Einnahme Finnahme 
1 || Fr} 
FH Ä Ra Fo il # Ideik 
Monat Juni 1861 21605] 7828156,—| 110891 ,50 118520) 1506207 7415| 9—] 22429j311— 
| 
"m 1860 23779 AT 105932,29 104830 ars id — 2163029 
— — — — —— — — — — — — —“ — — — — — 
I) 
Differenz } 2174] 18851277] 4959217 690 30 45790] 1941 —* 4972 
weniger] weniger. mehr. mehr. mehr. mehr. mehr. 
Ergebniß | .J | | 
in den verfloffenen 9 Monaten] f 
bes Jahres 1854 . . 1187234 71528/11|—1 935840,78 68283128 — 11951080} 96471) .5/—] 2836282 
in ben gleihen Monaten bes 
Jahres 183. . . . 1194393] 717341501] 815635,64| 62200139—]1314995] 6718116] - | 01116145 
Differenz 7159 20639) —] 120210,14| 6082/49|—| 636085] 29289149)—]| 85165169 
Weniger] weniger. mehr. mehr. mehr, mehr. mehr. 


Bayerifcdes 


Amtsblatt 


Königlid 


Kreis: 





air 


gr u m 


der Pfalz 


3 45. Speyer, ben 10. Auguft 1861. 



















Inhalt: 


Allerhödfte Entichliegung, die Berlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr. — Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes im 

rünftadt. — Gine Schentuig für das Marftift zu Dürkheim betr. — Preifevertheilung bei dem pfaizifchen Landgeſtüte für das Jahr 1864. 
— Die Verbreitung holländijcher Kotterie:Loofe betr. — Die Prüfung der armen Schulſchweſtern zur Verwendung alt Lehrerinen an dem 
fatholifchen Madchenſchulen der Pfalz pro 1861 betr. — Aufflellungen von Auswanderungs-Agenten betr. — Wiederbeſezung der J. protes 
ſtantiſchen Pfarrſtelle zu Haßloch, Deranats Neuftadt. — Nachweiſung des Geſammt-Hafenverkebrs zu Ludwigshafen im II. Kalender-Duartaf 
1861. — Bekanntmachung. — Die Gerichtöferien beit. — Yfarreiverleifung. — Dienflesnadrichten. — Augsburger Börfe 





Königlich Allerhöchfte Entfchließung, Indem Wir euch diefss eröffnen, bleiben Wir euch 


. mit königlicher Huld und Gnade gewogen. 
die Verfü — Bukligel Hi 
— Scheveningen, den 25. Juli 1861. 


Marimilian U., Mar. 
von Gotted Gnaden König von Bayern, Frht. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumapyı. 
Pfalzgraf bei Rhein, Schr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ꝛc. Auf Königlich Aderhöchften Befehl: 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und @etreuel Der Generalfeeretär: 
Wir finden Uns bewogen, die nad) den Beftimmun- Miniſterialrath 


gen bes Titl. VII. $. 22 der Verfaſſungsurkunde zu Ende An von Epplen. 


Behende Dauer der Sigungen Led gegenwärtigen Lande die Kammer ter Reihsräthe und 
tages bis zum 4, September d. 3. einfhließlih zu verr die Kammer der Abgeordneten 


längern, ergangen, 
63 
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Ad Nrm. Exh. 18426 L. pr. ben 5. Auguſt 1861. 


(Die Erledigung ber Stelle eines praftifgen Arztes in Grün 
ftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät de8 Königs. 


Durch Berfekung des Dr, med, Markus Maas ale 
praftifber Arzt nah Nürnberg findet ſich bie Stelle eines 
felden in Grünſtadt erledigt. 

Fire Bezüge aus Gemeindekaſſen find nicht damit ver= 
bunben. 

Bewerber haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten Stelle einzufenben. 

Speyer, ben 3. Auguſt 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammerbesd Innern 
In Verhinderung bes Königl. Regterungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad \rm 18285 L pr. ben 3. Auguſt 1861. 


(Eine Schenkung für das Marftift zu Dürkheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere Mitglieder des Rantonal-St. Johannis-Ver— 
eins zu Dürfheim haben ein Gapital von Gintaufend Gulden 
zufammengefhoffen mit ber Berimmung, baf biefed bem 
Bermögen bed Marftifted dafelbft unter dem Namen „Earl 
Weigels Stiftung” einverleibt werbe, und der mehrjährige 
eifrige Borftand dieſes Vereins, ber frühere Königl. Rent: 
beamte zu Dürkheim nunmehrige Königl. Regierungsrath 
Weigel zu Speyer über die Jahreszinſen biefes Gapitals 
nah jenem Grmeffen zum Bortheil armer Waifen bes 
Kantons verfüge. 

Mit höchſtem Refeript des Königl. Staatsminifleriums 
des Innern vom 27. v. M. wurde genehmigt, daß die be= 
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treffende Schenkung ben Namen „Garl Weigels Stiftung* 
führen dürfe, 

Speyer, ben 2. Auguft 1861. 
Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfibenten: 
Dettingen 
Schmibt. 





Ad Nrm, Exh, 17762 L. pr. den 26. Juli 1861. 
(Die Preiſeveelhellung bei dem pfälziſchen Landgeſtüte fiir hab 
Jahr 1561 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die Preifevertheilung an die Eigenthümer der ſchönſten 
in der Pfalz gezogenen, ſowie zur Nachzucht verwendeten 
Pferde wird für das Taufende Jahr 

Freitag den 6. September nächſthin, 
Morgens 11 Uhr, 
im Geſtũtshofe in Zweibrüden flattfinden. 

Die Mufterung und Auswahl ber zur Goncurrenz ges 

braten Pferde wird am vorhergehenden Tage 
Donnerftag ben 5. September 

durch die Hiezu ernannte Commiſſion eben daſelbſ vor 

genommen. 

Die zur Vertheilung kommenden Preife find folgende: 

I. Zehn Preiſe für bie 44j4ährigen Stuten, 
welche das erſte Mal trächtig geben. 


1. Preis zu 0.0. 104 
2 0» .. we: 7° 
De 5 80 „ 
4. 0m TDn 
I. 00 + 70. 
6. 65 
. ou» . 60 4 
8. a " . 50 } 
De . By 
10. 4 . 40. 
675 # 


869 870 








IL Ast Preife für Stuten, welde früßer Mebaillen, Ehrenbiplome und Fahrten werben au 
ſchon einen Preis erhielten unb mit an ſolche pfaͤlziſche Pferdezüchter vertheilt werben, melde 
einem Bohlen vorgeführt werben. durch ihre vorgeführten Pferde bewieſen haben, baf fie 

1. Preis zu 0.0... 60 A fi die Pferdezucht befonderd angelegen ſeyn laſſen. 
2.. 50 Für die Bewerber find nachſtehende Bedingungen feſte 
3. ) ” . . . 40 „ geſetzt: 
4. um ⸗ . dp a) die Mutterſtuten müſſen von Haupt- und Erbfehlern 
I. um 30 frei, gut gehalten feyn, von Beihälern des Lanbge— 
6. um z 25 m ſtütes trädtig geben uub das vierte Jahr bereits 
T. um . 0, zurüdgelegt haben; R 
8. 20 „ b) nur folhe Fohlen können concurriren, welde von 
280 4 Hengften des Landgeſtüts abflammen. Hitbei wirb 
IM. Zehn Preife für Stutfohlen. befonder® bemerkt, daß Stut⸗ und Hengfifohlen 
1. Preis zu a A vor zurüdgelegtem zweiten Lebensfahre 
RR . 468 4 nicht zur Preisbewerbung zugelaſſen 
nr ae Me 1... 
+... % —— ec) von den zur Concurrenz beſtimmten Pferben muß 
a : 98, nachgewieſen werden, daß fie anfälfigen Einwohnern 
Be er , 20, ber Pfalz angebören, was durch ein Zeugniß des 
ne Sr betreffenden Bürgermeifteramtes bei ber Grperten- 
Be: > x, i ’ 20, Commiſſion nachzuweiſen iſt. 
on 2, Speyer, 24. Juli 1861. 
0. «m 15 „ Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
285 A Rammer des Innern. 
IV. Fünf Preiſe für Hengffohlen. In Verhinderung des Königl. Regierunge-Präfdenten: 
1. Preis zu . 504 Bertingen 
Be nr Schwent. 
u Fi 
4. vn 0.00: %0, Ad Nrm. Exh, 17980 L. pr. den 31. Juli 1661. 
&. u. et 


(Die Verbreitung helländiſcher Lettorie-Roofe betr.) 


5F m Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge eines höchſten Referipts des Königl Staats- 
miniſteriums des Innern vom 23. Juli 1864 mwurbe im 
jüngfter Zeit von Dorbreit in den Niederlanden aus ber 
Summa aller Breife . 1500 4 Berfuh gemacht, Eirladbungen zu einem angeblichen Lotterie» 





V. Für Weltpreife im Betrage von 5 A bie 
10 A, nah dem Ermeffen der Gommiffion, 
fowie für Medaillen werben befimmt | . 105 A 
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Unternehmen unter dem Namen „Große hollanbiſche Waaren⸗ 
vertheilung zur Abhilfe der Noth ber Ueberſchwemmten an 
der Waal und Maas“ — unter Zufendimg von Looſen 
und eines Berloofungsplans zu verbreiten. 

Nach Mittheilung der Könlgl. niederlänbiſchen Ge— 
ſandtſchaft zu Franffurt beruhen dieſe Ginlabungen nicht 
nur auf einer Moftififatton, foubern feinen überdieß zu 
einem großartigen Betruge mißbraucht zu werben, zumal 
der auf bem verfendeten Programme gezeichnete Namen 
„van der Herren“ zu Dordrecht vollfommen unbekannt if. 

Die Bermuthung befteht, daß bdiefed Unternehmen von 
einem gewiffen Albert Broharbt aus Wolfenbüttel aus—⸗ 
gebe, welcher zur Zeit in Dordrecht feinen Aufenthalt ge= 
nommen bat. 

Indem die unterfertigte Stelle biefes zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, wird zu gleicher Zeit vor der Betheiligung 
an biefer angeblichen Lotterie, welche überbich auch im Falle 
der Griftenz des Unternehmens mit Rüdficht auf die in 
Bayern bezüglich ber Theilnahme an auswärtigen Rotterien 
befichenden Beftimmungen unzuläflig und firafbar feyn 
würbe, biemit gewarnt. 

Speyer, ben 27. Jull 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz. 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl, Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Ad Nru. Exh, 17770 L. pr. den 3, Augufl 1861. 


(Die Prüfung der armen Schulſchweſtern zur Verwendung 
als Lehrerinen an ben kathollſchen Mädchenſchulen ber 
Pfalz pro 1861 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Dad Ergebniß ber diesjährigen verordnungs maͤßlgen 
Prüfung ber Im Klofter der Dominifanerinen dahier für 


872 
bas Schulamt gebildeten armen Schulſchweſtern wirb nach⸗ 


ſtehend mit dem Bemerken bekannt gemadt, daß ed ben 


Orts⸗ und Schulbehörden geftattet if, für erledigte katho— 
liſche Mädchenſchulen die Wiederbefegung berfelben durch 
arme Schulfhweftern, welche zugleid den Unterricht im 
weibliger Handarbeit zu übernehmen bereitwillig find, zu 
beantragent. 
Namen ber Geprüften und zwar : 
LI, mit der Iten Note „vorzüglich” : 
1. Marla Freiberger von St. Ingbert; 
II. mit der 2ten Note „fehr gut” : 
2. Barbara Kaepar von Bliesfaftelz 
3. Magdalena Sigmwart von St. Ingbert; 
III. mit der 3ten Note „gut“: 
4. Anna Robert von Kandel. 


Speyer, ben 2, Auguft 1861. 
Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 


Bettinger, 
Schmidt. 


Ad Nrm. Exh, 17841 L. pr. ben 25. Juli 1861. 


(Aufkeflung von Auswanderungs-Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs, 


Auf Borfchlag des Hauptagenten Buchhändler Cart 
Krebs von Aſchaffenburg hat die unterfertigte Stelle Ratt 
bed zurüdgetretenen Unteragenten G. A. Mörs zu Speyer 
ben Kaufmann W. Straßer von da ald Unteragent für 
die Erpebientenhäufer V. Marzion & Gomp. in Havre, 
8. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen, C. und W. 


Strecker in Antwerpen und Donati & Gomp. in Hamburg 
beflätigt. 

Speyer, ben 24, Zult 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

KRammer bed Innern. 
In Verhinderung des König. Regierungs-Präfibenten: 
Bettingen 
Schwenk 





Ad Nrm. Exh 17906 L pr« den 26. Juli 1861. 


(Auffelung von Auswanderungs-Agenten betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs’ 

Auf Antrag ded Generalagenten C. Krebs, Buchhänd⸗ 
ler in Afchaffenburg, bat bie unterfertigte Stelle den Rauf« 
mann und Gaſtwirth Friedrich Cat oir von Lanterähelm 
und den Weinhänbler Berbinand Levi von Germersheim 
als Unteragenten der Eypebdientenhäufer V. Marzion & 
Comp. in Havre, F. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen, 
C. und W. Strecker in Antwerpen und Donati & Comp. 
in Hamburg befätigt. 

Speyer, ben 25. Juli 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfulz, 
KRammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingern 
Schwenk. 





Ad Ntm, Exh, 18562-L. pr. den 7. Auguſt 1881 
(Aufftelung von Auswanderungs · Agenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Vorſchlag bes Bauptagenten, Buchhändler Carl 
Krebs vom Aſchaffenburg, bat die unterfertigte Stelle ſtatt 


des zurücgetretenen Unteragenten Franz Mörs in Ludwigs- 
dafen, den Wirth Heinrid Louis von da, als Unteragent 


für bie Erpebientenhäufer V. Marzion & Gomp. in Havre, 
8. 3. Wichelhauſen & Comp. in Bremen, 6. und W. 
Strecker in Antwerpen und Donati & Gomp. in Hamburg 
beflätigt. | 

Speyer, ben 6, Auguft 1961. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Iunern. 
In Verhinderung bes Königl Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh. 1709 V, pr. den 6. Auguft 1861, 


(Die Wiederbeſetzung ber I, proteſtantiſchen Pfarrftelle zu Haß- 
Ich, Decanats Neuftabt, Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die erfle proteftantifhe Pfarrftelle zu Haßloch, De- 
canats Reuftadt, tft in Srledigung gekommen. 
Die Erträgniffe berfelben find: 


PU 

1, Staatögehalt » . e 44 — 
2, Anſchlag ber Pfarrwohnun 45 17 
3, Ertrag des Pfarrguts 322 49 
4 Ertrag ber in Genuß gegebenen Güter 736 
5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungn 111 18 
Dauptfumme ; 9 — 


Außerbeni hat der Pfarrer bie Gafualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber Haben ihre Befuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Neuftabt hierher 
zu ſenden. 

Speyer, ben 6. Auguſt 1861. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftortum. 


Börid, vn 
Shwarg,v.n, 


u 876 





















Rad 
bed — zu Ludwigshafen 
Zugang. Totale 
Wafferwärts Randwärts Gewicht 
Hafen⸗ des 
per Eiſenbahn aus Frantteich PL —— 
— EEE &i 
Abtheilung. vu Berg u. Thal uud der Pfalz überSaarbrüden! über Schaidt — Zugangs 
- E J I 5 5 J 5, J 5, er u El 
sl 5 IR HERHFAHE 
5) [9] 8 ss I® so ss I®ß 5 
Auslands- | | | 
bafen . 89 8 — —i 63/1 1891 9 299; 201 1217] 701 4784 2 142 
Inlands· 
bafen . 1841 7549| 2718195] 381 1169] 926| 3719] — — — 2— — 64110 
Schachtel. — A sb — 4—— —— 2311 
Winterhafen| 130) 171208] 153162253] — —hassi snal 320693 
Roblenplägel — — —— —-I -| 14359435935 — — — — 435 


Eumma . 1237| 2654 61103566] 104] 3060167471560663| 20 12171 70) Arsal 2 773 
Hiezu Summa des @efammt:Abgangs 


Summarum des Geſammt-Verkehrs 





— 9388% 
923730 
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weifung 
im II. Kalender-Quartal 1861. 


Wafferwärtd Landwärts 


über bie 
Rheinbräde nad ber Pfalz 
— —— 
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| SE 2] € 
2] 5 =) 5 


375| 15022] 826| 41298 








22) 16030] 33) 19208] 201] 8008| 488] 243277) — 


—] 385] 3118| — 


63 86571 — —|26951215616]| — 


961143843 86562]1510] 80502] — 
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pr. ten 25, Juli 1861. 


BWichtigere 


WBaarenartifel, 


98] 9832] 76411 








Kaffee, Reis, Gewürze, Del, 
Wein, Tabake, rohe, Dro= 
guerien, Roheiſen, Stab» 
eiſen, Eifenwaaren, rohe 
Baumwolle, Twiſt, rohe 
Haͤute, ꝛ. 


67575Wein, Brandwein, Del, 
Tabak, rohe u, fabricirte 
Zabake, Droguerien, El⸗ 
fenwaaren aller Art, Glas, 
Neſſeltuch, Kunſtwolle, Ba- 
pier, Lumpen, Seegras ır. 


Stuͤck Bauſtaͤmme, 


b 
Brennholz, 43,615 Stü 
tannene Borde. 


435935] Saarfohlen auf Schiffe ge⸗ 
laden mittel Karr 
165471 Etr., mittelft 
Kohlenbock 103400 Etr. 


— — — —— — — — — — — — 
—— — — — — — / — — — — 


123 163167) 172 23777812307 108592 5804 384861) — 


283 28332] 923730 


e Mehrziffer ded Abgangs im Inlandhafen gegen den Zugang rührt aus ber Niederlage. 
Königl Hafen-Gommiffariat. 


Diehl. 


pr. den 1. Auguſt 1861. 
Betfanntmadung. 


Die erledigte III. Pfarıftelle bei St. Johann dahier 
mit einem fafflongmäßigen Reinertrage von 1045 A 374 
wirb zur Bewerbung bis ultimo Auguft ausgefchrieben 
und ben Bewerbern bie Beobachtung 

a) bes $. 13 der Beförberungsorbuung vom 12. Auguft 
1820 in Beziehung auf die Notengrabe, 

b) bes IV. Abſchnitis F. VI. lit. b der Berorbnung 
vom 23. Januar 1209, Rezietungsblatt Stüd 10, 
rückſichtlich des Ueberſpringens einer ganzen Glaffe 
von Pfarrftellen, 

c) des Oberconfiftorial-Refeript vom 21. März 1827 
hinſichtlich des beizubringenden verjhloffenen Con— 
ſiſtorial⸗Zeugniſſes 

zur Bedingung gemacht. 
Schweinfurt, den 27. Juli 1861 


Der Stadtmagiſtrat. 
Schultes. 


— — — — 


pr. den 30. Juli 1861. 
(Die Gerichtöferien betr.) 


Durch Plenarbeſchluß vom 26, I. M. tft beſtimmt 
worden, daß die öffentlichen Sipungen des Königl. Ap— 
pellationsgerichte® ber Pfalz vom 9. und 23, September, 
dann 7. und 21. October I. 3. den Ferienfachen gewidmet 
feyn follen, was Hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, 


Zweibrüden, ben 29. Juli 1861. 


Königi. Bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz. 


v. Shmitt 
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RfarreisPerleihung. 


Seine Majeftät ber König haben Sich unterm 
18. Zult 1. 3. allergnädigft bewogen gefunden, die katho— 
liche Pfarrei Lambehelm, Landcommiffariats Frankenthal, 
dem Priefter Joſeph Fink, Pfarrer in Horbach, Landcom— 
mifjariatd Pirmaſens, zu verleihen, - 





Dienfednadhridtenm 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 25. Juli 1861, wurde das Gemeinder 
ralhemitglied Andreae Walz zu Eoſſersweiler zum Ab- 
funften dieſer Gemeinde ernannt, 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalg, 
Kammer des Innern, vom 25. Juli d. $., M 17822 L, 
wurde ber Lehrer Sedaftian Kepler von Riebelberg, vom 
1. Auguſt d. I. an, zum Lehrer an der Fatholifpen Bor- 
bereitungsfchule zu Blieskaſtel ernannt. 


—— nn — 


Augsburger Börse. 
Den 1. August 1861. 











Slaatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 342 °%o 
” * „ 4 8 ——71 
” „ „ a %% 


444 % halbjährig. 
5 db IV. Emission 


” ” ” 
” ” „ 5 6 neue delto,, 
” „ Grondrenten-Ablösungs-Obligatio 


Diverfe Dank-Aectien. 
Bayerische Barık-Aclien mit Div, II. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . |. 
Prälzer Maximiliins-Kisenbahn-Actien. .. 
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Kreis: 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


— 


der pfalz. 








— —— —————————————— — 








Speyer, den 20. Auguſt 
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Befanntmadung, 


tie tbeoretifche Prüfung für den Etaatsbaubienft im Jahre 
1861 betr. 


Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Die nächfte theoretifche Prüfung für ben Stantäbaus 
dienſt wird 
Montag, ben 21. Detober 1. 3. 
ihren Anfang nehmen, und es haben diejenigen Sanbidaten, 
welche fich berfelben unterziehen wollen, ihre deßfallſigen 
Gefuche bei Bermeidung.der Zurüdwelfung fpäteftend bis 
zum-23. Eeptember b. 3. bei der Königl. oberſten Bau- 

behörde einzureihen. u ta ir 
Dieſen Geſuchen find bie in ber allerhöchſten Berorb- 
nung vom 15. November 1856 (Reggebl. v. 3. 1856 ©. 


1089) vorgefchriebenen Zeugniffe im Originale und außer— 
dem bie Adreſſen für bie Admiſſionsdeerete beizufũgen, 
während bie vorſchriftemaͤßig gefertigten und beglaubigten 
Probearbeiten aus dem Zeichnen und dem Steinſchnitt erft 
bei ber perfönlihen Anmeldung an die Königl. Prüfungs 
Gommifion abzugeben find. 
Münden, ben 1. Auguft 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majeftit Allerhöchften Befehl: 
\ Freiherr von Schrenk. 
Duirch den Miniſter: 
Der General-Eeetetär: 
Winiſtetialrath Nüßler. 
— —— — — — 
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Ad Nrm, Exh, 12086 0, pr. den 10, Auguſt 1861, 


(Den Vollzug der Etrafurtheile, insbefondere ben Mbzug ter 
Strafen ‚und Gerihtöfoften an den hinterlegten Bürg⸗ 
fchaftabeträgen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wenn nah den Beftimmungen des Art. 114 des Ge— 
ſetzbuchs über dad Strafverfahren bei einem Königl. Rent 
amt behufs ber proviforischen Freilaffung eines Angeklag- 
ten eine Bürgfchaft in banrem Gelde gelriftet worden iſt, 
fo entfpricht es den beftehenden Vorſchriften, daß nad volls 
zogenem Urtbeil die Etrafe und Gerichtskoſten an ber 
Bürgſchaftöſumme in Abzug gebracht und der Reflbetrag 
an die Bürgfcaftsfteller zurüdbezahlt werde, infoferne die 
Rüdzahlung vor Ginmweifung bed Urtheild an das Rent— 
amt bed Wohnſitzes des Berurtheilten befonderd verlangt 
wird, 

Nah der General-Infruftion Ad 554 wird alddann 
das Urteil bei demjenigen Königl. Rentamt zur follein= 
nahmlichen Berrehnung eingewiefen, welches die Bürgſchaft 
in Empfang genommen, den Abzug und die Rüdzahlung 
bewerkſtelliget bat. 

Zum gleichmäßigen Bollzug wird angeordnet : 

Das Rentamt läßt fih dur die Betheiligten den 
Artheild-Auszug vorlegen, befcheiniget darauf den Abzug 
und läßt das Beleg an die Königl. Gerichtſchreiberei zus 
rüdgelangen , weldye hiernach die Einweiſung bei der un— 
terfertigten Stelle veranlaßt. 

Speyer, ben 8. Auguft 1861, 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhlnderung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 
Bettinger. 
Für den Director: 
Gmonts. 
Melſchnabl. 
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Nro. 19068 L. pr. ben 13. Auguſt 1861. 


(Die neu eröffnete Stelle eines Knappichaftsarztes in Mittel 
berxbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät de3 Könige. 


Zufolge Beſchluß der unterfertigten Stefle wird in ber 
Gemeinde, Mittelberbach die Stelle eines Knappſchafts arztes, 
vom 1. October anfangend, neu befegt. Die firen Bezüge 
aus der dortigen Knappſchaftskaſſe belaufen fih auf 300 
Gulden neben den Gmolumenten aus der übrigen Praris. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der unterfertigten Stelle einfenden, 

Speyer, ben 13. Auguft 1861. 


Koͤniglich Baverifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingern 
Schwenk. 





Ad Nrm. Eah, 18427 L. 


(Agenturen ber Elberfelder Feuer-Derlicherungs-Grfellichaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag des Hauptagenten der Elberfelder Feuers 
Verſicherungsgeſellſchaft wird der Kaufmann Carl Chriſtian 
Boos von Rockenhauſen als Agent der beſagten Geſell— 
ſchaft für den Kanton Rockenhauſen ſtatt des zurückgetre— 
tenen früheren Agenten Heinrich Schmitt von Gaugreh— 
weiler befätigt. 

Speyer, ben 3. Auguſt 1861. 

Königlich Bayerijche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes Rönigl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Säwent. 


pr. den 6. Auguſt 1861 





Ad Nrm. 18611 L. pr. ben 8. Muguft 1861. 


(Befu der k. k. privilegirten I. öfterreihifhen Verfiherlinge- 
Geſellſchaft um Ausdehnung ihrer Gonceffion auf bie 
Lebensverfiherungs-Brande betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſtes Refeript des Königl. 
Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 2. Auguft I. 3. Aa 6715, im nebigem Betreffe zur 
allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht, 

Speyer, ben 7. Auguft 1861. 


Königlih Bayerische Regierung der Pfalz 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. R-gierungt-Präfienten : 
Bettinger. 
Schwenk. 


= 





Etaatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten. 


Seine Majeftät ber König haben die ber  E 
privilegirten 1. öſterreichiſchen Verſicherungs-Geſellſchaft 
unterm 1. Auguft 1853 allerhöchſt ertheilte Bewilligung 
zum Gefhäfteberriebe in Bayeın als Mobiltarsfeuervers 
Äderungs-Anfalt auch auf bie Lebens · Renten-Ausſſeuer⸗ 
und Penfions· Verſicherungs- Branche in widerruflicher Weiſe 
nad Maßgabe der hier analoz zur Anwendung kommenden 
Beftimmungen der $$. IT bis VII, IX, XI, XVI und 
XVIII ber allerhöcfter Berorbnung vom 27. Jull 1853, 
die auswärtigen Mobiliar-Feuerverſicherungs -Geſellſchaften 
betr., fermer unter der Bedingung allergnäbigft auszudehnen 
geruht, daß 

4. der in Bayern aufzeftelte Hauptagent der Geſellſchaft, 

Raufmann Ferdinand Klausner in Münden, gleiche 

wie bezüglich ber Mobiliar-Feuerverfierungen, fo 

auch hinſichtlich der Lebend-Renten-Ausfleuer- und 
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Penflons-Berfigerungen bie Selbfigaftung für afle 
Anfprühe an bie Geſellſchaft, welche aus ben abge= 
ſchloſſenen Berfigerungs-Berträgen abgeleitet werben, 
in rechtöverbindlicer Weije übernehme und 
2. ale Zahlungen an bie Verfiherten in Bayern in 
Baarem nad ben für letzteres geltenden Müngvers 
bältniffen von der Geſellſchaft zu Teiften felen. 
Münden, den 2. Auguſt 1861. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
Breihere von Schrenk. 
Dur den Minifter: 
Der General-Excretär: 
Miniſterialrath Nüßler. 





Ad Nrm. 18345 L. pr. den 3 Auguſt 1861. 


(Auſſtellung eines Hauptagenten für die Etuttgarter Lebensver⸗ 
figerungs- und Griparnifbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachfſehend wird ein höchftes Reſcript des KRönigl. 
Staats: Minifteriume det Handels und ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 27. Juli 1., 3., Mi 6467, „bie Aufftellung eines 
Dauptagenten ber Stuttgarter Lebensverſicherunge und 
Erſparnißbank betr.“, zur allgemeinen Kenntnifnahme be= 
kannt gegeben. 

Speyer, den 2, YAuguf 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Bialz, 

Kammer bes Innern. 
In Verhinderung bes Königl. Reglerungs-Präftbenten : 
Bettinger 
Schmidbt. 





Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Tuchhändler Miael Schweninger dahier 


887 

fant gerichtlicher Urkunde vom 15. I. M. bie primäre Selbft« 
haftung für alle ſtatutenmäßlge Anſprüche bayeriſcher Staats- 
angehöriger an bie Stuttgarter-Lebensverſicherungs- und 
Erſparnißbank aus den Berfiherungsverträgen während 
ber Dauer feiner Hauptagentur in rechtsverbindlicher Weiſe 
übernommen hat, fo wird berfelbe nad Antrag bed Bureaus 
ber erwähnten Banf d. d. Stuttgart 25. Mai I. 3. als 
beren Hauptagent für das Königreich Bayern an die Stelle 
des biöherigen, jetzt zurückgetretenen Hauptagenten Refdhe 
zeitter hiemit im widerruflicher Weiſe beflätigt. 

Münden, ben 27. Zuli 1861, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchften Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
ber General · Secretãr 
Miniſterialrath Nüßler. 


Nro. 18221 L. 


(Legitimationsfofes Herumziehen eints angeblichen Matthias 
Gifenfeft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


An 
fämmtlihe Difteiftö- und Polizeibehörden ber Pfalz, 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber Königl. Re— 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 24. v. 
M. mit dem Auftrage veröffentlicht, die nöthigen Nachfor— 
ſchungen fofort zu bethältgen und ein etwaiges jachbien- 
liches Refultat der unterfertigten Stelle zur Anzeige zu 
bringen. Fehlanzeigen find erlaffen. 

Speyer, ben 11. Auguft 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger, 


pr den 12. Nugufl 1881, 


Schwenk. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


An 
fämmtliche Diftriftd-Poligetbehörden bes Regierungd- 
Bezirkes. 


Am 2. Zunt I. J. wurde im Orte Emhof ein unbe— 
kannter Burfhe wegen Legitimationsloflgfeit aufgegriffen 
und in bie Froßnfefte des Königl. Landgerichts Burglengen- 
feld eingeliefert. 


Anfänglich wollte felber ber deutſchen Sprache nicht 
kundig fein, fpäterhin gab er jedoch an, er beige Matthias 
Gifenfeh, ſei von einer im Erz⸗ oder Riefengebirge im 
ben k. k. öfterreichifhen Staaten gelegenen Infel Namens 
„Deblinfel* gebürtig, übrigens ſchon feit feinem ſechsten 
Lebensjahre von feinen Aeltern getrennt und ziehe feit bie- 
fer Zeit mit Schaufpielern, Gauklern, Menagerie-Befigern 
u. f. w., von welden er noch bie Namen: Dautmann, 
Diblinger, Unger, Start und Weber wifle, in den ver- 
ſchiedenſten Rändern herum, bis er im Monate Mai I. 3. 
dem Menageriebefiger Leonhard Unger zu Amberg, wo er 
fi ſchwarz angeftrihen ald „Wilder habe produciren 
müffen, wegen ſchlechter Behandlung entlaufen unb im 
Bezirke des Königl. Landgerichts Burglengenfeld aufgegriffen 
worben fel. 


Nachdem ſich biefe Iektere Behauptung, ben gepfloge= 
nen Erhebungen zufolge, ald unwahr barftellt, und auch 
bie übrigen Angaben des vorgebliden Matthias Eiſenfeſt 
Glauben nicht verdienen, fo werben die oben benannten 
Behörden beauftragt, über bie perfönlichen und Heimaths— 
verhältniffe des fraglichen, unten beſchriebenen Indivlbuums 
forgfältige Recherchen zu pflegen, insbefondere die ſämmt— 
lichen, gegenwärtig in ihren Diftriften verweilenden Schau= 
fpielere Truppen, Gaukler, Menageriebefiger u. f. w. bee 
falls geeignet einzuvernehmen und ein ſachdienliches, poſi— 
tives Refultat binnen längſtens acht Wochen, unter 
gleichzeitiger Berichtserſtattung an bie unterfertigte Königl. 


Stelle dem Königl. Landgerihte Burglengenfeld mitzu- 


theilen. 
Regensburg, den 24. Juli 1861. 


Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
_ Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Könige. R’glerungspräfidenten :, 
v. Lindner. 
Steger, 


Berfonalbefhreibung 
des augeblihen Matthias Eiſenfeſt von Oehlinſel. 


Alter: 18 bis 20 Jahre. 

Größe: 5’ 8", 

Haare: blond, 

Augenbraunen: blond, 

Naſe: regelmäßig. 

Geſicht: ſchmal. 

Oberlippe: aufgeworfen. 

Zähne: groß. 

Sprache: nähert fih dem unterfränkiſchen 
Dialekte. 


Kleidung: ſchwarztuchene Kappe, brauntuchener, alter 
Rod, graue Sommerhofe, altes Weiberhemd, rofenfarbiges 
Halstuch. 

Beſondere Kennzeichen: finden ſich weder am Körper 
noch an den Kletdungeftüden, 





Ad Nrm. 18730 L. 
(Falſche Münzen betr.) 1} 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der Königl. Regle— 
rung von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 21. Zuli 


pr. den 13. Auguſt 1861, 


890° 


1861 zur allgemeinen Kenntnißnahme und Darnachachtung 
veröffentlicht. 

Speyer, ben 13. Auguf 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

KRammerbed Innern 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schmidt. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirkes. 


Am 11.-Zuli 1. J. wurde in Kiſſingen ein falſches 
Halbguldenküd mit der Jahreszahl 1860 und der Aufs 
ſchrift „Wilhelm, König von Württemberg” verausgabt. 

Dasfelde beſteht nach dem Gutachten. des Hauptmünge 
und Stempelamtes aus Zinn, ift in einer nad einem 
achten Stücke abgenommenen Form gegoffen und find bie 
Bertiefungen am Rande auf einer Drehbank eingebrüdt 
worben, 

Bon ächten Stücken unterſcheidet ſich badjelbe durch 
feine Farbe, ſchlechten Rand und gänzliche Klangloſigkeit. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden ber Auftrag, 
auf Berfertigung und Berbreitung berfelben Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Refultat ungefäumt anher an— 
zuzeigen. 

Würzburg, den 21. Juli 1861. 

Kgl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Rammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Königl. Regterungs-PBräfidenten : 
Der Königl. Regierunge-Director : 
von Greſſer. 
Berres. 


Ad Nrm. Exh. 18521 L. pr. den 9. Muguft 1861 


(Die Grlaubnig zum Berfaufe eines Haaröls betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut einer höchſten Entſchließung bes Königl. Staate- 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
wurde dem Spezereihändler Engelhard in Nürnberg 
der Verkauf eines Haaröles im Umfange bes Königreichs 
geſtattet. 

Speyer, ben 7. Auguſt 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Derhinderung des König. Regierungs-Präfidenten : 
Dettingen 
Schwenk. 





Ad Neu, Exb, 1754 V pr. den 16, Auguſt 1661 


(Die Wiederbeſchung der proteſtanliſchen Pfarrſtelle zu Weiſen⸗ 
heim a. S., Decanats Dürkheim, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Weiſenhein am Sand, 
Decanats Dürkheim, iſt in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniſſe derſelben find: 


i% 

1. Staatögehalt . 232 — 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung 23 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes 1% 6 
4. Binfen von Gapitalien 9 12 
5. Gilten und Grunbzinfen . 12 15 
6. Gelbbezüge von Gemeinden und Stiftungen 15 38 
Hauptfumme ; 488 11 


Das an der Gongrua Fehlende wird im Belrage von 
111 449 % aus den bieponibeln Mitteln zugefchoffen. 
Ueberdich hat der Pfarrer die Gafualgebühren zu beziehen. 

Die Pewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 


von heute an durch das Rönigl. Decanat Dürkgeim hierher 
zu fenben. 
Speyer, ben 13. Auguft 1861. 


Königlich Bayerifches proteftantisches Confiſtorium. 
Börſch, vn 
Sähwarg,v.n 


ERBE” VENEN BEE ee a en erg 


Dienfednadridten. 
Seine Majeftät der König haben Sid aller- 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 25. Juli 1. J. bie 
erledigte Baubeamtenftelle in Birmafend dem geprüften 
Baupraktifanten und bdermaligen functionirenden Baus 
beamten in Königdhofen, Güfar Lang aus Münden, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 





Durh höchſte Entihlicfung des Königl. Gtaatde 
mirifteriums der Juſtiz vom 23. Zuli 1. 3. if bie dem 
Gerichtsboten Bernn in Homburg unterm 16. März I. J. 
ertheilte Befugniß, den Gerichtsboten-Candidaten Friedrich 
Seebach and Zweibrüäden als functionirenden Gehülfen 
für die Dauer eine® mweitern Jahres annehmen zu dürfen, 
zurüfgenommen worden. 


— un nn nn 2 ne mm ng ana an 2 


Augsburger Börse. 
Den 16 August 1861. 









Staatepapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 31% % 
”„ ” ”» 4 %% ER a 
» „ A ... 


414 % halbjährig. 


” ” » 
”„ ” ” 5% neue detio. 
» „„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen] 100% 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-FEisenbahn-Aclien. . ,„ . 
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Königl Bayer Regierungdbezirf der Pfalz. 
ueberfidt 


der 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter ıc. Preife im Monate Juli 1861. 
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Speyer, ben. 22, Auguft 





1861. 


Inhalt: 


Berloofung der älteren äfterreichtichen Staatsfhuld. — Dienflesnachrichten. — — Beilage, enthaltend die Ueberſicht der Einlagen in 
die Berziufungskaſſen der Pfalz und der pro 1860 zugetheilten Zinfen. 





Ad Nrm. 18933 L. pr. den 15. Angufl 18861. 


(Die Verloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſtes Refeript bed Königl. 
Staatöminifteriums ded Innern vom 8. l. M. ausgeſetzten 
Betreffs zur Wahrung ber JIntereſſen ber betheiligten Ge⸗ 
meinden, Stiftungen und Privaten bekaunt gemacht. 

Speyer, den 13. Auguſt 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Im Verbinderung des Königl. Reglerungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Staatsminiſterium des Innern. 


Bei ber am 1. v. M. ſtattgefundenen 337. und 338, 
Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld find 
die Serien 129 und 481 gezogen worden. 

Die Serie 129 enthält Banco-Obligationen im ur— 
fprünglichen Zinsfuße von 4 p&t. von Mi 22934 — 27639 
incl. im Kapitalsbetrage von 1249614 43 ferner bie nach— 
traͤglich eingereihten färthmertjch = ſtändiſchen Domeſtikal⸗ 
Obligationen im urfprünglien Zinsfuß von 4 pCt. von 
M 647-777 incl. im Kapitalsbetrage von 86585 # 

Die Serie 487 enthält: niederöſt erreichiſch- ſtändiſche 
Arrarial: Obligationen vom Kriegsdarlehen von 1795—1799 
lit. A im urſprünglichen Zinsfuße von 5 p&t. von 
182022959 im Kapitalbetrage von 999,519 4 

Diefe Obligationen werben nah den Beſtimmungen 
bed Patents vom 21. März a“ auf ben urfprünzlichen 


Zmefup erhöht, und infoferne biefer 5 pGCt. erreiht — 
nah dem mit Finanz Minifterials Erlap vom 26. October 
1858 veröffentlicgten Umſtellungsmaßſtabe in 5procentige 
auf öflerreihijhe Währung lautende Schuldverfchreibungen 
umgewedhlelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge bes Verloo— 
fung zur urfprüngligen, aber 5 pGt. nicht erreichenben 
Berzinfung gelangen, werben auf Berlangen der Betheilig- 
ten nad Maaßgabe der im erwähnten Finanzminifterials 
Erlaffe enthaltenen Beftimmungen 5procentige auf öfter 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Münden, ben 3. Auguf 1861. 

Auf Seiner Königligen Majeftät Allerhöchiten Befehl: 
v. Zwehl. 
Durch den Miniſter: 
Der General » Serretär. 
An bdeffen Statt ber 
Miniftertalrath v. Dillis. 





Dienftesnadridten 


Seine Majeftät der König haben Ei durch 
Allerhöchſte Entſchließung d. d. Scheveningen 3. Auguft 
laufenden Jahres allergnäbigft bewogen gefunden, ben ges 
prüften Rechtscandidaten Jacob Rullmer ans Großboden- 
beim zum functionirenden Staatsprofurator-Subfitnten an 
bem Bezirkögerichte Frankenthal zu ernennen, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kame 
mer des Innern, vom 6. Auguft I. J., wurde das bid- 
herige Gemeinderathe-Mitglied Jacob Wick junlor zu 
Höheifchweiler zum Abjunkten diefer Gemeinde ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kammer 
bed Innern, vom 6. Auguſt 1861, werden ernannt: 


1. Der bisherige Abjunft Wilhelm Peter zum Bürger- 
meifter der Gemeinde Altdorf, 

2. Das Gemeinderathe-Mitglieb Johannes Baumweiler 
zum Adjunkten daſelbſt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Junern, vom 27. Juli 1861, wurde der pro= 
piforifch angeftellte Lehrer an ber proteftantifhen Schule 
zu DOberbaufen a, R. Johann Keiper zum Lehrer an 
biefer Schule in definitiver Eigenfhaft ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. Zuli 1. J, wird der provtforifch 
angeflellte Lehrer an der iſraelitiſchen Glementarfchule zu 
Schwegenheim, Iſaak Drembacher, zum Lehrer diefer 
Säule in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 13. Auguft I. J. wurde ber bie- 
berige Schulverwefer Ludwig Braß von Homburg zum 
Lehrer an ber dortigen proteftantifch = beutfchen oberen 
Mabchenſchule vom 19. I. M. an in proviforifcher Eigen— 
[haft ernannt. 


Zu Folge Regierungsbefhluß vom 14. Auguft wurbe 
ber Schuldienſt: Erfpeetant Auguft Keiler aus Benningen 
zum Gehülfen an der katholiſchen Schule zu Weyher vom 
21.5. M. an ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 14. Auguſt 1861, wurde der Schul- 
bienft-Erjpertant Michael Graber aus Rorheim zum 
Gehülfen an ber katholiſch-deutſchen Schule zu Mörſch 
vom 21. d. M. an ernannt, 


(diezu eine außerorbentlihe Beilage.) 





Außerordentliche Beilage zu Nr 47 


des 


Kreis⸗Amtsblattes der Pfalz vom Jahre 1861. 





Ad Nirm, Exh. 15652 L. pr. ben 19. Juni 4861. 


; Veberfidt 
ber Einlagen in die Verzinſungékaſſen der Pfalz und der pro 1860 zugeiheilten Zinfen. 


Er Ä Ä Guthaben 
T he am Ende 
EL Einlegen bes Jahres 









A Alt NG 

1 Albersweiler, Gemeindee. 185/10 6130 191149 

2 P- Armenfond . N Be Di . SO 149134 5126 155 — 

3 Pr prot, Kirche . . j . 15/21 — 133 15154 

4 — für ben Deferteur Röhl . . R . 25/32 —156 26128 

| 5 h M üller . * — 4 51 ua 11 5 2 
6 Annweiler, Gemeinde 2 20 270) 7 glar | 279154 

7 r Armnfon . . '. oo. . . 144144 5115 149/59 

8 „ Kath. Kirche an 279151 10) 9 290|— 

9 " für den ER Rinzinger ee DE 123| 4 4127 127/31 

10 n nn "” Dietrid Ban D . 24 4 ar 25 35 

12 n für den wiberfp. Conft. HR ae“ 45147 1140 7127 
13 Mr wo " 4 "7 | f. DEE BE 80131 2 83127 

15 Appenbofen, We ee 45118 1/38 46156 

16 Barbelroth, Gemeinde » 0 ee 34124 1/14 35138 

17 " Urmenfond . W 5| 9 —11 5/20 
18 " für ben Deferteur Johann Echwein 256156 9119 266115 
19 * „„widerſp. Conſc. Joh. Jacob Eiwein 249117 9) 1 258118 

| 20 n 7] — 10 46 — 24 11 10 
2 Vergi berm Gemeine .*. u. 396| 4 10158 407! 2 
ı 22 . Armenfond... tet 75] 4 2/43 7747 
23 A Bib. He. : 2’ 0 27 807/13 1151 1151 
24 — rot. —E RL — 16115 —135 1650 
25 * Bitrittegemeinde . — — 145/24 4 9 4 9 
26 x lantwirtbichaftl. Viehleihkaſſe ee 176/56 ° 5110 178139 
27 „ für den Deferteur Aickele A 5 A 86] 6 3129 99135 
28 75 W Pe  - De 3742 1'23 3 5 


Bezeichnung 


> 


Drbnungs 
Kummer 


E FyYnid erg eα 














Ir 
29 | Bergzabern, für den Deferteur Lentz : i N N 47.20 
30 y Fr » XTonfon . s j . 79117 
gi | es „ „ wiberfp. Geufe-Bopp -- . ‘ A 153!16 
32 1 " nn n " Koh . * · 1 76144 
33 " — Schieß . 19253 
34 nm ” " Biegler . . 5 6125 
35 Billigheim, Gemeinde . 5 i a . . . 320 
36 r Armenfend . . . : . . . 7151 
37 = kath Kırde . ’ i j .® 308/12 
35 F für den Deferteur Beder 291 8 
39 — ——— — Rhein 104/37 
40 jr „widerſp. Couſc. Müller . : . 46157 
I 4 — = 4 e »  Sohann Paul . . 2136 
42 " nn # " Johann Jacob Paul . 2137 
43 | 7 Le — " 7 Eieber . . De 11] 1 
44 u — „Silbernagel Be. 19139 
45 Bindersbach, Gemeinde .; . i R j . . 77151 
46 Armeniond. 27119 
47 Birfenhörbt, Gemeinde . i i ; 2 . » 30123 
43 * kath... Kirche 6612 
49 a; fir den Tejerteur Dunfer . : . . 7149 
50 — 4 Huber . . . . 8/10 
öl Dlanfenborn, Bemeinde . } s i ; . . 76132 
52 PA PR zum a a in Birfenhörtt » 4111| 3 
53 Armenfond 11 
54 Böllenborn:Neis dort, Gemeinde zur X irche nbau in Birfenhörbt 148/15 
55 — kath. Kirche 77187 
56 J für den wit verip. Sonfc. -, Schweißer j . 203147 
57 Darftein, Gemeinde ; ; : j . . 1519 
58 ri Armenfond . . . . A 8129 
59 Dierbach, Gemeinde 34/48 
60 Pr Armenfond . e R ; . . 78158 
6 | * für ten wiberfp. ne Stadler — i . 155142 
62 Dimbah, Arkıenfond . a ; . : 13132 
63 5 für! den Deferteur Deder ; . . 235145 
KA v —— — Deit . : A r a 13! ä 
65 * — — Wengert 2951| 4 
66 Dörrenbadh, Semeinde . ; . : j . 10155 
87 » Armenfond . ; ; ; i ; : 31113 
68 J kath. Kirche. 210 
69 Euſſerthal, Gemeinde . i . j : 156! 8 
70 " für den widerſp. Conſc. Steinhauer s . 11650 
71 Gleis zellen⸗Gleishotrbach, Gemeinde . . R . . 236/40 
12 * fath. Slirche . ’ i } nl 2 ; 42156 
| 73 En peot. Kırde . e } A ; 1071 9 


| 74 * für den Deſerteur Wolff s . ; ; 134/34 


ber Einlagen. 


Binfen. 
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u) Glelszellen⸗ Gleishorbach, für den — Sfr Sons. 
76. Goſſere weiler, Gemeinde. 
7— Graͤfenhauſen, Gemeinde A ‘ 300157 9122 
78 7 für den widerſp. Gonfe. Fliehmann ze 134,12 4152 
79T | 7 ln „VDandwerker W4 48 
80 n Br Deferteur Heinrich Pfanuer , ® 28] 6 44 
81, r Johann Pfanner . : 29159 115 
82 Hergersweiler, Gemeinde ; i : 5 ’ F 27156 li 
83 Armenfond R . ; A . . 7147 — 115 
Heuchelheim, Semeinde . i : i A ? i 14 —5 
85 4 Armenfond . R ; ; n r ä 2255 — 50 
86 Br kath. Kirche ü a } : 29:21 — 134 
87 r für den Deſerteut Gma . ut at 229115 slı8 
88 4 — 4 Ranzler . ; F 219/33 7158 
89 " nom Joh. Georg Kuhn. Pe 7a 12113 — [26 
90 n " „ 177 Peter Kuhn * 68 12 2 28 
— pt Ä Job. Georg Yin . . 31/56 1110 
2% N von „ Ich. Jacob Linfd . - 222136 5119 
93 = 24 Carl een — 957 98% 
94 fi ce widerſp. Conſc. Beder 58| 9 2| 6 
9 ei Se e „ Andreas Pfiermann. 12122 — 20 
96 „nn 0 Joh. Philipp Pfirmann 12/23 20 
„ Garl Pfirmanı . 225 —4 
98 Hofftätten, für. den Deferteur un : . ; } 6830 2128 
99 Sugenheim, Gemeinde . - . ; ‚ + 3/24 —| 6 
100}; * Armenfond . . . . 65 —13 
101 R für den Dejerteur "Ehleuter s ; f - 1018 —|22 
102 4 er — J. Jacob Marqua » 1158 —2 
103 I Sr ag „Joſeph Warma .  - 241 | 6 
104 — In Meflemr. .  - . 231 —6 
105 z a. widerip. Conſe. Auerbacher ; : 295,43 g 2 
106 "„ nn „ " Dahn . . . 425122 21 2 
107 RR 3 — Kaufmann — 42157 1118 
ı 108 N2 A er = Heinrich Meyer . 106116 ji 4 
' 109 " Joban Meyer . 106 — 3 4 
' 4110 Stapellen: Drubweiler, Gemeinde . Aa: . 230128 8i20 
111 » Armenfond F ? R ; 13/54 — 130 
112 * für den widerſp. Conſc. Sprenger R ; : 205154 7128 
413. | r „„Deſerteur Howald —— ——— 7953 254 
114}: ” . v Klein . x ; — 205139 7128 
115 6 66 „N . } 3m Kıude 12144 — 124 
Hd | u * Rehmund 4 An 
117 Kapsweyer, Gemeinde . | . £ i En, % 221138 7116 
48, wei ROLE N 5 R r ä * 2117 2 
l 119; I ". fath.: Ki . . . 6 i —l13 > 
‚420. 1 für den nal Aſchbacher TE 297114 10/46 


vi | De vui 


Bezeichnung 


der Binlagen. 
inlegenxn 


Orbnungs⸗ 
Nummer 








7 | A 
121 Kapswener, für den Irlpenip- — nn B A 171 7 —i11 — 11 
122 Klingen, Gemeinde . W 5641 24 5845 
123 | a Armenfonb A R e s ’ ö ä 27126 — [58 28/24 
124 a fath. ſtirche R n . e 53136 1157 55133 
125 Re für den wiberfp. Conſc. aiexander SI A — ?2 ‚8.6 
126 = „ Stegner , F . 121140 4125 1261 5 
127 Klingenmünfter, Gemeinde ". R ar de Tu : 2]31 —! 6 2137 
128 ü fath. Kirche . . ’ R 20256 217 202117 
129 pe für den wiberfp. Gonfe. Johaun Arnold . 2081 9 6123 214132 
130 2 —— „IJoh. Jacob Arnold 18331 5129 189) 
131 7 ”n " 1 Born . 5149 — 13 61.2 
132 J — J „Hahn 95113 3126 98139 
133 * A > „Keller 326 —| 6 3132 
134 " nn 7) n Watbeus . . 513 —i11 5124 
135 pr 2% — „Meiſter. 4239 2 10) 7 433] 9 
136 * ur — „ Nm . i 8127 —117 844 
137 * a z „ Hbun . s 210113 4 1 214114 
138 * ec —— 327]59 9123 337122 
139 J a Deferteur Danner . . 31) 2 — 146 31/48 
140 = es »  Galng W 18434 6/42 191116 
141 * 5 u Heinrich Fried ; i 120142 4123 1251 5 
142 a Fr * Johann Fried . R 891 5 313 92118 
143 i — Keller : ; ; 80149 2156 83/45 
144 J FE — Krummhol; 16/39 — 3 16142 
145 ® » * Kun . . . 19131 —i27 2078 
{46 B 2 Say. 114152 alt0 119|"2 
147 m — entlaffenen Soldaten Georg Michael 
u; ö ü 913 —! 2 9115 
148 Zug, Gemeinde ; . . . . . 40142 1113 41155 
149 Armenfond 1615 —135 16150 
150 Mühlbofen, Gemeinde . ; i . ; . . 3150 18 3158 
151 * Armenfond . . . . ; 3111 — 6 3147 
152 * für den widerſp. Conſe. Daubenbiß 146135 5119 151154 
- * „Neuhardt 10 4 — 122 10122 
154 Muͤnchweiler, "Bemeinde . , ü . , i i 116143 4115 120158 
155 Niederhorbach, Gemeinde : i . i . 33127 1/22 39149 
156 Armenfond i R s } r . 25129 — 54 26123 
157 Nieberotterbah, Gemeinde . R . . 18117 — 41 1958 
158 Pr Schul hausbaufond f . . 2911 — 7131 298181 
159 * kath. Kirche 120129 4113 120143 
160 an für den wiberfp. Gonfe. Bl z s 246156 1154 348 
161 „Deſerteur — 164113 — 132 164145 
162 Oberhaufen, Gemeinde . i . : ’ 14/50 — 32 15127 
163 Armenfond . j A A . . . 151 4 —133 15137 
164 Oberotterbach, Gemeinde — 306/44 311 341 
165 * Urmenfonb . i : R . R 3126 —| 6 332 
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* n Ref . ö 
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Urmenfond . r : R 
Pleisweiler: Oberhofen, — 
4 Armenfond 
kath. Kirche 
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fuͤr den widerſp. Gonfe. Brauner 
Deierteur Hertle r . ä 
Queichhambach, Gemeinde 
Armenfond 
prot. firhe . . . 
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für den Deferteur Bufter . . 
Ramberg, Gemeinde . . 


für ben Deferteur ( Engel . 
Rechtenbach, Gemeinde ; . 


Armenfond . 


rot. ſtirche 


Ninnihal, Gemeinde 
Armenfond 
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Fir den miberfp. Sonfe altſchuh ; 


Localhilfskaſſe 
Nohrbach, Gemeinde 


fuͤr den wiberfp. GSonfe. Blum 


7) " Ehrhardt 
ESchandein. 

[3 " Schmitt * 

n „  Yuguftin Seither 


Leonhard Bee 


ar „ [23 
" — Deferteur Hoffmann ; 
[0 nn nm v Pfiſter * ‘ 
— "u 5 — 
Schwanheim, Gemeinde . h a ; . 
" Armenfonb = 
“ für den widerſp. Conſt. Shritmann : 
” 4 #" „ n raf * + 
" nn " " — 
* „n Kung · 
» — Deſerteur Brünnel . z 
" ’ " Graf . . 5 
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Schweigen, prot: Kirhe . r i . . 
fath. Kirche resp. Safrifteifonn . R 


Bezeihnung 


„ Xegatfond . 
"Gemeinde 


" Fond zum Ankauf von Getreide in 


Notbjahren 
für den widerip. Conſe. Wanner 
„Deſerteur Bohländer 
n 7 Filſer 


„ath. Kirche 
Spirkelbach, Sermeinbe 
— für den widerſp Gent Perre 
Stein, Gemeinde . ; i 
„kath. Kirche. . j ’ . i . 
Steinfeld, Gemeinde . j . F 
Pr Armenfond 


iR fath. 
für den wiberfp. Conſt. Schäfer 


. 


fire . i : 


Deferteur Thomas 
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Költersweiler, Gemeinde 
Vorderweidenthal, Gemeinde 


W Adhaube ch, 


prot. Kirche 

für den IDEEN: Gonft Rirfe 
Gemeinde 
kath. Kirche 
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ii . ; j j 
* für den widerſp. Conſc. Haffner 
—ſ 4 „Kugler 
" nn u n Rau 
„ „on " „ Neth - 
r PER > »  Iehann Schäfer . 
u — — „Leonhard Schaͤfer 
= 0 * „Peter Schaͤfer 
* 173 " r Wolfer 
Waldrohrbach, Gemeinde 
J Armenfond . 
kath. Kirche 
für ben el Conſe. Schumacher 
„„Deſerteur Albert. 
Werner übera Gemeinde . F . i . j 
Wilgartewiefen, Semeinte . . » . . . 
u prot. flirche . E n 
ei r „gemeinſch. Gefälle 
* „privative 
für ben wiberfp. Conſt. Baumann . 3 
" nn „ „Nieb. 
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124110 
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Wilgartswieſen, für den widerſp. Conſt. ra Yacob Rapp 
„Ludwig Rapp . 
" "„ nu en 7 Sidinger . 


Summ  . 20 I 705 an 


II. Landeommiffariat Frankenthal. 











1 Alsheim, prot. Kirche . A : 122] 7 4122 126/29 
2 Altleiningen, Armenfond. 7 —18 —— — 
3 Bemeinde . 1i— — 12 
af elheim, Gemeinde für ben Deierteur Koh. Georg. Brandt 297147 10:39 308126 
5 nn wiberjp. Bf Franz re 12158 —123 15/26 
6 Beindersheim, 9 Kirche . ir 53|28 1154 55122 
7 kath. Kirche . . R i M .. 333 — — — — 
8 Biffersheim, prot. Kirche ee, 2 172 26 6 9 178135 
9 Armenfond . 5 i . 2 3411 113 35 24 
10 Vobenheim a. Ry., fath. Kirche ° 736140 4143 141/23 
11 Gemeinde für den Deferteur Nüdert . 205155 7122 213}17 
12 Garlöberg, Gemeinde für den — Conſc. Fiiherr . 282112 . 101 5 99917 
13 — „„Schulhausbauu..... 35110 1112 36122 
14 für Bürgereinzugägeld . 1501 — 444 154/44 
15 Goigenftein-Heidesheim, Bemeinde für den Deferteur Koh —157 —i 2 —159 
16 z - „» für ben widerſp. Gonfcrib. 
Jacob —— A . 7542 243 78/25 
17 Dirmftein, prot. Kirche .  - J 360 [21 ln — 
18 Ebertsheim, AUrmenfond . * 8014 1/38 81138 
19 Edigheim, Gemeinde für den widerfp. Gonfe. Kaifer  . 8153 —[19 9112 
20 — „„VODeſerteur Job. — 37123 —|24 37147 
21 kath. "Kirche . . . . . 48| 6 1/43 49149 
22 Eppſiein, eu Kirche . . *T 1598118 17128 17123 
23 „  Bemeinde für den Deſerteur Math: Weßler 93158 3122 9720 
24 . — „„widerſp. Conſc. Abrah. Herzler 63155 2117 66112 
25 „ ‚Dejerteur Joh Herzler : 63135 2it 6552 
26 — He Stadt * den Deferteur Leimpert. . 950132 ging 259 30 
27 " " " Reich 9152 — 122 10114 
28 |. ae wiberfp. Conſt. Gherharbinger 169151 6| 5 175/56 
29 ur Berirkd-Gomite des landwirthfih. Seren ; 182] A 6130 183134 
30 Diftrifts-Semeinde . ; . 229138 4 237142 
31° Gerolbheim, kath. Kirche a 46142 14 48123 
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Guthaben 
Bezeichnun 
se ö am Enbe 
bes Jahres 
Ir 
32 Gerolsheim, prot. Kirche . — 4104118 343 
33 Großkartlbach, kath. Kirche 231/35 8 1 
34 " Gemeinde für den wiberfp. "Sonic. Boſch 154,10 530 
35 Etode , 110;52 2130 
36 Großbodenheim, Semeinde für ben Deferte Vautz 33817 12 5 
37 a — ii safe * 9133 122 
35 ” fath, "kirche 3 RAT, 5 8138 
39 Pr Simultanfirche . 32119 11 9 
40 — prot. Kirche 11818 4113 
41 J Armenfond . * 8] 2 —— 
42 Gemeinde für ben wiberfp. Conjp Andr. Dhuy 11414 355 
43 Großniedesheim, Gemeinde für den entlaffenen Soldaten Friebr, 
Diüller 446] 9 15:57 
44 u für den widerſp. Conſc. Phil Jac. "Müller 1| 4 — 2 
45 “ von " „Bhilipp Weüller 32/55 — 19 
46 — „Bennuighof. 5642 128 
47 Grünſtaͤdt, kath. Sirdye R : . A —7 —— 
48 u Gemeinde für den Defertens Schaffner ; . 522 — 11 
49 Heibesheim, Gollechur 7 . f 179147 6:18 
50 Herilingshaufen, Gemeinte . 1101 — 3128 
51 Heßheim, prot. Kirche — 46131 1/41 
52 — fath. Kirche 9148 317 
53 Hettenleibelbe! im, Gemeinde 223] 6 7157 
54 Heuchelbeim, Armenfond . 7026 230 
55 Gemeinde für den Gonfe. Andreas Herfelrath 135[29 15,31 
56 ei a „„widerſp. Gonfe. — — 
Schnabel — 9081- 51 9 
57 Kirch Ei a. &., für ben Deferteur Wilhelm Stahl 9213 2146 
58 " Michael Lauter. 31138 1126 
09 Stleinbodenheim, Gemeinde für den Gorporal Phil. Etridler 22126 —i47 
60 „„Deſerteur Hirſchler 482/45 2,23 
61 P Maver 131 8 — 28 
62 Klei atatlbach, Gemeinde für den” Deferteur Förfter . 192124 6.52 
3 Maͤurer. 173j24 4.58 
64 Samkäheiın, Gemeinde für. eine iand wich Prämie R 531 6 154 
65 r prot. Kuche. 111j26 36 
66 — kath. Kirche. ” 62] 3 44 
67 ” Armenfond . 5/54 — 13 
63 " Gemeinde für den wiberfp, Conſe. Schwing 1391 — A 58 
69 n pr „ „VDeſerteur Kaufenftein 52111 152 
70 » = — — Schneider. 164/14 5,52 
7 n Georg Petiy 56[27 1,15 
12 Sanmersbeim, 5 ehfcher Etipenbienfonb . — 6 — — 
73 Mertes heim, Gemeinde für den Deſerteur Shernr, r . 74137 2.41 
74 Mühlheim, prot. Kirche . oe } PR 165,19 547 
75 Oberjülzen, prot. Kirche. 392141 14 3 
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Origein, Brmenfonb, 66 
einde für I Deferteur ®. Schneider . 1 
| Oppaii, jun) — m — 
rl t. Kirche ? f 106 
za Gemeinde für Deferter Phil. Bär R 225 
» 2 „ . Hr den Gonfcrib. Beter Sein . 4 16 
J xr de. THREN: ee 632 
i a Quitnheim, Gemeinde i 42 
AT | Rozbeim, Bincentind-Berein 51 
8 Saufenheim, Gemeinde für ben entl. . Eolbaten Jacob Belle 401 
861 ! Stubernbeim, fatb. Kirhe - * 775 
8 | Tiefentbal, @emeinde 20 
+3 - für "ben Sonfcrib. RB. Schmidt , 66 
3 Walabem, fat. Kir Kante, für * CR au — 22 
“ Total | 1 
4 
oo 11 bewuchumtiifariat Grrmardhelie 
41 | Belheim, — **— 425 2125 302125 
| PL . " Kirche * P} * * . * * . | — —— — | rn 
BD be * Finke 4133 199136 
4 5 De ibe | für dei wiberfp. Sonferib, Settelmener 1122 581 2 
4 % ei für den Deferteur Doll. 9142 290184 
| " n 123 Bi » » 2 27 73 19 
7 Berg, Semende. in I *.. . Er 10130 310130 
‚8 „. fatb. Kirde . N 451 116) 9 
9- ‚ Gemeinde für den piberfp. Gonferiß,. Hagemann — — — li 
10' " „ ron " M . 1117 3814 
11° [7 n m " " " u 49 —— — 
12° " 7) " " " Heinridy 1118 68/40 
13 „ Deferteur Stephany 4119 219144 
14 Büchelberg, Gemeinde, Dprgereinzugbgei 1/10 35124 
1 4 Armenfond . . S N 10116 308120 
46. „ Tatb. Ride. a» 6127 190157 
17 e Gemeinde für den. witerfp. Gonfer. Monillet : Bu - 122 
18 " " „in " „ Broßard. 1| 6 58.6 
19 „ " nn " Deris —152 40129 
20 A Deferteur Bir. 1158 59125 
3 Grienbadh, Gemeinde, Bürgereinzugegelb 1129 44124 
4 Armenfond . 2129 74 50 
23° „ Me nfinderbewabranftalt . 3139 110] 3 
2 > prot. Site . ; 5 E 316 92147 
25 Fredenfelb, @emeinte, Ührgereingugegeb R : u * 10132 310182 
Armenfond 5'50 175! 3 
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| Gnestenfe, prot Kirchena ofen 
| 4 Dewapoe ni we wiberjp. Gonfer. "oh. Burg 
| J Deſerteur Hammer . 
[2 " ss ni mn " , Id 
" n "„..'# " he , 
„ Pr „| n . Burg 
| nm " —— 
wielileq. Gemeinde — 
Armenfond . Sa Tri 
Gemeinde für Deferteur Kam . 
Germersheim, f. Landcommifjariat für Soldat Böpinger von ba, 
% Gemeinde .. 
ö r Caution des Oenor Cunehners Bi » 
& Armenfond 
= kath. Kirche * 
” biejelbe 
Er iſrael. Suttusgemeinbe ; . 
% prot. Kirche . » st% FT 4 
Pr ftäbt. Spital . i . 
u Iandw. Bezirfd-Gomite . 
2 Gemeinde Hr Dejerteur Margraf 
[2 ” n " Maurer ® 
r ö 4 MReiſer — 


" Vogtmannı . 
für ben entl, Ginfteher Zink 


Hagenbach, kath, Kirche . 


Gemeinde für Deſerteur Baningaͤriner 


apenbühl, Gemeinde für Dejerteur Rapp 


ayna, Armenfond . . 
" Gemeinde für den wiberfp. "Sonferib. Schoch 
7 " nn 7 " Wünftel 
" " "nn " 7 Wingerter . 
" " nn " " Me. 
" 7) „ „ Dejerteur Mayer . 
„n n "nn " — 
Hoͤrdt, Gemeinde 2 


Buͤrgereinzugsgeld 
— für RR eined Shulbausbaufonds . 
Armenfond . 


kath. Kirche . 

Gemeinde für den wiberfp. Conſcrib. Bet. 4. Fiſcher 
" „0 n " derer . 
" "nn 7 " *— 


" " Fiſcher, Job. y 
— Job 65. UI 
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Sn tat. Mi he 


Omen * den wiberfp. sale 
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- -n " u.H " 


ei, Jae. 


J >: mn SR * 7) " ODoſenteither 


In sr f Weixel 


5— Genſeinde 
1 tra 
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edler) u 
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J J— Im; nn " ’ 1" Cmein, Su, Bet. 
| © = Dejerteur Schwein, it . 
\ 
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—S— 
Gemeinde für die von Gone. oh. Heinr. in Franz 
5 Biebermwolf . . 

" Mr y den! wiberfp. Gonfc. Dinies, Job. Sof. 

J " un 9 " " inieg, Mich. 

" ee u R } we 2 er 
| “ " un, ” J N ru yany SIG 
er a | höhe Sn, Sei. 

“4 'n 7 " 7 Einſel 

n "n 7) "7 " Zapf 

J " "” 7 me 

1) ID kn 3 „ eb 

' | „HOanß 
Khilelsheim, 'prot. Rice, . i 
Kuhardt, Fath. Kirche 
ni Gemeinde Für den widerfp. Gonfe, Bunt * 
— „„Deſerteur Bopp 
Hamburger 
Leinershei m, Bemeinde für den widerfp. Conſe. Schaaf 
» „PDeſerteur Biemer . 
" n nn " Warthaler 
Lingenfeld, Gemeinde N a 
„ Vürgereinzugsgelb . ® 
f fath. Kirche ui 


4 Gemeinde für Deſerteur Adermann 


" n "n "„ . . * 


" " 7 @üntber . 
Minfeld, Gemeinde ö a ; P 
Mi rmenfonb 
= kath. 3 , r ö r 
= prot. ide . 5 R - d 
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der 
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Neuburg, ge ’ N — = f . e 
» u; ira & . E A s — 
A 53 ir den wiberfp. Sn Bühm > 
" " " " "n Gutbro db . 
”„ " "„ ” " n Kanter . hd 
"” " nn " * Kühn . 
Nu . : 
Neupfop, Gemeinde für Beeren Si R A 
Nieberluſtadt, Bemeinde N i ; 
u Armenfond 


kath. Kirche ö m n f . — 
Obetluſtadt, Gemeine 0 4 
— Armenfond . F . — 
* kath. Kirche. 
* prot. Kirche EN A in Me 


a prot, Pfarrei . Pa. 
A Gemeinde für ben widerfp. Gonfe. Weil . 
. PR „ bie wiberfp. Conſc. Frank, Morig 
und Heinr. 
n "nm „ Reina, Abr. 
— 


„Deſerteur Sped . i 
Ottersheim, Bünther’iche ee u 
rn . = ur Kirche R 
vi⸗ rmenfon 
kath. Kirche PR 
prot. Rirche ; a a, 
» Gemeinde für Dejerteur Schmitt . u SR 
Rheinzabern, Gemeinde Bürgergeld ö s } 


pr Srftung zum bi. Kreuz — 
— Gemeinde für den — Sonic, Garolus — 
"” " nn" 7 " Krieg s 

" " nn ” " Thomas ° 

" n nn n " Marz 

" " nn Heiter 


" Deferteur Stein 
Rülzbeim, Gemeinde Vürgereinzugsgeld 


"„ kath. Kirche 

Pr Gemeinde für Deferteur Fetſch 

n 7 2 " Kung 

" " "| n Maver . 

7 7} n Nuber > E . ° 
" 1 " " Yeingang 


* „ " " Meber 
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" "." Rınd 
166 00% BDeferteur * Sn. If. 
167 Pr " „ „ ae . 
168 kath. Kirche 
169 Scheibenhardt, Gemeinde” 
Pe 4 * aut Gründungeines Sauihausbaufonbs „ 
172 Sondernheim, kath. Birde — 
173 n prot. Kirche 
174 Gemeinde für den widerfp. Conſe. Stubenraud 
175 Steinweiler, —— REED F 
176 “ onb . vr u a 
177 — —* rche 
173 " Gemeinde für den wiberjp. Gonfe. VBöbinger 
179 ” ” „ " n " Gehbauer 
180 " " " ” " " g pP 
181 — » Deſerteur Bürger 
182 " " „on " Knauber 
183 ” " „on " Schie . 
184 „Mayer, Jobs. —| 2 
185 Bollmersweiler, Gemeinde Vürgereinzugsgelb — —|43 
186 — Armenfond 1'54 
187 Gmde. zur Gründ. eines Saulgausbaufonbs 7139 
188 Weingarten, Gemeinde Bergrreinugbgeib F 1158 
189 “ Armenfond . : FREE SL. 7152 
190 Pr kath. Kirche . 4142 
49 r prot Kirche. 10119 
19 " Gemeinde für Deferteur Strupler —444 
193 * Kaufmann 348 
104 Weſtheim, Gemeinde Bügereinzugsgelb R 7123 
1% 4 Armenfond u. —!9 
49% » Gemeinde für Deferteur Fifcher 3156 
197 Winden, Gemeinde —— aa“ 4| A 
198 4 Armenfond * 10128 
199 N Gemeinde für den widerfp. Conſc. Gemar, Dan. 243 
200 pl Er BIER Sn nr 2 101 4 
201 Wörth, Armenfond . 5— 
202 * prot. Kirche 346 
203 ” Gemeinde für den wiberfp. Conſe. Laforge . : = 4 
204 " n Pa Pfirrmann 40110 
205 s h» on Deferteur Drumm . —i-. —i— 
206 n " " " ” Deininger —|6 3119 
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Beisfam, * 


für Pi Dee 


hu ms‘ u’ Noll Hin 


m F* ? ‚uni 
‚ J 4 * nu Bunde 
—F 6G ee erteur Hammelmann .,,. . * 
m » —WM 





| IV. A - 
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— emeind 547128 
N ir den widerſp. Gonferib. Jacob Grofflos 288156. 

" * Theob. —— 3290 
* Bid. | Qeläteu Sofeph Bea. R ; 4520 
a —— 4247 
| prot. Kirche 105115 
Afabt Gemeinde . k ; . ; 137)%0 
Armenfond | . — 5414 
Bann, Gemeinde — - 579 44 
„ für ben Deſerteur ‚Heinr. Bortfeheller R 184130 
* 44 „Zohs. Gerrmann 94143 
jr. Armenfond .. WE ' * 618 
lath. Kirche . J 944 6 
— Kirchenbanfond € 4 . / — 589115 
Bechhofen, Gemeinte e 1091 — 
* für den witerfp. Gonferib. Michael Gtlödner 72114 
P Johs. ege 11113 
Breben: ‚Schwar enbadı, "Srmeinde " 14124 
Bettenbaujen, —334. J 27138 
* für ten Teferteur Jacob Appel. 3218 
Armenfond 220 
Biebershaufen, Gemeinde für d wiberfp. Gonfer. Theob. Schäfer 1282129 
= für den Deſerteur Heinr. Bamberger. 132) A 
S RR r oe — 45127 
Böreborn, prot. Edyule . 105154 
Breitenbach, Gremeinte . 2036/30 
Ss für ten widerſp. Conſer. gutmig Frey 56125 
* — riedt. Becker 134/12 
* nn Dejerteur Ghriftion Roth 331123 
* * Jacob Schmolze 1265 
ei Armenfend . i s 30159 
er prot. Almofenfond 89152 
E prot. Kirche N 114111 
fatb. Kirche 612115 
B rudmühlbadh, @rmeinbe 287/32 
” für ten wit erſp. Gonferib, Leonhard Ordner 7080 
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Briltanans anrundildıH 
7) 


BRRETEART DT 


Be as Hal ber, Sf ne EEE en 


J le — Johs. veager 


Rue ‚Gonfcrib. zer Huber — 


n'n Sarter See —7 
Stephan von der Reumühle 
* @emeind . 


" 2 en — Ib, w. Mayr 
| Dietfhweiler, —— — 


Dunzweiler, Ag ö 
| n für ben Dejerteut Eubulg Kup 


Armenfond . . R 
Stiche, Bemeinde ww a r : 
Erbach, Gemeinde . , 


| +. für ben kon. ‚Sonfer Johs. gollner 

en Bemein = a 

für Defertur ons. Säret ai yo 

* DE | s A 
Frohnhofen, 3* 


rmenfond . e i \ ö R : 
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für den De erteur Zbeit Sieluchiev 
Gloßbundendach emeinde 
prot. Kirche 21 ee 
Hauptftuhl, —** 
für den widerſp. Gonferib. Johs. eig - 
Hütfchenhaufen, a e . 
PR für den Deferteur Daniel Bat 
„„wicderſp. Eonfcrib. iel Shife 
Höhen, Gemeinde 
u hr (Griö aus Bereitigungehoh) 
„  rmenfond. 


„  fatb. seirche ; ö 5 R i . 
Homburg, Gemeinde — 
» für den Deferteur Valentin Zimmer 
" "nn " Adam Weyrich 
" [Te Garl Lapl age . 
= L. wiberfp. — Ba Berrih 
. prot. Kirche . 
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83 vn für ben widerſp. Gonferib, (Seifen 5221 7 
84 Königl. Landcommi * — chaft des Et, N 
daten Janzer von : 227145 
85 a —— —— 45642 
86 * 406121 3 
+ — eh dep Conſcr. Peter Gi Il Art 
* Ken x den w onfer, er \ 
89 " für den Dejerteur Nikol. Müller. . 3119 3125 
90 Friedrich Kaisner . 9116 3134 
9 Armenfond . 18/29 91 5 
92 Käshofen, Gemeinde für den wider. Conſ Pater Daniel Bot 104122 10780 
93 Kopenbach, Gemeinde . 51153 53187 
94 Kirchenarnbach, kath. Kicheeee 7 86613 879187 
95 Kindsbach, Gemeinde ; 120140 12443 
96 . für den wiberfp. Gonferiß. Simon Günter — 17057 18588 
97 on ** —* — 54112 56|- 
98 Armenfond . i R ’ 1923 201.4 
99 Kirchmohr, kath. Kirche . i i : f i . +1 1135119 114518 
100 Kirrbera, Geme inde 16119 46) 
101 für den Deferteur Nicol, Mohrbach 1046 mtl 
102 Kirtel-Neubäufel, Semeinde . : 908112 9351 
103 ” für. den Deferteur Schaft. Berndt. . 93/43 968 
104 Joh. Friedrich Hau . 105149 108 
105 Kirfel: Neubänfel, Gemeinde f.d. d. wib. —— a Obertirhe 2124 18 
106 Armenfod . 110112 
107 Aleinbundenbach, Gemeinde 25'56 
108 ” für ben wiberfs. Conſc. dacob Fuhrmann 286 
109 ” " u — re: 243/29 
110 Kleinottweiler, Gemeinde i ; 138157 
111 ie chulfond 22137 
112 ——— 866 42 
113 Rottweiler: Schwanden, Gemeinte . P ; Ä s 147,0 
114 Armeniond . 11115 
115 Kräbenberg, Gemeinte für den wiberfp. Gonfer. Peter Blinn 26425 
116 n für ben widerjp. Gonfer. Heinr. Blinn i 65|57 
117 » Dejerteur Philipp Yauer . 136145 
118 Kübelberg, Gemeinde für ben — Daniel Weibinge 7448 
119 ” kath. Kirche . — 890/49 
120 Sambeborn, Gememde . ; ; 416/33 
121 n für den. Dejerteur Jacob Sutter . , 5/42 
122 »: ».. witerfp. ai a Rifer : 229114 
123 Almofenfond . 3 53/24 
124 | Sant fiu bi, Gemeinde = { = . 504713 
125 r für den Dejerteur ran Riff. . s 183| 9 
126 | “ m " acob Ruppertus . e 111158 
127 " 177 „ [77 Carl I Rau . . * 1 426 32 
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Landſtuhl, für ben widerſp. aan Jutos —— * 10122 — 
* —35 13224 4144 
. 130 M "r fire . A ; j N e a 202721 2720 
23 a N tn 317138 7147 
132 Langwieten, Armenfoddd. 102 KR Sl 
193 Limdach, Gemeiude 53639 4alda 551% 
134 N für ken Weferteut Hiper —— TEITIR 19721 -- 138 19159 
135 u Armenfonb j 5 di R , gzlat 37 10ER 
156 we 6— 66 25136 792134 
137 Madenbah, Gemrirde . R Een 21220 5124 218144 
128 A prot, Kirheubaufond N 4 : : a 915°28 26119 941747 
129 Mımemfond 2 13130 —— ufs 
110 Mirtinehöbe, Gemeinde . ’ R . . : . 16135 ' 134 17.9 
sat jr Reifchmanns Lenate . 30023 7124 30— 
142 7 für dei widerfp. Gonferib. Iarob Reifehriann 16695 5133 T1löR 
143 5 prot. Grmeinbe . : 2851 7 9132 294139 
I kath. Me 7 5 354 
1 Mabenbach, Gemeinde . ei. 263143 31 9 26692 
148 J für den Deterteur Pete Schneider 19159 140 20139 
147 Arnienfond . ' . : 5 BIBI — 8 38 
148 Mieſenbach, Bemeinde . . 214131 644 221113 
ı 149 > für den Dejenteur Iobe: Sprengatbt ’ 19 128 14137 
150 Armenfond } 6119 “112 Giat 
151 Mittelbexbach, Gemeinde. 1090128 34146 1125114 
12 * Armenfond.. N TBB, 184) 5 513 I] 160118 
‚158 fatb, Kirche . Ä : . Er 40184 17134 alzlad 
154 Mittelbrunn, Bemeifite . , 32197 1A ala 
‚5 “ für dei Dejertent Pete Klein 15134 132 16 6 
6 Armerfond . 27144 — 156 25140 
u 17 Mörsbadı, Geneinde . 37150 1116 20) 6 
158 Mühlbach, Gemeinde R 188 6118 194/49 
159 u für - Dejerteur Phil. Shane . j 6618 3112 6315 
160 5 fat. Kirche — 187 3140 190140 
161 fatb. Kirche (irchenbaufend) , * |: 4842149 147137 4985/34 
162 Mindjweiler, Gemeinde für den Deſerkeur Jacob Oftige u 19113 | 6121 195127 
163 p für ven Deferteur Nicol. a. 241 — 6 2147 
- = lath. Kirche —— 824150 26151 826). 9 
| 165 u Stirchengemeinde : NEST 113 .; rat 
166 Nan-Diezweiler, Gemeinde . 34911 11140 360151 
ginn Nanzweiler, für den widerfp. Gonier. Michael‘ Klein 170131 5143 17611& 
168 „ Dejerteur zeugen au 131 3 — 126 13129 
163 Niederberbac, Gewmeinde 35912 11159 3711 
IR) Armenfond | . 65129 286 67135 
{21 Niebermiefan, Gemeinde für ben Deferteur Ludwig Oftiger 39lah 1120 4116 
Ü 7 Gemeinde . 25182 — 52 26 
113 a " für den Deferteur Wichtel Kg . 307 & 1044 317120 
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Sriöderhiefau, für. * widerſp. — Johs Molter 
Niedermohr, Gem 
für * Det Jacob. Strauß. 
Urmenfond . 
Ober arnbach, Armenfond | 
Oberbezbadh, Gemeinde . | 


> für. den Deferteur Friedrich Volz 

* „„widerſp. Conſcib. cz Oftmann ð von 
Franfenholz . 

* Armenfond 


iM deu wiberip. Conſerib. Daniel Ederle 2 
Obermiefau, emeinde . 5 
Oberwohr, für deu widerſp. Gonferib,. Peter Lanzlore‘ 


ir Bemeinde . 

L für den — Conſcrib 3b, Müller 

" rn * * —— 
Ar menfond $ — 


Obernheim · archenatubach Gemeinde . 
u für den Deferteur Adam Bud. 


" „ „widerſp. Gonfer. Franz Barth 

" "on " „ Adam Barth 

" " "” Adam Nicola 

u. | Armenfond 

* für den Deſerteur Mathias Balling und den 


wei Conſerib. Jacob — 
Queidersbach, Gemeind 


für den Dearrieur Peter Rudig 
Mr Nicol, Rödel 
Richenbaufand , 2 : 


Ramfein, Gemeinde 
Armenfond , ; } > 
Reichenbach, Gemeinde . 
Fr für den widerfp. Conſcrib. Wichael Rübel 


3 ” ” " [7 Wilhelm Kapl 
" "„..n " " Auguſt Kempf 
r Armenfond . ; . ; 


»8.Ebo.ER$ekbe 


ir —— ſticche 


t.. Siche 
Keihenbac- Ehe, Gemeinde. 
M für den Deferteur Bart Wüller 
Urmenfond 
Reuſchbach, Gemeinde 
— für den widerfp. Sonferb Jehe Beftrih 
Urmenfond . 
Rofenfopf, Bemeinde . \ 
A * den widerſp. Conſcrib. Paul Agne ; 
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Rofenkopf, für, den widerſp. Gonferib, Joh. Mic, Agne 
Michael Agne 
Joh. Nicol. Lauer 
Sut Gemende füt ben widerfp. Conſer. Michael Molter 
.  ®emeinde' s 

„für ben widerip. Gonfcrib. Paul Mohrbacher 
Schimittweiler, Gemeinde für ben Deſerteur Johs. Moriß 
| Schönenberg, Gemeinde . 

r für dein widerſp. Conſcerib. vhbil Weber 

3 — Jacob Laterner . 
| N PN Dejerteut Chliſtian Fiſcher 

„ bie Dejetieure Peter und Adam Dietrich 

Schrollbach, Gemeinde 


" * " [2 " 


fl für ben wiberfp. Genjerik, Biol. Sur 
Armenfond . 
Shedbach, Bemernbe i ; ‘ 
P prot. Kirche ; ’ 
Steinwenden, Gememte . 
— für ben Deferteur Garl Wapenbader 
4 Armenfond A 
— zur Unterhaltung der Rinde 
= prot. Almofenfond 
i prot. Kirche . . ; . 
Vogelbach, Gemeinde . * 
J für den widerſp. Conſcrib. Lud wig Kiefer . 
x » » Defert, Tbeobald Huhu und den widerjp. 


Gonjerib. Chriftian Wilhelm Kuhn 
Waldmohr, Bemeinde . 
# flır ben ’twiderfp. Gonfcrib. Peter Ringeifen 


[7 "oh Deſerteur Philipp Bünibel , z 

y „widerſp. Conſerib. Iheob. Kiefer 

7 "nr „ Jacob Blinn 

5 Deferteur Heinr. Schäfer . 

m " je an PAR 

* Arnienfond i Ri . d 
prot. Guftgemeinde i ; ; ; Mn 


St. Johennis⸗Verein 
| MWeltersbach, Bemeinte . 
Armenfond . 
Wiebboch, für den Deferteir Jobs. "Heinrich 
M „widerſp. Conſtrib. Peter Hemmer 


* # © 1} [7] Peter Woll 

* fatb. Kirche — 

3 prot. Kirche 8 
Total 
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= 1860. 
ix PIC 4 
32135 156 B4 
122 — 40 21| 2 
4412 1,28 45/40 
179130 2109 185/29 
10714 15 1925 
m2r8 25 138133 
230154 43 238.37 
Did 10 3120 
225120 Bat öl 
92/46 36 b2 
332) € ö 11 
116142 üb 37 
60 * = 
51010 21 12 
ajrd 6b d 
979125 D4 1011122 
321152 41 ah 
224115 7128 231148 
215183 Zi12 236 
u 126 132 HAB 
2001 6 I 1 
* 6 2132 a8 
14016 441 144147 
416[27 4l21 127148 
22912 7130 21 
3316 —j43 3149 
438148 111123 500 1 
Reize! 1135 39 
2/32 1 6 BR 
a38117 1758 415 
22182 - {BR 23110 
hl: 140 57-5 
22 84 47 281141 
93:43 38 Di 
455116 15:19 383135 
SD — 192 4412 
1821 8 6| 5 188111 
106119 2/32 1097584 
20139 2142 83121 
4741 1117 48188 
22245 T138 23041 
14142 426 134126 
415147 13129, 448129 
137487 | 1837148 _| 6076381 
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Alfenborn, —— 
— für den widerfp. Gorferib. Hei, Gm - “ 
n prot. Kirche ..® 
für ben. Defertkur Gafpar, Fran . . 
mbeitaguei, fär den wiberfp. —— “| 
einr 
Baalbarn, '@ be fü de widerſp. Co 
—5* m — en — Br Leſoin, Johann 
zus Anſchaffun | eimer euerfpriße 
—A 


„ für ben wibderfpi Conſc. —5 — Nikolaus 


„  Sceibel, Adam . 
Breunigweiler, Bemeinde A 
" un —R einer Beuerfpripe 


„ * J — Conſt. Weimer, Johann 

| " „Gehrmaun, Jacob 
Danfenberg, Sauter. u en 
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Erfenbach, Armenpflee . 2. ml te 2 
Pr Schulfond . —W a u." 59 
prot. Kırche . * “ . “ * 103 
Gulenbif, Anmenpflege ee Ve Sn A 11150 
Etzenhauſen, Armenpflege 17138 
Gemeinde Im! ben wberp Kusnanbien Sin Im. 209148 
KIEL ——— J 
. “ Pr} . . 
m & Ifo ub . ei . " 47 
fük den BI Müler, Jacob 5 
——— —— BI Bifteng .. 2 
prot. 8 
Faltenfein, — ege ht 
mente. eines Schulfonds ; 20 
Gehrweiler, — Sdulfond . F 3 
pr ur: Aufchaffung einer Feuerfpripe - PER? ee? 4 
hir den wiberip. Gonfc. Zeppla, Balenin + 
oenioa re für ben widerſp. Gonje Groß, Gran - 
34 Bug einer Beuerfprige 
Gund — — 3084 
eh 22132 
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Gunderöweiler, ur Anſchaffung le 
st, (a Pa dere eined rg 


eili ‚Gemeiude Säul 32 
— winefäp, de Aufhemuen * Feuerſprihe 
is e den wıderip. Conſc. Leppla, Peter 
" Gemeinde! 


für) den wiberfp. Gonfe. Gifig, Peter 
Heimtirahen, zur Gründung eines Schulfonds . R 
Pr zus Anſchaffung einer Feuerjprige 
r prot. Kirche. } a 
Hirſchhorn, zur Gründung eines Säulfonds 
„ zur Knihefung einer — 
yer, prot. Kirche 
uns prot. Blarrbejolbungefond ke ; . P 
# kath, Ki 5 : 2 s R 
„ Gemeinde Schulfo: a ee ee 
“ Gemeinde r . : " 
BF für Defertenr ‚Heller, Jacob R 
"- ” 7) Knapp, Jacob e » 
m Schäfer, Yacob . ’ r ; 
Hodhftein, Gemeinde r s E 5 ; R < 
* — Shut : i ; Ä ra De 
ene en, Schulfon 
Same . . . . ds. P 
örin; n, ulfon 
P ir für den. wiberfp. Gonfe, Srof, Friedrich . 
” zur Anfdyaffung einer Feuerjprige, , 
„ für ben widerſp Conſc. Jung, Sobann Peter . i 
u „ Deferteur Nidel, Kilian . 
„ ten mwiberjp. Sonfs Appel, Beten 
Imsweiler, — ⸗— 
ur Anfchaffung einer Feutrfpripe » ; 
Kadfrelauein, Gemeinde 
für ben widerfp. Gonfc. Delmuth Wwihein 
7 = ——— 
Pr we für Qucius, Gar 
e für den entlafjenen ——— Balthafar 
” für Deſerteure 3 
Br Sertionsverein für Befferung venabrlocie 
Kinder . A 
" Diftrifts-Armenpflege E 
= kath, Kirche . 
% mechaniſche Werkftätte der Gewerbe k 
br für Deſerteur Weg, Lubwig . ; 
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Kaiferslautern, Frauenverein zur Unterſtützung ————— 
vaterlaͤndiſcher Truppen 

Kaßtzweiler, zur —— eines Schulfonds | 

Pr zur —2 einer er a B i 

die kath Filialfirhe — i ur 

Krickenbach, Gemeinde . i : i 

r für Deferteur Michael Jochum 

zur Gründung eines — 

——— Verein 
Lohnsfeld, Armenpflege . 
Mehlbach, Armenpflege . 
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" Schulfond 682 
J Gemeinde 154 
I den widerfp. Gonfe. Wilfing, Yacob ’ ü 299 
A Defertenr Wendel, Wilhelm . . . 146/43 
— „den widerſp. Gonfc. Wer, Franz 234131 
' u Gapital der Katholiken i : 
104 Meblingen, Gemeinde . N - 240157 
108 für den Deferteur Stünpert, Peter a 831 ı 
106 Mölihbach, zur Gründung eines Schulfonds . %.r . 120 
107. Morbah, zur Gründung eines Schulfondd . i i 297 
108 zur Anfchaffung einer —— 152 
109 Dründweiler, Gemeinde . ; ; ’ ; A} 
110 2 prot. Kirche : ’ m 479 
111 us Jur -Anfchaffung einer Feuerſpritze 104 
112 für den widerfp. Conſe. Nunheimer, Reinhard 61 
113 Neubemsbadh, Bemeinde . s 
44 A für den Deferteur Gali, Heinrich 
115 " prot. Pfarrfond j 
u6 r prot. Kirche 
117 zur Anſchaffung einer Feuerſpritze 
118 Niederkirchen, Bemeinde . 
119 = zur Anſchaffung einer deueiſprihe 
120 prot Stiche } ® 
121 Sculfond . z ; 
122 Oberfulzbad), zur Gründung eines Schulfonds 
123 = für den widerſp. Conſc. Theifinger, Wilhelm 
124 zur Anſchaffung einer Bee ; 
125 Dlebrüden, * Filialfirhe . i 2:9 6 
126 — Schulfond . 
127 u ur Anſchaffung einer Feuerſpritz e.; 1 
128 Kür den widerſp. Conſer. —— wielaus 
120 Otterbach, Gemeinde Schufond . 
130 u fatb. Pfarrei . A ö — 
131 * zut Anſchaffung einer inmhrt 
132 Diterberz, Ahmenpfehe R : j ST Br 296153 10/23 
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— am Ende 

GB: ber Einlagen. Zinſen. 

—— * ij h bed Jahres 
e |; ı no ege nr KH ı 1860" 
"7 rar 7 

1233 Dtzerberg, Sifrifibetirmenflege Een 247 KIEW) 

124 „'' Gemeinmbdei. . u . 47 1141 4914 

150 } „; für dem widerſp. Gonfe Debnen, Daniel u 22 48 23/24 

136 4 prot. Kirche — 23031 7182 207,32 

137 * kath. Kirce 195128 49 202147 

138 r tath. Pfarrei, zur Yufcaffung € eined neuen Nltares 41242 27 4297| :9 

139 » Johannis: Aweigberein 3201410 1112 331/22 

140 J St. Johannes⸗ — 8157 118 — 

„. kath. Schulfond 31187 1120 380 

142 prot. Schulfond 242138 121— 354188 

143 » Gemeinde: für Deierteur Hai, Jatob 10113 —i21 10134 

144 B für deu widerjp. on. ——— Fieni 147111 9 152120 

145 Porrbach, Armenpfleg: 33113 m 3422 

146 * Gemeinde 1316 e 1362 

147 Schulfond 527158 8128 D4hl 26 

148 Rodenbad,, Schulfond . 793153 47 821 140 

149 = Armenpflege . : } i . j o 24126 du 2511 

150 Sambadı, Schulfond 82132 4 85:26 

t51 Schallodenbach, Gemeinde FIN] Bu 18 30/18 

152 5 Gemeinde Schulfond Pi 206111 12 213123 

153 „ kath. Vfarthausbautond , 15154 34 16128 

454 — kath. Kirche — 2 — 

155 zur Anſchaffung einer Feuerfprige 102119 7 104126 

156 Schnedenhaufen, Gemeinde Schulfond . R 23 HöU 1 23987 

157 zur Anſchaffung einer Benerfpripe . 102j19 1 104126 

158 u Gemeinde { 501 — 18 — 

159 Pr Birkel'ſche Stiftung ; 33157 24 41121 
160: | n für. ben widerſp. Conſe. Maier, Franz 2388 {ä 243|30 
161 ” non n "” Maier, Sebajtian 107125 23 110153 
162 n „  Kaub, Johann 6159 15 14 
163: Schwedelbach, Armenpflege ; j i 15138 4 16/12 
164 Schmweisweiler, Armenpflege 419 —8 427 
165 " Semeinde i Bul— —1 50:1 
166 zur Grundung eines” Sculfonde 23/49 —150 24139 
167 Sembach, Gemeinde Schulfond 23811 8120 2416121 
168 » für Dejerteur Krch, Jacob 48715 171] 2 304117 
1a8 | Müller, Peter 2Bı)1d 2150 9 
170 | jur Anſchaffung einer Feuerſpritze 161447 alad 15521 
11 Sienklbad, Urmenpflege - 92 —| 6 a3 
12 R Gemeinde für Blauth, Konrad ; ; 158[44 8n4 154118 
173 | ” Schuliond . ; ’ f 32179 17 33116 
i14 | Gemeinde für Bohn, Jacob. i 69142 2127 12219 
173! Sippersfel, Armenpfleae 1115 -1 2 117 
176 | ” “ den widerſp. Tonſe. Voümeier, Georg 280124 948 290112 
1?7 | e  glein, Büpelm 218117 238 | 225.55 
178i| "m Deierteur Schmidt, Betr | 2elaz —|57 2734 
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Sippersfeld, für den widerſp. Conſc. Kolb, Philipp Mr 


Imann, © 2*— 
Steilbach, Gemeinde für den wiberfp Gonft. Bohrman 


” 


m he — einer Beuerfprie 


Gemeinde — } ig 
Stodbon, Schutfond h R ; : F 
Fe —2* . od 


ur Gründung eine Schulfonds 
Mr den wiberfp. Conſc. Mai, Jacob x 
" „Jungmann, Betr . 
Trippfladt, kath. Kirche : i } l “din 
4 kath. Sqhulhausneubau Eu 
r tr Grundung eines Schulfonds 
fir ben Dem: Conſc. — Gar 


" 
de kei Hill, Cari 
Undeffut;badı zue Gründung eines Schulfonds 
zur Anſchaffung einer Feuerſpritze 
für Deſerteur Gehm, ua 
Winmweiler, Gemeinde . ; 
m Diſtrikts⸗ Armenpfiege 
" Armenpflege 
ur Gruͤndung eines Säulfonds . 
Hr den wideiſp. Genie. er Doſeph 
7 "nn " „»  Rueff, Garl Joſeph 
ı 7 Bart, Ph bilipp . s 
Waldleiningen, "Armenpflege ; — 
Gemeinde Echutſond 
Gemeinde 
Wartenberg, Gemeinde zur Gründung eines Ehulfonds . 
” fiir ven widerfp. Conſc. Echläfer, Deinrih . 
Rohrbach, zur Anfeoffung einer Benerforibe 
Weilerbach, Armenpflege . : 


* emeinde 

Schulfond 

Schu er  % %- > a.’ Pu 

„lath. ser, 1 
für —— Scheer, Matheis i 


Wörfehbad, zur Gründung eines Echulfonde ; 
" zur Anfchoffung einer Feuerſprihze. 


Total 
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954 
219 
103 
838 
5 
268 
Bu); 1 
164 1 
170122 5 
23118 4 
6/34 1 
88 5 5 
378/43 16 
89 9 
322734 18 
3116 6 
7145 2 
234134 13 
238124 20 
624117 50 
15146 34 
31 16 5 
3/58 18 
26/26 55 
at 15 
245125 49 
209144 6 
173126 | 3 
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Abblsheim, Geneinbe J—— 
— ip. gr ib. Sri Scht 
er ner an a ' 
ahen der Kantonsgefängnißfond — or 
» bie Gemeinde. Te 


n Brüdenbaufond .: "00. we 
" - u — Ka RE Fe 
n t. Kirche . . gar 
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ıh widerip. Confc. Jacob Wenger 


Bennbaufen, Gemeinde 


Deferteun Heinrih Fuchs 


‚ Biebesheim, Genen 


" für den wiberfp. Gonfe. Haubeil . R 
„„VDeſerteur Kayſer nr 
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o* Einlegen 
Fu 
44 Dolanden, Dejerteur — au a a 3149 
45 Bubenbeim, @emeinde . a . & 29123 
46 | r kath, Rice . . . . 14116 
47 widerſp. Conſt. Peter Seijter ; : FR)... 15112 
43 Callbach, Gemeinde ee er 181115 
49 Armenfond —V— — 2154 
50 Gölln, Gemeinde . : . . . e . ; 58/48 
51 Dannenfels, Gemeinde . A R A R N E 249| 3 
52 " Armenfond . . . ® . . u. 51:49 
53 * prot, Kirche . . . . 200) — 
54 Dejerteur Jacob Wolf . . ; . ⸗ 4446 
55 Dorrmoſchel, Gemeinde . : . . 78130 
56 rr Deferteur Garl Ludwig Henrich 4112 
57 widerſp. Gonfe. Jacob an F i . 114138 
58 Dörmbad,, Bemeinde . i : i ’ . 147134 
59 Diellirhen, Gemeinde . : j . . . 568115 
60 A für eine Feuerſprihe . * 31635 
61 * prot. Kirche. 1349 
62 Dreiſen, Gemeinde . an an 5 . . 120127 
63 Pr Armenfonb A — ze 190147 
64 * prot. ſtirche . . } . . . une 239149 
65 Duchroth, Gemeinde i i ; . . : . 655/29 
3 — Urmenfond . e . . . . . 6 1 
67 * prot. Pfarrei . ; R . 26138 
63 „widerſp. Gonfe. Gafimir Sc. . ; . 1/56 
69 „ Deſerteur Carl Gerhardt er . 3124 
7 e wiberfp. Gonfe. —— Bernfarb a i . 161144 
71 Ghernburg, Gemeinde . : f . 363 51 
7 für Getreibefonds , R ; . i : 1585| 7 
73 m für Zuchtvieh % . . . . 52/22 
74 * Deſerteur Johann Cloſius 71123 
75 n wiberfp. Gonfe, Philipp Peter Magner . R 23146 
76 J pi „ Anton Wagner . r . 23:58 
77 * F „Heinrich Wagner . } — 135 
78 Ginfeltbum, Gemeinde . 5 ; . . . — 0 6 
79 r prot. Kirche . s . . i A F 214152 
80 J „Pfarrei 5 11136 
81 — kath. Kirche . . ..® 316138 
32 * widerſp. Conſc. Wartin Dannenfelier i : 23414 
83 Gifenberg, Gemeinde . i ; i 1101 |21 
84 „ Armenfend , . r . } 163155 
85 n Deferteur Hermann Mandler 45130 
86 Feilbingert, Gemeinde . ’ . ; . 37111 
87 * für Ankauf von Zuhtvich i R } ; 78136 
83 B Getreidefond 170135 
89 r für einen Schulfond . ; , j ; 40747 
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Schul 3baufond . 
7) prot. — 18 
n —81 Adam Bayer . . 


Adam Gödel . . . 
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Mi a the . > R 
B ejerteur Jacob Bittelmann . ° . 
Gone. Johann Burkhard s A 
Baugrehweiler, Gemeinde 5 ä 
— ——— "Golleftengelber . 8 
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Deferteur — Schales 5 
[7 n Daniel Schales 


u r Heinrih Schmitt 

Gerbach, Gemeinde i — 
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» Jacob Bürkel . R . 
Deferteur Wilheim Hhler . 0.0 


PR für Getreidefonds . £ a x Ä 
» für Zuchtvieh r . j . 
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widerfp. Gonfe. Heinrich Wenz 
' „Adam Dörr. 
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rl Ser Kirche 

— eſerteur a * 


Johann Jun 
widarfp. Eonfe. Bol Wendland 
Marnbeim, ®emeinde . 
a Schulkapital . 
" Armenfond 
„ prot, irde . 
A Conſc. Pb. Göpenfchieb . 
" „Joſeph Lauferti . 
* „» Carl und Peter Ku er . . 
„Johann Phil, Grombach 
Mauchenheim, Gemelnde. 
— fuͤr einen vegraãbnißpiatz a: 
n prot. Pfarrei : . 
PR Dejerteur Carl Michel 
* Conſe. Jacob Lind 


Lautersheim, Gemeindee.... 
Schulfon d. .4 

Lettweiler, Gemeinde . ee a 
" peot. Kirche * . * [2 * 
Mannweiler, Gemeinde . — — 
‚Marienthal, Gemeinde 
4 rot. Kirche. R u 
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r eſerteur Gerhard Hans } 
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Pr kath. Kirche . . . . . 
Münfterappel, Gemeinde . ; m 
* Armenfond 
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228 Niedermofchel, für einen Begräbnißplag . . 426 —| 8 
229 17} m Kirche D . * . 1238 7— 4 18 
230 erg Anjhüp k R Fe 5135 —112 
231 Niefernheim, Gemeinde . new 87139 9 
232 |. * Herriches Legat . R Fr . 103/49 3143 
233 „ für Gelreidefonds A s ‘ } 22/46 —|50 
234 widerſp. Gonfr. — Grand 5 i i 179/44 6128 
235 Oberndorf, Gemeinde . . s i ü 143138 4142 
236 pr fath. Kirche . i . « A . A 118/35 4116 
237 „ prot. Slirhe . ii ‘ S * ö 118] 2 414 
238 * Deſerteur Peter Linn . u ; — 43116 1133 
239 n widerfp. Gonfc. Georg fon. .»  . . 302] — 10/52 
240 Oberhauſen, —— ee ee te 86167 8 8 
241 Schulhausbaufond R . > . F 4801 — 17113 
242 Obermofchel, Gemeinde . R . s 215/16 7121 
243 " Reparatur des Shulhaufes” 2054 7128 
244 * Armenfond . . . . “ 6/21 —113 
245 7 kath. Kirche. 18351 20 
246 Conſe. Johannes Schuiz 131 — 4 
247 P mr einrih Schneider . . . - 2857| 2 10/18 
248 * acob Ransweiler . i . i 244154 8148 
249 — Deferteur Boiltpp Shud . A E s 328115 11/46 
250 " " David Schmidt . u * * 12 43 — 28 
251 u " Jacob Keiper . E : R 2148 —| 6 
252 " m Garl Schlemmer . 5 5 , 4443 1138 
253 „ " Garl Keiper . ; A k 2132 — 4 
254 Odernheim, Gemeinde . ‚ ; ’ A ’ > 156136 5118 
255 er prot. Slirdhe . , s " . R 14| 4 — 130 
256 = Deferteur Sheib. R R ä : . 429136 15128 
257 J Schick. 966132 34145 
258 n widerſp. Conſt. Carl Wenand i ? ; 326129 11/40 
259 " „» Jacob Hofmann . R x 14226 5| 7 
260 Drbig, Grmeinde r . . , i : ’ ; 171 3 —137 
261 „»„ ber Urmenfond . : A ä - 3031 2 10153 
262 » Deferteur Johann Schebes . : ; j ; 435134 15/40 
263 “ Adam — — 531 — 13 
264 Obenwieien, Gemeinde . . R i . . 36 — 1118 
265 n Armenfond . } , . 185i23 6135 
266 Dejerteur Jacob Desheimer. . R : 17] 2 — 136 
267 Ottersheim, Benieinde . R . ; ’ i 96115 3128 
268 Pr Erziehungsanftalt . ’ . . ; . 92]27 3118 
269 re kath. en 101]13 3138 
2770| Ramfen, Gemeinde . ; Ä 123) 3 424 
71 Ai für den wiberfp. Gonfe. Jacob Seißler 1563| 3 55132 
272 : „ Anton — A i 63) 3 2116 
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| 
Bezeichnung 
der 
Eier eh 















=] 
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prot. Kirche i ; . i 
widerſp. Gonfe. © obann Engel A s 


J ter Sponheimer. 
Deferteur Juos © Schappert . : ; ‘ 
— dam Schweizer . . . . 
Zu Pr Peter Schweizer . . 

= — Anton Schappert . 


n „Philipp Bloch 


" . 
wiberjp. Gonfc. Peter Kraus . 
Rittersheim, Gemeinde . — 
für einen Be Flbnigblat — 
der Armenfo 


prot. Kirche. A 
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. kath. Kirche . \ ⸗ — — 
prot. Kirche. 
— Gemeinde . i P . R Ran 
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RR Armenfond . . . . . . 
Pi prot. Kirche . ö — 
Deſerteur Heinrich Refler A 5 
= — Valentin Opp — 
* RR Kaspar Graf : : A 
7 „ Peter Grdf . . . . 
" " Peter —— . 
e Adam Fr 
ie widerſp. Conſc. on "Schmitt 
" n " niel Graf . . 
n " n„ Jacob ah . . 
R n „ Urban Babelmann . 
u n »  Balentin Bades 
310 Pr “ „Johann Scheu 
* Eine She . ° 
— imon RE a 
Rüffingen, Gemeinde s 
Pr Conſc. Anton Abel . 


„. Georg Beter . ; . ; 
Ruppertsecken Gemeinde . i f ü : . 
Schieräfeld, Gemeinde . ö ; — 
2 prot. Kirche . —* 
widerſp. Gonke. Johann Maber . . . 
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320 Schiersfeld, Deferteur Peter ——— 
321 Schönborn, Gemeinde . i — 
322 Sitters, Gemeinde 
328 für Getreibefonds 
324 „brot Kirche 
325 Stahlberg, Gemeinde . ; j s : 
326 Stauf, Gemeinde . i 2 : . 
327 w : für einen Schulfond 
328 »  Armenfond . . . 
329 Deſerteur Martin Beer ; . 
330 Stanbenbühl, Gemeinde . r 
331 F widerſp. Conſe. Andreas Debus 
332 Pr ir, Anton Vigilius . . 
338 A Deferteur —5* Krauß 
334 PR a Adam Holzſchneider . ⸗ 
335 — Jacob De: } . 
336 Steingruben, Gemeinde . r 
337 Stetten, Gemeinde . 
338 F Herſtellung des Lirchthurmes 
339 * Schulhaue baufond 
340 * kath. Kirche 
341 Deſerteur Peter Weber . . 
342 * N Philipp ae 
343 St. Alban, Semeinte . A B : : 
344 " prot. Ride | s : : R ö 
345 2 Deferteur Krühahn . n . ’ 
346 widerſp. Conſc. Peter Steiß 
347 Teſchenmoſchei Gemeinde 
348 Deferteur Garl Refenflin ; i 
349 Unkenbach, Gemeinde 
350 u Erlös aus Gcemeinbegütern . 
301 " für Kirchenbauplatz i . 
352 " Armenfond R . 
353 widerip. Conſel Leonhard Hies 
354 Walbgrehweller, Gemeinde 
355 Dejerteur Pouhr athlert 
356 Weitereweiler, Gemeinde . . . » 
357 " fath. Kirche . . 
358 ri widerſp. Conſe. Johann Schacht 
359 „Johann @öbel 
360 | Wärzwei ex, Gemeinbe . i . 
361 n Defertene Ludwig Engel 5 . : 
362 „Ludwig La : j 
963 Minterborn, Gemeinde | j j j 
164 . Armenfond P . + . 
365 u Deſerteur Stanz Bahn ; R ; . 
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Alberöbadh, Gemeinte . ee 
n Raffenvorrath . - aa ie 
Albefſen, Gemeinde Be Er a 
* pr Geuerfprigen henfond — 
——— u ee 
Altenglan, Grmeinbe > u ae, 
— — —— enfonb, Be —— 
r u traßenbaufonb - R i . 
* .» fü * Deſerteur Georg Hoffmann . * 
* — " Pr Ehriftian Klein 
[73 prot. ir che [2 ” “ 
n r Bub a —— 
Pfarrfond x An er er _ 
aſchlach, Gemeinde ri 5 — Sof * — ig 
r r ben w c. Franz n 
z ei » „Deſerteur Jacob Strauß - 2| 3 
Becherbach, Gemeinde —13 
m „ fü "ten wiberfp. Gonfe. Jah Salicher 6] 9 
H n nu ” n —— Kiſſel. 8 
Bedesbach, Gemeinde — —— 2 
— Seal Fangen I 1alas 
aſſelwieſen⸗ Anſcha n 
— Gemeinde ꝰ — 733 
— Gemeine -— .» R A . ; ; 1136 
Boͤrzwei ler, [77 . J * “._ * * * —— 50 
Boſenbach, 4 — ö 10152 
er 23 den widerſp. Conſc. Chr. Redenbach 10/32 
n " „oe N ne 2130 
prot. Rirche ” re ? . 40116 
Bubech, Gemeinde . A 2146 
En F Beuerfer N —— 1158 
v ben en Jacob Gebtriä A 2114 
' Gronenberg, Gemeinte J ° 1131 
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' Bell, Gemeinde . . j . . . . 9] 6 * 17 
* ul a » * . * 1 — 

Schulhausbaufod 22116 48 

„ für einen Begräbnifpich . * 105 1/33 

prot. ſtirche Tr . . .'# 270| 8 6142 


| Tal. 6.0 Far 
vn. Sandceommiffariat Kufel 

Adenbach, Gemeinde . 
jr Reftforberung der Wötenthetjen Gıben 
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| Groneriberg, — [IE be bie widerſp. Gonferib. Jacob und 
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Beseianung 


wahl cce 


Run . 20 

fü den wider Sonfe win, Wigter 46 25158 

Dennweiler tohnbadh, 173142 0 
— 7— 7 er ae 226|26 31 
Ehweil er, " . . . . * . * . 6 SM 47 
Einöllen, rn EUR ONENEHERE s . . 144133 151] 1 
rn prot. Pfarrhausbaufond . 22,0 1119 

pr prot, Kirche R ; : 679159 710120 





3 „Bresbyterium, Pfarrhausbaufond 6* 












—145 
» Gemeinde Schulfond 1159 511589 
für den wiberfp. Coiſc Bi. Krämer 25 — 4 25] 9 
Gifenbad), Gemeinde . 157) — 71 164 
Elzweiler, ee —— 53 2122 55 
Grbedbadh, „ > — 208 1 9132 37b8 
* Schuifond 2154 8713 
a n.: für r Deferteur * Dit —* 3 
n " " eu . — 
u‘ ‚ volberfp. MAR Be Rn 108151 4152 
Eſchenau, Gemeinde H 379135 16157 
weiler, „ 39710 
für den wiberfp- Gonfe. Iacob Schmitt 434 8 
Eiſchberg, Gemein de “ & 3551 6 
" »  Säulfond. : 155 6155 
für den Deferteur Johann Ben ; 2157 
Födelberg, Bemeinde N a ⸗ 16851 7133 
Frankelbach, Gemeinde , 1128 
4 für ben Deferteur Johannes May 2146 
. “ ”» „, wid. Conſc. Joh. Bet. Plauth 201 8158 
x ur „ bie beiden widerfp. Gonfc, Peter 
und Jacob Schuff 278112 1225 
für Den — — Iob, Pe. Blauth 4 —8 
riebelhauſen, Gemeinde . 4114 
ugweiler, Gemeinde 102/15 4133 
angloff, Berg für den wider Sonfe Pöitip Silget ® i Per * 
3 
Ginblbeiler Gemeinde ; : ; f 130 548 
— ax „Shulhaussaufonb 236749 105/42 
Reftforderung der Möentpiethen Sröen 21241 9130 
Godbelhauſen, Bemeind de. . au" 240] 6 10/43 
* " Kaſſenvortath 102617 45148 
u „m für den Deferteur Daniel Braun 70) — 3 7 
" " ZT) " Abraham Rech 450 —113 
"on " Jacob Reh . 35112 1184 
Bumbsweiler, Gemeinde . \ a —— 27813 
* 4 Brüdenbaufond R bie m 5a 3038148 
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Gumbsweiler, Gemeinde für den Deſerteur Nicolaus —— 


achenbach, Gemeiade 
daſchbach, Gemeinde 


Heferöweiler, —— 
für den Deferteur Jacob Frant 
Balentin — 
Heingenhaufen, Bemeinde . i ; 
Schulhausbaufond 
für den wib. Conſc. gran Mayer 
Herchweiler, Gemeinde 
Feuerſpritzenfond 
Pettersheim, Gemeinde 
für den abweſ. Friedt. Kirch + * 
— 
Hinzweiler, Bcmeinde 
prot.- Kfarrfond 


Sobenöllen, Gemeinde . 
Piarıhansbaufond . R 
für den Dejerteur Heint. Peier Baus 


R — — in — * 
Hoof, Gemeinde 
Br Feuerprißenfend 
Horſchbach, Gemeinde 
für den Deferteur Heinrich Jacob. und 
». Conſc. Jobann Jacob. 
für den widerſp. Conſc. Jacob Reiß 
Deſerteur Adam Ben! 

‚Gliweiler, u } 


Hund heim, Gemeinde 
Hüͤffler, Ormieinde . . 
für den Deferteur Peter Sauer . 
Jetienbach, Gemeinde . . 
für den wiberfp. Gonfe. Heinz. Bödbel 


j — done) 
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Kaunlbach, Gemeinde z z j Br la sie. ou 
für den Deferteur Heinrich Redenbad . 
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Kaulbach, Gemeinde Mir bie beiden Deferteure So — 





3 Wris NE 8 4 
Körborn, Gchsisbe 5a 6 3115 
Kollweiler, Gemeinde 40153 51 
f „ für den Deferteur Wilhelm Rheinheiner = 2125 
x " PN Peter Seibert 3139 85112 
a" wierip Conſe. Jacob Sebert 1128 6157 
Konten, Gerkinbe, eye fon PP? “ie 1616 
A ue pr enfo / ; 5 . — * 
proi, Pfarfond. . ir a 11 7 25115 
Kreimbah, Gemeinnddeee.... — 48 171.9 
— 642 147 
| * deuerſyrheutbid Fi. — — — — 
Seufel, Gemehide . ; ; A 45116 108972 
h 5; Büterfaufpreife er 2140 6220 
Schuldentilgungsfond , 141 — 4 “ 
„  & Landeommifjariat für den Einfteher Johann Baumüller * 220128 9127 2221 . 
nn 2 non " Johann LÜlh . 9157 —|26 10 % 
— * nm: ee N. > 13/21 —|35 13/58 
ee e abweſenden Garl Steinhauer 103'25 4137 10812 
wlan 5 ——— für Peter Müllers tb. 1511 —40 155: 
A = bittofür Margar. Died u. des Nicol, Jung 32115 1126 33/4 
x Fath. Kirche . 70156 3110 Ta 
„Diſtriktsgemeinde, —* Für Beiten ber Toeveranga Neth 4033/21 166119 448 4 
4 er Kan ————— Baufond 1861263 83046 19442 
f * Fond zur Gründung eines Diftriftd- \ 
ieh 2447] 4 95132 254 36 
151 * pr landwirtbich. Bezirke: Somit, Unter- Es 
ſtützungsfond . 183146 8125 19741 
152 Laugenbach, Gemeinde . . re 15920 16 166 126 
153 m " Feuerfprigenfond . 990139 11| 3 BEE 
154 „. für den widerſp. Gonft. Daniel Qubivig 239]22 8 1 24712 
155 Zautereden, Gemeinde 178/13 5 5 188718 
156 Pr 5 für ben fortgewieſ. Soldaien Adam Feße 29148 1120 31) 8 
157 Fr „„ wiberfp. Conſc. Andr. Griefemer 446| 8 19112 20 
153 * Diftriftögemeinde, * für Zeiten der — 
db Noth. 1785/53 75121 1864 
159 s e Rantondgefängniß- Baufond . 75113 3/21 7318 
160 n R ond zur Grünbung eines | 
iſtrils⸗Krankenhauſes  . 1062]54 42154 1105548 
161 p " — 2500| — 34] 6 
16: a kath. Kirche . R . . 176148 7154 9— 42 
163 " " " Glockenbaufond 44137 1159 JB; 
164 " prot, —————— Rirenbaufonb ; 5 2211|16 92145 y 
165 » „Kirche un 8 en. 8 110|20 448 115] 8 
166 pe * Pfarrfond ee te 140/36 6116 146/82 
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Lauterecken, Gemeinde, Localarmenfond 


piehetga. Gemein inde 
für bet Deferteur Bete Sans 


Lohndeler, Skmelnbe 
* Bazthausbäufenb 


" 
J — sr J Dear eter K 
" " 
Marth, Gemeinbe 
ww " —— enfonb 
ww ‚ für den widerſp. Gonfe. Cubwig Veyrih 
Muͤhlbach, Gemeinde 
— Beuetrie enfond 
in n r den ‘Dejerteur Beim Bei 
" " " — " u ee Georg Shifer 
7 I u 8 Phil p Feick 
rs | widerſp. Conſc. — Sailer 


2. Geiteinde 
für ben Dejertsur Nicolaus Ruf 


Schulhausbaufond 
J 
für ben wiberfp. Sonfe Jacob Den 


| Neunfirchen, Geneinbe 
| Niebertirchen, Gemefibe 


„ Beuerfpripenfond ee eh 
| ' pro vol. Kirche z ee 
| Nieberohmbarh, Bemeinde 


„| PRmeBasier of Gemeinde 


Nußbach Gemeinde 
" PER. ve wiberfp. Couft. Jacob Ka. 
* prot. Kapellenbaufond. 


\ Oberalben, Gemeinde 
für "ben wiberfp. Sonfe Borlin ardoet 
| Obereiſenbach, Saurfonb J 
chulhausbaufond 
Oberohmbach, —2 
fond 


" euerfpri en 
ie ben Ben Je Johann dotinher 
prot. "Kirche 
RER, Bemeinde . 
ür den wiberfp. Gonfe. Hein. Müller 


Oberweiler im &hal” Geheinde 


dirten⸗ und Schigenhaußsanfonb 


r r für den Deferteur Wo 5 
" f7} 173 DernHl Pi 
Oberweiler⸗Tiefenbach, Olmeinde 
* Pfarrhausbau nd. 
" \ „für ben Defert. Mid, Sit 





| | 
| Bezelchnung 
der 





Ginlagen. Binfen. 





Ginlegernr 
| 


ee Terre prot. Sirhe. . Ya 5 
Odenbach, Gemeinde 


„ fr den — Jacob Her 

m 4 „widerſp. * Beten Gonrad 

" " » n» Deferteur Philip rt . 
wiberjp. Conſe. Jacob Schmitt 


A prot. "Rfarrei, Parrca ital . 
" und @angloff, prot. FOREN, pemeinfhaftliches 


Pfarrcapital 

DOfterbrüden, Gemeinde . . / — 

— „Feuerſpri enfond. . . » 

„ a für ver ejerteur Jacob Klein . 

r Ri m PER Fifcher . 
Patersbach, — —— 

— 4 een . » . 

* * iumerbaliungsfond 2 

A A euerfprigenfond 





A w für den wiberfp. Gonfe Brierih Gios 
Quirnbach, Gemeinte . 

Pr * Guͤterkaufp reis 

we , für den mie Gonft ie Sorbe 
Rammelsbach, Gemeinde 
Rathskirchen, * 
Ruthsweiler, „ 


Pr n Güterfte ige ; 
8 Mi Brunnenbaufond . . 
Nehweiler, Gemeinde : * 
ð Ar den widerſp. Gonft, Adam Schneider 
Pr n n In ar Peter Miller . 
Neichsthal, Pr ü i R ; ö 3 
Neifeibach, u 
Armenfonb 
Reipoltskicchen, "Semeinde 
* für den Deferteur Heinrich, J 
tath "Kirche . . 
“ Rirchenbaufonb ; ® 
Neläberg, Gemeinde er 





Nemigiusbern, fath. Kirhe . ‚ F ; . Pu 
Roßbach, Gemeinde . . R . ; 2 
* alas Hs N 
Roih, Semeinte » ä > A : ; 
Nothjelbern, Gemeinde . 
4 für den iiber. Gonfe * shil. Geonharkt 





Nubolphätirchen, Gemeinde - . . R 
Nutsweiler am, Olan, Gemeinde h 
" RR Brumnenherftellimgsfond ß 368| 8 





SESEY 


- 


MEAN 


EE ERRESINSS 


Besgeng 
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T 


— 






Bezelchnung Guthaben 
Zinſen. > 
ie inf ee ge der Suter 
1 1860, ö 
A Alt 
Nutsweiler an der Sauter, Gemeinde +, .»...,.«. 356] 9 15153 372| 2 
a EN . 792]12 35/21 827|33 
‚ Saal, Geminbe ; ; . 1228157 53150 1282/47 
3 Ber euerfprigenfonb Fu 274115 315 31 5 
den Drum Sonfe Dani Seyler . 225135 101 4 235/39 
Seelen, Gemeinde , . ö 135) 4 445 4139/49 
Selchenbach, Gemeindee 69| 7 81 5 ı 72112 
Shulhausbaufond u — 211865 94135 2218130 
Sämittweiler, Bemeinde ; ; *— 27144 1115 28159 
St. Julian⸗Obereiſenbach, Gemeinde 670/40 29157 700137 
* {A „ fürben Deiert. Johs. Knapp 141133 6/19 147152 
. „ — — 68| 8 3 3 ilti 
prot, Birhe:e > 21 1283|21 50129 1130|29 
&heißßergftegen, Gemeinde . u⸗ 100 4 428 104132 
| Wegbaufond — 806 — 558 841153 
prot, Parfondd 2 oo. 0 240139 10145 251124 
Trahweller, Bemeinde . i i ’ . s 68155 315 72/— 
Ulmet, Gemeinde a \ Fr E L 557] 3 2452 581155 
" " a Sr 46142 215 48147 
3 a Gegen een 197151 8150 206141 
u m chulhausbaufon 1521| 5 67154 1588159 
u Pr für den widerjp. Conſc. — Drum 3041 13144 321125 
[77 n [73 77 " [77 am Müller 64 27 2 52 67 19 
5) : Ber Ts 105157 at 110111 
* * auf das Vermögen der — ee 
garetha Müller . ; 132)55 2158 13553 
Wahnwegen, Gemeinde 222116 8130 230148 
iR u Fiir den fortgeiiefenen oa Pate 
Müller 22130 —|30 23 — 
Welchweiler, Gemeinde "ARD: > 41115 1/50 43] 5 
" — Schulgausbaufond .» . . 2297155 10234 | 240029 
Wolfitein, Gemeinde + } A16114 18122 434136 
x „ für ben Deferteur Johann "König : 10142 — 25 11] 7 
a a „ widerſp. Gonfe. Wilh. Dörringer 1551 6 6155 162] 1 
Re „Jacob König 24 — — 157 24157 
9% Diftrifts emeinbe, Fond für — der eig 
und Rot 1991139 84127 2076| 6 
" für ein iftrikts- Seranfenhaus . ; ö , 222|36 9157 232133 
„Gemeinde — > #3 2550] 3 113]49 2663/52 
„ Mb Kirche Se N; 27a 8 644 6152 


Tot . 0 110950114 | 4522147 Jırırztlis 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 


“DO 1 Dt be SV m 


— — — 


Böbingen, Gemeinde . 


Bezeichnung 
der 
Einlege 


viu. Lgandpcommiffari 


Arzheim, Gemeinde. 
" Dejerteur Franz Joſeph Wayanb 
ilipp Enger 
Altdorf, Gemeinde a 
prot. Kirche Pa 
Birfweiler, Gemeinde . R . 
— Deferteur Jülch i 
Becker 


.». u. 0.» 
* 
.». oe a et 8 eo 


Boöchingen 
——— Miderfp. — — 
Burrweiler, Gemeinde . er 


Dammbeim, R 
J Miderfp. Valentin” Dörr Ä 
Adam Dr 


eher 
Diebesfelb, Gemeinde . 
r Dejerteur Simon Sans . . ; 
* — Ge . . 


" 
kath. Kirch 
Gdenfoben, Ziderjp. Fi Anton Doli 


" " De Bi. . 
pr A Walter . 
” Defertr Wilhelm Frey 
* Markus Satter . 
* u em Göring . 
" " Philipp Scholl 
„ r acob Doll . 
— acob Steigelmann 
Ehesheim, eter Eder. . 
n " aniel RR * 


Gcmeindte . . . 
Gifingen, Gemeinde f ; 
* Deſerteur Chriſtian Daft . 
n Wilhelm Steuer 
n Wiberfp. ob. Jacob Dertel 


— Kuhn 
Eſcbach, Gemeint 
n Deferteur Michael Dauſch 
* Widerſp. Martin Breunig 
Nicol. EN . 
Flemlingen, Gemeinde z 
Pr kath. Kirche . R a 


T, 


. 0. 2 er ee 


* * * .».* 


. 2... 


at Landau. 


. >» » 


Einlagen. 


496135 


Binfen. 


LXXXM 





























Guthaben 
am Gnbe 
Einlagen. Binfen. bes Jahr⸗ 
1560. 
Ir u A dr 
43 Slemlingen, Tejerteur Gfhbader . ’ . ; 210|32 6116 216148 
44 m MWiderip. Joſeph Zimmermann , i i 295124 |. 1 299124 
45 | Srenfweiler, Gemeinde . . P ? . ; 266,52 7.56 274148 
46 Freimersheim, Gemeinde . . ; e ; . i 218 — 6 28 224128 
47 A prot. Kirche , f . . R A 61! 1 149 62:50 
48 Gleisweiler, Bemeinte . ä . ; : 658 4 20 26 708130 
49 — Widerſp. Johann“ Dörr ; ‚ A P 284145 435 28920 
50 Göcklingen, J J. Steinmann 35 — 13 361 2 
Bi} Sedramftein, Semeinde . : e ; . i , 8330| 2 2418 853420 
52 r Taflelaut 2 58/46 142 „cos 
53 „ prot Kirche i a 505112 15 — 201 
54 — Deſerteur J. J. Stuck — 3134 — 7 3lıı 
55 Job. Simon i 2 s j 247139 1:22 255) 1 
56 Gommershelm, Gemeinde 514|12 15 16 529128 
57 prot. Partei . h } R . e 249157 725 257]22 
58 Gr oßfiſchlingen, kath. Kirche . Ä 2 . i ee 220113 6,22 215/41 
59 n Gemeinde ; ; ’ i ; i 290) 2 8.37 293139 
60 Herxheim, Armenfond  . j ‚ j : ’ 357147 10/38 308125 
61 a Sebalv’iche Stıftung j . . , ; 70 — 215 12 5 
62 “ kath. Hirhe . j ; ; ; : 228120 6,46 2351 6 
63 * kath. Pharrei . i . R “ ’ i 298119 8.38 2383126 
64 er Gemeinde . . \ j j . 3 291137 840 300117 
65 Kr Dejerteur Koch i i i . R ; 4114 —| 7 4121 
66 Widerfp. Hermann Bär . . P R : 172131 5 8 177139 
67 Herzheimweiber, Demeinde ’ . ; . ; 41836 12/27 4311 5 
68 kath. Kirche . ; . R = 5 13) 7 —|23 13130 
69 Ilbeshe m, Deſerteur Brunner 50121 1129 51156 
70 Rs Zörner , ; : . : : 206[48 6) 9 212157 
71 Kirrweiler, u Dauer . ; ; ; ; 95141 2/51 93132 
72 rn 3 Fried. ad. Shin . 2 161151 4149 166140 
73 n J Mlian Hartmann 836 2:23 55/34 
74 F Miderip. M. Born, . , ‚ R ; 1111 — 2 1113 
75 a e; Wendel Plug . , F a 4154 — 8 512 
76 J * Fried. Ludwie a Stein ; . 2 61| 5 1/49 62/54 
77 Kleinfifchlingen, Armenfalte  . . : r 8) 2 2123 82125 
75 J kath. Kirche. 62122 1150 64112 
79 — Gemeinde 62/29 1150 6419 
&0 A Deſerteur Caspar vink SE; 245117 [48 7133 
81 * Trautb . i : F —— 167147 3151 130] 5 
82 Andringen, &emeinte  . i i i ; ’ 6040 1/49 62/29 
83 Landwiribſchaftlicher B: yinföverein } : : . R 4117 —| 7 4/24 
64 Landan, pret, Kirche 493154 14142 509136 
85 Pr Deferteur Jacob Laur 358 55 10/40 36935 
ah " r Joh. Frick 480147 14/33 504/20 
87 = 5 Xaver Müler . . . F R 197) 2 5,51 202,53 
88 fe n Deltreffe . i . . . . 9717 2:53 100 — 


LXXXHI LXXXII 









































* 
2* | Bezeichnung Guthaben 
EEE i a am Ende 
= 8 ber Einlagen. Binfen, 
E& EinTle er bes Jahres 
Q | 8 1860. 
_ | a 4 A dr A| 
89) Landau, Dejerten 8. Schweillin . E . f . 46) 3 1122 47125 
901 R ir G. M. Prinz . ; : s ie 25| 9 —i44 25:53 
91! " Miderfp. Daniel Schirmer . B . 7151 28 73159 
92 | Leinsweiler, Gemeinde . i j 111140 3:20 1151— 
93 | S Widerſp. acob Fund . 65157 1158 67105 
94 n m Joh. Fund 10957 316 1413113 
95 — — Peter Funck 6550 158 6748 
96 Maikammer, Gemeinde . i 138156 4| 8 1431 4 
97 u Widerſp. Franz Ludwig Sea ö 154 1 — 155 
98 r * Aron Bär . ; 2041 — 6 3 210: 3 
99 n Deſerteur Caspar Platz 4941 129 5110 
100 Georg Franz Benzlinger 77149 2119 80 8 
101 | Monturgutbaben vange Jung - ; — 9 | - — 4 
102 Mörlbeim, prot, Kirche . 27531 7112 20712 
103 Widerſp. Vösberg . F ; . . 218130 6130 22409 
104 Mörzbeim, fath, Kirche 1121 2 118 111152 
105 pr Gemeinde . ß : P 33152 1141 34,59 
106 " Widerſp. 3. ©. Kolb . . s 340126 10] 6 350132 
107 Niederhochſtadt, Gemeinde . j i 257 — 5 2 
108 Nußdorf, Gemeinde 35112 359 355111 
109 „  prot. Slirde . ; 95142 242 483124 
110 Pr Widerſp. Georg Schweifert 137138 1128 139 
441 Fr " ob. Konrad Schwarz 98151 2:ö6 101147 
112 R Dejerteur Job. Valentin Schwarz . . 3127 —5 3132 
113 | Oberhohftadt, Bemeinde 5 . i 1/21 | 2 1123 
114 . Widerſp. ©. M. Obenauer 38130 10,43 372113 
115 Deferteur Beter Dedelmater 6811 10156 37 7 
116 Offenbach, Bemeinde . ; 5 . 80147 23] 1 824148 
117 | in entlaſſener Ginfleber Phil, Jacob Preßler 247,3 15 75 
118 | " Widerſp. Jobann Pfalzer 8751 48 8839 
119 — Foſeph Pfalzer 290 6 — 150 90156 
120 Queichheim, Gemeinde ‚ i . . 545119 14156 560,18 5 
121 Semeinbegüterfaufpreis 33 _ 120 3312 X) 
122 Deferteur Scheuerbrand ; 155130 4138 160113 
123 Ranſchbach, Bemeinde . . i . P 112123 320 115143 
124 — fatb. Kirchen 47 1146 1315 44115 
125 Deferteur M. Yantb . . j 4956 1129 511% 
126 Rhodi, Gemeinde Fr 741 2 2112 76,44 
127 prot Kirche 372] 7 11) 93 383] 
128 Roſchbach, Gemeinde 144|— — [22 1442 
129 n Feuerſpritzenfond 2001 — —182 200 Er) 
130 | er Deferteur Joh, Adam Seller 90,36 2142 93/18 
131 | Siebeldingen, Gemeinte . 46814 1351 4628 
132 St. Martin, Gemeinde j : 481152 14:19 at! 
133 | ” Beurlaubter Joh. Römmid) . 2438 — [46 232 
134 Venningen, Gemeinde 109.45 3116 143) | 


ıKXXV LXXXVI 









Guthaben 














&r Bezeichnung 
der Einlagen. | Zinfen. ar — 
& Einleger 






135 Benningen, Deferteur — N, e R . 198116 5153 204 9 
136 Walsheim, Gemeinde . « . 267156 7157 275153 
137 pıot. Pfarrei . A ö ö h . ; 51137 1133 53110 
138 „ Kiude . ' « . . R . 140| 6. 49 14415 
139 Weyher, Gemeinde . — 49 28 127 50155 
140 m Deferteur Georg Joſeph Roc FE k 254126 7133 261159 
141 Wollmeöheim, Fath. Kirde . P i . . 15I— 18148 33148 
Summa A r 26305| 1 726114 | 25652] 9 

IX. Zandeommiffariat Neuftadt 
j ! Bobenheim a. B., kath. Kirche — — 4140 1 1 1 
2 prot. Kirche . R R ä . 69126 235 12] 1 
3 Dadenbeim, GB re 342| 9 345 16! 9 
4 Widerſp. Maurer : ; 5 . } 448 I 211 4159 
5 Deidesheim, Deferteur Braun. ‚ s R j a 15112 — 34 1546 
6 He » Day. E ; : e & 93|22 3:29 96:51 
7 — er a 266,28 958 276126 
8 z . Raim . ; 5 a j 6|36 — 16 6152 
9 „ r J. W. Hug 55157 2 6 58 3 
10 73 " Voͤlker * 5 . 2 22 — 4 2 26 
11 : " „ Weil . . . . . . 26815 10! 2 278117 
12 2 Widerip. H. Brandner . . } — 14922 534 15442 
13 " Jacob Klug . u. 1108 . R 34 1 116 35117 
14 m » Schell . i ; 5 R s 396/30 14150 411/20 
15 in 2 Joh. Stadler 5 —— 21118 7154 219112 
16 r ri M. Etabler.. e . . . 569155 21121 591116 
47 . Ph J. Weber . . j R . * 15747 529 14637 
18 Bhil’pp — 261/49 9148 71137 
19 Dintheim, Armenfond R ; r y j 30 — — 137 30137 
30 A Diſtrikts Armenanſtalt .* 3/48 —— — — 
21 * Kante: — Denn e s n 5 90227 20149 923116 
22 = Deſerteur Bauer . F . R : 31| 7 1110 32117 
23 n " Dep .» . ; . i ; 37431 14| 2 383,33 
24 " Rn... DEF Game BE DE 2 ee er 19748 —145 203: 
25 A a ee. ar ec a we 332145 14121 3907| 6 
26 „ M ey . : . . s s 8112 — 118 8150 
27 » Wasbeim 5 . R i : 30011 1114 3111205 
28 “ Win: rip. Eruſt Pe . r 360152 13131 374125 
29 5 u ee 150|22 5157 165119 
30 ee Maquer . . j f . A 161 9 — 136 16145 
31 Sofeital . ni . r 21730 4127 221107 
32 | - Dultoeiler, Geweinde Virgereinmaugegeld Br Re A 150]2U 5137 155,57 
33 prot. Ainche . F — 47 2028 
34 Gllerftavt, Gemeinde 2.9.0. . a ae In 244 75:96 





LXXXVI LXXXVIII 
































SE Bezeichnung 
5 am Ende 
25 der Binlagen. 
25 i bed Zahres 
ö* | Einlegerx 1860, 
PAR? 
35 Gllerftabt, prot. Kirhe . ; i F ; e A 22241 
36 Eimftein, Gemeinde : . j : . . . 17129 
7 . fath, Kirche R . i .“ 317 
33 " prot. Kirche = 104119 
39 a prot Pfarrei . ii 59123 
40 * Local⸗ Armeufond und Rreinfinberbewahranfat * ii 1160/10 
4 * Et Johannisverein. 500 — 
42 Erpolzheim, Gemeinde .  . — 18749 
43 Gethal, Deferteur Sohna j } : ‚ \ s 5/49 
44 „kath. Kirche — 56615 
45 Forſt, Armenfond 181/48 
46 „Deſerteur Bie cbel 7159 
47 * Freidel . ’ . R : ö j 2933127 
43 u re Kun . : i ! ; . j 394] 5 
49 — — OD . ; ’ j ; j 2134 
59 = Trommerdhäufer . ; . . j 150 
51 Franfened, Gemeinde . : r k ; . + 456/52 
52 . J Schulh aus baufond 1200 - 
63 N Local-Arnenfond . : ß . i . 7188 
54 Freinsheim, Deferteur Borger ; s ; . 24112 
55 re = Harm . R ; ; ; 106.44 
56 " n Jacob Köhler R r : : 568121 
57 e — Joh. Lind . i . ; j 5128 
58 * Fe > >: 2—— 95110 
59 " " Vogt 92135 
60 r Winter . N ’ j ; . 82117 
61 "„ Widerſp. Krauß . ö e . ‘ ' 143 
62 hr lau . ; 2 ; 11910 
63 " Gemeinde Bi irgereinzu zegeld 7240 
64 Friedelsheim, 5 209 11 
65 n Kirche, Fath. —— 35112 
66 „. prot. ; j ’ E N 4 25139 
67 Beinsheim, Demeinde . . } i 3298143 
68 " Cultusgemeinde, ifrael., für Schulhaus . 150, — 
69 e Deferteur Dhombrub . } . : . 123,50 
70 Bimmeldingen, Armenfond 51:56 
71 — aus geſteinter Wald . 403112 
712 r Deferteur Bühler . R ; j 149,45 
73 — Heinrich Wald . ; / 51 8 
74 „ Ob . en 308|25 
75 Goͤnnheim, Gemeinde . . 5 ; ; 226145 
76 . Widerſp. Heinrich Ge. ‚ . f i 689,39 
77 5 prot. fire . ö . . . . 13814 
18 Grethen, Gemeinde : . . . . 269|40 
79 » Deferteur Georg Baumparbt a vi W 75/31 


80 „ Soldat Ruf . ET Aa: 15652 


LXXXIX KU 


Bezeihnung Gutpaten 
am Ende 
ber Einlagen. Binfen. 
u er bob. OHR 
8 i 1860. 








81 Grethen, Wiberip. Mefel — A - 106| 4 
82 — Kirchenbaufond. — A . ä 26124 
83 Haardt, Armenfond A ö 2 27 
84 „:. für ben Blödfinnigen gintgraf FEN? —W 415,18 
85 d Gemeinde Bürgereinzuggeld ’ R i ; 304| 8 
86 " „ vom Famıliennräben . - Fr * 208/26 
87 e 2 ausgefteinter Wald . 8 5 e 739118 
88 „Deſerteur Fſcher A 506/55 
89 prot. Kirche : b i ’ i N er 58/44 
90 Hambadı, Armenpflege . ; ; z ; s . 793/41 
91 u Bemeinde ; s ö . 3941 — 
92 x Widerfp. Yacob Nicolaus ; j ; . 115112 
93 n „Jacob PR ee ——8 1283| 2 
9 kath. Kirche . — ge 332 51 
95 Haßloch, Deſerteur Bram ee 445 
96 4 Einſteher Hauswirth . ; i } R , 305/59 
97 „ prot. Kirche ; ; r ? 1030| 1 
98 Deren. a. Berg, ze: Kirche . ee 115/49 
99 Miderip. Heinrich Bed . N i 172/30 
100 Jacob Stürzenader . ; 66 7 
101 Jagelbach, Gemeinde Sculhausbaufend . . . 2 100320 
102 Kallſtadt, Gemeinde 419 50 
103 SEITE | 4 oa 3 ran 124135 
104 Schulfond —J 268118 
105 Lachen, Almoſenfond — —— 259/45 
106 Shulfod.. -» ; ; . 25 ‚ 870124 
107 Sambrecht, Armenfaffe 3 : ? A 13233 
108 Gemeinde Würgereinyuggelb R : . .* 266/53 
109 » Dejerteur Weber . = w.,-0.% 553157 
110 " mn . . . . . D 36 33 
111 I Widerfp. ubina . i } a . i 14720 
112 „Jacob Kö . i #0 u a 55128 
113 prot, Presbyterium . ! i R ’ . 570159 
414 Leiſtabt, Deſerteur Helbig — ö A — 17331 
115 Lindenberg, — u ee 27 72231 
16 kath. Kirche . * . . . * . * 208 45 
117 Lobloch, Deferteut Seh. F ; ’ ; ö . 3159 
118 Medenheim, Gemeinde . FE a u 3091 — 
119 — We abaufond . i R R 4678141 
120 » Dejerteur Wilßelm Brunft . 5, 953163 
121 Lechner 28742 
122 pr » Dacob Vene . 0. 17551 
123 „ " Hop. app Kohler . . P 129126 
124 Pr „Anton Bitt . er 103/42 
125 ” Kirche, kath. R Me "a ee u; 214130 
126 * = ro . u ei, "ET 957| 9 





Bezeihnung 
ber 


BER IL ER ENS 


Medenbeim, Local:Armenfond . ; : ; 
Mußbach, Armenkaſſe 
Gemeinde 


— — Philipp R Briebri Bier. 


n Krieger . 
prot. "Kirche R ; ; u 
Neidenfelg, Aımenkafle . s 


Gemeinde Bürgereinguggelb . 

Neuftadt, Bezirks Depofitionsfond ä 
„Dienſtboten-Heilanſtalt 
* Diftrifte-Arbeitsanftalt . r : 
» Diftrifts-Hılfskaffe . ö 
„ ®emeinte Vürgereinzunggelb 


3 Abgabe ven Samiliengräbern ; 
4 Deferteur Baſt 
" Ju i 

„Chtrtiſtoph Kradehl 

ni Valentiu Schlag 

J Georg Seel 

” „ Wiedemann 

pr Er Wanger . 

u Job. Böller . 

Pr Miderfz. Geong Philıpp Brumm 

PR “ Gullmann . 

* — Daniel Krakehl. 


> landwirthſch. Unterftügungsfonb ; 
Mi Pfantleibanftait ; i 
Niederfirhen, Armenkaſſe 


Gemeinde . 
Nöders heim, Armenkaiie . 
er Gemeinde 
* Aiderip Salomon Reiß 


J Alex. Reiß 
fatb. Kirche. 
Ruppertsberg, Deſerteur Bertrom 


Alb. Roamſiãtter: 
4 kath. Frühmeſſerei 
[2 ’ Kirche 

Pfarrei 


„ [13 
Seebach, Grmeinte j ; ; 
" Tejerteur Jacob Fröhlich. 

„ lajer a — 
Speherbrunn, Schulfond 
Speyerdorf, Deſerteur Sauter 

ra prot. Kirche 
er Schulhausbau 


Einlagen. 


* 
— 
= 
= 
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2336149 

» 1553143 

12! 9 

330121 

135155 

118/57 

3:43 

885147 

301133 

4155 

320127 

au 4123 

133147 

182148 

» 323137 

89:28 

82137 

[BIP 

38619 

u 17814 

157/13 

* 75:18 
214 
49— 

76 

16322 

* 283 
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Sr | Bezeibnung Gutpapen 
Be ber Ein! ginn. |" 
£ 5 | — nlagen. nfen. des Fahre 
aka) in SE 1860. 






| Ar A| 
173 Ungftein, Gemeinte Bürgereinzuggelb  . . . ; 23 36 846 
174 R Pr Sandarube . . . R En. 
175 re Ehevaulegers Nicolaus . : : . i Ar — 13 







































176 r Deierteur Weiht . A j r 5 . 111:26 49 
177 J. Mideriv. Wil. 2 nn 675140 25:19 
178 AN prot. fire . ‚ ; a. u 1145 
179 Wachenheim, Gemeinde Bürgereinzuagelb. " a. 157132 5149 
180 r Deferteur Nicoiaus Brenneis j E . 12159 434 
181 u * Bindewalde. — 6119 — 13 
182 r Mr Joh. Haffner A ; . — 205151 7141 
183 2 J Ad. Lautenclos. — 244153 98 
184 „ 2; Bernhard Schmitt i ; e 32| 6 1112 
185 Fi Soldat Beorg Dörr . R . R - 74123 — 21 
186 R Widerſp. Vetet Schmitt . ; i F 152/52 5144 
187 " e Philipp Jacob Maftier . . F 238124 8157 
{88 & kath. Sichere tl 69 2 2419 
189 — Local⸗Armenfonde. 200) — 6| 3 
10 re prot Presboterium . : . R . 7142 — 118 
191 Deierteur Beton . i s R ; 241 —| 7 
192 Weidenthal, Gemeiade Bürgereinzuggeld . 3 R . 41,40 1134 
193 „ Miderjp. Zucdtmann . R e F j 105/45 358 
194 a ſtirche, Fath. b . . e . — 50118 3, - 
195 z prot. ; . i . - . 100142 2120 
196 r Pfarrei, fatbol, . R A R 2 : 84:34 3111 
197 — ER 7 A er —— 63 11 2| 4 
198 Weißenheim a. B, Gemeinde . . i | 

199 = r Pürgereinzuggeld” . A 284:57 10141 
200 * Guͤterſteigpreis A | 

201 " Deierteur Glas 3 R . , 3241416 12 10 
202 prot. Kirche - e e F ; 274119 10,16 
203 Welßenheim a. S., Widerſp. Weſar 7013 237 
204 J kath, Kirchenbaufond . . . . 25.23 —|56 
205 prot. irde . : j r . 6011 215 
206 Winzingen, Gemeinde Bürgereinzugaeld . . . . 416,28 11150 
207 * Familiengräber 52/16 1157 54/13 
208 PR “ Deferteur Daniel . . r ; 129125 450 13415 
209 a . Jacob Lutzweiler » 2755 920 267115 





x. Landeommiffariat Pirmaſens. 


4 Bruchweiler, die Gemeinde für Deferteur Nauerr . . 156132 610 162142 
2 i m " 1 7 m Siegel 3 3 —! 7 3110 
3 „den widerſp. BEER: Sean 

| Burkhard . . 164 — 6122 170122 
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Bezeichnung 
der 


Burgalben, bie prot. Kirche. 
die Gemelude für ben wi bei Genfer, Jacob 


Stepban . 
" " " für Deſerteur Frietrid ( Stephan 
„ " "” #r 7} ei * 
7) " " " u Bolver 
7) r 7} 7) Saceb Sommer. 


* den wierip. Eorfe. Wild. Heil 
Buſ jenberg, eie @rmeinte für_den widerſp. Couſcrib. David 


Edywarz 

Clauſen, ver Schulfonde. 
PR die kath. Kirche 

— der Armenfond 


— die Gemeinde für den widerſp. Gcı fcrib. Buckel 
Dahn, die Gemeinde 

„die Diſtrikts-Hilfskaſſe. 

J „Wohlthaͤtigkeits— Anſtalt 
Gemeinde für ben widerſp. Conſc. Barthole 


Donſied eis, bie Gene: be ; : ö 
" " m für den wit erſp Conſe. Oroos . 

[7 7 [7 " n ” H Schafer 

J „Jac. Fuchs 


Gppen brunn, Ter Armen fonb ; ; 
bie Giemeinde für Deferteur r Schmitt 
» * Mader 
Erfweiler, die Gem: inbe für D eferteur Michel 
Erlenbrunn, der Armenfond 


5 


* bie Eemeinde für Deferter ir Wendel 

n "„ n " Wolf : i 

» ir + * widerſp Conſc. Paul Wendel 

re „Heinrich Wolf 
Rebrkad, die kath. Kirche 


Fiſchbach, die Grtmeinde . — 
— PR — für Deſerteur Herrmann 
r 1 * „ ten widerſp. Conſc. Arenth 
Fröſchen, die Gemeinde . . . i i i 
* ber Armenfond. 
* die Gemeinde für den wiberfp. Gonfe, Matheis 
r PR „ „Deſerteur Rung . 
Geiſelberg, die Gemeinde 
„ für den widerſp. BAR Heinr. Jechem 
Gersbach, tie Ge meiude , 2 
„ für den wiberfp. Gouft Korb 
Hanenftein, die fath, Sirde . . j P R 
u ber Aımenfond . : ’ . 2 j 
Helteröberg, die kath. Kirde . N i . . . 











Binlagen. Zinſen. 
dr — 
* 105120 4 
386150 1517 
287145 96 
89'338 3133 
5855 2120 
* 4 A 
234 2316 

| | 
169] 9 64 
* 51245 19153 
“| 128l12 4[57 
206125 818 
148'39 553 
66359 26125 
7341 5 96111 
122113 45,23 
513.30 19112 
101/26 2158 
7491: 29135 
302158 11158 
4149 —] 4 
100) -- 351 
250,11 9,53 
94,19 343 
255112 101 4 
50 1114 
13] 5 — 31 
192159 738 
8115 — 18 
3:57 2 
= 323/58 2| 2 
67136 — 123 
5155 —/14 
12240 354 
21,19 — 150 
242] 8 9:34 
13041 sit 
2391 7 11:25 
147117 5148 
160147 6122 
27192 ti 
322124 12/43 
® 259 10 : 48 
206125 8 8 
— 14911 540 











XCVi 





Guthaben 
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bes Jahres 
1860, 
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40217 
29651 


5 
PN | 


XCVH ACVHE . 























w 
SE Bereiäänung Guthaben 
E& am Gube 
5 der Einlagen. Zinſen. 
22 ei r des Jahres 
Q s SE ME 1860, 
7% | #81 7% 
48 Heltersberg, der Schulfond . ” gl12 —— — 
49 br bie Gemeinde für ben wiberfp. Conſ fer. Kaspar 
Studie . en . 8147 23156 
50:1 > für den wiberfp. Conſer. Stab . 62146 2129 65) 7 
51 Hermieräberg, der Armenfond . 123/51 4154 128145 
52 — die Gemeinbe für Dejerteur Ruß 10131 — 126 10157 
53 er J „den wit Mr Wichaet 
"us : 3959 — 131 40130 
54 Herſchberg, die Gemeinde 21917 8139 227156 
55 * die prot. Hirde , * | 8603139 330[23 7784|] 2 
56 m tie Gemeinde für Die Teferteurs Joan u und 
Diichael Kiefer ; 14132 2158 77130 
57 Hettenhauſen, die ®cmeinde . ü 5 : 10158 — 126 11124 
58 Hilſt, Die Gemeinde für Deferteur Mater . } ; 272/21 10145 2853| 6 
59 Hirſchthal, die Gemeinde 2 2 ee. "| 382]24 5155 138119 
60 r ber Armenfond P f 362/11 14118 376120 
61 m bie Gemeinde für Deſerieur Hete r DR. —|19 — I— — 19 
62 fi # * für den widerſp. Conſc. Joh. Bap⸗ 
tiſt Höggi 165/56 6133 172129 
63 PR für ben wiberfp .Gonfe. Balzer Döggi 71138 128 12! 6 
64 Hinterweibenthal, tie Gemeinde . 440144 15]28 456112 
65 für den ir iterfp. Gonfe, Diep 3151 —19 4 
66 Hochſtel, "die Gemeinde für "Deferteur Bettler . i 68111 241 70152 
7 H 2 J für den wideiſp. — —— Set: 
tenring . 28157 115 301.2 
68 Horbach, bie fath. Kirche 258130 212 5712 
69 RR der Armenfond. . 10313 4| A 107117 
70 7 die Gemeinde für Deferteut Wirt. u ’ 291 8 11 9 30117 
71 Höheiichweiler, die Gemeinde. .» g. "a . *1 2064123 7115 1071138 
7 * der Armenfond 52134 3117 s5151 
7 ei die Gemeinde für Deferteur Hofmann j 17117 — 140 17157 
74 u . u. „ ben —* aa E | 
Weber ’ 19!47 — [20 13141 
75 Höhmühlbach, die Gemeinde . ‚ . i . 29! 5 159 30114 
76 F ber Armenfond . . 51[36 213 53139 
77 bie Gemeinde für Deferteur Hofmann j 31 7 —!7 314 
78 Höheindt, bie prot. firde . : 8 2 2143 71145 
79 n die Gemeinde für Deferteur Aram Martin . 77119 1120 78139 
80 z r 4 * — Philipp Franzreb. 1226 — 111 12137 
81 nm n r „„Jacob Franzreb . 4135 —| 5 4138 
82 „ den wiberjp. Gonfe. —— 207/18 8111 215129 
83 Kröppen, bie Bemeinte für Deſerteur Hähnel . 252) 3 9157 262] — 
54 „ ben mwiber iv. Baal Tagı er 95/41 3147 99128 
85 Reinien, der Schulfond 5 385,16 14:59 390159 
86 Lemberg, dad prot. Vicartat . — —— 1988113 75122 2063135 
87 n die Gemeinde für Deferteur Trapp j . . 348123 13/45 362) 8 


XCRX ' u, 




















” 
= Bezeichnung Guthaben 
= Einlagen Zinfen - 3 
2:5 : des Jahres 
a” 
f dr f Ur # I 
a8 Lemberg, die Bemeinde für den widerfp. Sonic. Kent « 20 3,33 93153 
89 * ra rr „» ‚ Defeiteur Heinrich Bäder » 57135 217 59152 
90 bi * * J „Aldam Bicker 1048 26 —1 
91 * „Heinrich Koch 247 BE: 0129 
92 Ludwigswinkel, die Gemeinde . . ; j j . 241 — —!9 24,9 
93 B für Deferteur Fuchs . 013 2146 72149 
Hi Merzalben, die tath. Kirche . . 5 8 23035 11/19 29579 
95 ter Schulfond . . ; ; i . » 21 'r j 437 2151 7 
96 Müngmweiler, die ‚kath, Kirche. . i ; . 0. 330149 14!40 330 140 
97 der Schulfond * 33938 1248 332748 
= 98 Niederichlettenbach, die Gemeinde sum Sculpausban » 545146 21134 567 120 
9 Nünfhweiler, bie Gemeinde . . 1635133 3123 1715156 
100 4 die falh. Kirche S ; ; . 8 241717 8124 218]24 
101 ber Armenfond . . 103113 4 4 107187 
102 Peteroͤbaͤchel, die Gemeinde für Deferteur Jacob Reis 2| — 5 265 
10: Pirmafens, der ifrael. Kranken: und Frauenverein . . * {| 9 — —— 
104 J der St. Johannesverein des ſantons . 187152 1126 195/18 
105 „ das Bezitks Comité des landwirthſch. Vereins 4240 1142 44122 
106 n die Diſtrikts Hilfskaſſen. 163726 60110 1697136 
107 — nv Wohl thatiakeits⸗ Anſtait 24 150 9037 2498127 
108 " das f. Subrectorat der Lateinſchule . . 97132 3133 10115 
108 r ber Armenfond . ; . i . , 100155 3159 104154 
110 ri der Buftav-Aoolpp:-Rerein . e . * 614 — — — bs 
111 . bie Gemeinde für Deferteur Gr 008 j . 43916 17,20 456136 
112 MR 2 * 5 „ Loreth 200 10 754 208| 4 
113 # 173 # " " &: erg Sau bap 1 35 — 5 40 
114 2 " 2 2 2 Roos. z " 6756 2,41 70187 
115 = — J RE er Maas — 43016 111 31127 
116 1 1 „ * Balthaſar Ju iſtus 5259 2 6 55 5 
117 7 fr 7 [7 nr Ga H tur, Ladner 30 623 12] 5 318128 
118 — — > ” er Heckmann. 1451 — 36 15/27 
119 " u u u „Jacob Gdert - 4345 1144 45/29 
124) [7 r " M fr Ludwig Gaubatz 1854 156 30,50 
121 * — * Pr . Heinrich Ebdenhard 4147 1/37 42/44 
122 N 1) u 7 " " Heinrich Gaub . 70121 3 79]21 
123 " " " Peter Ortb i 53 24 1017 
124 | J — si für den wider ip, Gonier. Dotifrieb 
Pfiirmasn e r 652627 24:44 srl 
125 * u J für den widerſp. Fonfer. Schneider 167440 6138 174/98 
126 * — ne e 7 Reinhard 
Meter . ; : . . 33113 1115 33131 
127 Pr r " für der widerſp. Conſcrib. Ludwig | 
Baur. 5, 2,000 % 20134 — 50 21/24 
128 | Fr e u für ben widerjp. Bonfe, Ehriſt Herdt 14958 555 155 = 
129 | n n 1 — " „» ob. Touenter 48550 19 12 505 
130 | Mopalben, tie Brmeinde , : : ’ — 1069 55 35 21 585 16 





- 
Beginn 


intesen 


' 
Rodalben, bie Kirche . ’ - ; R BT; 
m kath. Kapelle e 
det Armenfond . } e x ; 
5 ter Schuliond Peteröberg 9% 
\ N die Gemeinde für Dejerteur Anton; Bermann P 
| im — RA i, ® Wilhelm Klein .. 
" " " u n Würz . 
” "' ” " n Auguf Matheiß... 
3 . N „ ben wiberfp. Conſcrib. Beorg 
Klein . 
4 " l; „den witerfp. Conſcrib. Bram 
* ton Bermann . 
. ” J „den widerſp. Conſe. Frant 
" m " vn " „  Bennen 
" n " " [2 n " Boo 
* „ [23 " " " „ Betz ? 
„ren — Son: Ghrift. Tretter 
Rumba), ber Armenfond n a 4 
ni die prot. Kirche i A; 
* die Gemeinde für Deferteur Kochert 


* > „. den wiberfp. Conſcrib. Friedrich 
Kindelberger n 
'Nuppertäweiler, die Gcmeinte für Deſerteur Etitgenbaner 
ir F „den widerſpenſt. —— 
Chriſt. RR 
ES chauerberg, der Armenfend . 
Schind hardt, die kath. Kırdhe . R > 


Schmalenberg, der Armenfond „x 
die Gemeinde fir Deferten Rüter 
Schönau, die Gemeinte . . 
— die kath. Kirche En. ; 
z die Gemeinde für Defertenr T ide £ 
n n dbinger . 
Schweiz, vie Gemeinde P R : F s 
u zum Kirchen bau Ä i ; _ 


* der Nımenfond . 
PR die Gemeinde für Deferteur Eihmitt 


" 17) " 7 m Diaı \X Chang 
5 * * „ den widerſp. Gonfe. Ste njaceb . 


" " " " " n u Peter Adam 
Baft : i i 
Simten (Niederfinten), der Armenfond 
= die Gemeinde für Deſerteur Kolb 
(Oberſimten), die Gemeinde für Deſerleur Leaimbergdt 
Thaleiſch weuen —* Yımenfond 
2 tie Gemeinde für Deferteur Shriftian Kieſer 





1576116 


1481 — 
180|.5 


13/43 
51136 





242) 9 








@ i 


Bezeichnung 


ber 


nleger. 


Thaleiſchweiler, die Gemeinde für ben widerſp. Conſe. Georg 


Fuhrmann. 
Fr Pr für den wiberfp. Sonfe. Iſaat 
Leſem 
m h ; für ben widerſp. Conſt. Abrah. 
Levie 
7 jr für den wiberfp. Sonfe. Na than 
Levie. ‘ 
* für den widerfp. Sonfe, Jeſaias 
Levie. 
* u = für ben widerfp. Sonfe. Marz 
Leſem, Alteröflaffe 1836 
n n F für den widerfp. Conſe. Marx 
Lejem, Alterötiaffe 189  . 
re * * für den wid:rfp. RE ln 
SION 
Trulben, die Gemeinde . . ; i : ER. 
a bie kath. Kirche ; * 
A bie Gemeinde für Die Deferteure Wit und id Jacob 
Müller ; 
— für. Deſerteur Yanz 
= Pr * — Johannes Golier 
1 Balzer ſtlein e 
z = * „den widerſp. Tonſe Jacob Kölſch 
— * für die widerſp. Conſerib. Peter und 
Joh. Stein 
F für den widerſp. Gonfe. Georg s8ö! ih 
17 „ „ "oe " „ Dob. Wagner 
7 7 7 7) 2 " Mur Kölich 
7 „ nr oh " Peter Dieb! 
r . „ Georg u, 
Binningen, "bie fath, Kirche 


nr bie Bemeinde für Deierteur Mohrbah 


* "„ 
Lid ” 
2 ” 


r ir Jacob Mangold . 

7 Beter Greiner 
für ben widerſp. Bonfcrib, Heincich 
Sreiner . . ’ ; 


Waldfiſchbach, die Gemeinde 


Fr die kath. 


Kirche 


Fr die DiſtriktsHilfskaſſe : 
n 2. Diſttilts Wohlthätiakeits-Anſtalt 
die Gemende für Deſerteur Reſchie 
Wallhaͤlben, die prof. Kirchen. . i . 


Weſelberg, die kath. 


Kirche 


Winſchberg, die Gemeinde für ven widerſp. Gonfe. Rriedrich 


H aa 9 









10914 


109116 
90/41 
19 4 
2161 8 


1077146 
305]23 
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Bezeichnung 
der 


Einleger. 


Winzeln, die Gemeinde für Deſerteur — 


" 7] ” " ” 
Pr " " ." 1 
" " " " " 


X. Landbcecommiffa 


Alsheim, Gemeindbefafle . ie . 
rot. irhe . . . 
rmenfond ; B . 
Altripp, —— 
prot. fire . : a 
„Armenfond u. 
prot. Pfarrfond : . 
affenbeim, —— Er 
» für Deferteur Schalter . 
. „ ben widerfp. Gonferib. 
5 prot. Rirhe . s . 
Armenfond 
Berghaufen, —— 


Heinrich Wagner 5 
Gottfried Allmann 


am Schneeberge 


[2 


e ür Deferteur Alois Sutting 


rmenfonb . F 
—— ſtirche 5 R 
Böh!. " Gemeinde 


„ für Open Sorten Säefter 


„  prot. 8 

e —— 
Dannſtadt, Bemeindefaffe — 
Armenfond 
prot. Vfarrfond . . 
kath. Shulfond . . 
Dudenhofen, —— — 4 
Armenfond . ; . 

Briefenheim, Bemeindefaffe 


n für den — Conſe. 
prot. Fir . * 
—— 


Fußgonheim, — 


Carl Heim 


Total 


. 


" für Deferteur Kobann Handrich 
„den widerſp. er Andreas Ritwaler 


kath. Kirche 
prot. Kirche 
Arınenfond . a . 


* 


* 


r 


.. 2. Hehe 


. 2 + * 


* 


tat Speyer 


. 0 2 7 esse ss 


* 


Einlagen. 


"62694113 










Bezeichnung 
der 


Einlagen. Zinſen. 
—J — —— — 






































































AU 

Hanbofen, Gemeindekaſſe 2— — 80 
* für en rang Schmitt ! N ; i 164/41 6116 
39 fath. Kirche . . . a S u „216,57 3143 
40 R Armenfond . — 15125 —134 
41 Harthaufen, ——— u u 39131 1131 
42 7 Sünter’sche “lmofenfiftung. 7 . - 230/24 8122 
43 “ kath. Kirche . R ; : ; 62133 2124 
44 Armenfond . ; A . , k } 14/38 — 134 
45 Heiligenftein, Gemeindetaffe . L ‘ ie ; 49115 1152 
46 Armenfond ß s } a , : 32] 1 1113 

47 Hochdorf, Semeindelajje . . 5 : i j ’ 112) 4 4 3, 
48 —  Armenfond .. |  .  . . : : 56,51 —|50 
49 J J— kath. Kuche — 5113 1156 
59 kath. Pfarrfond. ©. ; . 320 —| 7 
51 Iggeiheim, Gemeindefaffe | - } 317155 12] 5 
52 4 für den Abe Gonfe. Philipp Bullinger 13640 5112 
53 fi a * r Franz Geibeit . 1 11458 4122 
54 " nn " m rang Slreitner . : 34116 1116 
55 rs u Johannes Streitner . 368129 13150 
56 — J— Deferteur Sram Sommer ö j £ 149121 5/20 
57 5 fath. Kirche . ; ; s 2* 219121 8114 
58 Br pıot. Sirche . i ⸗ F 5116 —112 
59 a Armenfnd . . . ; ; ; i 100] 6 3148 
60 kerh. Pfarrſond  . . j r . * 103,28 3152 
61 Eutwigshafen, Edulbausbaufond . . : ; ’ 269149 10116 
62 Maudach, fath. Kirde . . E i E — 241 — 155 
6: Mi Armenfond . x A R R i ; 41/8 1/34 
64 Mechteräheim, Eemeindekaſſdſhſſeeee.. 32158 1115 
65 * Getreidemagaziusfond 2252 — 152 
66 5 prot. Slircbenbaufond ; ; i 1802.59 68132 
7 Armenfond — 2940 118 
68 Mundenheim, Gcneindefoffe . \ i —— 697 143 16/13 
69 * für Dejerteur Anton Volſelle — 184.56 7 2 
70 re Getreitimagazinsfond » ; : i 45150 1145 
71 Armenfond 5 ⸗ 81/41 3] 7 
712 Mutterfladt, Ei fr ft Strafienbaufond . 2.» 25,52 —159 
73 MN Diſtrikte Getreid emagazinsfond N 8124 
7 P Gemeindefoffe - i 21111 — 48 
75 ei für ten EN Conſt Koh anncẽ Muth ; 815158 31 1 
76 = u „ utwig Fell. . 199141 7136 
77 * prot Ke iche“ a : . 5145 —|/4 
78 * Armenfend. 02147 3132 
79 prot. Pfarfende 2224 958 
80 Neuhofen Gemeindelaſſe 68113 j 2112 
81 = NAımenford . ’ i i , 224132 8133 
82 in Gendarme Friedrich Kanım . . ; . 992,39 37145 


| 


3314 


v4 
vr. 


Jh 


























® 
F Bezeichnung 
— 5 der Einlagen. | Zinfen. 
8 Einleger 
f * Au 
83 Oggersheim, Gemeindelafie , . 321! 2 12/12 
84 e für Deferteur Bolgard, Peter Heinrich” 295152 11115 
85 R = * Bolgard, Bernhard Alois 245/21 9.19 
86 “ „m Grin, Ghriftoph . 89,37 3125 
87 e r . Wirth, Jacob . : ; 56/16 — 20 
88 = Armenfond , N ; ö 3136 — 9 
89 Dr. Quante'ſche Batantmaffe ; \ . 101— —— 
90 Oiterſtadt, Gemeindekaſſe 20751 — 73152 
9 ® fath. Kirche ; . . 7354 - 145 
92 * Armenfo: ıb s 23 — 54 
93 M fatb. Schulfonb 28111 1/4 
94 Rheingönheim, Gm: inbetaffe : , h N N 5118 —|12 
95 r für den widerſp. So: ıfc. Peter Ohligmacher 33115 31 $ 
96 " „ die widerjp. Gonferib, ob. und Adam 
Rapparliere . u . 2111— 8 1 
„ den widerſp. Conſc. Philipp Hönig 143134 5140 
98 J Es i; Michael Klamm 214151 6149 
99 m: Deferteur — Baumanı .„ * 475135 -1- 
100 . prot, Kirche s R . . 5122 — 111 
101 Armenfond 683,46 2137 
102 Ruchdeim, Bemeindefafte 134150 5 8 
103 " für Deferteur Johs. Boilin . » 63116 2124 
104 ir „ den widerſp. Gonic, Bernhard Freiberger .;. 10137 —— 
105 sr — r Slaudius Schröder 3347 —153 
106 u" Armenfond 33158 1117 
107 Schauernheim, Armenfond 23142 —155 
108 kath. Schulfond : . i . 4 9 g 
109 Schifferftadt, Gemeindekaſſe 5149 — 14 
110 — für Deferteur Jacob Gngtert 250114 3130 
111 R ; n Balthaſar Bullinger 742 — 18 
112 " n u Martin Graf 11023 Fur) 
113 i „ Andreas Sturm 172112 6132 
114 Re u a; Philipp Stumpfbäufer 63[56 1:37 
115 = a „Georg Leckinger 6214 142 
116 " 2 Friedrich —— 35993 745 
117 * „die wiberfp. Bonfe. Mart. u. Mich. Werner 13,33 1932 
118 n „ en widerfp. Couſe. dose. Stumpfhäufer 1931 — 6 
119 R prot. Kirche f : 163135 —6414 
120 Armenfond 44158 1/43 
121 Speyer, k. Landcommiſſariat für Deierteur Barthel, vummier 307 — 1140 
122 r Stadtkafſe für Deferteur Martin Bögler 244140 9:19 
123 R z e u Heinrich Regnault 67126 2133 
124 R u 5 a Georg Kübnel . e 5351 2/12 
125 5 5 — — Philipp Schäfter. 114122 4/20 
| 126 e = 2 Friedrich VKib Barberis 493120 15/38 
31% o er * J Georg Rulandt 72150 212 
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am Ende 

bed Yahred 
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DI De m 


Bezeichnung 
der 
Einlegen 


Speyer, Diftriftö-Getreidemagazindfond . 


” 


„*  Stabtkafje 
für den wiberfp Gorſ. Aron wolf . 
Walbfee, Gemeindetfie 5 . 


lantwirthichaftl. Diftrikts: Unterftügungsfonb 


" fath, Kirche . “ . * f} 


un ———— 


Total 


Einlagen. 


254051 2 I 86 


Zinfen. 


86516 ” 


X. Landeommiffariat Zweibrüäden. 


Altheim, für den Deferteur Bernharb Lambert 


„ 


Armenfond 


Althornbadh, rg : . . . . 


t. Kirche . . 


alſchbach, FR rel RE N 


u Armenfond . 
- für den Deferteur Joſeph Ma ayer 


für bie — — und iceel Subie 


Aßweiler, Armenfond— 


pr Yocalbilfäfafie . 


Ballweiler, Gemeinde 


n Dejerteur Beter Braun A 
Urmenfond . . R oo. 
Battweiler, Gemeinde . . . 


Bebelöheim, Gemeinde 


er Aımenfond . er 
w Deferteur Paul Maid . .. 
r 7 Valentin Schäfer . 
P kath. 8 . 


irche * 
— Deſerteur Peter Schäfer i 
widerſp. Conſe. N Bereöfeim 


Bierbach, Gemeinde 
ra prot. irde . r : 
= Dejenteur Earl Brehm 
Bieſingen, Gemeinde 


Blickveiler, Gemeinte 


J Armenfond 
— kath. Kirche . A . 
r wiberfp. Gone. Sori. Peter . 

* vn Ib Peter 


" Armenfonb 
n Deſerteur Weidmann 
4 — Krämer 


. nn #8...» 


für die witerfp. —— er u. Die. Säiber 


263113 


"239691 2 


CXnI 





Bezeichnung 
der Einlagen. 
EEE zw ze” 
AU 
35 Blidweiler, kath. Kirche . ; . : - ’ Fa 912/30 
"36 Blieskaſtel, Semeinde . , s ‚ R » R 114/49 
97 pr Armenfond . . . ‘ } 78121 
33 f Et. Johannis: ‚Bweigverein ..,..- WS. 54| 7 
39 » Deferteur Riedinge * 10051 
40 5 u rn, ae 18112 
4 » — Foos. 70658 
42 — widerſp. Conſe. Oref . x — 324 1 
43 r MWoifenhaus . a r SE; 31| 8 
44 „ Gaution des Waifen hauerechners ä — 6—— 542/49 
45 » kath. Kirche . ; . i . 17140 
46 Kapellenfond . ; } s ; R ‘ 58132 
47 Mr kath. Orgelbaufond R ’ N R e 62/49 
48 Diftsıftögemeinde . : > R : ne 1148 
49 Bliesda! beim, Armeufond £ s : i . 50126 
m kath. Gultusgemeinde . . E ö . 251 — 

51 Deſerteur Weber . . R R . 195] 1 
52 Blieemengen⸗ Bolchen, Gemeinde . i . . . 100114 
53 Armenfond . ; : r A r ⸗ 17936 
54 Bottenbag, Armienfond . ‚ j — u : 2754 
55 " Deſerteur Schweiher 372] 4 
56 a Bauer . r . ’ Pr 1155157 
57 7 wiberfp. Conſe. won Sprau 380137 
58 ” „Chriſt. Sprau . ; i 102129 
59 Bödweiler, Gemeinde : , B 2 — a ; 29'56 
60 ” Armenfond . ; , ü R ; i 4132 
6 F PAEOR ag ß : i . : : 215] 2 
62 J Srei . . A : : 33|— 
63 prot. "Kirche € . : . ä ; . 153|10 
64 Breitfunth, Bemeinde . . — 25139 
65 pr Armenfond . s . j . 117121 
66 — widerſp. Conſe. Meidmann . R . . 881 8 
67 ji, für den Defertenr Brengel . A : a 31 9 
68 * Deſerteur Daniel Neu . : : — 47153 
69 " — Daniel Jacob 47119 
70 * M Jullus 6522 
711 " prot. Kirche . ee . 250 
72 " fath. Gultufgemeinbe . : R A ; — 
73 St. a ee A nr . } 36 
74 Brenfchelban, Gemeinde . R . . 27140 
75 prot, Kiche — ⸗ 21439 
76 Bubenhaufen: Cruftwei ler, Gemeinde” ; A | i 1941 7 
71 * Armenfond , r 2 N M ' 7201 9 
78 widerfp. Sonfe. Schopp - R f > 17252 
79 Sontiwig, Gemeinde 54 5 
80 „ widerſp. Conſe. Jacob modo Daniel Freyler 466148 


Binfen, 





KV URVI 




















=5 Bezeichnung Guthaben 
er! i am Ende 
5, ber Einlagen. Zinſen. 
3*9 Einteger ie Pe 
» ei — 
| 1860. 
a een — ——— — — nr 
7 FR? 
81 Contwig, Deſerteur Rap — er FEN. 8 | 
82 Dellfeld, Gemeinde . . i A . 83158 326 
83 r wderip. Conſe. "Huber 3 ; - ; : 34124 115 
84 Dietrihingen, Gemeinde . , ; ; ä . . 483112 19,59 
85 Einöd, prot. Kirche Hart 6) 4 
86 Einõd⸗JIugweiler, le : . a ’ . . 96714 3939 
87 „ MArmenfond . . . . : . . 314 14 1252 
83 „» Deferteur Stau . e r . : j “ 122]27 4:59 
89 & „ Sa een 49128 2 1 
90 „prot. Schule . . . A R . e s 47,55 1:08 
gi Ensheim, Gemende ; ‘ 5 5 i 5 . 1313135 53.49 
92 Pe fat, Kirche . 2 A . . . 282 45 742 
93 fath, O zelbaufond . . : i . —— 287] 4 6.54 
94 Srfmweller, Armenfond . j ; R — 6121 15 
95 GErfweiler: Eblingen, Fatb. Kirche j j ; . — 114123 52 
36 ni Deferteur Kengler . . . . . — — 2114 | 
97 Gruftweiler, prot. Hide. i ; 2 . . . 961 4 3156 
93 n prot. Piarreiwermözen . . A . . 8133 — 22 
991 " widerſp. Bordk. Kubn . : . . . 32730 11/41 
100 Eſchringen, Scmemde . Ä . : . j . 731 — |20 
101 Gersheim, Gemeinde  . 5 j . i . . 98:36 41 3 
102 A Armenfond . . . r } . . 84129 3,26 
109 5 Deiertenr Kaufmann . . p . . 211 52 
104 * * Dildo . x R x . . 37148 1133 
105 * A Müller . . . . . . 245130 10) 2 
106 Br (Berker . r j i R . 1128 — 2 
107 Großſteir ıbanfen, Armenfondee. 25) * 112 
108 — kath. Milben 94.20 3151 
100 * Deſerteut Hüther . i i n .» 82106 3124 
110 — Franz . 41|18 1l— 
11 | Hoblirhen, Gemeinde > 2 en 132] 5 5/24 
t12 " Nrmenfond . . i 5 . . } 77138 3111 
113 Fr fatlı. Kirche . & i . . z Fi. 502|46 20:22 
114 SHafel, Gemeinde . n A ‚ j . i 5 31136 3146 
115 Hedendalher m, Gemeinde R ‚ 3 . R 718 — 17 
116 Deſerteur Vuchhet = i ; A s 144/18 5/53 150711 
117 Hengſibach, Gemeinde 52107 2110 551.7 
118 2 Armenfond , . . ; 62153 2135 G3i28 
119 Herbipheim, Arınenfond . P 910 |}: 932 
1209 R kith. Schule . . 5 5 60137 2129 631 6 
121 Abwefeuden Bergmann” ä ; A a 451 5 1150 46155 
122 Hornbach, —— 821383 324 86| 2 
123 | 7 Johannis⸗ geentonal · Zweiaberein 50143 2: 5 52148 
124 — ei. Tobannigsfocal-Zweigverein . -» . 200) — 5110 205110 
125 * 5. Kirche . — 255| 3 9:5 216125 
126 r prot. irde . R i . . . 935,48 30156 96644 
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Ze 
* 
SE Bezeichnung Guthaben 
— der Einlagen Zinſen 38 
RB 4 j j bes ZJahres 
6° Einleger 1860. 
AL AN FI 
127 Hornbach, wiberip. Bonfe, Gab . i ; A . 82] 1 8/21 85122 
128 Pr * „Jacquart 24 5 10/24 264129 
129 v ». Ruf ; R : . e 2049 —!52 21/41 
130 — Deſerleur Müller . j . . . : 59; 2 2]25 61427 
131 Fr Kıfer . e i j ß . 22146 —i41 2327 
132 2 wiberfp. Gonjc. Yang . . 61 3 — 14 6147 
133 ® F Pe N genannt Teufeer ’ 201 — — 147 20147 
134 Ixheim, Bemeinde , j : 352152 1243 365'35 
135 e Armenfond 382144 15/41 398125 
136 J Deſerteut Walzer . . j : : . 37114 1l31 33145 
137 — — Behlbah . E ; . A . 145}41 5159 151/40 
138 Kleinfteinhaufen, Armenfond . : . . 712 — 117 7119 
139 z für den Deſerteur Lang j . ä 157123 6126 163149 
iM) Knopp⸗ Labach, Gemeinde 45159 1lö4 47183 
141 Yaugkischen, &emeinte . ’ R j . . 299112 12115 311127 
142 J kath. Orgelbaufond . . . Ä . 415) 2 17)-— 4321 2 
| 143 z Aemenfond. er en 31126 1117 32143 
144 e kath. Kir : . ß . i .* 1027/43 33| 7 610150 
145 rel Steh i : : ; ; 304114 12127 316/41 
146 Mafweiter, Gemeinde . ; » ; 3 . . 5127 —i12 5189 
147 J Armenfond . i . . r . . 72118 2157 75115 
148 A fath. Stirdse. . : z . . 479155 1939 499134 
149 wibderip. Conſc. Hütber , \ i . s7140 3123 91 8 
150 Maufchh ach, Gemeinde . x : h —* 194| 3 1j14 9 9 
151 : wiberfp. Conſe. Gilbrecht 11216 4135 116/51 
152 * Nunerr. 196/22 8 2 204124 
153 M od;tmeifter Bi ur ; i ’ a . 69928 3141 70319 
154 Mebelöheim, Semeinte . : i ; F . 47132 1158 49:30 
155 * Armenfond . ; . . : . . 76] 6 3 6 7912 
156 — kath. Kirche 2 61136 21ı— 23156 
157 Mimbach, Edhleußenkaufend . : 5 ’ . . * 120131 4149 103144 
158 - pret Sırhe . . : b . + 4781 — 17133 495/33 
159 Deferteur Grimm . : : ; . : 81140 3121 85| 1 
161) Mütelbadh, Örmeinte . ; : F . . 99156 45 104 1 
161 e pret. Kir dhenafmojen \ : x r F 6112 — 115 6127 
162 Teierteur Entler . z \ P . R 14144 —i 8 14152 
165 Reualtheim, Bemeinde . ’ ’ » . j * 13/16 — 132 13148 
164 R Armeniond . i . Fa ee Se 4144 — 112 456 
165 R widerip. Gorfe. Bam . 0.20% 74134 3 4 77138 
166 Nieberauerbadh, Grmeinte  . A ; . i ; 81112 3119 84131 
167 R yrot. Kirche . De Re a Te 105122 4118 109140 
168 i witerfp. Cenſe. Stalter . : i : 323110 12115 335125 
169 „Janes. 61152 23158 63550 
170 Niedergailbach, Brmeinbe : S ; j . 34| 9 1124 35183 
171 2 wiberip. Conſc. Dortl . 2. 124113 4159 129,12 
172 5 Aımenfond 0 ren 63162 211 55/58 
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am Ende 
des Jahres 






Bezeihnung 
ber Einlagen. 


Ordnungs⸗ 
Nummer. 
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173 Niedergailbach, St. Johannis: ——— 14 - 
174 farb. Kirche 71|44 
175 Niederwürzbad), Semeinde . ; R ß . ; 472) 9 
176 m Urmenfond . ö . . . . 57] 2 
177 " Dejerteur Doctor . ; A . : 79[41 
178 7 n Rond . R } e R 76/48 
179 ri Maus A . . 133152 
180 5 Biez 30159 
181 Ob erauerbach. Gemeinde 85/50 
132 Dberbaufen, &emeinde ; A * . . 11,59 
153 Armenfond . . f i . j . 1624 
154 Oberwurzbach, Gemeinde 13251 
185 Deſerteur W eibmann . R . : 4185| l 
186 Ommersheim, Gemeinde j i ; e . . 118136 
137 r he rn. Del Tee 
158 DOrmesbeim, Deferteur Yug ; : A : . 12211 
189 " Kıchm . . : . . 3 10147 
190 Pe wpenkum, Bemeinde . : 3 j . . : 656 
191 Armenfond . A ; F . R ; 5244 
192 Relfenberg, Semeinde . ’ e ä e : . 1753 
193 Pr Armenfoud . ß : : . . . 37152 
194 4 widerſp. Gonfe. Düther . i : « , 330154 
195 ” * „Weißler 60 28 
196 — y » Sana » . j j : 11742 
197 Neinbeim, Gemeinde E i ? ; . . . 92 9 
198 u Armenfond . N . i . . . 1546 
199 PR Deſerteur Fuchs j ; ‘ ; 62,26 
200 kath. Pfarrei . P , , i : i 47 ⸗ 
201 Riedelberg, Gemeinde . j } f i 5 1959 
202 „ Schuthausbaufond. i . . . ; 25:45 
205 Armenfond . r . ; . . r hal 9 
204 Nieſchweiler, Gemeinde . ; j : i —— 261125 
205 — prot. Kirchenbaufond j . . ; ‘ 5499 9 
206 je widerfp. Conſe. Guth . . . . ‚ 500 16 
207 J „Fiſcher Sans. 1110 
208 " Deferteur Borne k : ; i . 30137 
209 5 Armenfond . A j ö s . F 66 3 
210 prot. Pfarreivermögen . . . . ' 25115 
211 Rimfchraei ler, Gemeinde . ; ; ; ; ; : 166149 
212 Rohrbach, Gemeinde : s . . . ; 38137 
213 ci Deierteur Sebring . P . : . : 154| 2 
214 NRubenbeim, Armenfond . : : . } . A 919 
215 “ Gemeinde , N . : : . : — 34 
216 — kath. Kirche es 634; 10 
217 Seyweiler, Gemeinde . ; ; e i } i 844 — 22 976 °7 
218 Scymittöhaufen, Bemeinde: . } . . . . 13:44 —|35 12/19 ’% 
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ER Bezeichnung m. 
= 
E — Einlagen. Zinſen. des Fahre 
* 
1860. 
fi 
Schmittöhaufen, Deferteur Drebner » ; 4021 
220 Schwarzenader, prot. Schulgut ’ ; . E . 207] 1 8129 215130 
221 Stambah, Gemeinde . a er . 20154 —152 21146 
222 R wiberfp. Couſt. Müller. 2 22. 63| 7 219 65!26 
223 A s EEE te 6926 2149 22115 
224 z 2 „ IH.S .:. 2. 3212 1| 9 33124 
225 J u „ Scrn . ; . . Fa. 835113 10/43 10143 
226 n pr „Joh. Stödle . . . . 11/20 — 21 11:41 
227 r R „ of. Stödle . k . j 3) 4 13 317 
223 " " „Nentagen 28113 —54 29| 7 
229 aa, . . j . 24137 —44 25:21 
230 St. Angbert, Bemeinde : } i . . : 2243 — 57 2340 
231 R prot, Hirhenbaufond . . . j . 13144 — 139 14:19 
232 r prot. Brarrhausbaufond . . . . 1507]4 39| 4 1546152 
238 " kath. ehe 5 512) 3 20158 5933| 1 
234 R Dejerteur Wepler . r . . . 34011 13/55 354] 6 
235 * widerſp. Conſc. Weber . 73140 3] 1 7641 
236 * „ Wagner . ; . . — 17 — — -117 
237 Deſerteur Hein ee . | 2 4157 125,59 
238 Uhweiler, Gemeinde . . R i R Ri . 32133 1121 33/54 
239 ” Armenfond 35/23 1126 36:49 
240 Malsheim, Gemeine.. 25139 1| & 26/43 
241 Pr Armenfond . . . . . j h 4715 144 48,49 
242 5 fath, Kirche . £ : R : : 38127 113 40) 1 
243 — St. Johannis-Zweigverein . ; i : 721 5 256 514 
244 * kath. Galtusgemeinde i i R . . 251 — 1| 2 38| 2 
245 Walshauſen, Arntenfond . j . . . e 1920 — 147 20 7 
246 Deferteur Scherer ’ : A . j 244,11 9159 354110 
247 Wattiweiler, Bemeinde . » 3 : . . 224.20 910 23330 
243 e Dejerteur Neumüller . R . . r 929 12% 51 
249 * »  Iob, Michael Maus. 694 21 6348 
250 Eberſold 15 5le 56 — 130 1626 
251 Webenheim⸗ Mimbach, Deſerteur Ninale . . N j 114:45 4/13 113/55 
252 r en Pr Pauli . . . R Al 1 141 4242 
253 — * Wolf . k ; : 96125 3/56 100121 
254 Wittersheim, Gemeinde . : . j i i : 13143 — 135 14123 
255 * Armenfond 45117 1jö1 a8 
256 * fatlh. Kirche — 258- 8124 266|24 
257 wiberfv. Gonfc. Simon . . h s 231 — —128 23128 
258 Wolfelsheim, Bemeinde . } . . . . f 323140 13116 336156 
250 3 Armenfondb B : i . B s 16136 —142 17/18 
260 a prot. ide  . — 53125 2122 60 47 
261 - wiberfp. Conſe. Sandbmuır . .. 55/11 2115 57126 
262 E n = Jacob Arnbrüflerr . ; 115/31 — 54 116/25 
263 R Georg Armbrüfler . R 101146 —i34 102/20 
264 Worſchweiler, Armenfonb i . s . i ; 50/26 2) 3 52|29 











Mörichweiler, Gemeinde. 
Bweibrüden, Gemeinde resp. Orgelbaufond 


Bezeichnung 


der 
Einlegen 





prot. Kirchenalmoſen resp. Orgelbaufonb — 
Deſerteur Bieber 
landwirthſchaftl. Verein . 
iſraelitiſche Gemeinde . Fr . . 
GSewerbichule . R R R 

Et. Johannid- Bweigverein R ; 

Gantion des Octroi⸗ ice . 
Diſtriktskaſſe 
Diſtrikts-Armenpflege . 

Difnitis Hijetoſſ⸗ 

Gewerbeverein ; 

Deferteur Wolmer  . ; 

widerfp. Conſe Marihall . ; 
11. Concurrenzbezirk für Badirectificationen : 
kath. Kirche } ; 
widerſp. Gonfe. Schmitt 


“aus 


Total 


Einlagen. 


A \& 
96139 
70 5 
—|34 
429142 
185148 
338.23 
661 142 
53/26 
548 51 
1020 41 
4043.27 
2021144 
291|18 
191 44 
155.13 
1250| — 
865 4 


"6011716 





AL 
3157 100136 
113 113 

17137 447119 
7138 193/26 

13:50 352113 

2717 688 
2122 60 

21111 52144 
3116 1003116 

216 | 858 

21| 9 4253 

10150 302] 8 
1152 199/36 
5/23 160 36 
8116 608116 
840 358140 


4139 870120 


1913.23 | 51208| 2 





Bayeriſches 


Amtsblatt 








Speyer, den 26. Auguſt 








Inhalt: 


Berleibung von Etipendien an Echüler der polytechniſchen Schulen aus Kreisfonde pro 18952. 


— Mobificirung einiger Säge. des —*23 


Zarifs beim Franfenthaler Kanale. — Prüfung für dem niedern Finanzdienſt und für ben Steuergehilfen⸗ dann Etener: imd Gemeinde 

Einnehinereidienſt betr. — Erledigung und Wiederbeſetzung der Steuer» und Gemeinde⸗Einnehmerei Kaiſerelautern. — Bewilligung zum Ver⸗ 

faufe eines Haarmittele. — Agentur für die Lebeneverſicherungẽ-Geſellſchaſft zu Leipzig. — Deitung eines Kindes vom Tode des Ertrinkene 
— 


— Falſche Münzen betr, — 


Widerbeſetzung der proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Rehborn, Decanats 
xriebs⸗Grgebniſſe der Pfalziſchen Eiſenbahnen vom Monat Juli 1861. 


bermoſchel. —, Dienfiesnadhricht. — Be⸗ 








Niro. 19260 L. pr. ben. 17. Auguſt 1861 


Berleifung von Stipendien an Schiller ber polgtechnifchen 
Säulen aus Kreisfonds pro 1854 betr.) 


Hm Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Diejenigen Schüler einer polytechniſchen Schule, welche 
n ber Lage find, ſich um Verleihung eines Stipendiums 
zus pfälzifchen Kreisfonds pro 18454 bewerben zu können, 
yaben ihre Gefuche unter Beifügung von Studien=, Sitten: 
md Bermögenszeugniffen bis zum 1. October I. 3. bei 
nterfertigten Stelle einzureichen. 
Sp eyer, ben 16. Auguft 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
. Rammer bes Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Sämibt. 


Ad Nrm, Eılı. 13089 0. pr. det 22, Angufl 1861. 
(Die Modificirung einiger Satze des Gebühren-Tarifs beim 
Frankenthaler Kanale betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der durch höchſte Miniſterial-Entſchließung vom 11. 
Juni 1. 3. genehmigte und vom 1. September nächſthin 


an in Wirkung tretende Gebühren: Tarif des Franfenthaler 


Ranald wird nachſtehend zur allgemeinen Renntni gebracht. 
Speyer, ben 20. Auguft 1861. u E 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Meyer. 
Metſchnabl. 
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| Drd, M 


» 


Gebübren-Zarif des Srankenthaler Kanals, 
Gegenffäinde 


A. Ranalgebühren. 
Bei Ein: und Ausfuhr follen entrichten: 

Bine Ohm Wein, Brandwein, Effig, Bier, Del, Weingeiſt ꝛc. A ; n i . 
Ein Stüd Wein in einem Faſſe : R 
Reere Fäſſer: 

a) per Stückfaß . . . . . . ; » . . . . 

b) geringere Fäffer bis zu einer Ohm herab . } r e 5 ’ . 

ec) von einer Ohm unb baruntr , s . . A . . a . 
Küblerwaaren, Wafch- und Bauchzüber, und Kleine — per 5 Stück. . . 
Faß⸗ und Küblerreife: 

a) 4 Gebund Stüdfaß-Reife . : a j . x & n . x r 

b) 8 Gebund Zulaf-Reife . k R a R A A — 


c) 12 Gebund Zweiohmfaß-Reife 
d) 14 Gebund Einohmfaß-Reife 
e) 100 Gebund Küblerreife . . R — . 


a) Kaufmannsgüter und Waaren aller Art, auch waſſein Er Brucheifen, dann Gegenftände, 
welche im Verkehre gewöhnlih nah dem Gewichte umgefegt werden unb in gegenwärtigem 
Tarife nicht befonders belegt find, für jeden Zentner (50 Kilogr.) . . “ . 

b) Diefelben Güter und Waaren bei Benügung des Krahnens noch $ X weiter, alfo im — 

Steinkohlen, per Zentner (50 Kilogr.) ; . 

Mineralwaffer , für 100 Krüge oder Flaſchen 

Betreide, Früchte, Hanf, Lein-, Reps- und Kleefaamen, per Sat von 90-100 Ritogr. 

Bretter, Borbe oder Stangen, per 10  . . . . . . . . . 

Rahmſchenkel und Latten, per 100 . . . . i . } - . 

Ein Stamm Bauholz über 11 Meter Ränge. 

Ein Stamm Bauholz unter 11 Meter Länge . . i 

a) Ein Fahrzeug, deſſen Labungefähigkeit 200 einfache — nit überfegt, — mit 
Brand-, Werk- und Nutzhölzern, Gipé, Kalk, Erbe, Sand, Ries, Biegeln, Bruce, Mauers, 
Bad. und Schieferfteinen, Dünger, Aſche und Gartengewächſen, Kartoffeln, Gichorie: Wurzeln 
(grün und gebörrt), Zuderrüben, fonftigen Lebensmitteln und Viehfuͤtterungs-Gegenſtänden: 


Gebühren, 


| 
Wi u ee 


) 
Bnn» 


w OD 1 DM — 







Gegenftfände 


| ganze Ladung — 
halbe Ladung . . i . . R . ; . . . ; . 1-ÿ 
Se Fahrzeug mit der Ladungsfähigkeit von 200—400 einfachen Zentnern, mit obigen Gegen= : 





nden beladen: 
| ganze Ladung . p . W 1 
a: ee 11— 
e) @in Fahrzeug mit der Rabungsfählgkeit von 400-600 einfachen Zentnern, mit obigen Gegen⸗ 
Ränder beladen: 
' ganze Babung . — ar . ; x 1 
| balbe Rabung . i . . . a : B . . n . Fa 


a) Ein Fahrzeug mit ber Ladungsfähigfeit von 600—800 einfachen — mit obigen Gegen⸗ 
ſtänden beladen: 





| ‘ ganze Sadung . . . . . . . . ‚ . . . . 2 
| halbe Sadung . A ; ‘ ; . 5 ; j : s . : 1 
e); Ein Fahrzeug mit der Babungsfäbigkeit von B00—1200 einfachen Zentnern, mit obigen Ge— 
| i genftänben‘ beladen: 
ganze Babung . R ; . : r : ; . j i i ; 3 
| halbe Ladung . R 3 B : . . ’ . . er . 1 


f y' Ein Fahrzeug mit der Ladungéfähigkeit von 1200-1600 einfachen Zentnern, mit een Ge⸗ 
‚genfländen beladen: 
4 ganze Ladung . i } 5 ; ; ; i , ; ; i 14 
‘ halbe Ladung . i r 2 
5) Ein Fahrzeug mit der Eadungsfäfigket v von 1600-2000 — ——— mit — — 
genſtãnden beladen: 
ganze Ladung. 5 
halbe Ladung. 2 
hb) Ein Fahrzeug mit der kadungefahigteit v von 2000-2500 — — mit — Fr 
(genftän den beladen: 
gange Babung . ’ r : : A . } s P 5 ; Bu 
| halbe Labung . 5 F i ; “ . . . . ; : ö R 


* 


15 


16 


BGegenftändbe 


1) Ein Fahrzeug mit der — von mehr als 2500 Zentnern, mit obigen 
P beladen: 
ganze Babung . . . . . . . . “ . . . ‚ 
halbe Ladung . 
Sm geringere als ganze und halbe Labdungen wird ni — 
Für das Aus- oder Einladen von rn. unter dem Gewichte von 25 Bentnern — per 
Zentner bezablt . ä . F . . “ Er 4 . . 
Das Ein- und Auslaufen von Fahrzeugen, bie nur zu Sefeifgek: — bienen, find von jeber 
Gebühr befreit, 


B. Zagergebühren. 
Im Lagerhauſe: 

a) Alle Güter, die nach Zentnern berechnet werben, find im Iten Monate frei. | 
im 2ten Monat bezahlen fie per Zentner A ee a Fe 
weitere Monate koſten per Zentner . ; h 2 i —W 

b) Leere Studfaß: J 
was unter 8 Tagen lagert iſt frei. 
hierauf bezahlt ein Stückfaß per Monat . R } ; a 75 p } 

Auf den KRanalplägen: 

a) Alle in dem zwei Güterſchoppen, im Waaghofe und im Freien midergelegten Gegenſtände 
haben nad Umfluß eines dreiwöchentlichen Freilagers für jede weitere Woche ben fedheten Theil 
ber für ſolche Gegenflände feſtgeſetzten Ranalgebühr zu entrichten, 

b) Stammhölger, zu Lande her beigebracht, find einen Monat lang frei von Lagergebühr. 

im zweiten Monat ind per Stamm zu entrichten : . . . . i . 
in den folgenden Monaten per Stamm . 

ec) Maffeln und Bruceijen, Sand, Kies, ganzer Gips und Steine aller Art — PR * 
wöchentliche freie Lagerung. Nah Abfluß dieſer Zeit bezahlen fie für jede weitere Woche 
ben ſechsten Theil der betreffenden Kanalgebühr. 

Im Ranale: 

a) Das Bauholz genicht während zwei Monaten freie Lagerung Nach deren Ablauf wird von 

jedem Stamm bezahlt: 





FR Gegenfände Gebühren. 
— ñ— — 
von 20—11 Meter Länge. i R F i . s R . PER 2 0 ; 
von 11 Meter und barunter . Bine . Ei . . . .1212 


und zwar für bie ganze Lagerungsbauer. 
b} Für das Ueberwintern der Schiffe wird bezahlt: 





1. Bon einem gewöhnlichen Nachen. . A } ; . I . 1 | 30 
2. Bon einem Umbelfäife -.  - — a A 3 | — 
3. Bon einem Rheinfälfe -  - | 
Die Fahrzeuge von einheimiſchen Schiffern Pro von Hide Sehitr frei. 
©. Baaggebühren 
a) Eine Abwiegung von 1—6 einfachen Bentner fofet . a . ; i . :-1—| 3 
b) Jede Höhere Abwiegung koſtet per einfachen Zentner . . . 41-1} 4 
e) Bei den Abtbiegungen ad b. werben bie fi ergebenden Bratantieiie von 50 Pfund und dar⸗ 
über für einen vollen Zentner, jene unter 50 Pfund aber bei ber Gebühren Berechnung gar 
nicht in Anſchlag gebracht. 
Werben Duplicate von ben Waagſcheinen verlangt, fo iſt hiefür eine Gebühr von 3 Mr 
zu entrichten und zwar von jeber einzelnen Abwiegung. 
Nro. 13273 0. pr den 20. Augufi 1881, gen befannt gegeben, welche vorhaben, fi einer ber vor- 


bezeichneten Prüfungen zu unterziehen. 


(Prüfung für den niedern Finanzdienſt und für ben Steuer⸗ 
Speyer, ben 17. Auguſt 1861. 


gehllfen dann Steuer und Bemeinder-Einnehmereibienft 
N Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. Kammer bed Innern und der Finanzen. 
In Verhinderung des Königl, Regierungs-Präfibenten : 


Die unterfertigte Stelle beabfihtigt, im Laufe ber 
rften Monate des nächſten Kalenderjahres eine Prüfung Dertingen. 
ür dem niedern Finangdienft und in nicht ferner Zeit Hier Meyer 
uf auch eine Prüfung für ben Gteuergehilfen- dann Metf Huabl 


ann Steuer und Bemeinde-Binnehmereidienft abzuhalten. 
56 wird dies zur vorläufigen Kenntnißnahme für biejeni- 


yır 


; Ad Nrm, Esh. 13158 0, !pr. den 19, Auguſt 1061 


Ri Erledigung und Wiederbeſetzung ter Steuer und Gemeinde 


Einnehmerei Kalferslautern betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Ableben des Einnehmers Philipp Derbeimer 
iſt die Steuer- und Gemeinde-Einnehmerei II, Klaffe zu 
Raiferslautern — Königl. Landcommiſſariats und Rentamts 
Ratferelantern — in Erledigung gefommen, Diefelbe wird 
mit einer Gautionspflicht von 1800 4 zur Bewerbung nad 


den Beſtimmungen des Regierungs- Ausſchreibens vom 18. 


November 1853 (Kreis-Amtsblatt S. 80) hiermit ausge— 


ſchrieben. 
— Speyer, ben 17, Auguſt 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Sunern unb ber Finanzen, 
Ju Verhinderung bes Königt. MugIeungAADehähnnien: 
Bettingen 
Mever. 
Metſchnabl. 


Nro. 18938 L. pr. den 16. Auguft 1861. 
(Die Bewilligung zum Berfaufe eines Haarintitels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Laut höchſtem Erlaf des Königl: Staitsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. 1. M: 
wurde dem Kürfchnermeifter Heinrich Schröder zu Hof 
bie Bewilligung zum freien Berfaufe eines Haarmittels 
im Umfange bed Königreichs erteilt, und der Preis für 
ein Fläſchchen zu A Ungen auf 24 Kreuzer feftgefeht. 
Speyer, ben 14. Auguft 1861. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Shmibt. 
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Ad Nrm Eixh. 19094 L pr. den 17. Auguſt 186 


> (Mgentur fh Me Lcbentverfiherungs-@efehfgaft zu Reipgig ker.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem Directorium ber Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig mittelft Vomadt vom 25. Zull 
1861 betätigte Aufftellung eines Agenten für Speyer 
und Umgegend in der Perfon des Mathias. Heinrich, 
Stadteanzlift zu Speyer, erhielt unterm heutigen die Bes 
Rätigung der unterfestigten Stelle, was hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebradt- wird, 

Speyer, ben 14. Auguft 1861. 


Koöoͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
oz Kammer bes Innern. 
In Verhinderung tes König!. Regie: unge: -Präfttenten: 
Bertinger 
Schmidt 


— —— — — 


Ad Nrm, Exh. 19160 L. or. den 22, Auguſt Esl. 


(Die Rettung eines Kindes vom Tode des Ertrinkens betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


" Der Raiferl. franzöfifhe ZolMbebienftete Nicolaus Graf 
von Frauenberg bat unterm 3. 1. M. mit eigener Leben 
gefahr den in die Blies gefallenen neunfährigen Rnabır 
bed Königl. Zollverwalters Brorg Ripp. vom Habbirchen 
vom Zode des Ertrinfend gerettet, was biemit im Ancıe 
fennung dieſer aufopferuden Dandlungeweife öffentlich be 
kannt gemacht wird. | i 

Speyer, ben 17. Auguft 1861. 


Königlich Bayerifche Negiernug der Pfalz, 
Rammer des Innern, 

In Verhinderung tes Kknigl Regierungs-Pröfieeten: 
"Wettingen. 





Schwenk. 
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Ad Nrm. 18087 L. pr. den 20. Auguſt IE6L, 
Galſche Münzen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber Königl. Regie: 
sung von Unterfranken und Aſchaffenburg nebigen Betreffs 
vom 7. I. M. zur Beachtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 19, Auguft 1861. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwenk. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Regierungsbezirks. 


An 7. Zuli 1, J. wurde in Aſchaffenburg ein öſter⸗ 
reichiſches Guldenſtũck mit ber Jahreszahl 1858 veraus⸗ 
gabt, welches nach dem eingeholten Gutachten des Königl. 
Dauptmüng= und Gtempelamtes vom 16, Zuli 1.3. falſch 
iR, aus Zinm beſteht und in einer nach einem Achten Stüde 
angefertigten Form gegoffen ifl. 

Jubem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an die obengenannten Behörden der Auftrag, 
auf Berfertigung, ſowie Verbreitung derſelben Spähe zu 
verfügen und ein etwaiges Mefultat anher anzuzeigen. 

Würzburg, ben 7. Auguft 1861. 


Königl, Regierung von Unterfranfen u. Afchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Königl. Regierungs-Präfidenten: 
ber Königl. Regierungs: Director: 
Dr. Gerfiner 
Berres, 
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‚Ad Nrm, Exh. 1776 V. pr. ben 20, Auguſt 1861. 


(Die Wirberbefepung ber proteftantifchen Pfarrſtelle zu Kehborn, 
Decanats Obermoſchel, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarrftelle zu Rehborn, Decanats 
Obermoſchel, ift in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniffe find: 


1% 
1. Staatsgehalt. . : . ; 2332 — 
2. Anſchlag ber Pfarrwohnung 274 
3. Ertrag des Pfarrguted A : 226 1 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 50 26 
5. NRaturalbezüge von Gemeinden und Stiftungen 36 43 


Hauptfumme . 572 14 

Davon abzuziehen Gilten und Grundzinfen 
an die Kirchenſchaffnei Obermoſchel 4 6. 
Ri. . 568 8 


Das an der Gongrua Fehlende wird mit 31 4 52. 
aus ben disponibeln Mitteln ergänzt. 

Außerdem bat der Pfarrer die Eafualgebühren zu be= 
ziehen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche von heute an binnen 
fechs Wochen durch das Königl. Decanat Obermoſchel bier- 
ber zu fenben. 

Speyer, ben 19. Auguft 1861. 

Königlich Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium. 
Börſch, v.n. 
Schwarg,v.n. 


a — 
Dienſtesnachricht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer des Innern, vom 14. Auguſt 1861, wurde der Lehrer 
Johann Dell zu Bierbach zum Lehrer an der Fatholifch- 
deutſchen Schule dafelbft in befinitiver Eigenſchaft ernannt. 





HB. 916 
Pfalziſche Eiſenbahnen. pr. den 17. Auguſi 1661. 


etriebö-Ergebntf. Ludwigsbahn. 
Reviſion vorbehalten. 






























































zerſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. Kohlen⸗Transport. 
Ergebniß p —* re: eu 
‚ n innabme 
| . Bone Einnahme Gentner | Einnahme Genter| Einnahme a 
F 
ff ln LI Ä F— Tr 
Monat Juli 1861 82099] 41341,33|—] 502641,20 ER 4861201 54195 5 
" „1860 80536] 47936.10/--] 495930,83| 582751 41-1. 466860]. 56926128 
a a a une — —— 
Differenz 1563|: 6594 37; — 6710,37] 13158/8211 - 1 19260] 2730/48 —| 22483159 
— mehr. | weniger. mebr. weniger. mebr. wenger. weniger. 
Ergebniß | = 
in den verfloſſenen 10 Monaten ] | I | I | | | | N 
bed Jahres 154 - 174333313863 11| 1 -14612584,71:432070122| — 1635274517 28385 1. — 1596707111 1- 
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Jahres 1843 1435221434622]30|— 14136999, 641541457 1151 -—-15647830]702074 J 16781642 
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Differeng 459] 48311 a) 47508: J 59386,53|—} 704915] 263111 F 81387 a 
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Ka Sn nn nn u 2 22 Se ee 
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1} 1 1 | 
Ol * Bader A * vs AA 
Monat Juli 1861 24065]  915953,—] 123940,40 TaB 30] 16445} 78183)145 4J 722913) - 
wir) 1860 25885] 10564) 5] 117416,49| 6771141,—| 127340] 6549/27! —] 23882113 
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— | Lie 
17707 14011121-| 6523,91) 67654 —]| 37075] 126418) 540) -1- 
Differenz weniger N mehr, BR, mehr. mehr. 
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ı den verfioffenen 10 Monaten ET 
des Jahres 1882 . . 1211299 zobss 1059786,18 * 3 - 12115495 
ı bei ‚gleithen Vionaten “ | 
Sabres 1853 . . 20225] 822 








re ee — — | 








673160) 30554} 71-=F85705169 
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Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


Die Verwaltung und den Betrieb ber Königl. Telegrapbenanftalt 
betr. 


Marimilian I, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Sn Rüdfiht auf bie weitere Ausdehnung bes Tele— 


graphenneges finden Wir Uns bewogen, über bie fünf 


tige Berwaltung und ben künftigen Betrieb Unferer Te— 
legraphenanſtalt nachftehende Beftimmungen zu erlaffen: 


1. 
Die unmittelbare Aufſicht und Leitung bed abminifira- 


tiven und techniſchen Telegraphendienſtes wirb wie bisher 
fo auch fernerhin von dem Königl. Telegraphenamte aus— 
geübt. 

Dasſelbe hat alle auf die Verwaltung der Telegraphen⸗ 
anftalt bezüglichen Gegenftände, infoweit ſolche nicht den 
vorgefegten Stellen vorbehalten find ober formationsgemäß 
zufiehen, nach ben jeweild beftchenden Borfchriften und 
Normen zu beforgen, insbefondere auch die Reclamationen 
In Betreff bed Depefchenverkehrs zu erledigen, bie Gor= 
refpondenz und Abrechnung in Angelegenheiten bes deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Telegraphenvereind und mit ben auswärtis 
gen Zelegeaphenverwaltungen zu beforgen und über bie 
Gefällsperception und den Betriebsaufwanb vorſchriftemaͤßig 
Rechnung zu flellen. 

Demfelben Tiegt wie bisher bie Herfiellung unb Un⸗ 
terhaltung ber RER) dann bie Beſchaffung 


919: 


und Inftandhaltung ber Apparate und fonftigen Betriche- 
mittel ob, 


2. 


Die Telegraphenftationen teilen fi nach ihrer Be— 
deutung in ſelbſtſtändige Stationen, welde aus— 
ſchliehßlich für den Telegraphendienſt errichtet und beſtimm 
find, und in Stationen mit gemiſchtem Dienfte, 
bei welchen ber Telegraphendienft mit dem Eiſenbahn- ober 
Boftdienfte verbunden if. 

Unfer Staatsminifterium des Hanbeld und ber öf— 
fentlichen Arbeiten wird beflimmen, welche Telegraphen— 
flotionen als felbfttändige und welche für deu gemifchten 
T ienft zu beftehen haben. 

Beide Gattungen find Stationen des deutſch-⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Telegraphenvereins. 


3. 


Die ſelbſtſtändigen Stationen ſtehen and 
ſchließlich unter der Aufficht und Leitung des Königl. Te— 
Iegraphenamtes, von welchem aud bie Dienftesbisciplin 
über das bei denfelben verwendete Perfonal innerhalb ber 
den Mittelbehörden eingeräumten Zuſtändigkeit ausgeübt 
wird, 

Die Gefäftsnehandlung richtet ih nach den jeweils 
beftehenden Borfchriften und Inftructionen, 


4. 


Bei ben Stationen mit gemiſchtem Dienfle 
wird nur derjenige Theil bes Dienſtes, welcher ben Tele— 
graphen betrifft, von dem Königl. Telegrapbenamte über: 
wacht und geleitet und zwar ganz in derſelben Weiſe, wie 
ber Dienft ber ſelbſtſtändigen Stationen. Das bei ben 
Stationen mit gemifchten Dienfte verwendete Perſonal {ft 
baber in allen auf ben eigentlichen Telegraphendienſt be= 
züglihen Angelegenheiten dem Königl. Zelegraphenamte 
untergeorbnet. . 

In ſolchen Angelegenheiten haben biefe Stationen 


unmittelbar an dus Königl. Telegraphenamt zu berichten 
und von bemfelben Iuflructionen und Anorbnungen zu 
empfangen. Diefed Berhältnig bezieht fi insbefonbere 
auch anf bie Zelegraphen= Gefälläperception umb berem 
Verrechnung. 

Die Ausübung ber Dienftesbisciplin über das Per— 
fonal der Stationen mit gemifchtem Dienfte im Allgemei- 
nen flieht jebech ben Königl. Bezirksämtern zu, von welchen 
auch alle auf Grund der Dienftorbnung und ber Dienfl- 
anweiſung von dem Königl. Telegraphenamte verhängten 
Ordnungsſtrafen vollzogen werben. 

Unfer Staatsminifterium bed Handels und ber öf- 
fentlihen Arbeiten wirb bie Grundſätze feftftellen, nad 
welchen die Aufftellung bes Dienftperfonales bei ben Gta- 
tionen mit gemiſchtem Dienfte zu erfolgen hat. 


5, 
Die fämmtlihen Telegtaphengefälle fließen in bie 


Telegraphenkaſſe, aus welcher der Aufwand für bie Unter- 


haltung der Leitungen, für Anfhaffung und Unterhaltung 
ber Betriebsmittel, dann der Aufwand für die Regie und 
für die Erigenz des im ausſchließlichen Dienfte verwende— 
ten Perfonales nad Maßgabe der genehmigten Etats be= 
firitten wird. 

Der Aufwand für Befoldung des Perfonales bei ben 
Stationen mit gemiſchtem Dienfte wird aus ben einſchlä— 
gigen Poſt- oder Eifenbahnfaffen befiritten. Für bie Be— 
forgung des Telegrathenbienftes wird jedoch biefen Stationen 
vorerſt und bis zu anderweitiger Regulirung eine Ver— 
gütung von fünf und zwanzig Procent aus ihrer Einnahme 
für interne Privatcorrefpondenz bewilliget. 


6, 


Die Benügung ber zunächſt für den Gignal=- und 
Sicherhellsdienſt beftimmten Bahnbetriebs-Zelegraphen zur 
Beförderung von Stantd- und Privaldepefhen bat auch 
fernerhin nach ben deßfalls beftehenben Beftimmungen ftatt- 
zufinden. 


Die Ausführung gegenwärtiger Berorbnung iſt thun⸗ 
uchſt zu beſchleunigen und hat jedenfalls mit dem 1. Oe⸗ 
teber d. J. zu beginnen. 

Unfer Staatsminifterium des Hanbeld und ber öf- 
fentlichen Arbeiten iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

Scheveningen, ben 12. Auguft 1861. 


Mar. 
Freiherr von Schrenk. 


Auf Koͤniglich Allerhöchſten Befehl: 
Der Gmeral-Ereretär: 
Minifterialrati Nũßler. 





Nre. 13189 0. 
(Die öfterreichtfägen Ein- und Zweiguldenftüde betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Zu Nachſtehendem wird ber Inhalt der höchſten 
Zinanzminiſterial⸗Entſchließung vom 14. d. M. M 9785 
zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Speyer, den 17. Auguſt 1861. 

Koniglich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 

Kammer der Finanzen 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Präftbenten : 
Bettinger 


Dreyer 
Metſchnabl. 


pr. den 23. Auguſt 1861, 


— —swt— 


Staatsminiſterium der Finanzen. 


Die Königl. Regierung, Kammer der Finanzen, wird 
im Einverſtändniſſe mit den Königl. Staattminifterien des 
Königl. Haufes und bed Acußern, dann bed Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten beauftragt, durch das KRreid-Amtd- 
Blatt zu veröffentlichen, daß bie k. k. öſterreichiſchen Ein⸗ 
amd Zweiguldenſtücke von allen Staalskaſſen bei Zahlungen 


der Pflichtigen zu dem Kaſſakurſe von 1.4 100 mb 24 
20 % angenommen werben. 
Münden, den 14, Auguf 1861. J 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter 
der General · Serretär: 
An deſſen Statt 
der Konigl. geheime Geeretär: 
Kees. 





Ad Nrm. 19725 L. pr. ben 27. Anguſt 1861. 


(Die Verloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf das Ausfreiben unterfertigter 
Stelle vom 13. .M. M 18933 1. (Rreis-Amtsblatt 
N 47) wird hiemit nachträglich befannt gegeben, daß in⸗ 
haltlich eines höchſten Miniſterlal⸗Reſeriptes vom 21. 1. 
M. die bei der 338, Verloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld gezogene Serie ABL und nicht 487 war, 
worna jenes Ausſchreiben zu berichtigen if. 

Speyer, ben 27. Auguft 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bed Innern 


HSohe 
Schmidt. 


— — 








Ad Nrm. Exh, 19635 L. pr. den 27. Auguſt 1864 


(Aufftelung von Auewanderungs-Agenten betr.) 7 
Am Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Auf Vorfhlag des Hanptagenten hat die unterfertigte 
Stelle ſtatt des zurücgetretenen Unteragenten Henrich 
Görlich von Pirmafens den Seribenten Carl Ludwig Mil- 


helm Hartenek von ba als Unteragent für bie Expe— 

Bientenhäufer V. Marzion und Gomp. in Havre, $. 3. 

Wichelhauſen und Comp. in Bremen, 6. und W, Strecker 

in Antwerpen und Donati in Hamburg beftätigt. 
Speyer, ben 26. Auguft 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern, 


Sohe, 
Schmibt. 





pr. den 27. Auguſt 1861. 


(Agentur der k. k. privilegirten I, öſterreichlſchen Mobiliar 
Feuerverſicherungs· Geſellſchaft in Wien betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs, 
Auf Vorſchlag des Hauptagenten wird der Seribent 
Carl Ludwig Wilhelm Hartene von Pirmafens als 
Agent rubrizirter Gefelfchaft für den Kanton Pirmafens 
hiemit beftätigt. 
Speyer, ben 26. Auguft 1861. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hoh e. 


Ad Nrm. Exh. 19776 L. 


Sämibt. 





Nro, 19422 L. pr. den 27. Auguſt 1861. 


(Auffinden einer männligen Reiche betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 
An 

ſaͤmmtliche Königl, Landeommiffariate der Pfal;. 

Den Königl. Landeommiffariaten wird nachſtehend ein 

Ausſchreiben der Königl. Regierung von Oberbayern vom 

15. 1.M, nebenbezeichneten Betreffs mit dem Auftrage bes 

kannt gegeben, bie nöthigen Erhebungen fofort zu veran- 
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laffen und ein etwaiges ſachdienliches Refultat binnen vier 
Wochen der unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 

Speyer, ben 27. Auguft 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Hohe 
Schmibt. 





Im Namen Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern. 
An 


ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von Oberbayern. 


Am 24, v. M. wurde am linken Ufer an der Iſar 
unweit Freimann ein männlicher Leichnam aufgefunden, 
welcher bereits ar in Berwefung übergegangen war. 

Die ſämmilichen obengenannten Behörden werden unter 
Mittheilung ber Befäpreilung bed Leichnams beauftragt, 
nachdem die Herkunft des Verlebten bisher nicht ermittelt 
wurde, geeignete Spähe zu verfügen, und über allenfallfige 
Ergebniffe derfelben, unter Mittheilung an das KRönigl, 
Landgericht München I, d. J., anher Bericht zu erflatten. 

Münden, den 15. Auguſt 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Ramnler des Innern. 
Bel Beurlaubung bes König, Präfidenten : 
v. Kobell, Director. 
Rachreiner. 
Beſchrelbung ber Reiche, 
Größe: 6%, 
Alter: 40 bis 50 Jahre. 
Baummwollenes Hemd ohne Merkzeichen. 
Berriffene Sommerhofe von grauem Bukskin. 
Kalblederne Haldftiefel, nach ſtädtiſcher Mode gefertiget. 


Ad Nrm. 10305 L. pr. den 24, Auguſt 1861. 
(Anterfugung gegen Ignaz Schirhofer von Cichſtätt wegen 
Münzvergehens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Regie- 
rung don Oberbayern vom 12. Auguſt l. J. in nebigem 
Betreffe zur Darnachachtung veröffentlicht. 
Speyer, den 24, Auguft 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 





Hohe. 
Schmibt. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
An 


ſaͤmmtliche Diftriftö-Polizeibehörben von Oberbayern. 

Am 10. März J. I. wurde zu Köſching, Königl. Lande 
gerichts Ingolſtadt, ein falſcher öͤſterreichiſcher Kronenthaler 
verausgabt. 

Nach Gutachten des Königl. Hauptmünz und Stem— 
pelamtes beſteht derſelbe aus Zinn und iſt in einer nach 
einem ächten Stücke hergeſtellten Form gegoſſen. Er kenn⸗ 
zeichnet ſich als falſche Münze durch fein ſtumpfes Ge— 
präge, ben Mangel der Randſchrift, ſeine bleigraue Farbe 
und Klanglofigkeit. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an fänmtlihe obengenannte Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 
au verfügen und im Entbefunfsfalle nad Vorſchrift zu 
verfahren. | 

Münden, ben 12, Auguft 1861. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Rammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed Königl. Präfidenten: 
v. Kobell, Director, 
Nachreiner. 


pr. den 24. Auguſt 1861. 
(Die theologiſche Aufnagms-Prüfung für das Jahr 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Aufnahms-Prũfung für die proteftantifchen Pfarr- 
amtscandidaten wird am 21. October Taufenden Jahres 
babier ihren Anfang nehmen, Es werben daher alle 
Theologie-Stubirenden bes diesjeitigen Conſiſtorialbezirkes, 
welche ihre Univerfitätsftubien beendigt haben, aufgefordert, 
fich rechtzeitig um Zulaffung zu dieſer Prüfung zu melden 
und bie erforderlichen Zeugniffe (Wand's Handbuch pag. 
458) nämlich ben Geburtsfhein, die Stubien« und Sitt— 
lichkeltẽ zeugniſſe, das acabemifche Schlußzeugniß, das Zeug- 
niß über Nichtthellnahme an verbotenen Verbindungen, das 
Decanatözeugniß nebft bem nach dem vorgefährtebenen Schema 
abzuliefernden curriculum vitae in lateinifher Sprache 
vorzulegen. 

Die Geſuche find doppelt, auf Stempel und freiem 
Papier einzureichen, 

Jedem zugelaffenen Candidaten wird ein bibliſcher 
Tert mitgetgeilt werben, über welchen eine Probeprebigt 
auszuarbeiten und fpäteften® acht Tage vor Eröffnung ber 
Prüfung durch das einfchlägige Decanat anher zu fenden iſt. 

Speyer, ben 23. Auguſt 1861. 


Königlich Bayerifches proteftantijches Confiſtorium. 
Börſch, vn 


Ad Nem. Exh. 1806 V, 


Dimroth. u 





pr. ben 20. Auguſt 1861. 
Aufnahme ber Zöglinge 
in bad landwirthſchaftliche Kreis⸗Crziehungs⸗ Inſtitut 
zu Lichtenhof. bei Nürnberg. 
Bon ber Königl. Juſpection genannter Anſtalt wird 


hiermit bekannt gemacht, daß ber Unterricht für das nächfte 
Schuljahr 
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Donnerflag ben 17. October 1861 
feinen Anfang zu nehmen hat, und daß für Schüler, welche 
in biefe Anftalt aufgenommen werden follen, bis zu biefem 
Termine bie Aufnahme zu bewirken if. 


Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 
in die Borbereitungsfchule, 
in bie Aderbaufule mit 2 Rurfen, und 
in bie Kreis⸗Landwirthſchaftoſchule mit 3 Kurfen. 


Durch diefe Einrichtung iſt es möglih, daß Schüler 
vom 12, Jahre bis zum 20. Jahre und barüber aufges 
nommen werben können. 

Die Unterrichtsfächer, weldhe von ben Vrofefforen und 
Lehrern in zweckmäßiger Verbindung und Aufeinanderfolge 
vorgetragen werden, find: 


Proteſtantiſche Religion durch Hrn, Pfarrer Feldkirch— 
ner zu St. Peter; 

katholiſche Religion durch Hrn. Stadtfaplan Wendler; 

landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geometrie, Feldmeffen 
durch Inſpector Dr. & Kellermann. 

Thierprobuftionslehre, Anatomie, Phyſiologie und Heils 
kunde ber landwirthichaftlichen Hausthiere, Agronomie, 
Agrikultur, Botanif und Pflanzenbau durch Herrn 
A. Firfhing; 

Phyſik, reine und Agrikultur: Chemie, Gemische Techno- 
logie, Mineralogie und Zoologie durch Herrn Dr. 
9. Wegner; 

Arithmitik, deutſche Sprache und Geographie an ben brei 
Kurfen ber Kreid:Landwirthfhaftsfhule durch Herrn 

G. Rellermann jun., und an ber Aderbaufchule 
und Borbereitungsklaffe burcb Herrn ©. Huber; 

Landwirthſchaftslehre in der Aderbanfhule und Schön— 
ſchreiben durch Herrn C. Fickz 

Landwirthſchaft und Naturgeſchichte in ber Vorbegeitungs- 
fl. fe, Zeichnen in ſämmtlichen Klaffen der Anftalt 
duch Herrn G. Krönerz 

praftiihe Landwirthſchaft nach ben verfhiebenen Zahres- 


zeiten und Beihäftigungen, wöchentlich 12 bis 30 

Stunden, 

Diefer Unterricht erfiredit ih auf faft alle Theile der 
Landwirtbfhaft. Ohne erhebliche Beihilfe von Lohnarbei= 
tern wird burch die Eleven der Anftalt unter Anweiſung 
bed Königl. Inſpectors Dr. Rellermann, bed Lehrers 
ber praftifchen Landwirthſchaft, Deconomte-Berwalterd Hm. 
6. Engel, ber Herten 9. Firfhing, 6. Bid, ©. 
Rellermann jun., G. Huber und G. Kröner bie 
Gefammt:Oeconomie, welche ans circa 170 Tagwerk Ader-, 
Garten⸗ und Wiefenland , ſowie troden gelegten Weipern 
beſteht und einen Viehſtand von 30 Stück Rindvieh und 
einigen Pferden enthält, bewirthſchaftet, und bie Gleven 
erhalten Unterricht in der Verbefferung des Bodens durch 
mechaniſche und chemiſche Mittel, in der Beurbarung (Ra= 
jolen und Entwäflern) öder Gründe, in ber Gultur ber 
verfchiedenen Getreidearten, Hackfruͤchte, Yutterfränter, bes 
Tabaks, Hopfen, im Anbaue neuer landwirthſchaftlicher 
Gewächſe auf Aeckern, auf bem bebeutend erweiterten Ber- 
fuchefelde und im botanifhen Garten, in ber Bart und 
Pflege des Viehes, in der Bienen- und Geflügelzucht, in 
der Milhwirthfchaft, in der Anwendung und Führung ber 
verbefferten Ackerwerkzeuge, in der Obfibaumzucht und im 
Obſt⸗ und Gemuſebau. 

Das Abſolutorium ber Kreis-Landwirthſchftsſchule be— 
rechtigt zum Eintritte in die Köntgl. Gentral-Thierarznei- 
ſchule zu Münden, in die Königl. landwirthſchaftliche Gen- 
tralſchule zu Weyhenſtephan und nad einer zweijährigen 
landwirthſchaftlichen Praxis auf einer größeren Deconomie 
zum Befuche der einſchlägigen Vorträge an einer ber beis 
ben Univerfitäten Münden und Würzburg. 

Die volle Penflon beträgt jährlich für einen Zögling 
unter 13 Jahren 100 4, vom 13. bis zum vollendeten 16. 
Sabre 125 4 und über bas vollendete 16. Lebensjahr Hin- 
aus 150 45 ferner hat der Eintretende eine Aufnahmege- 
bühr von 25 # und ein Schulgeld von jährlih 12 A zu 
entrichten. 


Die Statuten der Anſtalt werben auf Verlangen un- 
entgelblid) abgegeben. 
Lichtenhof, den 15. Juli 1861. 
Der Königl. Infpector: 
Dr. Rellermann 





Dientedsnmadridten. 


Dur allerhöchfte Entichließung d. d. Scheveningen 
16. Auguf I. 3. haben Seine Majefät der König 
Sid allergnäbigkt bewogen gefunden, den Ergänzungsrich- 
ter bed Landgerichts Kaiferslautern, Heinrich Heffert, 
feinem allerunterthänigfen Anſuchen entfprechend, im gleicher 
Dienfteseigenfhaft an das Landgericht Landau zu berufen. 


Dur höchſte Entſchließung des Königl, Staatsmi— 
nifteriumd ber Juftiz vom 20.24. I. M. wurde geftattet, 
daß ber Gerichtsbote Franz Ignatz Bernn in Homburg 
bei feiner fortbanernden Kränklichkeit den Gertchtsbotens 
Ganbdidaten Daniel Keller aus Zweibrüden als functio- 
nirenden Gehilfen mit ber Befugni zur felbfifländigen 
Ausübung der Yunctionen eines Gerichtsboten auf bie 
Dauer eines Jahres, vom 20. I. M. angerechnet, anneh= 
wen bürfe. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. Auguft I. J., wurde bas bis⸗ 
herige Gemeinderathämttglied Peter Leppla zu Maten- 
bach zum Bürgermeifter dortſelbſt ernannt. . 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 14. Auguft 1861, wurde der Schul⸗ 
dienſt · Exſpectant Michael Dietrih aus Weſtheim zum 
Gehülfen an der Fatholifchen Vorbereitungsſchule zu Lingen⸗ 
feld vom 21. b. M. an ernannt, 


Durch Seſchiuß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 16. Auguft I. J. wurde ber 
Säulgehülfe Jacob Emrich in Lemberg an bie proteflan- 
tiſch⸗· deutſche Vorbereitungsſchule zu Altleiningen berufen. 


Zu Folge. Königl. Regierungs-Entjhließung vom 19. 
Auguft wurde ber feitherige Gehilfe an ber Fatholtfch- 
beutfchen Schule zu Enshelm, Jacob Grentz, zum wirt 
liden Lehrer an ber oberen Knabenſchule bafelbft vom 21. 
ejusdem an ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 20. Auguft I. J., wurde der Schul— 
dienſt · Exſpectant Rupert Simon aus Wachenheim zum 
Gehilfen an die katholiſche Schule zu Hanhofen, vom 1. 
künftigen Monats an, berufen. 


Zu Folge Königl. Regierungs-Entſchließung vom 24, 
Auguft 1. J. wurde der proviſoriſche Lehrer Johann Phi— 
lipp Bad in Siebeldingen zum Lehrer an ber bortigen 
profeftantifchebeutfchen oberen Schule in befinitiver Elgen⸗ 
ſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 24, Auguft 1861, wurbe ber biäher 
proviforifche Lehrer Peter Kirch zu Rodenbach zum Lehrer 
an ber proteftantifchebeutfchen Schule bafelbft in befinitiver 
Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regterung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 25. Auguft 1. J., wurde der Lehrer 
Johann Gaffga zu Bindersbach zum Lehrer au der fa= 
tholiſchen Schule zu Bruchweiler vom 16, künftigen Monats 
an emamt. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kae 
mer bed Innern, vom 27, Auguft l. J., wirb dem in pro« 


viſoriſcher Eigenſchaft ernannt gewefenen Lehrer Ludwig 
Maupat an der katholiſchen Schule zu Kuhardt, biefe 
Stelle in definitiver Weiſe übertragen. 





Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 27. Auguft I, J., wurde der 
proviforifche Lehrer Adam Herberth in Stauf in befle 
nitiver Eigenſchaft als Lehrer an ber —— ———— 
Säule daſelbſt beflätigt. 


er m nn nn nn } 
DOrbend- Verleihung. 


Seine Majeftät der König haben Sich ver- 
möge Allerhöchfter Entſchließung vom 14. Sunt 1. 3. aller 
gräbigft bewogen gefunden, dem Rentner Joſeph Ben— 
zino II. in Landſtuhl das Ritterfreug IL, Klaffe des 
Berbienftordens vom heiligen Michael zu verleihen. 








Gewerböpriviiegien-Berleihungen, 


Seine Majeftät ber König haben unterm 18. 
Suli 1861 dem £, k. Poftconducteur Johann Battifi 
von Junsbruck ein Gewerbeprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beſtehend in eigenthümlichen Abziehſtäben 
zum Schärfen von Rafiermeffern und fehneidenden Inſtru— 
menten, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 18, Zuli 
1861 anfangend, und 


unterm 25. Juli 1861 dem Brauereibefiger Auguft 
Zonnar aus Eupen ein Gewerböprivilegium auf eine 
eigentbümlich conſtruirte Malzdarr= und Reinigungsmafchiue, 
für den Zeitraum von vier Jahren, vom 25. Juli 1861 
anfangend, zu verleihen geruht. 


Einziehung von Bewerböprivilegien. 

Bon dem Königl. Staatsminiftertum des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde die Ginziehung bes dem 
Brofefior Zean Zaques Maurer von Paris unterm 13, 
April 1860 verliehenen und unterm 28. Aprif 1860 aut 
geſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegtums anf einen 


"Zreipapparat für Waffer und Luft, dann 


bie Einziehung bes ben Maſchinenfabrikanten S Häffer 
und Bubenberg in Budan unterm 15. April 1860 
verließenen und unterm 28. April 1860 ausgeſchriebenen 
zweijährigen Gewerbeprivilegiums auf eine Wangvorrid- 
tung zum felbfithätigen Berwiegen flüffiger und feier 
Körper, und 

bie Einziehung bed dem Johann Garl Leuchs von 
Nürnberg unterm 14. Mai 1860 verlichenen und unterm 
24. Mat 1860 ansgefchriebenen zweijährigen Gewerbspri⸗ 
vilegiums auf Darftellung von Albumin aus bisher niht 
bazu benügten Körpern, wegen nicht gelieferten Nachweiſes 
über bie Ausführung biefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





Augsburger Börse. 
Den 22. August 1861, 


Sitaatepapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 31% % . . 
4% 
1) 
414 % halbjährig. 
5% IV, Emission 


5 % neue delio. 
” Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. HI. Sem, , . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälser Maximilians-Eisenbahn-Actien, , , . 





Königlich 


Kreis: 





3 50. . 











© p e y er ‚ben 7. September 





Bayerifched 


Amtsblatt 








Inhalt: 


Die diesjährige Anftellungeprüfung der proteflantifchen und ifraelitifchen Echuldienfi-Erfpectanten und die Eeminar-Anttritteprüfung in Raifertlane 


tern betr. — Der 
lichen Bobenprobufte i 


egriff der im Art. 34 Tit. II. des Geſetzes vom 28. Erptember bis 6. October 1791 (Ruralgefep) bezeichneten nügs 
fein abfoluter, foudern nur ein relativer, — Den ärztlichen Penſioneverein betr. a 





Aro. 20298 L. 

(Die diesjährige Anflellungsprüfung der proteftantifchen und 
iſraelitiſchen Echuldienft-Erfpectanten und die Seminar» 
Austrittsprüfung in Kaiſerslautern betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werben bie Klaffificationen derjenigen pro- 
teftantifchen und ifraelitifchen Schuldienft-Erfpeetanten, welche 
jüngft die Anftellungsprüfung und berjenigen bieherigen 
Seminarzöglinge, welche in Katferdlautern die Austrittd- 
prüfung beftanden haben, öffentlich befannt gemacht. 

Speyer, ben 4. September 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern 


HSobe, 


pr. den 4. September 1861. 


Schwenk. 


J. Klaſſification 
ber im Jahre 1861 geprüften proteſtantiſchen und 
iſraelitiſchen Schuldienft-Erfpectanten, 


1. 2. Klaffe der [ehr gut Befähigten. 


1. Lehmann, Garl, geboren zu Heimkirchen den 24, 
Auguft 1838; Zeichnen vorzüglich, Lehrfah, Muſikfach 
und Kirchendienft [ehr gut. 

2. Bender, Jacob Friedrich Philipp, geboren zu 
Niederluftadt den 17. Zuli 1838; Muſikfach und Zeichnen 
fehr gut, Lehrfah und Kirchendienft gut. 

2. Drumm, Peter, von Rathöweiler, geboren ben 
13. October 1838; Zeichnen vorzüglich, Lehrfach fehr 
gut, Kirchendienſt und Muſikfach gut, 


II. 1. Klafje ber gut Befähigten, 
4. Seidbenfrider, Bo, geboren zu St. Gre⸗ 
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then ben 14. October 1838; Kirchendienſt fehr gut, 
Lehrfach, Muſikfach und Zeichnen gut. | 

5. Häberlein, Jacob, geboren zu Mutterflabt den 
417. Februar 18375 Zeichnen und Kirchendienſt ſehr gut, 
Lehrfach und Muſikfach gut. 

6. Rödel, Jacob, geboren zu Niederotterbach ben 
6. Dezember 1338; Zeichnen fehr gut, Lehrfach, Mufik- 
fach und Kirchendienſt gut. 

7. Stord, Johannes, geboren zu Ingelheim ben 13, 
October 18375 Zeichnen fehr gut, Kirchendienft, Lehr— 
und Mufiffah gut. 

8. Derheimer, Franz, geboren zu Kriegsfelb ben 
10; Dezember 18375 Lehr: und Muſikfach, Kirchendienft 
und Zeichnen gut, 

9. Brendel, Lubwig, geboren zu Iggelheim ben 4. 
Juni 18385 Zeichnen ſehr gut, Lehrfach, Muſikfach und 
Kirchendienft gut. 

9, Weißmann „Wilhelm, geboren zu Münchweiler 
den 9. Januar 18393 Zeichnen ſehr gut, Lehrfach, Mufif- 
fach und Kirchendienſt gut. 

11. Harfch, Bernhard, geboren zu Nußborf den 9, 
November 18385 Muſikfach und Zeichnen fehr gut, 
Lehrfach und Kirchendienſt gut, 

11. Siebert, Zacob, geboren zu Ingelheim ben 9. 
Juli 1838; Zeichnen vorzüglich, Lehrfah, Muſikfach 
und Kirchendienſt gut. 

13. Braun, Wilhelm, geboren zu Becherbach ben 
16. Zuni 18375 Mufiffah und Zeichnen fehr gut, Lehr 
fach und Kirchenbienft gut. 

13. Schneider, Heinrich, geboren zu Mittelbadh ben 
19. Zult 18375 Kirchendienft und Zeichnen fehr gut, 
Lehr⸗ und Muſikfach gut. 

15. Rothmeler, Philipp, geboren zu Riederluftabt 
den 6. Dezember 1838; Zeichnen vorzüglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kirchendienſt gut. 

15. Schmitt, Johann Nikolaus, geboren zu Wei— 


** 


lerbach ben 3. Dezember 18383 Zeichnen fehr gut, Lehr⸗ 
fach und Kirchendienſt gut, Muſilfach Hinlänglid. 

15. Wolff, Johann Philipp, geboren zu Erlenbach 
ben 14. Auguft 18335 Kicchendienft und Zeichnen fehr 
gut, Lehr und Muſikfach gut. 

18. Schweppenhäufer, Jacob, geboren zu Broß 
bundenbach den 24. October 1838; Zeichnen fehr gut, 
Lehrfach, Muſikfach und Kirchenbienft gut, 

18. Wink, Wilfelm, geboren zu Rugheim den 27, 
Juni 1838; Zeichnen fehr gut, Lehrfach, Muſikfach und 
Kirchenbienft gut. 

20. Meyer, Georg, geboren zu Eußerthal ben 9. 
April 1839; Lehr- uud Muſikfach, Zeichnen und Kirchen⸗ 
dlenſt gut. 

20. Scheib, Johannes, geboren zu Duchroth ben 9. 
Februar 1839; Lehr= und Muflffah, Kirchendienk und 
Zeichnen gut. 

20. Börfch, Ekbert, geboren zu Grünftadt ben 3. 
Aprit 18365 Zeichnen vorzüglich, Lehrfach, Muſikfach 
und Kirchendienſt gut. 

23. Reiper, Balentin, geboren zu Oberhaufen a.R. 
ben 26. März 18395 Kirchendienft fehr gut, Lehriah 
und Zeldinen gut, Muſikfach hinlänglich. 

24. Schwerbtfeger, Bhilipp, geboren zu Ober: 
otterbad ben 1. Mat 1837; Lehr- und Muſikfach, Kirchen⸗ 
bienft und Zeichnen gut, 

25. Keller, Garl Philipp, geboren zu Lohnweiler 
ben 14. Mai 1833; Muſikfach, Kirchendienſt und Zeichnen 
gut, Lehrfach hinlänglich. 


II. 2. Klaſſe der hinlänglich Befähigten. 


26. Trautmann, Adam, geboren zu Lambsbotn 
den 4. Januar 1838; Kirhendienft und Zeichnen gut, 
Lehr: und Mufiffah Hinlänglid. 

27. Barthelmä, Ludwig, geboren zu Heferdmeiler 
ben 15. Mat 18375 Muſikfach gut, Lehrfach, Kirchendienſ 
und Zeichnen hinlänglich. 


Sfraelite, 
28. Weinſchenk, Benebikt, geboren zu Alfenz ben 
9. April 18385 Vorbeterbienft gut, Lehrfah, Muſilfach 
und Beinen hHinlänglid. 





1. Kaffification 
der im Jahre 1861 entlaffenen Zöglinge des Königl, 
proteftantifchen Schullchrer-Seminard zu 
Kaiferdlautern. - 


1. 1. Klaffe der vorzüglich Berähigten. 


1. Karch, Peter, geboren zu Otterberg ben 13. Januar 
1843; Lehrfach, Kenntniſſe und Kirchendienſt vorzüglich, 
Muſikfach ſehr gut. 

2. Mattill, Friedrich, geboren zu Rodalberhof dem 
16. Zunt 1843; Kirchendlenſt, Lehrfach und Kenntniſſe 
vorzüglich, Muſikfach gut. 

3. Lang, Jacob, geboten zu Sipperefeld den 1. Ja—⸗ 
nuar 18435 Kirchendienſt vorzüglich, Lehrfach, Mufit- 
fach und Kenntniffe [ehr gut. 

4. Babel, Philipp, geboren zu Müͤhlbach den 2. 
November 1842; Kirchendienſt vorzüglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniſſe ſehr gut. 


MH, 1. Klaſſe der ſehr gut Befähigten. 


5. Batteiger, Georg Jacob, geboren zu Weſtheim 
den 28. November 18415 Kirchendlenſt vorzüglich, Lehr— 
fach und Kenniniffe [ehr gut, Muſikfach gut. 

6. Bet, Heinrich, geboren zu Friedelsheim ben 18, 
September 1842; Kirchendienſt vorzüglich, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniffe [ehr gut. 

7. Heyl, Wilhelm, geboren zu St. Julian den 28, 
Mai 1842; Kirchendienſt vorzüglich, Lehrfach und Kennt 
niffe fehr gut, Muſikfach gut. 

7. Roh, Simon, geboren zu Wefiheim den 19. Juni 
1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kenntnifle 
fehr gut. 
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9. Lahm, Zacob, geboren zu Oberwoſchel ben 29. 
Juni 1842; Kichendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kennt⸗ 
niſſe ſehr gut. 

10. Gaubatz, Georg, geboren zu Pirmaſens den 
2. Dezember 1842; Kirchendienſt, Lehrfach und Keuntniffe 
febr gut, Mufiffah gut. 

40. Weber, Daniel, geboren zu Dietrihingen ben 
22, Februar 1843; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniſſe ſehr gut. 

12. Unverrich, Nikolaus, geboren zu Iggelheim ben 
22, Mai 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Renntniffe fehr gut. 

13. Bender, Eduard, geboren zu Gaugrehweiler den 
21. Sanuar 1840; Sfraelite; Vorbeterdienſt vorzüglid, 
Lehrfach und Kenntniſſe fehr gut, Geſang hinlänglich. 

13. Bernhard, Peier, geboren zu Rittersheim den 
20. Juli 18425 Muſikfach ſehr gut, Kirchendienſt, Lehr— 
fach und Kenntniſſe gut. 

13. Keller, Chriſtian, geboren zu Gauersheim den 
22. October 18425 Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniffe 
ſehr gut, Muſilfach gut. 

II. 1. Klaſſe der gut Befähigten. 


16. Gebhardt, Heinrich, geboren zu Wörsbach ben 
17. Januar 18425 Kirchendienſt fehr gut, Lehrfach, Mus 


ſikfach und Kenntniffe gut. 


17. Schreyer, Philipp, geboren zu Ungftein den 
4. Januar 1843; Kirchendienſt, Lehrſach, Mufiffah und 
Kenntniſſe guit. 

48. Guth, Friedrich, geboren zu Zeiskam ben 19. 
März 1843; Kirchendient, Lehrfach, Muſikfach und Kennt- 
niffe gut. 

18, Lützel, Lorenz, geboren zu Iggelheim den 30. 
November 1842; Kirchendienft ſehr gut, Lehrfach, Mus 
ſikfach und Kenntniffe gut. ' 

20. S chupp, Michael, geboren zu Ellerſtadt den 
30. Zuli 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenniniſſe gut. 
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21. Bäder, Balentin, geboren zu Sipperöfelb ben 
18. November 1841; Kirchendienſt und Muſikfach fehr 
gut, Lehrfach und Kenntniffe gut. 

21. Kieffer, Wilhelm, geboren zu Bemberg ben 5. 
Januar 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffach und Kennt⸗ 
niffe gut. 

21. Royar, Garl, geboren zu Waldhaufen ben 19. 
Dezember 1842; Kirchendienft, Lehrfach, Muflffach und 
Kenntniffe gut. 

24. Will, Georg Michael, geboren zu Bellhelm den 
8. September 18425 Kirchenbienf, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 

25. Knecht, Daniel. geboren zu Mittelbadh ben 22, 
September 18405 Kirchendienft, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniſſe gut. 

25. Maung, Lorenz, geboren zu Geroldhelm ben 
2. Januar 18435 Kirchendienft fehr gut, Lehrfach, Mu- 
ſikfach und Kenntniffe gut. 

25. Peter, Beter, geboren zu Fellbingert ben 21. 
Februar 1843; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kennt⸗ 
niſſe gut. 

235. Rudolph, Michael, geboren zu Münſterappel 
ben 7. Januar 18425 Kirchendienſt ſehr gut, Lehrfach, 
Muſikfach und Kenntniſſe gut. 

29, Guth, Heinrich, geboren zu Rieſchweiler ben 
15. Dezember 1842; Kirchenbienft, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 

29. Müller, Wilgelm, geboren zu Schwedelbach 
ben 14. Auguft 18385 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach 
und Kenntniffe gut. 

31. Müller, Hermann, geboren zu Niebermohr ben 
23. Januar 18435 Kirchenbienft, Lehrfach, Mufiffa und 
Kenntniffe gut. 

32. Klenf&, Friedrich, geboren zu Herſchweiler ben 
14. Mat 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntnifie gut. 

33. Awentius, Johannes, geboren zu Albisheim ben 


12. Juni 1839; Kirchenbienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 

34. Stallmann, Johannes, geboren zu Battenberg 
ben 12. Zuli 1841; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenniniffe gut, 

34. Bent, Simon, geboren zu Otterflabt ben 26. 
October 18415 Sfraelitez Borbeterbienf, Lehrfach und 
Kenniniffe gut, Gefang Hinlänglid. 

36. Ellenberger, Bhilipp, geboren zu Gllerfiabt 
ben 30. Zunt 18425 Kirchenbienft, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. 

36. Heyd, Ludwig, geboren zu Langenbach ben 11. 
October 1841; Kirchendienft, Lehrfach, Muſikfach und Kennt- 
niffe gut. 

36, Orſchledt, Ludwig, geboren zu Konten ben 11, 
Februar 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach ımb 
Kennutniffe gut, 

39. Erlenwein, Jacob, geboren zu Germersheim 
ben 14. Februar 18435 Kichenbienft, Lehrfach, Muſilfach 
und Renntniffe gut. 

39. Kiefer, Adam, geboren zu Saalftabt ben 21. 
October 18425 Kirchendienſt, Lehrfach, Mufiffah und Kennt 
niffe gut. 

39, Ullmer, Philipp Peter, geboren zu Grlenbach 
ben 9. October 18425 Kirchendienft, Lehrfach, Muſikfach 
und Renntniffe gut. 

42, Schmidt, Jacob, geboren zu Höheiſchweiler ben 
22. April 18425 Kirchendienft, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniffe gut. | 

42. Weber, Jacob, geboren zu Stahlberg ben 20, 
Zuni 1842; Kirchendienft, Lehrfah und Kenntniffe gut, 
Muſikfach Hinlänglid. 

44. Wemmert, Jacob, geboren zu Konken ben 16. 
Januar 1843; Kirchendienſt, Lehrfach und Kenntniffe gut, 
Mufitfah hinlänglich. 

45. Zaun, Bhilipp, geboren zu Gbertshelm ben 11. 


October 1841; Kirchenbienft, Lehrfach, Muſikfach umb 
Kenntniſſe gut. 

46. Kahhn, Salomon, Ziraelite, geboren zu Rughelm 
den 13. Februar 1841; Borbeterbienft, Lehrfach und Kennt⸗ 
niffe gut, Muſikfach Hinlänglid. 


Aeltere Schuldienft » Erfpertanten. 


U. 1. Klaſſe der gut Befähigten, 


1. Hurtig, Jacob, geboren zu Edenkoben ben 25. 
März 1842; Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kennte 
niſſe gut. 

2. Shäfer, Johannes, geboren zu Dannſtadt den 
26. April 18415 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenntniſſe gut. 

3. Bräter, Georg, geboren zu Speyer ben 20. Juni 
18413 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und Kenntniſſe 
gut. 

4. Buch ert, Friedrich, geboren zu Siebeldingen ben 
23. März 18415 Kirchendienſt, Lehrfach, Muſikfach und 
Kenniniſſe gut. 





pr. ben 30. Auguſt 1881. 


«Der Begriff der in Met, 34 Tit. II. des Geſehes vom 
28, September bis 6, October 1791 (Ruxalgefeg) bes 


zeichneten müg lichen Bobenprobufte iſt ein abfoluter, 


fondern nur ein relativer.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationsgeriht als Caſſations⸗ 
Gof für die Pfalz zu Münden bat in feiner öffentlichen 
Sigung vom breißigften Juli achtzehnhundert ein und 
ſechzig, wobei zugegen waren: Dr. von Heing, Reichs- 
und Staatsrath, Präfldent, Director von Zink, bie 
Räthe: Lang, von Hörmann, Dr. Kalb, Wolf, 


Damm, ber König. General-Staatöprofurator Piris 
und Mayer, Secretär, nachſtehendes Urthell erlaffen 
in Saden: 

ber Königl. Staatsbehörbe am Gaffationshofe wegen Gaj- 
ſation eined Urtheiles des Königl. Polizeigerichtes von 
Waldfiſchbach vom 14. März 1861, wodurch Katharina 
Hepp von bort unb Genoffen von der Beſchulbigung eines 
Feldfreveld freigeſprochen wurden; — im Iuterefie bed 
Geſetzes. 

Nach Einſicht und Vorleſung ber einfhlägigen Arten 
Rüde, imbefonbere des erwähnten Urtheiles bed Königl. 
Bolizeigerichtes Waldfiſchbach vom 14. März 1861; 

Nach Einſicht des fehriftlichen Antrages bed Königl. 
General-Staatöprofurators am Gaffationshofe ber Pfalz 
vom 18. Zuli 1851, welcher dahin Tautet: 

„In ber Flurmarkung von Hermersberg beſteht ein 
Mißverhältniß zwiſchen dem Wiefen- und Feldbau. Die 
Gemeinde hat einen bedeutenden Biehftand, unterhält nament= 
lich eine Heerde von 600 Schafen, und hat gleichwohl 
nicht Wiefen genug, um bad notwendige Butter zu er- 
zielen. Daher geſchieht es, daß man alljährlich einen Theil 
ber Aderfelder und zwar hauptfähli in den Diftriften, 
welche an bie Gemarkungen von Hornbach, Gteinalben 
und Waldfiſchbach angränzen, unbebaut liegen und im Frůh⸗ 
jahre das Vieh in gemeinfamer Heerde oder mittels Gin⸗ 
zelhut darauf weiben läßt. Erſt wenn bie Kohlärndte vor 
über if, alfo gewöhnlich gegen Ende Juni, werben bie 
öde gelaffenen Felder wieber angebaut, weil bann bie ent- 
Ieerten Rohläder bie erforderliche Nahrung für das Vieh 
abwerfen. 

Auf jenen abſichtlich nicht cultioirten und zum Weib⸗ 
firiche im Frühfahre beftimmten Grundflächen wachen Bräfer 
und Zutterpflangen ber verfdiebenften Art, als: weißer 
und rother Klee, Schafgarbe, Knaulgras (dactylis glome- 
rata), bie Quede, (Brechwurz — triticum repens, — 
chiendent) u, f. w. In folder Art werben die Grund— 
ftüde gleichfam als künſtliche oder Wechſelwieſen behandelt, 
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worauf Insbefondere bie Schafe bie ihnen zufagende Nah— 
rung finden. ‘ 

Run find aber biefe Futterkräuter in hohem Grabe 
bem Angriffe ber Einwohner benachbarter Gemeinden aus 
gefeht, welche, nm dem Bebürfniffe für ihre eigenen Thiere 
zu genügen, ſich zahlreich auf den der Weide unterftellten 
Grundſtücken einfinden, biefelben behacken und Gräfer unb 
Gewächſe jeder Art fich aneignen und dem Gigenthümer 
entziehen. Nach einem Berichte bes Bürgermeifteramtes in 
Hermersberg vom 3, Mai I. 3. fol der Schaden, welcher 
durch dieſe Eingriffe ber befagten Gemeinde zugeht ſich 
jährlih auf 150 bis 200 4 belaufen. 

Unterm 13. Februar dieſes Jahres wurbe von dem 
Feldſchützen in Hermeräberg gegen Katharina Hepp, Tochter 
von Heinrich Hepp in Waltfifhbah und 7 Benoffen bas 
ſelbſt protofollitt, weil fie im Diſtrikte Rehkopf auf ver= 
ſchiedenen Aeckern in der gedachten Weiſe gefrevelt haben. 


Bor das Königl. Landgericht in Waldfiſchbach als 
Polizeigericht geladen, geben fie zu, auf Haberftoppel- 
Achern im Banne von Hermeräberg zwar feinen Klee fi 
angeeignet, wohl aber Queden audgejätet und mit fi 
fortgenommen zu haben. Der als Zeuge vernommene Felb- 
ſchütze bekundete eidlich, daß die fraglichen Aecker, welche 
den Eigenthümern ald Schafweide dienen, von ben Bes 
ſchuldigten „arg und wüſt aufgehadt” worden feyen, und 
daß ſich viele Gräfer und hin unb wieber etwas Klee dar- 
auf vorgefunden haben, In dem bezeichneten Protokolle 
wurde der verurfadhte Schaden zu 48 2 angegeben. 

Diefer thatſächlichen Feſtſtellung ungeachtet Hat das 
Bolizeigericht in Waldfiſchbach bie Bejchuldigten durch Ur— 
theil vom 14. März 1661 freigefprochen, von der Anficht 
ausgehend, daß zur Anwendung des Art, 34 ded Ruale 
gefekes, auf deffen Grund fie vor Gericht geladen worden, 
das Entmenden eines nüglichen Feldproductes (produc- 
tion utile) erforderlich fey, daß aber die Quede „nad 
ber Natı rgefchichte” Fein nügliches, vielmehr ein ſchäd— 

liches Produft fey, indem biefelbe dem vorhandenen ober 


zu boffenben Getreide die Nahrung wegnehme, bie Aus— 
breitung ber Wurzeln besfelben verhindere, endlich, was 
gerade in ber Gegend, wo bie beanzeigte Handlung flatt- 
gefunden, unb welche ſchweren Boben babe, von Belang 
fey, dem rechten Gebrauche ber Aderwerkzeuge, womit die 
Erbe aufgelodert werben foll, was eine der Hauptbebingun- 
gen tüchliger und erfprießlicher Agrikultur fey, im Wege 
ſtehe; daß alfo die Beicyuldigten weder ben Art. 34 |, c. 
noch einem anderen Strafgeſetze zuwider gehandelt haben 
und fohin freigufprechen feyen. 

Gegen biefed Urtheil hat der Vertreter ber Königl, 
Stantsbehörde am Bolizeigerihte in Waldfiſchbach in ber 
biefür beftimmten geſetzlichen Friſt Caſſationsrecurs nit 
ergriffen, das Jubdicat ift ſomit rechtöfräftig geworben. Allein 
dasſelbe kann im Intereſſe des Geſetzes angefochten wer— 
den, und da es in der That mit allgemeinen Rechtsprinci— 
pien und ben Beſtimmungen des Art. 34 des Ruralgeſetzes 
in Widerſpruch ſteht, fo erachtet es der Unterzeichnete für 
geboten, von biefem durch Art. 442 C. instr. cr. geflatte= 
ten Rechtsmittel Gebrauch zu machen, 


Der Recurd dürfte in folgenden Erwägungen feine 
Begründung finden: 

Der Eigenthümer von Grund und Boden bat ver- 
möge feines Eigenthumsrechtes eine unbefhränfte Dispoſi— 
tiondbefugnif, er kann die den Gegenſtand dieſes Mechtes 
bildende Sache auf jede ihm gutfceinende Weiſe benügen, 
und alle Anderen, foferne nicht Eefondere geſetzliche oder 
contractuelle Beſtimmungen entgegenftchen, von ber Be- 
nügung ſchlechthin ausſchließen. Im biefer erchuflven Be- 
nügung gebührt dem Eigenthümer jederzeit richterlicher 
Schuf, und ed müffen widerrechtliche Eingriffe von Seite 
Dritter, fey es, daß fie nur zur Schabloshaltung verpflich- 
ten oder überbieß als ftrafbare Mebertretungen im Gejege 
vorgejehen find, auf Anrufen ber Beibeiligten reprimirt 
werben. 

In Art, 34 Tit. II des Gefeges vom 28, September 
bis 6, October 1791 ift nun ganz allgemein die Entwen- 
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bung von Grzeugniffen bes Bobens, welche ben Menfchen 
zur Rahrung dienen können oder font nützlich find, 
(ou d’autres productions utiles) unter Strafandrohung 
verboten, Der Begriff reines nüglihen Probuktes ift 
aber fein abfolnter, fondern nur ein relativer; zu gewiffen 
Bweden kann etwas unbrauchbar und fogar fchädlich feyn, 
was zu einem anderen Gebrauche fi als nüglich erweist. 


Allerdings gilt bie Quecke im Allgemeinen als ein 
ſchädliches Wurzelunfrautz; ber unter ber Erbe fortwuchernde 
Stengel, ber an jedem Fleinen Theile, wo ſich eine Ruospe 
befindet, wieder eine neue Pflanze und einen neuen Gtod 
bildet, beeinträchtiget das Wachsthum der künſtlich anges 
bauten Pflanzen. Aber bewegen ift dieſem Produkte nicht 
aller Rugen abzufprehen; das Quedengras bient vielmehr 
als Futter zur Nahrung ber Thiere, und die Wurzeln, 
welche mitteld gehöriger Breche bei trodener Witterung und 
Sonnenſchein leicht getödtet werden können, eignen fidh, 
wie alle Pflanzgenftoffe, die in Fäulniß übergehen, zur Boden— 
düngung. Unfraut ift überhaupt nur dasjenige vegetabis 
liſche Produkt, welches ba wächst, wo ed untaugli iR und 
man es nicht haben will. Wer Flachs baut, dem ift ber 
LZeinbotter darunter ein Unkraut, und umgekehrt, wer Lein⸗ 
dotter baut, fieht den zufällig darunter wachſenden Lein 
als folhes an. Dem Landmanne, welcher auf feinen Aeckern 
Getreibe- und Halmfrüdte erzielen will, erſcheint bie dar— 
auf wachſende Quecke ald Unkraut, während ſolche auf 
einem zum Weidftrich benützten Grundſtück im Vereine 
mit anderen mehr oder weniger guten Gräfern und Futter 
Zräutern, wie Knaulgras, Schafgarbe, weißer und rother 
Klee, ſich als eim nützliches Produkt darſtellt. 

Bergl. bie Schule bed Landbaues von Fraas, 
3. Auflage, S. 99 und folg. 

Was insbefondere die Dungfraft ber Quede betrifft, 
To iſt in einem Berichte des Bürgermeifteramtes von Hermerd« 
berg vom 24. Juni 1861 bemerkt, daß, wenn erwähnte 
Felder zu Ende Junl umgeadert werben, alle Bräfer fammt 
Wurzeln austroduen und abfterben, und bann dem Adler, 
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wie jedem praftifhen Landwlrthe bekannt fei, zu nicht ge⸗ 
ringer Beflerung gereichen, und großentheild ben Dünger 
erfeßen. 

Daß ben Quecken bie Gigenfchaft eines nüglichen Feld⸗ 
probufte® (production utile) nicht geradezu abgeſprochen 
werden fönne, wie in dem angefochtenen Urtheile geſchehen 
if, ergibt ſich auch ſchon aus dem Umſtaude, daß bie Be- 
ſchuldigten ſolche auf fremden Boden geſucht und ſich an— 
geeignet haben, nicht etwa, um den Eigenthümern der 
Grundſtücke einen Vortheil zu verſchaffen, ſondern um ſich 
ihrer als Futter für die Thiere zu bedienen. Wenn aber 
das entwendete Produkt, wie hlernach thalſächlich feſtſteht, 
ben Beſchuldigten nützlich war, warum ſollte es nicht auch 
dem Eigenthümer ſelbſt bet gleicher Verwendung zu ſtatten 
fommen ? 

Dat Bolizeigericht in Waldfiſchbach hat demzufolge, 
wie ber Unterzeihnete glaubt, die Beſtimmung des Art. 34 
l. e. verlegt, indem es ben Begriff der Nüglichkeit eines 
vegetabiliſchen Produktes auf eine ber Allgemeinheit biefes 
Begriffes nicht entfprechende, fohin unftatthafte Weife ein= 
ſchränkte, und die Aneignung von Gräfern und Wurzeln, 
bie ber Eigenthümer ald ein ihm bienlihes Weideobjeft 
gebrauchen will, und deren Wachéthum er abſichtlich durch 


Nichtumackern ber Grunbftüde begünftiget, für eine nicht 


ſtrafbare Handlung erffärt. 


Diefen Grörterungen gemäß wird daher angetragem, 
daß es dem Königl. Gaffationshofe gefalle: 


Das Urtheil des Königl. Poligeigerichtes bes 
Kantons Waldfiſchbach vom 14. März 1861, wo= 
burch Katharina Hepp und Genoffen von Walde 
fiſchbach von ber ihnen zur Laſt gelegten Zuwider⸗ 
handlung freigefprochen wurden, im Interefje des 
Gefeged zu caffiren, und die Gintragung bes 
eaffirenden Erkenntniſſes in das Urtheilsregifter 
bes genannten Gerichtes zu verordnen. 
Münden, ben 18. Zult 1861. 


gez. Pixis. 
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Nah Anhörung des Bortrages des zum Referenten 
ernannten Königl, Oberappellationsgerichtsralhes von 
Hörmann, fowie bed Königl. General-Staatsprokurators 
mit feinen weiteren Grläuterungen biefes Antrages; 

In Erwägung, daß ber Antrag der Königl. Staats⸗ 
Behörde, durch die in bemfelben entwidelten Gründe, welche 
ber Caſſationshof fich aneignet, vollkommen gerechtfertiget iſt; 


Aus dbiefen Gründen 

vernichtet das Oberappellationsgericht des Königreiches als 
Caſſatlonshof für bie Pfalz das Urtheil des Königl. Pos 
Iizeigerichtes des Kantons Waldfifhbah vom 14. März 
1861, wodurch Katharina Hepp und Benoffen von Wald: 
fiſchbach von der ihnen zur Laft gelegten Zumiderhanblung 
freigefprodben mwurben, im Intereſſe des Geſetzes, und ver— 
ordnet die Gintragung gegenwärtigen Erfenntniffes in das 
Urtheils-Regiſter bed genannten Polizelgerichtes. 

Alfo gefächen und geſprochen am Zag, Monat und 
Jahr wie oben. 

In der Urſchrift dieſes Urtheiles ind unterfchrieben: 

Dr. von Heintz. 
von Hörmann. 
Mayer. 





pr. den 30. Auguſt 1861. 
(Den ärztlichen Penfionsverein betr.) 
An 
die Koͤnigl. Staatöprofuratoren, die Königl. Land» 
richter und die Eivilftandsbeamten der Pfalz. 
Rah $. 9 der allerhöchſt genehmigten Sapungen bes 


Benfiondvereines für Wittwen und Waifen bayerifcher Aerzte 
vom 25 October 1852 treten bie außerorbentlihen Mit: 


948 


glieber bes Bereined — bie unverheiratheten Mergte — bei 


ihrer Verehelichung unter ergänzenden Nachzahlungen in 
die Reihe der ordentlichen Mitglieder. 

Birle außerordentliche Mitglieder verabfäumen jedoch 
biefe ergänzenden Nachzahlungen bei ihrer Verchelichung 
zu leiten und entrichten ungeachtet Ihrer hierdurch verlor 
nen Qualität als außerordentliche Mitglieber bie Beiträge 
ald ſolche fort, bis die Berwaltungsorgane bed Vereined 
durch irgend einen Zufall von der ftattgefundenen Verehe⸗ 
lichung ber gedachten Aerzte Kenntniß erlangen und nım 
Die Leiftung ber ſatzungsgemäßen Nachzahlungen nadträg: 
lich erwirfen müſſen. 

Zur Befeitigung diefes die Gefhäfts- und Redinungd 
führung bes Bereined namhaft erſchwerenden und unter 
Umftänden ſelbſt die Zwecke desfelben gefährbenden Mif- 
ftandes, wird zufolge höchſter Entſchliehung des Königl. 
Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 2026. I, M. angeord⸗ 
net, wie folgt: 

1. innerhalb drei Tagen nach Abſchluß bes Heiralhe— 
actes eines praktiſchen Arztes iſt der Königl. Staats- 
prpkurator bed Bezirks von dieſem Eheabſchluſſe be 
richtlich in Kenntniß zu ſetzen, welcher ſeinerſeils ben 
Berwaktungsorganen des ärztlichen Penfionsvereinet 
geeignete Mittheilung zugehen läßt, und 

2. die Rönigl. Staateprofuratoren und die Königl. Land- 
richter werben ſich bei ben periodiſchen und Schluß 
verificationen vergewiffern, ob bie Civilſtandsbeamten 
die Anzeige erftattet haben und bei etwaiger Ber: 
fäumnig das Fehlende alöbald nachholen. 

Zweibrüäden, ben 27. Auguf 1861. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofuratcr der Pfah. 
v. Shmitt. 


— ——— — 


Kreis: 


L 4 


ver » 
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alt: 


Königlich Allerhochſte Entſchließung, die Verlängerung" des gegenwärtigen Landtages betr. — Die diesjährige Prüfung am bem fatholifhen Eciul- 
lehrer: Seminar zu Epeyer betr. — — von Tode des Ertrinkens. — Die Tax- und Stempelanwendung bei gerichtsärztlichen Gut⸗ 
ie 


arten in Grfranfungs: und Beurlaubungefä 


n der KRönigl. Borfibedienfteten betr. — Curſiren falfcher Münzen. — Die Nechnungs: Refultate 


der allgemeinen protefontifchen Pfarrwiuwen- und Wailen:Fenfionstafle der Pfalz für das Jahr 1859 betr. — Unterfuchung gegen ben 
Rebactem Carl Nögner von Nürnberg wegen Preßvergehens betr. — Bekanntmachung, unerhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 


betr. — Augsburger Börfe. 





m —— — 


Königlich Alerhöchfte Entfchließung, 


die Verlängerung bed gegenwärtigen Landiages betr, 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaben König von Bayern, 
Pfalzgraf bet Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc, 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, bie nach ben Beftims 
mungen bes Titel VII. $. 22 ber Verfaffungsurfunde zu 
Enbe gebeude Dauer der Sitzungen des gegenwärtigen 
Landtages bis zum 4. Detober d. J. einſchließlich zu ver ⸗ 


längern. Du w ti 


Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit königlicher Huld und Gnade gewogen. 
Hohenſchwangau, am 29, Auguft 1861. 


Mar. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalfecretär: 
An deſſen Statt: 
Minifterialratö v. Dillis. 
An 
bie Kammer ber Reiheräthe und 
die Kammer ber Abgeordneten 


ergangen, 
69 
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Ad Nrm. 19988 L. pr. den 7. September 1861. 


(Die diesjährige Prüfung am katholiſchen Schullchrer-Seminar 
zu Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wirb das Ergebnif ber jüngft am katho⸗ 
liſchen Schullehrer-Seminar zu Speyer abgehaltenen Anz 
Rellungsprüfung ber katholiſchen Schuldienft-Erfpectanten 
ſowie der aus biefer Anftalt entlaffenen Zöglinge veröf- 
fentlicht. 

Die geprüften und zur Anftellung als Lehrer nunmehr 
befähigten Schuldienfi-Erfpertanten werben ihre Prüfungs 
Beugniffe durch bie betreffenden Königl. Diſtrikts. Schulin⸗ 
ſpectionen am Orte ihrer dermaligen Verwendung zugeſtellt 
erhalten. 

Die nunmehr in die Schulpraxis übertretenden Semi— 
narzöglinge haben fi ber beftchenden Vorſchrift gemäß 
fofort unter Borzeigung ihrer Austrittözeugniffe bei ben 
Köutgl. Landeommiffartaten, Difirifte- und Rocal-Schulin- 
fpestionen ihrer Heimath vorzuftelen und der Zuweiſung 
in ber Schulpraris gewärtig zu ſeyn. Diefelben find be- 
züglich ihrer Fortbildung ben Beftimmungen bed $. 55 bes 
Normatived vom 15. Mat 1857 über die Bildung ber 
Schullehrer unterworfen. Die Rönigl. katholiſchen Diſtrikts⸗ 
Säulinfpectionen, in beren Bezirk ſolche die Schulpraris zu 
befteben haben, erhalten ben Auftrag, bie Zahrescenfuren 
fi) von ber Königl. Infpection bes Fatholifchen Schullehrers 
Seminars in Speyer zu erholen. 


I. Rlaffification 
der im Jahre 1861 geprüften Fatholifchen Schul- 
bienft-Erfpectanten, 
1. Klaffe der vorzüglich Befühigten. 

1. Argus, Balentin, geboren zu Hambach den 29, 
Sanuar 1837; Gefammtnote im Lehrfache fehr gut, 
Rote im Kirchendienſte fehr gut, Gefammtnote im Mufit- 
fache vorzüglich. 


2. Klaffe der ſehr gut Befähigten, 


2, Rau, Bitus, geboren zu Wachenheim ben 16. 
Auguf 18335 Sefammtnote im Lehrfache ſehr gut, Note 
im Kirchendienfte [ehr gut, Gefammtnste im Muſilfache 
gut. 

3. Blaß, Bhilipp, geboren zu Kirchheimbolanden den 
19. Februar 1839; Gefammtnote im Lehrfache [ehr gut, 
Note im Kirchendienſte [ehr gut, Geſammtnote im Muff- 
fache vorzüglid. 

4. Lieb, Anton, geboren zu Landfluhl den 6. Auzuf 
18375 Gefammtnote im Lehrfahe fehr gut, Note im 
Kirchenbienfte fehr gut, Geſammmote im Mußikfache 
vorzüglid. 

5. Immetsberger, Adam, geboren zu Schwedel⸗ 
bad den 30. Auguft 18395 Gefammtnote im Lehrfache 
fehr gut, Note im Kicchendienfte ſehr gut, Gejammi 
note im Muſikfache ſehr gut. 

6. Steger, Georg Ghriftian, geboren zu St, Martin 
ben 11. Januar 1837; Gefammtnote im Lehrfache fehr 
gut, Note im Kirchendienſte [ehr gut, Gefammtnote im 
Muſikfache vorzüglich. 

7. Hof, Adam, geboren zu Wattenheim den W. 
September 1838; Gefammtnote im Lehrfache ſehr gut, 
Note im Kirchendienfe fehr gut, Gefammtnote im Mußl⸗ 
fache gut, 

8. Dauſcher, Johann Philipp, geboren zu Kirk: 
heimbolanden den 9. Zuni 1838; Gefammtnote im Lehr 
fache fehr gut, Note im Kirchendlenſte fehr gut, Ge 
fanmtnote im Muſikfache ſehr gut. 

9, Hugo, Nikolaus, geboren zu Bornheim den W. 
Zuli 1838; Gefammtnote im Lehrfache gut, Note im 
Kirpendienfte gut, Gefammtnote im Muſikfache vorzüg 
lich. 

10. Etzel, Carl, geboren zu Zweibrücken den 8. Junl 
1839; Geſammtnote im Lehrfache gut, Note im Kirchen⸗ 
dienfte gut, Gefammtnote im Mufiffache ſehr gut. 

11. Rägle, Thomas, geboren zu Annweiler den 16: 


Sanuar 1839; Befammtnote im Lehrfache fehr gut, Note 
im Kircpendienfte gut, Geſammtnote im Muſikfache gut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 


12. Rohe, Georg, geboren zu Rohrbach ben 25. 
Bebruar 1839; Gefammtnote im Lehrfache ſehr gut, 
Note im Kirchendienfte gut, Gejammtnote im Muſikfache 
gut, 

13. Rob, Eduard, geboren zu Schwanheim ben 15. 
April 18375 Geſammtnote im Lehrfahe gut, Note im 
Kirchendienfte gut, Geſammtnote im Muſikfache gut. 

14. Röhl, Theobald, geboren zu Oberbexbach ben 
12. Januar 1839; Gefammtnote im Lehrfache gut, Rote 
im Kirchendienſte binlänglih, Geſammtnote im Muflf- 
fatye gut. 

15. Schäffler, Philipp Chriſtian, geboren zu Sem- 
bad) ben 5. Auguft 1838; Geſamminote im Lehrfache gut, 
Rote im Kirchendienfte gut, Gefammtnote im Muſikfache 
binlänglid. 

16. Spieß, Michael, geboren zu Dernbach ben 16, 
April 18375 Gefammtnote im Lehrfahe gut, Note im 
Kirchendienſte ſehr gut, Geſammtnote im Mufikfache 
binlänglid. 

17. Seibel, Garl, geboren zu Mündweller ben 17. 
Mat 18375 Gefammtnote im Lehrfahe gut, Note im 
Kirchendienftie gut, Gefamminste im Mufiffahe hin— 
länglid. 

18. Shellenfhmitt, Georg, geboren zu Meden- 
beim ben 21. Januar 18315 Gejammtnote im Lehrfache 
gut, Rote im Kirchendienfte gut, Gefammtnote im Mufif- 
fache gut. 

19. Haud, Jacob, geboren zu Diedesfeld ben 6, 
Dezember 1838; Gefammtnote im Lehrfache gut, Rote 
im Kirchendienſte hinlänglich, Gefammtnote im Muſik- 
fache gut. 

20. Baaden, Johann Philipp, geboren zu Albio— 
beim ben 18. November 18355 Gefammtnote im Lehrfache 
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gut, Note im Kirchendienſte hinlänglich, Geſammtnote 
im Mufiffade gut. 


4. Klaffe der Hinlänglich Befähigten. 


21. Balbauf, Auguft, geboren zu Martinshöhe den 
22. Februar 1838; Gefammtnote im Lehrfache gut, Rote 
im Kirchendienfte gut, Gefammtnote im Muſikfache hin— 
länglich. 


1. Kaſſification 
der im Jahre 1861 entlaſſenen Zöglinge des Koͤnigl. 
katholiſchen Schullehrer-Seminard zu Speyer. 


1. Klaffe ber vorzüglid Befähigten. 
2. Klafle der ſehr gut Befähigten. 


1. Leibig, Michael, geboren zu Geinsheim ben 12. 
September 1342; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchendienft 
fehr gut, Mufiffah gut. 

1. Mayer, Wilhelm Friedrich, geboren zu Rupperts⸗ 
berg ben 8. Januar 1843; Lehrfach, Kenniniffe und Muflt- 
fa ſehr gut, Kirchendienſt gut. 

1. Winſtel, Guſtav, geboren zu Pforg den 19. 
April 18435 Lehrfah, Kenntniffe und Kirchendienft fehr 
gut, Mufiffah vorzüglich. 

4. Seibert, Wilhelm, geboren zu Landſtuhl ben 13. 
Februar 18435 Lehrfah, Kenniniffe und Kirchendienſt 
fehr gut, Muſikfach gut. 

d. Kleber, Heinrich, geboren zu Bayerfeld dem 14. 
Dezember 1841; Lehrfah, Kenntniffe, Kirchendienft unb 
Muſikfach fehr gut, 

6. Fries, Peter, geboren zu Mörſch den 9, Mat 
18415 Lehrfäch, Kenntniffe und Muflffah fehr gut, 
Kirchenbienft gut. 

7. Schmitt, Ludwig, geboren zu Wörth den 21. 
September 18415 Lehrfach, Kenntniffe und Mufiffah fehr 
gut, Kirhendienft gut. 

8. Sebaftian, Friedrich, geboren zu Geinsheim 
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ben 18. September 1842; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchen- 
dienſt gut, Muſikfach ſehr gut. 

9. Griebe, Georg, geboren zu Harrheim ben 22, 
März 1842; Lehrfach und Kenntniffe ſehr gut, Mufit- 
fach und Kirchendienſt gut. 


3. Klaffe der gut Befähigten. 


10. Gard, Garl Robert, geboren zu Ruppertöberg 
den 4. October 18425 Lehrfah, Kenntniffe und Muſikfach 
gut, Kirendienft fehr gut. 

11. Landbau, Garl, geboren zu Fehrbach ben 25. 
Auguft 1842; Lehrfach, Kenntniffe, Kirchenbienft und Mufit- 
fach gut. 

12. Käftel, Thomas, geboren zu Beindheim ben 10. 
Banuar 18435 Lehrfach, Kenntniffe, Kirchendienſt und 
und Mufiffah gut. 

13. Beyersbörfer, Franz, geboren zu Bellheim 
ben 7. Dezember 1340; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchen: 
dienſt gut, Muſikfach fehr gut. 

14. Kling, Peter, geboren zu Kindsbach den 10. 
März 1841; Lehrfach, Kenntniffe, Kirchendienft und Mufif- 
fach gut. 

45. Bumiller, Gäfar, geboren zu Wörth ben 19. 
Zunt 1842; Lehrfach, Kenntniffe, Kirchendienft und Mufik- 
fah gut. 

16. Bößer, Johannes, geboren zu Knitteldheim ben 
13. Zunt 18425 Lehrfach, Kenntniffe und Kirchendienft 
gut, Mufiffah Hinlänglic, 

17. Groß, Jacob, geboren zu Obermohr ben 30. 
Januar 1843; Lehrfach, Kenntniſſe und Ziege gut, 
Mufiffah [ehr gut. 

18. Hefler, Georg Auguft, geboren zu Katzenbach 
ben 4. Dezember 1842; Lehrfach, Kenntniſſe, Kirchendienſt 
und Mufitfah gut, 

19, Hoffmann, Johann Peter, geboren zu Mettlach 
(Königreich Preußen) den 30, März 1842; Lehrfach, Kennt 
niffe, Kirchendienſt und Mufiffah gut. 
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20. Mopenbäder, Zofeph, geboren zu Bimmel 
dingen ben 10. September 1842; Lehrfach, Kenntniffe und 
Kirchendienft gut, Mufiffah hinlänglich. 

21. Natter, Michael, geboren zu Fockenberg-Limbach 
ben 23. Degember 18415 Lehrfach, Kenntniffe und Klrechen⸗ 
bienft gut, Muſikfach hin länglich. 

22. Dirton, Anton, geboren zu Dürkheim ben 1. 
Mai 18435 Lehrfach, Kenntniſſe, Kirchendienſt und Muff- 
fach gut. 

23. Andres, Philipp, geboren zu Mnittelöheim ben 
7. November 1842; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchendlenſt 
gut, Muſikfach hinlänglich. 

24. Kaſtner, Carl, geboren zu Bellheim den 10. 
April 18403 Muſikfach vorzüglich, Kirchendienſt gut, 
Lehrfach und Kenntniſſe hinlänglich. 

25. Mathis, Jacob, geboren zu Eſchringen den 8. 
Sanuar 1840; Lehrfach, Renntniffe, Kirchendienſt und Mufl- 
fach gut. 

26. Klag, Jacob, geboren zu Bolanden ben 13. 
März 18425 Lehrfach, Kenntniſſe, Kirchendienſt und Ruſil⸗ 
fach gut. 

27. Rudolph, Ehrhard, geboren zu Diedesfeld den 
2. Dezember 1842; Lehrfach, Kenntniffe, Kirchendienft und 
Muſikfach gut. 

23. Walter, Guſtav, geboren zu Zägersburg ben 
20. April 1841; Lehrfach und Kirchendienſt a Rennts 
niffe und Mufffah Hinlänglid. 


4. Klaffe der Hinlänglich Beräbigten. 


29. Mühe, Guſtav, geboren zu Rnittelshetm ben A 
Dctober 18335 Lehrfach und Kenntniffe hinlänglich, 
Kirchendienſt und Muſikfach gut. 


Aelterer Schulcandidat. 


3. Klaffe der gut Befähigten, 
Riffel, Johann Garl, geboren zu Frankenthal der 


13. November 1835; Lehrfach, Kenntniffe und Kirchendienft 
gut, Muſikfach Hinlänglid. 
Speyer, ben 4. September 1861. 
Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern 


Hohe. 


— — — ——— —— — — ⸗— 


I ben 31. Auguſt 1861. 
(Rettung vom Tode des Ertrinkens betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schufter Heinrih Weber von Speyer bat unterm 
12. Auguf I. 3. einen in ber Abficht der Selbftentleibung 
tn ben Rhein geiprungenen Mann mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode bed Ertrinkens gerettet, was hiermit in Aner= 
kennung biefer aufopfernden Handlung öffentlich bekannt 


gemacht wird. 
Speyer, ben 30. Auguft 1861. 


Königlid Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Sobe, 


Ad Nrm. Exh. 19883 L. 


Sämibt. 





Ad Nrm Exh, 13683 0. pr. den 5. September 1861, 


(Die Tar- und Stempelanwendung bei gerihtsärztlichen Gut⸗ 
achten in Gikrankungs- und Beurlaubungsfällen ber 
Königl. Borfibebienfteten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf die Regierungs = Verordnung 


vom 10. Auguſt 1839, Amtsblatt Seite 358, wird made 


ſtehend eine Gutſchließung des Königl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 26. v. M. zur Darnachachtung ausge 
ſchrieben: 
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„Die Rormativ» Entfäliefung des Königl. Staats« 
miniſterlums der Finanzen vom 16. November 1854 (bie 
Anwendung bed Stempeld zu den gerichtöärztlichen Zeug- 
niffen für ben Zweck ber Ruheftants-Berfegung von Bes 
amten betr. Geret Band XXVIII. Abthl. 2 S. 33) findet 
ſelbſtverſtändlich auch Anwendung auf die Forftbebienfteten, 
baber find gerichtsärztlihe Zeugniffe zu Urlaubsge— 
ſuch en flempelpfliätig. 

Dagegen bleiben auf dem Dienſtes wege erholte 
gerichtsãrztliche Gutachten (Zeugniſſe) — wie bereits in 
ber Entſchließung vom 8. März 1859 (die intertmiftifche 
Dienftedverfehungen für erfrankte Waldhüter betr.) ange» 
orbnnet worben ift — tar» und ftempelfrei, da in ſolchen 
Fällen das dienſtliche Intereſſe verweigert ift.” 

Speyer, ben 5. September 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hobe 

Meyer. 
Metſchnabl. 


Nro. 19605 L pr. ten 30. Auguſt 1861. 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Re 
gierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg nebigen Be— 
treffd vom 18.1. M. zur gleihmäßigen Darnachachtung 
bekannt gegeben. 

Speyer, ben 29. Auguft 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Hoh e. 
Schmidt. 





Im Namen Seiner Majeftät des König. 


An 
fämmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 

Im Laufe bes verfloffenen Monats wurde im Lands 
gerichtöbezirfe Stabtprogelten ein falfcher öfterreichifcher 
Kronenthaler mit der Jahreszahl 1796 verausgabt. 

Nah dem Butachten bed Königl. Haupt-Münz- und 
Stempelamtes beftcht derfelbe aus einer werthlojen Metall 
miſchung, ift in einer nad einem ächten Stücke angefer— 
tigten Form gegoffen und an der Oberfläche verfilbert. 

Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, auf 
BVerfertigung ſowie Berbreitung berfelben Spähe zu ver= 
fügen und ein etwaiges Refultat fofort anher anzuzeigen. 

Würzburg, den 18. Auguft 1861. 


Kol. Regierung von Unterfranken u. Aichaffenburg, 
Rammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Der Königl. Regterungd-Director: 
von Greffer- 
Kohlmüller. 


pr: den 4. September 1861. 


(Die Rechnungs sRefultate ber allgemeinen proteſtantiſchen 
Pfarrwittwen- und Waiſen⸗Penſionekaſſe ber Pfalz für 
das Jahr 1859 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rechnungs-Reſultate der allgemeinen proteſtanti— 
fe Pfarrwittwen- und Waifen-Benfionskaffe der Pfalz 
für das Zahr 1859 werden in nachſtehender Ueberficht zur 
Kenntniß der Betheiligten gebracht. 


Ucberfidt 
des Started der allgemeinen proteſtantiſchen Pfarrwittwens 
kaffe ber Pfalz am Schluffe des Jahres 1859, 
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Die abgefhloffene Rechnung bed Jahres 1859 weist 
für dieſes Jahr folgende Ginnahmen und Ausgaben nad. 


I @innabme 
8) Außerorbentlihe Einnahmen. 


Pe 2 

Art.1. Actioreft aus der Rechnung bes Jahres 
1858 . . 13164 51 1 

Art. 2. Ginnahms-AusRände nach biefer Reh 

nung, und zwar: 
a) Gapitalzinfen, Interca A Mi 
largefälle ı. .  . 3205 53 

3205 53 3 


b) vorgefchoffene Gerichts · 

ih > en 
Abgetragene Gapitalien, und zwar: 
a) Accefcapitalien, . 1726 18 - 
b) ausgelichene Gapitafien 16467 11 2315193 29 2 


Art. 3. 


Art,d. Imterealargefälle von erlebigten Pfar- 

reien — . 5794 23 - 
Art.5. Staatsgehalte 37% 25 1 
Art.6. Suſtentationszulagen . 477 71 
Art.7. Gehalte erlebigter Decanate . 15 — - 


Art.8. Aus dem Berlage ber proteftantifchen 
Religionsbücher . 323611 56 2 
Art.9. Rüderfäge auf Verfolgungstoften . 5 39 - 
Art. 10. Depofiten 161 20 - 
Summa . 75% 52 
b) Orbentlide Einnahmen. 
Art. 11. Jahresbeiträge ber Mit A Mm& 
glieber. . 2049 13 3 
Art. 12. Zinfen von Eintrittscapi= 
talien . 134 34 1 
Art, 13. Zinfen von ausgelichenen 
Gapitalien . . 15897 — 2 
Summa . 18080 48 2 
Gefammtbetrag ber Ginnahme . 97675 54 - 


U. Ausgabe 
A. Gewöhnliche Ausgaben. 
Art.14. Benfionen der Pfarriwittwen und Wal⸗ 
fen a ’ 
Art, 15. Kamzleitoften, Buchdruder⸗ und Buch⸗ 
binderlöͤhne.. 
Art. 16. Brief⸗ und @elbporto 
Art. 17. Gehalt des Rechners ; 
Art. 18. Zinfen vom Gautionscapital bed Rech⸗ 
ners . 16550 — —- 
Art. 19. Bunctiondgefolte —— 4 
Summa . 30457 4 - 
B. Außerorbentlihe Ausgaben. 
FR 7 
Art. 20. Bicariegebühten . . 3510 - 
Art. 21. Außerorbentlige Unter⸗ 
flügungen . 
Art.22, Stipendien für Theologie 
ſtudirende Pfarrersföhne 1600 — - 
Art. 23. Ausgeliebene Gapitalien 15900 — - 
Art, 24. Rücerfäte, Niederfhläge, 
Paſſtvzinſen ꝛc. 
Art. 25. Dotationszuſchüſſe 
an bie Pfarrunterftägunge- 
A 2100 — - 


AEN 
. 19160 2 - 


38 48 - 
88 51 - 
600 — - 


55— 


240 46 2 


kfe . 1600 
an bie Relictenfaffe 500 4 
Art. 26. Diäten und Reifekoften. 
Art.26. Drudkoften ıc. ber prote= 
ftantifchen Religionsbädher 23176 53 - 
Art. 28. Vorſchüſſe auf Gerichts⸗ 
und Berfolgungstoften . 1725 - 
Summa . 47454 44 2 
Gefammtbetrag ber Ausgabe . 67912 25 2 
II. Abgleidyung. 
Die Gefammt-Einnahme beträgt 
Die Gefammt-Ansgae . 
Der Einnahms⸗Ueberſchuß demnach 


13 — - 


. 97675 54 - 
. 67912. 25.2 
. 29763 28 2 
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Dermögendftand 
ber Pfarrwittwenfaffe am Schluffe bes Sahres 1859. 
FO: 
1. Eintritte-Gapitalien . 2987 30 - 
2. Ausgeliehene Gapitalien . 318115 24 - 
3. Ginnahmd-Ueberfhuß, und zwar: 
a) Baarfehuldigkeit des Reh A Um 
ners . 227526 52 
b) Ginnahme-Auslände auf 
Gapitalginjen, Intercalas 29775 14 2 
rien ıc. ‘ . 2237 23 
Borfhüffe für Gerichts⸗ 
koften . R ; . 11 46 - 
4. Werth ber vorräthigen Religionsbüher 7981 53 - 
5. Werth bes feuerfeften Geld- und Urfun= 
denſchrankes 475 — - 
. 6. Werth einiger Immobilien (in Wald⸗ 
leinigen) 274 — - 
Summa . 359609 12 
Davon geht ab bad Gautionscapital bes 
Rechners mit, 3000 — - 
Bleibt Activvermögen . 356609 1 2 


Der Stand am Schluffe bed Jahres 1858 
war . 24441077 53 


Denmach Mehrung im Jahre 1859 15631 56 - 
Im Jahre 1859 erhielten 78 Pfarreröwittwen, 82 
einfache und 18 Doppelwalfen die normalmäßige Benflon 
und 8 Theologie ftubirende Pfarrersfühne Stipendien. 
Speyer, ben 28. Auguft 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
In legaler Abweſenheit bes Gonfiftorial-Vorftandes: 
Band, 

Dimroth. 





pr. ben 5; September 1861, 


(Unterfuchung gegen ben Redacteur Garl Rögner von Nürnberg 
wegen Prefivergebens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Bezirksgericht Nürnberg hat am 13. Au— 
guſt 1861, Vormittags 9 Uhr, verfammelt in geheimer 
Eitung, wobei zugegen waren : der Königl. Dirertor Frei⸗ 
herr von Welfer, Borfigender, Rath Otto und Affeffor 
von Hornthal, Beifiger, Lug, Königl. I. Staatdan- 
walt und Sohlinner, Rechtspraktikant, Protokollführer, 
in ber Unterſuchung gegen ben Redacteur Garl Rögner 
dahier, wegen Prefivergehene in M 13 und 14 des bayeri⸗ 
ſchen General-Anzeigerd, zu Recht erkannt: 

es ſeye dad Berfahren gegen Rebacteur Rögner 
einzuftellen, jedoch die Unterdrückung ber Aü 13 
und 14 des bayerifchen General-Anzeigerd (Zeitungs 
Ausgabe) fo weit biefelben nicht in Privatbeſitz 
übergegangen find, auszufprechen, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Rürnberg, ben 2. September 1861. 


KRöniglihes Bezirkögerigt, 
Der Königl. Director: 
Fehr. v. Welſer. 
Müller. 





Befanntmadung, 
unerbhobene Gapitalien des neuen Anlehens von 1852 betr. 


Bon bem gemäß ber IV. Berloofung im Jahre 1858 
zur Heimzahlung beftimmten neuen Anlehen von 1852 & 
44 Procent (Belanntmadhungen vom 13. und 23. Novem= 
ber 1858, Regierungsbl. S. 1307 und 1385) find nach⸗ 


bezeichnete au porteur-Obligationen ber Königl. Staats⸗ 
Schulbentilgungs⸗Specialkaſſe Regensburg noch nit zur 
Einlöfung gekommen, und zwar: 


Schmwarzgefchriebene Im 


Rotbgefchriebene 
Eommtffiond:Katafterr Kafle-Ratafter- Gapitald= 
. Rummern: Nummern: betrage: 
1920 5,485 100 4 
7890 16,326 100 4 
7900 16,424 100 4 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben 
demnach aufgefordert, ohne weiteren Verzug zur Einlöfung 
derfelben fich zu melden, wobei zugleich bemerft wird, daß 
biefe Obligationen bereits feit 1. März 1859 außer Ver— 
zinfung ftehen. 

Münden, ben 22, Auguſ 1861. 

Kal, Bayer, Staatsjchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 
Brennemann. 


nn ——ee — — 


Augsburger Börse. 
Den 5, September 1861. 


Stantepapiere, 
Königl. Bayer, Obligationen 315 % 


* ** —E— 
5a IV, Emission 
‚ 5 °o neue dette,, 


Diverſe Bank-Retien. 


Bayerische Bank-Actien mit ‚Div, II. Sem, . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Aetien . 


Pfälzer Maximiliäns-Eisenbahn-Actien, |’, 





— — — 


Königlich 


K re i 8⸗ 12 


der 


M 52. 








Speyer, den 23. September 


Bayeriſches 


Amtsblatt 


I861. 
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Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug des Geſetzes vom 10, Juli 1861, die Aufhebung 
ber Gtraffolgen betr. 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zum Boll 
zuge des Geſetzes vom 10. Juli 1861, bie Aufhebung ber 
Straffolgen betreffend, zu »erorbnen, was folgt: 


g. 1. 
Geſuche um Wiedereinfegung eines wegen Verbrechens 


ober Bergehens VBerurtheilten in die bürgerlichen oder poli« 
tifchen Rechte, welche er in Folge ber rechtökräftigen Bers 


urtheilung gemäß ber hierüber im Strafgefeßbuche oder in 
anderen Gejegen enthaltenen Beſtimmungen verloren hat, 
find, — infoferne biefelben nicht unmittelbar an Uns vors 
gelegt werden wollen, — in ben Landestheilen biesjeits 
des Rheines bei dem Oberftantsanwalte, — in bem Re= 
gierungäbezirfe der Pfalz bei dem General-Staateprofus 
rator — bed Appellationsgerichtes einzureichen, in beffen 
Bezirke der Berurtheilte feinen Wohnſitz Hat. 


8.2. 

Der Oberftaateanwalt, beziehungsweife der General- 
Staatsprofurator, hat fefort die zur Würdigung bed Ge= 
fuches erforderligen Erhebungen, insbefondere bezüglich 
ber von dem Geſuchſteller feit feiner Berurtheilung an ben 
Tag gelegten Aufführung zu pflegen und hlenach über das 
Geſuch in geheimer Sitzung = aus fünf Mitgliedern 
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zufammeugefegten appellationsgertätliähen Senated Antrag 
zu flellen. 
$. 3. 

Der Senat hat über das Geſuch — nöthigenfalld nah 
vorgängiger Ergänzung ber thatſächlichen Erhebung — 
ein mit Gründen verfehenes Gutachten abzugeben, welches 
durch den Oberſtaatsanwalt, beziehungöweiſe ben Generals 
Staatöprofurator, dem Staatdminifter ber Juſtiz vorzu— 
legen if. 

$. 4. 


Geſuche um Wiedereinfegung eined BVerurtheilten in 
verlorene bürgerliche ober politifhe Rechte werben von 
Uns auf Bortrag des Staatöminifters ber Juſtiz befchieben. 


$. 5. 

Wenn dur ein von Uns erlaffened Begnadigungde 
Reſcript die ganze oder theilweife Wiedereinfegung audges 
ſprechen if, fo hat ber Oberftantsanwalt, beztehungsweife 
ber General-Staatöprofurator, die Eröffnung bed allers 
höchſten Referiptes an ben Berurtheilten durch das Gericht 
des Wohnſitzes desſelben ungefäumt zu veranlaſſen, und 
gleichzeitig dem Appellationsgerihte und ber betreffenden 
Regierung, Kammer de Innern, eine beglaubigte Abſchrift 
des allerhöchſten Referiptes mitzutheilen. 


Gegenwärtige Verordnung it durch das Regierungs- 
blatt und durch das Amtsblatt der Pfalz zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 


Gegeben zu Hohenſchwangau ben 4. September 
1861. 
Mar. 
Frhr. v. Mulzer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Der Generalfecretär: 
Minifterialratö Steprer. 


Nro. 20656 L. pr. ben 10. September 1861. 


(Die Concureprũfung der Staatsbienfi-Mofpiranten für das 
- Jahr 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die für das Jahr 1861 abzuhaltende Concur sprüfung 
ber zum Staatöbienfte abfpirirenden Rechtscandidaten wird 
Montag den 2. Dezember 1861, Morgens 8 Uhr, im 
Amtslocal ber Königl. Regierung ber Pfalz eröffnet werben. 

Die in der Pfalz wohnenden oder prakticirenden Redit- 
Candibaten, welche zur Admiſſion qualifichrt find, haben 
bei Bermeibung bed Ausfhluffes bis zum 1. November d. 
3. bei ber unterfertigten Stelle die Zulaffung zur Prüfung 
nachzuſuchen. 

Die zur Zulaſſung zur Prüfung erforderlichen Zeuge 
niffe und übrigen Bedingungen find in ben Belanntmadungen 
ber unterfertigten Stelle vom 2. September 1847 (Amtsbl, 
von 1847 M 69 unb vom 2, September 1858 (Amtibl. 
von 1858 M 69) näher bezeichnet, worauf hier Bezug 
genommen wird. 

Etwaige Geſuche um Dispens wegen nicht vollitänbig 
erfüllter Amtspraxis, find geſondert und mögliäft bald 
einzureichen, damit bdiefelben rechtzeitig ber Allerhüäfe 
Entſcheidung umterlegt werben fönnen, 

Speyer, ben 9, September 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe 
Säuibt. 


Ad Nrm, Exh. 20290 L. pr. den 7. September 186% 
(Die Verwaltungs-Gommiffion der Echullchrer-Wittwen- und 
Waiſenanſtalt betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des König. 


An die Stelle des verftorbenen Mitgliedes der Ber 


waltungs-Gommifflon der Schuflchrer- Wittwen: und Wat. 

fenanftalt ber Pfalz, Königl. Kreiskaffiere Bender, ift ber 

erſte Erfagmann, Lehrer Hehl in Speyer, getreten. 
Zum Borftand der Berwaltungs:Gommiffion wurde 

ber Königl. Regierungsratö Schwarz bahier gewählt. 
Speyer, ben 5. September 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Hohe 
Schwenk. 


Nro. 14251 0. pr. den 16. September 1861, 


(Die Beſteuerung ber Erpertengutachten, Tagfahrtebeftimmungen 
und Anmwaltöbeftellungen in gerichtlichen Theilungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An 


die Königl. Rentämter und dad Finanz⸗Rechnungs⸗ 
Eommiffariat. 


Um die Erhebung der Einregiſtrirungsögebühren im 
den nebenbezeichneten Fällen gleichmäßig zu regeln, verfügt 
die unterfertigte Stelle, was folgt: 

Mr j 

Die Gutachten ber Sachverſtändigen, weldhe in einer 
Theilungoſache jedoch in verſchiedenen Sitzungen erflattet 
und von ben Rönigl. Notarien verbrieft werben, eröffnen 
nur eine fefle Gebühr von 28 &. Die Erhebung ber= 
felben tritt auf das erfie Butachten ein. 


I. 

Die blofe Anzeige eined Tages, an welchem untheil= 
bare Liegenſchaften verfleigert, bie Thetlungsgefchäfte fort⸗ 
gefeßt werben, begründet: Feine befondere Gebühr; eine 
ſolche iſt vielmehr nur geſchuldet, wo eine förmliche Tags 
fahrtsbeſtimmung von dem Königl. Rotär auegeht, ober 
wenn bie Beiheiligten übereinfommen, daß an einem be= 


Rimmten Tage, felbR in Abwefenheit bes Einen 
unb bes Andern bie Berfteigerung, das Gefchäft vor 
fi geben folle. 

II. 

Anwaltöbezeichnungen bei Streitpunften ober zur Er⸗ 
wirkung ber gerichtlichen Befätigung find im amaloger 
Anwendung ber Minifterial: Entjliefung vom 28, Ther- 
midor IX. fleuerftei, 

Speyer, ben 12. September 1361. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Hohe 
Meyer. 
Metſchnabl. 


Nro. 14367 0. 


(Die Erledigung und Wiederbeſetzung ber Steuer⸗ und Gemeinde⸗ 
Einnehmerei Hechſpeyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Berfegung ded Einnehmers Fort auf bie 
Einnehmeret Zweibrüden iſt bie Steuer: und Gemeindes 
Ginnehmerei II. Rlaffe zu Hochſpeyer, Königl, Landcom⸗ 
miffariatd und Rentamts Katferdlautern, in Erledigung 
gefommen und wird hiermit zur Bewerbung nach ben Be- 
fimmungen vom 18. November 1853 — Kreis: Amtsblatt 
Seite 850 — mit einem Termin von vierzehn Tagen aus— 
geſchrieben. 

Speyer, ben 13. September 1861. 


Königlich) Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern unb ber Finanzen. 
—— Sohe 
Meyer 
Metſchnabl. 


pr. den 16. September 1861. 


ori 


Ad Nrm, Eah. 20202 L. pr. den 10. September 1861 


(Agentur ber Giberfelder Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag des Hauptagenten der Giberfelder Feuer- 
Berfiherungsgefellihaft wird der Gemeindeſchreiber Lubwig 
Botter in Schönenberg ald Agent der befagten Gefell- 
Haft für den Kanton Waldmohr Hiemit befätigt. 

Speyer, ben 9. September 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schmidt. 


Ad Nrm. 20621 L. 
(Die Verloofung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein höchſtes Refeript bed Königl. 
Staatsminiſterlums ded Innern d. d. 6. September I. J. 
zur Wahrung der Intereſſen ber betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 11. September 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Zunern. 


Sobe 


pr. den 12. September 1861. 


Sämibt 


— U — 


Staatsminiſterium des Innern. 
Am 1. v. M. hat die 339. und 340. Verlooſung der 


älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld ſtattgefunden, wobel die 


Serien 14 und 283 gezogen worben find. 
Die Serie 14 enthält: 
a) Banfo-Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 


5 $, von M 11,563 bis M 12,154, im Gapitals- 
betrage von 978,599 4, und 
b) bie nachtraͤglich eingereihten nieberöfterreichtih-Ränbi- 

ſchen Domeftital-Obligationen zu 4$, von Mi 1608 

bis M 1718 incl., im Gapital6betrage von 148,533 4. 

Die Serie 283 enthält: 

Hoffammer-Obligationen im urfprünglichen Zinsfuß zu 

55, von A 2427 bis M 2750, im Capitalsbetrage 

von 998,938 4. 

Diefe Obligationen werben nad ben Beſtimmungen 
bed Patentes vom 21. März 18318 auf ben urfprünglichen 
Zinsfuß erhöht, und in foferne diefer 5 2 C. M, erreicht, 
nad dem mit Finangminifterial-Erlag vom 26. October 
1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5fige auf 
Öfterreihiiche Währung Iautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechjelt. 

Für jene Obligationen, welche tu Folge der Berloofung 
zur urfprünglichen aber 5 $ nicht erreichenden Verzinſung 
gelangen, werben — auf Berlangen der Betheiligten — 
nach den im oben erwähnten Finanzminifterial-Erfaffe ent- 
haltenen Beftimmungen 5zige auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

Münden, ben 6, September 1861. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöhften Befehl: 
v. Neumayı 
Dur den Minifter: 
Der General » Serretär, 
Miniſterialrath v. Epplen. 


pr. den 19. September 1861. 
(Die Eröffnung der Aſſiſen für das IV. Quartal 1861 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Ordbonnanz; 


Der Präfident des Königl. Bayerifchen Appellations— 


gerichts ber Pfalz zu Zweibrücken, Gomthur bed Givil- 
Berbienftordens der Königl. Bayerifen Krone und bed 
Berbienftorbens vom heilinen Michael, — 

Befhließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 bes 
Gefeges vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
bed Dekreis vom 6. Jull nämlichen Jahres, fo wie ber 
Berordnung vom 27. Juli 1815 und des Art, 2 der Ver⸗ 
ordnung über bie Juftigpflege vom 22, Auguß bedfelben 
Jahres, 

Daß die Affifen ber Pfalz für ba vierte — 
1861 den fünf und zwanzigſten November nächſt— 
Hin in der Stadt Zwelbrücken eröffnet werden ſollen; 

Ernennt den Königl. Appellationsgerichtsrath Johann 
Gottfried Dingler, um ſolche zu praͤſidiren; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz nach Vorſchrift 
der Art. 88 und 89 bed Dekrets vom 6. Juli 1810 
öffentlich bekannt gemacht werbe. 

Gegeben am Königl. Appellationsgerichte ber Pfalz 
zu Zweibrüden ben eilften September achtzehnhundert ein 
und ſechẽzig. 

Unterzeihnet: v. Korbad. 
Für richtige Ausfertigung : 
Glemens, erfler Untergerichtſchreiber. 

Borfiehende Ordonnang wird hiemit, geſetzlicher Vor⸗ 
ſchrift gemäß, öffentlich bekannt gemacht. 

Bweibräden, ben 12, September 1861. 

Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz, 
v. Schmitt. 





Ad Nrm. Exb. 1854 V. pr. den 11. September 1881. 


(Die Wiederbeſehung ber proteftantifgen Pfarrftelle zu Biſſers- 
Geim, Decanats Frankenthal, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifche Pfarrſtelle zu Biffersheim, Decanats 
Fraukenthal, ift in Erledigung gekommen. 


978 
Die Erträgntffe find: 


i%& 

1. Staatögehalt . En - ar de 
2. Aufhlag ber Pfarriwohnung . . A 42 
3. Ertrag des Pfarrguttß 260 53 
- 4. Gilten und Grundzinſen 1 12 
Befammt- Summe 518 47 


Das an der Congrua Fehlende wird mit 81 4 13 
aus ben bisponibeln Mitteln ergänzt. 

Außerdem hat der Pfarrer die Gafualgebühren zu be 
ziehen. 

Zu bemerken ift, daß ber Nachfolger bed Pfarrers 
Hamann an bie Erben desſelben für Berbefferung bes 
Pfarrgutes 9 Jahredraten von 1862 anfangend, im jähr- 
lichen Betrage von 21 A mit Zinfen zu 5 Proc. zu be= 
zahlen Hat. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche von heute an bin- 
nen ſechs Wochen durch bas Königl. Decanat Frankenthal 
hierher zu ſenden. 

Speyer, ben 9. September 1861. 

Königlich Bayerifches proteftantiiches Eonfiftorium, 
In Iegaler Abweſenheit des Gonfiftorial-Vorftanbes : 
Band. 

Dimroth. 





pr. den 19. September 1861. 
(Unterfuchung wegen Preßvergefens wider ben Rebacteur Dr. 
Philipp Beuft in Nürnberg betr.) ' 

Im Namen Seiner Majeftät bes Königs 

| von Bayern. 


Das König. Appellationsgeriht von Mittelfranken 
hat am 2. Auguf I. 3., Vormittags 10 Uhr, verfammelt 
in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Schauer, 
Königl. I. Director, Schebler, Rumpler, Dr, Sar- 
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torius, Räthe, Lammers, Affeffor, Sergins, Königl. 
Staatsanwalt, und Burkhardt, Serretär, in ber Unter- 
fuchung wider den Rebacteur Dr. Philipp Feuſt dahier 
et Compl. wegen Preßvergehens, verübt durch Abfaffung 
und Aufnahme des Aufſatzes „bas Lotto in Bayern” in 
A. 279 des Gorgefpondenten von und für Deutſchland 
vom 2. Juni I. 3. (Morgenblatt) befchloffen: 
„es fey unter Ginftellung des Strafverfahrend bie 
M 279 Morgenblatt des Gorrefponbenten von und 
für Deutfchland vom 2. Zunt 1.$., foweit fie nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden,* 
was bieburch öffentlich bekannt gemacht wird, 
Nürnberg, ben 14. September 1861, 


Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Frhr. v. Welſer. 
Müller. 


Befanntmadhung, 
die Wiederanlage ber verloosten Gapitalien des Mifitär-Anlehens 
von 1855 betr. 


In Gemäßheit höchſten Referipts bes Königl. Staats- 
minifteriumsd der Finanzen wurbe mit dem heutigen Tage 
die bisher geflattete Wiederanlage ber verloosten Gapita= 
lien bed Militär-Anlehens vom Jahre 1855 bei dem 
Adprocentigen MilitärsAnlchen von 1859 eingefteltt 
und es wird biefes mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß bezüglich der noch unerhobenen verloosten Gapitalien 
des Militär: Anlehens von 1855 nur mehr bie baare Rüd- 
zablung oder die Wieberanlage-bei bem Aprocentigen 
Eifenbabn=Anlehen fattfinde, 

Münden, ben 29, Auguf 1861. 


Kgl. Bayer, Staatsfchulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner 
Diebel. 
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Königlich bayerifched Conſulat in Lyon. 


Seine Majefät ber König haben allergnäbigft 
gerubt, in Lyon ein Königliches Conſulat zu errichten und 
biefe Stelle dem Banquier Johann Schlenker daſelbſt 
zu übertragen, 


Pfarrei-Verleihungen. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerböcfter Entjhliefung vom 16, Auguft I. J. bie pro 
teftantifche Pfarrftelle zu Weifenheim am Berg, Decamats 
Dürkheim, dem bisherigen Pfarrer in Breitfurth, Decanats 
Zweibrüden, Jacob Lenz, allergnädtigft zu verleihen ges 


ruht. 


Seine Majeftät der König haben mittelft aller- 
höchſten Referipts vom 16. Auguft I. 3. dem SPriefler 
Joſeph Grimm, Pfarrer zu Maßweiler, die Pfarrei Lin- 
genſeld, Köntgl. Landrommiffariatd Germersheim, zu über: 
tragen gerußt. 








Seine Majeftät der König haben Si ver- 
möge allerhöchſter Entſchließung vom 30. Auguft 1. J. 
allergnäbigft bemogen gefunden, bie erledigte proteftanttfche 
Pfarrfielle zu Rinnthal, Decanats Bergzabern, bem ber= 
maligen Pfarrer zu Winden, Decanats Germersheim, Emit 
Chriftian Herde, zu verleihen, 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
30. Auguft 1. 3. allergnädig bewogen gefunden, den 
Communal-Revierförfter Carl Horft von Reuſchbach im 
Forſtamte Kaiſerslautern, auf den Grund der Beflimmuns 
gen bes $. 22 lit B. und ©, ber IX, Beilage zur Ver— 
faſſungsurkunde unter Anerkennung feiner vieljährigen treu- 
geleifleten Dienfte in den nachgeſuchten Ruheftand zu vers 
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feßen und an beffen Stelle den bermaligen Forſtwart 
Heinrich Schnetber von Schweisweiler, Forſtamts Winn⸗ 
weiler, zum proviſoriſchen Gommunal-Revierförfter nach 
Reuſchbach zu ernennen. 


Dur allerhöchfte Entſchließung d, d. Hohenſchwangau 
ben 31. Auguft 1. 3. baben Seine Majeflät ber 
König Sich allergnäbigft bewogen gefunden, 

1. auf die in Kufel in Erledigung gefommene Rotar- 
ftelle ben Notar Jacob Klee in Zeil, 

2. ben Notar Robert Faber von Rheinzabern nad 
Zell, beide ihrem alleruntertgänigften Anſuchen ent⸗ 
ſprechend, und k 

3. die in Erledigung kommende Rotarftelle in Rheinzabern 
bem geprüften Rechtscandidaten Friedrich Bol za aus 
Aunmweiler zu verleihen. 


Gemäß höchſter Finanz Minifterial-Entihliefung vom 
8, September 1861 Haben Seine Majefät ber König 
allergnäbigft zu genehmigen gerußt, daß der Einnehmer 
Zacob Hort zu Hochfpeyer, feinem Anfuchen entfprechend, 
auf die Steuer- und Gemeinde-@innehmerei Zweibrüden 
verſetzt werbe. 


Der biäherige Berwefer der Lehrftelle für franzöſiſche 
Sprache an ber iſolirten lateiniſchen Schule, Emil Eombe, 
zu Neuftadt a. d. H. if durch höchſte Entſchließung bes 
Köntgl. Stantsminifteriums des Innern für Kirchen und 
Scäyulangelegenheiten vom 24. Auguft d. J zum wirklichen 
Lehrer biefer Sprache an der genannten Schule ernannt 
worben. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 9, September 1861, wurde bas 
Gemeinderatgemitglied Johann Nederauer zu Weißen- 
Helm am Sand zum Abjunkten biefer Gemeinde ernannt. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Junern, vom 28. Auguft 1.$., wurbe der Lehrer 
Ludwig Derheimer von Alfenz zumflehrer an ber pros 
teftantifch-beutfähen oberen Schule in Friefenheim, vom 9 
September I. 3. an, in befinitiver Eigen ſchaft ernannt. 


Zu Folge Befchluffes Königl, Regierung vom 4. J. 
M. wurde ber biöherige Verwefer Franz Henkel an ber 
katholiſchen Säule zu Weftheim zum Lehrer bafelbfl, vom 
11. September d. $. an, ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Rame 
mer bed Innern, vom 4. September 1861, wurde ber 
bisherige Verweſer Lubwig Damen zum Gehilfen an ber 
katholiſchen Schule zu Hagenbüßl, vom 1. d. M. an, er= 
nannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer ded Innern, vom 4. September 1861, wurde ber 
Schulgehilfe Michael Spieß zu Märzalben zum Lehrer 
an ber katholiſchen Schule zu Waldrohrbach, vom 1. Oc⸗ 
tober I. $. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Köntgl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 4. September 1561, wurde ber 
Lehrer Gottfried Degen in Frankenſtein zum Lehrer am 
der proteſtantiſch⸗ deutſchen Schule zu Kapellen, vom 15. I. 
M. an, in proviſoriſcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 10. September I, J., wurde ber 
Säuldienft-Erfpectant: Sarl Wirth aus Moorlautern zum 
Schulgehilfen an bie proteſtantiſch-deutſche Schule zu Sie- 
gelbach, vom 1. October I. 3. an, berufen, 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Ranmer bed Innern, vom 10. September 1861, wurde 
ber Schulgehilfe Philipp Schwerdtfeger von Lange 
mühle zum Lehrer an der proteflantifch-beutfchen Schule in 
Mörsbarh ernannt. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeſtät ber König Haben unterm 16. 
Auguft 1.3. dem Ingenieur Theodor Rüdiger und dem 
Mechaniker William Rhodes von Chemnitz ein Gewerbs⸗ 
privilegium auf Einführung ihrer Erfindung, beftehend 
a) in einer verbefferten Spinnmaſchine, von ihnen „Unis 
verſal⸗ Spinnmaſchine“ genannt, b) in einem verbeffert 
eonfiruirten selfactor, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 16. Auguft I. 3. anfangend, und 

unterm 34. Auguft 1861 dem quiedcirten Gollegial- 
feeretär Michael Maffon zu Münden ein Gewerbspri- 
vilegium auf Ausführung feiner Erfindung, befichenb in 
Berwendung des Torfes zu Bauziegeln, für den Zeitraum 
von fünf Fahren, vom 31. Auguft 1861 anfangend, zu 
verleihen geruht. 





Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 3, | 


Auguft 1861 das dem Narciß Waltenberger unterm 
29. Zult 1851 verliehene, inzwiſchen burd Kauf an Anton 
und Katharina Reifhmann von Ringenberg eigenthüm⸗ 
lich übergegangene Privileglum auf Bereitung von Schnell- 
und Thranwichle, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 
29. Zuli 1861 anfangend, und 


unterm 16. Auguft I. 3. das dem Bildhauer Joſeph 
Rielinger unterm 4. Auguf 1858 verliehene Privile— 
gium auf enkaufifchen Barbendrud, für den Zeitraum von 
einem Jahre, vom 4. Auguft 1861 anfangend, zu verlän- 
gern gerußt. 





Einziehung eined Gewerbsprivilegiums. 


Bon dem Königl. Staatäminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ginziehung bed bem 
Babrikbefiger Daniel Bed vom Döbeln unterm 15. Mat 
1860 verliehenen und unterm 24. Mai 1860 ausgefchrie- 
benen vierjährigen Gewerbeprivilegiums auf ein eigenthüm= 
liches Holz Imprägnirungsverfahren, wegen nicht geliefer- 
ten Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindung in Bayern, 
verfügt. 





Augsburger Börse. 
Den 12, September 1881. 


Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen or 0 


J F halbjährig. 
5 % IV. Emission 
5 °%o neue Fa 4 


Diverfe Bank-Actien, 


Bayerische Bank-Actien mit Div. U. Sem, . » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . . » 
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Königlich 


Kreis: 


— 


AR 53. 








pflegung k. k. öflerreichifchee Truppen in 
für das Erpedientenhaus A. N. 





id 
en} 


der 9 


| Speyer, ben 30. September 
Inhalt: 


Bekanntmachung, Nactragsübereinfunft zwiſchen Bayern und Defterreich zu der Eonvention vom 1. Februar 1858, die Ginguartierung 


Bayerifches 


PALIN Amtsblatt 


falz. 


ISGI. 


—— 





und Ver⸗ 


Bayern, dann die Porfpannsleiftung an dieſelben betr. — Aufſtellung von Auewanderungs-Agenten 
broflie in Havre. — Borflellung des Lieutenants Jofepb Henberger in München um Empfehlung ber von 
m herausgegebenen Karte von Bayern als Schulpreit, — Die theologische Anftellungse-Prüfung für das Jahre 1861 betr. — 


Ziederbe⸗ 


egung der proteſtantiſchen Pfarrſtellen zu Breitfurt, Decanats Zweibrücken; zu Minden, Decanats Germereheim, und zu Reichenbach, Deca— 
nats Homburg, — Die Verbreifung neuer Eheidemünzen betr. — Betanntmachung. — Augeburger Börfe. — Yetriebs-Ergebniffe der Pfäls 
ziſchen Eifenbahnen vom Monat Auguft 1661. — Frucht- und Bietualienpreife in der Pfarz während res Menate Auguſt 1981. 





Befanntmadung, 


Nach tragsüb ereinkunft zwifchen Bayern und Deftereih zu ber 

Gonvention vom 1. Februar 1858, die Einquartierung und Ver⸗ 

pflegung k. k. öfterreichifcer Truppen in Bayeın, bann bie Vor⸗ 
fpannsleiftung an biefelben betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem mit Allerhöchfler Genehmigung Seiner 
Majefät des Königs mit ber k. k. öfterreichifchen Re⸗ 
gierung eine Nachtragẽübereinkunft zu der Gonvention vom 
4. Februar 1858 abgefchloffen worden if, und bie gegen= 
feitige Auswechelung der hierüber audgefertigten Ratifica 
tionen am 5. September I, 3. zu Wien ftattgefunben Hat, 
fo wird diefe Rachtragsübereinkunft ihrem ganzen Inhalte 


nach zur allgemeinen Kenntniß und Beobachtung öffentlich 
befannt gemacht. 
Münden, ben 12. September 1561. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 
Dur den Minifter: 


ber General« Serretär, 
Mayer. 





Nachtrag 
zu der Convention zwiſchen Bayern und Deſterreich vom 1. Februar 
1858, die Einquartierung und Verpflegung k. k. öſterreichiſcher 
Truppen in Bayern, dann die Vorſpannsleiſtungen an die— 
ſelben betr. 


Da nach Artikel 2 der ——— zwiſchen ber 
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königl bayeriſchen und Laiferlich öfterreichifchen Regierung, 
die Ginquartierung und Berpflegung kaiſerlich öſterreichi⸗ 
fer Truppen in Bayern, dann die Borfpannsleiftungen 
an biefelben betreffend, vom 1. Februar 1858, bie Feſt⸗ 
fegung ber eingelnen @tappenrouten und Gtappenftationen 
für die nach Bayern ziehenden k. k. öfterreihifchen Truppen 
jeweiligen befondern Vereinbarungen vorbehalten, und von 
Seite der k. k öſterreichiſchen Regierung der Wunſch nad 
Feffegung neuer Gtappenrouten, fowie der Wunſch nad 
einer Mobdification ded Art. 3 lit, ©. angeregt wurbe, 
haben fi die Unterzeichneten, nämlih im Namen ber 
königl. bayerlichen Regierung 

‚Herr Graf Otto von Bray-Steindurg, Großkreuz 

bes Eöniglih bayeriſchen Berbienftordens der Krone und 
vom heiligen Michael, königlich bayerifher Rämmerer, 
auferordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifter 
am Eatferlich öſterreichſiſchen Hofe ꝛc. ze. und im Namen 
ber kalſerlich königlich öſterreichiſchen Regierung Herr Jo: 
bann Bernhard Graf von Rehberg-Rotbenlöwen, 
Großkreuz des k. ungarifhen St. Stephandorbens, Ritter 
des kaiſerlichen Ordens ber elfernen Krone 1. Klaffe und 
des königl. bayeriſchen St. Hubertusorbens, Großkreuz 
bes Fönigl. bayerifhen Berbienftorbend vom heiligen 
Michael x. Er. k. k. apoſt Mafeftät wirklicher geheimer 
Rath und Kämmerer, Minifter des kaiſerl. Haufes und 
bed Aeußern ıc. ıc. 

über nachflehende Beftimmung geeinigt : 

I. 

Für k. k. öſterreichiſche Truppentransporte werben zu 
ben bereits mit der k. k. öſterreichiſchen Regierung verein— 
barten @iappenrouten die folgenden königl. bayeriſchen 
Gifenbabnlinien als weitere Gtappenrouten eingeräumt, 
und zwar: 

1. Aus Defrerreih in das Königreich Württemberg und 
zurück von Salzburg über Rofenheim, München, 
Augsburg, nah Ulm, unter Beſtimmung der Stabt 
Augsburg ald alleiniger Btappenftation ; 
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2. Aus Oberöfterreih nah Tirol und zurück — von 
Salzburg über Rofenheim nach Kufftein, ohne Etap⸗ 
penflation ; 

3, Aus Tirol in das Königreih Württemberg und zu- 
rüd von Kufftein über Rofengeim, München, Auge: 
burg nah Ulm, unter Beftimmung der Stabt Auge: 
burg als Gtappenftation. 

Bei Durchzügen kleinerer Truppenabtheilungen bie 
zu 500 Röpfen oder 50 Pferden Fann auf der Route von 
Zirol nah Württemberg ausnahméweiſe auch der 
Markt Rofenheim ald Etappenflation benügt werden. — 


II. 

Bezüglich der von Seite ber k. k öfterreichifchen Re: 
gierung gewünfcdten WMobififation des Art. 3 der Ueber 
einfunft vom 1. Februar 1358 Hat die Faſſung diefes Ar- 
tifeld nunmehr wie folgt zu lauten: 


Art. 3. 

Bon jedem Einmarſche einer Truppenabtbeilung in 
dad Königreih Bayern, welche bie Zahl von 500 Röpfen 
ober 50 Pferden überfleigt, wird das treffende f. k. öfter- 
reichiſche Militärcommondo dem königl. bayeriichen Staate- 
minifterium des königl. Haufes und des Aenfern recht: 
zeitig — in der Regel 14 Tage vor deren Ankunft an 
der bayerifhen Grenze durch die kaiſerl. öfterretdhifche Ge— 


ſandtiſchaft in Münden Nachricht geben. — 


In dringenden Fällen kann biefe Mittheilung aus: 
nahmmeife 8 Tage vor ber Ankunft der Truppen auf 
Bayerifhem Gebiete, und dann auch unmittelbar am bie 
betheiligte königl. bayeriſche Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, jedoch auch zugleih an bie königl. bayerifche Ge— 
neraldirection der BVerkehrsanftalten durch das betreffende 
f. £. öflerreichifche Militärcommanbo erfolgen, Dasfelbe 
bat übrigens ben betreffenden Truppenburdgug der k. k. 
öfterreichifhen Gefandtfhaft in München anzuzeigen, von 
welcher das königl bayeriiche Staatemtiniflerium des Tönial. 
Haufes und des Aeußern deffalls in Renntnif zu ſetzen if. 

Bei kleineren Truppenabtheilungen. unter ber oben 
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angeführten Stärke haben in allen Fällen die treffenden 
fe. £ Militärcommando's bie bezüglichen Mittheilungen 
lediglich an bie betheiligten königl. bayerifhen Kreisregie= 
rungen und zugleich an bie königl. bayeriſche Generals 
direction ber Berkehrsanftalten zu richten unb zwar fpite= 
ſtens brei Tage vor dem Eintreffen ber Zruppenabtheilung 
an ber Eönigl. bayerifchen Grenze. 


III. 

Gegenwärtige Nachtragéübereinkunft tritt ſoſort nad 
erfolgter Ratification beider contrahirender Allerhöchfter 
Höfe in Wirkſamkeit und diefelbe joll die nämlihe Kraft 
und Giltigkeit haben, als wäre fie Wort für Wort in ber 
Uebereinkunft vom 1. Februar 1858 enthalten, auch foll 
in beiden Staaten biefelbe zur üblichen Veröffentlichung 
gebracht werben. 

So geliehen zu Wien, am 27. Zuli 1861. 


(gez) Graf v. Bray. (ge) Grafv. Rechberg. 
(L. 8) (L. 8) 


Ad Nrm. Kxh. 21218 L. ‚r. ben 24. September 1861. 


(Die Aufftellung von Auswanberungs-Agenten für das Gr- 
petientenhaus U. N. Ghryftie in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Vorſchlag des Hauptayenten des Auswanberungs- 
Grpebientenhaufes U. N. Chryſtie in Havre wirb ber Hans 
delsmann Iſaak Feith von Ingenheim als Agent des 
fraglichen Haufes ſtatt des zurüdgetretenen 3. Dannbeifer 
von ba beflätigt. 

Speyer, ben 22. September 1861. 


Königlich Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer des Innern. 
Sohe 
Schmibt. 


Nro 21097 L. pr den 23. September 1B6F. 


(Die Vorftellung bed Lieutenants Joſeph Heyberger in 
Münden um Empfehlung der von ibm herausgegebenen 
Karte von Bayern als Schulpreis betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
die Königl, Stubien-Rectorate, fämmtlich: Königl. 
Subrectorate der Lateinfchulen u. fämmtliche Königl. 
Diftrift3-Schulinfpectionen der Pfalz. 


Die von dem Lieutenant Zofepb Heyberger in 
Münden herausgegebene Karte bed Königreiches Bayern 
wurbe, ber Bitte desjelben entſprechend, laut höchſter Ent- 
ſchließung des Königl. Stantsminifleriumd ded Innern für 
Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten vom 11. d. M. auf 
Grund eingeholter Gutachten Sachverſtändiger zur Ans 
ſchaffung ald Schulpreid und zwar in ber größeren Aus— 
gabe zu 6 Blättern für die lateinifchen Schulen, in ber 
Heineren Ausgabe zu 4 Blättern für die deutſchen Schulen 
empfohlen. = 

Dievon werben gemäß der angeführten höchſten Mi- 
nifteriale Entſchliefung bie Königl. Stubien-Rectorate und 
Subrectorate, dann bie Königl. Diftrits-Schulinfpectionen 
bed Regierungsbezirfed mit dem Beifügen in Kenntuiß ge- 
fest, daß ber Preis der größeren Ausgabe mit blauem 
Umfälage auf 1 4 36 M, der Preis ber Eleineren Aus: 
gabe, ebenfald mit blauem Umfchlage, auf 36 vom 
Berfaffer zu dieſem Zwecke feftgefegt worden if. 

Speyer, ben 19. September 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innen, 


Hobe 


Schwenk. 
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Ad Nrm. Exh, 2017 V. pr. den 26. September 1861. 


(Die theologiſche Anftellungs-Prüfung für das Fahr 1861 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die theologiſche Anfelungs-Prüfung wird am 18, 
November 1. J. ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen proteftantifchen Prebigtamts > Ganbibaten, 
welche ſich derſelben zu unterziehen haben, werben aufges 
fordert, ihre Meldungen rechtzeitig den ihnen vorgefegten 
Decanaten zur Borlage bei ber unterzeichneten Stelle in 
duplo zu übergeben und benfelben die im III. Abſchnitte 
$. 3 ber Inſtruction über bie Prüfung ber theologifchen 
Gandidaten (Wand's Handbuch S. 469 und 470) vorge 
ſchriebenen Beilagen beizufügen. 

Die über den biblifchen Tert, welcher jedem Zugelaſ— 
fenen mitgetheilt werben wird, andzuarbeitende Probepre= 
digt iſt fpäteftend acht Tage vor dem Anfange ber Prüfung 
durch das einſchlägige Decanat Hierher zu fenden. 

Speyer, ben 25. September 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium, 


Börſch, vn 
Dimroth. 





Ad Nrm, Exh, 2011 V. 
(Die Wiederbefegung der proteftantifhen Pfarrftelle zu Breitfurt, 
Decanats Zweibrüden, betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifhe Pfarrftelle zu Breitfurt, Decanats 
Zweibrücken, ift in Erledigung gefommen. 
Die Erträgniffe find: 


pr. den 24. September 1861. 


Ur 
1. Staategehalt . .  .:. . 16 — 
2. Anfhlag der Pfarrwohnung . 23 56 
3. Ertrag der in Genuß gegebenen Güter . 50 6 
4. Binfen von Gapitalien . r . . 14 1 


I 
5. Gelbbezüge von Genteinden und Stiftungen 277 254 
6. Naturalbezüge von Gemeinden und Stiftungen 50 — 


Hauptinmme . 531 284 

Das an der Congrua Fehlende wird mit 68 4 314 = 
aus den biöponibeln Mitteln ergänzt. 

Außerdem bat der Pfarrer die Gafunlgebühren zu be» 
ziehen. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Zweibrüden bier- 
ber zu ſenden. 

Speyer, ben 21. September 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantifches U 


Börid, vm 
Dimrot$. 


Ad Nrm, Lah. 2015 V, pr. den 24. September 1861. 


(Die Wicberbefegung der proteftantifchen Pfarrftelle zu Binden, 
Decanats Germersheim , betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die proteftantifhe Pfarrftelle gu Winden, Deranats 
Germeröheim, if in Erledigung gefommen. 
Die Erträgniffe find: 


#% 
1. Staatsgehll.. 2 2 228 — 
2, Anſchlag ber Pfarwohnung . 23 4 
3. Ertrag des Pfarrguts 140 21 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 89 2 


Zufammen . -484 27 

Das an ber Congrua Fehlende wird mit 115 4 33 Zr 

aus ben disponibeln Mitteln ergänzt, Außerdem bat der 
Pfarrer die Gafualgebüßren zu beziehen, 

Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen von heute 


an ihre Geſuche dur das Königl. Decanat Germersheim 
Hierher zu ſenden. 
Speyer, ben 21. September 1861. 
Königlich Bayerifches proteftantifched Eonfiftorium, 
Börſch, vn 
Dimroth. 


Ad Nrm. Exh 2012 V, pr. den 24. September 1881. 
(Die Wiederbeſetzung ber proteftantifhen Pfarrftelle zu Reihen- 
bad, Decanats Homburg, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantifche Pfarrftelle zu Reichenbach, Decanats 


Homburg, ift in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniffe find: 


1. Staatögehalt . A i . ‘ 232 — 
2. Anfchlag der Pfarrwohnung . . 20 — 
3. Ertrag des Pfarrguts . ; J . 432 44 

Zufammen . 684 44 


Außerdem Hat der Pfarrer die Gajualgebühren zu be 


Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Homburg Hierher 
zu fenden. 

Speyer, den 21. September 1861. - 
Königlich Bayerifched proteftantifched Conſiſtorium. 
Börſch, vn 

Dimrotb. 





pr. den 26. September 1861. 
(Die Verbreitung neuer Scheidemünzen betr.) 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baf bie unterfertigte Königl. Kreiskaſſe auf Befehl Hoher 
Königl. Regierung von dem Königl. Haupt-Münzamte zu 
Münden eine Partie von neuen Silberkreugern ſowohl, 
als von kupfernen Einhalbfreugerftücen begehrt hat, welche 
dem Bublitum gegen Ginlöfung zur Verfügung geftellt 
werben follen, daher ben Köuigl. Rentämtern zu dieſem 
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Behufe auf Verlangen die genannten Münzforten fort- 
währenb verabfolgt werben. 
Speyer, ben 25. September 1861. 
Königliche Kreiskaffe der Pfalz. 
Dahl, v.n Gmontd, vn 





pr, ben 23. September 1861. 
Befanntmadung. 

Das Winterfemefter 1844 beginnt an ber Königl. 

Univerfität Erlangen 
am 15. October I. $. 
Bon dieſem Tage an bis 
zum 28. desſelben Monats 

haben die Anmeldungen fowohl zur Immatrikulation, als 
auch zur Semeſtral-Juſcription, und zwar erflere unter 
Borlage der vorgefchriebenen Zeugniffe, bei dem Königl. 
Untverfitäts-Secretariate zu geſchehen, wovon bie betheilig- 
ten Stubirenden zur Vermeidung ber auf bie Verſäumniß 
jenes Termine gefegten Nachtheile Hiedur benachrichtigt 
werben. 

Erlangen, den 20. September 1861. 

Königliches Univerfitätd-Proreetorat, 
Dr. & 3. Shmibtlein, 
b. 3. Prorector, 
— —— —— ———— —— —— — 
Augsburger Börse. 
Den 26. Scptemher 1881, 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 31 *6 
4 64 
Aa do ne. 
444 % halbjährig. 
& °h IV, Emission 


„ 5 % neue detto . 
,„, Grundrenten-Ablöstings-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div, Il. Sem, . » 
iudwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximiliens-Eisenbahn-Actien, . + +» 
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Pfälzifche Eifenbabnen. pr. den 19. September 1861. 


Betriebd- Ergebniß. Ludwigsbahn. 
Revifton vorbehalten. 











Büter-Transport. 









Perſonen⸗Trausport. Kohlen⸗Transport. 


Centner] Einnahme 






Geſammt⸗ 
Einnahme 














Ergebniß 
im 






Ben Einnahme | Gentner | Einnahme 












| ) n23 

A — —— AS # a 
Monat Auguft 1861 119387 ——— 464437,40] 48898 34 - 639610) 67059] 6 17501629 — 
1860 92012) 64987 431—] 515469,31| 69544 87 -1 679220) 69516/34/—| 184049 14 — 






27376) 4071: 6 51081,91) 10646128 - 6029000 2457/28 — 
mehr. * weniger. weniger. mehr. — 











Differenz 
Ergebniß 


in den verfloffenen 11 Monaten ] ] | | | i 
des Jahres 1 R -  18627201445369!50| - 15077022, 111530968|56) —169922551796444154 —[1771783:40|— 


in den gleichen onaten bes 
Jahres 1843 [83583414896 1013] — 14652468,95[60 1002|12] —16227050]771591'13, — 1186220338] — 
2 
| 
26886] 44240/23|—| 424653,16| 700331161—| 765205] 2385341 —| 9041958 
mehr. | weniger, mehr, weniger. mehr. mehr. weniger, 

Betriebs-Ergebniß. Maximitliansbahn 

Reviñon vorbehalten. 






























— — — — — — — — 









Differenz 


















Perſonen⸗Transport. Guͤter⸗Transport. ſtohlen⸗Transport. 
Ergebniß ee ee —— — Geſammt⸗ 
im 


* EN ’ u — Einnahme 
ir] Einnahme Centner | Einnahme Gentier | Einnahme b 













































|| || 1 
| # jan I ir abt 
Monat Auguſt 1861 30512] 11630 25 123236,80] 7310 0. 226115] 10482,32)—] 29423] 10) — 
i I ) 
I | i 
„ „ 1860 26634] 11668 20 136879,38] 7919 14 -] 160755 7912|32 — ‚27500 6— 
__ 1-1 
Differenz | „3878 arisöl-| 1s6a2a8| 609! 1] 65330] 25701 -|-] 1928|.a 
mehr. weniger. 









weniger, weniger, mehr. mehr, mehr. 


























Ergebniß | | | 
in ben verfloſſenen 11 Monaten] | | | 
bes Jahres 1381 ü . j241811| 92318/29)—j1183022,98! 83042116] -- [2341610)1 1476722] — 200128 = 
in den gleichen Monaten bes; i4 | 4 
Jahres 1838 . .. . . 1246862] 93964115|— 1106993 1,44 7689134] — 1603120 8164315) 252499) dl 
l 
Differenz 5051] 1645/46) —] 113091,57)  6150/42,— |- 735490] 33124 ie] 37629, 3 
" Aweniger| weniger. mehr. mehr. mebr. mehr. mehr, 
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Königl. Bayer. Regierungsbezirk der Pfalz. 


t 


berfiid 
der Getreide-Preife während des Monats Auguſt 1861. 


e 
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Königl Bayer Regierungsbezirk der Pfalz 
Ueberſicht 


der 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann ber Mehl⸗, Butter⸗ ıc. Preiſe im Monate Auguſt 1861. 














Mittlere Tare für Mittlere Preiſe für 
i | 
Kar⸗ 
tof⸗ Deu 
feln 
Suben,, per gentn. (50 Kilogr.) 
Ir L GI 4 

Dürkheim. . 1334314 8114142 | 7444 1A 

Brankentbal . . -J 3 1 4 ı — I 10 | 16 13 154,4 |6 

Germeröbeim . „14 PF 16 | 12) 16 1 44 |} 8 716 

Grünſtabt. . 132314142 11115154391515 

Homburg... 133 — 115110] 1666 18 JA — 

Ratferslauten . . [5% 564 | 14 | 10 1414 | 414 15 | 

| 

Kirhbeimbolanden . | 33 | 64 | 15 | 11 | 171 4 | 7 14 ı5 

Rd: 2 2.“ AR 14 | 8 u 8 Zi 

Landau . »..]4 | 54116 1 14 | 1715 |I8 I7 I6 

Reufadt ©. . „Ir la Js lol 5 Is |e 

Birmaiend . . .133|6 I — 811415 |8 |6 |6 |: 

Speer » .. .lsrlarlıs lan ısıs Is Is I 

Zweibrücken.. 14 |6 J15 [1011615 I8 13 |6 
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Königlich 


Kreis: 


Pine, 














u 1 


per FJ 





Speyer, den 8. October 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


Falz, 











Inhalt: 


Das Studium der Medizin, bier die Geſuche um Dispenz von dem Befuche der Univerfität während des praftifchen Jahres betr. — Griebigung 
ber Etelle eines praftifchen Arztes zu Mutterſtadt. — Griebigung ber Könige Landgerichtephvſifate N ifhefeheim dor der Möln, Oberdorf 
und Mürgburg linfe des Dinines: — - Muffiellung eines Agenten für die Berliniihe Beuerverfiherunge:Giejellfchaft. - Gurfiren falfcher 


Münzen betr. — Bitte des Lehrers Dergeat in Paſſau um 


thebung deu feiner Eehritelle an der Gewerbichule zu Paten. -- 


Befegung 


der Bealieu: und franzöfiihen Eprachlebiersftelle an der Glewerbeichule, zu Neuburg a. I. — Urtheile-Befanntmachung. — Unter ſuchung 
gegen den Ret acteur des fränfifchen Kurier, Baptiſt Gantor aus Nürnberg, wegen Prefvergehens. — Unterfuchung gegen den Redacteur 
es Nürnberger Anzeiger, Gottfried 2. aus Nürnberg, wegen Prehvergeheus. — Verbotene Drudiärif. — Pie Approbatione · Vrufung 


für Bader betr. — Die Eröffnung des Studienjahres 18 


"as an der Königl. Kreislandwirthſchafte- und Gewerbſchule zu Kaiferslantern. — 


Pfarrei: Berleifungen, — „Dienitesnachrichten. — Außerordentliche Beitape, enthaltend bie Wertbbeflinnmungetabelle der verichiedenen r 
produfte (excl. Fabrifationss und Traneportfoflen) für den Zeitabfchnitt von 18%52 bis incl. 188954. * e — 











Ad, Nym. Kah, 3387 L; « pr. ben 244 Dezember 1860 
(Das Studium der Merizin, bier die Geſuche um. Dispens, 
von dem Beſuche der Univerfität während tes praf« 
tifhen Jahres betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Indem man das nachfolgende höchſte Minifterials 
Refeript hiermit (öffentlich. ‚befannt macht, werben bie 
Königl. Landeommiffariate und Krntons = Phyſikate der 
Pfalz beauftragt, die ihrem Bezirke angehörigen Gandi- 
baten ber Medizin neeigriet zu belehren. 
Speyer, ben 30. November 1860, 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe 
Schwenk. 


Staatsminiſterium des Innern beider 
Abtheilungen. 

Die alterhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Studium der Medizin betr.“, beftimmt im Zit; IV., 
$. 40, daß das ber mediziniſchen Facullätsprüfung fol- 
gende Jahr zur fernern theoretifchen, fowte zur praftiichen 
Ausbildung auf einer: Univerfltät und an den Elinifchen 
Univerfitätsanftalten benügt werden foll. 

Ausnahmsweiſe iR es jedod, mit Genehmigung bes 
betreffenden Königl. Staatsminifieriums, den Ganbdidaten 
geftattet, tiefes Jahr ganz oder theilweiſe auch als Affl- 
ſtenten ai größeren Kranken- ober Srrenanftalten, fobann 
als Praktikanten bei Gerichtd- oder inländiſchen praktiſchen 
Aerzten zuzubringen, — 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. beim 
Beginne des praktiſchen — beziehungsweiſe vor 
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dem Eintritte in eine beßfallſige Praxis nachgeſucht und 
gewährt, fo kann den betreffenden Ganbidaten nur bie 
während bed praktiſchen Jahres auf einer Univerfität zu— 
gebrachte Zeit, nicht aber auch bie von benfelben ohne 
vorgängige Bewilligung in einer Anftalt der vorgedachten 
Art oder bei einem Gerichts: ober praftifhen Arzte genom⸗ 
mene Praris bei Würdigung ihrer fpäteren Geſuche um 
Zulaffung zur Staatsprüfung in Rechnung gebracht 
werben. 


Bine nachträgliche Genehmigung kann inskünftige 
um fo weniger Platz greifen, als hiedurch bie Abficht des 
$. 40 der allegirten allerhöchſten Verordnung vereitelt 
werben würbe. 


Die Königl. Regierung erhält den Auftrag, bie Gan- 
bidaten der Medizin auf bie durch Unterlaffung rechtzei— 
Higer Anbringung ihrer beffallfigen Dispensgeſuche ihnen 
zugebenden Nachtheile durch geeignete Bekanntmachung 
vorftehender Entſchließung im Kreisamtsblatte beim Be— 
ginne bes gegenwärtigen Stubienjahres mit bem Beifügen 
aufmerfjam zu machen, daß allenfalfige Geſuche berfelben 
um Diepenfation von dem Beſuche der Univerfität wäh— 
rend bed praftiihen Jahres bei bem mitunterfertigten 
Königl. Staatsminifterium bed Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten einzureichen find. 


Gleiche Beröffentlihung hat am Schluſſe jedes fols 
genden Stubienjahres ſtattzufinden. 


Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 
Münden, ben 19. November 1860. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 
v. Zwehl v. Neumayr. 
Epplen. 





Ad Nrm, Lah. 20717 L 
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Nro. 20333 L. pr, den 28. September 1861. 


(Die Erledigung ber Stelle eines praftifgen Arztes zu Mutter 
ſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod bed Dr Eberhardt findet Ah bie 
Stelle eines praftifchen Arztes in Mutterſtadt ohne fire 
Gemeindebezũge erlebipt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 14 Tagen ber 
unterfertigten Stelle vorlegen. 


Speyer, ben 27. September 1861. 
Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hohe. 
Schmidt. 





pr. den 28. September 1861 


(Erledigung tes Könige. Landgerichts-Phyſilates Biihofshelm 
vor ber Mbön beir.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch bie Berfegung det Pr Haffner iR das Königl. 
LandgerichtsPhyſikat Biſchofsheim vor ker Rhön in Er 
Tebigung gekommen. 

Bewerber wollen Ihre Bittgefuhe binnen 14 Zagen 
ber Königl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffen⸗ 
burg vorlegen. 

Speyer, den 27. September 1861. 


Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
:Rammer bes Innern, 


Sobe 
Schmidt. 
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Nro 20845 L. pr. den 28, September 1861, 
(Die Erledigung des Könige, Landgerichts» Phyfikates Ober⸗ 
borf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Durb den Tod bes Dr. Lingl ift das Königl. Land⸗ 
gerichte: Phyfitat Oberborf erledigt, unb haben Bewerber 
ihre Geſuche kei der Königl. Kreisregierung von Schwaben 
und Neuburg binnen 14 Tagen einzufenden, 
Speyer, ben 27. September 1861. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Sohbe 
Schmidt. 


Nro 20718 L. pr. den 24 Geptember 1881, 


(Erledigung des Königl, Landgerichts Phyfitates Würzburg 
ü links des Maines betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Berfegung bed Dr. Bogt iR das Königl. 
Landgerichts = Phyfitat Würzburg links des Maines in 
Erledigung gefommen, 

Bewerber wollen ihre Bittgefuche der Königl. Regie 
rung von Unterfranfen und Afchaffendurg binnen 14 
Tagen einfenden, 


Speyer, ben 27. September 1861. 
Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, 


Sohe 
Schmidt. 


1002 


Ad Nrm, Exh. 21662 L. pr. den 3. Otcober 1861 


(Aufftellung eines Agenten für bie Berlinifche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag bed Hauptagenten wirb der Handels— 
mann Mofed Schwarz von Bergzabern als Agent ber 
Berlinifhen Feuerverfiherunge-Gefellihaft für ben Lands 
comnitffariatsbezirt Bergzabern flett bed zurückgetretenen 
früheren Agenten 3. G. Geiger von Berggabern betätigt. 

Speyer, den 30. September 1861, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
- Rammer bed Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 


Ad Nrm. 21134 L. pr den 27. Eeptember 1881. 


(Gurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausjchreiben Königl, Regierung 
von Oberpfalz und Regenoburg d. d. 12. 1, M. zur 
gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben, 

Speyer, ben 27. September 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer bed Innern. 


Sobe, 
Schmidt. 
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Am Namen Seiner Majeitit des Königs 

An die jämmtlihen Diſtrikts-Polizetbehorden des 
Regierungsbezirkes der Oberpfalz. 

Im Landgerichtsbezirke Weiden wurde vor Kurzem 
ein unächtes Halbguibenftüd, bayerifchen Gepräges, mit 
ber Jahreszahl 1847, zu Amtshanden gebracht, 

Dasielbe beſteht aus einer fpröben Miſchung von 
unedeln Metallen, worin Zinn ben Hauptbeſtandtheil 
bildet, iſt in Formen ‚gegofien, bie nach einem ächten 
Stũcke hergeftellt find, und unter Anwendung eines zwed⸗ 
bienlihen Inſtrumentes mit ber gewöhnlichen —— 
zierung verſehen. 

Die Unächtheit ber Münze erkeunt han zum, Theil 
an der blaugrauen Farbe, dem eigenthümlichen, von jenem 
einer ächten Münze ſehr verfhiedenen Rlange, dem Minber: 
gewicht und- ganz befonders an dem vom Guſſe herrühren— 
ben flumpfen Gepräge und der poröfen Oberfläche. 

‚ Indem vor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlihen Diftrikts-Bolizei- 
behörden der Auftrag, Spähe zu verfügen und im’@rgeb- 
niffalle nad beſtehender Vorſchrift zu verfahren. 

Regentburg, ben 12. September 1861. 

Königliche Regierung ber, Oberpfalz: und ppm 

Regensburg, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Lindner. 
Pfriem, Seer, 

Ad Nirm. 21695 L. pr. ben 30, September 1661. 
(Die Bitte des Lehrers Bergent in Paſſau um Enthebung von 

feiner Lehrftelle an der Gewerbſchule zu Paſſau betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachſtehend mwird ein Ausſchreiben der Königl. Re— 
glerung von Niederbayern vom 23. September l. J. in 
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obigem Betreffe zur allgemeinen Kenntalßnahme wer 
öffentlicht: — 

„An der areis⸗ Landwitthſchafts- Gewerbs⸗ und 
Handelsſchule zu Bafjau iſt die Lehrſtelle für Mathematik 
und Phyſik erledigtz in Verbindung damit Reht bie Unter 
richtsertheilung im Mobelliren, wofür neben dem Normal- 
gebalte eine gejonberte Remuneration. von 75 4 jährlich 
feſtgeſetzt iſt. Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit 
ben erforberlien Beagniffen belegten Geſuche bei bem 
Rektorate ber gedachten Lehranſtalt binnen 3 Wochen ein- 
zureichen.” 

Speyer, den 30. September 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sobe 
Shmibt. 


Vro. 21725 L pr. ken 1. October 161 


(Dit Befepung der Realien- und franzbſiſchen Epratlebrers- 


ftelle an ber Gewerbsfchule zu Neuburg a, J. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausichreiben der Königl. Re- 
glerung von Schwaben und Reuburg nebigen Betreff 


"vom 23. September 1. 3. zur allgemeinen Kenntnißnahme 


veröffentlicht. 
Speyer, den 30. September 1861. 
Koͤniglich Bayeriſche Neglerung der Pfalz, 


Kammer bes Innern. 


Hohbe 
Schwenk. 
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Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Bayern. 


Die an der Gewerbsihule zu Neuburg a, $. neu 
errichtete Renlienlebrertfielle joll mit Beginn bed nächſten 
Schuljahres befegt werben. 

Mit derſelben iſt der jährliche Normalgehalt von 
600 A und in dem ſehr wünfchenswerthen Falle, daß ber 
Lehrer außerdem auch bie volle Befähigung zur gleiche 
zeitigen Grtheilung bes frangöfifchen Sprachunterrichts be— 
fist, für biefen eine weitere jährliche Remuneration von 
200 A verbunden. 

Bewerber um erflere, fowie au. gleichzeitig letztere 
Stelle Haben ihre mit legalen ‚Zeugriffen über Befähigung, 
fittlihe und flaatsbärgerliche Integrität belegten Geſuche 
binnen 14 Tagen bei bem Stadtmagiſtrate Neuburg, dem 
dad BPräfentationsrecht zufteht , einzureichen, wobei bemerft 
wird, baß'benjenigen, welche für beide Lehrſtellen mooleich 
befähigt find, der Vorzug gegeben wird. 

Augsburg, bem 23. September 1861. 


Königl. Regierung‘ von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Lerhenfeld. 
Baber, 


pr- den 19. September 1861. 
(Urtbeils » Befanntmahung.) 


Im Namen Seiner Majeität bes Königs 
von Bayern 

erfennt der Schwurgeridhtshof von Mittelfranken in Schen 

bes Georg Andreas Dammerbacher, Redakteurd des Nürn- 

berger Beobachters aus Nürnberg, wegen Preßvergehens 
zu Recht, was folgt: 

I. Georg Andreas Hammerbader, 59 Jahre alt, ver= 

bheiratheter Rebaktcur von Nürnberg, wirb von ber 
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gegen ihn erhobenen Anklage wegen Preßvergehens 
freigeſprochen. 

I. Die Exemplare der MA 79 bes Nürnberger Beob- 
achters vom, 2. Zu 1R61 find, foweit fir nicht in 
Privatbefig übergegangen, zu vernichten. 

III. Die Koften des Berfahrens fallen der Staalskaſſe 
zur. Laſt. 

Died alles in Auwendung folgender“ Geſetzesſtellen: 

Art, 198 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 

1348; 
Art. 2 des Preßgeſezes vom 17. März 1850; 
. Art, 204 des Strafprozeßgeſetzes vom 10, November 
1848, | 
Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sitzung 
des Schwurgerichtöhofes von Mittelfranken vom 3. Sep- 
tember 1851, wobei gegenwärtig waren als Richter: 
von Hagens, Rath am Appellationdgerichte von Mittel: 
franten, Präfident des Schwurgerihtöhofes, Homme, 
Haud und Freiherr von Ebner, Räthe, unb Freiherr 
von Truchſeß, Aſſeſſor am Königl. Bezirkögerichte da⸗ 
bier, ber Königl. II, Staatsanwalt am Appellationd- 
gerichte von Mittelfranken JZergind, und ald Protokoll: 
führer ber Bezirksgerichts-Acceſſiſt von KRrafft, 
Ans bach, ben 13. September 1861. 
Unterſchrieben find: 
2. v. Hagen. 
Hommel, Haud, v. Ebner v. Truchſeß. 
v. Krafft. 


pr. den 27. September 1861. 
(Unterfuhung gegen ben Nedacteur bes fränkifhen Kuriers, 
Baptift Gantor in Nürnberg, wegen Prefivergehens,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


In der Unterfuhung gegen Rebacteur Baptiſt Gantor 
bahier wegen Preßvergehen, verübt durch Aufnahme des 
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Artikels „Sängerfeft, Volkebote, Freiherr v. Lerchenfeld“, 
in M 212 bes fräufifhben Kuriers vom 30. Zult 1861, 
(Poſtausgabe) bat dad Königl. Appellationsgeridht von 
Mittelfranken am 30. Auguft I. J., Vormittags 104 Uhr, 
verfommelt in geheimer Sikung, wobei zugegen waren: 
Schauer, Königl. I. Direktor, Sensburg, Freiherr 
von Aretin, Kilp, Schebler, Rätbe, Sergius, 
Königl. II. Staatsanwalt und Hunger Sefretär, unter 
Einſtellung · ded Berfahrene gegen Redacteur Gantor 
beichloffen : 
es ehe die Mi 212 des fränkifchen Kuriers vom 
30. Zult 1. $., ſoweit fie nicht in Privatbeſitz 
übergegangen iſt, zu unterbrüden, 
was hiedurch befannt gemacht wird, 
Nürnberg, den 23. September 1861, 
Königliched Bezirfögericht. 
Der Königl, Director: 
Frhr. v. Welfer. 
Müller. 


pr. ben 27. September 1861. 
(Unterfuhung gegen den Redacteur des Nürnberger Anzeigers, 
Gottfried Meyer in Nürnberg, wegen Preßvergehens.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern. 

In ber Unterfuhung gegen Rebacteur Gotifrieb 
Meyer wegen Prefvergebens, verübt durch Aufnahme 
des Artikels „Weber ben Gölibat" in AR 224 des Nürn⸗ 
berger Anzeiger vom 10. Auguft 1861 hat das Königl. 
Appellationdgericht von Mittelfranten am 30. Auguft I. $., 
Früh 10 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobel 
zugegen waren: Schauer, Königl. I. Direktor, Sene— 
burg, Freiherr v. Arctin, Rilp, Schebler, Räthe, 
Sergius, Königl. II, Staatsanwalt und Hunger, 
Secretär, beſchloſſen: 

1. das Verfahren gegen dem Redacteur Gottfried 
Meyer ſeye einzufteien, jedoch " 
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2. die Nummer 224 bed Nürnberger Anzeigerd vom 
10. Auguf 1861, jo weit fie nicht in Privatbefis 
übergegangen if, zu unterdrüden, 

was hiedurch befannt gemacht wirb. 
Nürnberg, den 23. September 1861. 
Königliched Bezirksgericht. 
Der Königl, Direktor: 
Frhr. v. Welfer 
Müller. 


pr. den 24. Eeptember 1861. 


(Verbotene Druchkſchrift betr.) 
Durch rechtskräftiges Urtheil det Schwurgerichtshofes 
von Unterfranken und Aſchaffenburg vom 5. Auguft d. J. 
iR die Unterbrüdung der Nummer 24 der Würzburger 
Stehäpfel vom 14. Juni 1861, infoweit dieſes Blatt 
nicht bereitd in Privatbeſitz übergegangen if, verfügt 

worden, was hiemit veröffentlicht wird. 

Würzburg, den 18. September 1861. 
Königliches Bezirksgericht. 
D. b. 
Wilhelm. 
Rumpler. 


pr. den 30. Eeptember 1661. 
(Die Approbationsprüfung für Bader betr.) 


Auf Grund des Königl. Regierungsreferipted vom 
12. Februar 1846 — Amtsblatt Au 11 — wirb eine 
Approbationeprüfung für Bader abgehalten: 

Montag den 4. November für die Bezirke Kaiferdlautern 
und Landau. 
Dienftag den 5. November für die Bezirke Frankenthal 
und Zweibrüden. 

Die Bedingungen zur Zulaffung find verzeichnet in 
ben $$. 13-30 der Baberordnung vom Jahre 1843, 
Amtsblatt M 40, und beftchen: 
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1. In einem tar- und flempelfreien polizeilichen 
Zulaßfhein, ausgeftellt von bem betreffenden Königl. 
Landceommifjariate — fiebe $. 30. 

2. Iu einem Zeugniffe einer Brüfungscommiifion 
über beftandene Rehrlingsprüfung, ſiehe $. 20. 

3. In ber zurüdgelegten breijährigen Geſellenzeit, 
fiehe $. 24. 

Ueber Dispenfirung von biefer Borfchrift ſiehe Königl. 
Regierungsrefeript vom 30. November 1860, Amtsblatt 
&. 1110. 

Die Prüfung beginnt jedesmal um 10 Uhr Morgens 
im biefigen Bürgerbofpital. 

Seder zu Prüfende hat die Inftrumente, deren er fi 
bedient, fowie das Handbuch von Dr. Haus vorzulegen, 

Die Königl, Randeommiffariate werben erſucht, biefe 
Bekanntmachung durch die Localblätter den betreffenden 
Babern fund geben zu wollen. 

Speyer, ben 25. September 1861. 


Der Borftand der Prüfungscommiffion : 
Or. Nockher. 3 


pr. den 30. Geptember 1861. 
(Die Eröffnung bes Stubienjahres 1844 an ber Königl. Kreld- 
Landwirthſchafts und Gewerbſchule zu Katferdlautern betr.) 


Die Inferiptionen an ber biefigen Königl. Kreis: 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerdbſchule, einſchließlich ber 


Handelsabtheilung und der Vorſchule, werden für das 


Siudienjahr 1854 am 16. und 17. October d. J. vorges 
nommen, wobel die früheren, wie neu angemeldeten Zög- 
linge ihr jüngſtes Klaſſenzeugniß vorzulegen haben. 
KRaiferslautern, den 25. September 1861. 
Das Königl. Rectorat der Kreis-Landwirthichafts- 
und Gewerbſchule. 
Faber. 
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Riarrei:Rerleibunuen, 


Seine Majefkät der Rönig Haben durch aller- 
höchſte Entſchließung d. d. Hohenſchwangau, den 11. Sep⸗ 
tewber a. c., die katholiſche Piarrei Billighelm, Landeom⸗ 
miffariatd Bergzabern, dem Priefter "Jacob Grobholz, 
Bfarrverwefer in Mörzheim, Landeommiffariat Landau, zu 
übertragen geruht 


Dur allerhöhftes Signat vom 11. September I, 3. 
haben Seine Majefät der König Sic bewogen 
gefunden, bem katholiſchen Prieſter Georg Walle, Pfarrer 
in Zrulben, bie Pfarrei Rubenheim, Landeommiffariats 
Zweibrüden, allergnäbigft zu verleihen. 





Dieuflesnawridhten 


Seine Majeſtät der Rönig haben Si unterm 
4. September I. 3. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben Zollverwalter Johann Mulzer am Rebenzollamte I. 
Reulauterburg wegen vorzerüdten Lebensalters nad $. 22 
lit. ©. der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde unter 
allerhöchfter Anerkennung feiner vieljährigen treuen Dienft- 
leiftungen in ben definitiven Ruheſtand zu verjeßen, und 


auf bie hiedurch ſich eriebigende Sollverwalterftelle 
am Nebenzollamte I. Neulauterburg den Grenzobercon⸗ 
troleur Johann Baptift von Stubenraud zu Rumbach 
zu berufen, 


Die Königl. Regierung der Pfalz, Kammer bes 
Innern, bat im Binverftändnig mit bem Königl. pros 
teſtantiſchen Conſiſtorium beſchloſſen, die Funktionen eines 


"Königl. proteftantiihen Diſtrikte ⸗Schulinſpektors für ben 


Kanton Landftuhl dem Pfarrer Friedrich Philipp Garl 
Blum in Homburg zu übertragen. i 
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Zufolge Königl. Regierungs-Entſchließung, vom 18. 
September. 1. 3., wurde ber Gig der Bürgermeifierei 
Zeſelberg bie auf Weiteres in die Gemeinde Weſelberg 
verlegt und das Gemeinderaihsmitglied Michael Schy 
zum Bürgermeifter daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bes Innern, vom 20. September I. J., wurde bas 
Gemeinderarhsmitglied Heinrich Fruth VII. zum Ads 
juntten der Gewmeinde Veindersheim ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 25. September 1861, wurde ber 
bisher - interimtftifche - Bermwefer der katholifchen Schul: 
gehilfenſtelle zu Ommerdbeim, Johann Straf, zum 
Gehilfen an biefer Schule bajelbit, . vom 1, October 4 3. 
an, ernannt. 


ODurch Beſcoluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer dee Innern, vom 25. September 1861, wurde ber 


biöher proviſotiſche Lehrer an ber ifraelitifhen Elementar— 


ſchule zu Oberluftadt, Jacob Ehrlich, zum Lehrer an 


biefer Schule in definttiner Eigenſchaft ernannt, . 


Duich Leſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ramz. 


mer ded Junern, vom 25. September I. J., wurben 


1. on. ber. fatholiihen Schule zu Ludwigshafen bie 
Behilien Johann Mey und Carl Röhrig, und 


2: an. der’ proteftaniifchen Schule daſelbſt die Gehilfen: 


Betr Behringer und Johann Dörr 
ze Schallehrern emaunk ER 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 27. September 1861, wurde der 
proviforiiche Lehrer Zacod Zehfuß in Iggelheim zum 
Lehrer an der dortigen katholiſch⸗ deutfigen Säule in 
— igen ſaaſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Negierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 27. September 1861, wurde ber 
Schulgehilfe Adam Buhbeit zu Gontwig zum Lehrer 
an ber katholiſchen Schufe zu Niebelberg, vom 21. Oc- 
tober I. 3. an, ernannt. 


Dur Beſchluß Rönigl. Regterung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 28. September 1861, wurde ber 
Schulverweſer Heinrib Schneider zu Webenheim zum 
Lehrer am der bdorfigen proteftantifch-deutihen Mädchen- 
ſchule, vom 1. October l. J. an, in defisttiver Eigenſchaft 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. September I. J., wurde ber 
proviforifche Lehrer Benedikt Wolf in Leimerdheim zum 
Lehrer. an ‚der dortigen iſraelitiſchen Elementarſchule in 
befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


gufolge. adnigl Regierungs-⸗ Entſchliehung vom 1 
Oktober l. J., wurde der bisherige Verweſer Auguſt 
Schmitt an der katholijchen Schule zu Duttweiler zum 
Lehrer dafelbit, vom 16. October d. J. an, in proviforifcher 
Cigenfäcft ernannt, 


. . , » 
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Bezeichnung der Ü. Forſt⸗ 


Grünes Gras und Laubwerk. — 
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Aufgeftelt zu Speyer am 27. September 1861. 
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Königlich 


Kreis: 


der Dfa 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 








3. 





M 59. 


Speyer, den 10, October 


1861. 





Inh 


alt: 


Königlich Allerhöcfte Entſchließung, tie Derlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. — Die Uniones Volkszählung vom Monate Dezember 
1861 beir. — Erledigung und Wiedettefegung ter fatholifhen Religion: und Geichichtelehrerftelle an ver Königl, Etudien-Anfialt zu 
Speyer. — Erledigung und Wicderbeſetzung ber Lebrerfielle an der untern Klafle ber Lateinfchule zu Kirchbeimbelanden. -- Gurfiren falfcher 
Münzen, — Unter „atentgebühre, welche gemäß $. 39 ber Königl, Verordnung vom 14. April 1820 den Mafftab der zu erfenmenden 
Geldfirafe bildet, i immer Die volle Jahresfiener bes betreffenden Patentpflichtigen zu verfiehen und fann es bei der Etrafjumefiung daher 
nicht darauf ankommen, ob der Zuwiderhandelnde im zweiten, dritten ober vierten Duartale betreten wurde. — Dienftesnachrichten. — Nuge- 


burger Boͤrſe. 





Königlich Allerhöchfte Entfchließung, 


bie Derlängerung bed gegenwärtigen Landtages betr. 


DMarimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


Wir finden Un 8 bewogen, die nach den Beftimmungen 
des Titl. VII. $. 22 ber Berfaffungsurfunde zu Ende 


gehende Dauer ber Sigungen bed gegenwärtigen Randtages- 


bis zum 18. October 1861 einſchliehlich zu verlängern. 


Inden Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch 
wit Königliher Hulb und Gnade gewogen. 


Berhtesgaben, ben 29, September 1861. 


Mar. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſecretär: 
Miniſterialrath v. Epplen. 
An 
die Kammer ber Reichéräthe und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 
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Sro. 169 K. pr. den 7, October 1861 


(Die Unionsvoltszäblung vom Monate Dezember 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach den Vereinbarungen ber Zollvereindftaaten vom 
31. Januar 1834 und vom 23. October 1845 iſt im König⸗ 
reihe Bayern eine neue Volkszählung vorzunehmen und 
mit berfelben in Gemäßheit höchſten NRefcriptes bes Königl. 
Stantd:Minifteriums bed Innern, dann des Königl. Stantd= 
Miniſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27. September I. 3. A 8232, unfehlbar am 
dritten Dezember I. 3. zu beginnen. 


Bezüglich des allgemeinen Verfahrens wird auf die 
Ausfchreiben unterfertigter Stelle vom 27. September 1546 
Na 19160 H., Amts: und Intelligenzblatt für bie Pfalz 
S. 479, und vom 6, November 1349 M 2189 8., 
Amts- und ntelligenzblatt für die Pfalz S. 501, zur 
genauen Darnachachtung verwielen, ferner auf bad im 
Abdrude nachfolgende höchſte Refeript des Königl. Staats- 
Minifteriumd bed Innern vom 27. November 1845 M 
35924. 


Das bereits bekannte Formular der Bevölkerungsliſte, 
Amtsblatt von 1846 ©. 482, Hat auch diesmal zur An— 
wendung zu kommen, wobei wiederholt bemerft wird, daß 
die Bevölferung des Militärftandes, einſchließlich der Gen— 
darmerie-Mannfchaft, durch das Königl. Kriegdminifterium 
erhoben werde, ſonach von ben Civilbehörden nicht im 
Zählung zu bringen iſt. 

Dagegen müffen jedoch bie Milttärpenfioniften aller 
Grabe, die Dffigiere à la suite und jene darakterifirten 
Dffiztere, welche im ber activen Armee nicht wirklich und 
ftändig Dienfte leiſten, ſammt ihren Angehörigen bet ber 
Givil-Bevölferung aufgenommen werben, 

In der Rubrik „Anzahl der Familien“ it jede Pers 
fon männlien und weiblichen” Geſchlechts vorzutragen, 
welche einen beftimmten Wohnfig in Bayern hat, felbft= 
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fländig iſt und irgend eim eigenes, ausgeſchiedenes, nicht 
blos in Alimentation oder Almofen beftehenbes Einkommen 
beziehtz es kommt daher nicht darauf an, ob Jemand ledig 
ober verbeirathet, weltli oder geitli if, einen eigenem 
Herb und eine eigene ag) bat ober nit, an— 
fäffig iſt ober nicht. 

So iſt indbefondere von mehreren Perfonen, welche 
gemeinihaftlihe Haushaltung führen, felbt von Eltern, 
Kindern, Gefhwiftern und andern Verwandten, weldhe bei- 
fammen wohnen und eſſen, jedes ald ein beſonderes Fami— 
lienhaupt zu betrachten, wenn es irgend ein eigenes, aus— 
geſchiedenes Einkommen, z. B. Befoldung, Präbende, be— 
dungenen Austrag ꝛc. genießt, Es find daher z. B. ka— 
tholiſche Pfarrer, Benefiziaten, Austrägler, dann Schreiber 
und Näberinnen ꝛc., welche ſelbſtſtändig find und nicht 
mehr in dem Brode der Eltern leben, als Familien zu 
rechnen. Minderjährige, elternloſe und beiſammen lebende 
Geſchwiſter mit gemeinſamer Bermögensverwaltung bilden. 
bagegen Eine Familie. 

Gerichtlich getrennte Eheleute find als 2 Familien zu 
rechnen. Dagegen zählen Eltern, welche ihr ganzes Ver— 
mögen ohne Borbehalt einer Leibrente ober eines Austrage 
ihren Kindern übergeben haben und ohne ein eigenes felbft- 
fändiges Einfommen ganz allein von ihren Kindern unter= 
halten werden und mit biefen gemeiniaftli wohnen und 
effen, — fodann die gebröbeten Dienftboten im engiten 
Sinne und Handwerksgefellen, wenn fie ohne eigene 
Daushaltung zu führen, von ihren Dienſtesherrn ober 
Meiftern Koſt und Wohnung geniehen, nicht als eigene 
Kamilten, fondern bilden mit ihren Dienftesherrn nur Eine 
Familie. 

Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
Reiſende, wandernde Handwerkägefellen, Schauſpielertrup⸗ 
pen ⁊c., auch falls ſolche Individuen dem Auslande auge— 
hören, da mitzuzählen ſind, wo ſie ſich am Tage der 
Zählung aufhalten; es find daher bie Vollzugsorgane au— 
zuweiſen, bie Zahl ber genannten Perſonen aus den Frem⸗ 
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denbücern ber Wirthe, den Paßjournalen ꝛc. auszuzichen 
und den Localzählungeliſten beizuſetzen. 

Die zur Zeit der Zählung in den Gefängnifien he— 
findlichen Arreſtaten find namentlich bei Zählung der Be— 
völferung bed Ortes des Gefängniſſes nicht außer Zählung 
au lafien.. 

Die Ausicheidung der Geſammtbevölkerung jeder 
Gemeinde, fowie des ganzen Bezirkes nad ben 
verſchiedenen Gonfeffionen, ift in eine befondere Ta— 
belle aufzunehmen und dieſe den Tabellen über die Unionds 
Bolkszählung beizufügen. 

Man erwartet von ben äußern Behörden, daß fie die 
größte Sorgfalt und Genauigkeit diefem finanziell wie 
fatiftifch fo bedeutfamen Gegenſtande zuwenden. 

Die Königl. Landcommiſſariate haben zum genauen 


Bollzuge alsbald die weitern Anordnungen zu erlaffen, 


und bie betreffenden Zufammenftelungen und Tabellen nad) 
einer forgfältigen Revifion längſtens bis zum 10. 
Januar 1862 mit ben allenfalls nöthigen Bemerkungen 
vorzulegen. 


Speyer, ben 5. October 1561. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern z 
Sohe 

Schwent. 


Staatsminifterium bes Innern. 


Nach einer Mittheilung des Königl. Kriegsminiſteriums 
vom 23. I. M. hat die Königl. Polizei-Direction München 
durch Veröffentlichung vom 7. 1. M. angeorbnet, baf bie 
dem Givilftand angehörigen Dienfiboten fänmtliher Milis 
tärperfonen in bie Givilbevölterungstifte aufgenommen 
werben jollen. 

Diefe Berfügung ſtimmt mit den unterm 31. Auguft 
1. 3. ber Königl. Regierung ald Zählungenorm mitge— 


1018 


tbeilten Bereimbarungen der Zollvereinds Regierungen vom 
31. Januar 1834 und 23, October 1845 Ziffer 3 Abf. 3 
nicht überein, wornach blos jene Militärdienſtboten (mie 
3. B. verheiratete Kutſcher, Diener, Köche ıc.)- welche eine 
beſondere Wohnung haben, durch die Givilbehörde zu zäh= 
len find. Die übrigen dem Civilſtand angehörigen Dienit- 
boten des Militärd, die bei der dem Milttärftande anges 
börigen Dienſtherrſchaft wohnen, follen durch die Militär- 
bebörben gezählt werden. — Da fie aber dem Givilftande 
angehören, fo werden fie von ben Militärbehörden in be= 
jonderen Summen aufgeführt, und es wird in der Haupt— 
Zufammenftellung der Bevblkerungsliſten bei dem unter— 
fertigten Miniſterium die erforderlihe Ergänzung der Givil= 
bevölferung vorgenommen. 


Eine Zählung derſelben durch die Civilbehörden oder 
eine Aufnahme derjelben in bie Civilbevölkerungsliſte bes 
reits durch die Civilbehörde if daher nicht ftatthaft. Es 
wird aber zur Ergänzung ber Speziaflifien Mittheilung 
der erwähnten von Militärbehörben vorgenommenen äh: 
fung der dem Givilftande angehörigen Dienftboten durch 
das unterfertigte Minifterium veranlaßt werden. 

Die Königl. Polizei-Direction Münden und die übri— 
gen Diftritts-Poligeibehörden des Kreijes find zur Ver— 


meidung von Doppel-Zählungen hiernach ſchleunigſt zu be= 
» lehren und anzumweijen. 


Münden, ben 27. November 1846. 





Ad Nrm, Exh, 2:904 L, pr. ben 5., October 1861, 


(Die Erledigung und Wiederbeiegung der katholiſchen Re⸗ 
ligiond und Geſchichtslehrerſtelle an der Königl. Studien⸗ 
anftalt zu Epeyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Profeffur für katholiſche Religionslehre und Ge— 
ſchichte an ber Königl. Stucienanftalt zu Speyer ift in 
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Grledigung gefommen und wird hiemit in Gemaßheit 
höchſter Entfchliehung des Königl. Staatsminifteriums 
bed Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
27. v. M. zur Bewerbung innerhalb 14 Tagen, von 
heute an, ausgeſchriebenz die Geſuche der Bewerber aber 
find innerhalb biefer Friſt in duplo an bad Königl. 
Rektorat ber Stubienanftalt zu Speyer einzufenden, 
Speyer, ben 3. October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Sohbe 
Schwenk. 


Ad Nrm. Esh, 21004 L, pr. den 5. October1861. 


(Die Erledigung und Wiederbeſetzung ber Lehrerftelle an ber 


untern Klaffe der Lateinſchule zu Kirheimbolanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrerftelle an der untern Klaffe ber lateiniſchen 
Säule zu Kirchheimbolanden iſt durch die erbetene Ver— 
fegung des Stubienlehrers Guſtav Krafft an bie Latein— 
ſchule zu Kaiferdlautern in Erledigung gefommen und 
wird andurch zur Bewerbung innerhalb 14 Tagen, von 
heute an, ausgeſchrieben; die Bewerbungsgefuche find 
innerhalb biefer Friſt au das Königl. Subreftorat ber 
lateiniſchen Schule zu Kirchheimbolanden in duplo ein= 
zufenden. 

Speyer, ben 3. October 1861. 


Königlih Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
"Rammer bed Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 
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Ad Nrm, Exh, 21850 L. pr. den 4. October 1881. 
(Curſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber Königl. Res 
gterung von Oberbayern vom 25. v. M. im nebigem 
Betreffe zur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt gemacht. 
Speyer, ben 3. October 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 
Schwenk. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. 


An fämmtliche Diftrifts-PVolizeibehörben von 
Oberbayern. 


Am 15. d. M. wurde dahier eim falſches bayeriſches 
Halbguldenftük verausgabt. Dasſelbe ift mit unleferlider 
Jahrzahl und dem Bildniffe Seiner Majeftät des Könige 
Ludwig verfehen, befteht nach dem Gutachten bes Königl. 
Hauptmänze und Stempelamted aus Argentan und wurde 
mit einem falfchen gravirten Stempel geprägt. 

Indem vor Annahme folder Münzen verwarnt wird, 
ergeht an fämmtlihe obengenannte Behörden der Auftrag 
gegen bie Berfertigung und Verbreitung derſelben Spähe 
zu verfügen, und im Gntbefungsfalle vorſchriftömäßigt 
Einſchreitung zu veranlaffen. 

Münden, ben 25. September 1861. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern. 
Freiherr von Zu: Rhein, Bräfibent. 
Vitzthum. 
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pr. ben 4, October 1861. 


(Anter „Batentgebühr*, melde gemäß $. 39 der 
König. Verordnung vom 14, April 1820 ben Maf- 
ftab ter zu erkennenden Gelbfirafe bildet, ift immer 
bie volle Jahresſteuer des betreffenden Patentpflichtigen 
zu verfichen, und kann es bei ber Strafzumeſſung 
daher nicht darauf anfommen, ob ber Zuwiderhandelnde 
Im zweiten, dritten ober vierten Quartale betreten 
mwurbe,) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern. 


Das Königl. Oberappellationdgeriht ald Caſſations— 
Hof für die Pfalz zu Münden hat in feiner öffentlichen 
Sikung vom breißigften Juli achtzehnhundert ein und 
fechszig, wobei zugegen waren: Dr. von Being, 
Reichs- und Staatsrath, Präfident, Director von Zink, 
die Räthe: Lang, von Hörmann, Dr. Kalb, Wolf, 
Damm, ber Königl. General-Staatsprofurator Pirts, 
und Mayer, Secretär, nachſtehendes Urtheil erlaffen : 


In Sachen 
des öffentlichen Minifteriums, Kläger, auf Gaffation eines 
Urtheiles des König. Polizeigerichtes Grünftabt vom 18. 
April 18615 
gegen 

Iſaak Kahn, Hanfhändler, in Dirmfteim wohnhaft, 
Gaffationd-Beklagten, wegen Gewerbfteuer-Defraubation. 

Der Königl, General-Staatöprofurator Hat ben Ans 
trag geftellt, der Gerichtshof wolle das angefochtene Urteil 
eaffiren, die Eintragung bed caſſatoriſchen Erkenntniſſes 
in das betrefiende Urtheildregifter verordnen, und bie 
Sache zur nohmaligen Verhandlung und Aburtheilung 
an ein anbdered Bolizeigericht verweiſen. 


Factum, 


Der Gaffationsbeklagte Kahn hatte ih vor bem 
Bolizeigerihte Grünftadt wegen einer Zuwiderhandlung 
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gegen das Gewerbflenergejeg zu verantworten, indem ihm 
zur Laſt gelegt wurde, in Dirmftein und außerhalb feines 
Wohnortes ohne Patent den Pferdehandel ausgeübt zu 
haben. Durch Urtheil vom 18, April d. 3. wurden bie 
der Beihuldigung zu Grunde liegenden Thatfachen als 
erwiefen anerkannt, Die Jahresſteuer, welche Kahn für 
das Patent als Pferbehändler Hätte erlegen follen, und 
nach welcher die zu verhängende Gelbftrafe vermöge Art. 
67 bes Gefeges vom 1. Juli 1856 umb ben hiedurch 
aufrecht erhaltenen Beſtimmungen ber allerhöchften Ver— 
ordnung vom 14. April 1820 zu bemeffen tft, beträgt 
10 4 30 %, und in der Unterfiellung, daß unter ber 
vierfachen Patentgebühr, welche als Strafe gemäß 68. 
33, 34 und 39 ber erwähnten Verordnung bie ohne 
Batent außerhalb ihres Wohnortes Hanbdeltreibenden 
treffen foll, die vierfache volle Jahresfteuer zu ver- 
fieben ift, wäre Kahn zu 42 4 zu verurtheilen geweſen. 
In biefem Sinne hatte denn auch ber Vertreter bed öffent- 
lichen Minifteriums concludirtz; das Poligeigericht erfannte 
jedoch nur auf eine Geldftrafe im Betrage von 31 430 W 
in der Erwägung, daß bie erfle gegen ben Beſchuldigten 
nachgewieſene Gontravention im Monate Februar d. 3, 
alfo im II. Quartale des Steuerjahres begangen wurde, 
daß demnach, fofern unter „Batentgebühr” diejenige 
Steuer zu verftehen ſey, welche vom Pflichtigen zu ent« 
richten gewefen wäre, wenn berfelbe zur Zeit, wo er bie 
Ausübung bed Gewerbes beabſichtigte, bie nöthige Decla- 
ration gemacht hätte, und weil nad $. 14 ber Verordnung 
von 1820 die Einfteuerung nur für das laufende Quartal 
und die noch übrigen Quartale geſchehen barf, die Batent- 
gebüßr nicht in 10 4 30 Ar, fondern nur in $ bievon, 
alfo in der Summe von 7 # 524 Mr, welde viermal ge 
nommen, fih auf 31 4 30 X7r beläuft, beſtehen könne. 


Gegen diefes Urthell Hat am nämlichen Tage, am 
welchem es erlaffen wurde, der Königl. Polizeicommiſſär 
von Grünftadt Namend des öffentlichen Miniſterlums auf 
ber Gerichtöfanzlet ben Gaffationdreeurs angemeldet, 
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Abſchrift von der Gaffattonderflärung wurbe bem Gaffa- 
tiondbeflagten unterm 1. Juni d. J. zugeftellt. 

Su der zur Verhandlung über den Recurs anbe- 
vaumten heutigen Sitzung, in welder ber Gafjationsbe- 
Mlagte weber in Perfon, noch durch einen Mandatar 
erichienen war, erftattete zunächſt nach geichehenem Aufrufe 
der ald Referent bezeichnete Königl. Oberappellations- 
gerichtsralh Damm Vortrag über den Sachverhalt. Hiebei 
wurden bad angefochtene Urtheil und die bezüglichen Akten— 
ftüde vorgeleſen. 

Sofort erhielt der Königl. General-Staatsprofurator 
das Wort. Derjelbe erörterte die Gründe, aus welchen 
nad; jeiner Anfiht angenommen werden müſſe, daß durch 
bad angefochtene Urtheil die vorerwähnten gefeglichen 
Beftimmungen verlegt, bezichungeweife irrig ausgelegt 
worden ſeyen, und ſchloß feinen Vortrag mit dem oben 
eingerüdten Antrage. 

Nachdem der Gerichtshof hierüber, jomit über bie 
Rechtsfrage, was unter ber Patentgebühr, wornach gemäß 
$. 39 der Verordnung vom 14. . April 1820 die vom 
Gaffationsbeflagten verwirkte Gelbftrafe zu bemeflen war, 
zu verfteben ſey, Berathung gepflogen hatte, wurbe Folgendes 
ald das Nefultat der Berathung verkündet, 


Entſcheidungsgründe. 

Die Annahme, daß unter der „Patentgebühr“, 
welde gemäß $. 39 der königlichen Verordnung vom 14. 
April 1820 den Maahftab der zu verhängenden Beldfirafe 
‚bilder, etwas Anderes, als die volle Jahresſteuer des 
betreffenden Ratentpflicgtigen verftanden werden könne, 
läßt ih zunähft nicht rechtfertigen, wenn man bie er= 
wãhnte Strafbeftimmung mit den übrigen aufbdie einzelnen 
Zumwiderbandlungen der Gewerbfteuerpflidtigen ib be— 
ziebenden zufammenhält. — Unter ben fraglichen Straf: 
beftimmungen befindet fih num eine ($. 38), wormad bie 
Größe der Geldſtrafe nicht Ichlehthin von dem Betrage 
ber „geihulbeien Gebühr”, „Batentgebühr”, alio von dem 
Detrage derjenigen Gebühr überhaupt abhängig feyn 
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fol, welche vermöge des einen Beftandtheil der Verordnung 
bildenden Tarifes für das betreffende Gewerbe zu erlegen 
it, und es verträgt deßhalb der Wortlaut des $. 39, 
foferne barin einfach und ohne irgend melden, eine 
Beichränkung rechtfertigenden Beiſatz gefagt iR, die Geld— 
firafe folle im betreffenden Zumwiderhandlungsfalle in ber 
„vierfachen Patentgebühr“ befiehen, au und für ſich nicht 
leicht eine Auslegung, ald ob jene Gebühr unter Um— 
fänden auf eine gewiffe Quote rebucirt werben könne. 
Das Unbaltbare einer dermaligen Auslegung if indeffen 
um fo weniger zu verfennen, wenn man erwägt, daß im 
Halle des $. 40 biefelbe Strafe, welde der $. 39 ver: 
hängt, Platz greifen foll, daß in diefem Falle angeſichts 
feiner natürlichen Beſchaffenheit niemald von einer Re= 
duftion bie Rede fein kann, daß es aber offenbar nit 
angeht, den Begriff eines und desjelben Maaßſtabes von 
Geldftrafen in zwei auf einanbderfolgende Strafbeftimmungen 
einer und berfelben Rubrik verjchiebentlih zu normiren. 
Zudem, und bauptfählich ergibt fih aus der Art ber 
Entstehung ter Verordnung vom 14. April 1820, ſowie 
aus ber ihr unverkennbar zu Grunde liegenden Abficht, 
daß die „vierfache Patentgebühr” völlig gleichbedeutend if 
mit dem vierfachen Betrage der betreffenden Jahres— 
feuer. 


Schon während ber franzofiihen Herrihaft war in 
ber Pfalz die Gewerbefteuer eingeführt, und ein vom 1. 
Brumaire VII. (22. October 1798) bativendes Geſetz, 
welches mit feinem Tarife bis zum Fahre 1814 in Wirk— 
famfeit beftanden bat, ſchrieb den Gewerbetreibenden die 
Löfung von „Patenten vor. Um ben Vollzug dieſer 
Vorſchrift zu fibern, war den Notarten, Gerichtsboten und 
anderen öffentlichen Beamten bei Strafe von 500 Frs. 
zur Auflage gemacht, in den von ihnen errichteten auf 
ben Handel, die Prefeſſion oder Induftrie einer Bartei 
ſich beziehenden Urkunden das von ber Partei gelöste 
Patent mit allen charakteriſtiſchen Merkmalen, (Datum, 
Nummer 1.) anzuführen. 
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Diefelbe Strafe war für den Fall der Zuwider— 
Handlung ber fteuerpflichtigen Perſon ſelbſt angebroßt 
(Art. 3 des erwähnten Geſetzes). Die Lanbes-Abmint- 
ſtrations - Sommiffion milderte die Strenge der Strafe, 
indem fle letztere mitteld Berorbnung vom 31. Dezember 
1814 auf den doppelten Betrag der „treffenden Pa— 
tentſteuer“ herabſetzte unbd verfügte, da der näm— 
lichen Strafe berjenige Patentpflichtige unterliege, 
welcher bei Aufnahme der Patentſteuerliſten oder bei dem 
Anfange des Gewerbebetriebes im Laufe bed Jahres bie 
in den Geſetzen vorgeſchriebene Erklärung (bei dem Bür— 
germeifter resp. Kontrolleur) unterließ. (Art. 4 und 5 
der citirten Verordnung von 1814.) Es Teuchtet ein, daß 
unter bem doppelten Betrage der „treffenden Patent— 
fteuer”, womit nad Publikation der Verordnung von 
1814 die vorher generell mit 500 Frs. verpönt gewefenen 
Zuwiderhandlungen der Notarien ıc. zu beflrafen waren, 
unter feiner Borausfegung dad Doppelte des Bruch— 
theiles ber Patentfteuer, ſondern ſchlechthin das Doppelte 
der ganzen Steuer, alſo bie Jahresſteuer des be— 
treffenden Gewerbes verſtanden werden mußte, weil es 
bei dieſen Zuwiberhandlungen bezüglich bed Strafmaaßes 
offenbar nicht auf die Zeit, in welcher ſie begangen wurden, 
anfommen konnte, woraus benn nothwendig folgt, daß 
ſoferne bie Geldſtrafe wegen unterlaſſener Deklarationen 
von Seite der Patentpflichtigen identiſch mit den gewiſſen 
Beamten angedrohten ſein ſollte, zur Zeit der Wirkſamkeit 
der fraglichen Verordnung auch alle diejenigen Pflichtigen, 
welche auf die bezeichnete Weiſe Zuwiderhandlungen be— 
gingen, — nämlich ohne vorherige Deklaration einen 
Gewerbsbetrieb begannen, — der Strafe des doppelten 
Betrages der ganzen Jahresſteuer unterlagen. War 
aber damals die „Patentſteuer“ nach allen Bezichungen, 
d. h. überall wo dieſelbe ben Maaßſtab einer Geldſtrafe 
zu bilden hatte, unwandelbar die Jahresſteuer, ſo kann 
auch ſeit dem Erſcheinen der Verordnung vom 14. April 
1820 von einem Bruchtheile ber Jahresſteuer dort bie 
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ber Worte: „geichuldeten Gebühr”, „Palentgebühr“, 


„ſchuldigen Gebühr” als des Maaßſtabes von Gelbitrafen 
handelt; denn die bezüglihen Strafbeſtimmungen find 
ſolche, welche mit nur theilweife geändertem Wortlante 
aus der Verordnung von 1814 zunächft in jene vom 26. 
Februar 1818, und fodann in die neuere von 1320 über— 
gegangen find, und welche die Vorausſetzung, baf bie 
„Patentſteuer“, „Patentgebühr", als Maafftab einer 
Geldſtrafe je nach Umftänden eine Jahres- oder Viertel— 
jahresfteuer fein kann, ſchlechterbings nicht zulaffen. 


Sofern, um bie gegentheilige Anficht zu rechtfertigen, 
das Polizeigericht Grünſtadt auf den $. 14 ber Berordnung 
von 1820 hinweist, genügt, um biefe Hinweifung als 
belanglos erſchelnen laſſen zu Können, die Erinnerung, daß 
bie Beſtimmung, wornach von einem erft nach Beginn bes 
Jahres angefangenen Gewerbsbetriebe nur vom laufenden 
und ben folgenden Quartalen die Gebühr geſchulbet wird, 
eine gehörige Deklaration voraugfegt, unb unmög— 
lich auch dem Defraudanten bei ber Strafzumeffung 
zu fatten kommen fan, wie es denn überhaupt ſeltſam 
wäre, wenn bei einer und berfelben Zuwiderhandlung bie 
Größe der Strafe von der Frage abhängig fein follte, ob 
ber Gontravenient im 1., ober im 2., oder im 3., oder im 
4, Quartale betreten wurde. 

Zwar iſt in der Berorbnung von 1820 ($. 38) bie 


Strafe des Sechsfachen des Betrages einer abfichtlich be= 


zweckten Berminderung gerabe fo vorgefeben, wie in ber 
Berordnung von 1814 (Art. 6) eine Geldbuße vom drei— 
fachen Werthe bed dem Aerare zugegangenen Berlufles 
feftgefegt war; allein biefe Beftimmungen beruhen auf 
ber Borausfegung einer gefhehenen Deflaration, 
und Fonnten daher ſehr wohl in ber Androhung einer 
relativen, nah bem Zeitpunfte der Deklaration ſich 
bemefjenden Strafe beftchen, während, wenn jede Dekla— 
ration, wozu ber Steuerpflichtige verbunden war, untere 
laffen wurde, bie Strafe notwendig, — follten nicht 
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grelle Inconfequenzen erwachſen, — nad) Maafgabe einer 
firen Größe, nämlih nad Maafgabe ber im voraus 
tarifirten Gebühr berechnet werben muß. 

Nachdem nun das Poligeigericht Grünftabt dem Ge— 
fagten zufolge dadurch, daß ed bie vom Gaffationdbeflagten 
Kahn verwirkte Geldſtrafe anftatt von ber ganzen für bie 
Ausübung bed Pferbehandeld gefhuldete Zahresfteuer nur 
von drei Viertheilen hievon berechnete, den $. 14 ber 
Sewerbfteuer = Verordnung vom 14. April 1820 falſch 
angewendet, unb ben $. 39 derſelben Verordnung , fowie 
den Art. 67 bed Gewerbfteuergefeged vom 1. Zuli 1856 
verlegt bat, muß das betreffende Urtbeil caffirt werben, 
und ift einem anderen Molizeigerichte die Aburtheilung 
ber Sache zu übertragen. 


Aus diefen Gründen 

eaffirt das Oberappellationdgericht des Königreiches ale 
Gaffationshof ber Pfalz das vom Polizeigerichte Grünſtadt 
am 18. April d. 3. gegen Iſaak Kahn von Dirmitein 
wegen Zuwiderhandlung gegen das Gewerbſteuergeſetz 
erlaffene Urtheil, verurdnet die Transſcription des gegen— 
wärtigen Urtheiles im betreffenden Regifter des genannten 
BVolizeigerichtes, und verweidt bie Sache zur Aburtheilung 
vor das Poligeigericht bes Kantons Frankenthal. 

Alfo gefehen und geiproden am Tag, Monat und 
Zahr, wie oben. 


Auf der Urſchrift find unterfchrieben: 
Dr. vom Heing. 
Damm. 
Mayer 












Dienſteßnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 9. 
September l. J. allerhöchſt ſich bewogen gefunden, den 
Revierförter Friedrich Oſthoff zu Horbacherhof im Forſt— 
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amte Annweiler unter Anerkennung feiner Tangjährig treu 
geleifteten Dienfte auf Grund der Beftinnmungen bed $.22 
lit. B und © ber IX. Beilage zur BerfaffungssUrkunde, 
feiner Bitte entfprecdenb, vom 1. October I J. angefangen, 
in den Rubeftand treten zu laſſen umb an befien Etelle 
gleichzeitig den Forſtwart Frledrich Graf zu Waldmohr, 
Forſtamts Zweibrüden, zum proviforiichen Revierförfter 
zu befördern. 


Gemäß höchſter Finanz » Minifterial = Entfcpliekung 
vom 25. September 1861 haben Seine Mafefät ber 
König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß der 
Einnehmer Adolph Dereum zu Kerzenheim, feinem 
Anfuchen entjprechend, auf die Steuer- und Gemeinde: 
Einnehmerei St. Ingbert verfeßt werde. 

In Folge Könige. Regierungs-Entſchließung vom 3. 
Dctober db. J. wurde ber Lehrer Philipp Keiper von 
Rathsklrchen zum Lehrer an der proteſtantiſch- beutichen 
Säule in Seelen, vom 16. October 1861 an, im befini- 
tiver Eigenſchaft ernannt. 

————,, || 


Augsburger Börse. 
Den 3, October 1861. 


Staatspapiere. 
Königl. Bayer. Obligationen 3’, % 


443 °5 halbjährig 1044 
5 °% IV, Emission 
5 %o neue detto, 


” 
„ Grundrenten-Ablösungs-Obligationen] 101 


Diverfe Bank-Actien, 
Bayerische Bank-Actien mit Div, IL, Sem, . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Kisenbahn-Actien.. . 
Pfälger Maximilians-Eisenbahn-Actien. . . » 


—— — — — — — 
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Amtsblatt 


Inhalt: 
Die Echnlkücher für deutfche Schulen beir. 





(Die Squlbůcher für deutſche Sqhulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An 
ſammtliche Königl. Tatholifche und proteftantifche 
Diftrifts-Schulinfpeftionen der Pfalz. 


Nachſtehend folgt ein Abbrud der revibirten 4 Ver 
zeichnifje, in welchen bie zufolge höchſter Entſchließung 
des Königl. Staatöminifteriumd bed Innern für Kirchen: 
und Sculangelegenheiten vom 30. April I. 3. M 2800 
für Lehrer und Schüler an den deutſchen Schulen bes 
Königreiches Bayern empfohlenen, beziehungsweife genehmig⸗ 
ten Bücher und Hilfsmittel, jowie Die von höchſter Stelle 
feitdbem noch verfügten nactäglihen Aufnahmen von 
Werken enthalten find, zur. Kenutnißnahme und Darnad)- 


achtung. Zugleich folgt ein Auszug aus ber erwähnten 
hoͤchſten Minifterial-Entfchließung bezüglich des Gebranches 
ber fraglichen A Verzeichniſſe und wird mit Rückſicht 
hierauf den Koͤnigl. Diſtrikts-Schulinſpektionen dringend 
anempfohlen, nur nach reiflicher, gewiſſenhafter Ueberlegung 
und Prüfung bie geeignete Auswahl unter den genehmigten 
Lehrmitteln zu treffen und namentlid) da, wo ſchon ges 
genwärtig ein genehmigte® Buch in ben Händen ber 
Schüler fi) befindet, defjen Vertauſchung mit einem anderen 
genehmigten nur aus befonders triftigen Gründen, unter 
Berüdfihtigung aller einfhlägigen Verhaͤltniſſe und unter 
Beachtung der in der nachſtehenden höchſten Entjchließung 
enthaltenen Beftimmungen vorzunehmen. Hinſichtlich ber 
Wahl des Geſangbuches haben insbejondere die Königl. 
proteftantifchen Diftrifts:Schulinfpeftionen nur nah Maß— 
gabe ber in Betreff ber Geſangbuchsfrage erlaffenen 


Direftiven zu verfahren. 
74 
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Sobann ergeht an die Königl. Diftritts:Schulinfpef- 
tionen ber Wuftrag, fi von ben revibirten Verzeichniffen 
Abjchriften anzufertigen. und ſolche genau nad) ben etwa 
noch getroffen werbenden Abänberungen, beziehungsweife 
Ergänzungen evibent zu halten, wobei bemerkt wird, daß 
bie Verzeichniſſe M& I und II für bie katholiſchen, bie 
Verzeichniſſe Aß III und IV für bie proteftantifchen 
Schulen beftimmt find. 

Die Königl. Diftritts:Schulinfpeftionen werden enblich 
angewiefen, das ihnen untergeorbnete Lehrerperfonal und 
andere ntereffenten, 3. B. Buchhändler darauf aufmerkfam 
zu. machen, daß eine Anzahl beſonderer Exemplare ber 


gegemvärtigen Nummer bed Kreis-Amtsblattes gedruckt 


worden ift, welche um ben Preis von je 30 von ber 
unterfertigten Stelle bezogen werben können. 
Speyer, ben 25. September 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern 
Sohe 

; Scähmibt. 


Auszug 
aus der hoͤchſten Minifterial- Entjchliegung vom 
30. April 1861 2 2800. 


1. Die in den Verzeichniffen I und III enthaltenen 
Bücher werben hiemit ben Lehrern an ben beutfchen Werk⸗ 
tags⸗ und Feiertagsſchulen ber betreffenden Confeſſion 
zur Selbſtbildung fowie zur Vorbereitung für ben Unter: 
richt empfohlen und zugleich deren Anfchaffung für Schul, 
bibliotheken und Schullehrer-Seminarien genehmigt. Die 
Aufnahme neuer Werke in dieſe Verzeichniſſe kann nur 
mit Genehmigung des unterfertigten Staatsminiſteriums 
bes Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten ſtatt⸗ 
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finden und wirb jebesmal durch Wusfchreiben in bem 
Kreisamtsblättern bekannt gemacht werben, 


2. Die in ben Verzeichntifen IT und IV enthaltenen 
Bücher und Hilfsmittel werben biemit auf Grund ber 
gutachtlichen Aeußerung ber kirchlichen Oberbebörben und 
fämmtlicher Kreisregierungen und nad Einvernahme von 
Sachverſtaͤndigen aus allen 8 Kreifen für ben Gebrauch 
ber Schüler an deutſchen Werktage: und Feiertragsſchulen 
der betreffenden Gonfeffion ausſchließlich und mit ber 
Beitbeftimmung genehmigt, daß vom Beginne des Schul 
jahres 1865/,, angefangen, andere Bücher und Hilfsmittel 
ben Schülern nicht in die Hand gegeben und beim Unter⸗ 
richt nicht benhpt werben dürfen. Ausgenommen hlevon 
find nur koſtſpielige Schul-Apparate, als Karten, Wanb- 
tafeln, Zeichnungsvorlagen 2c., bezüglich beren Die Ab— 


 mügımg bes vorhandenen Materials ohne Zeitbegrenzung 


geftattet ift, während neue Anſchaffungen gleichfalld nur 
aus ber Reihe ber genehmigten Werke gejchehen bürfen. 
Die Aufnahme neuer Bücher und Hilfsmittel in biefe 
Verzeichniſſe kann nur auf Anordnung des unterfertigten 
Königl. Staatdminifteriums erfolgen, weldes über jedes 
neu vorgefchlagene Werk die gutachtliche Aeußerung we 
möglich ‚fämmtlicher Sreißregierungen, erfahrener Sad 
verftändigen und — wenn das Werk religiöfen Inhalte 
iſt — aud der kirchlichen Oberbehörden erholen wirb. 


Die Kreiöregierungen haben bie ihnen zugeſchloſſenen 
Original » Berzeichniffe fortwährend evident zu erhalten 
zu erhalten und bie verfügte Neuaufnahme eines Werkes 
durch bie Kreisamtsblaͤtter zu veröffentlichen. 

3. Ueber bie allmählige Einführung ber genehmigten 
und Eutfernung der in ben Verzeichniffen nicht enthaltenen 
Bücher werben folgende Beftimmungen getroffen: 

a) Die Auswahl eined Buches für jebes Fach if 
den Diftrift3:Schulinfpektoren im Benehmen mit 
ben Lokal» Schulinfpeftoren in ber Art über 
lafien, baß biefelben am Schluße des Schuljahres 
186%, in gemeinfchaftliher Sitzung nad; vor- 


gängiger Ginvernaßme ber Lehrer aus ber Zahl 
ber genehmigten Bücher bie für ſaͤmmtliche Schulen 
bes Diſtriltes zu benügenden beflimmen. Es ift 
biebei zunächft mit dem unterften Gurfe, d. h. mit 
den neu eintretenden Schülern zu Beginnen und 
fo von Jahr zu Jahr almählid mit dem Aus: 
ſcheiden ber älteren Schüler fo raſch, als bie 


örtlichen und Kamilienverhältniffe es geſtatten, 


jedoch jedenfalls innerhalb ber gegebenen fünf: 
jährigen Frift die Befeitigung ber nicht genehmigten 
Bücher durchzuführen. 


b) Die Diftrift:Schulinfpeftion Hat bie gewählten 


Bücher, ſowie den Entwurf über beren allmähliche 
Einführung ber vorgefeßten Kreisſtelle anzuzeigen, 
welche hiebei den Vollzug der hier gegebenen Be 
flimmungen zu überwachen und insbeſondere allen» 
fallfige Beſchwerden ber Eltern zu bejcheiben hat. 
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c) Die Neueinführung nicht genehmigter Bücher ift 
auch innerhalb ber fünfjährigen Frift und zwar 
vom Tage ber Veröffentlihung ber Verzeichniſſe 
durch bie Kreisamtöblätter nicht mehr geftattet. 


d) Die Benügung der in ben BVerzeichniffen sub B 
lit. a—d aufgeführten Bücher ift nicht auf bie 
beſonderen Curſe, für welche biefelben eingeftellt 
find, befchränkt, fonbern hat ſich je nach dem Stand 
ber Schule zu richten, 


e) Den Diſtrikts- und Lokal» Schulinfpeftoren wird 
befonberd empfohlen, durch gemeinfchaftliche Ans 
ſchaffung größerer Partien der gewählten Schul 
Bücher, fowie durch geeignete Verhandlungen mit 
den Buchhänblern entjprechende Herabſetzung der 

Preiſe zu erwirken. 
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1. Verzeichniß der für den Gebrauch der Lehrer an den Fatholifchen deutſchen Werktags— 
Schullehrerfeminarien empfohlenen 














E * 
— 
3 & | Beit und Ort be 
E Titel des Buches. Verfaſſer. Valages 
= 3 
— 
A. Reli 
1] Beifpiele zur —— chriſtkatholiſchen Lehre E. Mehler IV — 
2Katholiſches Exempelbu Dr. Herbſt III 
3] Katechetifches Sandbud) Me faßticher und gründlicher Un 
terricht der Jugend in ber EAN Religion . Schuſter III Breiburg 185659 
Al NReligiondgefhichte » . — Barthl V reslau 1851 
5 De Harbe u, Willmers| VI | Regensburg 1859 
6 — der chriſtlichen Religion und Rich. . | Zauterjchlager | Münden 
7 en über die biblifhe Geſchichte er" —— Augsburg 1845 
8 iſches Handbuch der Katechetik ruber VI | Salzburg 1844 
9 Katechetifche Behandlung ber m. Geisiäte . | Mielbert Regensburg 1850-53 
Die heilige Schrift ‚Uber . Allio i Mänden 
Katechetiſches Handbuch E. Mehler Regensburg 1856 
Leichtfaßliche Erklãrung des neuen Katechismus . Schnorr Würzburg 1857-59 
Unterrichtsbuch für Lehrer zur Erklaͤrung ber fonn- und 
feſttaͤglichen Gvangelien . Goffine XVI | Regensburg 1859 
Anleitung zum Gebraudy ber bibliſchen Befiiähte beim Gentral:Schulbüder- 
Religionsunterrichte , k Dr. Jocham verlag 1860 
Wichtigfter Unterricht in der Volksihule . . | Wilbert Regensburg 1857 
Kirchlicyes Beben des Fatholifchen Chriften . Jocham München 1859 
Gründlihe und leichfaßliche Erklärung bes Rateimus e 
von De Habe . Schnorr Würzburg 1859 
Kurze katechetifche Geflärung des Wiffenswürdiaften von 
ben äußeren Gebräuchen der katholiſchen Kirche A Jacob Thiery Landau 
Die nottesdienftlihen Gebräuche der Katholiken + Br X. Schmibt Paſſau 1839 
Die Schönheit der katholiſchen Kirche. j eppel München 
Gründlihe und Ieichtfaßliche Erklärun des Fatholifchen 
Katechismus nebft einer Auswahl er a Beiſpiele De Harbe Paderborn 1857 
Chriſtkatholiſche Katecheſen für die erſten Schuljahre . J. A. Fri Tübingen 1854 
—— zur bibliſchen Geſchichte für — und Lehrer | Barthel Breslau 1856 
klaͤrung der Evangelien . 0.00.) Ghmig Regensburg 1854 
25|Die Schönheit ber Fatholifchen Kirche . “0.0. | Qimioben VIEH | Mainz 1 
1, Praftifcher Lehrgang beim Unterricht in ber beutjchen 
; Are A * Kellner IX | Grfurt 1856 
vaftifches Dandbuch bei fchriftlichen Sprach⸗ und Aufjak- ® 
Bra ® . i is “ s : 6 op Barthl IV | Breslau 1847 
Schulgrammatik ber deutfchen Sprache Beder VII | $ranffurt 1852 
Sprach⸗ und Lefebuh für Volksſchulen IV. Band (für 
höhere Lehranftalten) Heinifh und Ludwig Bamberg 
5 mn era für den Gefammtunterrißt in ben ER Dani 1068 
} beutichen Volksſchulen - ubwig amberg 
6 | Spracpdenflehre A ——— XXIII! Reutlingen 1843 
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und Feiertagsichulen des Königreiches Bayern und fomit zur Anfchaffung für Schulbibliotheken und 
Bücher und Hilfsmittel, 






Verlagshanblung. B e merfungen. 
gion 
Manz 6|—1 3 Bände, 
Ze Ä 7112 
Herder 10148] 5 Bände 
ne und Gompaznie — 48 
3 Pr 
Kath. Bücherverein 1130 
Schmid — 
Mayer 5 
Manz 3136] 8 Bandchen. 
Kath. Bücherverein 5 
anz 430] 3 Bände. 
Stapel 5136] 3 Bände, 
Vuſtet | 11 
ungb. 5 Die Empfehlung erftredit fih nicht auf bie Lehrer in ber Didcefe 
* — geb.| 81 Regensburg. 
Rath, Büchernerein : 18 Für die Diöcefe Paſſau beſonders empfohlen, 
Stahel 448] 3 Bände find erſchienen, ber A. folgt 
Kaußler = 15 5 und is: Für die Diöcefe Speyer beſonders empfohlen. 
De Bücherverein 7 8 Für Die Diöceſe Eichſtaͤdt beſonders empfohlen. 
Schöning _ ” 
aupp 1 
Seufart 5 Für die Diöcefe Augsburg bejonberd empfohlen. 
Man g— 
Kirchheim 1131] 
Sprache. 
F. W. Otto 264 
Leuckert — 6568 
Kettenbeil 1148 
Buchner 2112] Die erften 3 Bändchen biefes Werkes find in dem Verzeichniſſe ber für 


die Schüler beftimmten Bücher aufgeführt. 
Miäden, Sohn —154 





Num. curr. 





Titel des Buches, 


Verfaſſer. 
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Beit und Ort bes 
Verlages, 










cn 2 


— 
So. 


— 
or 


—— ber Denk: und Stylübungen für bie Volksſchulen 
lementarbuch zu praftiihen Denk: und Stylübungen . 
Lehrbuch ber deutſchen Sprache 

Regeln und Woͤrterverzeichniß für deutfche Nechtſchreibung 


Sammlung aller gleich⸗ und aͤhnlich lautenden * * 
deutſchen Sprade . . 

Deutſche — und Stylübungen 

Styliſtiſches Aufgaben Magazin 

Planmäßig georbnete Wufterbeifpiele ' im mündlichen und 
jchriftlichen Gedanken⸗Ausdruck 

— das Leſebuch als Grundlage und Mittelpuntt 
ee ildenden Unterricht3 in ber Wutterfprache zu be 

anbeln . 

Spradjftunden, enthaltenb einen Reitfaben für den ſprach⸗ 
lichen Unterricht in den Zu — —— 
der Volksſchulen 

Deutſche Sprachlehre. 

alien zum Unterricht in ber beutfchen Sprache : 
. er ei in Verbindung mit bem Sprach⸗ 

nterri 

— Sefammt-Wörterbuch der deuiſchen Sprache 
mit allen Mundarten und Fremdwoͤrtern. 

Hilfé buch zum Unterricht in ber deutſchen Sprache 


Die deutſche Sprache, bargeftellt in Aufgaben ſammt ben 
nöthigen Erläuterungen für bie Volksſchulen Bayerns 


Der Saß in — — * — —* 
theigeihen . 


Rechenbuch zum Schule und Kausgebraud . 

Rechenbuch 

Praktiſcher Rechenunterricht mit befonberer Rüdfihtnahme 
auf die deutfchen Schulen in Bayern . i 

Necyenfchüler für Unterklaſſen der deutjchen Säulen 

Kopf: und Denkrechnen 

— Handbauch für den Sefammt-Unterricht "im 


Ne ; 
Beitfaben ir das Rechnen in Giementasfculen 2 
Rechenbuch 
Grüundliche Anleitung zur Rechenkunft . 

Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung 


Grube 


Wurft u 
” XVI 

Heyſe XVIII 
k. Oberſchulcolleglum in 

Hannover 

Knidtlmayer 

Dr. Brentano II 
J. A. Winter IV 
% ©. Mepler 

Friedr. Dito V 
L. Kellner u 
Weyh IX 
Offinger 

Difinger I 
Raltihmibt 

Dffinger 

Johann Baptift Fürg 


Ferdinand Berwind I 


Hein 


Eußner 


Wagner 
Erhardt 
Wagner 
Diefterweg und 
Heufer 


—— 
Fr * Heiniſch | 


Reutlingen 1851 
852 


annover 1854 
lausthal 1855 


Neuburg a. D. 
ürtb 1854 

eipzig 1846 

Freiburg 1857 


Erfurt u. Leipzig 1867 


Leipzig 1857 
Regensburg 1859 
Bamberg 1853 


n 


Nördlingen 1852 
Bamberg 


Münden 1850-60 


Würzburg 
CC. Reh 


Bamberg 
Würzburg 1844 


Altdorf 1860 
Nürnberg 
Augsburg 
Giberfeld. 1844 
Gütersloh 1850 
Berlin 1856 
Speyer 1839 
Erlangen 1848 
Bamberg 1359 
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Berlagshandlung. Breit. 

| % 1% 
Mäden, Sohn 3 20 
Hahrjche Hofbuchhandlung 119 
Schweiger —18 
Johann Predhter —|18 
Schmid 121 
Wöller [42 
Herder 1154 
„Körner | 4148 
artknoch 4121 
r. Buftet 1l— 

uchner 4 
[3 —5 
Bei 3/36 
Buchner 4 a 
3 
6 
Gentral-Schulbüdherverlag — 
| —| 7 
f — 10 

Julius Keller Fraͤnkiſche Buch: 
handlung —36 
nen. 

Buchner 4 
Stahl 45 
I Rau 1'386 
Recknaͤgel 25 
Schmidt — 12 
Büſchler 46 
Enslin 54 
Neidharb 130 
Heyder —|7 
Buchner 1145 


10% 


Bemerfungen 


Bi Als —— — der in Deutſchland allgemein üblichſten Recht⸗ 


ſchreibung ſehr zu empfehlen. 


3 Curſe. 
2 Theile. 


4413 Bändchen. 


In 3 Bändchen. 
ungeb. 1. 


343 1084 












Zeit und Ort bes 
Verlages. 






Vetfaff er. 





Titel bes Buches, 


11 Kehranng des Rechenunterrichts mit 3 Aufgabenheften . Heuner II | Ansbah 1868 
12] Das Kopf: oder Denkrechnen für Mittel: und Oberflaffen V 1860 
13] Gewerbliches Rechenbuch, eine Sammlung von Aufgaben 

aus dem praftiichen Leben eines Hanbwerfers. . Th. Beyer Reutlingen 1857 
14 rg um ſchriftlichen Rechnen —— geordnet, 

Auftöf fungen . Heller und Glaubig | III | Großalogau 1858 

15 100 —— en, elementariſch gelöst, zum Gebrauche 

in Volksſchulen und zum Selbſtunterricht. entſchel Leipzig 
16! Lehrbuch der Rechenkunſt von Weigl, neu bearbeitet don ndner Sulzbach 1858 

D. Schön 

1} Album der Kalligraphie . ©. ©. Mayer | Münden 1854 
2) Der Schönjhreib:Unterricht nach. Gaftair Ebensperger Nördlingen 1864 
3] Das Weſen ber — oder En Sarmönahede 

für Lehrer DI | Erfurt 
4) Spftemotifche Anleitung zum Sähreibunterrit Def ie eld Münden 
5 Schönichreibübungen . . ; i wanziger Bamberg 1855 
6| Lehrfoftem ber ES chreibefunft eld | Münden 


| E. Geographie 
Geographie ee, are A Arendts V Regensburg 1855 


1 
2 Das Königreich Bayern « . . . . R Rammerer IX | Kempten 1845 
3) Driendl’8 bayerifhe Gejhichte . : " . R Driendl München 1854 
4) Fürftenbilder . a Braun und Schneiber Münden 
5) Erzählungen aus ber Bayerifchen Geſchichte Dr. Egger Augsburg 1852 
6) Milbiller-Mengein’iche Gejhidhte Bayerns . . ; Freudenfprung Münden 1856 
TI Allgemeine Weltgeſchichte, 8 Bände . i . . Annegarn IV | Münfter 
8 Die Weltgejhidhte . Bumüller IV | Freiburg 1867—58 
9 Der Patriot oder Erzählungen aus der Oeſchichte Bayerns 

und feines Herricherhaufes Dr. Bauberger Augsburg 1858 
O Lehrbuch der Geographie . F . . . Stein XXV| Leipzig 1860 
1} Gejchichte von Bayern für Säulen R - e ; Dr. Schubert II | Münden 1860 
2Das heilige Land und das Land ber ifraelitifchen —— Ludwig Voͤlter Stuttgart 1855 
13; Kleine Edyulgeographie . Gannabich XIX ! Weimar 1854 
I4| Xeitfaben für ben Uuterricht in ber Geographie 5 ; G. v. Seyblig VII | Breslau 1858} 
15) Allgemeine Geographie ; i F. Locher Regensburg 1852 
I6| Allgemeine Meltnerdichte für die Jugend i . Wiedemann Münden 1826 
IT] Geſchichte Bayerns für die vaterländifche Jugend R Striegel I | Augsburg 1855 
8 Erzählumgen aus der bayerifchen — Maurer Augsburg 
19] Negententafel von Bayern . e . . München 1858 
20) Hantbuch ber bayerijchen Geſchichte Weſtenrieder Nürnberg 1820 


21 Leitfaden für den geographiſchen Unterricht in 3 "Surfen MW. Stahlberg Leipzig 1856 


Verlagshandlung. 


Rupp und Bauer 
Flemming 
er 


ſhreiben. 
| Seel 
ı Bed 
Dito 
Selbſtverlag 
Buchner 
—— 


und Geſchichte. 


Selbfiverlag 
Hinrichs 
Eentral-Schulbücherverlag 


% $. Steinfopf 
Bei at 


Bemerkungen.“ 


Die 3 Aufgabenhefte koſten & 6 I. 


6—] Behn Hefte. 


——— 41 






——— 





Der Auszug in einem Bande koſtet 1 A MO Ir. 
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Beit und Ort bed 


| ähri & 
Titel bes Buches » 7 iifer. Eh ee 








N 
oa Mic nee ro l F. Sonfige gemein 
| N Naturgeſchichte 
1] Naturgeſchichte (eolorit) » — . 0. Driendl , | Můuchen 
Naturgefhichte ( ) — | Se | | * | re 
Naturgefchichte aus dem religiöfen Standyun eo Ay 4 | ünfter eis } 
- Raturgeihih — k . . & Feut | XV Braunfchwein 1853 
51 Das Bud ber Natur . j chödlet | XI "i LE 
6) Kurzgefaßter Unterricht in der Sandwirtfiaft 0. [mas on; Münden an 
7| Anleitung zur Wieſenkultur . ; . Beit er 
9] Grundpige der Mhofr mit Ridfiätoahme auf Gäemie” | Rräger IV | Grfurt und Seipaia 
9] Grundzüge ber yſik mit Rü nahme au emie rũger fur 4a4 
0 Reitfaden zum Unterridyt in der Landwirthichaft . Grünewald III | Raijerötau Ki 1 
1| Leitfaden zur Behandlung und Unterweifung blinder Bin 
ber zu Haufe und in der Schule . Dr. Helber, Münden 1859; 
12%] Aunleitung zur landwirthſchaftlichen Buchführung . ; Kittel i | Nürnberg 
13) Anleitung zur landwirtbichaftlihen Buchführung (Auszug Kittel. |; Würzburg nr 
14] Kurzer Leitfaden für den Unterricht in der Landwirthfchaft | Haß | | Augsburg 4848, 
15| Katechismus der Obſtbaumzucht Baumann N III | Regeisburg — 
16| ehr: und Lefebuch für die ak Stlaffen der Voltsſhu — —8 
le in Landwirthſchft treibenden Gemeinden . H K. Schneider Frankfurt 
17! Grunbriß der Waturgefhihte . 8.4. VI | Breslau 1857 
18] Lebendbilber aus dem @ebiete der Welt und Naturkunde, ä weg 
der Runtwirthichaft und des Gewerbswefens Joh. Schmid I Grit) 1860 
49) Anleitung zur gewerblihen Buchführung , jowie Uebungs . f 
Aufgaben hiezu (Ausgaben für die Hand der Lehrer) | ©. 8. Heinifch Bamberz 1859 
0 Faßliche Anleitung zur Obſtbaumzucht mit 10 lithogra | J 
phirten Abhandlungen . 3J. Breunig I | Mainbernhein 1861 
1| Der Haußfreund ald Erzieher und Führer zum $amilien- ——— | 
glüd, Volksgeſundheit und —— (1. — Dr. Morth —— I Leipzig 1861' 
EIER — . Bena 
| Syſtematiſche Zeichenſchule für Lehrer 2 | Wilh. dem . | Berlin 
2! Die zeichnende Geometrie für ale Schulen Deutfchlands | vou Bote . II ‚|, Dresben 
3] Rinearzeichnen für techniſche Schulen . Heibaloff | T Nürnberg 
4| Samulung vor ———— ðrnamenlerheichnungen für 
geübtere Zeichner . . — Münden 
u | n. Mi 
I 
1] Muſikaliſche Didaktik oder die Kunft des — in sr 1 
der Mufit . I@. Scliip | Eisleben 
2| Die Renfweife zum Geſangunterrichte aining Nürnberg 1849 
3 Praktiſcher Lehrgang für den Gefangunterricht ohmani VI Noͤrdlingen 1858 
4 Praftiiche Klavierſchule obman hr. 9 vI 


R : " 1859 
5| Reichtfaßliche Singſchule, theoretijcher Theil Johann Welles I ſKochel 1860 


Bemeriwngem 





nügige Gegenſtände. —V 
und Ratürlehre. } J 


** u ESedbn 
Siterartfe-artifliiche Kamel! 
range! 
alm * 
Körner 1857 f 
Taſcher 
Gentral-Schulbücherverlag 
Biegel und Wies ner 
Verlag der — 
Schmidt 
Reitmair 


Sauerländer 
irt 


Runze 
— 
Seihfverlag 
wleiſcher ſche Buchhandlung 


nen. 


— 


Fe au . 8*82 14— 
"133 5 A |: f ur mel: 3153 





I Bei Abnahme von 5 Egemplaren wirb ein Breiegemplar gewährt. 


4 


€ elbfiverlag —|21| per Heft. — nzen 212 Hefte, von welchen Beinen? jene für 
Blumen« und — nen zu empfehlen find. 
Adler und Diepe 1112 
anna und Gomp. 112 
nflanftalt der Sehtwe rfer: Feier: 
Ir sanäjchule  ; 113 


bhdri ui Pladı A 


RL] 7 


| Ä 
Ferd. Rubut 3 
gleifägmann “1 8 

* F J 
| 3 De ——— empfohlen. ed 

i Rainpiäer Schulartitel-Berlag _ 


datlnhS Batiyar: 6 








Titel bes Buches. 






Urania, 


6 Muſikzeitſchrift 
7 Geſangichui⸗ 
8Vraktiſche Violinſchule 
9 Praktiſche Violinſchule 
10] Allgemeine Muſiklehre h 

11) Kleine theoretifchspraftijche Befanafchule 

* a wg Geſanglehre für Vollsſchulen 
j 
14 
15 
16 


Leitfaden beim erſten Unterricht im Singen 
Gadenzen, Verſetten, Präludien und Fugen für die Orgel 
Leitfaden beim Unterricht in der Theorie der Muſik 
Katechismus der Muſik 
17) Leitfaden für den Sefangunterricht in der Vvolksſchule 
18] Das Nöthigſte aus der Theorie der Muſik in SO Antwor⸗ 
ten, mit befonderer Nüdficht auf Geſang ; 
19 Softematijcher Unterricht zur Srlernung und Behandlung 
der Singkunft und der vorzüglichften Orcheſter-⸗Inſtrumente 
20] 150 Eurze und leichte Orgelſtücke 
21] Leichte 3- und Aftimmige Eompofitionen für bie Orgel 
22] Unterriht und ei im Generalbaſſe nach dem in ber 
| Verordnung vom 15. Mai 1857 beftimmten Stufengange 
23| Vier Männerhöre zur Feier der Allerböchften Geburts: | 
und Namensfefte, für 4 Männerftimmen gefegt 


ſtoͤrner 
C. 2. Vieth 
—— Chr. H. 
Mettner 
Marz, * = 
Schulz, F 
Silcher, F 
Bräuer 
er Ett 
G. Thurn 
Lobe 
Flügel 


Löwenftamm 


Hofrath Dr. Frölich 
ſtempter 
— 


Joſeph bab General⸗ 


paßlehter in Würzburg 








Beit und Ort des 
Verlages. 


Griurt 

Arnsberg 1854 
Nördlingen 
Erfurt und Leipyig 
Leipzig 
Wolfenbüttel 
Tübingen 

Plauen 1853 
Münden 183760 
Briebberg 1853 
Leipzig 

Neuwied 


Münden 


Würbura 182-M| 
— 8 | 
| 
| 


Il. Verzeichniß der für den Gebrauch der Schüler an - katholich en deutſchen Weil 


SER —* ti vom 


te DE 


2Bibliſche —— für Kinder * allgemeinen Gebrauche 
„sn ben. do —— Pelaı 
e8 Bänden, Die Bejcichte des alten ı Teftamentes | 
3 


und Feſttage des Jahres 5 . R 


1! _. Sprach⸗ und Leſebuch (Fidel) für Volksſchulen 


— ung . 
Il. und III. Abteilung 
Leſe⸗, — und — für ſaͤmmtliche Klaſſen ber 
Volksſchule; Unterklaſſe, er Res, Schuljahr, in 2 ‚0; 
theilungen Adam. 
id, ib, "zweites Schuljahr 


ww 


4 Ar 


| Der Dideefan-Ratedismus nah ber Vereinbarung“ ber, 


2te8 
Evangelien und Epi ein ober Rectionen "at * Sonn⸗ 
I 


J 
| 
De Harbe 


Chriſt. Schmid 


I 
deinifd, und. Ludidig 


” 


can | 


XI 


a 


‚ Münden, 1860 


a8 
| 


Regensburg 184} 


Münden, 18591860 


T u 


B. Deutribt 


a) Fibeln und Lefebäder 


Barnberg 1860 


Regensburg 1867 
I. — nn 
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* Vetlggsbandlung. Bemertungen 


| Lörnd 
Grote 
Bet 


|. W. Römer, 
Breitfopf und Härtl i 
'I Holle 


| Schröter 
Gentral-Schulbücyerverlag 
Bindernagel 
Weber 
Heusmer 


Selbfiverlag 


„ i le. 
Bit Zwei Theile 


tags⸗ und Beiertagefeuien des Königreiches Bayern genehmigten Bücher und Hilfsmittel. 
1igion. 


—* ER, Sy ? Nachdem in mehreren Didcejen beſondere Ausgaben: 
- 1421 verſchledene | diefes gemeinfamen Katechismus befteben , ift jedesmal 





I $r. Puſtet — Ausgaben. | die von ber einſchlägigen kirchlichen Oberbehörde ein⸗ 
Re ae 2 —— geführte Ausgabe zu benützen. j 

„* — 10] ungebun alte j 3 

| Central · Schulbũcherverlag — Pohl das neue Teſtament. 14 | 
726 — — auf Drudpapier. 

- U. uf Schreibpapier. — 
Syradk | | 5 be . ei h | | J 5 z ; 


für die I. Abteilung. 
NET Eee, Hi 


1 fi 
Bunt Ra - r — Rute i für — Säule. 
Friebrich Buflet  / ler. me Re RE | 

— W .121 debunden. — 


Titel des Buches. 





Erſtes — — 





| Lefebuch für katholiſche Volksſchulen 


2 
DE 
u 
L 


7 





1: 


Grfter Unterricht von Bott" 


8! 36 Leſe⸗ und Schreibtabellen . 
9 25 Wandtafeln zum Leſe⸗, Lehr» 


und  Ubungsbudh als 
notbwendige Ergänzung . 

Neue Schreib und Lefeichule 

Erſtes Buch für den Leſe und Schreib: Unterricht. 


Fibel oder der Schreib- SEE u bie 
Klaſſen der Vollsſchulen 
Leſebüchlein für bie lieben Kleinen . 

Kurze Erzählungen. Gin Lehr: und Leſebuch "für die 
deutihen Schulen in Bayern . 
Lehrreiche Erzählungen, Ein Lehr: 
deutſchen Schulen in Bayern . 
Leſebuch für katholiſche Volksſchulen. (In 8 Abtheilungen 
ben aefammten Lehrſtoff umfaflend) . i . 


untern 


und Lefebuch für die 


Erſtes Schulbuch, ein zenahiges ———— zum 
Schreib⸗Leſeunterricht 


Uebungen im Scrüftlefen . 

Leſebuch für die oberen Klaſſen ber katholi ſchen Schulen 

Leſe⸗, Lehr: und Uebungsbuch für ſaämmtliche —— der 
Volksschule, Mitteltlaffe, 111. Schuljahr . 


Sprach- und Yelebud. 


Leſebuch für obere Klaſſen in tatholiſchen Schulen 
Zweites Sprache und Leſebuch für Volksſchulen 


Fehr: und Leſebuch für bie Feiertageſchulen, reſp. für die 
böheren Klaſſen der deutſchen Schulen 


2) Leſebuch für Schule und Daus . 
3| Leſebuch für katholiſche Volksſchulen 


Zeit und Ort des 
Verlages. 


Verfaſſer. 








Klaß XIV | Münden 18853 
n VI u 1858. 
Chr von Schmid München 18161860 

Birmafend 1846 . 
Joſ. Schäp ı 1 Regensburg 866 
Offinget XIV | Bamberg 18550 
Submwig Solereder Münden 1860 
Haͤſters XXVI GEſſen 1808 
H. Lorenz Ill | Augsburg 1867 
Chr. Schmid Münden 1839 166 
Jais Münden 1839—1860 
Bumülleru.Dr.Scwiter| VI | Freiburg 1860 
j 
N 
F. 8. Offingerjf VI | Bamberg | 


b) Leſebücher für bie mittleren 


Bumiller und Scyufter IX | Freiburg 1860 
Kiffinger Neuburg 

Buſcher und Gröningg| V | Köln und Neuß 

19. Schätz Regentburg 


Hodgeiger und Hartung! Würzburg, 1858 

Non preftiichen Schul⸗ XXXI Söln 1859 
mänsern 

| Heinifch und Ludwig | rıı | Bamberg 1856 


e) Leſebücher für bie 


| Munchen 1852 
| Münkeit 1852 
Freiburg 1864 | 


| IX 
IX 


Dr Herbſt 
Bnmiäleru.Dr.Schufter) 


wi 


ar 


Werlagtganbtung. E toi: Bensnbungmmz 





Vv “ungebunben. nit mehr: Die Höheren Bändchen find "Für 
I die vorgeſchrittenen Curſe beſtimmt 


ungebunden. 

gebunden 2 A 6 U. Siehe Abtyeilung b, Zifert 1. 

Si in doppelter Ausgabe, eine für (Surrentfehrift und eine andere nad 
ber Graſer'ſchen Grundſchrift erjchienen und im ierkin hung. mit dem 


Buchner ſche Buchhandlung 
Bi 10 — Buche zu gebicũcc⸗ 


Weiß a: : I} u yr —V —R 
* 9 
Central·Schulbũcherverlag/ — 2 ah. 
Del ...-: ! ! 1 
Friebrich- Buftet 17 2| , 
Buchner — 112 1) erg 
Central · Schulbüderverlag —| 3] gesunden 5 FAT Abtheilung. 
—| 5 - Su " CE U 
Väbeler | gl gebunden 12%. Iſt als vorzüglich empfohten, . 
Rollmann —[6 . ER — 
Central· Schulbůcherverlag —| z| gebunden 10.2. | ” 
F | — a 
: 19 ; 
d „1 u * 
* * 13% — III Ganz vorzürlich empfohlen. Die eben er— 
—8 Iy A Bändchen fheinende neue illuftrirte Ausgabe foftet 
19 
19 
— gi VI 
_ 12 
1/11 
1 


und höheren Mlafien. 





Herder 11108t0h. 
* J aebunben. Bergleite Abtheilung a. J 16. 

Vrechter 

E. Schwamm 9. _ 3 In 3 Abtheilungen. ie Er er BEL? Su w 
Sr. Puſtet - 115 (gebunden) für die mittleren Klaſſen empfohlen. 

N 10 

DuMent-Schaudera | 04 für die höheren Gurfe jehr empfohlen. _ 

Buchner | | er Re | 2 hr 7 Ä | 
Feierta1sjhäler IT 

ß 

Det! ae | A 1 — | 

Gotta — 17 2 £ ii Dee? 
‘ Herber 21 6b Vergleiche Abtheilung a. Ziffer 16 und Abtheilung b. Ziffer 1. 





% 


Zeit und Ort bes 


Titel des Buhess  - 





Verlages. 
4| III. Sprad und Leſebuch für die höheren Klaſſen Heiniſch und Ludwig, III | Bamberg 1860 
5| Lehr: und Leſebuch für die oberen — wolſcher 

Volksſchulen Dr. Maltmus II ba 1866 
6) Briefbücdlein Für Sonntageſchulen Hof. Anton Geiſt IV empten 1850 
7 Vollftändiges Lehr: und — für die übern Klafjen | 
latholiſcher Volföfchulen . Herp ' VI | Mainz 1858 
8] Bibliſche Geſchichte für Kinder un gi planmäßig Unter: 
richte a ered MWerf in 6 R J Ghr. von Schmib Münden 1806 1851 
Erfter Theil (Altes zefanın) 
1tes Bändhen . . N ; \ R . 
2te8 Bändden . s . . A ; . 
Zweiter Theil (Meues Teftament) 
ite8 Bänden . . , : . A ä . . . . 
2ted8 Bänddhen . . - a ä . a . : . 
Dritter Theil —— Teftament) 
ite8 Bändchen ’ en r B i 
Ztes Bändchen . . . . . . . « . .. . 
d) Spradlebren für 
11 Elemente der beutjhen Spa »  » + + [Mb München 1857 
2) Sprad: und Aufgabenbühlein - «0. * | | Münden 1855 
3) Spradhaufgaben . = Münden 1856 
4| Die deutiche Sprache, dargeſtellt in Aufgaben fammt ben | 
nöthiaften Erläuterungen. z Kürg Münden 1850— 1860 
5] Zweites Sprach: und Leſebuch für Voiteichlen ..Seiniſjch VIII | Bambery 1856 
6) Neue Schreib: und Refefhule . . 1 Offinger XIV | Bamberg 
TI Schule der Selöftthätiglet. >» > 20.00. TRöm Bayreuth 
8] Deutſches Sprahbücdhlein . * Dr. Jecobi Nürnberg 
9) Sprachlehre Friederike Striegel Augsburg 1847 
10) Hılfabu zum Unterricht in ber beutfen Sprade, 3 
Bändchen , Offinger Bamberg 
11) Sprach⸗, Rechtſchreib- und Auffagübungen für deutſche 
Schulen. ' R ; i ı u ; : ia x J. 4. Geift Kempten 
| C Reden 
11 Rechnungdunterricht . reg Weiß X | Dillingen 
2] Denf: = B: fferrechnunasbeiſpieie Hindelang und Bägfle an Kempten 1851 
3] Das Nothwendigfte aus dem Kopf: und Tafelredinen . | Eeyfried XIV | Paffau 1860 
A| Kopf: und Denkrechnen . Wagner III | Wugsburg 
5| Praktiſcher Rechenunterricht mit „Befonberer Rüdfiht auf | 
die deutſchen Schulen in Bayern . B .) Altdorf 

6| Sammlung von Recpnunasaufgaben . .  . ä 5. Huther ESulzbach 

T' 1000 Aufgaben zum ſchriftlichen Rechnen  .» s ngelbredht IV ' Regensbur; 






| Buchner 


Maier 
Köjel 


Kirchheim 
Gentra-Schulbücdhernerlag 


die Hand ber Schüler. 
Weiß 


Gentral-Schulbüdherverlag 


Selbftverlag 
. Seibel 
anz 


Vertlagshanalung. 









Bemerkungen. 





gebunden 1414 Mr. 


gebunden 12 Ar. 
gebunden 14 Mr. 


gebunden 9 Mr. 
gebunden 18 %. 


gebunden 12 . 
gebunden 12 Ir. 








— 19 ungebunben. 

gebunden, 

Ausgabe für katholiſche Schulen. 
—i32] in 4 Baͤndchen. 


1124| Als ganz vorzüglich empfohlen, kann jebod in ber Schule nur bei be 
deutender Preisermäßigung und nur in ben Mittel- und Oberklaſſen 
zur Anwendung kommen. 


—136] 3 Bändchen. 
— [15] gebunden, 
12] ungebunben. 
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3 Zeit und Ort bes 
| Titel bes Buches, Berlaget, 
Zi 
) 
8 5555 Denktrehnungsbeffpiele . .: 0. — Augsburg 1857 
9 Kopf: und Tafelrehnen . E k 5 A e Würzburg 1851 
10) Das Kopfrechnen £ r . ge — eiburg 1855 
14| Aufgaben zum Kopfrechnen « Theile y entſchel eipzig 1857 
12] Das re aus der Maaß⸗, Gewichte unb 
| Münzkunde ®. 9. Buchner Lauingen 
13 ——— zum Kopf⸗ und Bifemechnen für bi Hand 
| der Schüler .- Fa ®. F. Heiniſch Bamberg 
14Rechenbuch für Glementarjchüler . j 5 : ei Gnglbreht Bamberg 
15| Praktifhe Rechenbeifpiele . ; — 78 . Georg Baab Dürfgeim 1843 
—— 1330 Kopfrechnungsbeiſpiele Wild VIIIPaſſau 
7 Lehrgang des Rechenunterrichts mit Berüdfichtigung des 
Kopf und Zifferrechnens Deimer II | Augsburg 1858 
AR} Aufgaben zum Zifferrechnen, beſonders für Bayerns Säulen — ı I | Augsburg 1858 
191 555 Tafelrehnungsaufgaben nebft Auflöfungen | älber 4 Langenerringen 1360 
— D. Säön 
1] Vorlageblätter zum Schreibunterriht MI. — VI. à 1 Bogen | Riedl München 
2 ——— für den Unterticht im Schönſchreiben 
—3. Stufe . . warz ' ö 
3 Wanbiafeln für den Screibuntereicht, 8 Blätter. . : 
4 Schulvorfchriften Held J 
5] Kalligraphiſche Borlegeblätter, deutfh, current, engliſch 
und lateiniſch. F 
6| Schreibvorlagen, nad) der Normaiſchrift bearbeitet Günther, Schneideru.| II | Speyer u.Haardti 
egen 
E. ®@eograpbit 
11 Das —— aus der Geographie und Geſchichte | 
von Bay Heiniſch VIII | Bamberg 1858 
2| Das Nötbinfte aus dem Wenfienleben, ber Naturkunde, 
Geographie und Geſchichte R Ludwig II | Bamberg 1859 
3] Vaterlondsgefchichte . } — Klaß Münden 
4| Kurze Erbbeichreibung und Oimmelskunde te A Grünewalb I | Katferstautern 1343 
5| Kurze Geographie der 5 Erbtheile . u Gbenfperger Ansbach 
6Kleine Weltkunde für Schule und Haus . Heiniſch Ill | Bamberg 1857 
7) Allgemeiner Umriß der Erbbeihreibung . s . Burger Grlangen 1856 
81 Geihicdhte von Bayern für Schulen .. ; . r Schubert IL | Münden 1860 
9 Wanbfarte des Königreichs Bayern für Schulen (mit De 
Einzeichnung bed vollftändigen —— Rooſt München 
10 Reine, Schulkarte von Bayern * eier : R " » 
11! Große Schulfarte von Bayern eigen) . ; » . ® 
12| Flußneg und Skizzenkarte von abern ; a Bu . 
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Demerfungen. 










Verlagshandlung. 






ſtollmann 


Stahei | 1124 
Herder —121 
Merjeburger 11— 
Selbfiverlag —|36 
Buchner — 36 
Bucher —114 
Selbftverlag —127 


Eıifäfler —! 9 


Seybold 1112 
Seybolb —| 6 
Selbftverlag — 9 


a Heft (in 3 Heften). 





ſchreiben. 
Gentral-:Schulbücherverlag jebe Nummer einzeln. 
* Ausgabe complet. 
u Ri mit Umfchlag. 
- zufammen; einzeln 1. Stufe 2 Ir, 2, und 3. Stufe & 1 4.. 
= das Heine Alphabet 20 Mr. 
das große „ WO m 
Franz 
Selbftverlag 
Selbftverlag 3 Hefte deutſche Schrift für Fatholifche Schulen ift bas III. Heft in 
1 Heft latelniſche Schrift beſonderer Auflage erfchienen. 


und Geſchichte. 


| Buchner | _! | 
Grau -410 
gen —115 
aſcher — 48 
Gummi —|54 
Buchner —i16 
zur —|12 
Gentral-Schulbücherverlag — [12] ungebunben, 
— 115] gebunden, 
Gentral:Schulbücherverlag 2) — 
Wolf und Sohn — 


—'3 
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Titel des Buches, 


Num, curr. 


13) Schulatlad in 25 Blättern . a a A 
r er ei in 10 Blättem. .» 


rftenbilber 
16 He Abriß der Gröbefägreibung 


1, Der bayeriſche Glementarjhüler . . . 

2) Obftbaumzucht-Statechismus . 

3] Abbildungen und Beichreibung der gefährlichften in Bayern 
vorkommenden @iftgewächje 

4] Kurzer Sebearift des Rothwendigften und Bemeinnüßigften 
aus der Natur und dem Menjchenleben für bie Jugend 
in Stabt- und — a bie —. * at 

| pflichtigkeit . 


5) Leſebuch (7. und 8. Abtheilung) . 
6) Katechismus der Obftbaums, Bienen- und Seiben; zucht 
7 — * den erſten Anfangsgründen sühtiger Land⸗ 
wirthſchaft . 
Kurzer Leitfaden für ben Unterricht in ber Landwirthſchaft 
Anleitung zur gewerblichen Buchführung, ſowie Hebungs- 
| aufaaben hiezu (Ausgabe für die Hand der Schüler) 


— 
=} 


BVorlegeblätter für den Zeichnungsunterricht, 2 Hefte . 


Anftruction über den Zweck und Gebrauch biejer Blätter 

Glementar-Unterricht im Zeichnen 

Theoretifch » praltiihe Anleitung zum "elementaren Zeich⸗ 
nungsunterrichte 

Anfangsgründe im Landſchafts⸗ und Viumenjelchnen 

Anfangäyründe zum Blumenzeihnen . 

Vorüdungen zum Freibandzeichnen (zum Gebrauch in 
Feiertagsſchulen) . 

Vorlegeblaͤtter zum fiufenmaßigen Zeichnungs · Untere 


(3 * 
Vorlagen fuͤr das Beichnen "mit freier Hand 


IDO Het 


je 


— 
— 


1; Geſanglehre für bie deutſchen Schulen gr. Med. Du. 8 


Kleine Geſanglehre für bie Hand ber — 
Lebensfrühling, Jugendlieder . eo 


we 


Auflage. 


u. 6. Engelbrecht 
—— u. Dr. Schuſter 





Haupibuch (Einſchreibbuch zu der vorſtehenden Anleitung) 


Gſell VIII 
Strehl, Heißigu. Hieſer 


Englin und Widmann 
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Beit und Ort bes 
- Verlages, - 


XVI | Großglogau 


Münden 


I 1! Bamberg 
F. Sonftige gemein 


Naturgeſchichte 


XXIII] Augsburg 1852 


Regensburg 
Münden 1837 


XIII Bamberg 1861 
IX, Freibur 1860 


Schwabah 1846 


Füffen 1854 
Augsburg 1343 


Bamberg 1859 


Kempten 


Mainz 
München 
Augsburg 


Nürnberg 


—* und Leipzig 
Wien 


H. Mu 
München 184118 


Leipzig 1857 
Leipzig 1853 


Verlagshandlung. Preis, 
4% 
Flemming —158 
Selbfiverlag 4 = 
Buchner 1% 


nüßgige Gegenſtände. 
und Naturlebre. 


Rollmann 2 —115 
Reitmayr 


— 1 





Buchner — 


ezler — 


Selbſtverlag 
Schmidt — 2 


Buchner 0 
nen. 
Gentral-Schulbücherverlag 


“ — 3 
Danheimer 1/54 
—ã— Bin bung) F— 
avizza (Kunſthan ung .. 
Banna ** 1120 
Niegel und Wiesner 148 
Grubenmann —| 9 
Hartinger | 111ö 
fie 
Central · Schulbũcherverlag 


Merſeburger —1 


Bemerkungen. 


— G für Feiertagsſchuͤler geeignet. 


mit 24 colorirten Tafeln. 
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verbeſſert, zum Theil — und vermehrt von J. K. Offinger, 
zen in Bamberg 
—— — * Vergi. B 


Für Feuertagsſchulen auf dem — vorzüglich geeignet. 


2 Curſe. 


a Heft, 


. Abtheil, * Si. 16 und Abtheil. b, Ziff. 1. 


—120| 1. Heft 11 m. 
2, IL. 


12213 Abtheilungen 


a a zu 


Abtheil 


1 


3% 
I I. 
— 
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B S | Seit und Ort bes 
s [= 
r Titel bes Buches. Verfaffer. 2 Verlages. 
3 = 
A| Lieberquelle, 25 Gedichte für die Jugend von E. Enslin | Enslin und Widmann Erfurt und Leipzig 
5| Theoretifch-praftifche — für —— Ch. H. Thorbecke Osnabrück 1852 
6) Gefangfchule, 2 Theile R Waldhoer Kempten 
7) Gefangbüchlein . Klaß VII | Münden 
8] Liederjchap für die Jugend . Hammer X | Augsburg 
9| Braftifcher g brgang ME | ben Sefangunterrit in ben 
Bolksjchulen . ohmann Nördlingen 1858 
0} Liedergarten ; einze Erfurt 
1 ee Kainz (Lehrer i. Kochel) 1844 
2) Leichtfaßliche inafchule. öralticher Lei. Johaun Welles Kochel 
3) 100 fromme Lieber . Georg Sterr XVII ig 1859 
4| Liederbharfe 6. 8. Veith Arnäberg 
5] 117 Lieder für g, 3, 4 Stiomen Morgenroth Schönbrunn b. Staffelftein 
65 Detticher Sängerhain Schulz II Wolfenbüttel 
7| Der Liederfreund . Seeger III | Offenbady a. 
8 6 Bücher deutſcher Lieber für Säulen — VIGöütersloh 
9) Lieterbuch für katholiſche Schulen > — gel 
‘0 Deuticher Liebergarten -für Mädchenichulen . x Erk und Sacob Giie 
1) Schulgefinge . Lüben und Brandt Wolfenbüttel 
2 — * weiſtimmiger Lieder für Volteſchulen Laib Chur und Leipzig 1865 
3) Praktiſche Chorgefangfhule. -» Schletterer IV Zweibrücken 1859 


ID. Verzeichniß ber für den Gebraud ber Lehrer an ben proteſtantiſchen deutſchen Werk 


1) Handbuch ber Bibelerklärung » . 


OD OS ad 


-1 


Die heil. Schrift mit Bemerkungen . e & : 

Das neue Teftament mit Anmertunden » . . 

Lehrbuch ter heil. Geſchichte A 

Unterredungen über * bibliſche Geſchichte 

Erklaͤrung des kleinen Katechismus 

en 3 Erklaͤrung des ange Heinen Katechismus 
ı ı e * [3 

Summa vi sn ifchen Geſchichten 

Geiſtliches und Weltliches zu da volfsthümlichen Aut 
legung bes kleinen Katedhismus u. En 

Endyiribion mit Worterflätungg . . = % 

Dr. Luthers Kleiner en: . A ; R 

Hausd:, Schul: und Kirchenbuch . r ; 

Scullehrerbibel, neues Teftament 

Unterredungen über den Satehiämus . 

Ausführliche Feftfragen für bas Seichenjahr 


Glementarfatehetit mit Anwendung auf ut fleinen 
Katehismus . . A 5 . ; ö 


Dr. Smile j 
arleh 

Gafpari 

a „rer 

Gajpari 
be 

Brandt 


Kiffen 
Gadolzburger Prediger: 
Gonferenz 


Gurtmann 


und Schulfehrer-Geminarim 


A. Reli 


Stuttgart 1855 
Berlin 1858 
Berlin 1852 
Königsberg 1858 
Kiel 1858 
Kempten 1857 


Nürnberg 1856 


Meurs 
Stuttgart 1859 


Erlangen 1858 
Stuttgart 1859 
Grlangen 1857 
Stuttgart 1845 
Sulzbach 1829-3 
Kiel 1859 
Ansbach 


Darmftabt 1856 
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Verlagshandlung. Bemerkungen. 











G. W. Kömer — 17] a Heftchen (4 find enen). 
Rackhorſt — 27 ————— 
Roͤſel 242] 2 Theile. 
infterlin —|29 
Böhm 1| - 
Beck — 4 rg 
Körner — eft. 
— ſcher Schulartikel ⸗ Verlag 24 
uſtet — „6 Die Melodien hiezu koften 12 2. 
En — 127 
Selbitverlag 1112] 3 Hefte. 
Holle — 132] 3 Hefte. 
Andre j — 541 3 Abtheilungen. 
| Bertelömann —| 5] & Bändchen. 
H. W. Schmidt _ — [15 
Sander —1351 3 Hefte. 
er — 1813 Hefte. 
rubemann —| 6] a Heft. 
Herbert —|27 


ags-⸗ und Feiertagsſchulen des Königreiches Bayern und fomit zur Anfhaffung für Schulbibliothefen 
empfohlenen Bücher und Hilfsmittel. 


yion 
Berein 2148] 2 Bände. 
Schlawitz 123613 Baͤnde. 
Müller 4130 
Gräfe & Unzer 1136 
Schwers 4481 2 Bänb 
Dannheimer —112] M 6 nicht für die Pfalz beſtimmt. 
Raw — [16] M 7 nicht für die Pialz beftimmt. 
Rheinische Schul ⸗Buchhandlung 40 
Lieſching —148 
Bläfing 1145| M 10 nicht für bie Pfalz beftimmt. 
le _ J 
läſing —|i 
Siefching _|54 NM 12 und 13 nit für bie Pfalz beſtimmt. 
von Seibel N 250 
Schwers 322 
Brügel -|9 


Diehl -128 
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E 
3 
5 Titel bed Buches. 
= 
18) Erfärung der Evangelien . s 
19) Katechetifche Erklärung ber Goangelien und "Spifleln . 
201 Zebrbudy der ag ee chicht 
211 Bibliſche Geſchichte, Der Beil. Särift nacherzäßlt . . 
1 —— für den ſchriftlichen Gedankenausdruck 
2| IV. Sprach⸗ und Leſebuch für Volksſchulen.. 
3 Häfter’s Fibel ober der Schreiblefeunterricht * * Unter 
flaffen der Volföfchule . 
4| Deutiche Spracdlehre in Beifpielen s 
5| Reinklänge der Orthographie und Interpunctation 
6) Hausaufgaben zur Token im ſchriftlichen Bebdanfenausdrud 
7 u mit — — 
8 Styliſtiſches Elemen 
9) Praltiſche ee für Volteſhulen 
O Deutſche Sprachlehre. 
11 — Lehrgang beim — in =“ —— 
12 — der deutfchen Sprache 
13| Glementarbudy zu —— Denk⸗ und S ylübun en. 
14 in Zebensbildern a) für —— un en und 
für Oberflafien . ; 
15 Rlche Erzählungen für Kinder 
16] Regeln un —— für deuiſche Rechtfchreibung 


7| Sammlung aller gleid und ähnlich lautenden Wörter 


8l 


19 
RO 


21 


m De a 


ber beutjchen Sprache 

Grundzüge ber neuoceutfigen Grammatik fr höhere 
Bildungsanftalten . . 

Gtymologie ber sten Epra ache 

Ausführliche Lehrſtoffe für * "efammien beutfen 
Sprachunterricht . a 


Der Sap in — * den tie a er 


theilgeihen . r 
Rechenbuch zum Schul: und Haus —— — 
— —e— — —W 
Aufgabenſammlung 


Praktiſcher Rechenlehrer . 

Praktischer Rechnungsunterricht, mit beſonderer Rüdfiht 
auf die beutfchen Echulen — —— 

Anleitung zum Kopfrechnen. . . 


Berfafler. — 
5 
Chr. Rende 
Steger 
Rurk 
ſKurß VII 
-| Betermann 
Heinifch und Ludwig 
äfters XXV 
ollenfteiner 
auer 
Lutz u 
Be vu 
Rigert 4. Theill VII 
2. u IV 
. 4 UI 
Kellner IX 
Beder VII 
urſt XVI 
Bon einem Verein prak⸗ a. VII 
tiſcher Schulmänner|b. VIII 
Stöber 
f. Oberſchul⸗Collegium 
in Hannover 
Kindtlmayr 
Bauer IV 
Bauer 
Winter 
Berwinb I 
Heiniſch u 
Bat V 
Keller IV 
Scholz IV 
Wagner 
il V 


1076 


Beit und Ort bes 
Verlages. 


Nördlingen 1857 
Nürnberg 1355 
Mietau 

Berlin 1859 


B. Deutfde 


Dredben 
Bamberg 1852 


Eſſen 1858 
Frankfurt a. M. 
Nünberg 
Andbac 1852 
rzbur 
Leipzig 1859 
Reutlingen 1851 
Darmſtadt 


Erfurt 1856 
grau 1852 
tlingen 1852 
Oppenheim 1857 
b) 1858 
Ludwigsburg 
Clausthal 1855 


Neuburg a. D. 
Nörblingen 1859 


Leipzig 


Würzburg 


c. Red 


Bamberg 1858 
Neuftadt a. H. 1856 
Schaffhauſen 1851 
Halle 1851 


Altdorf 
Bafjau 1837 
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Demerfungen. 





SE Raw 2— 


—ã— —136 
Sprade 


Adler und Di — 
Buchner ” 211 


Bäbeder 
— 


— (Gummi) 
Voigt 


gu 
äden unb Sohn 
Diehl 


2. Theil 
, Theil. 
W. Dito 3 Theile, 
ettenbeil = 
Mäden und Sohn 


Kern 2te Verlagshandlung 


Selbftverlag der Kinderheilanſtalt 
Schweiger As Aufammenftellung ber in Deutfchland allgemein üblichen Recht⸗ 


ſchreibung ſehr zu empfehlen. 


‘ 


mm — — — —ñ — — —— — ——— 





Johann Prechter 
Beck Ausgabe für proteſtantiſche Schulen. 
Wöller I 
oe: II. } Band. 
III, 
Julius Kellner Ein L 
nen. 
| —2— 4 * A Bandchen, fobann ein deft Aufloͤſungen“ zu 21 Ir: 
Schald ' —114 \ 
Anton 1/48 
Seisi verlag | 1l15 
—118 


77 


1080 


Zeit und Ort des 











=] 
Titel bes Buches. Verfaſſer. Valago. 
‚| gehraang bes Reenunterräts; mit 3 Aufgabenheften Denner II | Ansbad 1858 
3) Rechnungsbucdh Deder II | Stuttgart 1848 
) — zum ſchriftlichen Rechnen für Nürn⸗ 
bergs Schulen Stephani V | Nürnberg 1857 
Das Kopf: ober Denkrechnen für Mittel: und DOberklaffen Henner V | Ansbady 1860 
D. Säön 
i Der Schönfchreibunterricht nach Gaftaird Ebensperger Noͤrdlingen 1845 
Das Weſen ber — — Zattjehreib- Dethobe 
für Schullehrer Dtto III | Erfurt 1857 
 Schönfchreibübungen . De rainer Bamberg 1855 
.! Spyftematifche Anleitung zum Schreibunterricht eld - III | Münden 
E. Geographie 
Weltgefchichte für Schulen und zum Selbftunterridhte . Dittmar VII | Heidelberg 1859 
!| ®rundlagen beim Unterrichte in der Geographie . . Selten XXIV| Braunfhweig 1858 
’) Gefchichte Bayerns . A j Spanner Bamberg 
Leitfaden für ben Unterricht in ber Geographie R . Burger XX — 1869 
JBBilder aus der Weltgeſchichte @rube - IV | 2eipzig 1856 
JLebensbilder II. Leſebuch für Miütelklaſſen deutſcher 
Volföfchulen . Berthelt XII | Leipzig 1855 
| @eographie und Geſchichte von Deutſchland und Bayern Ebensperger Ansbach 1848 
 Graäblungen aus ber bayerischen Gefdhichte . . Dr. Maurer Augsburg 1852 
) Gefchichte von Bayern für Schulen Dr. Schubert Münden 1860 
Das heilige Land und das Land der ifraelitifchen Wanderung Ludwig Bölter Stuttgart 
| Ueber den Gebraudy ber re für Geographie | Selten V | Braumfchweig 1859 
Bibliſche zuusr a ' : . . . — II | CGalw 
I Lehrbuch der **— Voͤlter II | Gßlingen 1855 
JHandbüchlein der Weltgefhichte . . 0. | Blumbarbt Calw 1857 
) Die Weltgeſchichte in 100 Abfchnitten. i = Dayer ımb Schlimpert Dresden 1856 
JRegententafel von Bavern . . — Münden 1858 
Topiſche Geographie bes Königreich Bayern - | Walther - Münden 
I Handbuch der Geographie . ü Daniel V | Halle 1852 
F. Sonfige gemeit 
Natutgeſchichte 
Naturgeſchichte Schubert XVIII —5— 1857 | 
!) Leitfaden zu aur Landwirihſchaft Grünewald II aiferslautern 1852 | 
| Grundriß ber Naturlehre . a . R Scholl V | Ulm 1853 | 
Lehre der Obſtbaumzucht Lukas Stuttgart 1844 
‚) Anleitung zum Futterbau Veit ünden 
Naturgeſchichte (colorirt) Drienbl e | 
"| Naturlehre . i Hellmuth XVI | Braunfchweia | 
} Kurggefaßter Unterricht in ber Sanbwirthfhaf raas III | Münden 1859 
Buch der Natur. chödlet XIBraunſchweig 1860 
) Anleitung zur Biefencultur” Veit Münden 












Verlagshandlung. 


Erhard 


I 

N 

| 
Seybolb 
Bielung 
Seybold 


ſchreiben. 
Beck 


Otto 
Buchner 
Selbſtverlag 


und Geſchicht e. 


Winter 
Schwetzke 
Buchner 
Bläfing 
Brandſtaͤtter 


Klinhardt 
Bummi 


Schmied 
Gentral-Echulbücherverlag 
J. F. Steinfopf 
Schwetzke 
Bereind: Buchhandlung 
Weyhardt 
Vereins⸗Buchhandlung 
Meinhold und Söhne 
Kranz 


Gotta 
Walſenhaus· Buchhandlung 


nüßige Gegenſtände. 


und Naturlehre. 
Heider und Zimmer 
Taſcher 
Wolter 
Metzler 


Selbſtverlag 
Vieweg 
Lit. Artiſt. Anſtalt 


Vieweg 
Ftanz 


3] Fortjegung von M 2. 


Bemerfungen. 





Die 3 Aufgabehefte often à 6%. 


Mit 18 Schreibheften. 


6 Hefte. 


Kür Schulbibliothefen vorzüglich zu empfehlen. 
2 Theile. 


Eine kleinere Ausgabe foftet 1 4 12 Ar. 


Titel bes Buches, 


Landwirthſchaft a Fe 
Anleitung zum Bemüfebau 

Naturlehre für ben Une in Siementarfeulen 
Lehrbuch der Naturgef 

Anleitung zur lanbwirt hafttigen Buchführung . 


Kurzer Leitfaden für den Unterricht in der Lanbwirtbichaft 

Lehr und Leſebuch für die oberften Klaſſen ber Volks: 
fchulen in —— treibenden Gemeinden 

Raturlehre für Schulen 

Unterricht in der einfachen landwirthſchaftlichen Buhfüh- 
rung für beutfhe Schulun . « 

Biblifhe Naturgeichichte für Schulen und Familien i 

Leitfaden zur Behandlung und RINDE TAN blinder Kinder 
zu Haufe und in ber Schule . 

Anleitung zur gewerblichen Buchführung (Ausgabe für bie 
Hand der Lehrer . 

Faßliche Anleitung zur Obfibaumgucht (mit 10 uthogra⸗ 
phirten Abbildungen) . 

er Hausfreund ald Erzieher und Führer zu Familien: 

Ali Volksgefundheit und Menfchenvereblung . i 


Syſtematiſche Zeichnenſchule für Lehrer 
Die zeihnendbe Geometrie . ; 
— für technifche Schulen i 
Erfte Grundlage bed rationellen Zeichnungsunterrichtes 
Beichnungs-Vorlagen bed Thüringer Lehrer-Vereined . 


Vraktiſcher Lehrgang für ben —— 
Die Lenkweiſe zum Geſang-Untetricht 
Urania, Muſikzeitſchtit 
—— Klavierſchule 

eſangſchule für Schulen . 

Lieder des Lenzes für die fingluftige Jugend (54 Lieber 
und 69 Vorübungen) mit einem ig Au, te : 
Solfegairtafeln. Ein Hilfsmittel zur ———— 
ber Tonverhaͤltniſſe und zur Einübung von Ghorälen 

und Bolfsliedern 
Liederhain für Knaben: und Maãdchenſchulen (2. und 3: 
ftimmige Lieber) . . 
Kinderharfe für 6 —Sjährige Knaben und Mädchen E 
Anweifung 3 zum Geſangunterrichte in der Volksſchule 
ar e Schule, feine Bedeutung — Behandlung 
rge 
ee Aftimmiges irchenmelodienbuch 


Kittel 
Hoß 


H. K. Schneider 
Berthelt 


Ludwig 


Dr. Hecher 

G. Fr. Heiniſch 

J. Breuning 

Dr. Moriz Schreber 


u Be 


— 


aininger 


gobmam, Gh 9. 


ohmann 


Jabitß 


Hohmann 


Hentſchel 


Richter 
Merling 
Hohmann 
Zahn 


Auflage. 


VI 





Zeit und Ort des 
Verlages. 


Noͤrdlingen 1852 
Münden 1856 
Leipzig u. Erfurt 1856 
Kaiferslautern 1858 
ürnberg 


Augsburg 1843 


rankfurt 1859 
eipzig 

Bambera 1358 
Calw 1854 
Münden 1359 
Bamberg 1859 
Mainbernheim 1361 


Leipzig 1361 


G. Beid 
Berlin 
Dresden 1856 
Nürnberg 
ipzig 
Langenſalza 
H Mu 
Nördlingen 
Nürnberg 1849 
furt 
Nördlingen 1859 
Nördlingen 


Rürnberg 1845 


Nördlingen 1860 
Leipzig 1855 


4 
Gifen 1358 
Lelpzig 1856 
Nürnberg 1359 
Erlangen 1852 


035 









Verlagshandlung. 





Beck 

Palm 

Koͤrner 

Taſcher 
Riegel und Wiesner 


Schmied 


Sauerländer 
Klinkhardt 


Buchner 
Vereinsbuchhandlung 


Gentral-Schulbücherverlag 
Buchner 

Selbfiverlag des Verfaſſers 
Fleiſcher ſche Buchhandlung 


ven 


Selbftverlan 
Adler und Diepe 
anna 


chrag (Hofmann) 


ik 

Bed 
Fleiſchmann 
Körner 
Beck 

Beck 


Neduagel 


Bed 
Merjeburger 


Baͤdecker 
Merſeburger 
Raw (Braun) 
Blaͤſing 
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Demerfungen 


— 136] Ein Aufzug iſt im Verlag der Regierung von Unterfranten und Ajchaf- 
fenburg zu 4 X zu haben. 


— = Für Landſchullehrer fehr geeignet. 


—| 6] Bloß ein Theil. Der Verfaffer gewährt bei Abnahıne von 5 Exempla⸗ 
ren ein Freiexemplar. 


— 36] Ein Theil. 
z 211 per Heft 
1120 

1127 

4 


— = I und II. Gurs. 
—38 Jahrgang. (Sehr zu empfehlen.) 
3 en — empfohlen. 
— ss Hefte. 


—|15| Vorzüglidy empfohlen. 


1/30] Für Lehrer vorzüglich empfohlen. 
—| 6[& Heft. 2 Hefte find erfchienen. 
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Beit und Ort des 


Titel des Buches. Berfafler. Verlages. 


Auflage. 


Num. ceurr, 


14 — — um Geſangbuch ber evange—⸗ 
liſchen Fi Erlangen 1852 


Zahn 
15 Bier —E zur Feier der Allerhöchſten Geburts: 8366 Lutz, General⸗ 
und Namensfeſte, für 4 Männerftimmen . ; e baßlehreri. Würzburg — 


IV. Verzeichniß der für den Gebrauch der Schüler in den proteſtant iſchen deutſchen 


A. Reli 
1| Die Heilige Schrift nach Dr. Luthers Ueberſetzung . — | In verfehiedenen Auf 
2) Sefargbuch für die evangelifch-Iutherifche Kirche in Bayern — Nürnberg, Verlag der 

Sebald 
3| Kleiner Katechismus a. — um ——— 
Sprüchen : i Dr, 2utber Ansbach 
4| Gedenkſprüche als erſte Unterweiſung im Chriſtenthume. — * 
5| Katechismus der — —— — Bi; 
Pa . — XXXIV| Speyer 
6) Evangelifc — Geſangbuch für Schule, Kirche n 
und Hau P — | 
7 —— zum aottesdienftlichen Oebrauche ür proteflan | 
tiich-epangelifche Ghriften. . " — Bweibrüden u. Spehen 
8) Biblifche Hiſtorien nach dem Kirchenjahre geordnet . Bahn Meurs 1859 | 
9 Die Augsburger Gonfeffion. In verfepiebenen Auflagen und verfchiedenem Verlag 
10) Kurze Reformationsgefchichte für Schüler und Familien II | Galm 
4 Heidelberger großer und Feiner Katechismus Urfinus und Dlevianus Oktobeuern 1822 
12 Bweimalgweiundfünfzig biblifche Geſchichten mit Abbildungen oxxavı | (Calw) Nürnberg , 
B. Deutſche 
a) Fibeln und Lejebüdt! 
1) Leſe- und Wandtafeln. ; ; a P s — nt | | Bamberg | 
2 Ribel, ilch | Sulzbach 
3) Grtes Sprach⸗ und Leſebuch für Voils⸗ Säulen (Fiber) 
I., II. und III. Abtbeilung . } ; Heinifh und Ludwig | XI | Bamberg 1860 


4) Gıfter Unterricht von Gott. 6hr. von Schmid. Ansbach 
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Berlogsbanblung. 


Bemerfungen. 





Werktags⸗ und Keiertagsichulen des Königreiched Bayern genehmigten Büder und Hilfömittel. 


aion. | , 


lagen und verſchiedenem Verlag ss 6] Beſonders empfohlen wird die Ausgabe bed Nürnberger Central Bibel- 
Bereins mit dem Berifopen-Berzeichnifie. 


allgemeinen Pfarrwittwentaffe bei 
—— 


— Al Die Bücher M. 2 5i6 4 incl, — ſich blos zum Gebrauche in den 
(mit Roten) jenſeitigen proteſtantiſchen —— bes Königreiches. _ 
Berlag der allgemeinen Plarwüt 
—5 (Brügel) —i74 


Pfarrwittwenkaſſe — 6 ungeb. 
12 u 


Ritter und Kranzbühler — — 


Rheiniſche Schulbuchhandlung —36| geb. 

24] ungeb. 
erſchienen. PN 

Vereinsbuchhandlung — —j16 

— Nur für reformirte Gemeinden. 
Verlag der Pfarrwittwenkaſſe Bezüglich. der Bücher Mi 9 - — 12 gilt biefelbe Bemerkung wie 
(Stein) oben bei ben Büchern AG 2 

Spradbe a — 
für die J. Abtheilung. 

Buchner 2/2 

von Seidel —| 6 

Buchner auſammen 15 Zr. 

Pfarrwittwenkaſſe (C. Brügel) 

—— 
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Beit und Ort bes 
Verlages. 


Titel bes Buches. 





5] Das elterliche reg für —* ER 


und Sefeunterricht Wurft ıxvmm]| Stuttgart 1857 
6 Leſebuch für das erfte Schuljahr ; edr. Krumbacdher | V | Nürnberg 1856 


7| Erftes Buch für ben Lefer und Schreibunterricht . R ubwig Solereber I | Münden 


b) Lefebüder für die mittleren 


8 > — fir Gier aiaich . (F a S ni — kei; 
e = un eme ulen (zugle 
lehrbuch Stern XVI | Garlöruhe 1858 
3] Der Heine: Schriftlehrer ober Hebungsftüde für das Lefen 
verschiedener Handſchriften. — * — N Beumer VII | Wejel 1849 
Leſebuch. ..... .BWackernagel XXI | Stuttgart 1860 
5| Ruther’s Leben nad) Mathefius . FE Te v, Schubert VI | Stuttgart 
6| Gemeinnüßgige Säge zu Borfchriften und Denkübungen 
als Orunblage — Unterrichte in nuͤtzlichen Renntnifjen | Bacher Münden 1860 
7 und Lefe für die oberen Klaffen . Häfter | II | &fien 1856 
8| Lebensbilder 3. —— (Leſebuch für bie Oberklaffen 
ber Volksſchulen) Berthelt XII } 2eipzig 1858 
9| II. Sprach⸗ und 2ejebüchlein für mittlere und höhere 
Rlaflen der Voltöfchulen. . Heiniſch mb ash II | Bamberg 1854 
| ©) Lefebücher für bie 
1) Leſebuch für die evange —— Schulen ES Io +: Stuttgart | 
2| NReueftes Leſebuch für 8 gerfhulen . . . Lüben und Nade IV | Leipzig 1859 


3] III. Sprad- unb Leſebuch * — ige Mr Heinifh und Lubwig | III | Bamberg 1860 
ſchen Bolksfhulen . 


d) Spradlehren für 


1 Glemente der beutjchen Sprache . > ; . | : 9. Klaß München 1857 
2) Spradye und * nBühlen. 202. 5 Münden 1855 
3) Sprach⸗ Aufgaben — N ie, . z Münden 1856 





Berlagsgandlung. 


Mäden mb Sohn 
- Sentral-Schulbücherverlag 
ınb höheren Blaffen. 


Buchner 
— 





zu 





$ Sen Chuiächertg 
| Klinkhart 
Buchner 


Feiertagsſchüler. 


Hallberger 
Brandffetter 


Buchner 


bie Hand ber Schüler, 


Weiß 


Preis, 


Ad 








— 112] Hanbfißel, 
—118 Äufoungeiünemi 


23] Vorzüglich empfohlen. 
5 


2 Theile. 


I 
u} om | 


enfeitigen Bayerns. 


I 
II 


HEN Bandqhen 
Y 
vI 


ſchulen verw 


Allgemeine Bemerkun 


Bemerkungen. 


78 


Band 3 Baͤnde. 
6 net 16 blos zum Schrei | in ben ii ie Schulen be3 


Eigene Ausgabe für proteftantifche Schulen. Vorzüglich empfohlen. | 


Die ne: aufgeführten Bücher find auch für Feiertags⸗ 
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Titel des Buches. 


Die deutſche Sprache in 4 Theilen. Dargeftellt in Bei: | 


fpielen fammt den nöthigften Grläuterungen | i 
Neue Schreib: und Lefeihule . e . 


Berfaffer. | 


Deutjched Sprahbüdhlen . . Fe RER 3°." 


Rechenbuch. 
1200 Rechnungsaufgaben — 
Rechnungsunterricht für die erſte Säufgeit . . . 
Aufgaben zum Bifferrechnen in 3 Heften . . 


Aufgabenhefte zum Kopf: und Bifferrechnen für die Hand F 
Dr ie . a . ; * — 


Rechenbuch für Elementarfchüler . 
Das Kopf ober Denltechnen für Mittel- und obieffien 


Der Schönfchreibunterricht . Re ——— 
— zum Säweibunterrit M@2I1—VL 1 
ogen * * * * * * * 


—— en a 
—— Be u: : . R 
Normal⸗Vorſchriftenn. 2. R . 


* nach der NL. — ——— 

agen . s 

MWandtabelen . 

2A Vorlagen auf der erften Stufe ber Sireibübungen 
(nach der Normalfchrift) . . 


Geographie und Geſchichte von Bayen u 
Kurzer Abriß der Erbbefchreibun 
Geſchichte und Geographie von Bayern 
er Nöthigfte aus der —— Naturkunde, 6 
fchichte und Geographie . 
tr » und Wanbfarten . 
—— — in der Eid» und Himmesbe 
ſchreibung 


G.. Seine 


Englbrecht — 
Heuner 


— — — —— — 


benſperger 
Berger 


Ofnther , Schneider 
Degen 


| ! 


Heiniſch 


Ludiwig 


S. G. Ludwig 
Brunei 


Gbenfperger * 


XIV 


IV 


Nürnberg 
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Beit und Ort des 
Verlages. 





Münden 1850-1860 
Bamberg 


O. Reden 


Grünftabt 1889 - 
Dillingen 1857 


Nördlingen 
Ansbach 1868 


Bamberg 1858 


Regensburg 
Leipzig 1852 


D. 64 


Nördlingen | 


u 


1I 


München 


eig 
Mün 
Nörbl Lingen e 


Bamberg 
Ansbach 


. Beograpfie 


Bamberg 1852 
Bayreuth 1853 


Bamberg 1853 
Neuftabt a. 9. 


Ansbach 
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Berlagehandlung. 


Gentral-:Schulbücherverlag 
Buchner 
Ebner 


büder. 
Neidhard 
Beck 


Buchner 


Manz 
Rein 


Ihreibenm 
Dei 
Gentral-Schulbücherverlag 


Selbfiverlag 
Bed 


Selbſtverlag 


Brügel 

und Geſchichte. 
Buchner 
Grau) 


Buchner 


Bummi 
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Preis. Bemerkungen. 


Au 


—|19 —— 29 W. 
— orzůglich empfohlen. 


-112 


— 612 Heft. Sehr brauchbar, wenn ber Lehrer ſelbſt Heuner's „Lehrgang 
beim Rechenunterricht“ benüßt. 


— 011 Nur brauchbar, wenn ber Lehrer das Rechenbuch desſelben 
gu | Heft. Merfafiers benäpt. 


—ı2 


1— 


— 134] In 6 Blättern. 2 % jede Nummer. 
15 Ir feine a... complet, 
17% bo. mit Umſchlag. 


—|12 


— 1541 4 Abtheilungen. 


> Q@-J1mOa PD mm 


— 


Dt 


Titel bed Buches. 


Geſchichte von Bayern für Schulen Schubert 
Wandfarte des Königreiches Bayern“ für Säulen (mit 

Einzeichnung des vollftänbigen — Rooft 
Kleine Schulfarte von Bayern . 5 oo. " 
Grobe Schulfarte von Bayern . . s ; a = 
—— und Skizzenkarte von Bayern . i M " 
eitfaben für ben Unterricht in der Geographie . . Burger 
Beographie des Königreicyed Bayern . > . e eibler 
Allgemeiner Umriß ber Gröbefähreibung urger 
Abbildungen und Befchreibungen ber — en in 

Bayern vorkommenden Giftgewäcje. : " . uccarini 
Biftpflanzen ‚ i ‘ ; : lato 
Welttunde für Schule und Haus i . R . einifch 
Die Landwirtbihaft . tiller 
Anleitung zur —— wvuchfihrung (Ausgabe für bie 

Hand der Schüle 2 ®. Fr. Heiniſch 
Hauptbuch (Einſchreibbuch zu der vorftehenben Anleitung) in 
Vorlageblätter für den eichnungsunterricht, 2 Hefte . | von Olivier 
zen über beren ®ebraud). . k x . — 

yſtematiſche Vorlegeblaͤtter — — Weiß 
Berliner Zeichenlehrer für gelte Schüler ; Hermes 
Anfangsgründe im Landichafts: und Blumenzeichnen Slier 
Erfte Grundlage des rationellen Zeicnungs Unterrichts olf 
Der geometriſche Zeichner . > r ödel; 
Srieifche Ornamente in Umiffen i : Eh 
Mittelalterlihe Ornamente in Umriſſen 
Liederfammlung für Schule und Xeben, 2 Hefte . | Kraufjolb 
36 Schulliever von einigen Lehrern — 
— J. 9. Luͤtzel 
Heitre Lieder für Fröhliche, findliche Sänger — 
25 neue — OR — nn im Boits 

Säulen . Kulm 


1100 


Zeit und Ort bes 
Berlages. 





München 1860 
Münden 1860 


” " 
" " 


Grlangen 1859 
Speyer 1857 
Grlangen 1356 


F, Sonftige gemein 


IX 
II 


Naturgeſchichte 


Müuͤnchen 1837 


eipzig 
Bamberg 1857 
Nördlingen 


Bamberg 1859 | 

G. Bei 
Münden 1835 
Kempten 
Berlin 
München 
Leipzi 


Nürnberg 
Münden 


H Mu 
Erlangen 1845 | 
Selbftverlag, in Gom 
Erfurt und Leipzig 
Augsburg 


Erfurt und Leipzig 


1101 | 1102 


Verlagshandlung. Bemerkungen. 


Central⸗Schulbũcherverlag 





nüßpige Gegenſtaude. 
und Naturlehre. 


Gentral-Schulbücherverlag 


1140 
Induſtrie⸗Comptoir 148 
Buchner — 116 
Bed i —| 3 
Buchner — 40 
or — 114 
nem 
Gentral-Schulbücherverlag — 20 1. Heft 9 Ir. 
: 2. „ 1% 
Danheimer" 1154 
Selbftverlag —[21] 3 Heft. — 00 „See, wovon M 40-43 und 131-136 beſonders 
auchbar für Schüler, 
Ravizza 1 Vorzügli emp —* 
— —|21] a Heft. — 5 Hefte. - 
Gamp —|48 
Lit — Runftanftalt ber 
elertagsſchule 1130 
a 4 1130 
jit 
Deichert 
| * = = IL 1. 9eft. 
milfion bei Löffler in Erlangen 
Körner — a Heft. — 2 Hefte. 
Schloſſer —! 6 


Körner —112 


1103 41108 








Beit und Ort bes 
Verlages. 









Titel des Buches. 


























6 Lebensfrühling. Jugendliede. Enslin und Wibmann Leipzig 1863 
TI 2iebergarten A Heinze Erfurt 
8| Singvögelein, 1, 2, 3 und Aftimmige Sieber für Säule 
und Haus ee 3 Erk und Greef Eſſen 1842—1848 
9 Sftimmiges Schuimelodienbuch ahn Nürnberg 
10) 36 Schullieder a reis —— 
11) Lieberbüchlein für deuiſche Schulen ahn Nordlingen 1860 









Schletterer Bweibrüden 


12 ie — 
Speyer 1848 


13 en — für bie proteftantii) · edangeliche anche in 
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Gefeh, 
die Verjährung ber Forderungen aus Staat-Schuldurkunben 
der Staatsihulden-Tilgungsanftalt betr. 


Marimilian IL, 
von @otted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben nad) Bernehmung Unferes Staatsraths 
mit Beirath und Zufimmung ber Kammer ber Reichsräthe 
und ber Kammer ber Abgeordneten befchloffen unb verord⸗ 
nen, was folgt: 

Artikel 1. 

Gapitalforderungen an das Staatsärar, welche fih auf 

Schuldurkunden der Staatsfulden-Tilgungsanftalt grüns 


\ 


ben, verjähren zu Gunſten bes einfchlägigen Staatöfchulden- 
Tilgungsfondes nad Ablauf von dreißig Jahren von dem 
Tage an gerechnet, an welchem bie Zahlung des Gapitals 
in Bolge flattgefundener Kündung oder Berloofung fällig 
wurbe. 

Artikel 2, 

Zinsforberungen aus Schulburkunden ber Stantd= 
fulden-Tilgungsanftalt verjähren zu Gunften bes ein- 
ſchlagigen StaatsfchuldensTilgungsfondes nach Ablauf von 
fünf Jahren von dem Tage an gerechnet, an welchem bie 
Zahlung bes Zinfes fällig war. 

Artikel 3. 

Die Anmweifungen auf Ausfertigung neuer Zindab- 
fnitte (Talone) verlieren ihre Biltigkeit nad Ablauf von 
fünf Jahren von bem ae Fe legten Zinsabſchnitts 
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(Soupon) an gerechnet, und fann von biefer Zeit an bie 
Ausfertigung neuer Zintabjänitte nur auf Vorzeigung ber 
Staatsſchuldurkunbe ’feloft erfolgen. 


Artikel 4. 


Wer bei Einlöfung eines zur Rüdzahlung fälligen 
Staatsſchuldcapitals nicht im Stande war, mit der Schuld» 
urfunde auch bie dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zins: 
abſchnitte zu übergeben und befhalb für die abgängigen 
Zinsabſchnitte eine Caution erlegt bat, ift berechtigt, ben 
Gautionsbetrag für jeden nicht zur Ginlöfung gekommenen 
Zinsabſchnitt nad eingetretener Verjährung besjelben zus 
rũckzufordern. Unterläßt er dieſes während bes Laufes 
von fünf Fahren von dem Tage an gerechnet, an welchem 
der Zinsabfchnitt erlofhen tft, fo iſt auch das Recht auf 
BZurüdforderung ber Gautionsrate zu Gunften ber Staats— 
fhulden-Zilgungsanftalt verjährt; 


Artikel 5. 


Wenn auf den Inhaber (au porteur) lautende Staatd- 
fhuldurfunden oder Zinsabfchnitte bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs:Gommiffion oder bei einer Kaffe derſelben als 
abhanden gefommen angemeldet worden unb während ber 
in Artikel 1 und 2 gegenwärtigen Geſetzes beftimmten 
Friſten nit zur Ginlöfung gelangt find, fo werden 
nad) eingetretener Verjährung die betreffenden Geldbeträge 
an dem zuerft Anmeldenden ober deſſen Rechtsnachfolger 
gegen Quittung vergütet, infoferne nicht ein Dritter inner: 
bald ber Berjährungsfrift ein Recht Hierauf durch richter- 
liches Urtheil nachgewieſen hat. 

Bezüglich des Gapitald kann jedoch eine frühere Ver— 
gütung in bem alle beanfprucht werden, wenn der Ab⸗ 
gang ber Schuldurkunde bereitd vor erfolgter Kündung ober 
Berloofung angemeldet war, frit dem Tage ber Kündung 
oder Berloofung zwei Jahre abgelaufen find, und ber 
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Staatsfgulden-Tilgungsanftalt für den Gapitaldbetrag ent= 
fprechende Gaution geleiftet wirb, 

Das Gefuh um Bergütung bed Gapitals und ber 
Binfen, forwie um Herausgabe ber Gaution if bei Berluft 
bed Anfpruches Hierauf innerhalb fünf Jahren vom Tage 
ber eingetretenen Verjährung der Gapitals oder Zinsfors 
berung zu ftellen. 

Artikel 6. 

Eine Wiedereinfegung in den vorigen Stand gegen 
bie eingetretene Verjährung findet nicht flatt. 

Ebenfowenig findet eine Unterbrechung ber Verjährung 
durch außergerichtlihe Mahnung flatt, 

Dur Anerkennung der Schuld wird bie Verjährung 
nur dann unterbrochen, wenn ber Erhebung des fällig ge- 
worbenen Betrages auf Seite ber Schuldentilgungsanftalt 
felbft ein Hinderniß entgegenfteht, und wenn die Anerfen- 
nung in dieſem Falle ſchriftlich erklärt wird. 


Artikel 7. 

Die Beſtimmungen der Artikel 1—6 finden auch Anz 
wendung bezüglich jener Gläubiger, welche unter Bormund- 
ſchaft oder Guratel ſtehen ober In Anfehung ber Berjährung 
ben Minderjährigen gefeglih gleichgeſtellt find, 

Artikel 8. 


Das gegenwärtige Geſetz tritt im ganzen Umfange bes 
Königreiches mit dem Tage feiner Bekanntmachung durch 
das Geſetzblatt, beziehungsweife durch das Amtsblatt ber 
Pfalz, in Anwendung. 


Artikel 9. 

Mit dem in Artikel 8 bezeichneten Tage erlifcht bie 
Wirkſamkeit der im $. 13 Abfag 1 des Geſetzes vom 11. 
September 1825, das Staatsſchuldenweſen betreffend, ent= 
baltenen Beftimmung 


Für bie nad Beftimmung bereitd erloſchenen 
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Zorberungen bleibt bie bortfelbft zugeftandene Wieberein- 
feßung in ben vorigen Stand vorbehalten. 

Für jene Forderungen, welche zur Zeit der Berfün- 
digung bed gegenwärtigen Geſetzes nad dem früheren Be- 
fimmungen noch nicht erlofchen find, iſt bie zu deren Gel⸗ 
tendmachung bereits abgelaufene Zeit in bie verlängerte 
Berjährungdfriß des gegenwärtigen Geſetzes einzurechnen, 
2 Gegeben Berchtesgaden, ben 29, September 1861. 


Dar. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl, v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Könige: 
Der Generalſecretär des Staatérathes 
Seb. v. Kobell. 





Gefet, 
bie proviſoriſche Erhebung der Steuern pro TB$4 betr, 


Marimilian IL, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben nad Bernehmung Unferes Staats- 
rathes mit Zufimmung der Kammer ber Reichsräthe und 
ber Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
Artikel 1. 
Das Staatsminifterium ber Finanzen iſt ermächtigt, 
bie- im, Finanzgeſetze vom 1. Juli 1856 Titel III $. 8 
beiwilligten biresten Steuern und Steuerbeiſchlage gegen 


feinerzeitige Abrechnung auf bie für die achte Finanzperiode 
feftzufegenden Steuern bis zum 31. Dezember 1861 im 
den nach ben biöherigen Beftimmungen verfallenden Zielen 
zu erheben. 

Artikel 2. 

Die im Zitel III. $. 7 Abfag 2 des erwähnten Finanz- 
geſezes für Aufhebung des Zahlenlotto feſtgeſetzte Friſt 
wird bis zum 31. Dezember 1861 verlängert. 

Artikel 3. 

Ebenſo werden bie Marimaltariffäge für bie Eiſen— 
bahnen, Donaudampfſchifffahrt und Ludwigskanal, wie fie 
für bie VII. Sinangpertobe feftgefeht Anb, bis zum 31. 
Dezember 1861 verlängert, 

Gegeben Berähtesgaben, ben. 4. October 1861. 


M a 7% 
Frhr. v. Schrenf. v. Zwehl. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Nach dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Der Generalſecretär des Staatsrathes 
Seb. v. Kobell. 


v. Neumayr. 


Bekanntmachung, 


den Vollzug des Handelevertrages mit Oeſterreich in speo. die 
politiſche Stellung der Beamten bei den zuſammengelegten Zoll⸗ 
Amtern betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 


und des Aeußern. 


Mit der k. U. öſterreichlſchen Regierung iſt über bie 
Regulirung ber aus dem Art. 8 des Vertrages vom 19, 
Februar 1853 hervorgehenden Berhältniffe ber. Beamten, 
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Angeſtellten und Bebienfteten in ben bereits zuſammenge⸗ 
fegten ober noch zufanmmenzulegenden Zollämtern nachſtehende 
Uebereinkunft abgefäloffen worden, welche hiemit zur all= 
gemeinen Kenniniß und Beachtung öffentlich bekannt ge= 
macht wird. 

Artikel J. 

Die Unterthans⸗, Heimaths- und Dienftverhältniffe 
ber beiberfeitigen Beamten, Angeftellten und Bebienfteten 
erleiden während bes Aufenthaltes und der Dienftesbeftim- 
mung in bem anderen Gebiete feine Beränberung. Die— 
felben verbleiben im Bezug auf Disciplin, Dienſtverbrechen 
und Dienfivergehen, d. i. ſolche frafbare Handlungen oder 
Unterlaffungen, welche fi auf die Ausübung ihres Amtes 
oder Dienfted beziehen, Iediglich den Behörden und Geſetzen 
ihres Heimathslandes unterworfen, und find in foldhen 
Bällen auf Berlangen bdiefer Behörden audguliefern. 


Artifel IL 
Weder bie in Rebe fiehenden Beamten, Angeftellten 
und Bebienfteten felbft, noch ihre ebenfalls im Heimathlichen 
Staatsverbande bleibenden Angehörigen bürfen in dem 
anderen Gebiete für Militärbienfte oder zur Theilnahme 
an irgend einem anderen Waffendienfte in Anſpruch ges 
nommen werben. 
Artikel III. 
Hinſichtlich ber öffentlichen Laſten werben dieſelben allen 
indireclen Staats» und Sommunalabgaben an ihrem Sta⸗ 
tionsorte unterworfen fein, dagegen von allen birecten 
Staats⸗ und Gommunalabgaben besjenigen Staates, in 
welchem ſie fungiren, frei bleiben, es ſei denn, daß fie 
biefen Abgaben auch dann unterliegen würben, wenn fie 
in ihrem Heimathlande ober anberwärts lebten. 


Artikel IV. 
Mit der dur bie Beftimmung bes Artikels J. be 


— 


1116 


bingten Maßgabe, wonach bie in Rebe flehenden Beamten, 
Angeftellten und Bedienſteten wegen berjenigen ftrafbaren 
Handlungen, bie fie in ihrer amtlichen Gigenfchaft begehen, 
dem Gerichtsſtande ihres Heimathslandes unterworfen blei⸗ 
ben und mit ber ferneren Maßgabe, bafı die Behandlung 
ber Berlaffenfchaften folder Beamten, Angeſtelllen und 
Bebienfteten, ſowie deren im Famillenbande ftehenden Ans 
gehörigen, ferner ber Behandlung ber Vormundſchaften 
über bdiefelben und der Gurateln über deren Bermögen ben 
Gerichten des Heimathlandes zufteht, follen im Webrigen 
biefe Beamten, Angeftellten und Bebienfteten, ſowle ihre 
im Familienbande flehenden Angehörigen, während ber 
Dauer ber Function im fremben Gebiete ebenfo wie andere 
Ausländer der Polizei und Juftiggewalt ber Behörden 
diefes Staates unterworfen ſeyn; jeboch fol die gegen den 
erponirten Beamten ober Angeftellten von. ber Territotlal⸗ 
behörde verhängte Strafamtshanblung ſowohl bet ihrer 
erften Ginleitung, als nad dem Schlußergebniſſe im ge 
eigneten Wege zur Kenntniß ber bemfelben vorgefegten 
heimathlichen Dienftbehörbe gebracht werben, 
Artikel V. 

Den zur Ausrüftung des auf fremden Boben verlegien 
Amtes erforderlichen Geräthen und Materialien, ſowie den 
Meberfiedelungseffecten der für das Aut beftimmten Bes 
bienfteten, wird bie Zollfreiheit bei ber Gin- und Wieder 
ausfuhr gegen Beibringung von Specificationen und Ger: 
tifienten ber vorgefegten Behörde und gegem Beobadhtung 
ber für den ausnahmsweiſen zollfreien Bezug zollbaret 
Gegenstände vorgezeichneten Bedingungen zugefidert. 

Auch find biefe Bedienfteten und nicht minder jent, 


welche in Bollziehung der Beftimmungen der FH. 4, 5 und 


6 des Zollkartels vom 19. Februar 1853 -in den Ball 
kommen, die Landesgrenze zu überſchrelten, bem fpeztellen, 
paßpolizelllchen Berfabren nicht unterworfen, ſondern es 
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fol ihnen zu jeber Zeit der freie Ein⸗ und Austritt über 
die Grenze, ohne Forberung einer Legitimation durch ges 
ſandtſchaftlich vifirte Paſſe, fhon auf Grund einer amt⸗ 
lien Beſcheinigung ihrer Dienſteseigenſchaft geftattet 
fein. 

Münden, ben 1. October 1861. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 


Durch den Miniſter: 
der General · Secretãr 
Mayer. 


Ad Nrm. Exh. 11053 0. pr. den 12. Zuli 1881. 


2te Bekanntmachung. 


(Die Vakantverlaſſenſchaft der zu Zweibrüden verlebten 
Eheleute Prager betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aufforberung. 


Schon vor längerer Zeit find in Zweibrüden bie 
Eheleute Paul Brager, ehemaliger Tambour unter ber 
Gerzoglichen Leibgarde zu Zweibrüden, und Glifabetha 
Chambion geftorben. Da Niemand Erbanfprüde auf 
deren Berlaffenfhaft erhoben bat, fo wurde biefelbe durch 
Urthell des Königl. Bezirkögerichtes Zweibrücken vom 19, 
Januar 1860 als vafant erflärt und der Kirchenrechner 
Philipp Ambos von Zweibrüden und nad deffen Tod 
durch Urtheil vom 2. März 1861 ber Geſchäftsmann Chriſtian 
Ambos von da ald Gurator ernannt, ' 

Diejenigen, welche etwa Grbanfprüche auf die frag- 
Ude Berlaffenfchaft zu erheben gedenken, werben hiemit 
aufgefordert, ihre Anſprüche alsbald bei dem genannten 
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Gerichte geltend zu machen, wibrigenfalls das Königl. 
Aerar die Einweiſung in ben Befig beantragen wird. 
Speyer, ben 7. Juli 1861, 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe. 
Meyer 
Metſchnabl. 





Ad Nem. Exh, 14984 0. pr. den 9, October 1861. 


Kohlenvertaufspreiſe bet der Steinkohlengrube Mittelberbach 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, bie Kohlen— 
verfaufäpreife bei ber Könige. Steinfohlengrube Mittel= 
berba vom 14. d. M. an incl. Ladgelbs wie folgt zu 
firiren: 
a) von ben Grubenhalden ab zu 14 X per Zentner, 
b) vom Bahnhofe ab zu 16 Mr per Zentner. 

Es wird biefed hiermit zur Kenntniß bed Publikums 
gebracht, und unter Hinweifung auf bie Bekanntmachung 
im Kreisamtöblatte vom Fahr 1860 N 36 pag. 726 und 
727 bemerkt, daß bei dem Preife sub lit. b bie Verſen— 
dungöfoften von ber Grube auf ben Bahnhof, ſowie bie 
Berladungskoften in bie Transportwagen inbegriffen find, 

Speyer, ben 8, October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ber Finanzen 
Sohe 
Meyer 
Metſchnabl. 
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. Ad Nrm, Exh. 396 K. pr. den 9, October 1861. 
Geſuch der Feuer⸗Verſicherungẽ⸗ Geſellſchaft, Deutſcher Phönir“ 
in Frankfurt a, M., um-bie Bewilligung zum Geſchäfts- 
belriebe in ber Pfalz betr.) 


Im Namen’ Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Inhalt einer höchſten Entſchließung des Königl. 
Staalsminiſterlums des Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten vom 2. Auguft I. J. haben Seine Majeftät 
ber König ber Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft „Deutfcher 
Phönir* in Frankfurt die Bewilligung zur Ausübung bed 
Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Geſchäftes in der Pfalz nad 
Maßgabe der allerhöchſten Verordnungen vom 27. Zuli 
1853 „Die auswärtigen Mobiliar » Feuer: Berfiherungs- 
Geſellſchaften und bie Gontrole ber Mobiliar Feuer-Ber- 
ficherungen beireffend“ und unter den hierin enthaltenen 
Bedingungen in widerruflicher Weiſe allergnädigſt zu ver— 
leihen gerubt. 

Da nunmehr auch mittelft höchſten Erlaſſes des Königl. 
Staatsminifteriums bed Handeld und ber öffentlichen Ar— 
beiten vom 4. I, M. die Beftätigung bes von ber gebadh- 
ten Geſellſchaft aufgeftellten Hauptagenten, des Kaufmannes 
Friedrich Hebel in Neuſtadt a,/d., erfolgt ift, fo ficht ber 
fofortigen Gröffnung des Gefchäftsbetriebrs berfelben in 
der Pfalz kein Hinderniß mehr im Wege, was hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 8. October 1861, 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sohe 
Schmidt. 
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-. Nra-608 K, pr. ben 8. Detober 1864, 


(Das Ableben des Königl. Stut ienlehrers an ber iſolirten Tatel- 
nifhen Schule zu Pirmafens, Nikolaus Rückert, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zweite Lehrerfkelle an der iſolirten lateiniſchen 
Säule zu Pirmaſens ift durch Tobesfal in Erledigung 
gekommen und wirb hiermit zur Bewerbung innerhalb drei 
Wochen von heute an öffentlich ausgefchrieben. 

Speyer, ben 6. October 1861. 


Königlich Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Hobe. 


Nro. 584 K. pr ben 14, October 1861, 


(Die Verlooſung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 2. September I. 3. Hat zu Wien die 341. und 
342. Verloofung ber älteren öfterreichiichen Staatsſchuld 
fattgefunden, wobei die Serien 259 und 360 gezogen 
worben find, = 

Die Serie 259 enthält Obligationen der ungarifchen 
Hoffammer und allerhöchſte Echuldverfcreibungen von 
verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 

a) die ungariſchen Hoffammer = Obligationen von M 

1142 — 2054 im ganzen Gapitaldbetrage; 

b) bie allerhoͤchſten Schuldverſchreibungen 
N 1 mit 
„92 u 4 
in ber Gejammt-Gapitaldfumme von 1,171,660 4. 
Die Serie 360 enthält: 


des Gapitalbetrages, 


mãhriſch⸗ ſtaͤndiſche Arrarial- Obligationen de Sessione 27, 
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Septeniber 1769 im urfpränglicgen Zinsfuße von 4%, und 
zwar: Pe Ze x 
AM 11491 
„ 12700 
„ 119991269, dann 
„ 12702—12796 mit ben ganzen Gapttaldbeträgen, 
zufammen in ber Gapitalsfumme von 1,294,175 4. 

Diefe Obligationen werben nach ben Beſtimmungen 
des Patents vom 21. März 1818 auf ben urfprünglichen 
Binsfuß erhöht und infoferne dieſer 5 $ erreicht, nach dem 
mit Finanzminifterial-Erlaß vom 26, October 1358 ver⸗ 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5tige, auf öfterreidhi= 
fe Währung Tautende Staatsfuldverfehreibungen ums 
gewechjelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Verlooſung 
zur urſprünglichen, aber 5 % nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werben auf Berlangen der Partei nah Maß⸗ 
gabe ber in der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen 5gige, auf öſterreichiſche Währung lautende 
Obligationen verabfolgt. 

Dies wird in Gemaäßheit höchſten Miniſterial-Reſcripts 
vom 5. October 1. J. Mi 16153, zur Wahrung ber In⸗ 
tereſſen der betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 12. October 1861. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Rammer bes Innern. 


Sohbe, 


| mit 4 bed Gapitals, | 


Schwenk. 


* —— — 


Ordens-⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 10. 
September 1. J. dem Königl. Regierungsdirector Dr. Franz 
Meyer in Speyer die allerhöäfte Bewilligung zur Ans 
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nahme und zum Tragen bed ihm von Seiner Majckät 


dem Könige von Preußen verlichenen rothen Adlerorbens 
dritter Klaſſe zu ertheilen gerubt. 


— —— — — —— — — 


Dienſtesnachrichten. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung vom 25. September 
1. 3. haben Sich Seine Majeſtät ber König aller— 
gnädigft bewogen gefunden, den Königl. Revierförfter Earl 
Waldmann von Schaidt, im Korftamte Langenberg, auf 
Grund bed $. 19 der IX. Beilage zur Berfaffungsurfunde, 
mit Belaffung feines Titels und Ranges, in ben Ruheftand 
treten zu laſſen. 


Durch allerhöchſte Entſchließung vom 25. September 
l. 3. haben Seine Majefät der Köntg allergnä- 
digſt geruht, ben bisherigen Forſtamtsactuar und Funktionär 
im Kreisforſtbüreau zu Speyer, Georg Auguſt Wein— 
tauff, vom 1. October 1. 3. an zum probifertfchen Revier= 
fürfter in Schaidt zu befördern, 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staats— 
miniſteriums ber Juſtiz, vom 29. September 1. J., iſt 
geftattet worden, daß ber Gerichtöbote Friedrich Gajel= 
mann zu Gbenfoben den Gerichtöbotencandidaten Michael 
Fig aus Edenkoben als funktionivenden Gebilfen auf 
die weitere Dauer eined Jahres, vom 4. November I. J. 
an, beibehalte. 


Durch Beichluß der Königl, der Pfalz, Kammer bes 
Sunern, vom 3, October 1861, wurde ber Schulgehülfe 
Sacob Trunk zu Bundenthal zum Gehülfen an der ka— 
tholiſchen Schule zu Hettenleibelheim ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 5. October I. 3., wurde ber bis— 
herige interimiſtiſche Verweſer an der Schulgehülfenftelle 
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zu Lemberg, Adolph Jockel von Dbereiſenbach, zum 
Gäyulgehütfen in Lemberg vom 16. bd. M. an ernaunt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Innern, vom 7. Ortober I. J., wurde ber bisher 
an ber proteſtantiſch⸗ deulſchen Schule zu Kerzenheim pro- 
vlſoriſch angeftellte Lehrer Heinrich Sauermilch zum 
wirklichen Lehrer ernannt, 


—— 
Gewerbsprivilegiums⸗Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 8, 
‚September 1861 das bem Andreas Baaber von Mitten: 
wald unterm 31. Auguft 1860 verlichene, nunmehr auf 
ben Snfirumentenmacher Georg Tiefenbrunner von 
Münden übergegangene Privilegium auf Bertitung einer 
Wagen: und Maſchinenſchmiere, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren, vom 31. Auguſt 1861 anfangend, zu vers 
längern gerußt. 

EU LU U] 
Einziehung von Gewerböprivilegien. 


Bon dem König. Stanteminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ginziehung nach⸗ 
folgender Gcewerböprivilegten wegen nicht gelieferten Nadh- 
weijes der Ausführung in Bayern verfügt, und zwar: 

bed dem Richard Hartmann von Chemnitz unterm 
8, September 1859 verlichenen und unterm 12. dedf. M. 


aus geſchriebenen vierfährigen Gewerbsprivileglums auf 


Einführung einer rauchverzehrenden Feuerungsconſtruktion 
für Locomotivkeſſel; 

\ bes dem Civilingenieur und Maſchinenfabrikanten 
J. Haag in Augsburg unterm 16. Mai 1860 verliehenen 
und unterm 20. desſ. M. ausgeſchriebenen zweijährigen 
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Bewerbsprivilegtums auf einen Dampftochwagen fii 
Truppen im elbe; 

bed bem W. Horatio Harfild von London untere 
30. Juni 1860 verliehenen und unterm 7. Juli 1566 
ausgefchriebenen vierfährigen @ewerböprivilegiums auf 
Einführung feiner Erfindung, beftchend in Berbefferungen 
an Gangfpillen, Anfertaufpillen, Bätingen, Ketten-Kabels 
haltern, Tauftopfern und Bratfpillen; 

bes dem D. Francoid Ruchet von Baris unterm 3. 
Juli 1860 verlichenen unb unterm 7. Juli v. J. ausge 
ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf Gin 
führung einer rotirenden Maſchine, durch welche Trieb⸗ 
kraft fortgepflangt ; Luft comprimirt und Flüſſiigkeiten ge— 
hoben werben follen und bie ald Dampfmaſchine ober 
Waſſerrad wirft; endlich 

des dem Tonny Betitjean und Francois Bro— 
fette von Paris unterm 3. Juli 1860 verlichenen und 
unterm 7. Zuli 1860 ausgefchriebenen fünfjährigen Ge— 
werböprivilegiums auf Cinführung ihrer Erfindung, bes 
lebend in einem eigenthümlichen Verfahren um Gläfer 
mit ebenen und frummen Flächen berzuftellen. 
ä—Ö—————___ — 


Augsburger Börse. 
Den 10, October 1861. 


Staatspapiere. - 
Königl. Bayer, Obligationen sn 0%, 


44 o% balbjährig 
5 %% IV. Emission 
* o neue — 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . . « 


— —— — — — 
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Ad Nrm, Exh, 981 K. pr. ben 18. October 1861 


(Die Aufftclkung von Agenten ber Beuerverfigerungs-Anftalt 
der bayer iſchen Hhpotheken⸗ und Wechſelbank in Münden 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf Antrag der Verwaltung ber Fruerverſicherungs⸗ 
Anftalt der bayerifhen Hypotheken und Wechſelbank in 
Münden werden neben den feitberigen Agenten 
nachgenannte Perſonen ald Agenten ber bezeichneten Ber: 
fiherungsanftalt Hiemit beflätigt: 

1. Anton Baumann, Gemeindeſchreiber zu Rülzheim, 
für die Kantone Kandel und Germersheim ; 
2. Johann Batting, Gemeindeſchreiber zu Herrheim, 
für den Kanton Landau; 


3. Sobann Hillenbrand, Stabifchreiber zu Wachen- 


heim, für ben Kanton Dürkheim; 


4. Friedrich Müller, Rotariatögehilfe zu Bellheim, 
für den Kanton Germersheim; 

5. Franz Lubwig Wilhelm Fur, Gemeindeſchreiber zu 
Schwegenheim, für ben Kanton Germersheim; 

6. Michael Geimer, Kaufmann in Shifferflabt, für 
bie Kantone Speyer und Ludwigshafen; 

7. Sebaflian Schneider, Bemeindefchreiber zu Geins- 
beim, für den Kanton Reufladt; 

8. Johann Peter Theis, Gemeindefchreiber zu Jock— 
grim , für den Kanton Kandel; 

9. Friedrich Wilhelm Müller, Gemeindefchreiber zu 
Iggelheim, für den Kanton Lubwigshafen. 
Speyer, ben 16. October 1861. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 


80 


Schwenk. 
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Ad Nrm Exh, 17264 L pr ben 18. October 1861. 


(Gollette für den Neubau einer katholiſchen Kirche in Weißen 


beim am Sand Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für den Neubau einer katholifhen Kirche zu Weißen: 
beim am Sand, Königl. Landcommiſſariats Neuftabt a, b. 
Haarbt, wird eine Hauscollefte bei den Katholiten im Re— 
gierung&bezirke Pfalz bewilligt. Diefelbe ift an ben ein- 
zelnen Orten unter ber befondern Reitung ber katholiſchen 
Kirchenfabrifräthe binnen 4 Wochen vorzunehmen, von 
melden dann bie eingehenden Beträge dem vorgefeßten 
Königl. Landeommiffariat und von biefen dem Königl. Land— 
commiffartat Neuftadt einzufenden find, welches von bem 
Ertrage ber unterfertigten Stelle Anzeige zu erflatten Hat. 

Speyer, den 17. October 1861. 


Königlich) Baverifche Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern. 
Sohe 
Sähwent. 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts: Phyfitates Bamberg II. 
betr, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Berjegung ded Dr. Rapp if das Königl. 


Landgerichts - Phyfifat Bamberg II. in Erledigung ge- 

kommen. 
Bewerber wollen ihre Bittgefuche binnen 14 Tagen 

der Rönigl. Regierung von Oberfranken vorlegen. 
Speyer, ben 16. October 1861. 


Königlih Bayerische Regierung der Pfalz, 
Rammer ded Innern. 
Soße 
Schmibt. 
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pr. den 15. Deiober 1861. 


(Unterfuhung wegen Preßvergebens gegen den Rebacteur bes 
fränfifchen Heros, 3. G. Pecher in Nürnberg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Buyern. 


Das Königl. Bezirksgericht Nürnberg bat am 27. 
September I. 3., Vormittags 9 Uhr, verfammelt in ge: 
beimer Sigung, wobei zugegen waren: ber Königl. Dire- 
tor Freiherr von Welfer, Vorfigender, Gramer, Rath, 
von Hornthal, Affeffor, Luz, I. Staatsanwalt, und 
Meifter, Protofollführer, in der Unterfuhung gegen ber 
Rebactenr' des fränfiihen Herold, 3. G. Pecher babier, 
wegen Preßvergehens, verübt durch die Anfündigung in 
M 216 des fränfiihen Herolds vom 13. September l. J. 
„Große Staategewinnverloofung ıc. Franz Fabricius“ eine 
Aufforderung zur Theilnahme an einer auswärtigen Rotterie 
enthaltend, beichloffen : 

ed fen unter Einftellung des Strafverfahrend wegen 
Prefvergehens die Ni 216 des fränkiſchen Herold! 
vom 13, September d. J., ſoweit fie nit In Pri- 
vatbefig übergegangen iſt, zu unterbrüden,” 

; Rürnberg, den 9 October 1861. 


Königliched Bezirfägericht. 
335° Der Königl. Direstor: 
Freiherr v. Welfer. 
Müller 





pr- den 17. October 1881. 


(Unterfuhung wegen Preß oergehens gegen den Zeitungs · Eryediter 
Friedrich Tümmel in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern. 
Das Königl, Brzirkegericht Nürnberg hat am 1. 
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September I. 3., Bormittags 9 Uhr, verfammelt in ges 
heimer Sitzung, wobei zugegen waren: ber Königl. Direc⸗ 
tor Freiherr von Welfer, Borfigender, Gramer, Rath, 
von Hornthal, Affeffor, Luz, I. Staatsanwalt, Mei- 
fer, Rechtspraktikant, Protokollführer, in der Unterſuchung 
gegen den Zeitungs-Erpeditor Friedrich Tümmel dahier 
wegen Prefivergebens, verübt burdh Aufnahme und Veraus⸗ 
gabung von zwei Snferaten in Aß 244 Poftausgabe und 
N 2356 Stadtausgabe des fränfifhen Rurierd vom 29, 
Auguft und 10. September I. 3., eine Aufforderung zur 
Theilnahme an auswärtigen Lotterien enthaltend, beſchloſſen: 
„es. ſey unter Ginftellung bes Strafverfahrend wegen 
Preßvergehens die M 244 Poſtausgabe und Au 
256 Stadtausgabe des fränkischen Kurlerd von bie= 
fem Sabre, in foweit biefelben nicht in Privatbeſitz 
übergegangen find, zu unterbrüden." 
Nürnberg, den 9, October 1861. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Direstor: 
Freiherr vu Welſer. 
Müller. 





Dhenffesnadridten 


Seine Majeftät der König haben Sid aller= 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, gemäß allerhöchſten Referipts 
d. d. Berchtesgaden den 8. October 1861 anguorbnen, baf 
bei dem Bezirkögefängniß Frankenthal ein Inſpector als 
Borftand aufgeftellt und bie einftweilige Berwefung der 
Stelle eines Iufpestord dem Landcommiſſariats- Actuar Garl 
Raab zu Zweibrüden, vom 1. Rovember I. 3. an, über- 
tragen werde. 


Gemäß höchſter Entfchliefung des Königl. Staats- 
minifteriumd des Innern für Kirchen» und Schulangele— 
genbeiten vom 27. September 1.3. wurde am bie erledigte 
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Lehrſtelle der unteren Klaffe an ber lateiniſchen Schule zu 
Kaiſerslautern der Studienlehrer an ber lateintfhen Säule 
zu Kirhheimbolanden, Buftav-Rirafft, vom 1. October 
1. 3. an, in widerruflicher Weiſe ernannt. 


Dur höchſte Entſchließung des Königl. Staatsmini- 
ſterlums der Juſtiz vom 5. October 1. 3. iR die dem Ge- 
richtöboten Demetz in Otterberg ertheilte Genehmigung, 
ben Gerichtsboten- Gandidaten Ludwig Schellhaas als 
felbfiftändigen Gehilſen beibehalten zu bürfen, auf bie 
Dauer eined weitern Jahres erneuert worben. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 16. October 1861, wurden er— 
nannt : 

1. ber biöherige II. Adjunft Johann Jacob Schwent 
zum erften unb 

2. das Stadtrathmitglied Johann Philipp Weigel 
zum zweiten Adjunkten der Stabt Landau. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 15. October 1861, wurde Mathias 
Bartfherer zum Poligei-Adjunkten des Weiters Seele 
bad ernannt. 


Duck Beſchluß der König. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 8. October 1861, wurde ber 
Schulgehütfe Johann Baptiſt Dreger zu Pfork, zum 
2ten Lehrer am der katholiſchen Schule daſelbſt ernannt. 


Durch Reglerungsbeſchluß vom 11. October 1861 ift 
der neu errichtete katholiſche Mädchenfhuldienft zu Ormes= 
heim ber armen Schulſchweſter Barbara Beſcher von 
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Stetten, mit bem Ordendnamen Janatla, vom 1. November 
I. 3. an, verliehen worben. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 11. October I, $,, wurde der bis⸗ 
herige Schulgehilfe Valentin Argus zu Hayna zum Leh— 
rer an ber katholiſchen Schule zu Herxrheimweyher, vom 1. 
fünftigen Monats an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 11. October 1861, wurde ber 
Schuldienſt-GExſpectant und berzeitige Schulverwefer zu 
Mundenheim, Adam Klein von Dubdenhofen, zum Gehil- 
fen an der neu errichteten katholiſchen Gehilfenftelle zu Mech— 
tersbeim, vom 1. November I. 3. an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz ‚ Kam: 


mer bed Innern, vom 11. October 1861, wurde ber 
Schuldienſt-Exſpectant Philipp Wagner aus Schmalen- 
berg zum ſtändigen DVerwefer der Lehrerſtelle an der pro— 
teſtantiſch-deutſchen Schule in Meblingen, vom 1. Novem- 
ber I. 3. an, ernannt. | 


Durch Beſchluß Könige. Regierung ber Biatz, Kam: 
mir des Innern, vom 15. October 1861 , wurbe ber 
Säuldtenft-Bripectant Abraham Mohr von Elzweiler zum 
ſtändigen Verwefer ber Behrerftelle an ber dortigen pro= 
teſtantiſch⸗ deutſchen Schule, vom: 1. November I. $. an, 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram: 
mer bed Innern, vom 15, October 1861, wurde ber bis⸗ 
herige Schulverweſer Johann Georg Meyer in Dinbad 
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zum Lehrer an ber dortigen proteſtauilſch-beutſchen Säule, 
vom 1. November I. 3. an, tm proviſoriſcher Eigenſchaft 
ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 17. October 1861, wurden er⸗ 
nannt: 

1. ber Lehrer Bernhard Ludwig Roos in Altenkirden 
zum Lehrer. an ber proteflantiich = beutfhen oben 
Knabenſchule in Homburg, in befinitiver Eigenſchaft; 

2. ber Schulgehilfe Balentin Keiper in Homburg zum 

Lehrer an der dortigen proteftantifchsbeutfchen Borbe- 

reitung&fäule, in proviſoriſcher Eigenſchaft; 

3. ber Schulverweier Wilhelm Fried in Mehlingen zum 
Lehrer an der proteſtantiſch-deutſchen Mädcheniäule 
in Alfenz, in proviſoriſcher Eigenſchaft, und 

4. der Säuldienft-Erfpectant Georg Hauenftein vom 
Eifingen zum Gehilfen an der proteſtantiſch-deutſchen 
Vorbereitungsſchule zu Alſenz. 


— —— — — —— 


Augsburger Börse. 
Den i7, October 1861 


Stantepapiere; 
Königl. Bayer, Obligationen 313 9 


41, % halbjährig 


5 a IV Emission 
5 do. neuer detia.g 
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Diverſe Bank-Actien. 
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Pfälziſche Giſenbahnen. pr. ben 16. September 1861. 
Berrieds-Ergedntg. eubwtgtFahm 


Mevifion vorbehalten. 








Perfonen:Transport. Büter-Trangport. ſtohlen⸗Transport. 
Ergebniß N a re ne a ——— 


= Frequem| Einnahme Gentner Einnahme Genter| Einnahme 
I | | [| 1:4 
B dei # C% # ed #0] 
Monat September 1861 91833] 49600|26|—]| 538016,10| 70733156/—1 716405] 76670/52)-—] 1970091141 
| 























" " 1860 86907] 52651 |24—| 480765,14| 5682248) —] 675980] 82205,271-—}. 19167939 
Differen \ 4926| 305058|—| 57250,96| 13911| 8I—j 40425| 5534 AR 5325/35) — 
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bes Jahres wi : 0545531494970 16 _T815038, 211601 702[52|---[7708660487211 1— 1963788541 — 
in ben gleichen Wonaten des | | 

Jahres 1833 . . ». 1922741 542216 371—15133234, 916573251 —1—-16903030]853796 140, — 205388311 71 — 


Ergebniß [| | 
I- 


18319] 61— — 





| 
Differen, 31812] 47291]211—| 481804,12| 56122] 8l—]| 805630 














mehr. weniger, mehr. weniger. mebr, mehr. weniger. 
Betriebs-Ergebniß. Mayimiliansbahn, 
Reviſton vorbe 








Perfonen-Transport. Süter-Transport. Koblen-Transport. 























Ergebniß Bar ü — 
nabıte 
* — Einnahme Centner | Einnahme Genter | Ginnahme 
| | li || 759 
ff a A Ki IE fi Ir 
| 4, + - 
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Differen $ 428] 1rooizol-| 8839030] Tasouam—| 30825] 1106isıl—| | enaztı2 
ü 3; mehr. weniger, mebr. mehr, mehr. mehr. mebr. 
Ergebnis il = Fl rt. 3 
in ben verflojjenen 12 Monaten | | 
bes Jahres 1844 . 2713891102004 401 —11399735,381 98929147} — 12591470 126414142 — 323249) Bi 
in den gleichen Üonaten des | j i 
Jahres 1838 . ...... 12760121106250)551—[1197752,92] 852981181 — 11815455] 92123 al 23367254 — 








— — — — — — 





— — — — — — — —— — — un 


4623| 3346 15201982, 46) 1363129 - 773015 34291 445761 15 
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Königl Bayer Regierungsbezirk ber Pfalz. 
ueber fidre 


ber 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann der Mehl-, Butter ıc. Preife im Monate September 1861. 
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Königlich 


Kreis: 








#59 Speyer, ben 29. Oetober 1861. 





Inhalt: 


Kẽoniglich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. — Bekanntmachung, vie Grmäßigung der Mainſchifffahrts— 
Abgaben beir. — Das Bela bes Lehrers Ludwig Eolereder um Aufnahme des ven ihm verfaßten MWerfes „Buch der Anfhauung“ in das 
Verzeihnig der gebilligten Bücher betr. — Agentur der FF. privilegisten I. öfterreichifchen Mobiliar Feuer: Rerficherunge:@efellfchaft in - 
Wien betr. — Das Auffinden eines männlichen Leichnams in der Donau kei Leipheim betr, — Die Eröfſnung bes Lehrfurfes der Königl. 
Baugewwerfefhule pro 18%. betr, — Unterfuhung gegen den Redacteur J. Lift von Mürnberg wegen Vreßvergehens. — Belanntmachung, 
Verloofung der 4procentigen Grundrenten-Ablöjungeichuldbriefe betr. — Yfarreiverleifungen. — Dienflesnachrichten. — Ordensverleihung. — 
5 Allerhöch ſte Zufriedenheitebe zeigung. — Ecwerbeprivilegien⸗Verleihungen. — Eewerbeprivilegiume-Verlaängerung. — Augsburger 

oͤrſe 





Königlich Allerhöchfte Entfchließung : Indem Wir euch diefed eröffnen, bleiben Wir euch 
die Verlängerung bes gegenwärtigen Landtages betr. mit königlicher Huid und Gnade gewogen, 


Berchtesgaden, den 15. October 1861, 
Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bavern, ö Mar. 
Pfalzgraf bei Rhein, Fıhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben se... Frhr. v. Mulzer v. Pfeufer v. Spies, 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


Wir finden Uns bewogen, bie nad ben Beftims gen (de 
mungen bes Zitel VII. $. 22 ber Berfaffungsurfunde zu & 
Ende gehende Dauer ber Gißungen bed gegenwärtigen die Kammer der Reichsräthe und 
Landtages bis zum 31. October 1861 einſchließlich zu ver pie Kammer der Abgeordneten 


längern. ergangen. 
81 
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Befanntmradung, 
die Ermäßigung der Mainfsifffahrts-Abgaben betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und des Aeußern. 


Die nahfichente, unter dem 16. Mai I. 3. zwiſchen 
ben Regierungen von Vayern, Baten, Großherzogthum 
Heſſen, Ghurfürftentgum Heffen, Noffau und ber freien 
Stadt Frankfurt abgefchloffene Uebereinkunft wegen Er— 
mäßigung ber Mainfhifffahrts-Abgaben wird hiemit bes 
kannt gemacht, mit dem Bemerfen, daß diefelbe mit dem 
1. September 1. 3. in Bollzug gefegt worden if. 


Uebereinkunft. 


1. 


Die bisherigen Mainzöfle der ganzen und Biertels— 
Gebühr werben bei ber Berg und Talfahrt auf nach— 
ſtehende Säge ermäßigt: 

Sn Wertpbeim 2 Pfennige per Zolleentner, 
„ Steinheim 4 — — 
„ Hanau t 


" 


” " ” 


Bei einer Ladungsfähigfeit 





von 600 Gentner und unter 1000 Gentner. 

„ 100 u " .» 130 „ 

„ 3500 u . :„ MD u +“ 
« 20 „ " „ 300 

„ 300 Gentner und barüber 


Bon Dampfihiffen wird die Schiffs zebühr ohne Rüd- 
fiht auf das Gewicht der Ladung lediglich nach ber Radunge= 
fähigkeit erhoben. 
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In Frankfurt 4 Pfennige per Zollcentuer, 
„Be m ” " 
im Ganzen 5 Pfennige per Zollcentner, 


2. 


Bon ben im der Beilage unter I. verzelchneten Gegen 
ftänden wirb nur erhoben: 
In Werthhelm 5 Pfennige per Zollcentner, 
„ Steinheim „5 


" " " 

„Oanau se" " " 

„ Branffurt 3% " * n 

„OEöchſt sn " " 

im Ganzen 1 Pfennig per Zolleentner. 
8. 


Die in der Beilage unter IE. verzeichneten Gegen 
fände find vom Mainzoll gänzlich befreit. 


4. 
Beftachtete Schiffe von 600 Zollcentner Radungsfählg 


kelt und darüber unterliegen ohne Rüdfiht auf Gattung 


I» 


we | 


unb Größe der Ladung, foferne diefe 300 Zollcen tner und 
darüber beträgt, einer Schiffer (Recognitiond:) Gebüht 
nad folgenden Sägen: 


in in in 
Hanau | Frankfurt ] Höchſt 

Ir 
al-!8I| - me] —-| 6, —-|% 
381 — 201 — | % — 12 — 30 
2] — 30 — 301 — 681—16 
361 — 40 — 41 — 123 11- 
— 11-151 -1501 — 13% 118 

5 


Begenwärtige Uebereinkunft tritt mit dem 1. Auzuf 


1861 in Vollzuz. 
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I. Ausnahmsklaſſe. 

(Bisherige „I, Gebühr.) 
Alaurftein (Maunfciefer) und Alaunerde. 
Artilerie-Requiften, Munition zum Militärs 
gebrauche. 
Aephalt (Judenpech), roher. 
Brennholz aller Art, Holzkohlen, Wellen und 
Reiſig, auch Hobel⸗ und Zimmerſpäne. 
Blut. 
Cement. 
Cid orien (getrocknete). 
Eicheln (gedörrte und gebrannte). 
Erze (rohe) aller Art, ſoferne nicht hinſichtlich 
cinzelner Arten etwas Anderes fpeciell vorge⸗ 
ſchrieben if, auch Braunftein und GBalmelerz. 
Erdbarz (Bergharz). 
Fäffer (gebrauchte, leere). 
Feltfpath (rober, unverpadter). 
Flechſen und Füße von Thleren. 
Flußſpath und Derbyfpath (Witherit), unver: 
padt, 
Gebrannte Steine aller Art, auch Dachziegel, 
Geriß, Steintohlen, Coaks. 
Eyps (gebrannter). 
Glasgallen. 
Haͤrlinge. 
Hornabfälle, Hornſchabſel, Hornſpäne. 
Kalk (gebrannter), auch hydrauliſcher Kalk. 
Kleie. 
Krapp und Garancine. 
Leien (Scieferfteine). 
Leiwleder und Abfälle von Häuten, deßgleichen 
Lederabfälle (kleine Leberfchnigel). 
Lohkuchen, Lohkäſe. 
Merpgelſchiefet (bituminöſer). 
Mörtel von Dachziegeln und Baclſteinen. 
Muſchelſchaalen (gemahlen). 


az 2 2 


49. 
50. 


de 00 m 
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Bapierfpäne (Abfälle). 

Quader, rauhe, und andere Steine, welde nur 
mitteld Hammer und Zweiſpitz eine Zurichtung 
für ben Transport erhalten haben, 
Reifftangen von Weiden, au gefchälte und 
ungefbälte Weiden für Korbmacher. 

Rohr für Tüncher. 

Runfelrüten (getrodnete). 

Sägemebl. 

ESäde (alte). 

Eanbdfleine von Engers und Bentorf, 
Salzabgang. 

Salzlauge. 

Salzwaſſer. 

Seegras, Waldhaare. 

Schmweintborken (Abgang von) für Salmiak—- 
Fabriken. 
Schwerſpath (unverpackter). 

Seifenfluß. 

Steinernes Geſchirr. 

Töpferwaaren (gemeine), auch irdene Schmelz⸗ 
tiegel. 

Torf, Torfkohlen. 

Zuffteine (gemahlen und ungemablen), au an 
ber Luft getrodnete Baufteine aus gemahlenem 
Zufftein. 
Traß, gemahlener. 

Vitriclftein und Vitriolerde, auch Eiſenvitriol. 


N. Ausnahmsklaſſe. 
(Mainzollfrei.) 

Bäume, junge, und Rebenfeglinge. 

Firfen und Reifigbeien. 


Bierhefe (füffige). 
Brauntweinſpuͤlig. 
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5. Buiter, welche nicht in Fäffern, Kübeln, Kiften 
ober Töpfen verpadt ifl, 

6. Dünger aller Art, ausgelaugte Aſche, Abfälle 
son Fabriken, Stallmift, Düngerfal;, Gyps, 
Kalkaſche, Mergel u. f. w. 

7. Eideln zur Saat und zur Maft. 

8. Gier, 

9. Erde (gemeine), als Gartenerbe, gemeiner 
Sand, Lehm, Kies u. f. w., auch ungefärbter 
Schreib- und Streufanb. 

10. Erde (ihwarze und gelbe), Walker-, Töpferz, 
Pfeifen und Porcellanerbe; Sand von Frechem. 

11. Faſchinen zum Waſſerbau, auch Wetdenfeglinge, 

12. Fiſche (lebende). 

13. Floß- und Schiffsgeräthſchaften. 

14. Futterkräuter aller Art, ald Gras, Klee, Go— 
parfette, Heu u. f. w. 

15. Bartengewächfe (friſche, ſowohl anslänbijche 
einſchließlich der Gewächſe für Zreibhäufer, 
als einheimiſche), als: Blumen, Gemüſe u. ſ. 
w., überhaupt alle genießbaren Wurzeln ohne 
Unterſchied, z. B. Kartoffeln, Zwiebeln, deß⸗ 
gleichen friſche Runkelrüben und Cichorien. 

16. Geflügel. 

17. Glasſcherben. 

18. Gyps, ober, gemahlen und ungemahlen. 

19. Knochen» oder Beinabfälle, Knochenmehl, alte 
Knochenſtũcke zum Verkohlen, gebrannte Knochen, 
Knochenkohlen. 

20. Krapp in grünen Wurzeln. 

21. Wild. 

22. Moos. 

23. Obſt (friiher), auch Rüſſe in den Schaalen. 

24. Schilf. 

25. Steine, uud zwar Baufteine (gebrochene, uns 


bebauene) , Pflafterfteine, Sanbdfteine von abs 
gebro&enen Gebäuben, rohe ungebranute Kalk⸗ 
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feine, Kiefelfteine und Waffen (rohe um 
Fabrikgebrauche). 

Stroh, Spreu, Stoppeln. 

Schlacken von Erz. 

Thlere (lebende). 

Trauben (geſtoßene in offenen Butten), auf 
Traubentreftern. 

Waſcheiſen. 

Zinn⸗ und Silberſand, Sand zu feinen Buß- 
arbeiten. 

Münden, ben 14. October 1861, 


Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchften Befehl: 
Schr. m Schrenk. 
Dur den Minifter: 
ber General ⸗Secrttãr 
Mayer. 


“ 30. 
„31. 


Nro. 586 K. pr. den 22 Ociober 1861. 


(Das Geſuch des Lehrers Ludwig Eofereter um Aufnahme 
bes von ihm verfaßten Werkes „Bud der Anfhauung‘ 
in das Verzeichniß der gebilligten Bücher betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem Lehrer Ludwig Solereder in Mir 
Ken verfaßte, im Königl. Centralſchulbücher-Verlage 1861 
in I. Auflage zum Breife von 18 Ir ungebunden und 
22 % gebunden in einem Theile erſchlenene Wert: „Dat 
Buch der Anſchauung, bed erften Buches Fortſetzung, Ju⸗ 
gleih ein Handbuch für bie Lehrer”, wurde auf Grund 
ber hierüber erbolten Gutachten in das Verzeichniß M II. 
ber für die Schüler an tem deutſchen Werktage: und 
Felertagsſchulen genehmigten Bücher und Hilfemittel unter 
lit. B. a Ziffer 18, deßgleichen in das Verzeichniß Mr I 
lit, B, Ziffer 24 aufgenommen. 

Gemäß höchſten Referipts des Könlgl. Stanteminife: 
riumd ded Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheilta 


angeorbneten Erhebungen gleichſaus TREE BT 
und ein ſachdienliches Refultat der unterfertigten Stelle zur 
Ad Nrm Eib, 997 K. pr. den 22. October 1881. Anzeige zu bringen. 
(Hyentur ter k. €. privifegirten I, Öfteıreidhifcien Dobiliar · deuer · Fehlanzeigen find erlaſſen. 
Veſche unge· Geſellſchaft in Bien betr.) | Speyer, ben 23. October 1861. 
In Namen Ceiner Majeftät des Könige. mac Fer Br. 
ammer bed Innern. 

Auf Vorſchlag des Hauptagenten werden nachgenannie In Verhinderung bed Rönigl, Rrgierumgs-Präfienten : 
Verſonen old Agenten rubrigieter Geſellſchaft hiemit be⸗ Bettinger. 
Mätigt; Schwenk. 
1. Johann Georg Beiger, Notariats gehilfe in Berg- 
zabern, für den Kanton Bergzabern, ftatt des zurück⸗ 
getretenen feitherigen Agenten C. F. Bruch von Berge Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
An 


zabern. 
2 Mitar Salafler. Siabiſchreiber zu Ludwigshafen, A. ir Maiseihehörden von Schwaben 
“u ., si! A vr - 12f' 4 1 


Schwenk 
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In der Bugfläche des reiten Unterarmes war ein 
Herzſchild mit baräber befinblier Krone und in dem Herz= 
fhilde waren die Buchſtaben M. K. röthlich eingeägt, 

Am Leibe ſelbſt befand fi nichts als ein fogenanntes 
Fuhrmannshemd. 

Spuren einer Vergewaltigung find an dem Leichuame 
nicht entdeckt worden, ed kann vielmehr angenommen wer— 
ben, dab ber Berlebte freiwillig oder durch Zufall feinen 
Tod im Waſſer gefunden hat. \ 

Nachdem es bis jetzt micht möglich geweſen ift, feſtzu— 
ſtellen, wer der Verlebte geweſen, fo erhalten bie obenge— 
nannten Fehörben hiemit den Auftrag, nach ber Herkunft 
und Berjünlid,feit des Ertrimfenen die erforderliden Recher⸗ 
hen vorzunehmen, das allenfallfige Ergebniß aber unter 
gleidzeitiger Verichterftattung an die unterfertigte Königl. 
Stelle unmittelbar dem Königl. Landgerichte Gingburg an= 
zuzeigen. 

Augsburg, den 16, October 1861. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer bed Fnnern. 


Sehr. v. Lerchenfeld, k. Regierungs.-Präfident. 


Stubenbed, Secr. 


Ad Arin. 2298 K. 


(Die Eröffnung tes Lehrkurſes der Königl. Baugewerksſchule pro 
1854 betr.) 


pr. den 21. October 1861. 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 

Nahfiehend wird rin Ausfhreiben der Königl. Regie 
rung von Oberbayern rom 23. v. M. zur allgemeinen 
Kenntnißuatme veröffeniliht. 

Speyer, bin 21. October 1861. 

Königlich Bay⸗riſche Megierung der Pfalz, 

Kammer deö Innern. 
In Verbinterung Dei Königl. Nehierungk-⸗Präſidenten: 
Bettinger 
Schwenk. 
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Befanntmadung. 


(Die Eröffnung des Lehrkurſes der Königl. Baugewerkeſchule pro 
18$4 betr.) 


Am 11. November (Martini) 1. J. wird die 
Königl. Vaugewerksſchule dabier im Locale Kaufingergaſſe 
A 8/2 ihren bießjährigen Lehrkurs für Baubefliſſene, Ge— 
ſellen und Barliere, eröffnen, mas man hiedurch mit bem 
Bemerken zur allgemeinen Kenniniß bringt, baß ber Unter— 
richt werktäglih in 9 Stunden bid zum 19. März 
(Iofepbi) künftigen Jahrs ertbeilt werben wird, Anmel- 
bungen zur Aufnahme haben im Schullocale zu gefcheben. 

Münden, ben 23. September 1861. 


Der Vorſtand ber Königl. Baugemerfsichule : 
Reuter, k. Kreiöbaubeamte, 


pr. ben 24, Ortober 1861. 


(Unterfehung gegen ten Rebacteur I. Liſt in Nürnberg wegen 
Preßoergehens betr.) 


Sr Namen Seiner Majeftät des Königs 


von Bayern, 


Das Könige. Bezirksgericht Nürnberg bat am 17. 
September I. J., Vormittags 9 Uhr, verfammelt in ge= 


+ heimer Sing, wobei zugegen waren: der Königl. Director 


Breiter von Welfer, Borfigenter, Dieg und Kil— 
linger, Räte, Meinel, Königl. II, Etaatdanmalt 
und Rectepraftifant Meifter, Protofollführer, in der 
Unterfubung gegen den Rebacteur J. Lift dahier, wegen 
Prefvergehene, verübt durch Einrückung einer Aufforderung 
zur Betheiligung an einer auswärtigen verbotenen Klaſſen— 
lotterte in Aa 165, 167 und 169 des fränkischen Herolds 
beurigen Jahrs unter Ginftellung des S rafverfabrene 
wider 3. Liſt wegen Preßoergehens erkannt: 

ed feyen bie. Nummern. 167, 165, 169 des fränki— 

fen Herolts vom laufenden Jahr, fo weit biefelben 
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noch nit in Privatbefig übergegangen find, zu 
unterdrüden. 
Nürnberg, den 16. October 1861. 


Königlides Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Frhr. v. Welfer 
Müller. 


Bekanntmachung, 
Verlooſanz der 4procentigen Grundrenten- Ablöfungefhulb« 
briefe betr. 


Durch höchſte Entſchließung des Königl. Staats: 
aninifteriums der Finanzen vom 7. d. M. Aa 12,343 wurbe 
die Bornahme einer’ weiteren Berloofung der Aprocentigen 
Grundrenten-Ablöfungsfhultbriefe angeordnet. 

In Folge deffen wird am 

Montag den 28, dieſes Monats, 
Bormittags 9 Uhr, 
die Summe von 
600,000 4 
nah dem mittel diedjeitiger Belanntmahung vom 14. 
Zänner 1851 (Regierungsblatt 1851 pag. 35-39) vers 
öffentlihten Plane in Gegenwart einer Aborbnung ber 
Königl. Polizeidirection 
im Königl. DObdeondgebäube Saal M 1 über 
einer Stiege 
von ber untirfertigten Commiſſion öffentlich verloost und 
fonah das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
werten. 

Die verloosten Schuldbriefe werben vom 1. Februar 
1862 beginnend außer Verzinjung geiegt, mit der Rüde 
zahlunz terfelben dagegen wird joglei nach ber Verlooſung 
Begonnen und es werden babei bie Zinfe in vollen Monate« 


raten, nämlid jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in 


welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. Januar 1862 hinaus, vergütet, 


* 
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Dabei wird bemerkt, daß die Wiedberanlage ber 
zum Zuge gelaugenden Gapitalien bei bem neuen Giſen— 
bahnanlehen zu 4 Procent flattfinden Eönne. 

Münden, ben 8. October 1861. 


Kgl. Bayer. Staatöfhulden-Tilgungs-Eommiffion. 
v. Sutner. 
Brenunemaun. 





— —— 


Pfarrei-Merleibungen. 


Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 30. September I. J. 
bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Schönau, Decanats Pir⸗ 
maſens, dem dermaligen Pfarrer zu Niederkirchen, Decanats 
Kaiſerslautern, Ehriſtian Böhmer, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 4. October 1. 3. allers 
guädigft bewogen gefunden, die erledigte I. proteſtantiſche 
Pfarrfiele zu Annweiler, Decanats Berazabern, bem bis⸗ 
berigen II. Pfarrer bafelbft, Briedrid Arnold, zu ver 
leihen. 

Dientednadbridgtenm. 


Seine Majefät der König haben Sih ver- 
möge allerhöchſter Entſchlleßung vom 10. October 1. 3. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem zeitlih qulescirten 
Königl. Domänen: Inſpector Johann Friedrich Dechen 
unter Wiederberufung desſelben zur Dienſtactivität, bie 
zur Zeit erledigte Stelle eines Königl. Kreiskaſſiers der 
Pfalz zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 19. October I. J., wurde der bid« 


herige Schulgebilfe Jacob Fifher in Stelnwenden zum 


Rändigen Verweſer ber Lehrerftelle an der proteftantifch- 
deutſchen Schule zu Bobelhaufen ernannt, 
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Drdend- Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 4. 
September 1. 3. dem Brigadier zu Fuß, Georg Magin, 


ber Genbarmerie:Gompagnie der Pfalz, in Anerkennung 
Ber bewiefenen Trene und ber von ihm feit einer Reihe 
von Fahren im Sendarmeriedienfte mit unermüdetem Eifer 
an ben Zag gelegten und durch außerordentliche Ergebniffe 
für den öffentlihen Sicherheits- und Forſchungsdienſt aus⸗ 
gezeichneten Thätigkeit das filberne Ehrenzeichen des Ver⸗ 
dienſtordens der bayeriſchen Krone allergnädigft zu vers 
leihen gerußt. 





Röniglid Alierhöäfte — — 


Der verſtorbene Gutobeſitzer Johann Lang zu Landau 
in der Pfalz Hat letztwillig fein auf 125,000 A veran⸗ 
ſchlagtes Vermögen zur Gründung eined Waiſenhauſes für 
die Statt Landau beftimmt. 

Seine Majeftät der König baden biefer Stif- 
tung bie allerhöchſte landesherrliche Befätigung zu erthei⸗ 
len und allergnädigft zu bewilligen geruft, baf bie zu er⸗ 
richtende Anftalt den Namen „Lang’fcpes Waifenhaus” führe 
und ber Ausdrud des allerhöchften Wohlgefallens über bem 
vom Stifter hledurch kundgegebenen hohen Wohlthätigkeits⸗ 
und Gemeinfinn durch das Regirrungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werbe. 

_———— — —— — —— — — — 


Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majefät ber König haben unterm 26. 
September 1861 dem Fabrifen-Gommiffär J. G. Hof: 
mann in Bredlau ein Gcwerböprivilegium auf Einfüh— 
rung feiner Grfindung, beſtehend in einem Apparate zur 
Ausziebung des Deles aus Saamen mittelt Schwefelkohlen⸗ 
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floffes für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 26. Sep⸗ 
tember 1861 anfangend, bann 

unterm 5. October 1861 dem Gifendrabtfabrikbefiger 
J. M. Reihenberger in Grötſcheureuth, Königl. Lands 
gericht Erbendorf, ein Gewerbeprivilegium auf Gonftrurs 
ton und Fabrikation von Eiſenbahnwägen- Verbindungs⸗ 
und Befeftigungetheilen, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 5. October 1861 anfangend, zu verleihen geruht. 
E———— nn nn gg 


Gewerböprivilegiumd-Berlängerung. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 28. 
September 1861 das ber Schneidermeifterdgattin Carolina 
Friſch in Münden untern 21. September 1850 ver— 
lichene, inzwiſchen durch Kauf an Barbara Steberer 
von Ellbach, Königl. Landgerichts Miesbach, eigenthüwlich 
übergegangene Privilegium auf Bereitung von Magenleb: 
fuchen, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 21, Sep⸗ 
tember 1861 anfangend, zu verlängern geruht. 

— — —— ——— — —— — 
Augsburger Börse. 


Den 24, October 1861 


Staatepapirre. 
Königl. Bayer, Obligationen 3 % 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div. II. Sem. . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . 





. — 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 
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rungs · Geſellſchaft. ¶ Auffellung eines Agenten der Fenerverficherungs:Anfialt der bayeriſchen Hypotheken: und Mechfelbanf in Münden. — 
Agenturen ber Elberſelder Feuerverfiterungs:@eiellihaft. — Das Ableben des Königl. Etudienlehrers Görringer zu Imeibrüden betr. — 
Grrettung zweier Knaben vom Tode des Grtrinfent. — Wiederhefegung der II. proteftantiichen Lfarrfielle zu Bergzabern, Decanats gleichen 
Namens; der II. proteftantiichen Spfarrftelle zu Annweiler, Decanats Bergzabern, und der proteftantiichen Pfarrflelle fr NMiederfirchen, Decas 


nats KRaiferslautern. — Dienflesnadrichten. — Nachweifung ves GcfammtsHafenverfehrs zu Ludwigshafen im ILL. 


alender- Quartal 1861. 


— Pfarrei-Berleifung. — Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen. — Augsburger Börfe. 





Ad Nrm, Eıh. 1512 K. 


(Srrihtung eines Fabrik: und Handelsrathes für den 
Landeommifjariats-Bezirt Kufel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Durch höchſte Entſchließung bed Königl. Staatsmi— 
niſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
20. October I. J., M 8941, wurde die Bildung eines 
Babrit- und Handelsrathes für den Landcommiſſariats- 
Bezirk Kufel, mit dem Sie in Kufel, auf Grund bes 
Art. 1 der Königl. Verordnung vom 16. April 1855 ges 
nehwigt und ed wird bie Zahl der Mitglieder auf 7 hie- 
mit feftgefeht. 

Diefer höchſten Beſtimmung gemäß wirb die Bildung 
biefes Fabrik- und Hanbdelerathed in ber durch die er= 
wähnte Berorbnung (Amtöblatt von 1855 pag. 617) näher 
beſtimmten Weife Hiemit angeordnet und die Leitung ber 


pr, den 28. October 1861. 


in der Stadt Kufel vorzunehmenden Wahlhandlung dem 
Königl. Landeommiffariate Kufel übertragen. 
Speyer, ben 25, October 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des König. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Ad Nrm. Exh, 1300 K, pr. den 24. Drtober 1864 


(Aufftellung eines Agenten für bie Berlinifche geuerverficherunge· 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf Antrag des et wird ber Kaufmann 
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Ghriftian Röfinger von Speyer als Agent ber Berlini- 
ſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ſtatt des bisherigen 
zurückgetretenen Agenten Franz Walz aus Speyer beftätigt. 

Speyer, ben 23. October 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Rammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





Ad Nrm. Exh. 1701 K. 


(Aufftellung eines Agenten für die Berliniſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag bed Hauptagenten wird ber Seribent 
Theodor Dreyer von Germersheim ald Agent der Bers 
liniſchen Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft für den Kanton 
Germersheim ſtatt des zurückgetretenen Peter Bolz von 
Germersheim beftätigt. 

Speyer, ben 28. October 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verbinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 


pr. ben 30. October 1861, 


Schwenk. 


— — — — —— 


Ad Nrin. Exh, 1663 K. 


(Aufftellung eines Agenten für die Berlinifche Feuerverſicherungs 
Geſellſchaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtät bes Könige, 
Auf Antrag bes Dauptagenten wird ber Gemeinde⸗ 


pr. den 30, October 1861. 
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ſchreiber Anton Garl Leger von Dagersheim ald Agent 
rubrigirter Geſellſchaft für bie Kantone Frankenthal und 
Ludwigshafen beftätigt. 

Speyer, ben 29. October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präftdenten : 
Bettinger 
Schwenk. 


— — — — — 


Ad Nrm. Exh. 1361 K. 


(Die Aufſtellung eines Agenten ber Feuerverfiherungs-Anftalt bee 
bayeriſchen Oypothelen⸗ und Wechſelbank in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Auf Antrag der Verwaltung ber Feuerverfiherungs- 
Anftalt ber bayeriſchen Hyyvtheken⸗ und Wechſelbank im 
Münden wird der Schuffehrer Philipp Heene von Haß 
loch als Agent ber bezeichneten Berfiherungsanftalt für bem 
Kanton Neuftadt neben dem feitherigen Agenten biemit 
beftätigt. 

Speyer, den 23. October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettingen 
Sthwenf. 


pr. den 25. October 1861. 





Ad Nrm. Exh. 1494 K. pr. ben 25. October 1861. 


(Agentur ber Eiberfelter Feuerverſicherungs · Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf Vorſchlag des Hauptagenten der Elberfelder 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wird der Gemeindeſchreiber 
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Friedrich Gaß von Münchweiler ald Agent ber befagten 

Geſellſchaft für den Kanton Winnmweiler ftatt der zurüdges 

tretenen Agenten A. Frank von Alfenbrüd hiemit beſtätigt. 
Speyer, ben 24, October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Berhinderung bes Königl. Regierungs-Präfdenten: 
Bettinger 
Schwenk. 


Ad Nrm. Exh. 1876 K. pr. den 2, November 1861. 


(Hoentur der Elberfelder Feuerverſicherungs- Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Antrag bed Hauptagenten wird der Kaufmann 
Sodann Philipp Boſch von Bergzabern zum Agenten der 
Elberfelder Beuerverficherungs:Gefellichaft für den Kanton 
Bergzabern ftatt des zurücgetretenen feitherigen Agenten 
Georg Jung von Bergzabern biemit beftätigt. 

Speyer, ben 31. October 1861, 


Königlih Bayeriſche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfitenten: 
Bettinger 
Schwenf. 


Ad Nrm. Exh. 1329 K, pr. den 25. October 1861. 


(Das Ableben des Königl. Studienlehrers Görringer zu 
Zweibrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Stelle eines Lehrers an ber IV. Rlaffe ber La— 
teinſchule zu Zweibrüden iſt durch das Ableben bes bis— 
Berigen Lehrers in: Erledigung gekommen. 


— 
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Diejenigen Studienlehrer oder geprüften Stubienlehr- 
amis:Ganbidaten, welche biefe Lehrftelle, oder auch eine 
durch die Wiederbefegung derſelben an der genannten Lehr⸗ 
anftalt etwa in Erledigung fommende Lehrftelle zu erhal— 
ten wünſchen, haben ihre beffallfigen Gefuhe an das 
Königl. Rertorat des Gymnaſiums zu Zweibrüden läng— 
ſtens innerhalb 3 Wochen einzureichen. 

Speyer, ben 23, October 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 

In Derbinderung bes Königl. Regierungs-Präfitenten : 

Dettingen 

Schwenk. 





Ad Nrm. Esh. 765 K. pr, den 26, October 1853, 


(Srrettung zweier Knaben vom Tode des Ertrinkens betr.) , 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Zimmermeifter Johann Betfch IV. von Hagen- 
bad) hat am 15. September I. 3. zwei Knaben, nämlich 
ben vierzgehnjährigon Andread Scherrer und den zehnjäh— 
rigen Johann Scherrer, welde fih in dem Hagenbacher 
Altwaffer beim Baden zu weit in das Waffer gewagt hat- 
ten, mit eigener Lebensgefahr von bem Tode des Ertrin— 
fend gerettet, was hiemit in Anetkennung dieſer aufopfern- 
den Handlung öffentlich befannt gemacht wird. 

Speyer, ben 22. October 1861. . 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
In Berhinterung des Köntgl. Regierungs- Präfibenten : 
Bettinger 
Schwenk. 
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Ad Nm, Eıh, 2239 V, 
(Die Wieberbefegung ber IT. proteftantifhen Pfarrftelle zu 
Bergzabern, Decanats gleihen Namens, betr.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die proteftantifche IL, Pfarrfielle zu Bergzabern, De: 
eanats gleichen Namens, if in Erledigung gefommen. 
Deren Erträgniffe find: 


pr. den 30. October 1861. 


f% 
1. Staatögebalt . : 232 — 
2. Anfhlag der Pfartwohnung . 50 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes . 99 53 
4. Ertrag ber in Genuß gegebenen Güter . 2 33 


5. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 279 2 


— —— 


Hauptfumme 663 28 

Dad an ber Congrua von 800 Bulden Fehlende wird 
im Betrage vor 136 4 32. aus dem Sufientationdfoude 
zugeſchoſſen 

Außerdem hat ber Pfarrer die Caſualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Bergzabern hier⸗ 
ber zu fenden. 

Speyer, ben 28, October 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantifched Gonfiftorium, 
Börſch, vn 
Schwartz, v.n. 





Ad Nrm, Exh, 2240 V. 


(Die Wiederbeſetzung ber IT, proteftantifchen Pfarrftelle zu 
Annweiler, Decanats Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteſtantiſche II. Pfarrftelle zu Annweiler, De: 
canats Bergzabern, iſt in Erledigung gefommen, 


pr. den 30, October 1861. 
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Deren Erträgniffe find: 


FU 
1. Staatsgehallt. . 232 — 
2. Anfhlag ber Pfarrwohnung . .. 50 — 
3. Ertrag des Pfarrgutes . 51 31 


4. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 235 6 
5. Naturalbezüge von Gemeinden und Stiftungen 20 19 


Hauptfumme 583 56 

Das an der Congrua von 800 Gulden Fehlende im 
Betrage von 211 AA wird aus dem Guftentationd- 
fonde ergänzt, 

Außerdem hat ber Pfarrer bie Gafualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen 
von heute am durch das Königl. Decanat Bergzabern bier- 
ber zu ſenden. 

Speyer, den 28, October 1861. 


Königlich) Bayerisches proteftantifches Gonfiftorium. 
Börſch, vn 
Schwartz, v. n. 





Ad Nrum. Exh, 2241 V. pr. ben 30, October 1864. 


(Die Wiederbefegung der proteftantifchen Pfarrftelle zu 
Niederfirhen, Decanats Kaiſerslautern, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarrftelle zu Niederkirchen, Deca- 
natd Kaiſerslautern, iſt in Erledigung gefommen. 
Deren Erträgniffe find: 





Pe 7% 

1. Staatögehalt. . Fe  .. ; 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . : . 21 22 
3. Ertrag des Pfarrguts 192 51 
4. Rede . 2 55 
Hauptfumme „ 449 10 
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Das an ber Gongrua Fehlende wird mit 150 4 50. 
aus ben bidponibeln Mitteln ergänzt. Außerdem bat ber 
Pfarrer die Gafualgebühren zu bezichen. 

Die Bewerber haben binnen ſechs Wochen von heute 
an ihre Geſuche durch das König. Decanat Ralferdlautern 
Hierher zu fenden, 

Speyer, ben 28. October 1861. 


Königlich Bayerifched proteftantifches Conſiſtorium. 
Börſch, v. u. 
Schwartz, v. m 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid aller— 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 16, October 1. 3. auf 
die erledigte Oberzollinfpectord-Stelle am Hauptzollamte 
Ludwigshafen a. NH. den Oberzollinfpector des Hauptzoll- 
amted Neuburg a, Rh., Ferdinand von Soyer, feinem 
allerunterthänigften Anfuchen entiprechend , zu verfegen, 
und 

zum Oberzollinfpeetor am Hauptzollamte Neuburg a. 
RE. den dermaligen Vereinscontroleur zu Breslau, Zollin- 
fpector Thomas Hohenberger, zu befördern ; 

zum rengobercontrolenr in Rumbach, Hauptzollamtd- 
bezirkes Neuburg a. Rh., den Ratheacceffitten der Königl. 
Gmeral:Zollabminiftration, Georg Schießl, und 

zum Grenzobercontroleur in Binningen, Hauptzollamte- 
bezirks Zweibrüden, ben berittenen Grenzoberaufjeher An- 
dreas Friedrih Weiß, beide in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam 
mer des Innern, vom 26. October I. J., wurbe bad bis⸗ 
Herige Gemeinderathemitglied Jacob Zinsmeiſter ber 
Dritte in Mehlbach zum Bürgermeifter biefer Gemeinde 
ernannt, 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 26. October I. J., wurde bas bis— 
berige Gemeinderathsmitglied Adam Cullmann III. im 
Saal zum Bürgermeifter der Bürgermeiflerei Niederkirchen 
ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
nier bed Junern, vom 21. October I. J., wurde ber bis— 
berige Schulverweier Jacob Schweppenhbäufer zu 
Kleinbundenbad zum Lehrer an ber dortigen proteftantifch« 
deutſchen Schule, vom 1. Rovember I. 3. an, in proviſori⸗ 
fer Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Könige. Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 22. October I. 3., wurde ber 
Lehrer Adam Herberth in Stauf zum Lehrer an ber 
obern proteflantifh-beutihen Schule in Frankfenftein im 
definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 24. October 1861, wurde der Schul- 
lehrer Johann Gieß zu Hilf zum Lehrer an ber katholi⸗ 
ſchen Schule zu Münchweiler, vom 1. künftigen Monats 
an, ernannt. 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 26. October I. J., wurbe bee 
Schulverweſer Georg Rohe zu Potzbach zum Lehrer am 
der dortigen katholiſchen Schule ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalg, 
Kammer des Innern, vom 27. October 1861, wurde bee 
Schnldienſt⸗ Exſpectant Balentin Hummel aus Hatnfelb 
zum Gehilfen an ber katholiſchen Schule zu Neuburg er= 
nannt. 
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Der größere Abgang im Auslandöhafen gegen den Zugang rührt aus ber Niederlage. 


Königl Hafen-Gommiffariat. 
In Stellvertretung: Brendel. Reich, Affiftent. 
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Pfarrei-Verleihbung. 


Seine Majeſtät ber König baben Sich aller= 
guäbigft bewogen gefunden, unterm 28. September I. 3. 
die erfte proteflantifche Pfarrftelle zu Bergzabern, Decanats 
gleichen Namens, nebft ber damit verbundenen Decanates 
function, dem bisherigen IT. Bfarrer daſelbſt, Dr. Johann 
Philipp Shwarg, zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien⸗Verleihungen 


Seine Majeſtät der König haben nachbezeich— 
uete Gewerbeprivtlegien zu verleihen gerubt, und zwar: 

unterm 10. Octeber 1861 dem Ingenleur Emil 
Langen auf der Friedrich-Wilhelmshütte bei Siegburg 
auf Ginführung feiner Erfindung, beflchend in einer Bor- 
richtung zum Anffammeln der Gichtgafe, für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 10. October 1861 anfangenb, 

. unterm gleicben Tage dem Fabrifanten G. A. Theo» 
gene Walter in Paris auf Einführung feiner neu ers 
fundenen Berbefferungen in Anfertigung von feidenem 
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Plüſch, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 10. 
Drtober 1861 anfangend, 

und ben Fabrikanten Schäffer und Walfer in 
Berlin auf Einführung eines neu erfundenen Verfahrens 
zur Herſtellung von Leuchtgas, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 10. Dctober 1861 anfangen. 





Augsburger Börse. 
Den 31, October 1861 
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der Pfalz. 





1861. 
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Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 


bie Verlängerung des gegenwärtigen Landtages betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Wir finden Uns bewogen, bie nach den Beſtim— 
mungen bes Tit. VIE 8. 22 der Betfaffungeurfunde zu 
Ende gehende Dauer der Eigungen des gegenwärtigen 
Landtages bis zum 4; November 1861 einſchließlich zu 
verlängern. 


Indem Wir euch biefed eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Füniglicher Huld und Gnade gewogen. 
Berhtesgaben, ben 25. October 1851. 


Mar. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der Generalſecretär: 
Miniſterialrath v. Epplen. 


v. Pfeufer. v. Spies. 


An 
die Kammer der Reichsräthe und 
die Kammer der Abgeordneten 


ergangen. 
83 


- 
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Gefen, 
die Verlängerung der Oftbabnen in ber Oberpfalz und 
Oberfranten betr. 


Marimilian IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franken und in Schwaben ır. ıc. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatd- 
rathes mit Beirath und Zuftimmung der Kammer ber 
Reihsräthe und der Kammer ber Abgeordneten beichloffen 
und verorbnen, was folgt: 


Artikel 1. 

Für den Fall der Herfiellung einer Eifenbahn von 
Schwandorf über Weiden nad Bayreuth und von Weiden 
nah Schwarzenbach ober Eger durch bie Actiengeſellſchaft 
ber bayeriſchen Oftbahnen tft die Staateregierung ermädh- 
tigt, die durch Artikel 2 des Gefeged vom 19. März 1856, 
ben Bau von Eifenbahnen durch Privatunternehmer von 
Nürnberg über Amberg nah Regensburg ꝛc. betreffend, 
gegebene Gewährleiftung eines jährlichen Zinfenertrages 
von vier ein halb vom Hundert auch auf dad Bau= und 
Einrihtungscapital biefer neuen Bahnftreden in ber Art 
aus zudehnen, daß bie Zinfengemährfchaft für biefe neuen 
Bahnftreden erft mit bem Tage ber Betriebeeröffnung ber= 
felben beginnt , jedoch gleichzeitig mit ber auf 35 Jahre 
feitgefegten Zinſengewährſchaft für bie im genannten @es 
fege vom 19. März 1856 bezeichneten Bahnlinien zu er— 
löſchen Hat, und daß das Bau- und Einrichtungscapital 
für ſämmtliche im Geſetze vom 19. März 1856 und im 
gegenwärtigen Geſetze aufgeführten Bahnlinien ben Ge— 
fauımtbetrag von 60 Millionen Gulden nicht überfteigen 
darf. 

Artikel 2. 

Die Beftimmungen ber Artikel 3 und 5 bes oben er» 
wähnten Geſetzes vom 19. März 1856 finden auch auf bie 
im Artikel 1 bezeichneten neuen Bahnſtrecken Anwendung. 
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Artikel 3. 
Die für die Staatsbahn feftgefehten Tarifmarimalfäge 
find au für bie durch das Gefek vom 19, Mär; 1856 
und das gegenwärtige Geſetz bezeichneten und conceffionir- 
ten Bahnen verbindlich; bie Tarife befagter Bahnen unter» 
liegen ber Genehmigung bed Staatsminifteriumd des Han- 
beld und ter öffentlichen Arbeiten. 
Gegeben Berchtesgaden den 29, October 1361. 


Dar. 


Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayı. 
Frhr. v. Mulzer v. Pfeufer. v» Spieß. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Der Beneralfeeretär des Staatsrathes 
Seb. v. Kobell. 


ES 


Nro. 2199 .K. pr den 9. November 1861, 


(Die Ekiemg bes Bezirksgerichts-Phyſikates Augsburg betr} 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tob des Dr. Koller findet ih das Königl. 
Bezirksgerichts⸗Phyſikat Augsburg erledigt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei 
der Rönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg ein— 
reichen. 

Epeyer, ben 8. November 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung. bes Königl. Regierungs-Bräfiventen : 
Bettinger 
Säwent. 
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Ad Nrm. Exh, 2262 T. 


(Die Erledigung und Wiererbefrgung der Einnehmerei 
Kerzenbeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Berfegung bes Einnehmers Dereum auf 
die Einnehmerei St. Ingbert ift die Steuer: und Gemeinde: 
Einnehmerei II. Klaffe zu Kerzenheim, Königl. Landeom- 
miffariats und Rentamts Kirhheimbolanden, in Erledigung 

gefommen und wird hiermit zur Bewerbung nad den Ber 
Rimmnngen vom 18. November 1853 — Kreis-Amtsblatt 
Seite 850 — mit einem Termin von acht Tagen ausge— 


ſchrieben. 
Speyer, ben 5. November 1861. 


Königlich Baverifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten : 

Bettinger 
Meyer. 
Metibnabl. 


pr. ben 7, November 1661. 





Ad‘Nrm Exh, 1818 K, pr. den 11. November 1861. 


(Hoentusen ter Feuerverſicherungs: Geſellſchaft „Deuticher Phönir“ 
in Frankfurt a, M. betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Vorfchlag be? Hauptagenten werden nachgenannte 
Perfonen ald Agenten ber Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
Deuiſcher Phönix” in Branffurt a. M. beftätigt: 

1. Mars Levi, Geſchäftemann in Neuftabt, 
Kantone Neuftadt und Edenkoben; 
2. Jacob Grohe, Kaufmann in Speyer, für die Kan— 
tone Speyer, Germerdheim und Lubwigehafen; 


für bie 
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3. Ferdinand Levi, Kaufmann in Germersheim, für 
den Kanton Germeräheim ; 
4. Auguft Keller, Kaufmann in Lubwigähafen, für 
ben Kanton Ludwigshafen; 
5. Clemens Cloßmann, Steuerbote in Frankenthal, 
für den Kanton Frankenthal; 
6. Wilhelm Rothgeb, Steuerbote in Dürkgeim, für 
den Kanton Dürkheim, 
Speyer, ben 8. November 1861. 


Königlich Bayerifche Negierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfiventen : 
Bettinger 
Schmidt. 


pr. ben 9. November 1661. 


(Aufftellung eines Agenten für die Verliniſche Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Kinige: 


Auf Antrag des Hauptagenten der Berlinifchen Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird der Kaufmann Nicolaus 
PBallmann von Landftuhl als Agent der fraglichen Ge- 
fellichaft den Kanton Landſtuhl ftatt des zurückgetretenen 
feitherigen Agenten F. Orth von da bejtätigt. 

Speyer, ben 5. November 1861. 


Ad Nrm. Exh. 2200 K. 


Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Verbinderung des Königl. Regterungs-Präfidenten : 
Bertinger i 
Schmidt. 
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Ad Nrm, Exh. 2007 K. pr. ben 9. November 1861 


(Die Aufgreifung eines ausweistofen taubftummen Mannes in 
der Gemeinde Blantenborn betr.) 


Im Namen Seiner Majejtit des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Königl, Landcommiſſariate der Pfalz. 


Sn dem Orte Blanfenborn, Königl. Landeommiſſariats 
Bergzabern, wurde am 19. September I. J. bie unten 
näher befchriebene männliche Perfon aufgegriffen. Diefelbe 
it anfheinend taubſtumm, führt feine Auswelfe oder fon= 
ſtige Gegenftände bei ih, bie über Namen und Herkunft 
Aufſchluß geben könnten , und verftcht weber zu fehreiben, 
noch fich durch Zeichen verftändlich zu machen. 


Dem erhobenen ärztlichen Gutachten zufolge ſcheint 
über bie Geiſtes-Beſchränktheit der fraglihen Perſon fein 
Zweifel zu beſtehen, bie Bermuthung jedoch nit unbe— 
gründet zu ſeyn, daß deren gänzliche Taubheit und Sprach— 
loſigkelt mehr ober weniger fimulirt iſt. 

Da es bis jetzt nicht gelungen iſt, die Heimath des 
Aufgegriffenen zu ermitteln, fo erhalten bie Königl. Land⸗ 
commtiffariate, unter Hinweiſung auf bas Audfchreiben des 
Königl. Landcommiſſariats Berggabern vom 20. September 
1.3. in M 61 ber Beilage zum bietjährigen Kreid-Amte- 
blatte, ben Auftrag, bie forgfältigften Erhebungen 
in der angegebenen Richtung zu veranlafjen und das Re- 
fultat in Bälde und fängftens binnen drei Wochen anher 
anzuzeigen. 

Signalement. 


Alter: in ben 50r Jahren, 
Größe: 5° 8, 

Daare: blond, 

Stimme: hoch, 
Augenbraunen: blond, 
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Augen: grau, 

Naſe: ſpitz, 

Mund: gewöhnlich, 

Bart: blond, mit grauen Haaren untermiſcht, 
Kinn: oval, ——— 
Angeſicht: Tänglich, 

Geſichtsfarbe: geſund. 

Beſondere Kennzeichen: keine. 

Der Aufgegriffene war ohne Fußbekleidung und trug 
einen abgenützten, weiß und braun carrirten Wamme, zer— 
riffene blaue leinene Beinffeiber, eine ſchwarze baumwollene 
Halsbinde und eine alte ſchwarze Kappe. 

Speyer, ben 5. November 1361. 

Königlih Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schmidt. 


Nro. 2048 K. pr. ben 8, November 1661. 


(Surfiren falſcher Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausichreiben der Königl. Regie 
rung von Mittelfranken vom 29, v. M. in nebigem Bes 
treffe zur Darnachachtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 7. November 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des Köntgl, Regierungs-Präfidenten : 
Bettingern 
Schwenk. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Stadt Fürth wurde ein falſches Zwanzigfrancd- 
Rück mit der Jahreszahl 1844 und dem Bildniffe des Königs 
Lonis Philippe aufgefunden. Diefes faliche Zwanzigfrancs⸗ 
ftück beſteht aus Kupfer, ift mit nachgemachten Stempeln 
geprägt und oberflächlich vergoldet, hat aber feine Nand⸗ 
ſchrift, wodurch es ſich auch im gut erhaltenen Zuſtande 
ebenſo wie auch durch das geringe ſpecifiſche Gewicht von 
ãchten Stücken auffallend unterſcheiden würde. 

Solches wird beſtehender Vorſchrift gemäß hiemit be— 
kannt gegeben und ſämmtlichen Diftrifts-Poligeibehörben 
entſprechende Verfügung aufgetragen. 

Ansbach, den 29. October 1861. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Rammer bed Innern. 
von Gutſchneider, Präfident. 
v. Reiſch. 





Bekanntmachung, 
die XXILI. Verlooſung der Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betr. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 8. October I. 3. 
(Regierungsblatt pag. 753 bie 755) 
iſt heute die zweiundzwanzigſte Berloofung ber Apro⸗ 
centigen Grundrenten⸗ Ablöſungs⸗ Schuldbriefe, im Capitals⸗ 
betrage zu 
" 600,000 fl. 
vorgenommen worben, woran die Gefammtmaffe ber bid- 
ber emittirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 116 
‚Hauptferien Theil zu nehmen hatte. 
Nach den hiebei gezogenen 60 Hauptſerien⸗ und Enb» 


aummern find Taut ben Beftimmungen bes mittelft Bekannt⸗ 
machung vom 14. Januar 1851 (Regierungsblatt 1851 pag- 
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35 bis 39) veröffentlichten Verloofungsplanes fänmt- 
lie Grundrenten-Ablöſungs-Schulbberiefe, 
welche die in dem beigefügten Vergeidniffe 
enthaltenen rothgeſchriebenen Serien= ober 
Dauptfatafer-Rummern tragen, zur Heimzahlung 
beitimmt. 


In der Elngangs allegirten Bekanntmachung wurde 
bereits bemerkt, daß bie Wicberanlage der zum Buge ges 
langten Gapitalien bei dem neuen Eifenbahn-Anlehen zu 
4 Procent, resp. bie Umfchreibung der gezogenen Grund⸗ 
renten-Ablöfungs-Schuldbriefe in Obligationen des Apro= 
centigen Eiſenbahn⸗Aulehens geftattet iſtz; — es wirb da⸗ 
ber Hinfichtlich des Vollzugs ber Heimzahlung bezlehungs⸗ 
weiſe Wiederanlage Nachſtehendes verfügt: 


I. 


Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe, beziehungs— 
weife Umfchreibung derſelben in Eiſenbahn⸗Anlehens· Obli⸗ 
gationen zu 4 Procent auf den Inhaber (au porteur) 
oder auf Namen wird ſogleich begonnen, und es werden 
dabei die Zinfe ber gezogenen Capitalien in vollen Mo⸗ 
natsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe des Monats, 
in welchem bie Zahlung ober Umſchreibung erfolgt, jedoch 
in keinem Falle über den 31. Januar 1962 hinaus ver— 
gütet, da nach ber Bekanntmachung vom 8. dieſes Monats 
vom 1. Februar 1862 am bie Verzinfung der gezogenen 
Ablöſungs⸗Schuldbriefe aufhört. 


U. 


Die Zahlung ber verloosten Gapitalien nebft Zins— 
raten erfolgt ſowohl bei der Königl. Grundrenten-Ablöfungs= 
kaſſe, als aud bet fänmmtlichen Königl. Rentämtern und 
bet dem Bankhauſe M. N. v. a und Söhne 
in Frankfurt a. M. j 


II. 
Die Wieberanlage biejer verloosten Gapitalien resp. 
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bie Umfchreibung ber gezogenen Grumdrenten-Ablöfunge= 
Schuldbriefe in Obligationen dee Eiſenbahn-Anlehens zu 
4 Procent findet dagegen in ber Regel nur bei den Königl. 
Stantsjhuldentifgungs-Specialkaffen Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg, Regeneburg und Würzburg flatt, 
kann übrigend ausnahmsweife auch auf den Wunſch ber 
Betheiligten durch die fammtlichen Rönigl. Rentämter, dann 
durch das Bankhaus M. A. v. Rothfhild und Söhne 
in Frankfurt a. M. vermittelt werben. 


IV. 


Jebdem Schuldbriefe müflen die ſämmtlichen noch 
nicht verfallenen Goupons nebft der dabei befind— 
lien Goupons-Anmweifung (Talon) beigefügt werden, 


V. 
Die Bezahlung oder Umſchreibung 


1. ber Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob— 
waltender Verhältniſſe bei den Gerichten deponirt 
ſind, findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abquiltirung oder Umſchreibungẽ-Anweiſung 
ber gerichtlichen Depofital- Behörden ftatt; 


2. jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ad— 
miniftrative und resp. Finanzbehörden aus irgend 
einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermächtigung der vorgefegten Stelle; 


3. lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fidei— 
commiffe, Zandgüter, Familien. oder andere Gemein: 
ſchaften, ohne gerichtlih oder abminiftrativ. beponirt 
zu ſeyn, jo wirb bie Baarzahlung oder Umſchreibung 
nur dann vollzogen, wenn der Probucent durch ein 
Zeugniß ber chen: , Fidelcommiß- oder Gerihtebr- 
börde nachweiſet, Daß er befugt ÄR, eines eder das 
andere zu verlangen und in beiden Beziehungen rechtso— 
giltig zu beicheinigen; 


4. bei Sculdbriefen, welche auf Pfarreien, fichlide 
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Pfründen und Stiftungen lauten, haben’ die Vettre— 
ter berfelben vorerft je nach ben befichenden Com— 
petengverbältniffen die Ermächtigung zur Geldempfang- 
nahme ober zur Umſchreibung der gezogenen Schulb- 
briefe in Gifenbahn: Anlchend:Obligationen zu 4 Bros 
cent entweber von dem betreffenden Küntgl. Landge— 
richte ald Diſtrikts-Polizeibehörde oder von der Königl. 
Kreisregierung, Kammer des Innern, resp. von bem 
Königl. proteſtantiſchen Gonfiftorium, ober 
von dem Königl, Staatdminiftertum des Junern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten beizubringen ; 


5. die Zahlung oder Umfchreibung ber fonft einer Die- 
pofitionsbefchränfung unterlegenden Schuldbriefe er 
folgt erft nad unbedingter legaler Bejeitigung jener 
Bineulirungen durch die betheiligten Gläubiger. 
Bon ſelbſt verftcht fi übrigens hiebei, daß im Falle 

durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinculirungen u. f. 
w. Zögerungen in ber Baarzablung oder Umfchreibung ber 
verloosten Schuldbriefe herbeigeführt werben follten, deß— 
halb bie Zinfenfiftirung vom 1. Februar 1862 an nit 
aufgehalten werde, fondern der Hinderungsurſachen unges 
achtet mit dem genannten Tage einzutreten habe, daher ron 
ben Bläubigern für die rechtzeitige Befeitigung allenfali- 
ger Zahlungehinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


Münden, den 23. October 1861. 


Kol. Bayer. Staatdfhulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v» Sutner. j 
Diebel, Secretär. 
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Berzeichniß 
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ber in Gemäßheit ber zweiundzwanzigften Verloofung zur Heimzahlung beſtimmten vierprorentigen 
Grundrenten-Abldjungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 








Rothgefäriebene Serien= oder Hauptfatafter-Rummern: 














74233 


74265 
74333 
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Rotbgefchriebene Serten- ober Haup fafafter-Rummern: 


| f 
77661 | 80263 | 84026 | 85544 | | 97547 | 8527 | 108257 | 442093 | 114294 


77713 80316 84126 88644 94183 97647 98536* | 108342-4+ 4112193 1143% 
77745 80363 84226 88744 94238 97744 98627 108357 112293 114394 
77761 80416 34326 83344 | 943883 97347 | .98635* | 108442. | 112393 1144% 
71813 80463 84426 88944 94483 97947 98727 108457 112493 114494 
77845 80516 84526 89074 94583 98027 98735* | 108542 112593 1145% 
77861 80563 84626 89174 94683 98035* | 98827 108557 112693 114594 
17913 50616 84726 89274 94783 98127 98835* | 108642 112793 114690 
77945 80663 84826 89374 94883 98135* | 98927 108657 ı 112893 114694 
77961 80716 84926 89474 94983 98227 y8935* | 108742 112993 1147% 
80016 80763 88044 89574 97047 98235* | 108042 108757 114090 114794 
80063 80816 88144 89674 97147 |: 98327 | 108057 108842 | 114094 114890 
80116 80863 88244 89774 97247 98335* | 108142 108857 114190 114894 
20163 80916 88344 89874 97347 98427 | 108157 108942 114194 114990 
30216 80963 83444 89974 97447 98435* ' 108242 108957 ' 114290 114994 


Die mit * bezeichneten Serien oder Haupttatafter-Mummern find nad dem Berloofungsplane an bie Stelle ber 
bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 
Vorftehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1862 an außer Verzinfung. 
Münden, ben 28. October 1861, 


Kgl. Bayer. Stantsjchulden-Tilgungs-Gommiffton. 
v. Sutner 
Diebel, Secrelär. 











General-Conſulat in Stockholm. 


Seine Majeſtät ber König haben allergnädigft Augsburger Börse. 
gerußt, in Stockholm ein Königl. GeneralsGonfulat zu ers Den 7 November 1861 
richten und basjelbe dem dortigen Raufmanne Garl Hei— 


nemann zu übertragen Staatspapiere. 
——_—_—_______—_—_——— nenn —— Königl. Bayer, Obligationen * o0 
Gewerbsprivilegiums-⸗Verlaͤngerung. 


Seine Majeſtät der Köntig haben unterm 25. 


October 1961 das dem Techniker Georg Pfanzeder — 
unterm 31. October 1856 verliehene, inzwiſchen durch 3 % neue detto 
Kauf an den Eiſenhändler Mar Kuſtermann von 

Münden eigenthämfich übergegangene Privilegium auf An- Diverle Bank-Actien, 
fertigung von Brüdenwaagen, für den Zeitraum von einem ' Ä Bayerische Bauk-Actien mit Div. IL. Sem, . . 
Jahre ‚vom 31. Oetober 1861 anfangend, zu verlängeen Lulwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
gerutt, Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, a'n — 
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—— — 
able 


der Pfalz 


Speyer, den. 18, November 1861. 


— —— 
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Uro. 2605 K. pr. den 13. November 1861. 


„Von bemfelben Zeitpunkte ab barf für bie 
„Durdfahrt von Schiffen ober Flößen durch bie 
„vorhandenen ober Fünftig noch zu errichtenden ftehen- 
„den Brüden in ben Uferfiaaten bes Rheins eine 
„Gebühr, unter weldher Benennung es auch fey, 
„ſelbſt in dem Falle nicht erhoben werben, wenn 
„zum Zwede bdiefer Durchfahrt die Deffnung bes 
„wegliher Durdläffe biefer Brüden erforberfich 
„wird, 

„Auch für die Benugung einer andern, zur Er—⸗ 


Befanntmadung, 
die Aufhebung ber Brüden-Durclaßgebühren am Rhein betr, 
Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 
Nachdem ber unter. Zuftimmung fämmtliher Rhein= 


uferftanten gefaßte Befchluß der Central-Rheinſchifffahrts⸗ 
Sommiffion, welcher alfo Tautet: 


„Bom 1. Januar 1862 ab wird bie Durchlaſ— 
„fung von Schiffen oder Flößen burd bie vorhan— 
„denen ober Fünftig noch zu errihtenden Schiff: 
„brüden in allen Uferftanten bed Rheins gebühren- 
nfrei erfolgen. 


„leichterung ber Durchfahrt bei ſolchen Brüden 
„etwa getroffenen Einrichtung wird eine Gebühr 
„nicht erhoben werben.” 


bie Allerhöchfte Genehmigung Seiner Majefät bes 
Königs erhalten hat, wird — hiemit von dem un⸗ 
4 
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terfertigten Königl. Staatsminiſterium öffentlich bekannt 
gemacht. 
Münden, ben 9. November 1861. 
Euf Seiner Mafeftät des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Freiherr von Schrenk. 
Durch den Miniſter: 
der General» Secretär, 
Mayer. 





pr. ten 14. November 1861. 
(Den Bertficationsftempel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Könige. 


Für die BVertfication der Maaße und Gewichte im 
Jahre 1862 wird Hiermit die Zahl ER beftimmt, 

Die Königl. Sandeommiffariate Haben die Gravirung 
ber neuen Stempel durch den Graveur Garl Weihinger 
jun. in Sweibrüden beforgen zu laffen und bie Verifica⸗ 
toren zur vedhizeitigen Meberfenbung ber umzuändernden 
Stempel an genannten Graveur anzuwelfen. 

Speyer, den 13. November 1861, 


Kdoniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 


Hohe. 


Nro. 2761 K 





" Ad Nrm. Eıb, 273 K.' pr. den 12. November 1861. 


(Die Preifevertheilung beim pfälziſchen Landgeſtüte pro 1861 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 5. September 1.3. an dem Königl. Land⸗ 
geftüte ber Pfalz Rattgehabten Preifevertheilung find ben 
nachgenannten Pferbebefigern bie nebenbemerkten Breife, 
nebſt Preisfahnen, zuerkannt worden, was hiermit zur öf- 
fentliden Kenntniß gebracht wirb. 


J. Für Ayjährige Stuten, welde zum erfien 
Male trädtig geben. 


1. Rettenring, Heinrich, vom Hermeröberg 100 # 
2, Ottmann, Michael, von Rappellen. „MO m 
3. Munzinger, Adam I, von Gerhardsbrunn 0. 
4. Munzinger, Adam III., von Gerharböbrunn I 0 
5. Klug, Georg, von Harsberg. 70 » 
6. Klahn, Adam, von Dellflb . .  - 65 
7. Guth, Georg, vom Freudendergerfof » 60. 
8, Bollinger, Heinrich, Pfarrer in Altenkirchen 50 „ 
9, Wagner, Nicolaus, von Langwieben 5. 
10. Barthel, Ludwig, von Pirmafend . 40 „ 
11. Bollmar, Phllipp, von Biedershauſen Crhielten 
12. Rettenring, Valentin VIL, von Her mn 
meröberg Diplome. 


IL Für Stuten, welde früher ſchon einen 
Preis erhielten und mit einem Fohlen 
vorgeführt worben find, 


41. Müller, Nicolaus IV., von Gerharböbrun 60 # 


2. Heing, Valentin junior, von Mittelbrunn 50. 
3. Brügel, Jacob, von Hettenhaufen . 40 u 
4. Gentes, Jacob, von Oberaurba. . Bu 
5. Heing, Philipp, von Martindgöge. . 0m 


6. Buchmann, Philipp Jacob, von Oberauerba 35 „ 
7, Drefler, Ludwig, von Hermerdberg . DD. 
8. Breitenbrud, Heintich, von Wertespeim 20. 


9. Gerhard, Ludwig, von Langwieden — 
10. Frenzel, Peter, von Seyweiler Diplomen. 
III, Breife für Stutfohlen, 

1. D5H, Michael IV., von Berharböbrumn „ 504 


2. Stalter, Daniel, vom Kiribbaherhof . 45 u 
3. Huffong, Jacob, von Mörſchbach. 40 „ 
4. Schneider, Johann II.,-von np . 30. 
5. Keil, Friedri, von Heltenhaufen . -» 25% 
6. Schneider, Adam III., von Langwieben. 20, 


7, Müller, Nicolaus IL, von Gerharbödrunn 20. 
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- Br Rauff, Franz, vom Stubbaherhf . . 204 
9. Weigel, Philipp, vom Müpftgalerhof . 20 

40. Stork, Peter, von Anopp : + + Bu 
11. Buhmann, Philipp Sarob, von Oberauerbach 
42. Brügel, Adam I., von Langwieden 

13. Höh, Midael, von da 

14. Zimpelmann, Philipp, von Mühlhofen 

15. Rug, Franz, von Hermerdberg 

16. Blinn, Jacob, von Martinehöh 

17. Kiefer, Jacob, von Ealftadt 





IV. Beitpreife für Hengfifohlen. 


1. Store, Johann, von Anpp. + 504 
2. Kramer, Anton, von Bellheim .. 40, 
3. Stalter, Daniel, vom Kirſchbacherhsf. 30, 
4. Rettenring, Deinrih, von Hermersberg. 20. 
5. Höh, Ludwig, vom Käßhofen.— 15 „ 
6. Bold, Peter, von Hermersberg —J 
7. Müller, Nicolaus IV., von Gerhardebrunn 3 83 
- 8. Upinger, Adam, vom Scharhof * 


V. Weitpreiſe. 
1. Zapp, Garl, vom Leithof ee 54 
2. Baft, Johann, von Ingenheim #2, 
3. Derther, Heinrich, von Oberotterbag . 10, 
4. Zimpelmann, Bhilipp, von Mühlhofen 10, 
5. Zinsmeifter, Jacob, von Meblbah . 5% 


ı Speyer, ben 9. November 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
In Verhinderung des Rönigl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger 
Schwenk. 





1194 
Bro. 2256 L. pr. den 11, November 1861. 


| (Die Rechnung des Penfionevereins für bie Relicten ber 
Steuerr, Gemeinde⸗ und Stiftungs-Einnehmer ber Pfalz 
pro 18$$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine Ueberſicht über den Staub des 
Rechnungsweſens des Penſionsvereines für bie Relicten ber 
Steuer-, Gemeinde: und Stiftungs-Einnehmer ber Pfalz 
am Ende bes Gtatsjahres 1852 zur Kenntniß ber Bethel- 
ligten gebracht. 

Speyer, ben 11. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des König. Regierungs-PBräfibenten : 
Bettingen 
Schwenk. 





ueberſicht 
über das Rechnungsweſen bed Peuſionsvereins für 
die Relicten ber Steuer, Gemeinde- und Stiftung» 
Einnehmer der Pfalz für dad Jahr 18°%%,, nad 
der von Königl. Regierung unterm 24, October 1861 
definitiv abgeichloffenen Rechnung, und Ausweis 
über dad Bermögen dieſes Vereines am Schluffe 
des Rechnungsjahres 186%. 
1. Einnahme, 
A, Außerorbentlide Einnahme: 
AU 
1. Einnahms-Ueberſchuß der Rechnung pro 
Br 0a 58 - 
2. Erhobene Eintrittögebühren pro 184 23325 — - 
3. Intercalarien von erlebigten Einnehme« 
reien » 8 » 2 ww MR 
4. Zahreöbeiträge und Binfen aus ben Vor— 
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PO: 
jahren von ben gemäß $. 9 ber Sagungen 
nachträglich dem Bereine beigetretenen, 
bereit8 angeflellten Einnehmen. . 43 2- 
5. Abgetragene Gapitalten 5000 — - 
Summa . 7869 19 - 
B. Ordentliche Ginnahme. 
FOR 
1. Jahresbeiträge der Mitglieder 
pro 181 . . 2110 51 - 
2. Zinfen von Gapitalien , und 
zwar: 
a) von ausgeliehenen Gapita= 
mM .:. .: 2.2... MB- 
b) von intrittsgebühren ber 
Mitglieder . 386 16 2 
©) Berzugszinfen von Eintrittd- 
gebühren. .. 13352 
Summa . 3218 26 - 
Total ber Einnahme . 11087 45 - 
HI. Ausgabe. 
a) Gewöhnliche Ausgabe. 
Pu: 
1. Penfionen an 5 Wittwen und beren 
Kindern “ a * . 787 30 
2. Remifen ber Difiriktöfafflere 69 31 2 
3. Regietoften, Poſtporto ıc, . 14 15 - 
4. Zinfen von Borfhüffen . 48 15 - 
-5. Remuneration bed Rechners . 200 — - 
Summ . 1099 31 2 
b) Außerorbentlie Ausgabe, 
1. Neu angelegte Gapitalien . 9624 — - 


Total ber Ausgabe „ 10713 31 2 
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Die Gefammt-Einnahme beträgt. . 11087 45 — 


" „⸗Ausgabe dagegen nur. 10713 312 
Unb ber baare Kaſſa-Vorrath 374 13 2 
N nn 
Bermögendftand am 30. September 1861. 
iX N 
I, Angelegte Gapitalien, und 
zwar: 
a) gegen hypothekariſche Sicher- 
Be 11h1200 — 
b) Königl. Bayer. 44pätige 
Staatsobligationen . 270 — 
c) Priorität6-Obligationen ber 
pfälzifchen Lubwigsbahn zu 
ap -» 20.3800 — 
Emm . . 170 — - 


II, Verzinslich ausſtehende Eintrittögebühren 5600 — — 


II. Baarer Raffa-Borrath 374 13 2 
Gefammtbetrag . 23674 13 2 

Am 30. September 1860 bat bas Ber- 
mögen bed Bereind betragen - . 20868 55 — 
Demnah Mehrung pro 184 . 2805 18 2 
— —— — 


Nro. 2686 T. pr. ben 19, November 1661. 


(Die Einvegiftelrungsgebüßren, insbefonbere die Befteuerung ber 
Quittungen ıc, Über Mobiltarwerthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat die Wahrnehmung ge= 
macht, daß die Duittungen, dann die Beurfundungen über 
Tilgung von Mobiliarwerthen und Preifen nicht gleich⸗ 
mäßig befteuert werben. 

Deßhalb wird angeordnet, ba auf bie begeichnetem 
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Urkunden nicht die Elntegiſtrirungsgebũhr von 2 $, fone« 


dern nach den Befimmungen des Art. 69 $.2 Ms 11 des 


Geſehes vom 22. Frimaire VII. mur 4 $ in Anſatz zu 
tommen babe. 

Wenn indeffen eine Quittung in einer Form gegeben 
wird, welche den Verkaufsact erſeht, mit andern Worten: 
wenn bie Berbriefung eines Berfaufes von Fahrnißgegen⸗ 
Fänden mit der Form einer Quittung verſchleiert if, was 
bei ber Fafjung ber Urkunden niemals zweifelhaft feyn 
Lan, fo find nad Art. 69 6.5 Aa 1 bes angeführten 
Geſehes 2 2 in Erhebung zu fegen. 

Anlangenb bie DelegationdsActen, wodurch Forberuns 
gen von Fahrnißgegenftänden herrührend getilgt werben, 
fo find biefelden nah Obigem mit 1 $ zu befteuern, 

Speyer, den 12. Rovember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer ber Finanzen. 
Hobe 

Meyer 


Ad Nrm. Eıh. 2235 K. pr. ben 13, November 1861. 


Aufftellung von Agenten für bie Leipziger Mobillar-Beuerber« 
ſiche rungs · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Auf Antrag des Hauptagenten der Reipziger Mobiliar- 
Zeuerverfiherungs@efellihaft werben als Agenten ber 
fraglichen Geſellſchaft beftätigt : 

1. Ferdinand Herrmann, Gefhäftdmann in Landau, 
für den Kanton Landau flatt des zurüdgetretenen 
Sohann Fuchs von da. 

2, Gottfried Lind, penfionirter Schullehrer in Schwer 
genheim Matt des abgetretenen Franz Fuhr von ba, 
für die Orte: 

a) Freisbach, Lingenfeld, Niederluſtabt, Dberluftabt, 
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Säwegenheim, Weingarten, Wergeim und Zeid- 
kam im Kanton Germersheim; 

b) Freimersheim und Gommerdheim im Kanton Eden⸗ 
£oben; 

c) Effingen, Ober: und Nleberhochſtadt im Kanton 
Lanbau; 

d) Geinsheilm im Kanton Neuſtadt und 

e) Harthaufen im Kanton Speyer. 

Speyer, ben 11. November 1861. 


Königlih Bayerifche Megierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
Hohe 

Schwenk. 


Ad Nrm. Exh 2523 K. pr. den 12. November 1861. 


(Aufftelung von Agenten für die Berlinifche Beuerverfiherungs- 
Geſellſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf Antrag bed Hauptagenten werben nachgenannte 
Perfonen ald Agenten ber Berlinifhen Feuerverficherungs- 
Geſellſchaft beftätigt: 

1. Philipp Reinhard Mahla, Buchbinder und Schreib: 
materialienhänbler zu Katferslautern, für ben Kanton 
Kaiſerslautern ſtatt des zurüdgetretenen Garl Hohle 
von ba. 

2. Jacob Stern, Borfänger in Ingenheim, für dem 
Ranton Bergzabern, 

Speyer, ben 11. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
Hohe 
Schwenk. 


BE 
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Ad Nrm, Exh, 2585 K. pr. den 13, Rovember 1861. 


(Die Aufficllung eines Agentensber Beuerverfiherungs-Anftalt ber 
baycrifhen Hypotheken und Wechſelbank in Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag der Verwaltung ber Beuerverfiherungs- 
Anftalt der bayerifchen Hyyvtheken- und Wechſelbank in 
Münden wird ber Butsbefiger Garl Friedrich Reubel— 
huber zu Lambsheim ald Agent der bezeichneten Feuerver⸗ 
fiherunge-Anftalt für die Kantone Frankenthal und Dürk— 
heim neben ben feitherigen Agenten biemit beftätigt. 

Speyer, ben 12. Rovember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer bed Innern. 


Sobe 
Schwenk. 





Ad Nrm. 2555 K. pr. den 14. November 1861. 


(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben der König, Regie- 
zung von Oberpfalz und Regensburg vom 2. 1. M. in 
nebigem Betreffe zur Darnachachtung veröffentlicht. 

Speyer, ben 13. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern. 


Sobe 
Säwent. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikis-Polizeibehoͤrden des Regierungs- 
bezirkeß der Oberpfalz und vom Regensburg. 


Mor Kurzem kam dem Königl. Landgerichte Erbenborf 
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ein unächtes Halbguldenſtück, herzoglich naffaui= 
ſchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1845, zu Handen. 
Dasfelbe beſteht aud ſogenanntem Weißkupfer, iſt 
mit eigens gravirten, ſehr täuſchend nachgemachten Stem⸗ 
peln geprägt und kunſtgerecht gerändertz es waren daher 
zu deſſen Anfertigung mehrere mechaniſche Vorrichtungen 
und größere Mafchinen nötig, auch war bie Herflellung 
nur durch das Zufammenwirken mehrerer Hände und Kräfte 
möglid. — In feinem gegenwärtigen Zuftande unterſchei⸗ 
bet ſich dieſes Stück allerdings durch feine gelbliche Farbe 
von ächten Stücken auf ziemlich auffallende Weife, wenn 
es aber verfilbert wäre, fo würde die Unächtheit für einen 


‚Raten ſchwer zu erfennen feyn, weil nur bie geringe Schärfe 


bed Gepräged und Mängel in der Gravirung, bie nur 
durch dad Bergrößerungsglas bemerkt werben fünmen , bie 
Kennzeichen ber Unädhtheit find, 

Indem vor Annahme und Berbreitung ſolcher Münzen 
gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen Diſtriktspolizei⸗ 
Bebörben bed Regierungsbezirkes der Auftrag, geeignete 
Spähe zu verfügen und das etwaige Ergebniß anher an- 
zuzeigen. 

Regensburg, ben 2. November 1861. 


Kgl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Rammer bes Innern. 
In Verhinderung bes Königl. Regierungs-Bräfidenten : 
v. Lindner 
Pfriem, Seer. 





Bfarrei-Berleihbung. 


Seine Majefät ber König haben mittelft aller- 
höchſten Referiptd vom 18. October I. I. allergnäbdigft 
genehmigt, daß von dem Bifchofe von Speyer dem Priefter 
Sofepp Pfeiffer, Pfarrer zu Obermoor, die Pfarrei 
Biefingen, Königl. Landeommiffariatd Zweibrüden,, vers 
lichen werde. 


Dienſtesnachrichten. 


Gemäß hoöchſter Entſchließung bed Königl. Staatemi⸗ 
niſteriums bes Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen⸗ 
beiten, bann bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten, 
Ra 9254, wurde bie vereinigte Lehrftelle für den Zeich⸗ 
nungsunterriht an ber Landwirthſchafts⸗- und Bewerbs- 
ſchule, dann an ber Lateinſchule umb den deutfchen Schulen 
zu Landau dem geprüften Lehramtd:Gandidaten Heinrich 
Dally aus Augsburg unb zwar vorerft in der Eigenſchaft 
eines Lehramts-Berweierd — vom 1. Rovember d. 3. an⸗ 
fangend — übertragen. 


Zu Bolge Beichluffes Königl. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 29. October 1861, wurde das Gemeinde 
rathemitglied Friedrih Wilhelm Fu ß er zu Haßloch zum 
Bürgermeifter ber Gemeinde Haßloch ernannt, 


Zufolge Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
wer bed Innern, vom 30. October I, J., wurde bad bie- 
herige Gemeinderathsmitglied Jacob Trautmann ber II, 
zu Grlenbrunn zum Adjunkten biefer Gemeinde ernannt, 


Durch Regiernngs-Entjchliefung vom 4. November 
1861 wurbe das Gemeinderathömitglieb Heinrih Laube 
fer zum Adjunkten ber Gemeinde Neidenfeld ernannt. 


Zu Folge Beſchluſſes Königl, Regierung, Kammer 
bed Innern, vom 9. Rovember 1861, wurde bad Gemein⸗ 
derathsmitglied Johannes Braum zu Ranſchbach zum 
Adjunkten diefer Gemeinde ernannt. Ä 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 9. November 1. J., wurde bas bis⸗ 
herige Gemeinderathsmliglied Friedrich Kunz von Erlen⸗ 
bach zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam—⸗ 
mer bes Innern, vom 9. Rovember I. J., wurben 
1. der bisherige Adjunkt Valentin Schmitt zum Bür— 
germeifter ber Bürgermeifterei Bubenheim, umd 
2 das Gemeinberathömitglied Philipp Schmitt zum 
Adjunkten obiger Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 29. October I. J., wurde ber bis⸗ 
herige Schulgehilfe Wilhelm Opp in Eilerftabt zum 
Lehrer an ber proteftantifchebeutfchen Vorbereitungsſchule 
in Böhl ernannt, 


Dur Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Rauımer bed Iunern, vom 29. October I. 3., wurbe ber 
Lehrer Andreas Müller zu Hagenbadh als Lehrer an ber 
Fatholifhen Schule daſelbſt in befinitiver Eigenfhaft er⸗ 
nannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. October I. J., wurde der bie- 
herige Verweſer Bitus Rauch an ber katholiſchen Schule 
zu Mittelbrunn zum Lehrer bafelbft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. October 1861, wurde ber ber= 
zeitige Berwefer an der katholiſchen Schule zu Broßboden- 
heim, Abam Hof, zum Lehrer daſelbſt, vom 1. Fünftigen 
Monats an, ernamnt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Junern, vom 31. October I, J., wurbe der bis⸗ 
berige Schulverwefer, Johannes Scheib in Dreifen, zum 
Lehrer an ber bortigen proteftantifää=beutihen Knabenſchule, 
vom 11. November I. 3. am, in proviforifcher Eigenſchaft 
ernannt. 
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Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 3, Rovember 1861, wurbe ber 
Schuldienſt⸗ Exſpectant Philipp Peter Se ltfam von Muf- 
bad zum Gehilfen an ber katholiſchen Schule zu Hanho— 
fen, vom 16. I, M. an, ernannt: 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 3, November 1861, wurde ber 
Schulverweſer Jacob Schröck zu Petersberg zum Ge— 
hilfen an der katholiſchen Schule zu Merzalben, vom 16. 
I. M. an, ernannt. 


Durch Regterungs: Entiliefung vom 4. November b. 
3. wurde ber Schulgehilfe Theobald Köhl zu Franken— 
holz zum Lehrer an der katholiſchen Echnle zu Petersberg, 
vom 16. November b. $. an, ernannt, 


Dur Regierungs:Entfhliefung vom 4. November 
1861 wurde dem Schulbienft:Erfpertanten Betr Rumel 
and Landau die Gehilfenſtelle an der katholiſchen Schule 
zu Ensheim, vom 16. November d. 3. an, übertragen. 





Durch Regierangs-Entfhliefung vom 4. Rovember 
1861 mwurbe ber Lehrer Meyer Adler in Bufenberg zum 
Lehrer an ber bortigen iſraelitiſchen Glementarfhule in 
befinitiver Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam—⸗ 
mer ded Innern, vom 5, Rovember I. J., wurde ber bie: 
herige Schulverweier Wilhelm Wint in Iggelbach zum 
Lehrer an der oberen protcftantifch=deutfchen Schule daſelbſt, 
vom 15. 1. M. an, in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern, vom 6, November 1861, wurbe ber 
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Lehrer Johann Wanger an ber katholiſchen Borberei= 
tungsihufe zu Mundenheim zum Lehrer an ber bortigen 
Madchenſchule, und ber. Behilfe Nicolaus Böhmer da— 
ſelbſt zum Lehrer an ber bortigen Vorbereitungsſchule 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 6. Movember I, J., wurde ber 
Säuldienk-Erfpertant Johann Rieder von Insheim zum 
Gehilfen an ber katholiſchen Schule zu Hörbt, vom 16. L 
M. an, ernannt, 


Zu Folge Beſchluſſes Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 8. Rovember 1861, wurbe der 
Lehrer Peter Chriſt mann in Waldgrehweiler zum Lehrer 
an ber proteftantifhebeutfgen Schule in Rathokirchen, vom 
18. d. M. an, in befinitiver Eigenſchaft ernannt, 

Zu Folge Beſchluſſes Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, vom 9. November 1861, wurbe der Schulbienft- 
Exſpectant Wilhelm Bo von Dannfladt, vom 18. b. M. 
an, als Schulgehilfe an bie proteſtantiſch⸗deutſche Schule 
in Maudach berufen. 


Dur Beſchluß Köntgl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 9. Movember I, J., wurde ber bis- 
herige Schulverwefer Lubwig Brendel zu Wiedba zum 
Lehrer an bie dortige proteſtantiſch-deutſche Schule, vom 
18, 1. M. an, in proviforifher Gigenfhaft ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 9. Rovember I. J., wurbe ber bis— 
herige Schulgehilfe Peter Pas qua h zu Leimen zum Ber- 
weſer der katholiſchen Schule zu Bindersbach, vom 1. De 
jember I. J. an, ernannt. 


—ñ— r Ql — — — 


Kreis: 
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1861. 


Inhalts 


Die Belegung der erledigen Stelle eines praftifchen Arztes in Herrheuun betr. — Erledigung ber Stelle eines praftiichen Arztes in Blieskaſtel. — 
Grlebigung des Königl. Landgerichte-⸗Phyſikates Mellrichftabt. — Aufitelung von Agenten für bie Derliniiche Feuerverſicherungs Gefellfchaft. 
— Berloofung ber älteren ötterreichifchen Staatsſchuld. — Grledigung der datholiſchen Pfarrei Imeweiler. — Unterfuchung gegen den Res 


dacteur Mibre 
Schaben an Rindern, Pferden, 


Vollh ardt zu Augsburg wegen Preßvergehene. — Fünf und zwanziger Rechnunge Abſchlug des Verficerungs- Vereins gegen 
Schafen, Biegen und Schweinen für die Pfalz vom 16, März bis 15. Eeptember 1861. — Dienſteenach⸗ 


richten. — Augsburger Börfe. — BVetriebs:-Örgebniffe ber Pfälzifchen Gifenbahnen. — Frucht: uud Bictwalienpreife in der Pfalz während 


des Monats October 1861. 





Ad Nrm, Exlı, 2941 K. pr. ben 16. November 1861, 


(Die Beſetzung der erlebigten Stelle eines praftiichen Arztes in 
Herrheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur bie Berfegung des Dr. Heuck nad Mutterftabt 
findet fi die Stelle eines praftifchen Arztes zu Herrheim, 
Ranton Landau, erledigt, welche bisher mit einem Zufchuffe 
von 300 4 für Behandlung der Gemeinde-Armen verbuns 
ben war, 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten Stelle zur Borlage bringen, 

Speyer, ben 13. Rovember 1861. 

Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Junern. 


—W Schwenck. 


Ad Xrm. Exh. 3061 K. pr. den 19. November 1861. 


(Die Erledigung der Stelle eines praftifchen Arztes in 
Blieskaftel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Durch die Verfegung des Dr. Keller nad Edenkoben 
if die Stelle eines praftifhen Arztes ohne fire Bezüge in 
Bliedfaftel erledigt. 

Bewerber Haben binnen 14 Tagen ihre Geſuche bei 
ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 17. November 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Hohe 

2 Schmidt. 
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Nro. 2878 K. pr. den 19, Movember 1861, 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts: Phyfitates Mellrihftabt 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Dr. Martini findet ib das Königl. 
Landgerichts-Phyſtkat Mel lrichſt adt erlebigt. 
Bewerber wollen ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei 


der Königl. Regierung von Unterfranken einreichen. 
Speyer, ben 17. November 1861. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
HSohbe 
Schmidt. 


Ad Nrm, Exh. 2675 K, pr. ben 15. November 1881. 


(Aufftellung eines Agenten für bie Berliniſche Beuerverfiberungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Antrag des Hauptagenten wird ber Wirth Johann 
Höhn von Wallbalben ald Agent der Berlinifben Mobiltar« 
Feuerverfiherungss@efellfibaft für den Ranton Waldfiſch⸗ 
bad hiemit beftätigt. 

Speyer, ben 14. Rovember 1861. 

Königlih Bayerifche Regierung ver Pfalz, 

Rammer bed Innern, 
H.0be. 
Schwend. 


Ad Nrm. Kxh. 2512 K. pr. den 16. November 1861. 


(Aufftellung eines Agenten ber Berlinifchen Feuerverſicherungs⸗ 
GSeſellſcaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Antrag bes Dauptagenten wird ber Steuerbote 
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Peter Boll von Otterberg ald Agent der Berlinifhen 
Feuerverfiherungs-@efellfchaft für den Kanton Diterberg 
biemit beftätigt. 


Speyer, ben 15. November 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung ver Bralz, 


Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schwenck. 


pr. den 16. Movember 1861. 
(Die Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staateſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber am 1.9. M. flattgefundenrn 343. Berloofung 
ber älteren öfterreichiihen Staatsfhuld iſt die Serie 411 
gezogen worden. R 

Diefelbe enthält kraineriſch-ſtändiſche Aerarial-Obliga- 
tionen, und zwar: 

zu 14 $ von Aa 3409 bi Aa 3700 incl., 
„2% von Aa 1 bis 220% incl., 
Im Gapitaldbetrage von 1,312,460 4. 

Diefe Obligationen werben nad den Beftimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen 
Zinsfuß erhöht und nah dem durch Finanzminiſterial— 
Erlaß vom 26. Drtober 1858 veröffentlichten Umftellunge- 
maßſtabe auf Verlangen ber Betheiligten in 5fige auf 
öfterreihifhe Währung lautende Sculdverfchreibungen 
umgewechſelt. 

Dies wird hiemit zur Wahrung der Jutereſſen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur all- 
gemeinen Kenntniß gebracht. 

Speyer, ben 15. November 1861. 


Königlich Baveriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Junerm 


Hohe 


Nro. 2659 K. 


Shwend, 
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Ad Nrm. 2939 K. pr. den 19. November 1861. 
(Die Erledigung ter katholiſchen Pfarrei Imsweiler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät de3 Königs. 

Durch das Ableben bed bisherigen Pfarrers tft bie 
katholiſche Pfarrei Imsweiler in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Itegt im Landeommifjariats: und Decanatebe- 
zirke Kaiſerslautern, zählt im Pfarrorte, einem Filiale und 
6 eingepfarrten Ortſchaften und Höfen 422 Parochianen, 


und erträgt an: #% 
1. Staategehalt 83 32 
2. Wohnungs Anfhlag . : R 23 584 
3. Pfarrgüter . 359 594 
4. Sapitalzinfen — 27 20 
5. Geldbezügen von Gemeinden und Stiftungen 8 28 
fohin im Ganzen 503 18» 

welches Ginkommen durch einen Zufhuß 
aus Staatsfonds von . 96 42 


auf . m ⸗ 
ergänzt wird. i 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Grſuche binnen 
fünf Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. . 
Speyer, den 18, November 1861. _ 
Königlib Bayerifche Regierung ver Pfalz, 
Rammer’ded Innern. 


Hohe 
Schmidt. 
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pr. ben 18. November 1861. 


(Unterfuchung gegen den Revacteur Albrecht Volkharbt zu 
Augsburg wegen Prefvergebens betr.) 


Das Königl. Appellationsgeriüt von Schwaben und 
Neuburg hat am 29. October 1861 in gebeimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: Dr. von Heigl, Rräfident, Klein: 
fhrod, Grabner, Käthe, Ketter!, Dr. Fäuſthe, 
Affefforen, Dr. von Wirſchinger, Königl. Oberſtaats 
anwalt, von Balta, Secretaͤr, wegen ber in M 247 des 
Augeburger Anzeigeblatted für 1861 in dem CThatigkeit 
in deutſchen Volkskammern“ überſchriebenen Artikel enthal⸗ 
tenen Verletzung ber Artikel 26 und 31 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. März 1850, unter Einſtellung des Strafverfahrend 
gegen Volkhardt, gemäß Art. 2 des citirten Geſetzes auf 
Unterdrüdung genannten Zeitungsblattes, foweit badjelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen if, reditäfräftig erkannt, 
was biemit vorfärtftsmäßig bekannt gemacht wird, 

Augsburg, den 12. Rovember 1861. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Rehm. 
| Caſtell. 


Fünf und zwanzigſter Nechnungs-Abichluß 


des Verſicherungs-⸗Vereins gegen Schaden an Rindern, Pferden, Schafen, Biegen und Schweinen 


für die Pfalz vom 16. März bid 15. September 1861. 


Am 15. März 1861 waren verfichert 


Wegen Ablauf des Bertrags, Verkauf u. f. w. wurden 
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2275 Thiere mit 223,967 A Gapital. Haftgeld 2968 12 








geſtricheeeee. 20 , 28,880 2» Mi 14 
A cs Bieten . 2006 nA m 38658 
WVonm 16. März bie 15. September 1861 wurden ver- ; 
ſichetttt TE BEA m MM 
Geſammtſumme am 15. September 1861 283 u. m 218,990. Ä an „229 39 


4211 1212 
Refervefond. 
f% 
Beſtand des Refervefonds am 15. März 161.0 910 56 
Hierzu: Binfen für 6 Monate a5 . 2. —— . 246 
Die im vorigen Semeſter zu viel berechnete Baar-Entfgäbigung . iS, ae, — —— - 16 30 
Austrittögebühr und Ueberſchuß an Haftgeld gegen Beiträge Mar rn 29 13 
Ueberſchuß bei Berechnung ber Beiträge bes vorigen Semfand . . . . . 36 42 
Summa . 1016 7 
Hiervon bie uneinbringlichen Beiträge mit .. 51 
Beftand am 15. September 1861 . 920 56 
Auszuſchreibender Betrag. 
A. Bezaflte und noch zu zahlende Entfehäbigungen — 105 — 
B. Berwaltungsfoflen nad $. 46 von 218,990 4 Gapital a 8 % pr. 100 4 291 58 
C, Remuneration ber Agenten von 2968 4 12 Ir Haftgeld . R . —A 74 12 
D, Sections⸗, Schadenermittlungs⸗ und Wegfhaffungskoflen. -» . . 77 21 
E. Diäten für Reifen und Abſchätzungen nah $. 20 b. 19 30 
F, Porto von und nach allen Agenturen . ". , 5 j A 2 r 25 50 
G. Inferattonsgebühren BT ee ee : 622 
H, Steuer für die Agenten. . 5 a 7 2 8 — 
I, Zinfen von bem Refervefond und — Capital 23 38 
Summa . 4%2 11 
Hiervon den Erlös aus für Rechnung bee Bereins verwertheten Thieren 1096 17 
Bleibt auszuſchreibender Betrag . 3855 54 
welcher fih nachſtehend vertheilt: 
Battung. Stück. Verſiche rungsſumme. Vertheilumgs ſumme. Beitrag pr. 100 fl. Zu erhebender Betrag. 
An . 2.0. 1871 162,400 4 2051 450 u: 14 1544 % 1/16 
Ackerpferde. 337 52,83355).6 3311444 u 3ARz 
Chaiſen⸗ und Müllerpferde 10 2,185 4 1301 4A—% 4448 
Frachtpferde u 2 270 4 Ne —— 4448 
Schafe und Ziegen . 16 112 4 —-A16% 14% — A116 
Säwin . .» . 47 1,228 4 245% — #141 % -115% 





2283 Stüd 218,990 4° 3855451 %. 
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Recapitulation 

1% 

Rinder mit einem Gapital von 162,400 4. Beitrag pr. 100 # 1 416 Mr. Beitrag im Ganzen 2057 4 

Aderpferte „ „ 0) 52,835 4. 2 " 312%. — 1690 43 

Chaiſen⸗ und Müllerpferde „ 2,145 4. Pr “ AAB m. * 102 58 

Frachtpferde P 204. u Pr 44 48 m " 12 58 

Schafe und Ziegen — 112 4. u EI. ” pr — 18 

Schweine 4 1,228 4. „ —-?1 m. Pr r 3 17 
Bet Berechnung ber Beiträge bed vorigen Se meſters ai ih durch das volle Auswerfen 

ber Bruchthellkreuzer ein Ueberſchuß von . ie . . 14 

Summa . 3878 2 

Der auszuſchreibende Betrag berechnet ſich aff 3885 54 

Bleiben für ben Reſervefond 22 28 


Diefer Ueberſchuß wirb im nächſten Seme ſter vereinnahmt. 


Speyer, den 30. September 1861. 


Der Verwaltungsrath: 
FJ. Cörper. Br. König. 


Der Director; 
dr. Walz. 


Der Kaffier: 
Birnbaum. 





Dientednadridtem 

Seine Majefät ber König haben nad Aller- 
höchſter Entihliefung vom 6. November 1861 allergnädigft 
Sich bewogen gefunden, den Königl. Revierförfter Philipp 
Carl Grimmeifen zu Lemberger-@laspütte im Forftamte 
Birmafend, auf ben Grund ber Beitimmungen bed $. 19 
der IX. Beilage zur Berfaffungeurfunde, in Quieszenz zu 
verfegen. 


Zufolge Allerhöchſter Gutſchließung vom 6. db, M. 
haben Seine Majeftät der König allergnäbigft Sid 
bewogen gefunden, den Forftamtsactuar Rudolph Go m ps 
ter zu. Zweibrüden, vom. 1. künftigen Monats an, zum 
proviſoriſchen Revierförfter nach Eemberger- Glashütte zu 
ernennen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer bed Innern, vom 9. Noveniber l. J., wurde der Schul⸗ 





gebilfe Peter Maurer zu Schallobenbach zum Gehilfen 
an bie katholiſche Vorbereltungsſchule zu Contwig, vom 
21. Rovember an, ernannt. 

En 2 


Augsburger Börse. 
Den 21. November 1861 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 315 a... .« 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, I. Sem. » 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . 
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Grgebniß 
im 


Pfälziſche Eiſenbahnen. 
Betrichd-Ergebniß. 


Berfonen-Transport. Süter-Transport. 
Fregung] Einnahme | Gentner | Einnahme 







w # x 





— — — — 
Monat Detober 1861 99624] 50671 
* „1860 91488] 50774) 6I—] 494203,37| 54686/1471 — 
’ 8136| 102,41)—1 159196,83] 6106/161— 
Differenz mehr. br. se 
| 
Betriebd-Ergebniß. 






&raebniß 





Differem 





Perſonen⸗ — Guͤter⸗Transport. 
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pr. den 16. November 1R61. 


Ludwigsbahn. 
Revifton vorbehatten. 








Koblen-Transport. 
ohlen⸗Transpo Sf i 
Gentner| Einnahme Ginnapme 
—— | 1 
A | # 1% 


25|—] 653400,20| 60793] 3—| 834360} 90219156[—] 20168424] — 


168390] 91225’ 6 196685|58| — 





6597 1005| 9—] 4998126 
mehr. weniger. mehr. 
| | 
— 
— dE = kl 
— ee - —— 
Maximiliansbahn 





K — 





im | 
Bes Einnahme Gentner | Einnahme Gentner | Einnahme 
l 














I | I 1 
A el AH 
j 
Monat October 1861 270%] 11337,17,—] 274982, — a0 01 
jr „ 1860 24354] 9986157)—] .98191,71 815) 2i— 





1350/21 
nıehr, 


2660 
mehr. 


— —— —— 















I | 
Irlpr 























⸗ * 
254150] 11826 24 4363 6— 
245007 12234] 1 30036 —— 
82501 40037 48308 1 
mehr. weniger. mehr. - 
| l 
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Köntgl Bayer Regierungsbezirf ver Pfalz. 
uveberfidrt 










































































ber 
Brods und Fleiſch-Taxen, bann der Mebl-, Butter ꝛc. Preife im Monate Ortober 1861, 
Mittlere Taxe für | Mittlere Preliſe für 
Brod | Fleiih | Mesı 1 TE 
Orte. Ein eis | & | 4 — alten E 
a ıelIE = — 515 Ei 5 | €& feln 5) 
siajs Slslölelslslslsl | 
per Pfund (— 4 Rilogramm). auen por Zenit. (50 Kilogr.) 
Kr + |\z|!z|z|z|r ||» @jz[al A| 4 
Dürkheim. a 4165 121555 8 Far a5 4 | 32 | 18 1409 1361 1las 
Branfenthal . . 14 | | _ | 01613 5414 | lal312 150, 1145 1130) 
Bermerdbetm . . 4 | 4! 15 112115 44 38 18 |7 8 8118 18 2130 1144 
Grünftadt. 3* | 44 | - | 12 | 15 | 5 8 6 7 6 32 1 24 1135, i— --; 
Homburg . 44 | — 118 | 1011616 18 1-14 132 [18 1120, 2]12] 1115 
Raiferdlautern 4 63 1" | 40 14 44 | 414 :4 5 [32] 19 130 A101 120 
Kirchheimbolanden . — _ ii. | — — 5 18 ı > Ä 5 30 I 18 ılso) 2120 1120 
Ruict . »|_-|31 | 11515 sis Is |6 || % 20 J - 
Bantan s16 12177817161312816 136) 2102] 1130 
Reuftadt . 4 41116 | 117165 | 7316 | 6 | 6 1301 %0 z6 * 1140 
Pirmaſens Ü — | 10 | 1305 | 8 | h 7 | 6 36 | 16 | 15 ig 130 
Speyer 33|4|16 | 104| 16 5 | sie 7 6130201 | in 1124 
Bweibrüden , ı |s |s5 | 11) 16 5 | r [6 \6 I» | is alas] 1125 
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Königlich 


Kreis— 


Speyer, den 29. November 





1861. 


Inhalt: 


ee betr. — Erledi 


ei der Königl. Eteintohlengrube zu Odenbad; und Roth. -— Geſuch von Garl Auguft Erter in Ludwigshafen, Haupta 


chlere. 


————————— —— ——— ä——— 


Bekanntmachung, 
die Uebereinkunft mit der Fürſtlich NReuß · Plauen ſchen Regierung, 
Aufhebung der gegenſeitigen Koftenberedinung im ſtrafrechtlichen 
Requifitionsfällen betr. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes 
und bes Aeußern. 


Nachdem mit Allerhöcfter Genehmigung Seiner 
Mafeftät des Königs mit ber Fürſtlich Reuß: Planen= 
ſchen Regierung eine Mebereintunft über bie Aufhebung 
ber gegenfeitigen Rofienberespnungen ‚in ſtrafrechtlichen Uns 
terfuchungsfälten abgeſchloſſen worben iſt und ‘die Aus⸗ 
wechslung der hierüber ausgefertigten beiderſeitigen Mini- 
Rerial-Erflärungen ſtattgefunden hat, fo wird dieſe Ueber 


einfunft ihrem ganzen Inhalte nach hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß und Beobachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Münden, den 14. November 1861. 


Auf Seiner Mafeftät bes Königs allerhöchften Befehl: 
Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Minifter: 
der Genueral · Secrelãr 
Mayer. 


Fr ⸗⸗ 


uebereinkunft.“ 


Nachdem die Königlich Bayeriſche ſowie die Fürſtlich 
Reuß⸗ Plauen ſche Regierung ſich durch bie bisherige Er— 
fahrung überzeugt haben, daß — gegenfeitige. Wieder⸗ 
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erftattung ber durch Requifitionen von Gerichtsbehörben 
des einen Staated an ſolche des andern in ſtrafrechtlichen 
Nnterfußungsfällen verurfachten Auslagen ober der ſonſt 
biebet erlaufenen Koften mit unverhältuigmäßigen Miß— 
ſtänden und Nachtbeilen bezüglich ber Verrechnung verbun- 
ben fey, fo ſind biefelben übereingelommen, ben Rückerſatz 
dieſer Koſten gegenfeltig aufzuheben und Haben zu biefem 
Ende nachſtehende Beſtimmungen getroffen : 


1. 
Wenn in ftrafrehtlichen Unterfuhungsfällen durch bie 


Requifition einer Grrichtebehörde bes einen Staates an 


eine ſolche bes andern bei legterer baare Auslagen nothe 
wenbig werben, ober fonft Gebühren und Koften entfichen, 
fo foll der requirirenden Behörde eine Bergütung biefer 
Auslagen und KRoften niemald angefonnen werben, unb 
zwar ohne Unterſchied, ob das endliche Erkenntniß die 
Tragung ber Koſten einer Unterſuchung ber Staatskaſſe, 
oder dem Angeſchuldigten, oder ſonſt einem Verpflichteten 
zugewieſen wird. 

Zu ſolchen baaren Auslagen und ſonſtigen Koſten 
werben insbeſondere gerechnet: 

Alle ‚Auslagen für Verpflegung, Transport und Bes 
wachung der Gefangenen, Botenlöhnungen, bann Protos 
kollirungs · Schreib⸗ und Abjchrift-@ebühren, Stempel⸗ 
taxen, ſowie alle an Gerichtsperſonen, Zeugen und Sach— 
verftändige oder am die Gerichtokaſſen ſonſt zu entrichtende 
Gebühren und andere Koften biefer Art. 


2. 

Die in dieſer Weiſe erlaufenen Koſten find don ber 
requirirten Behörde nach den im Imlande geltenden Nor— 
men in gehörtger Weife anzufegen und glei den andern 
burch bie öffentlihen Kaffen zu berichtigenden Koften in 
Berrechnung zu bringen und in Ausgabe beeretiven zu 
laſſen. 

Da übrigens durch dieſe Uebereinkuft bie Verbindlichkeit 
derjenigen angeſchuldigten Privaten, welche bie Koſten zu tra⸗ 
gen verurteilt werben, nicht aufgehoben feyn foll, fo wird bie 
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requirirte Gerichtsbehörde ein Verzeichniß ber durch Erz 
füllung ber Requifition erwachfenen Koſten ber requiriren= 
ben Behörde mittheilen, welche ihrerſeits dieſe Koften im 
die allgemeine Koftenliquibation der betreffenden Sache 
aufnehmen und geeigneten Falles zur Vereinnahmung be= 
eretiren wirb, 


B. 

Requifittonen dieſer Art, ſowie bie hierauf erfolgenden 
Grledigungen , follen jeberzeit auf der Adreſſe ald Regie 
rungs= ober Griminalfache bezeichnet werben, 

4. 

Diefelben Grundfäge follen bezüglich ber Requifitionen 
in polizeilichen Unterfuhungsfällen in analoger Weife in 
Anwendung fommen. 


5. . 

Borftehende Beftimmungen follen vom Tage ihrer Be- 
kanntmachung an in Vollzug gefegt werben und vorläufig 
auf bie Dauer von zwölf Jahren, dann aber jo lange 
gültig feyn, bis eimer ber beiden contrabirenden Theile 
durch vorgängige einjährige Kündigung dem anderen Theile 
feine Abſicht mitgetheilt Haben wird, gegenwärtige Verein⸗ 
barung außer Vollzug zu ſetzen. 

Münden, den 4. November 1861. 


Königlich Bayeriſches Stantöminifterium bes 
Königlichen Hauſes und des Aeußern. 
Freiherr von Schrenf, 


(L. 8.) 
Mayer. 





Nro. 3071 K. pr. teu 26. November 1861. 


(Den Hebammen-Lehrcurs für das Fahr 1862 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Der Hebammen-Lehrcurd für das Jahr 1862 wird 
am 1. Februar zu Würzburg eröffnet, an welchem Tage 


1225 


KG ſämmiliche Schülerinnen bei dem Borftande der Anftalt 
perſonlich zu melden, folglich fi am 30. Sanuar, Mors 
gend um 10 Uhr, auf bem Königl. Regterungsgebäube 
dahier zu ſiſtiren Haben. 

Die Suſtentatlonsbeiträge, wie das Lehrgeld für 
Schröpfen und Schröpfapparate bleiben bie vom vorigen 
Sahre und find dur das betreffende Königl. Landeom⸗ 
miſſariat wie bisher rechtzeitig am die unterfertigte ‚Stelle 
einzufenden, wo dann jeder vom erfterer Behörbe audges 
ſtellte Reiſevorweis auch, zugleich ald Quittung ber bereits 
beponirten @elber gilt. Schülerinnen, welde ohne ſolchen 
Vorweis oder ſpäter als am Morgen des 30. Januar 
ſich hierorts ſiſtiren, werben unnachſichtlich zurũckgewieſen. 

Deßgleichen muß auf Juſtruktions-Verhandlungen, 
welche der unterfertigten Stelle erſt nach dem 15. Januar 
zukommen, für das laufende Jahr keine Rückſicht mehr 
genommen werden. 

Speyer, den 24. Rovember 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 





Hoh e. 
Schwenck. 
Nro. 3515 K. pr. ben 26, November 1861. 
(Goliektengefver für proteftantifhe und iſraelitiſche Gultuszwede 


betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werben bie Ergebniffe der im ‚Gtattjahr 
188% im Regierungébezirk der Pfalz für proteftantifche 
und ifraelitifche Cultuszwede erhobenen Golleften öffentlich 
bekannt gemacht. 

Speyer, ben 25. Nöbember 1861. 


Königlic) Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
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Zufammenftellung 


ber im Regierungäbezirfe ber Pfalz während bed Etats— 


jahres 1 für proteftantifche Cultuszwede erhobenen : 
Gollektengelber. 


Decanatd=- Bezirke. 


A. Für die Reftauration bes. Ulmer 
Münftere, 


in tee 2. } 
Sranfenthal . i A R 
Germerdheim, . . ; 
Homburg 

Ratferslautern und Winnweiler . 
Kirchheimbolauden und — 
Kuſel und Lautereden . 

Landau. 

Neuftadt und. Dürtgeim 

— — 


peyer 
Serien ’ s R " } 
Summa ad A. 
B. Für den Pfarrhausbau in Mühlheim 

in der Pfalz. 

Bergzabern . ? . . 
Frankenthal . 
Germersheim. 
Homburg 
Raiferslautern und. Winnweiler 
Kirchheimbolanden und —— 
Kuſel und Lauterecken 
Landau 
Reuftadt und Dirtfeim 
zum 


— 
Summa_ad B. 
C. Zur Erbauung einer proteſtantiſchen 
Kirche in Breifng I in Heebaem 
Bergzabern 
Sranfenthal . 
Germers heim * 
mburg ”. 
aiſerslautern und BWinnweiler 5 
Kirchheimbolanden und: — 1y 
Kufel und Sautereden * 
Landau. ü —* 








guullsitusmn Li 
nn DeranatbsBezirke, 






Neufrabt und Dürkgeim.  . 
Birmafend .»  :. er 00 ..* 


Sedlorieen 3 


’ Summa ad C. 

u f 

din ml, . 
Total . 


Zufammenftellung 
der für den Bau einer Synagoge. zu Obbach, Königl, 
Landgerichts Werne, tm Regierungsbezirke der Pfalz 
erhobenen Golleftengelber. 


Namen der Königl. Landcommiſſariate. 


Bergzabern . 
—* enthal . 
ermeröheim 
omburg . 

ferslautern 
Kirhheimbolanben . 
Rufjel . . . 
Landau. A 
Neuftadt 
* 

peyer. 
Bweibrüden . 


Ad Nrm. Exh, 2969 T. 
(Die Erledigung und Wiederbeſetzung der Steuer- und 
Gemeinde-Ginnehmerei Morſchheim betr.) 

Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Durch das Ableben des Binnehmers Philipp Bayer 
if bie Gteuer- und Gemeinde-@innehmerei britter Klaſſe 


* 


pr. den 23.. November 1861 
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zu Morſchheim, Königl. Sandcommifarigts und Rentamts 
Kirchheimbolanden, in Erledigung gelommen, und wird 
biermit ‚mit einer Gautionspfliht von 3060 Ä zur Bewer- 
bung nad den Beflimmungen vom 18. November 1853 — 
Amtsblatt S. 850 — unter Beſtimmung eined Termines 
son 14 Tagen ausgefährieben. 

Spey er, ben 20. November 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern und der Finanzen. _ 
Hoh e. 
Meyer. 
Metiſchnabl. 


Nro. 3295 T, pr. ben 27 November 1861. 


(Die Erledigung und Wiederbeſetzung der Steuer und 
Gemeinde-Einnehmerei Göllheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Einnehmers Mergler auf 
die Ginnehmerei Ratferdlautern ift die Steuer- und Ge— 
meinde-@innehmeret II. Klaffe zu Göllheim, Königl. Land— 
commiſſariats und Rentamts Kirchheimbolanden, in Erle— 
digung gekommen und wird hiermit zur Bewerbung nad 
ben Beftimmungen vom 18. Rovember 1853 — Kreis 
Amtsblatt Seite 850 — mit einem Termin von acht 
Zagen ausgefchrieben. 

Speyer, ben 27. November 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 
Hohe. 

Meyer 
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Ad Nrm. Exh. 3098 T. pr. den 23. November 1861. 


(Die: Roblenverfaufspreife. bei ber Königl. Steinkohlengrube zu 
Ddenbach und Roth betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle hat beſchloſſen, vom 1. Des 
zember I. 3. an die Rohlenverfaufspreife auf, ber Abthei- 
Iung Roth der Königl. Steinfohlengrübe Odenbach et 
Roth inel. Rabgelds wie folgt zu firiren: 

auf Stollen N. Ite Qualität zu 26 2% per Benterr 
P, Ile „ 4A u " 
„ u PDe „ Do ” 

Es wird biefes mit dem Anhange bekaunt gemacht, 
daß auf ben übrigen Gruben-Abtheilungen die Preife un: 
geändert bleiben. 

Speyer, ben 21. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung ber Pfalz, 
Kammer ber Finanzen. 
Sobe. 
Meyer. 
Metſchnabl. 





Ad Nrm, Exh. 2879 K. 


(Geſuch dom Carl Auguſt Exter in Ludwigehafen, Haupt 
agent ber Frankfurter Lebensverſicherungs · Geſellſchaſt in 
Frankfurt a. M., um bie Erlaubniß zur Aufſtellung 
eines Unteragenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Entſchließung unterfertigter Stelle vom heuti⸗ 
gen wurde ber vom Hauptagenten ber Frankfurter Lebens⸗ 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Frankfurt a, M. zum Agenten 
für Germersgeim und Umgegend aufgehellte Kaufmann 


pr. ben 23. November 1861. 
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Ferdinand Leby von bort als folder beflätigt, was hier— 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird; 
Speyer, ben 22, November 1861. 
Koniglich Bayerifche- Regierung der Pfalz, :. 
Kammer bes Innerm 


HSobe 
. Schmidt. 





pr. den 23. November 1661. 
(Die Wiederbeſetzung ber proteſtantiſchen Pfarrſtelle zu Luthers · 
brunn, Decanats Pirmaſens, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Luthersbrunn, De— 
canats Pirmaſens, iſt in Erledigung gekommen. Die Er— 
trägniffe find: 


Ad Nrm. Exh, 2414 V. 


Ä% 

1. Staatögehlll. . .  .* 464 — 
2. Anfchlag ber Pfarrwohnung . 20 — 
3. Ertrag des Pfarrguts 243 


4. Gelbbegäge Verk Ormeinben und Stiftungen 84 — 


Hauptſumme 570 43 

Das zur Ergänzung der Congrua von 600 Gulden 
Fehlende, im Betrag von 29 A317 &, wirb aus bem 
Suftentationsfonde zugefhoffen. 

Außerdem Hat ber Pfarrer bie Gafualgebühren zu 
beziehen, 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Pirmafens hier- 
ber zu ſenden. 

Speyer, ben 22, November 1861. 

Königlich Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium. 
Börſch, vn 
Dimroth. 


pr, den 21. November 1861. 
Künterfuung wegen Preßvergehens gegen ben Zeitungsredacteur 
Grorg Hammerbacher von Rürriberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des 


.von Bayern. 

Das Königl. Beziefsgeriht Nürnberg hat am 29. 
October 1. J., Vormittags 10 Uhr, verfammelt in geheimer 
Sitzung, wobei zugegen waren: Königl. Director Freiherr 
von Welfer, Borfigender, Lotzbek, Rath, von Kirfch- 
baum, Affeffor, Luz, I. König. Staatsanwalt, und 
Secretär Kreitner, Piotokollführer, in der Unterfuhung 
gegen den Zeilungsredacteur Georg Hammerbacher bahier 
wegen Prefvergehens, verübt durch Aufnahme eines In— 
feratd in Ma 125 bes Nürnberger Beobadterd vom 17, 
Dctober l. J., eine Aufforderung zur Theilnahme an einer 
auswärtigen Lotterie enthaltend, beſchloſſen: 

Es ſey unter Einftellung bes Strafverfahrens wegen 
Prefvergebend die Aa 125 ded Nürnberger Be— 
obachters dieſes Jahres, in fo weit biefelbe wicht in 

Privalbeſitz übergegangen ift, zu unterdrüden. 

Nürnberg, ben 16. Rovember 1861. 

Königliche Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 


Freiherr v. Welſer. 
Müller, 


Befanntmadung, 
die Aufnahme eined Anlehens für bie auferordentlihen Mile 
tärbebürfniffe betr, 


Seine Majeſtät der König Haben Allerhöchſt 
zu genehmigen geruht, daß Behufs der Realifirung des im 
Finanggefege für die VIII. Binangperiode vom: 10. No— 
vewber 4.3. $. 10 gegebenen Credites von 10,000,000 4 
zur Dedung der auferordentliden Militärbedürfniſſe ber 
Zatre 1854 ſefeirt die erforderliche Anlehensaufnahme 
eröffnet werde, in welder Veziehung daher Nachftehen= 
die bekannt gemadt wird: 


Königs 
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I. 

Das aufzunehmende Aulehen iſt zu vier Procent 

verzinslich, und erhält bie Bezeichnung: 
Militär⸗Anlehen von 1861.* 

Den auszuftellenden Obligationen à 1000 4, 500 4 
unb 100 A werden 32 halb jähr ige Zinscoupons, mit 
4. Dezember 1862 beginnend, und bei Obligationen au 
porteur eihe Coupons⸗Anweiſung (Talon) beigegeben, 
und es werden nah Wunſch ber Darleiher Obligationen 
auf ben Inhaber (au porteur) ober auf Namen ver= 
abfolgt. 

Die fälligen Zins- —— Capitalbetrãge werden bei 
jeber Königl. bayer.. Staatsfhulben-Tilgungstaffe, bei ber 
Königl. Bank in Nürnberg und deren Filialfaffen,, dann 
bei dem Bankhaufe M. A. von Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt am Main eingelöst. 

Die Heinizahlung des fraglichen Anlehens erfolgt feiner 
Zeit im Wege der Berloofung, nad ben im jeweiligen 
Finanzgeſetze erlaffenen Beßimmungen, beginnt jebod in 
feinem Falle vor Ablauf des Jahres 1844. 

Die auszuftellenden Obligationen mit lit. A. zu 1000 4, 
lit. B. zu 500 4 und Hit. C. zu 100 4 reihen fi bins 
ſichtlich ihrer Katafter-Nummern an bie bereitd beftehenden 
Militär: Anleben von 1855 und 1859 an und bilden eine 
Fortfegung ber letzteren. 

II. 

Die Aufnahme des 4gigen Militär-Anlehens von 
1861 erfolgt im Wege ber allgemeinen Betheili— 
gung unb zwar al pari, fohin mit Ausjhluß jeder Pro 
viflon. 

Für Betheiligungen von 100,000 4 und. barüber wird 
jedod gegen eine baar zu erlegende GSautipn von 10 3 
bed angemeldeten Darlebendbetraged — die Ginzablung 
m angeweſſenen, zuſammen nidt über vier-Monate 
bauernden Briten — mit Zinsgenuß A 4 9 für die gatige 
gezeichnete Summe vom Tage ber Gautions- ra 
anfangend bewifligt 
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| Bei allen Anlehensbetheiligungen unter 20,000 4 Hat 


ſogleich bie baare Erlage zu geſchehen z bei Betheiligungen 
von 20,000 bis 100,000 4 ift gegen fofortige Erlage einer 
baaren, zu 4 Procent vom Tage ber Grlage verzins— 
lichen Gantion von 10 Procent bie Einzahlung gleichfalls 
in angemeffenen, zufammen drei Monate nit über: 
ſteigenden Friſten geftattet, jeboch ohne ben für Bethei— 
ligungen von 100,000 4 in Abſat II. ausgeſprochenen 
Zinsgenuß. 


IV. 


Die nach vorſtehenden Abſätzen II. und III. zu er— 
legende Caution zu 10 $ verfällt bei Nichteinhaltung ber 
bedungenen Friften der Königl. Staatsſchulden-Tilgungö— 
Anftalt ohne Rüdvergüturg und ber Anlehendvertrag wirb, 
infoweit er nicht bereits zum Vollzuge gefommen if, als 
gegenfeitig aufgehoben und feinen Theil bindend erklärt. 


V. 
Vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an — findet 
unter vorſtehenden Bedingungen — die Annahme baarer 


Darlehen bei den Königl. Schuldentilgungs: Spezialfaffen 
Augsburg, Bamberg, Münden, Nürnberg, Regensburg 
und Würzburg, fowie bei ber Königl. Hauptbanf in Nürn- 
berg und deren Filialfaffen, — dann bei bem Bankhauſe 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main 
ſtatt. 
Anmeldungen bei der unterzeichneten 
Commiſſton haben nit zu geſchehen. 

Die Einzahlungen der angemeldeten Beträge haben 
portofrei zu erfolgen, und bei Betheiligungen mit friften- 
weifer Einzahlung if fogleich bei der Anmeldung bie Zeit 
ber Einzahlung (innerhalb ber in Abfagf Il. und ILI, bes 
flimmten Termine) und ber Betrag ber einzelnen Friften 
anzugeben, welche jebod in feinem Falle unter 10 $ ber 
angemeldeten Darlehendfumme betragen bürfen. 
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VI. 
Bis zur Anfertigung bes erforderlichen Bedarfes am 
neuen Obligationen werben für bie eingezahlten Beträge 
Interimsſcheine ausgeftellt, jedoch wird Sorge getragen 
werben, daß in kurzer Zeit bie Obligationen au porteur 
fogleih bei ber Einzahlung werben verabfolgt werden 
können. 
Die Vergütung der Zinsraten bis 1, Juni 1862, d. 
i. bis zum Binslaufanfange bed erfien den Obligationen 
beigegebenen Zinseouponde — findet für Gapitald: und 
Friſten⸗Erlagen fogleih bei der Binzahlung, bezüglich bee 
erlegten Gaution aber bei ber legten Friften-Grlage ſtatt. 


vo. 

Infoferne Gapitalbefiger e8 vorziehen, Nominals 
obligationen mit ganzjährigen Zinscoupons 
zu erhalten, wird benfelben in Folge allerhöchfter Benchmi- 
gung ausnahmsweiſe die baare Anlage oder bie Wie— 
beranlage verlooßter Gapitalien & Conto der Eiſenbahn— 
Anlehens-Credite bei dem Adigen Eiſenbahn— 
Anlehen auf Namen bewilligt; derlei Berheiligungen 
und Gapitalsanlagen find jedoch in bisheriger Welfe aus⸗ 
fließend bei den Könige. Schuldentilgungs-Spezialkaſſen 
zu bewerfitelligen. 

Münden, ben 18, November 1861. 


Kgl. Bayer, Staatsihulden-Tilgungs-Commifflon. 
v. Sutner 
Brennemann. 





Pfarrei-Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben Sich vermöge 
allerhöchſter Entſchließung vom 27. October 1. J. aller— 
gnadigſt bewogen gefunden, bie erledigte proteſtantiſche 
Pfarrftelle zu Rehborn, Decanats Obermoſchel, bem bie- 
berigen Pfarrer zu Lutheröbrunn, Decanats Pirmafens, 
Garl Dauber, zu verleihen. 


1985: " 


Dienftesnadridten 
Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 12. November 1. J., wurde bad bis- 
herige Gemeinderathsmitglied Franz Spanier von Haupt⸗ 
ſtuhl zum Adjunkten dieſer Gemeinde ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 11. November 1861, wurde an 
die in Eßweiler neu errichtete untere proteftantifch-beutfche 
Säule ber Schuldienfi-Erfpectant Philipp Klein aus 
Rothfelberg in wiberrufliher Weiſe berufen. 


An bie proteftantifchebeutfche Vorbereitungs-Knaben⸗ 
ſchule zu Freinsheim wurde durch Beſchluß Königl. Regie 
zung ber Pfalz, Kammer bed Innern, vom 12, November 
1. 3., der Schuldienſt- Exſpectant Georg Ridthaler von 
da als Schulgehilfe, vom 20. 1. M. an, berufen, 

Zu Folge Beſchluſſes Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, vom 16. November 1861, wurbe ber Schulges 
hilfe Jacob Nicolaus in Olsbrũcken zum ſtändigen Ber- 
weſer ber Lehrerftelle an der proteſtantiſch-deutſchen Schule 
zu Oberſulzbach, vom 1. Dezember 1861 an, ernannt. 


Durch Beſchluß KRönigl, Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer des Junern, vom 19. November I. J., wurde ber 
proviſoriſch angeftellte Lehrer Friedrich Wilhelm Mohr in 
Niederotterbach zum Lehrer an ber dortigen proteftantifch- 
beusihen Schule in befinitiver Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam: 
mer des Innern, vom 19. November 1, $., mwurbe ber 
proviſoriſch angeſtellte Lehrer Kranz Etfel an der katho— 
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liſchen Eule zu Bubenheim zum Schere in — 
Eigenſchaft daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram- 
mer bed Snnern, vom 20, November 1861, wurbe ber 
bisher proviforifhe Lehrer Guſtav Hargesheimer zu 
Reiffelbach zum Lehrer an der proteſtantiſch-deutſchen Schule 
zu Reiffelba in befinitiver Eigenſchaft ernannt, 








Gewerböprivilegiums: Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben unterm 4. 
November I. 3. dem Fabrifanten Eduard Karcher von 
Saarbrüden, bem Kaufmann Dito Jung von Mainz und 
bem Fabrikdirigenten Eduard Tegeler von Dtterberg ein 
Gewerbsprivileglum auf ein neues Bleichverfahren, für 
ben Zeitraum von fünfzehn Jahren, vom 4. Rovember 
1861 anfangend, zu verleifen geruht. 

ö— —— ———— — ——— — ——C 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bon dem Königl. Staatsminiſterium bed Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des 
bem k. k. öſterreichiſchen Bergwerks— und Salinendirector 
Franz von Swind von Hall in Tyrol unterm 18. Auguſt 
1859 verliehenen und unterm 27. Auguft 1859 autge- 
fhriebenen zweijährigen ®emwerbsprivilegiums auf einen 
Apparat zur Berbrennung brodiger, körniger, faferiger 
und mehliger Brennftoffe, 

dann bie @inziehung des dem Mechanikus J. Offer 
geld von Eilendorf bei Aachen unterm 17. Auguft 1860 
verliehenen und unterm 18, September 1860 ausgeſchrie⸗ 
benen vierfährigen Gewerbsprivileglums auf eine Borrid- 
tung an Ruppelungen zur fofortigen Hemmung ber Treibs 
achſen — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Eins 
führung biefer Erfindungen in — verfügt. 





Berihtigung 





eines Drudfehblere 


In Mr 62 des Krei-Mmteblattes pro 1861 vom 18. November I. I. iſt auf Seite 1198 Ratt w. Meitpreife für 


Dengſtfoblen“ zu fepen: „IV. Bretfe für Hengſtfohlen.“ 
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Königlich 


Kreis— 


Bayeriſches 


JAmtsblatt 
der » 1 a 1 3. 











en — —— groB Dr me nn mm nn mg nn nn nn nn — — nn gg 
J 65. Speyer, ben 5. Dezember 1861. 
Inhalt: 


Abſchied für den Landtag des Königreichs Bayern. — Geſetz, bie — — des in Bayern beſtehenden Telegraphen-Netzes beir. 





Abſchied . Abſchnmitt. 
für den Landtag des Königreichs Bayern. Beichlüffe der Kammern über bie Gefegentwürfe 
DMarimilian IL, und andere Vorlagen ber Staatöregierung. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, $. 1. 
Pfalzgraf bei Rhein, Die Geſetze: 
Herzog von Bayern, Branfen und in Schwaben x. ꝛc. 1. einen weiteren Gredit für bie außerordentlichen Be— 
bürfniffe bes Heeres, 
2. bie Aufhebung bes’ Gingangszolles für rohes Zinn, 
Wir Haben Und bei dem nunmehr eingetrenenen 3. die Abänderung einiger Beftimmungen bed Geſetzes 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 


Schluſſe des Landtages über die an Uns gelangten ge= vom 28. Mat 1852, bie Feuerverficerungsanftalt 
meinſchaftlichen Beſchlüſſe der Rammer ber Reicheraͤthe und für Gebäude in ben Gebietstheilen diesſeits des 
der Kammer der Abgeordneten, fowie über bie Berathun= Rheins, 


gen und Berhandlungen beider Kammern ausführlichen 4. die Aufhebung ber Straffolgen, 
Bortrag erflatten laſſen und ertheilen Hierauf nach Ber 5. die Vergütung der Steuern für ausgeführten Rüben- 


nehmung Unferes Gefammt = Staatsminifteriums und zucker, bie Beiteuerung bed Zuderd aus getrodneten 
Staatsrathes Unfere Königlichen Entſchließungen, wie Rüben, und bie Berzollung bes Zuderd und bes 
folgt: Syrups, 
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6. einen weiteren Grebit für die außerorbentlichen Mili⸗ 
tärbebürfniffe bis zum Schluſſe ber VII. Finanzpe⸗ 
riobe 1844, 

7. bie provifortfhe Erhebung ber Steuern pro 1854 
betreffend, 

haben Wir nach ben von beiden Kammern gefaßten Ge— 
fammtbefchlüffen fanctionirt und hienach dieſelben durch die 
Befegblätter vom 

20. Auguf 1859, 

15. April 1861, 

-27. Mi „ 

15. Juli „ 

21. Augufl „ 

9, D:ctober „ 
in den Gefegblättern für 1859 II, Abtheilungz dann für 
1861 Stück 1—5, bann 3 verkünden Taffen. 


$. 2. 
Die Verjährung ber Forberungen-aus Schulburkunden ber 
Staatsfgulden-Tilgungsanftalt betreffend. 

Den Geſetz⸗Entwurf: die Verjährung ber Forberungen 
ans Staatefhuldurfunden ber Staatsſchulden-Tilgungsan⸗ 
ſtalt betreffend, haben Wir nad erfolgter Zuftimmung 
beiber Kammern unter dem 29. September I. 3. zum Gefeße 
erhoben und letzteres im Geſetzblatt vom 4. October des⸗ 
felben Jahres Stück Aa 7 verkünden Taffen. 

Auf den dem Geſammtbeſchluſſe über biefes Geſttz 
von ben Kammern angefügten Wunſch: 

„daß Unfer Staatsminifterium ber Finanzen er— 
„mächtiget werde, bezüglih ber beim Grfcheinen 
„obigen Geſetzes bereit wegen Nichterhebung binnen 
„drei Jahren erlofchenen Gapitalien auf Anſuchen 
„ber Gläubiger die Wiederaufnahme und nadhträg- 
mlihe Bezahlung auch in jenen Zällen zu geneh— 
„migen, in welchen keine ſtrengrechtlichen Reſtitu— 
tionsgründe beftehen, infoferne felt dem Gintritte 
„der Berjährung berfelben nicht mehr als zwei 
„Jahre verflofien find —“ 
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erteilen Wir andurch bie erbeiene Ermächtigung und 
welfen Unfer Staatöminifterium ber Finanzen an, hlenach 
gegebenen Falles zu verfahren. 


8.3. 


Die Vervollſtãndigung und Ausbehnung ber bayeriſchen 
Staats · Clſenbahnen betreffend. 


Den Geſetz-Entwurf, die Vervollſtändigung und Aus— 
dehnung der bayeriſchen Staats-Eiſenbahnen betreffend, 
haben Wir unter Genehmigung der von den beiden Kam— 
mern vorgefhlagenen Abänderungen am 23. September 
d. J. fanctionirt und das hienach ausgefertigte Geſetz durch 
bas Geſetzblatt vom 29. besfelben Monats Stück 6 bekannt 
machen laffen. 

Wir ertheilen dabei auf bie dem Geſammtbeſchluſſe 
über ben Entwurf dieſes Geſetzes angerelhten Wünſche 
und Anträge folgende Erklaͤrungen: 

1. dem Wunfde: 

bie Erbauung einer Eiſenbahn im Illerthale vor 
Reuulm über Memmingen nad Rempten auf Koſten 
von Privaten dadurch zu ermöglihen, daß bie 
Pachtung des Betriebes biefer Bahn und die Amor= 
tifirung des Baucapitals zum Zwecke des Heimfalls 
ber Bahn an ben Staat durch bie Verwaltung ber 
Staats-Gifenbahnen geftattet werde, — 

haben Wir bereits willfahrt, und der Stadt Mem— 

mingen am 13, September I. 3. bie Gonceffion zum 

Bau der genannten Bahn ertheilt. 

2. Mit dem Antrage: 

ben Bau einer Eiſenbahn von der Stadt Hof in 
ber Richtung gegen Aſch resp. Eger auf Koſten 
von Privaten dadurch zu ermöglichen, daß ben Lebe 
teren bie Pachtung des Betriebes und die Amorti— 
firung des Baucapitals durch bie Verwaltung ber 
Staats· Eiſenbahn in Ausfiht geftellt und feiner 
Zeit gewährt werde, — 

find die Kammern ben Intentionen der Staatsregie— 


zung enfgegenfommen; — Wir werben daher bie 
eingeleiteten Verhandlungen zur Herbeiführung diefer 
Bifenbahnverbindung fortfegen und nad Möglichkeit 
fördern laffen. 
3. Wir Hätten gerne gefehen, daß die von der Staats— 
regierung vorgefchlagene Eiſenbahnverbindung mit 
ber Feſtung Ingolftadt ſchon bei dem gegenwärtigen 
Landtage bie Zufimmung der Kammern erhalten 
Hätte; nachdem übrigens beide Kammern felbft die 
Berbindung der Feſtung Ingolſtadt mit dem bayeri- 
Sen Eiſenbahnnetze ald nothwendig erfannt, und 
nur noch bie Wahl der Richtung in Frage geftellt 
haben, fo werden Wir über die verſchiebenen Rich- 
tungen nähere Erhebungen anordnen und auf Grund 
biefer Erhebungen eine geeignete Borlage an ben 
nãchſten Landtag gelangen laffen. 
4. Dem Antrage: 
über die Verbindung des füböftlichen Theiles von 
Bayern mit dem vaterländifhen Eiſenbahnnetze durch 
eine Eiſenbahn Recherchen anzuordnen und bem 
kommenden Landtage darüber Mittheilungen zufom- 
men zu laffen, — 
werben Wir gerne willfahren. 


$. 4. 


Die Vervollländigung tes in Bayern beſtehenden Telegraphen⸗ 


nebes betreffend. 
Dem Geſetze über die Vervollſtändigung bes in Bayern 
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1. eines Strafgeſetzbuches, 

2. eines Polizeiftrafgefegbuches, 

3, eines Einführungsgefehes hiezu — 
in der von ben beiden Kammern vorgefälagenen Faſſung 
Unfere Sanction ertheilt, und ift das hienach audgefer- 
tigte unter Ziffer II. mit zwei Beilagen anliegende Gin- Peiteoe 
führungsgefeg erlaffen, 


$. 6. 
Die Anftellung von Affefforen bei ben Landgerichten in. ber 
Pfalz betreffend, 
Nachdem der Geſetzentwurf? bie Anftellung von Affef- 
foren bei den Landgerichten in ber Pfalz betreffend, bie 
Zuflimmung beider Kammern erhalten bat, haben Wir 
benfelben als Geſetz fanctionirt, wie ſolches unter Ziffer I. u Ting 
bier beifolgt. 
$.7, 
Das Notariat betreffend, 


Das Geſetz über das Notariat iſt in der von beiden 
Kammern vorgeſchlagenen Faffung von Uns fanctionirt, 
und das hienach ausgefertigte unter Ziffer IV. angefügte — 
Geſetz erlaſſen. 
$. 8. 
Die Gerigtöverfaffung betreffend. 


Die von den beiden Kammern beantragten Mobifica- 
tionen zu dem von Uns an ben Landtag gebrachten Ge— 


beftebenden Zelegraphennebes haben Wir nad dem dar— 
über von beiden Kammern gefaßten Gefammtbefchlnffe 

# Unfere Sanction ertheilt und demzufolge das unter Ziffer I. 
anliegende Geſetz ausfertigen laffen, 


$. 5. 


Das Strafgeſetzbuch, das Polizeiſtrafgeſetzbuch und das 
Einführungsgefch hiezu betreffend. 


Wir haben den Entwürfen 


feßentwurfe über bie Gerichtöverfaffung haben Wir Uns. 
fere Genehmigung ertheilt, und das hienach ausgefertigte 
Geſetz unter Ziffer V. Hier, beifügen laſſen. 


$. 9. 


Die Verlängerung ber Oftbahnen in der Oberpfalz und 
Oberfranken betreffend, 


Bella 
V. * 


Den von beiden Kammern beantragten Mobificationen 
zu dem Gefegentwurfe, den Bau einer Eifenbahn von Schwan- 


1243 


dorf über Weiden nach Bayreuth und Gger betreffend, 
Haben Wir bie Genehmigung ertheilt und das hienach 
ausgefertigte Geſetz, bie Verlängerung ber Ofbahnen in 
der Oberpfalz und Oberfranten betreffend, durch das Ge— 
fepblatt vom 31. October d. J. Stüd 9 verfünden laſſen. 

Auf die von ben beiden Kammern bei ber Zuſtimmung 
zu dieſem Geſetze geftellten Anträge erwiedern Wir: 

1. Wir werben, im Falle die Bahn von Schwarzenbach 
nah Weiden nicht zur Ausführung kommen follte, 

die Herftellung einer Zweigbahn von Schwarzenbach 
nad Wunfledel in Erwägung ziehen Taffen. 

2, Wir werden bei Estheilung der neuen Gonceffion an 
die Oſtbahngeſellſchaft Sorge tragen, die Berhältniffe 
zwifchen berfelben und Unferen Berkehrsanftalten, 
fowte die Stellung ber von ber Staatsregierung er⸗ 
nannten Mitglieder bed Berwaltungerathed und bes 
Königl. Commiſſärs zu ber Geſellſchaft in ber Art 


orbnen zu laſſen, daß foweit möglich alle Anftände 


vermieden und den Bewohnern ber von ben Oftbahnen 
durchſchnittenen Landestheille in Benũtzung der Poſt⸗ 
und Telegraphenanſtalt dieſelben Vorthelle geſichert 
werden, welche an den Staatsbahnlinien beſtehen. 


§. 10. 
Die Zuſammenlegung ber Grundſtücke betreffend, 
Wir Haben dem GBefegentwurfe über die Zufammens 


legung ber Grundftüde in ber von ben beiden Kammern 
vorgeföhlagenen Faſſung Unfere Ganction erteilt und 


Setage laſſen das hienach ausgefertigte Gefeh unter Ziffer VI. 


bier folgen. 
$. 11. 


Den Vollzug der Freiheitsſtrafen durch Ginzelhaft betreffend, 


Das Befeh über den Vollzug ber Freiheitsſtrafen 
durch Einzelhaft iR in ber von beiden Kammern Uns 
vorgefchlagenen Faffung fanctionirt und das hienach aus⸗ 


vr gefertigte unter Ziffer VII. anliegenbe Gefeh exlaflen. 


$. 12, 
Die Einführung der bayeriſchen Geſehe in dem von Deſterrich 
erworbenen Gebietöthelle betreffend, 

Nachdem ber Gefegentwurf, die Einführung der baye— 
riſchen Gefehe in dem von Oeſterreich erworbenen Bebiets- 
theile betreffend, die Zuftimmung beider Kammern erhalten 
hat, haben Wir denſelben als Geſetz fanctionirt, wie ſolches 
unter Ziffer VIIL, hier beifolgt. 


$. 18. 
Die Ausdehnung des Eiſenbahnnehes ber Pfalz betreffend. 
Dem Gefegentwurfe, bie Ausdehnung bed Eiſenbahn⸗ 


netzes ber Pfalz betreffend, ertheilen Wir mit ben von 
dem Landtage beantragten Mobdificationen Unfere Ge 


nehmigung und haben hienach das unter Ziffer IX, bei- ® 


folgende Geſctz ausfertigen laſſen. 
$. 14. 
Die Aufbringung des Bedarfs der deutſchen Schulen betreffend. 


Bir haben dem Geſammtbeſchluſſe des Landtages 
über den Geſetzentwurf, die Aufbringung des Bedarfs der 
deutfchen Schulen betreffend, Unſere Genehmigung er— 


PP}. 


i 


tHeilt und demzufolge das unter Ziffer X, beigefügte Gefeh > 


erlaffen. 
$. 15, 
Den Bau einer Eifenbahn von Würzburg an bie babifche 
Grenze betreffend, 


Wir haben ber von beiden Kammern beantragten 
Modification des Befegentwurfes, den Bau einer Eiſenbahn 


von Würzburg an bie badiſche Grenze bei Kirchhelm be= 


treffend, Unfere Genehmigung ertbeilt und bemgemäß 
das Geſetz, den Bau einer Eifenbakn von Würzburg au 


bie babifche Grenze betreffend, ausfertigen Taffen, welches 


unter Ziffer XI. hier beigefügt iſt. 
Auf die von den beiden Kammern bei der Zuſtimmung 
zu dieſem Geſetze ausgedrückten Wünſche, 


1. bie Erbaumng einer Zweigbahn von Aſchaffenburg 
nad Miltenberg in Grwägung zu ziehen, 

2. anzuordnen, daß eine neue Gtappenconvention mit 
ber großherzoglich babiſchen Regierung und zwar mit 
dem Ausgangspunfte Bruhfals- Germersheim 
abgefäloffen werde, — 

werben Wir geeignete Berüdfichtigung nehmen laffen. 


$. 16. 


Den Vollzug des Bundesbeſchluſſes vom 26. Juli 1860 Kezüg- 

lich ber Einführung bes proviforlichen Feftungs-Reglements und 

Baurayon-Regulativs in ben Bunbdesfeftungen Ulm und Raftabt 
betreffend. 


Das Geſetz fiber den Vollzug des Bundesbeſchluſſes 
vom 26. Juli 1860 bezüglih ber Einführung bed proni- 
ſoriſchen Feflungs-Reglement® und Baurayon-Regulativs 
in ben Bundesfeftungen Ulm und Raftabt iR in ber von 
Heiden Rammern vorgeſchlagenen Faſſung fanctionirt und 
*das hienach ausgefertigte unter Ziffer XII. angefügte 
Gefeh erlaffen. 


$. 17. 


Einen Credit für die außerordentlichen Mitttärbebürfniffe in ben 
erften zwei Jahren 1854 ber VIII. Finanzperiode betreffend. 
Wir haben dem Gefammtbefhluffe des Landtags über 
den Gefegentwurf, einen Credit für die außerorbentlichen 
Militärbebürfniffe in den erften zwei Jahren 18$4 ber 
VIII. $inanzperiode betreffend, Unfere Genehmigung 
ge eriheilt und demzufolge das unter Ziffer XIII. beigefügte 
Geſetz erlaffen. 


$. 18. 


Die Einführung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
betreffend, 


Dem von Uns an ben Landtag gebrachten Befepents 
wurfe, bie Einführung des allgemeinen deutſchen Handels⸗ 
gefeßbuches betreffend, Haben Wir auf erfolgte Zuſtim⸗ 
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mung beider Kammern in ber nom benfelben beantragten 
Faſſung Unfere Sanction ertheilt und demzufolge das 
unter Ziffer XIV. nebſt einer Beilage mitfolgende Geſetz Belte 

Zn 
ansfertigen Taffen. 


$. 19. 


Dem auf Autrag Unferes Gtaatöminifterlums ber 
Finanzen gefaßten Befammtbefhluffe beider Kammern bes 
Landtages? 

„Es fey bie Zuflimmung zu erteilen, baf für be= 
„reits verloodte oder demnächſt in die Verlooſung 
„fallende Staatsobligationen bie Wiederanlage bei 
„ben Agigen Gifenbahn-Anlehen a conto bes fünf« 
„tig geſetzlich beftimmt werben Anlchens-Grebites 
„eventuell zur Heimzahlung an der 5figen Eifenbahn- 
„ſchuld bis zum Marimalbetrage von 3,300,000 4 
„geftattet werbe,“ 
haben Wir bereits unterm 7. Zuli 1. $. Unfere Ge⸗ 
nehmigung ertheilt und ift unterm 8. besfelben Monats 
und Jahres die geeignete Weifung an Unfere Staats— 
Scäuldentilgungs-Gommiffton ergangen. 


$. 20. 


Wir genehmigen ben Gefammtbefgluß beider Kam— 
mern: 
„Es ſey dem Poſtulate von 100,000 4 für Bolls 
„enbung von Bergbau und Bohrverfuchen auf Stein» 
„Lohlen bei Grbenborf zuguftimmen und feyen bie 
ufür Dedung dieſes Grebites nothwendigen Mittel 
„vorbehaltlich des Rückerſatzes aus der Unternehmung, 
„dem Getreidemagazinsfond zu entnehmen.” 
Zugleich weifen Wir Unfer Staatöminifterium ber 
Finanzen an, das zum Bollzuge Erforderliche zu verfügen. 


$. 21. 


Rahdem bie Kammern bem Bertrage bed Staates 
mit der Gtabtgemeinde Moooburg wegen Uebernahme ber 
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Banlihen Unterhaltung zweier Brüden auf Staatsfonds 
gegen Aufhebung des zur Zeit dort beflehenden Brüden- 
und Waarenzolles bie Zufimmung eriheilt haben, fo be= 
auftragen Wir Unffer Staateminifterium bed Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten, bie erforderlihen Vollzugs— 
Anordnungen zu treffen. 


$. 2. 


Die Zoll- und Handelsverhältnifie im Allgemeinen und für bie 
Zukunft betreffend. 


A. 


Wir haben bie machbezeichneten bereits publicirten 
Verordnungen über Zoll: und Tarifögegenftände, forte 
über bie mit auswärtigen Stanten abgefchloffenen Ver— 
träge in Zoll⸗, Schifffahrte- und Hanbeldangelegenbeiten, 
als a 

1. die Bekanntmachung vom 13. September 1859, ben 

Hanbeld: und Schifffahrtsvertrag zwifchen dem Boll: 

verein und ber Argentinifchen Gonföberation betref- 

fend; 

2. die Berordnung vom 26. October 1859, die Abän« 
berung bed Vereinszolltarifs betreffend; 

3. bie Bekanntmachung vom 24. Dezember 1859, bie 


Aufhebung des Verbote der Pferbe-Ausführ be- 


treffend; 

4. die Befanntmahung vom 19, Februar 1860, bie Ab- 
bitional-Gonvention vom 28. October 1859 zu dem 
Handeld: und Scifffahrtövertrage vom 23. Juni 
1845 zwiſchen ben Staaten des beutfchen Zoll- und 
Hanbelövereined einerfeits und Sardinien andererfeits 
betreffend; 

und 

5. die Verordnung vom 21. Februar 1861, die Auf- 
hebung der Durchgangézölle und der die Stelle von 
folgen vertretenden Ausgangszölle betreffend, 

ben beiden Rammern zur Kenntnißnahme, bezichungsweije 
zur. nachtröylihen Zuflimmung in den ihren verfafjungs- 
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mäßigen MWirkungsfreis berührenden Bunkten mittheilen 
laffen, welche durch den Gefammtbefähluß beider Kammern 
erfolgt if. 


B. 


Wir genehmigen ben Geſammtbeſchluß ber beiden 
Kammern in Anfehung der bie Zoll- und Hanbelsverhält- 
niffe für die Zukunft betreffenden Poftulate, woburd bie 
Crmächtigung erteilt iſt: 


1. die Verminderung oder auch Aufhebung, ſowie bie 
Erhöhung der Zölle, der Rübenzuderfteuer und ans 
berer Abgaben oder Gebühren im Intereffe ber Land«- 
wirthſchaft, der Inbduftrie und bes Handels , wenn 
bie übrigen Zollvereineftanten nad ben Beflimmuns 
gen ber in Mitte liegenden VBereinsverträge fich deß— 
falls für fi ober auch zur Verftändigung mit an- 
beren Staaten vereinbaren follten, ober wenn für 
das Königreih Bayern in Anfehung ber Gebühren, 
welche eine privative Ginnahme bilden, im Intereffe 
ber Landwirthſchaft, der Induſtrie oder des Handels 
eine Herabjegung ober Verminderung berfelben für 
angemeffen erachtet werben follte, zu verfügen; 

2. nad Erforderniß hervortretender Umftände, zum Zwecke 
ber Befeftigung und Erweiterung des Bollvereines 
ſowohl, ald zur Ausführung ber unter den Zollvers 
einsſtaaten oder mit einzelnen derfelben getroffenen 
Beftimmungen über Handel, Verkehr und Münze 
weien, ſowie zur Ausführung bes Münzvertrages 
vom 24. Januar 1857 und feiner Separatartikel jene 
befonberen finanziellen Verfügungen oder Anordnun- 
gen fogleich treffen zu können, wodurch diefer Zweck 
geſichert und erreicht wird; 

3. zum Bollzuge von Zoll- und Hanbelöverträgen, welche: 
mit anderen Staaten unter dem Grundſatze ber Ge- 
genjeitigkeit abgeſchloſſen werden, bezüglich ber Anz 
wendung ber bayeriſchen Zollſtrafgeſetze auf Ueber: 
tretungen ber Ein⸗, Auß- und Durdfugrverbote, 
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Zollgefege und Zollorbnungen folder anderer Staa= 
ten, dann bezüglich der Anwendung ber gegen Fäl—⸗ 


fung von Banknoten und anderen öffentlichen Cre⸗ 


bitpapieren in Bayern beflehenden Strafgeſetze auf 
Faͤlſchung gleichartiger in folden anderen Staaten 
emittirter Papiere Beftimmungen im Berorbnungswege 
zu erlaffen, insbefondere bie in $. 2 bes Geſetzes 
vom 1. Juli 1834, die Grrichtung einer bayeriſchen 
Oppotheken · und Wechſelbank betreffend, enthaltene 
Strafbeftiimmung auch auf Fälſchungen ber in foldyen 
anderen Staaten emittirten Grebitpapiere auszu= 
behnen. 

Die nach Ziffer 1-3 im Verorbnungswege ges 
troffenen Befimmungen find unbefchadet ihres fofor- 
tigen Vollzuges den Kammern zu beren nachträglichen 
Zufimmung bezüglig ber ihren Wirkungsfreis be= 
rührenden Punkte bei bem nächſten Wiederzuſam— 
mentritte ded Landtages vorzulegen. 


$. 23. 
Finanzgeſetz für bie VIII. Binanzperiobe 1844. 


Wir haben in Gemäßheit des Titel VIL., $. 3 und 
4 ber Berfaffungsurkunde, ben Kammern das Budget für 
die VIII. Finanzperiode zur Prüfung vorlegen laffen, er- 
theilen bem auf der Grundlage beöfelben entworfenen 
Finanggefege für obigen Zeitraum in ber von ben Ram= 
mern beantragten Faſſung biemit Unfere Sanction, und 
Lafjen befragliches Finanzgeſetz nebſt der darin ald Beilage 
A. und B, allegirten General⸗Ueberſicht des voranfchlägi- 
gen Betrages der Staatsausgaben und Staatseinnahmen 
unter Ziffer XV, folgen. 

Uebrigens wollen Wir Uns für den Fall, daß an 
den veranflagten Staatdeinnahmen fih ein Ausfall er- 
geben follte, die geeigneten Maßnahmen, insbeſondere bie 
4m Titel VII. $. 8 und 15 der Berfaffungsurkunde vor= 
gefchenen Auskunftsmittel ausdrüdlih vorbehalten haben, 
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1 Abſchnitt. 
Nachweiſungen. 


A. 
Verwendung der Staatseinnahmen. 


Wir Haben dem Landtage über bie Verwendung ber 
ben Gentralfonds zugewiefenen Staatseinnahmen in den 
Berwaltungsjahren 1854 mit 1854 gemaue Nachweiſung 
vorlegen und hiedurch den Beflimmungen im Titel VIE, 
$. 10 der Berfaffungsurfunde Genüge leiften Laffen. 


B. 
Stand ber Staatsfhulden-Zilgungsanftalt 
{in ben Jahren 1854 und 18464. 


Ueber ben Stand der Staatsſchulben⸗Tilgungsanſtalt, 
ber Benflons-Amortifationdtaffe, ber Gifenbahnbau-Dota= 
Hondlaffe, bann ber Grundrenten-Ablöfungsfaffe bes Staats 
in ben Berwaltungsjahren 185$ und 1855 find bem Lanb- 
tage genaue Nachweiſungen vorgelegt, und hiedurch bie 
Beftimmungen des Titel VII. $. 11 und 16 ber Berfaf= 
fungsurfunde erfüllt worben, 


m Abſchnitt. 
Wünfche und Anträge. 


Auf bie Uns von ben Kammern vorgelegten Wünfdhe 
und Anträge, in fo weit fie nicht ſchon bei ben Befchlüffen 
über bie Gefehentwürfe ihre Erledigung gefunden haben, 
erwiebern Wir mit Rüdfiht auf bie Beftimmungen ber 
Berfaffungsurfunde Titel VII. $.19 und unbeſchabet ders 
felben,, was folgt: 

A. 
Wünſche und Anträge zum Finanzgeſetz 
und Budget, 


$. 1. 


Die an Uns geftellte Bitte beider Kammern bes 
Landtags] 
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"ed mögen bie Frachtſätze für Steinkohlen, Brenn- 

holz, Torf, Baufteine, Erze, Salz, Getreide und 

ähnliche Robprobufte bei ganzen Wagenlabungen 

foweit ermäßigt werben, als es mit Rüdficht auf bie 

Ertragsfähigteit der Stantsbahnen zuläffig id —“ 
werben Wir in Erwägung nehmen, und berfelben, foweit 
thunlich, Berückſichtigung zuwenden laffen. 


$. 2. 
Dem geftellten Antrage, 
mbie Niederſchlagung des unverzinslich auf bie Rar- 
thaufe zu Nürnberg eingetragenen Kauffchillingd- 
Reftes des Germaniſchen Mufeums an bie Staatd- 
faffe anorbnen zu wollen," 
ertheilen Wir andurch Unfere Genehmigung, und weifen 
Unfer Staateminifterium ber Finanzen an, bas zum Boll- 
zug Erforderliche zu verfügen. 


$. 3. 

Enifprechend ber an Uns geftellten Blite, anzuorbnen, 
„daß bei ben außer ber Verloofung Rattfindenden 
Deimzahlungen an ber alten Schuld biejenigen 
Gläubiger, welde noch zweiprogentige Gapitalien 
anliegen haben, namentlich dba, wo felbe noch bie 
urfprünglicden Darleiger oder "deren Erben find, 
mit Hinficht auf deren Bebürftigkeit einerfeits und 
bie disponiblen Mittel ber Tilgungskaſſe anderſeits 
möglichſt berüdfihtigt werben,“ 

ertheilen Wir Unferem Etaatömintfterium der Finanzen 
andurch die Ermächtigung, hienach gegebenen Falles zu 
verfahren und die geeigneten Verfügungen an bie Staats— 
fhuldentilgunge-Gommiffion zu erlaffen, 


$. 4. 

Die an Uns gefellte Bitte, 
man ben nächſten Landtag eine Geſetzesvorlage 
bringen zu laſſen, welche bie annuitätenweife Rüd- 
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zahlung ber Bobenzinscapitalien ber Grundrenten⸗ 

Adlöfungsfaffe zu bewirken geeignet ſei,“ 
werben Wir in reiflige Erwägung ziehen. 

6.5 
GE if Unfer Wille, dad dem Wunfche bed Land— 

taged entfpredhenb bie bereits eingeleitete Reviflon ber 
Beftinmungen über bie Zeugengebühren In Straffachen 
baldigft zum Abſchluſſe gebracht werde. 


$. 6, 

Den an Uns gebrachten Antrag: 
„burdh eine entiprechende Reorgantfation de Stamm- 
geftüted und der Militärfohlenhöfe diefen Inftituten 
auf Grund ſachkundiger Erhebungen folde ine 
richtungen geben zu laffen, welche bad Lanbes- 
intereſſe erheifht und welche geeignet find, gleich 
vorsheilhaft für bie Hebung der Lanbespferbezucht, 
fowie indbefonbere auch für bie Zucht der benöthigten 

WMilltär⸗Remonten zu wirken,” 

gebenfen Wir in forgfältige Erwägung zu ziehen. 


8. 7. 


Dem geſtellten Antrag entſprechend, hat Unſer 
Staatsminiſterium des Handels und ber öffentlichen Ar— 
beiten Sorge zu tragen, 

„baß ber Artikel 12 des Geſtctzes über den Ufer: 
fu und den Schutz gegen Ueberſchwewmmungen 
vom 28. Mat 1852 künftighin pünktlichſt vollzogen 
und bemnah an allen öffentlichen Flüſſen, bei 
welchen die Beftimmung des Artifel 2 dieſes Ge— 
ſetzes Platz greift, die vorgefchriebene alljährliche 
Uferbefigtigung und die Erhebung ber nötbigen 
Schutz-⸗ und Unterhaltungsbauten burh Unfere 
Staatsbanbehörde vorgenommen werde.“ 


$. 8. ” 
Bei Befehung ber Lehrſtellen an vollftändigen Stubiens 
anftalten find bie Lehrer ber iſolirten lateiniſchen Schulen 


bisher fihon nad genügenber Erprobung ihrer Tüchtigkeit 
und Würdigkeil berücfichtigt, fowte demfelben hienach die 
für die zurüdgelegte Dienfizeit treffenden Alterszulagen 


von Uns bewilligt worden und Wir werben gerne biefen. 


Srundbſatz gleichmäßig für bie Folge zur Anwendung 
Iommen laffen. 


$. 9. 
Aus, Anlaß ber an Uns geftellten Bitte, 

„dem nächſten Landtag einen Gefekentwurf zur 

prinzipiellen Umgeftaltung der Gefeggebung über 

die Häuferfieuer vorlegen zu laflen,” 
tragen Wir Unferem Gtaatsminiflerium der Finanzen 
auf, ben Gegenſtand in Erwägung zu ziehen unb eine 
hierauf bezügliche Geſetzesvorlage vorzubereiten. 


$. 10. 
Die an Uns geftellte Bitte, 


„anordnen zu wollen, daß größere Werfverbefferungs- 
ausgaben nur aus ben Ertragsüberfchüffen ber @e- 
neralbergmwerfö-Berwaltung zu bewerfftefligen, ba 
aber, wo unabweidliche Bebürfniffe fie erheifchen 
und die dur das Finanzgefeg gegebenen Mittel 
nicht Hinreihen, biefelben auf dem verfaſſungs— 
mäßigen Wege zu erholen feien,* 
fteht mit dem im Jahre 1856 an Uns gebrachten Au— 
frage und dem Abſchnitte III. $. 7 Unfers Landtages 
Abſchiedes vom 1. Zuli 1856 im Zufammenhange. Wir 
beauftragen Unfer Staatdminifterium der Finanzen, über 
biefe Anträge bejondere Borlage an Uns gelangen zu 
laffen, und behalten Uns die weitere Entſchließung vor, 


« 


$. 11. 
Dem an Uns geftellten Antrage, 


„bie durch die Lottoanftalt für bie Zeit vom 1. De= 
tober bis 31. Dezember 1861 anfallenden Ein—⸗ 
nahmen für Befriedigung ber rechtlich begründeten 
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Benfionsanfprüche bes Perfonald ber Rottoanftalt, 
fobann zur Unterftügung bed alimentationsbebärf= 
tigften Lottoperfonald und zur Aufbefferung ber 
Wittwen⸗ und Waifenkaffe der Lottoanftalt nach 
Unferem Grmeffen zu verwenden,” 
erteilen Wir die Genehmigung, und beauftragen Unfer 
Staatöminifterium der Finanzen, hlenach zu verfahren. 


$. 12. 


Der geftellten Bitte, 
„die Geldbeſoldungen der Ältern verdienten Revier- 
förfter und das Dienfteintommen ber Korftwärter, 
Triftmeiftler und Holzhofverwalter und zwar, wo 
thunlich, dur Vermehrung ber Dienfigründe er= 
höhen zu laflen,* 
werden Wir bie geeignete Berüdfihtigung zuwenden. 


$. 13. 
Auf die an Uns gebrachten Anträge, 


nl. es möge die Veräußerung aller derjenigen Gebäube, 
deren Beibehaltung zu dienſtlichen Zwecken nicht 
abfolut nothwendig if, durchgreifend bewirkt, und 

2. bei ben Gebäuden, welde Gigenthum des Staates 
bleiben, auf jebmögliche Minderung der Bauausgaben 
firengftens Bedacht genommen werden, 

3. bie Aufpebung des Regiebetriebes der Würzburger 
Bräuerei und bie Veräußerung oder Verpachtung 
um jeden Preis dieſes ärarialiſchen Anweſens zu 
verorduen 

erwiedern Wir: 

1. Auf die Veräußerung der entbehrlichen Staats— 
gebäube iſt ſchon bisher der geeignete Bedacht ges 
nommen worden. 

Wir tragen übrigens bei dieſem Anlaſſe Un— 
ferem Staatsminiſterium der Finanzen auf, biefem 
Begenflände fortwährend bie forgfältigfte Aufmerk- 
ſamkeit zuzuwenden, * zur Veräußerung aller 
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fernerbin emtbehrlichen ober entbehrlich mwerbenben 
Staatögebäube die geeigneten Einleitungen zu treffen. 

2. Wir tragen Unferen Staatsminifterien auf, bei 
allen Bauausgaben für Stantsgebäude bie mögliche 
Sparfamkeit im Auge zu behalten, 


3. Hfnfihtlih der Würzburger Bräuerei werden Wir 
bie weiteren bemeffenen Anordnungen treffen. 


B. 


Wünfhe und Anträge zu ben Nachweiſungen 
und zwar zu ben Ginnahmen. 


$. 14, 
Die an Uns gebrachten Anträge: 

wi. Zur ſelbſtſtändigen Wahrung ber Intereſſen bes 
vaterländifhen Bergbaues die Ausübung ber Berg- 
hoheit bed Stanted von ber Berwaltung der ärariali= 
fen Berg und Hüttenwerfe als mit beren Aufgabe 
unvereinbar, vollſtändig zu trennen, 

2. In Anbetracht ber aus ben Rechnungsnachweiſungen 
für bie Jahre 1854 fi ergebenden Unmöglichkeit, 
bie Berg» und Hüttenwerfe bed Staats ohne Ge— 
fährbung bed Staatsguts und ohne fortwährende 
nicht zu billigende Inanſpruchnahme ber übrigen 
Staatseinnahmen im ber bisherigen Weiſe fortzu— 
führen — ſolche Anorbnungen zu treffen, welche ben 
Bortbetrieb ber Iebentfähigen Werke mit Ansicht 
auf ein entſprechendes Refultat ermöglichen” 

werben Wir in genaue Erwägung ziehen. 


C. 
Befondbere Wünfhe und Anträge. 


$. 15. 


Dem an Uns gebrachten Geſammtbeſchluſſe vom 8. 
Mat d. 3. entiprehend verorbnen Wir mit Geſcheskraft: 
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Die gemäß ber $$. 12, 13 und 18 Abſatz 1 bes 
Ebifted vom 10. Juni 1813, die Berhältniffe ber 
iſraelitiſchen Glaubensgenoffen betreffend, rückſichtlich 
ber Anfäpigmahung und bed’ Gewerbsbetriebes ber 
Sfraeliten in den Provinzen bieffeltd des Rheines 
beſtehenden Beſchränkungen find aufgehoben. 


$. 16. 


In Rüdfiht auf den Antrag beider Kammern: 

„bie direkten Eiſenbahnfrachten betreffend,” 
beauftragen Wir Unfer Staateminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten, geeignete Anordnungen zu 
treffen, nach welchen bei ber Waarenfracht auf ben Staats- 
bahnen ben inlänbifhen Hanbeldtreibenden eine gleich— 
mäßige Berüdfiätigung wie ben Ausländern zugewendet 
und Tarifermäßigungen auf dem Wege ber bireften Fracht— 
fäge nur da zugelaffen werben, wo befonbere Berhältniffe 
ſolche abfolut nohhwendig machen. 


$. 17. 


Dem Antrage der Rammern, bie in ber Pfalz gelten- 
den Beflimmungen über bie Heimath einer Prüfung unter 
ftellen und nöthigenfalld dem Landtage eine darauf be= 
zügliche Borlage machen zu laffen, werden Wir volle 
Rüdfihtnahme zuwenden uud nah gründlicher Würdigung 
ber Verhältniſſe die geignete Verfügung treffen. 


$. 18. 


Die dienſtliche Stellung der Lehrer an ben Land— 
wirthſchafts ⸗ Gewerbs⸗ und Hanbdelsfhulen betreffend, 
beabfigtigen Wir, dem von beiden Kammern an Uns 
gebrachten Antrage entfpredhend, 

1. Bet Befegung ber Profeffuren an ben neu zu er 
richtenben Realgymnaflen bie feitherigen Lehrer ber 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen je nach ihrer 
Züchtigkeit und Würdigkeit unter Regulirung ihrer 
Befolbungsverhältniffe nad den im Dienfte dieſer 
Anftalten zugebrachten Serennien vorzugswelfe zu 
berücfichtigen ; 
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2. ber nothwenbig werdenden Abſchließung von Dienfl- 
verträgen zwiſchen ben Lehren an dem bereits be= 
fiehenden und Kraft des Ausſcheibungsgeſetzes vom 
3. Zunt 1846 Art. I. von ben Kreiſen auch für bie 
Zukunft zu unterhaltenden Gewerbsfhulen auf ber 
einen, ſowie ber äbtifchen Gemeinden, beziehunge- 
weiſe dem Landrathe auf der andern Seite, Hin— 
bernifje nicht entgegenftellen zu laſſen; 

3, die Errichtung neuer Gewerböfchulen one vorherige 
Begründung einer gefiherten Subſiſtenz und Zufunft 
ber Lehrer und ihrer Relikten nicht zugeftatten. 


Den biebei an Uns gebraten Wünfchen: 


1. den Eintritt in techniſche Staatsdienfte fortan nicht 
von dem Befige eines Abfolutoriums der Tateinifchen 
Säule abhängig zu machen, unbefhabet bes Rechtes 
ber Regierung, für beftimmte Fächer des Staats- 
bienfled befondere Beftimmungen zu treffen; 

2. als Gipfelpunft des techniſchen Unterrichts nur eine 
einzige polgtehnifhe Schule, beziehungeweife eine 
technifche Hochſchule mit Unterfheidung von Abs 
thellungen für befondere Fachwiſſenſchaften, zu ers 
richten, 

werben Wir die thunlichfte Berüdfichtigung zuwenden, 


$. 19. 
“ Dem Antrage des Landiages: 


ed möge fobaldb als thunlich dem Landtage über 
Berfaffung und Berwaltung ber ®emeinden ber 
Bialz der Entwurf eines Geſttzes vorgelegt werben, 
welcher auf dem Grundſatz ber Selbfiverwaltung 
berubend, unter Aufhebung bes Art. 20 des Ge— 
ſetzes vom 28. Pluviose VIII, eine freiere Wahl 
ber Borftände und eine feflere Stellung ber Ber- 
treter ber Gemeinden fichert, 


werben Wir reiflihe Grwägung und die entfprechenbe 
Berüdfiätigung zuwenden laffen. 
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$. 2%. 


Wir werben bem Antrage der Kammern: 
„Anordnung zu treffen, daß eine angemeffene Er— 
leichterung ber Anfäpigmahung und Verehelichung 
auf Lohnerwerb und überhaupf auf ben im $. 2 
des Anfäfigmahungsgefeged vom 1. September 
1834 angeführten IV. Titel der Anfäpigmahungs- 
begründung in gefeglicher Weife ermöglicht werde,” 

bie forgfälttgfte Würdigung angebeihen laſſen. 


$. 21. 
Dem Antrage der beiden Kammern: 


„ed möge bie Förperliche Ausbildung ber Jugend 
dur Turnen in entfprechender Weife in bas 
Syſtem bed öffentlichen Unterrichts eingereibt und 
das Bedürfniß dieſes Unterrichtszweiges foweit 
nöthig durch Gewährung budgetmäßiger Mittel 
berückſichtigt werden,“ 
willfahrend, beauftragen Wir Unfer Staalsminiſterium 
bes Innern für Kirchen- und Schul-Angelegenheiten, bie 
zur Durdführung nach Maßgabe ber gebotenen Mittel 
erforderlichen Ginleitungen fofort zu treffen und bie des— 
falfigen Verfügungen Unferer Allerhöchſten Genehmigung 
zu unterftellen. 


$. 22. 


Den von beiden Kammern geftellten Anträgen: „bie 
Befteuerung ber landwirthſchaftlichen Brennereten resp. 
bie Berwendung von Grünmalz zum Zwecke ber land— 
wirthſchaftlichen Brennerei betr." 

„i- Es ſei den landwirthſchaftlichen Brennereien, wo 
ed ohne Gefährde des Malzaufihlaged gefchehen 
könne, auf Anfuchen die Anwendung von Grünmalz 
gegen Entrichtung bed Malzauffhlages von 5 
50 r von jebem bayerifchen Schäffel dazu ver— 
wenbeten Getreibes, ober nah Wahl der König. 
Staatsregierung eines biefer Befleuerung entfprechen= 
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ben, temporär firirten Steueraverfumd für ben ein= 
zelnen Brennereibefiger zu geftatten. 
2. Es fei den Grünmalz verivendenden Brennereibeflgern 
zu geftatten, unter Anwendung entfpredhender Gontrole 
durch die Organe der Königl. Oberauffhlagämter, 
fi der dazu nöthigen Quetſchmaſchinen zu bedienen. 
3. 68 fel unter Anwendung etwa für nothwendig er= 
adhteter Gontrole gegen Mißbrauch den Brennerels 
befigern bie Verwendung von zur Erntezeit auf dem 
Felde ausgewachſenem Getreide ohne Aufſchlags— 
entrichtung, wie dieſes in verſchiebenen Landesthellen 
bereit8 der Fall war, im ganzen Königreiche dies⸗ 
feits des Rheins gleihmäßig zu geſtatten“ 
werden Wir, foweit ed ohne Gefährdung des Malzaufs 
ſchlagsgefälles gefhehen Kann, bie thunlichſte Berüd- 
fiptigung zuwenden laſſen. | 


$. 23. 


Wir finden Uns bewogen, bem an Uns gebrachten 
Antrage ber beiden Kammern entſprechend, folgende Ab⸗ 
Anberungen ber Art. 8 und 35 ber pfälzijchen Branbver- 
fiherungsorbnung vom 26. Rovember 1817 mit Geſehes⸗ 
Fraft zu treffen: 

41. Werke und Mafchinen in Fabriken können in ber 
pfälzifchen Immobiliar-Brandverfigerungsanftalt nicht 
verfichert werben, 

Beftehende BVerfiherungen dieſer Art find zu 
kündigen und erlöfchen nad 3 Monaten vom Tage 
ber Kündigung an gerechnet. 

2. Die Staatsregierung it ermädtiget, ben Gehalt bes 
Rechnungscommiſſärs biefer Anftalt je nach Dienfted- 
ferennien bis zum Marimalbetrage von 1400 A 
zu erhöhen. 


8.2. 


Zur Erfüllung der von ben beiden Kammern an 
Uns gebraten Bitte: 
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„Königlie Staatsregierung. wolle fon jegt unb 
bis zum Zuftandefommen eined neuen Gewerbe— 
gefees unter Aufgebung der Vollzugs-Verorbnung 
vom 17. Dezember 1853 und ber ihr vorausge— 
gangenen, ſeit bem 1: Juli 1834 ergangenen 
BollzugssBorfhriften, das Geſetz vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 in ber feinem Wortlaute und Geiſte 
entſprechenden Weiſe vollziehen;* 


befehlen Wir Unferem Staatöminifterium bes Handels 
umb ber öffentlichen Arbeiten, die im Sinne biefes An 
trages bereitd getroffenen Einleitungen zur Ausarbeitung 
einer ben gegenwärtigen Beitverhältniffen angemeflenen 
Gewerbs⸗Ordnung für bie fieben älteren Kreife bes Könige 
relchs möglihft zu befchleunigen und Uns das Ergebniß 
vorzulegen, um hienach bie geeignete Verfügung treffen 
zu Können. 


$. 2. 


Der in bem Gefammtbefchluffe beider Kammern vom 
17. October b. 3. an Uns gebradite Antrag: 


„den Bau einer Gifenbahn von Starnberg über 
Tutzing nah Penzberg und an ben Peißenberg 
auf Koften von Privaten dadurch zu ermöglichen, 
daß die Pachtung bes Betriebes biefer Bahn und 
bie Amortifation bed Baufapitald zum Zwecke bed 
Helmfalles der Bahn an den Gtaat, ber Ber- 
waltung der Staats: Eifenbahnen geftattet werbe,” 


merben Wir in weitere Erwägung ziehen, 


$. 26. 


1: Bir werden dem an Und gebraten Antrage auf 
Borlage eines Gefehentwurfes, wodurch die Befreiung 
ber Bierfabrifation von polizeilichen Probuftiond- 

: Borfchriften und Tarregulirungen herbeigeführt „ ber 
Verkauf gefunbheltswibrigen und verborbenen Bieres 
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ben allgemein geſetzlichen Strafbefiimmungen unters 


Felt und das Rechtsverhältniß zwiſchen Bräuern 
und Wirthen, foweit Abmeldungen von ben allge 
meinen Reditögrundfäßen als angemeffen erfcheinen, 
In entfprechender Weiſe geregelt wird, bie forgfältigfte 
Grwägung zuwenden laffen. 


2. Inzwiſchen verordnen Wir, dem in dem Gefammt- 
Beſchluſſe vom 21. October I, 3. geflellten Antrage 
beider Kammern bed Landtages entfprechend, mit 
Geſetzeskraft: 


Die in den Landestheilen diesſeits bes Rheins 
geltenden geſetzlichen Behimmungen über bie Regu- 
lirung bes Bierſatzes und bie VBerhältniffe zwifchen 
Bräuern und Wirthen und dem Publifum können 
durch Verordnung außer Wirkſamkeit gefegt werben. 


Eine ſolche Berorbnung kann zwar jeden Aus 
genblid wieder zurüdgenommen, bie Zurüdnahme 
muß jedoch vor bem 1. Juli verfünbdigt werden und 
iſt dann vom Eintritte des nächften definitiven Winters 
bierfages an wirkſam. 


Die Berwendung anderer Stoffe ober Surrogate 
für Gerſtenmalz uub Hopfen zur Bereitung von 
Braunbier bleibt verboten, und es finden auf Bräuer 
und Wirthe die allgemeinen Strafbeftimmungen über 
Fälfhung von Getränken ‚und über Berfauf unb 
Beſitz gefälfchter, verborbener und gefunbheitsihäb- 
licher Betränfe Anwendung. 


Die Rechtsverhältnifſe zwifchen ben Bräuern und 
Wirthen find unter Aufrechterhaltung ber Beſtimm⸗ 
ungen. bed. Art. 23 bis 27 ber Verordnung vom 
25. Aprif 1811 und $. 11 und 12 des Geſtctzes 
vom 23, Mai 1846, bie Regulirung bed Bierfahes 
und bie. Werhältniffe ber Bräuer zu den Wirtheu 


betr, nad in Mitte Liegenben Verträgen unb ben 


einſchlaͤglgen Civilgeſetzen zu bemeſſen. 
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Dem durch Gefammtbefhluß der Kammern an Uns 
gebrachten Antrage auf Borlage eines Geſetzentwurfes zur 
Regelung der Stellvertretung im ſtehenden Heere in ber 
Art, dab allen Beſchwerden bei Anwendung bes vierten 
Abſchnittes im Titel III. des Heeresergänzungsgeſetzes 
vom 15; Auguſt 1828. und befonders im Betreffe bes $. 
55 vorgebeugt werbe, fihern Wir bie entſprecheude Be— 
dachtnahme zu. 


8. 28, 
Einige Uenderungen im Givifrehte betreffend. 


Wir finden Uns bewogen, dem an Uns gebrachten 
Antrage ber beiden Rammern enlſprechend, bie in bem 
nachſtehenden Abfänitten 1 bis 4 enthaltenen Befimmun- 
gen In ber Art mit Geſetzeskraft zu bekleiden, da fie in 
bem ganzen Umfange bed Königreiches biesfeits bes Rheins 
in Wirkſamkeit treten : 


1. Die Geſchlechtsvormunbſchaft betreffend, 


Die auf Geſetz ober Herfommen beruhenden Beftime 
mungen, wodurch Frauensperfonen Lediglich ihres Geſchlech⸗ 
tes wegen bei ber Vornahme von Rechtögefchäften ober 
bei ber Führung von Prozeffen an bie Mitwirkung vom 
Pflegern oder Beiſtänden gebunden werben, find aufge— 
hoben. 


Die zur Zeit noch beſtehenden Vorſchriften über bie 
Form ber Interceffionen von Prauensperfonen erleiden 
durch gegenwärtiges Geſetz Feine Veränderung. 


2. Die Einflandsrehte betreffend, 


Alle Arten des gefehlichen Retrakt⸗, Näher-, Anfall, 
Abtriebd= oder Zugrechtes, ſowle das Reuntond- unb bas 
Redintegrationsreht find aufgehoben. 
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Nicht begriffen hierunter ift das auf letzten Willen 
ober auf Bertrag beruhende Vorkauferecht. Auch ſteht dem 
Theilhaber an einer Gemeinfhaft beit Veräußerung bed 
Antheild eined anderen Theilhabers an einen Fremden bas 
Vorkaufsrecht zu. 


3. Die Form einiger Rechtsgeſchäfte 
betreffenb. 


Die in verſchiedenen Staluarrechten enthaltenen civil⸗ 
rechtlichen Vorſchriften, wonach Darlehensverträge, Gef» 
fionen, Quittungen, Verträge über Holzverfäufe außer 
Landes, Kauf- und Tauſchverträge über Pferde und ans 
deres Vieh gerichtlich errichtet oder vor Zeugen abgeſchloſ⸗ 
fen ober vor dem Gemeindevorfieher beſchrieben werben 
müffen, find aufgehoben. 


4. Die Berlegung über bie Hälfte betreffend. 


Bei entgeltlihen Verträgen, Thetlungen ausgenom— 
men, können aus bem Mißverhältniffe, welches zwiſchen 
dem Wertbe ber Leiftung und dem ber Gegenleiflung flatts 
findet, für fi allein weber ein Anfechtungsgrund, noch 
fonftige Anfprüche abgeleitet werben. 


Die biemit in Widerſpruch ſtehenden gefeglichen Be— 
Rimmungen find aufgehoben, 


Diefe Beftimmungen treten unter ben nachfolgenden 
näheren Borfhriften mit ber Berfündung bed gegenwärti— 
gen Landtagsabſchiedes im Geſetzblatt in Kraft: 


2) Die in Ziffer 1, 3 und 4 enthaltenen Befimmungen 
finden auf Rechtögeichäfte, welche vor biefem Zeits 
punfte abgefhloffen worden find, Feine Anwendung; 

b) die in Ziffer 2 getroffene Beſtimmung findet feine 
Anwendung auf Retrakte, deren Ausübung von dem 
Perettigten in bem bezeichneten Zeitpunfte in ber 
gefeglihen Form bereits erklärt worben iſt. 
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Die gefeplicen Beftimmungen über das Recht ber Servituten 
und über die aus ber auferehelihen Geſchlechtsgemeinſchaft 
entfpringenben Redpteverhältniffe betreffend. 

Dem an Uns gebraten Antrage der Kammern, bem 
Landtage, ohne bie Vollendung ded im Entwurfe begriffe 
nen Givilgefeßbuches abzuwarten, einen Gefehentwurf, wo⸗ 
durch bad Recht ber Servituten für bie biedfeitigen Pros 
vinzen neu geregelt wird, befgleichen einen Geſetzentwurf, 
welcher die aus dem außerehelichen Beiſchlafe, ber außer— 
ehelihen Schwängerung und Geburt hervorgehenden Rechte 
und Berbindlidkeiten Im Zufammenhange regelt, vorlegen 
zu laffen, werden Wir die entjprechende Würdigung zuzu⸗ 
wenden nicht unterlaffen. 


$. 30. 


Die Unterfugung und Aburtbeilung ber Aufſchlagedefraudationen 
betreffend. 


Dem an Uns gebrachten Antrage ber beiden Kam— 
mern entſpechend, verordnen Wir mit Geſetzeskraft für 
bie Landestgeile biesfeits des Rheine, was folgt: 


Die durch Defraudation von Malzaufjhlagsgefällen 
verübten Uebertretungen werben vorbehaltlich ber in Abjag 
2 enthaltenen Befimmung vom 1. Juli 1862 an dur 
bie Bezirfögerichte in I. und dur bie Appellationsgerichte 
in II. und Iegter Inftanz und zwar in ber für bie Be 
handlung ber Bergeben vorgefchriebenen Weiſe abgeurtheilt, 
ohne hieburch ihre Gigenfchaft als Uebertretungen zu ver- 
lieren, 


Defraubationen, welche an gemeindlihen Malzauf— 
ſchlagsgefällen bei der Ein= oder Ausfuhr von Bier aus 
einem beziehungeweiie in einen fremden Ort verübt wers 
den, Sowie Defraubationen an fonftigen den Gemeinden 
bewilligten Aufichlagsgefällen werden von bemfelben Zeit. 
punkte an durch bie Stadt- unb Landgerichte in I. und 
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durch bie Bezirksgerichte in II. und letzter Inſtanz abge— 
urtheilt. 

Außerdem iſt in ben Fällen von Abſatz 1 und 2 bie 
Nichtigkeitsbeſchwerde nach ben allgemeinen gefeglichen Vor⸗ 
ausſetzungen zuläffig. 


Vor der Verhandlung der Sache ſind die Acten zur 
Einfiht und Stellung etwaiger Anträge dem betreffenben 
Kreisfistalate, wenn es fih um Defraubationen ber ben 
Gemeinden bewilligten Auffhlagsgefälle banbelt, ber be— 
treffenden Gemeindebehörde mitzutheilen. 


Außerdem können fowohl in I. als II. Inftanz als 
bei dem Gaffationdhofe von dem betreffenden Kreisfisfalate, 
beziehungsweiſe der Gemeinbebehörbe abgeorbnete Beamte 
ober bevollmächtigte Vertreter der Verhandlung beimohnen, 
um bie geeigneten Anträge zu fiellen, und nad Erforbernif 
ſachgemãße Aufklärungen zu ertheilen. 

Die entgegenfehenden Beftimmungen des Geſetzes 
vom 10. Rovember 1848, bie Unterfuhung und Aburthel- 
lung ber Malzauffhlagsbefrandationen betreffend, find von 
obigem Zeitpunfte an aufgehoben. 


Wenden Wir den Blick auf die zahlreihen und ume 
faffenden Arbeiten biefes Randtages zuräd, fo finden Wir 
Uns mit wahrer Befriedigung veranlaßt, Unfern Lieben 
und Getreuen für den befonderen Eiferkund bie bewährte 
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Einſicht, mit ber fie fi dem hochwichtigen Werke ber Ge- 
feggebung gewibmet, wie für bie gründliche Prüfung und 
Würdigung des für die Stantöbebürfniffe und zur Er⸗ 
leichterung des Verkehrs erforberlihen Staatsaufwandes, 
Unfere volle Anerkennung auszudrücken. 


Außerdem iſt es Unſerem landesväterlichen Herzen 
ein lebhaft gefühltes Bebürſniß, Unſere freudige Aner— 
kennung ber ächt bayeriſchen und zugleich deutſchen Hal— 
tung laut auszuſprechen, welche die Vertreter Unſeres 
Volkes gegenüber ben Beſtrebungen bewährt haben, bie 
feine mohlbegründete Selbfländigfeit gefährben würden. 
Es bekundet ſich au darin das zwifchen Bayerns Könige 
und feinem Volke glücklich beftehende innige Berftänbniß, 
auf welches Wir mit gereihtem Stolze bliden, In biefer 
vertrauensvollen Einigkeit wollen Wir den Stürmen, 
welche die Zukunft vieleicht in ihrem Schooße birgt, ge= 
troſt entgegengehen. 


Gerne geben Wir Uns ber Hoffnung hin, daß mit 
bem Segen bes Allmächtigen die Ergebniffe ber Arbeiten 
biefed Landtages, Unfern landesväterlichen Abfichten ent» 
fprechend, die Wohlfahrt des Landes nah allen Richtungen 
fördern werben, und bleiben, indem Wir die gegenwärtige 
Verſammlung fliegen, Unfern Lieben und Getreuen 
mit Königlier Huld und Gnade gewogen, 


Gegeben zu Berchtesgaden ben 10. November 1861. 


(gez.) 


Schr v. Schrenk. v. Zwehl. 


v. Neumayr. 


Maximilian. 


Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


Der Eeneralferretär des Staatsrathes 
Seb. v. Kobell. 


v. Spieß, 


4267 
Gefeny, 
bie Vervollſtãndigung bes in Bayern befiehenden Telegraphen« 
Netzes betr. 


Marimilian IL, 
von @otted Gnaden König von Bayern, 
| Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir Haben nach Bernefmung Unferes Gtaats« 
raths mit Beiratb und Zuflimmung ber Rammer der 
Reichsräthe und der Kammer ber Abgeordneten beſchloſſen 
und verorbuen, wie folgt: 


Artilel 1. 


Zur Vervollftänbigung des im Königreihe beſtehenden 
Zelegraphen-Neges find nah Mafgabe des Bedürfniffes 
und ded Uebereintommens über ben Anfchluß mit anderen 
Staaten folgende Xelegraphen = Linien in Ausführung 
Bringen zu laſſen: 

1. von Lindau durch ben Bodenfee nah Rorſchach; 

2. von Landan über Edenfoben, Neuftabt, Kaiferslautern 

und Homburg an bie preußifche Grenze bei Saar- 

brüden mit Abzweigung von Neuſtadt nach Deides- 
beim und Dürfheim, dann von Homburg nach Zwei⸗ 
brüden und Pirmafens, fowie von Homburg nad 

St. Ingbert; 

3. von Afchaffenkurg über Miltenberg und Amorbach 
an bie babifche Grenze bei Waldürn; 

4. von Ansbach über Marktbreit und Kigingen nach 

Würzburg; 

5. von Nürnberg über Amberg nad Regensburg mit 
Abzweigung von Amberg über Schwandorf nad 
Furth an die böhmiſche Grenze; 

6. von Ingolſtadt nad Regensburg mit Abzweigung 
von Poſt-Saal nah Kehlheim; 


7. von Rofenheim Über Wafferburg und Simbach nach 
Neuhaus und von Reihenhall nah Simbach; 

8. vom Amberg über Weiden an die Landesgrenze bei 
‚ger und von Weiden über Kemnath nad Baireuth. 


Artikel 2 


Der Anſchlag ber Koften hiefür ift auf ben Marimal» 
betrag von 200,000 A feſtgeſetzt. 


Artikel 3, 

Die Mittel zur Deckung biefer Koften find aus ber 
nah den einſchlägigen Dotationsgefegen für bie Proſek— 
Hrung der Oftbahnlinien beftimmten, dermalen noch ver— 
fügbaren Summe von 287,240 # zu entnehmen, 


Artikel 4 
Der hiernach noch verbleibende Neftbetrag zu 87,240 £ 
AR zur Anfhaffung von Fahrmaterial für die Staats— 
Gifenbaßnen zu verwenden. 


Artikel 5. 

Das Staatdminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten iſt ermächtiget, die fi bei Ausführung ber 
in Artikel 1 bezeichneten Linien gegenüber dem in Artikel? 
feftgefegten Marimalbetrag ergebenden Grübrigungen — 
infoweit nöthig — zur Herſtellung weiterer ZTelegraphen- 
Verbindungen zu verwenden. 

Gegeben Berchtesgaden, ben 10, November 1861. 


| Mar, 
Schr v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
Der Gmeralfecretär des Staatsrathes 
Seb. v. Robell, 


Kreis: 


mern 


AR 66. 





Speyer, den 6. Dezember 


1270 


Bayerifched 


Amtsblatt 


1861. 


— — 





Inhalt: 


Die Bitte des Preebyteriume der preteſſantiſchen Kirchengemeinde zu Landfluhl um Bewilligung einer Hauecollekle in ber Pfalz betr. — Falſche 
Münzen betr. — Auffellung eines Agenten für die Yeipziger MobiliarsFenereBerficherunges@®efellichaft. — Agenturen ber Reuer-Berfiherunges 


Geicliidaft »Deuticher Fhönirs in 


anffurt a. M. — Verzeichnig der Localhilſekaſſen im Könial. bayer. RegierungssBezirfe der * 
am Erluffe des Gtatsjahres 18% 01. — Die Wieberbefegung ber proteftantifchen Pfarrflellen zu Meidenthal, Be *falz 


ecanals Neuſtadt, und zu 


Biederheim, Decanats Kirchheimbolanden, beit. — Belanntmachung, das Wilitär-Aulehen von 1861 ber. — Bekanntmachung. — Unters 
fuchung gegen den Redacteur Albrecht Voilhart von Augeburg wegen Preivergehens. — Dienfiesuachrichten. — Augeburger Börfe. 


En 





Ad Nrm. Exh. 3861 K, 


(Die Bitte bes Preebyteriums ber proteftantifchen Kirchenge⸗ 
meinde zu Lantſtuhl um Bewilligung einer Hauscollekte 
in der Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Landeommifjariate. 


Seine Majeſtät ber König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß zur Aufbringung der Koften 
für Erbauung einer proteflantifhen Kirche zu Landſtuhl 
eine Hauscollekte bei dem proteftantifhen Bewohnern bed 
Regierungsbezirkes der Pfalz vorgenommen werde. 

In Folge höchſter Entſchlleßung bes Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangele⸗ 
genheiten vom 27. v. M. erhalten die König. Sandeom- 
miffariate dem Auftrag, biefe Hauscollekte benehmlich mit 


pr. den 3 Deyember 1861. 





den zuftändigen König. proteftantifhen Decanaten erheben 
zu laffen, bie eingegangenen Goßektengelder dem Königl. 
Landeommiffariate Homburg zu überfenden und deren Er— 
trag berichtlich anzuzeigen. 

Speyer, ben 2. Dezember 1861. 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 


Sohbe 
Sämibt. 





Ad Nm 3038 K, pr. den 30. November 1861. 


(Balfhe Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfcreiben ber Königl. Re= 
gierung von Unterfranfen und —— nebigen Be⸗ 
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treffs vom 5. l. M. zur gleihmäßigen Darnachachtung 
bekannt gegeben. 
Speyer, ben 29. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz 
Kammer bed Innern 


Sohe 
Sähwend, 





Im Namen Seiner Majeftäit des Könige. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden bed Regierungsbezirles. 

Im Laufe des Monats October wurde in Riffingen 
ein falſches Halbguldenſtũck mit der Auffhrift: „Adolph 
Herzog von Naffau* verausgabt, welches aus Zinn bes 
ſteht und in einer nad einem ädhten bergeftellten Form 
gegoflen iſt. 

Indem vor Annahme und Berbreitung berartiger 
Münzen gewarnt wirb, ergeht an bie obengenannten Des 
börben der Auftrag, Spähe zu verfügen und ein etwaiges 
Refultat ungefäumt ander anzuzeigen. 

Würzburg, ben d. November 1861. 


Kgl. Regierung von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von Zu Rhein. 
Kohlmüller. 





f 
Ad Nrm. Exh. 9469 K. pr. den 2, Dezember 1861. 


(Aufftellung eines Mgenten für bie Leipziger Mobillar⸗ 
Beuerverfigerungs-Gefelfpaft betr.) 


gIm Namen: Seiner Majejtät: des. Königs. 
Auf Antrag, des Hanptagenten der Reipgigen: Mobiliar⸗ 
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euerderficherungẽ · Geſellſchaft wird der Sqhullehrer Bein- 

rich Rheinberger von Gimmeldingen als Agent der 

fraglichen Geſellſchaft für den Kanton Neuſtadt ſtatt des 

zurückgetretenen Mary Levi von Neuſtadt beſtätigt. 
Speyer, ben 30. November 1861. 


Königlich Bayeriſche Regierung ber Pfalz, 
Rammer des Innerm 
Hohe. 
Schwencl. 





pr. ben 29. Movember 1861. 


(Agenturen ber Beuerverfiherungd-Belellihaft „Deuticher 
Phönix“ in Frankfurt a. M. betr.) 


Im Namen, Seiner Majejtät bes Königs. 


Auf Vorſchlag ded Hauptagenten werben nachgenannte 
Perſonen als Agenten ber Feuerverfiherungd-Befellichaft 
„Deutfcher Phönix“ in Frankfurt am Main beftätigt: 

4. Sriedrih Trapp, Kaufmann in Landau, für bie 

Kantone Landau und Edenkoben; 

2. Adam Kimmle, Notartatsgebilfe in Bergzabern, 
für den Kanton Bergzabern; 

3. Johann Friedrich Hepp, Bezirksthierarzt in Grün 
habt, für ben Kanton Grünftadt, 

Speyer, den 27. Rovember 1861. 


.. Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Sohbe 


Ad Nrm. Exh. 3544 K, 


Shwend 
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Ad Nrm. 3479 K, pr. den 28. November i861. 


Berzeihniß der Loctalhilfskaffen 
— inm Koͤnigl. bayer. Regierungsbezirke der Pfalz am Schlüuſſe des Etats jahres 18* 
















Namen ber Gapital= 


Stof. 





Bemerkungen. 


Gemeinden. 





Zahl der 
Schuldne 












rggabern Gleis zell en⸗ Oleichorbach +» = 1070| 
—— . i . . +} 71000, — 
ngenheim . . . : ; 1226137 
Klingenmünfter . . . . 3023/29 
Müblbofen .- - . A R 560 11 
Niederhorbach - J 1000, — 
Rohrbach ü 2 ; ; * 71159 
Steinfeld A 5 . . : 6615128 
Rinnthal d . 5 . . 554126 
Berggabern, Diſtrittehilfskaſſe . - 7621/50 
Annweiler do. . ..:4 148230) 9] 322 
Summa des k. Landeommiffartatd Bergzabern 38369| 9 


12 | Frankenthal | Lambehein . ‘ a . .. 67242 
Summa per se— 
13 | Germereheim Freckenfeld .  » ee 4000| — 
14 Sermerdbeim . i . . A 1000| — 
15 agenbach 597 
16 ockgrim 1000 - 
17 Randel . . R , . ‘ 6000| — 
18 Reimersbeim . - . . . 10001 — 
19 kingenfedb .. R r : . 600| — 
20 Minfeld . . R . s » 565156 
21 Neupfotz. 1054 18 
22 Rheinzabern » . . . . 1000| — 
23 Rülzbeim . . . o i 2836| — 
24 Weſtheim 500 — 
25 Woeri.* 1200 
Summa des k. Landcommiſſariats Germersheim 
Homburg | i ” : ; A i — Beſtehen keine Hilfskaſſen. 
26 | Raiferdlautern Kaiſers lautern I. 
27 Sippersfeld . . . 


Summa dei f. Candeommifjarils Raijerslautern 


98 | Rirhbeimbolanden | Diftrifts- Sparz und Hilfskaſſe für bie |. 
Kantone Bölheim u. Rixsbbeimbolanden 


29 defaleichen für den Kanton Obermoichel | 3890| -| 
30 def gleichen für den Rayton Rodenhanjen 
31 Hocflätten el 667126] „30 





oe. 0. [_667]26 
Summa des k. Kandeommiffariat® Kirhheimbolanden 5561637] 431 







KRamen ber 











Rufel 


danbau 


Neuftadt 


Pirmaſens 


Speyer 


Zweibrüden 


Sandeommifjartate.| 


Summa bei f. Ranbeommiffartats Neuftadt EL 


Bemeinben, 


ornbeim 
si Gifingen, ctiſilicher Gioßalmofenfond 
hd Local: Armenpflege 
erxheini, fath. Kirche ; R 
Flbes heini, Gemeinde 
do. proteft. Kirche 
Impflingen do; R 
Ausheim do. 
Reindweiler, do, 
do. Gemeinde .. 
| BRCIEIRTRN Gemeinde 
— — 
Rufe. 


Oberhohftadt . 

bo, proteft. Kirche 
Siebelbingen . 
Weyher, kath. alechenbenefizlum 


Summa des k. Landcommiſſatiats Landan 


| Dürkheim . . » 
Dafloh . R i R ; 
Meidentbal -» : . 5 
Freinsheim 


| Helterdberg ; » ; ; 
Summa per se 


Berabaufen 
Frleſenheim 
Diterftabt 
Speyer . 
Summa bes f, Banbeommiffnriats — 





Aßweiler 

Bebelsheim 

Bliesmengen— Bolgen 
Erfweller⸗Ehlingen. 

Gersheim 
Herbitzheim  . 
DOrmedbeim . . . . 
Reinheim 

Rubenheim 

Mimbach 


. * . 


Pe 
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Schuldner. 





Befiehen Feine Hilfstaffen. 






Diefe Gemeinden bilden eine 
gemeinſchaftliche Hitfskafe, 


walowelweo| 
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Namen ber Gapital- 


Bemerfunge 
Stock *⁊ r 


Gemeinden. 


MWattweillr . 
MWebenheim  .» 
; Battweiler 

71 Knopp⸗ Labach. 









72 Maßweiler - — 
73 Niederbaufen . h - N . 
74 Dberhaufen : vi . . 838 101 18 7 Wie vorftehend. 
75 | Neifenberg . } ; R 
76 Schmitts hauſen 
77 Minterbad . F . « 
78 Gontwig. — —— — 
79 Niederauerbach 
80 Oberauerbach. 1348 491 18 Wie vorſtehend. 
81 Rieſchweiler 
82 Stambach | 
83 Althornbach 100 —1 — 
84 Rimſchweiler W 10004 — 
85 Bileskaſtel, Diſtrikthilfskaſſe - 360015 33 
86 Hornbach do. ‚tik 198035] — 
87 Zweibrüden bo. A . 7478112] 27 
Summa des k. Landcommiſſariats Zweibrüden 2039652} 185 


Recapitulatiom 


Landeommiffariat Berggabern 

rankenthal 
GBermersheim . 
omburge. 
atferdlautern . 
Kirchheimbolanden 
Kuſel 
Santau . 
Meuftadt . 
Birmajend. 


Speyer . i 

Sweibrüden 5 
Total am Scluffe des Gtatsjahres 185% 

Der Stand am Schluſſe des Gtatsjahres 1853 war 


Daher Mehrung in 185? 
Speyer, ben 27. November 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bed Innern 


Hohe 


za Ts za 2 32 338 





er" 


Schwenck 
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| Ad Nrm. Esh. 2478 V. Im. ven Je Dezember ja61. 
(Die Wieherbefefung der proteflantfihen Wfasselle zu Melden, 
) thal, Decanats Reuftadt; betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarrftelle zu Weidenthal, Decanats 
Neuſtadt, ift im. Erledigung gekommen. 
Deren Ertägniffe find: 


AU 
1. Stantögchlt. > ne bee 2 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . ı- 20 — 
3, Ertrag des Pfarrguts ‚12 235 
4, Ertrag der in Genuß gegebenen Büter . 330 
5. Zinſen von Gapitalien .; 73 — 
6. Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen | 1 17 
7 


, Raturaldegüge von Gemeinden und Stiftungen 24 13 


Sufammen . 
Das an der Congrua von 600 A Fehlende wird im 


Betrage von 233 A 35 Zr aus ben bißponibeln Mitteln 


zugeſchoſſen. 

Außerdem hat der Pfarrer die Gafnalgebührd zu be» 
sieben. 
Die Bewerber haben it vorfchrifttmäßig beiegten 


Geſuche binnen ſechs Wochen von. heute an durch das 


Königl. Decanat Neuſtadt hierher zu ſenden. 
Speyer, ben 3. Dezember 1861. 
Königlich Bayerifches proteftantifches Confiftorium, 
Börf ch v.n. 
S chwartz, v.n. 





Ad Nrm Kah 2480 V. pr. den:3. Dezember 1861, 


(Die Wiererbefegung ber proteftantifhen Pfarrftelle zu Wiedess 


beim, Decanats Kirchheimbolanden, betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die proteftantifche Pfarrftelle zu Bichesheim, De: 


366 28 


— 
eanatd Bictbeimdolanden, iſt durch bie vadcherng des 


Pfarrers Welſch in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniſſe find: 


| 4% 
1. Staatögehall. 32 — 
2. Anfchlag der Pfarrwoinung . 300 14 
3. Ertrag des Pfarrgits . ; ; . 362 31 
4. Zinfen von Kapitalien . 5 14. 
5. Bülten und Grundzinfen 439 
| "  Hauptfumme 634 48 
Außerdem bat ber Pfarrer bie Gafualgebühren zu 


beziehen. 

Die Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig belegten 
Geſuche ° binnen ſechs Wochen von heute an durch bas 
Koͤnigl. Decanat Kirchhelmbolanden hierher zu fenben. 

Speyer, ben 8. Dezember 1861. 


Königlich) Bayeriſches proteftantiiches Eonfiftoriun. 


OR V. u. 
Schwarf,v.n. 





Betfanntmadung, 
das Militãr⸗ Anlehen von 1861 betr. 

Die nad der Bekanntmachung vom 18, l. M. geſtal⸗ 
tete Annahme baarer Darlehen bei dem Afigen Militär: 
Anlefen von 1861 iſt wegen erfolgter Realifirung bes 
geſetzlichen Anlchens-Gredites heute geſchloſſen worden. 

Münden am 22. November 1861. 


Kgl. Bayer, Staatsfchulden-Tilgungs-Commifflon. 


v. Sutner 
Brennemann. 


pr. den 30 Wovember 1861. 
Befanntmabung 


Zufolge Königl. Regierungs Referipte® vom 22, Or 
tober 1850 ad Num, Exh. 18177 8. wird biermit fund: 
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gegeben, daß folgende Baber unterm 25. Zunt, dann 
unterm 4. und 5. d. M. bie Approbatione-Prüfung mit 
der Rote „genügend* beftanden haben und demnach bes 
fähigt find, fi zu bewerben um eine Bader⸗ Conceſſion 
lant $$. 10-12 ber allerhöchſten Bader-Orbnung vom 
Jahre 1843, Amtsblatt Mr 40. 









Name Beburtdort. 


Philipp Römmich Edenkoben 


PWilhelm Göfter Kaiſerslautern 
Conrad Gläßner Obermoſchel 
Wilhelm Reh Kaiſerslautern 
Guſtav Friedrich Kümmel 
Adam Buſen Kübelberg 
Friedrich Hauf Böhl 
Jacob Meinhard Ellerftabt 
Sacob Werner Speyer 


Speyer, den 10. November 1861. 


Die Approbations-Prüfungs-Gommiffton. 
Dr. Nodher. 


— — — — — 


pr. ben 25. November 1861. 


(Unterfuhung gegen ben Mebacteur Albrecht Volkhart von 
Augsburg wegen Preßvergehens betr.) 

Das König. Appellationsgeriht von Schwaben unb 
Neuburg zu Neuburg hat am 5. November 1861 in ges 
heimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. v. Heigl, 
Präfident, Sihart, Kleinfhrot, Räthe, Felherr von 
Haffenbräbl, Retterl, Affefforen, Dr. v, Wir⸗ 
ſchinger, Königl. Oberſtaats anwalt, von Valta, Se 
eretär, wegen ber im. Ma 111 des Augsburger Anzeigeblat 
tes, Zahrgang 1861, in dem mit ben Worten: „an bie 
loͤbliche Schulcommiffion” beginnenden Artikel enthaltenen 
Verlegung bed Art. 31 Abſ. 2 des Preßgefeped vom 17, 
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März 1850, gemäß Art. 2 biefed Geſetzes unter Einftellung 
des Strafverfahrens gegen Albrecht Volkhart, auf Unters 
drüdung ber N 111 des genannten Blatted, fowelt biefes 
nicht in Privatbefig übergegangen if, rechtöfräftig erfannt, 
was biemit vorfchriftögemäß bekannt gemacht wird. 
Augsburg, ben 18. November 1861... 


Königliches Bezirksgericht. 
Der Königl. Director: 
Rehm 
Wiefer. 
ei 
Dienſtesnachrichten 
Seine Majeſtät der König haben Sich allers 


gnãbigſt bewogen gefunden, unterm 7. Rovember 1.3. dem 


Sandbeommiffäre von Kufel, Rath Adalbert Dilg, ben 


nachgeſuchten wohlverbienten Ruheſtand ımter allerhuldvoll- 


fier Anerkennung feiner fangfährigen treuen und eifrigen 
Dienflleiftung für Immer zu bewilligen. 





Durch das Königl. Gendarmerie⸗ Corps⸗ Commando 
wurde der Oberlieutenant Friedrich Bickel von ber Gen- 
darmerle⸗ Compagnie der Pfalz, bieder erponirt in Zwei⸗ 
brüden, zu ber Gendarmerle⸗Compagnie von Oberfranken 
nad) Bayreuth verſetzt, und ber Unterlieutenant der Com⸗ 
pagnie ber Pfalz, Julius Schieber, biöher In Speyer, 
nad Zweibrüden erponttt. : 





Gemäß höchſter Entſchließung des Königl. Staatsmi⸗ 
niſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten vom 14. November 1. 3. wurde die erledigte Lehre 
ſtelle an ber unteren Klaffe der tfolirten latelniſchen Schule 
zu Klrchheimbolanden bem geprüften Lehramts-Gandidaten 
und feitherigen Affiftenten an ber Studienanſtalt zu Speyer, 
Theodor Keppel, vom 20. Rovemmber l. 3. anfangend, 
in wiberruflicher Weiſe übertragen. 





1283 


Zu Folge höchſter Entfliegung bed König. Staatd« 
miniſteriums der Finanzen vom 21. November 1861 haben 
Seine Majeftät ber König allergnäbigft zu geneh— 
migen gerubt, baf der Einnehmer Michael Mergler zu 
Gollheim, feinem Anfuchen entſprechend, auf die Steuer: 
and Gemeinde-Einnehmerei Kaiferslautern verſetzt werbe, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 30. November 1861, wurde an bie 
Stelle des verftorbenen Königl. Kreiekaſſters Bender als 
Mitglieb ber Berwaltungs:Gommiffien der Schullehrer— 
BPenfionsanftalt der Pfalz der Lehrer Nicolaus Hehl zu 
Speyer ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, vom 20. November 1861, wurde 
das Gemeinderathsmitglied Martin Wild zu Bruhmühl- 
bady zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei Bruchmühlbach 
ernannt. 


Zu Folge Beſchluſſes Königl. Regierung, Kammer 
bed Innern, vom 27. November 1861, wurde ber Aderer 
Theobald Beer von Saal zum Adjunften biefer Ge— 
meinde ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bes 
Innern, vom 27. November 1861, wurde der Gemeinde— 
rath Michael Peter von Biefingen zum Abdjunften diefer 
Gemeinde ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Ram 
wmer bed Innern, vom 21. November I. J., mwurbe ber 
Säuldienft-Erfpectant Lippmann Holland in St. Ing— 
bert zum Lehrer an ber iſraelitiſchen Elementarſchule zu St. 
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Ingbert, Landeommiffariatd Zweibrüden, vom 1. Dezem⸗ 
ber I. J. an, in proviſoriſcher Eigenſchafl ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bes Innern, vom 21. November I. 3., wurbe ber 
Schulgehilfe Eduard Roc zu Schaidt zum Lehrer an ber 


’ Fatholifchen Schule zu Wernersberg, vom 11. Dezember 1. 


J. an, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des In— 
nern, vom 25. November I. 3., wurbe ber frühere Lehrer 
zu Lingenfeld, Friedrich Schwab, zum Lehrer am ber 
mittleren katholiſchen Mädchenfchule zu Landſtuhl, vom 1. 
Dezember I. $. an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer ded Innern, vom 28. November I. J., wurde ber 


Schuldienſt-Exſpectant Adam Did von Bledesbach als 


Schulgehllfe an die untere proteſtantiſch-deutſche Mäbdchen- 
ſchule zu Homburg, vom 9, Dezember I. 3. an, berufen. 


Augsburger Börse. 
Den 28. November 1861 











Staatepapiere. 
Königl. Bayer, Obligationen 3! % 
2 Bu ET 
1" % halbjährig, 
5 % IV, Emission 1103 
5% neue deito , 








„ ”„ „» 
2 2 LE} 
„, Gründrenten-Ablösung#-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem, . „BB 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actiens + 







Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . +. « 
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E66. Speyer, ben 11. Dezember 1861. 
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Königlich Allerhoͤchſte Proclamation. 


Aus Anlaß der Feier Meines 5Ofen Geburtstages find Mir von allen Theilen Meines ge— 
Tiebten Landes Glückwunſchadreſſen zugekommen, die von warmer Anhänglicpkeit an Mid und Min 
Haud zeugen. R 

Mit danfbarem Aufblik zum Himmel erfenne Ich das Glück an, dad Mir der Allmächtige be— 
fehieden, König die ſes Volkes zu fein und Mich ind zu wiffen mit ihm, beffen Wohl zu fördern’ 
Mein treued Beftreben if. 

Mit wahrer Herzendfreude Babe Ich von jenen Kundgebungen bemährter patriotifcher Gefinnung 
Keuntmiß genommen, und ed drängt Mich, den Gemeinden und Körperfchaften, von welchen fie ausge— 
gangen, hiemit Meinen innigen Dank und bie Berfiherung Meines Königlichen Wohlwolleng aus- 
zudrücken. F 
Münden, den 30. November 1861. 


.n Marimilien. 
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Finanz;-Gefet; 
für bie VEIT. Finanzperiode 186%,,, 


Marimilian IL, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir Haben auf den Antrag Unferes Staatsmi« 
uifteriumd der Finanzen, nah Vernehmung Unſeres 
Staatsrathes mit dem Beirathe und, ſoviel bie Erhebung 
ber bireften und bie Veränderung der inbireften Steuern, 
dann bie Feſtſetzung der Magimalbeiräge ber Tarife für 
ben Trangport auf ben Staatselfenbahnen und mittel® 
ber Dampfihiffiahrt auf ber Donau, fowie ber Kanal» 


gebühren auf dem Lubwigs Donau-Mainfanal anlangt, 


mit ber Zuftimmung ber Sammer ber Reichöräthe und 
ber Kammer ber Abgeordneten über die Staatseinnahmen 
und Ausgaben für die VIIL, Finanzperlode nämlih vom 
1. October 1861 B5i8 letzten September 1867 beſchloſſen 
und verorbnen wie folgt: 


zit. I. 
Beftand ber Vorjahre. 


$. 1. 

Die bisherige Ausfcheidung der Einnahmen und Aus- 
gaben auf ben Beftand ber Borjahre der V. Finanzperiode 
et retro, dann ber VI. und VII. Finanzperiode bat von 
bein Beginne ber VIII. Finangperiobe an aufzuhören. 


Die nachtraͤglichen Einnahmen und Ausgaben ber 
VII. Finangperiobe find mit jenen ber früheren Jahre 
und Finangperioben zu vereinigen und auf ben Beſtand 
ber VII. Finangperiobe et retro vorzutragen. 


Die Credite für Beträge, welche von ben auf bie 


Ueberfchüffe der erwähnten Perioden bingewiefenen Ber: 
wenbungen bisher noch nicht vollftändig zur Realiſirung 
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gelangt firb, werben biemit für wirfungslos und aufges 
hoben erklärt, und find in den Rechnungen abzufchreiben. 
Ausgenommen find: 

bie in ber VII. Finangperiobe für Straßen-, 
Brüden: und Wafferneubauten ertheilten Grebite, 
infowett ‘fie in ber genannten Periode nicht ver 
wendet wurden; biefe werben während bes Laufes 
ber VIII. Finan;periode aufrecht erhalten unb 
haben dem Beftande ber Vorjahre zur Laft zu 
Bleiben. 


8. 2. 


Bon ber Summe zu 300,000 4, welche in Folge 
bes $. 2 des Finanzgefeßes vom 1. Juli 1856 ber VII, 
Finanzperiode zur Dedung des in dem erften Jahre fi 
ergebenden Entganges an Ausftänden zugewieſen worben 
if, geht zu gleihem Bwede ber Betrag von 200,000 4 
auf bie VIII. Finangperiobe über, wogegen am Schluffe 
biefer Periode ein gleicher Betrag für ben Dienft ber 
naͤchſtfolgenden Periode verfügbar zu ftellen if. Der 
Reftbetrag von 100,000 4 geht ben Mehreinnahmen ber 
VII, Finanzperiode et retro zu. 


$. 3, 
Aus den Grübrigungen ber VIL Finanzgperiobe iR _ 


der Betrag von 610,095 4 444 m (ſechsmal Hundert 


zehn Taufend neungig fünf Gulden vierzig vier und einen 
halben ſtreuzer), weldher aus dem Verkaufe von Staats 
realitäten in ben Berwaltungsjahren 1834 und 185$ erlöf 
und in Gemaͤßheit des Finanzgeſetzes vom 25. Juli 1850 
B. Tit. V. $. 16 lit. e. (@efeyslatt 1850 S. 487) vor 
behaltlich des Erſatzes für den laufenden Dienft verwenbet 
wurbe an ben ‚Staatsgüter-Rauffhillingsfond zu erſetzen. 


8. 4. 
Außerdem ſich nachſtehende Ausgaben aus ben Em 
übrigungen ber VII. Finanzperiode und zurüc zu beftreiteng 


7 
8. 


9: 


Kür biefenigen Diftriftsfiraßen, melde bie Ber- 
Bindung ber Diftrifte mit ben Eifenbahnen Beförbern, 
und insbeſondere für jene, welche zu ben Poſtver⸗ 
bindungen benüßt werben, nad Beruchmung ber 
Landräthe zur VBeftreitung von Kunftbauten, Straßen- 
umlegungen ober anderen Verbefferungen die Maxi⸗ 
maljumme von 450,000 4, und wenn die Anlage 
einer neuen Diftriftöftraße im Einngrunde zu Stande 
fömmt, hiefür einen Staatöbeitrag von 50,000 4 
in Summa 500,000 4; 


, Kür ben Bau eines neuen Regierungsgebäubes in 


der Magimiliansftraße zu Münden, und deſſen gänz 
liche Vollendung nad) Abzug des zu hoffenben Gr: 
löfe8 aus bem derzeitigen Negierungsgebäube in 
Münden, welcher zur Dedung in erfter Linie biemit 
beftimmt wirb, die Maximalfumme von 400,000 5; 


. Für die Grunderwerbungen zur "Verbindung ber 


Wiener Staatöftrafe mit der Maximiliansſtraße in 
Münden ber zur Beit noch ungebedte Aufwand 
a 70,000 #; 


von in maximo 


. die Bauausgaben und Koften der erften Einrichtung 


in Folge ber neuen Gerichtsorganiſation, und zwar: 
I. für die Yuftizverwaltung . 1,677,316 4, 
II. für die innere Verwaltung 751,480 4, 


2428796 4. 


im Geſammtbetrage von . 


. Für unvermeiblihe Beiträge bed Staatdärard zu 


dringenden Gultus: und Stiftungsbauten bis zu dem 
Betrage von. 194,772 #; 


. Außerorbentliher Zuſchuß für bie Univerfität Er— 


langen . ; 100,000 #; 
Zuſchuß für das Bayer. Nationalmufeum 23,500 4; 
Zuſchuß für das germaniſche Wufeum in Nürns 
ber :.:,; 10,000 #; 
Bur Dedung für "bie PETE Militär 
bebürfnifje bis zum Schluffe ber VII Finanz: 


10, 


11. 


12, 


13. 


14. 


16, 


17. 


1290 


periobe nach bem ar Geſetze ber Betrag 
von un « 8,376,000 4; 


BZuſchuß an das Comite für Abhaltung einer Ver⸗ 
fammlung beutfcher Naturforfher und Werzte in 
Speyer im September 1861 2,000 #; 


Für Herftellung und innere Einrichtung von Strafe 
anftalten im Bollzuge ber neuen Strafgejeßbücher 
1,210,000 4; 


Die Betreidepreis-Differeng für die außerorbentlichen 
Heereöbebürfnifje in ben erften zwei Jahren ber 
VII. Finanzperiode nady dem bießfalfigen Geſetze 
im voranfchlägigen Bedarfe von 522,209 #; 


Die Königl. Staatöregierung ift ermächtiget die Ans 
lehns- und Aufbringungsfoften bes nad) Tit. III, 
$. 10 lit. h. des gegenwärtigen Geſetzes für außer 
ordentliche Heereöbebürfniffe in den Jahren 18$4 zu 
befchaffenden Militäranlehens aus den Grübrigungen 
ber VII. Finanzperiode zu entnehmen; 


Für Errichtung neuer, oder für Verlegung einiger 
ber bisherigen Rentämter, dann für veränderte Gin: 
theilung der bisherigen Rentamtsbezirke 100,000 4; 


. Kür Befolbung ber Tarbeamten vom 14. Oktober 


1. 3. bis zum 1. Juli 1862, ſodann für Regiebes 
bürfniffe und fonftige Ausgaben der Tarbeamten 
120,000 4; 
Kür ben Anfauf von Hengften Behufs der Ber: 
mehrung bed Pferbebeftandes unb ber Stationen 
bes Landgeftüted und für Ankauf von Zuchtpferben 
für das Stammgeftüt 115,000 4; 
banı für den Anfauf von Hengften für das pfaͤlziſche 
Landgeftüt 16,000 4; 
Für den Fall eines fich ergebenden Rafftvreftes der 
Lottoanftalt, ober foferne die Renten des Lotto im 
erften Vierteljahre 1854 nicht ausreichen follten, zur 
Dedung des Bebarfs für Penfionen und Ruhegehalte 
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ber Beamten ber 2ottoanftalt und ihrer Relikten, 
dann für Unterſtützung Hilfsbebürftiger Collecteure 
im Laufe ber VIII. Finanzperiode ber "Betrag 
wu ie ern REDE 


‚48. Als Zujhuß zum Grebite für ben außerorbentlihen 


Bebarf der Armee für die Jahre 1854 200,000 4; 


Die Erübriqungen ber VII. Finanzperiobe bis zum 
Betrage von 16 Millionen Gulden find, foweit fie nicht 
durch bie vorftehenten Grebite unter Ziffer 1 bis 18 er- 
ſchöpft werben, zur entjprechenden Dedung bed Credits 
für die außerotdentlichen Bebürfnifje des Militärs in ben 
Jahren 1854 zu verwenden und entweder an bem Uns 
Iehnöbetrage zu kürzen, ober zur Tilgung des Militärs 
anlehens von 1855 zu verwenden, 


s it II 
Feſtſetzung der Staatsausgaben. 


§. 6. 

Die ſämmtlichen Staatsausgaben für den laufenden 
Dienſt find auf bie jährliche Durchſchnittsſumme von 
46,720,597 # (Bierzig ſechs Millionen fieben Qundert 
zwanzig Taufend fünfhunbert neunzig fieben Bulden) feſt⸗ 
geſetzt. — Borgriffe auf biefe Durchfchnittdfumme für 
Rechnung nachfolgender Jahre finden nicht ftatt. 


$. 6, 

Die befonbere Verwendung und die für bie eingelnen 
Staatdininifterien und Staatsanftalten beftimmten Etats— 
funmen enthält bie Beilage lit. A. 

Die Etats find in der Regel unäberfchreitbar. Jeder 
Staatöminifter ift dafür verantwortlich, daß bie für feinen 


Geſchaͤftskreis feſtgeſetzten Summen zu ben beſtimmten 


Bweden verwendet werben; er Hat bie Etats feines Mi⸗ 
niſteriums und ber bemjelben untergebenen Staatsanftalten 


dann Stellen zu vertreten und für unvermeiblide Mehr⸗ 
außgaben die nachtraͤgliche Genehmigung zu erwirfen. 


Der Gtat der Landgerichte diesſeits des Rheins big 
zum 1. Zuli 1862 im Betrage von 1,312,306 4 iſt aus 
bem betreffenden Antheile ber beiden Anfähe für Land⸗ 
gerichte diesſeits des Rheines im Juſtizetat zu 758,145 4 
und für Vermaltungsämter zu 555,132 4, zufammen zu 
1,313,277 A zu beden. 


$. 7. 
Bur Deckung des Bebarfes ber Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Anftalt werben nachftehende Dotationen beſtimmt. 


1. Für die alte Schuld. 


a) Bindfaffe. Der nad Abzug eines voranfchlägigen 
Zuſchuſſes von 1,581,400 A zur Berzinfung ber 
neuen Schuld verbleibende Reſt des Reinertrages 
am Malzaufjchlage im veranſchlagten Betrage von 

4,618,600 4. 


b) Zilgungstaffe. Gin Tilgungsfonds im Bes 
trage von 1,450,000 # 
und zwar: 


1. zur Tilgung von J Procent der alten Schuld ber 
bisherigen Averſalſumme von 830,000 # 


2. Zur Beftreitung der nah Art. 3 bes Geſetzes 
vom 25. Juli 1850 beflimmten jährligen Abs 
zahlung für Depofiten an bie Nürnberger Bank 
ber Betrag von 150,000 A 


3. Bur Beftreitung der contraftmäßigen Friſtenzahl⸗ 
ungen an ber rheinpfälziichen Schuld an Baden 
eine jährliche Durchſchnittsſumme zu 420,000 4. 


Soweit biefer Tilgungsfond nit aus dem lieber- 
ſchuſſe der Zinskaſſe, welcher ber Tilgungskaſſe zugewiefen 
wirb, und aus den übrigen bisponiblen Mitteln der Kaffe 
ber alten Schuld gebedt werben kann, {ft berfelbe durch 
Bufchäffe aus der Gentral-Staatdtafje zu ergänzen. 


Aus der sub -4 beftimmten Summe von 880,000 A 
fol jährlich wenigſtens einmal Cine Enbziffer ber vers 
Iooöbaren alten Schuld auf Inhaber und Namen mittelft 
Berloofung zur Heimzahlung gebracht und biefür, wie 
Bisher, von der Verwaltung der Schuldentilgungs:Auftalt 
wenigſtens ein beflimmter Termin feftgefeßt werben. 


Die Beftimmungen des Befepes vom 28. Dezember 
483 Art. 15, „die Ablöfung ber gutöherrlichen Berichtö- 
barkellen betr.“, foweit felbe bie der Schuldentilgungsfaffe 
ans ben Taxen zu reichende Entfhädigung betreffen, find 
aufgehoben. 


2. Für die neue Schuld. 


a) Zur Verzinfung der in Folge ber Gefepe vom 25. 
Juli 1850, 15. Januar 1854, 22, Februar und 16. 
März 1855, dann von 26. März und 16. Auguſt 
1859 beitehenden neuen Schuld, fowie zur geſetz⸗ 
lichen Tilgung des Betrages von + Procent ber 
ſaͤmmtlichen Militäranlehen und zur Tilgung bed 
Annuitätenanlehend von 1852 ein Averſalzuſchuß 
ber Gentral-Staatökajje von jährlich 606,50 A 


db) ein Zuſchuß aus dem Ertrage bed Malzauffchlages 
nach Bebarf für die Verzinſung im voranfchlägigen 
Betrage von jährlich - 1,581,400 4. 
Die — nah Art. 2 des Gefeßed — einen Grebit 
für bie auferorbentlihen Militärbebürfnifje in ben erften 
zwei Jahren 1844 ber VIII. Finanzperiode betr. — bei 
etwa eintretendem Stande ber Ankaufspreiſe für ein 
Schäffel Roggen unter 11 4 und für ein Shäffel Haber 
‚unter 5 4 — fi ergebende Nichtverwendung an dem 
Diesfallfigen Militär-Grebite wirb gegebenen Falles ber 
neuen Schuld zur weiteren Tilgung am Militär-Aulehen 
Des Jahres 1855 zugewieſen. 
Die Heimyahlung bed neuen Anlehens vom Jahre 
4855 zu 5 Procent (Gefeg vom 16. März 1855, Geſehz⸗ 
Hlatt ©. 74) und des neuen allgemeinen Aulehens vom 


Sabre 1857 zu 44 Procent (Urt. 2 des Geſetzes vom 
16, März 1855) Hat mach ben biesfallfinen geſehlichen 
Beftimmungen aus ben eingehenden Ablöfungsicdilingen 
der Staatögrundrenten zu erfolgen, 


Ueber die Heimzahlımg der Mtlitär-Anlehen vom 
Sabre 1859, dann 18$4, deren Tilgung jebenfalld nicht 
vor Ablauf der VIII. Finanzperiode beginnt, wirb im 
den künftigen Finanggefegen Beftimmung getroffen. 


Der Königl. Staatäminifter ber Finanzen wird ers 
mächtiget, bezüglich bes noch beftehenden Reſtes an dem 
neuen Anlehen vom Jahre 1855 zu 5 Procent. im Wege 
der BVerloofung ober ber ſtündung nad dem Wunſche 
der Gläubiger eutweber die baare Rüdzahlung oder bie 
Umjchreibung auf bad neue allgemeine Anlehen vom 
Yabre 1857 zu 44 Procent eintreten zu laffen und nöthigen 
Falles die zur Baarvergütung erforberlihen Beträge durch 
Aufnahme neuer Anlehen zu beſchaffen. 


3. Für die Penſions-⸗Amortiſations— 
Kaſſe. 


Ein Dotationszuſchuß aus der Central⸗Staatskaſſe im 
voranfchlägigen Betrage von jährlig . 849,200 #. 


Außer den mit Schluß der VII. Finanzperiode be 
ſtehenden PBenfionen werben vom 1. October 1861 am 
auf bie Penfiond-Amortifationskaffe weiter überwiefen: 

a) an Penfionen und Bezügen des Steuerfatafterper- 
ſonals im Marimalbetrage u . + 423,000 # 


b) an foldien bes Perjonald ber Königl. Porzellan⸗ 
manufaltur Nymphenburg im Maximalbetrage zu 
7,000 # 
c) die Venfionen und Ruhegehalte des Landgerichts: 
perſonals bis zur Ginführung ber Gerichtäorgants 
fation im voranfhlägigen Betrage von 244,000 4 
d) die den feinerzeitigen Hinterlaffenen biefer Penſio⸗ 
niſten gebührenden Wittwen⸗ und Waiſen⸗ Ali⸗ 
mentationen. 
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e) eine lebendlängliche Rente für ben Akademiker unb 


Königl, Miniſterialrath Dr. von GSteinheil 
Mo 2 2 2 8 15,000 4. 


4 Für die Eiſenbahnbau-Dotations— 
Kaffe 


Der Reinertrag der — im voranſchlaͤgigen 
Betrage von . 5,003,256 4. 


Der nad Dedung bed Bebarfes für Verzinfung und 
geieklihe Heimzahlung der Eifenbahn-Anlehen ſich erge⸗ 
bende Ueberfhuß ber Bahnrente ift bis zu dem Betrage 
von 326,000 4 zur allmählichen Heimzahlung des Gut⸗ 
habens ber alten Schuld an die Eifenbahnbaubotations- 
Kaffe zu verwenden, wogegen bie im Finanzgefeße vom 
1. Juli 1856 it. II $. 5 Mb. 1 bis 6 beftimmte 
Zilaung biefes Guthabens mittelft einer Annuität von 
3 Procent außer Wirkung gefegt wird. — Ueber ben ſich 


etwa ergebenden weiteren Ueberſchuß ift bereits in Art. 3. 


des Geſetzes, die Vervolftändigung und Ausbehnung ber 
bayeriſchen Eifenbahnen betr., Verfügung getroffen. 


Das Königl, Staatsminifterium des Hanbeld und 
ber öffentlichen Arbeiten wirb ermädhtiget, die nah Er- 
füllung der im Abſ. 2 der Gifenbahnrente zugewiefenen 
Berwenbungen ſich ergebenden Mehreinnahmen aus dem 
Betriebe der Bahnen während ber Dauer ber VII. 
Finanzperiobe bis zum Maximalbetrage von 5 Millionen 
Gulden auf Vermehrung bed XTrandportmateriald der 
Bayerifchen Staatd-Eifenbahnen zu verwenden, 


Die im Geſetze vom 19. März 1856, die Gifenbahn- 
baubotation beir., (Geſetzblatt &. 283) ausgefprochene 
und dur den Landtagsabſchled vom 26. März 1859 
Abjchnitt III. Bit. c, auf ben Beginn der VIII. Finanz 
perode beſtimmte Tilgung zu jährlich 3 Procent bes in 
Folge dieſes Geſetzes aufgenommenen Eifenbahn-Anlehens 
von Jahre 1856 zu 44 Procent bleibt vorerſt im Laufe 
ber VIII. Finanzperiode ausgeſetzt. Es wird jedoch der 
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hierauf treffende Tilgungäbetrag von 4 Procent auf ver 
mebrte Heimzahlung an ber älteren Eiſenbahnſchuld ver- 
wendet unb bleibt ben Befigern ber Obligationen bes 
vorbezeichneten Gijenbahn » Aulehens freigeftellt, diefelben 
auf Verlangen in Obligationen bed älteren Eifenbahn- 
Anlehend vom Jahre 1854 zu 44 Procent umjchreiben 
zu laffen. 

Das Königl. Staatsminifterium ber Finanzen wirb 
ermächtiget, die weitere Rebuction ber zur Zeit beftehenben 
Gifenbahn:Anlehen im Wege der Verloofung oder ber 
Kündigung nad dem Wunſche ber Gläubiger durch baare 
Heimzahlung ober durch Umſchreibung zu bewirfen und 
nöthigenfalld bie zur baaren Rüdzahlung erforberlichen 
Mittel dur Aufnahme neuer Darlehen beizubringen. 


5. Für die Örundrenten-Ablöfungs- 
Kaſſe. 


a) ein Dotationszuſchuß ber Gentral-Staatäfaffe als 
Ergänzung zur Verzinfüng ber in Folge bes Gefehes 
vom 4. Juni 1848 beftehenden @rundrenten-Ab- 
loͤſungsſchuld im voranfchlägigen Betrage von 

780,400 f; 


b) ein Dotationszufhuß ber vorgenannten Kaffe für 
Verwaltungs: und Erhebungsfoften: 


aa) der Grundrentenkaſſe per 30,000 # 
bb) bei ben Rentämtern per. s « 87,000 # 
in Summa jährlich 897,400 4 


Ale Grundrenten der Privaten, Stiftungen und ber 
Gemeinden, weldhe bis zum 30. September 1861 zur 
Ueberweifung an bie Orundrenten-Ablöfungskaffe nicht an— 
gemeldet find, bleiben, wie im Finanzgefeße vom 1. Juli 
1856 Tit. II. $. 5 Ziff. 5 Abſ. 2 bezüglich ber Privaten 
und Stiftungen bereit? beſtimmt wurde, von ber Lieber 
nahme auf bie Orunbrenten-Ablöfungsfaffe bed Staates 
ausgejchloffen. 
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In gleicher Weife Hört die im Art. 25 Abſ. 2 bes 
Geſetzes vom 4. Juni 1848, bie Ablöfung ber Grunblaften 
betr., ausgeſprochene Verpflichtung des Staatsärard zur 
Entſchaͤdigung der Stiftungen der Wohlthätigfeit, bes 
Unterrichts unb bed Gultus, welche ihre Renten unb Ab: 
lLöfunge-Gapitalien an bie Ablöfungskaffe nicht überweifen, 
vom 1. October 1864 an bezüglich derjenigen Gefälle auf, 
welche nicht bis zu biefem Termine angemeldet worden 
find, 


Die für Ueberweifung der Grunbrenten und Ent 
fchäbigungs:Anfprüde von Stiftungen ber Wohlthätigkeit, 
bes Unterrichts und des Gultus feftgefeßten Präclufivter- 
mine finden felbfiverftänblich keine Anwenbung auf Ueber 
weifungen auf Grund des GBefeped vom 28. Mai 1852, 
„die Ausübung und Abldfung des Weiderechts auf frem- 
dem Grund und Boben betr.” 


$. 8. 


Dem Gtat für die active Armee werben bie Preife 
ber Raturalien für bie barunter begriffenen und wirklich 
anzuſchaffenden 

50,543 Schaͤffel Roggen zu 11 A unb 

106,335 Schäffel 4 Mepen 3 Vierling Haber zu 5 A 
in ber Art garantirt, daß geringere Preife dem Reichs⸗ 
reſervefonds zu gut, unb höhere bemfelben zur Laſt ges 
Tchrieben werben follen. 


Tit. IL 
Staatd-Einnahmen. 


$. 9. 

Zur Beftreitung ber sub Tit. IL beftimmten Staats- 
Ausgaben find dem Staatdminifterium ber Finanzen bie 
in ber Beilage lit, B. aufgeführten und einfchlieflich ber 
nad) $. 2 aus dem Beſtande ber Borjahre herübergehenben, 
von ben jeweiligen Ausftänden aufzubringenben 200,000 A 
voranſchlaͤgig auf 46,720,597 4 (Secchs und vierzig Mil 
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lionen, fieben Hundert zwanzig Taufend, fünfhunbert neun⸗ 
zig und fleben Gulden) feftgefegten Einnahmen zugewiefen. 


$. 10. 


An birecten Steuern find für jebes Jahr ber VIII 
Finanzperiode zu erheben: 
a) an Grunbfteuer, unb zwar: 

1. in denjenigen Lanbestheilen, wo bad unrevibirte 
Definitivum befteht, vier Simpla ; 

2. In ben nad dem Geſetze vom 15. Auguft 1328 
definitiv befteuerten ober während ber VIIL Finanz⸗ 
periobe noch zu beſteuernden Landestheilen zwei 
ganze und zwei Behntel Simpla, vorbehaltlidh der 
Veränderung, welde fi etwa nad ben Beftims 
mungen des Geſetzes vom 1. Fuli 1834, ben $. 114 
bes Grundftenergefebeö Betr., ergeben Könnte. 

Die Staatsregierung wirb ermächtigt, mit ber 
fuceeffiven Einführung ber befinitiven Steuern forte 
zufahren, ſobald bie neuen Satafter hiezu vorbes 
reitet find. 

Eine neue Berehnung ber zu erhebenben Simp⸗ 
lenzahl tritt nur bann ein, wenn eine Vermehrung 
ober Verminderung bed gejeplichen Gefammtbetrage® 
ber @rundftener ſich herausftellt, weldhe „4 be® 
Gefammtfteuerfimplums erreicht; 

b) an Haudfteuer, unb zwar: 
ſechs Simpla der Areal» unb 
zwei Simpla ber Miethfteuer ; 
c) bie Gewerbſteuer nad dem Gefege vom 1. Juli 
1856; 
d) die Gapitalrentenfteuer nah bem Befege vom 31. 
Mai 1856; 
e) die Einkommenſteuer nad bem Geſetze vom 31. Mai 
1856 ; F 


f) der Steuerbeiſchlag der Pfalz mit 100,000 4 nach 
Urt. XIL bes Gefeges vom 23. Mai 1846 über 
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die Ausſchtidung ber Kreislaſten von ben: Staats 
laften und bie Bilbung ber Kreisfonds; 


g) Außerdem find bie bisherigen Beiſchläge zu erheben 
as) von ber Grundſteuer: 

334 Procent oder 20 % vom Gulden; 
bb) von ber Hausſteuer: 

15 Procent oder 9 U vom @ulben; 
cc) von der Gewerbſteuer: 

5 Procent ober 3 Zr vom Gulden; 
dd) von ber Gapitalrentenfleuer: 

5 Procent oder 3 Zr vom @ulden; 
ee) von ber Ginfommenfteuer: 

10 Procent oder 6 Mr vom Gulden. 

h) Der Königl. Staatsminifter der Finanzen wird fer: 
ner eımächtiget, zur Dedung der außerorbentlichen 
Militärbebürfniffe ein Anlehen von 10 Millionen 
Gulden als Fortiegung der Militäranlehen nad 
Maßgabe des Bedarfs aufzunehmen, welches gleich 
ben legteren auf Staatsfonds verfichert wird. 


8. 11. 

Die den Etaatödienern und anderen Augeftellten, 
dann ben Quiescenten und Penſiouiſten obliegeuden Witt- 
wen: und Maifenfonbsbeiträge find nad) den Beſtimmun⸗ 
gen ber Verordnung ‚nom 8. Juni 1807 zu entrichten. 


8. 12. 


Die Zollgefälle werben nad dem beftehenden Ver— 
eingzolltarife mit Rückſicht auf bie diesfalls vertraggmäßi- 
gen und gejeßlichen Beftimmungen und Vorbehalte erhoben. 


Die Erhebung ber übrigen indirekten Abgaben bat 
nach den bisherigen Normen oder einſchlägigen Beftim- 
mungen zu geſchehen. 
$. 13. 

ı Für tem Perſonen⸗, Waaren⸗ und anderen Tranäport 
anf ben Staatseiſenbahnen haben bie unter dem '15. Mai 
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1845 (Regierungsblatt Seiti 291) bekannt gemachten pros 
viforifchen Tarife mit Berückſichtigung ber Beftimmung im 
Abſchnitt 1 $. 5 des Lanbtans:Abjchiebes vom 26. März 
1859 ald Marimalfäge auch für die VIII. Finansperiode 
ihre: Geltung beizubehalten. 


Dasfelbe ift der Falk in Anfehung ber bisherigen 
provijoriihen Tarife für die Donau Dampfihifffahrt. 


Die Tarife der Kanalgebühren auf dem Ludwigs- 
Donau Mainfanale, wie folhe unterm 8. October 1846 
(Regierungsblatt Seite 705) bekannt gemacht worben, 
haben als Magimalfäge für bie VIII. Finanzperiode gleich⸗ 
falls ihre Geltung beizubehalten. 


Tit. IV, 
Schlußbeſtimmungen. 
$. 14. 

Die noch unter Verwaltung ber Regierungen ſtehen⸗ 
den und die bei ber Gentral: Stautöfaffe vorhandenen 
Staats-Activcapitalien find dem Staatsgüter-Rauffchillinge- 
fonde zugumweijen. Die bither gefonbert behandelten Baus 
Ausgaben anf die ſelbſtſtaͤndigen Gebäude der rentamt- 


lichen Verwaltung und für Bebäube ber allgemeinen Nents 
gefälle find künftig zu vereinigen. 


$. 15. 


Die zur Aufbeflerung der Gehalte der Beamten in 
die verjchiedenen Abtheiluugen des Budgets aufgenommes 
nen Beträge find zu diefem Zwecke erft vom 1. Zuli 1862 
an zur Verfügung geftellt und aus den Bieburd; entftehen: 
bett Grübrigungen find vorzugsweife die Beſoldungen der: 
jenigen Beamten zu beftreiten, für weiche im Budget 
Dedungsmittel nicht gegeben find. Dabei’ Bleibt eB ber 
Staatsregierung wibenommen, bie‘ nad Dedimi Kiefer 
Bebarfes verfügbar bleibenden Mittel bazu zu verwenden 
um bie Befolbungen ber minder Befolbeten Beamten, ind 


beſondere berjenigen, beren Gehalt nicht 800 A erreicht, 
auch vor bem 1. Juli 1862 entſprechend zu erhöhen. 


$. 16. 


Die ben Landrichtern ber Pfalz für die im erften 
Gapitel bes erfien Buches bes erften kaiſerlichen Decretes 
vom 16, Februar 1807 bezeichneten Geſchaͤfte zugewieſenen 
Gebühren find von dem Tage an aufgehoben, au weldem 
die Landrichter in bie dem Budget zu Grunde gelegten 
höheren Gehaltsbezũge eintreten. Die Beftimmung darüber, 
ob und welche Gebühren die Landrichter und Landgerichts⸗ 
Affefioren der Pfalz von demfelben Tage an in dem Falle, 
Daß ſolche Befchäfte auferhalb bes Gerichtsſitzes vorge 


nommen werben, von den Betheiligten zu beziehen Haben, 
bleibt dem BVerorbnungswege überlaffen. 


& 17. 

Der Grirag der Kreid-Amtsblätter, welcher ſchon bis⸗ 
ber bem allgemeinen Unterflügungsfond für Staatöbiener 
zugemwiefen war, fol auch in ber VIII. Finanzperisde — 
ohne Aenberung ber Natur biefer Ginuahmdquelle als 
Staatöregale — biefem Fonbe zugewiefen bleiben. 

Der in Folge des Geſetzes vom 27. Mai I. J. feſt⸗ 
geftellte Beitrag für die Koften ber Immobiliar⸗Brandver⸗ 
fiherungsauftalt wird für bie VIII, Finangperiode auf 
60,000 4 feſtgeſetzt. 


Gegeben Berchtes gaden ben 10. November 1861. 


Da x. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr. Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 


Der Generalſecretãr des Staatsrathes 
Seb. v. Kobell. 
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303 1304 
jetlagen A. und B, zum Finanzgeſetze. 


General- 
bed voranfehfägigen Betrages der Staats» Ausgaben und 


Deilage A, 






Voranichlag für ein 
Jahr der 
VIII. $inauzveriobe, 











Staatd-Audgaben. 





Staatöfhuld incl, weitere Erhöhung R 
Etat des Königalihen Hauſes und bes Hofes 


Permanente Givillifte Seiner Mafeftät des Königs. ; j .. | 2,350,580 

Unterhalt Seiner Königlichen Hoheit bes een . . . — 

Apanagen 620,000 
Wittwengehalte . . . i 2 E . i s ; — 

Penſionen 25,024 2,995,60 


Stat des Königl. Staatsrathes R ö B ; A . 
Gtai der Landtagsverfammlung und bed Landtagsarchives 


Etat ded Königl. Staatäminifteriums bed Königl. Haufes und 
bes Heußern .» z ‘ i . R f j . 


Etat des Königl. Staatsminifteriums der Jufliz . : : " 

Etat des Königl. Staatäminifteriumsd bed. Innern 

Etat bes Königl. Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenbeiten i ‚ . . ; 

Etat des Königl. Staatsminiſteriums des Handels und ber 
dffentlihen Arbeiten ‚ 5 F . : . 





Etat des Königl. Staatdminifteriumsd ber Finanzen 
Etat der Staatsanftalten. 





Erziehung und Bildung . . : . . . . . 1 1,153,073 
Cultus, und zwar: 

a) fatholifcher ; : . r i } - ; ä 1,240,522 

b) proteftantifcher . . 5 . . R . . 433,623 
Geſundheit A . 239,850 
MWohltbätigfeit . i : ; . . . i j . 218,111 
Sicherheit j i . a . . . . j . 1,304,504 
Induſtrie und Kultur . . R ’ } ; 5 404,657 
Straßen-, Brücken⸗ und Waſſerbau 2594, 887 
Beſondere Leiſtungen des Staates an die Gemeinden . : . - 95,481 





Steuerfatafler . . . F . . . — 290,000 
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u eberfidt 
Staatd3-@innahmen für ein Jahr ber vor, Finanperiobe 8.. 


Beei age B. 


Tr SV ABER. U BIETET. MEER. 











Voranſchlag für ein 
Jahr der 
VIII Rinangperiode, 


partial! | total 





Gap; 8. Staatd-@innabmen. 


















# A 
L Direlte Staatsauflagen: 
A, Steuern: 
Srundfteuer : 7 ; A . e R . E = 4,804,031 
Haußfteuer ; ; ; e Per . . . . 717,076 
Sewerbiteuer . N { } R E . . J 1,222,924 
Gapitalrentenfteuer  . . i i . R z . ; 636,171 
Einkommenſteuer 232,708 
B. Steuerbeiichläge: 
Grundſteuer . ; P . R . i j 5 . 1,601,344 
Haußfteuer 2 i i R A . . . i e 107,561 
GSewerbiteuer . j ; ; 5 j R 2 r . 61,145 
Gapitalrentenfteuer . . ; . j e E r s 26,809 
Einfoinmenfteuer . . . R k . . R r 23,271 
27 820,130 
. 9,333,037 
IE. Andirecte Staattauflagen: 
Zaren . : R ; ; ; Ä i : : . 1 4,500,000 
Stempelgefälle . . j R ; ; . . i . 1 1,210,348 
Aufſchlagsgefaͤlle ⸗ . 1 6,200,000 
Böle . > a Eu. * 0200.20] 6,350,000 
-——118,260,342 
III, Staatäregalien und Anfbalten: 
Salinen und Bergwerke: 
a) Salinen .. . A a . 5 . . 3,130,000 
b) Bergwerke diesſeits F Rheirs : . P . E F _ 
c) Bergwerte in ber Pfalz , i a a ' 2 x 230000 
Gijenbahnen . . . k . . . . . . | 5,003,256| 
Poſt 570,000 
Ton dcinhtfehiffaten ‚sah r 25,149 
Ludwigs Donau: Mainfanat : j . . . . 26,133 
Geſetz⸗ und Regierungsblatt, 11,597 


Telegrapbenänftalt : - . u er ? . j . F . 30,000 











Staats-Ausgaben. 





Münzanftalt 
11 Bladmalerei 





XL Zuſchüſſe an die Kreisfonds . 

XU, Militäretat: 

Active Armee 

Benbarmerie . ; ; . ; . 
Topographiſches Bureau 

Bufhuß an ben Militärs, Juvaliden⸗ J Wittwen⸗ un Waffen 
Militärpenfionen und Medaillenzulagen R . 

Auf außerordentliche — 











-] On me Co DO mi 


Auf Militärfeelforge . 


a) für die pfälzische Marbahn . 
b) für bie Oftbahnen 


Gefen, : 
die Anftellung von Afefforen bei ben Sunbgeriiten in der 
Pfalz betr. | 


Marimilian I, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 


Pfalzgtaf. bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir Kabın nach Bernehmung Unferes Staals⸗ 


XIII. Landbauetat 
XIV. Penſionen der Wittwen * Baifen der & 
XV, NReichdrefervefond: 

1 Allgemeiner Reichsreſervefond 

2 Bindgarantie: 


Sefammtbetrag der Staatd-Ausgaben 






Staatödiener 








raths, mit Beiratd und Buftimmung ber Kammer ber 
Reichsräthe und der Kammer ber Abgeorbnen befchlofjen 
und verorbnen, was folgt: 
Artikel 1. 
Bei ben Landgerichten in dem Renterungsbezirfe ber 


Pfalz werben, infoweit ein Bebürfniß hiefür ‚befteht, Xfief- 


foren angeftellt. 
Das Geſeh vom 29. Ventose IX, (20. März 1801), 
fowie alle weiteren gefeßlichen Beftimmungen, welche bie 





Uebrige Staatöregalien 


8 Die Königl. Bank in Nürnberg 
Staatsdbomänen: 


Ans Deconomien und Gewerben 


wo 


V. Beſondere Abgaben 
VI. Uebrige Einnahmen: 


Steuerbeiſchlag der Pfalz 
Wittwen⸗ und Waiſenfondsbeitraͤge 
Erlös aus Mobiliarfchaften , 
Zufällige Einnahmen . 


mie So MD m 


Finanzperiode 


Ergaͤnzungsrichter bei den Landgerichten betreffen, * 
aufgehoben. 
Artilel 2. 

Die Landgerichts-Aſſeſſoren find Richter, 
Diejenigen Geſchaͤfte ſelbſtſtaͤndig zu erledigen, welche ihnen 
von ben Landrichtern übertragen werben. | 

Artitel 3. — 

Im Falle der ſtrankheit, Abweſenheit oder ſonſtigen 

Verhinderung des Landrichters haben die Aſſeſſoren deſſen 


| Staatfs-@Ginnabmen. 


partial. | total. 
# 


Aus Staatsforſten, Jagden und Triften . 


Lehen: , grund» und zinsherrliche Sefälle . . - . 
Einnahmen an Zinſen aus Staats-Nctivcapitalien ; . . 


Entfhäbigung von ber Krone Defterreich 


Summa der Einnahmen: bes laufenden, Jahres 


Hiezu aus dem Beftanbe der VII. Finanzperiobe, und zwar! 
Bur Dedung bes — an En im er Fe ber VII 


Gefammtbetrag ber — 


| Sie haben 


Voranſchlag für ein 





Jahr ber 
VIII. Sinangperiobe. 


Ä 


l 


Stelle zu vertreten. Sie Fönnen auch von bem Bezirkes 
gerichte mit ber Stellvertretung bes Landrichters an einem 
anderen Landgerichte bed a Aa ad beatife 


tragt weiben, . 


Artikel A. 


Gegenwärtiges Gefeß tritt am 1. Juli 1862 gleiche 
zeitig mit dem Strafgefeßbuche und dem Polizeiftrafgefeß« 
buche für bas Königreich Bayern in dem Reglerungsbezirke 
ber Pfalz in Wirkſamleit. 
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‚ . Dasfelbe iſt im @efepblätte und in dem Antöblatte 
der Pialg zu veröffentlichen. 


Gegeben Berchte 5 gaben, ben 10. November 1861. 


Mar. 


Frhr. v. —— v Zwehl. v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies, 
Nach dem Beſeble Seiner Majeſtät des Königs: 
Der Emeraliccretär des Staatsrathes 
Seb. v. Rebell. 


®efeh, Fr 


die Vervollfländigung und Auebehnung der bayeriſchen Gtaats- 
eifenbahnen betr, 


Marimilian IL, 


von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pialzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bavern, Franfen und in Schwaben ic. ıc. 


Wir haben nad Bernehmung Unferes Staats— 
raths, mit Beirat und Zuftimmung der Kammer ber 
Reihsräthe und der Kammer der Abgeordneten beſchloſſen 
und verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Der Bedarf zur Vervollſtändigung und: Ansbehnung 
ber bayeriſchen Siaatseiſendahnen wird 


1. für Herſtellung eines zweiten Schienengeleiſes auf 
den Bahnſtrecken zwiſchen 
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a) Paſing und Augsburg, 
b) Münden und Großheſſellohe, 


41312 


c) Nürnberg und Fürther Kreuzung, 
..d) von Hof in der Richtung nad Schwarzeubad, 


e) zur Geleifevermehrung in ben Bahnhöfen zu 
Münden, Augsburg und Nürnberg auf ben 
Betrag von —; .' 2,010,000 4 
2. zum Bau einer Gifendahn vom Staatsbahnhofe 
in Nördlingen an bie bayeriſche Grenze zum An- 
fhluffe an die württembergifhe Gifenbahn, ein- 
ſchließlich der dadurch veranlaften Erweiterung 
ber Bahnhofslocalitäten im Nördlingen auf den 
Betrag von »- . . 900,000 4 
3, zum Bau einer — von Ansbach nah Würz⸗ 
burg auf den Betrag von .. 10,000,000 # 
4, für ben Bau einer Gifenbahn von Nürnberg nad 
Würzburg auf den Betrag von . 10,000,000 A 
zufammen auf den Marimalbetrag von ., 22,910,000 4 
(zwei und zwanzig Millionen neunhundert zehntaufend 
Gulden) 
feſtgeſetzt. 


Artikel 2. 


Der Staatéminiſter der Finanzen iſt ermächtiget, zur 
Deckung dieſes Bedarfes und nach Maßgabe desſelben 
ein auf die Staatseiſenbahnen zu verſicherndes Staats— 
anlehen im Marimalbetrage von zwei und zwanzig Millionen 
neunhundert zehntaufend Gulden aufzunehmen. 


Gegenmwärtiges Gifenbapnanlehen wird als Fortjegung 


ber nach dem Belegen vom 19. März 1856, die Gilen 


bahnbaudotation für bie VII. Finanzperiode betreffend, 
unb vom 1. Jull 1856, ben Ausbau der Gifenbapnlinie 
von Rofenheim bis an die Landesgrenze bei Salzburg, 
dann von Lichtenfels bis zur Landesgrenze gegen Koburg 
betreffend, aufgenommenen Anlehen erflärt und es ift ſich 
daher bezüglich ber Tilgung nad den für diefe Anlehen 
tin Finanzgefege für die VIII, Finanzperiode gegebenen 
Befimuungen zu richten. 
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Artikel 3. 


Die Ausgaben für die Berzinfung der Banfapitale 
während der Bauzeit und die Gelbaufbringungskoſten find 
aus ben budgetmäßigen Fonds der Königl. Eiſenbahn⸗ 
baubotationdfaffa, infoweit folhe nicht zur Berzinfung und 
geieglihen Tilgung ber früheren @ifenbaßnanlehen, dann 
zu ber im Finanzgeſetze für die VIII. Finanzperiode be= 
ſtimmten jaäͤhrlichen Rückzahlung des Guthabens der alten 
Schulb erforderlich find, zu nehmen. Der etwa auf dieſe 
Weiſe nicht zu deckende Mehrbetrag iſt durch entſprechende 
Erhöhung des oben im Artikel 2 gegebenen Anlehncrebits 
zu befchaffen, 


Ariikel 4. 


Die Crübrigungen an den burch frühere Geſetze be- 
willigten Bauerediten für die Lubmwigs-Süb-Rorbbahn, 
Ludwigs· Weſtbahn, Maximiliansbahn, Münden-Augsburg- 
Ulm- und kichtenfels⸗Koburgerbahn werden beſtimmt: 


a) zur Dedung bed Paffivreftes der —— 
beim-Salzburgerbahn, 


b) zur Erweiterung des Bahnhofes in Aſchaffenburg, 
und 


c) zur Bermehrung bed Fahrmaterlals. 8 
Gegeben Berchtesgaden, den 23. September 1861. 


Mar. 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl v. Neumayr. 
Frhr. v. Mulzer. v. Pfeufer. v. Spies. 


Nach dem Befehle Seiner Majeſtät des Königs: 
Der Generalfecretär des Staatérathes 
Seb, v. Kobell. 


— — — — — — 
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pr. den 5. Dezember 1861. 
(Röniglie Allerhöchſte Genehmigung dur Romrnöinberung.) 


Marimilian IL, j 
von Gottes Gnaden König von Bayern,“ 
Pfalzgtaf bei Rhein, 

Herzog von Barern, Kranfın und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Uns allergnädigft bewogen, zu geftatten, 
baß ber Rentner Simon Levi zu Bliesfaftel den Kamilien- 
namen Linel annehmen und führen bärfe, 

Hiernach iſt das Weitere zu verfügen. 

München, den 27. Rovember 1861. 


u Mar 
Fehr. v. Mulzer. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General⸗Secretãr: 
Miniſterialrath Steyrer, 
Vorſtehende allerhöchfte. Eutihließung wird gemäß 
Art. 6 und 7 des Befeged vom 11. Germinal XI, un 
widerruflich vollgogen, wenn binnen Jahresfrift kein ge- 
gründeter Einſpruch dagegen erhoben ift. 
Sweibrüden, ben 3, Dezember 1861... 
Könige. Bayer. General-Staatöprofitrator der Pfalz. 
. SG dhmitt' 





Ad Nr, Exh. 4019 K ‚pr. den 5 Dezember 1861. 


(Agenten- Aufftellung für bie Berliniſche Beuer » Verſicherungs · 
Gefelfgaft Betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Antrag des Hauptagenten wird der Raufmann 
Wilhelm Auguf Seel von Zweibrüden ald Agent der 
Berliniſchen Mobiliars euer: Berfiherungs:Befellihaft für 
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ben Ranten Bweibrüden flatt bed zurüdgetretenen feit- 


herigen Agenten Auguft Lehmann befätigt. 
Speyer, den 4. Dezember 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
> Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schmidt. 


pr. ben 4. Dezember 1601. 
(Aufftellung von Agenten ber Feuer⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt der 
bayer. Hypotheken · und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Auf Antrag der Verwaltung der bayeriſchen Hypo= 
theken und Wechſelbank in Münden werben neben den 
feitherigen Agenten nachgenannte Perfonen als 
Agenten der bezeichneten Berfiherungs-Anftalt beflätigt : 

4. Georg Rubwig Krebs, Schullehrer und Gemeinde 
fgreiber zu Oppau, für bie Kantone — 
und Ludwigshafen; 

2. Slias Fiſcher, Dondelemann au Randel, für ben 

Kanton Kanbel. 

Speyer, ben 30. November 1861, 

Königlich: Bayerifhe Regierung der Pfalz, - 


Rammer bed Innern, 


Sohbe 


Ad Nrm. Exıh, 3670 K. 


Schmidt. 


Befanntmadung, | 

bie Bortfegung ber Gifenbahn-Antehen betr. 
Unter Bezugnahme auf Abfag VII. der biesfeitigen 
Ausfhreibung vom 18. 1. M: (Regieringsblatt Seite 836 
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—890) wirb hiemit befannt gemacht, baf bie Annahme baarer 
Darlehen von Seite ber Privaten, Stiftungen und Gemein⸗ 
ben bei dem Aprocentigen Bifenbahn=Anlchen 
anf Ramen, fowie bie bisher gefattete Wieberanlage 
verlonster Gapitalien bei dem Aprocentigen Elſenbahn⸗ 
Anlehen keinesweg ringeftellt wurde, fondern bis auf 
Deiteres bei ſämmtlichen Schuldentilgungs-Specialfaffen 
Rattfinde. 

Betheiligungen mit friftenweifer Einzahlung find jebod 
hiebei nicht zuläffig. 

- Münden am 26. November 1861. 

Kol. Bayer. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner 
Brennemann, 





‚Gonfulat in Syra. 

Seitie Majeftät der König haben allergnädigft 
gerubt, den blsherigen Conſul in Syra, R, Ralli, auf 
fein Anfuchen von biefer Stelle wieber zu entheben. 
— ———— —ñ—7ws e — —— 

Augsburger Börse. 
Den 5, Dezember 1861 


— — 


Königl. Bayer. Obligationen 3! 


An % halbjährig, 
5% IV, Emission 103 
5 %%& neues, deito . 
» Gras Anna ee 100% 


Diverſe Bank-Actien. 


Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. ; . 
Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbalm-Actien . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Aclien. . .„ » 


iin — 


a ii 
Königlich Bayerifhes 


Kreise MEN Amtsblatt 





—— — — % 
— 
——— —ùz,z— * be 
—— —— — — — D 
' 


der falz. 











AR 68. Speyer, den 16. Dezember 1861. 
Inhalt; 


@inziehung des ältern Koͤnigl. württembergifchen Etantspapiergelbes. — Eicherheitsmaßregeln bei dem Gekrauche von Dampffeflein. — Geſuch des 
Eimon Lederle, Hauptagent der Fölnifchen Hagelverfiherungs:@efellfchaft in Ludwigehafen a. NH, die Aufftellung von Agenten betr. — Auf: 
flellung von Unteragenten der Tölnifchen Lebensverfiherunges@efellfhaft „Gencordia”. — Berloofung ber älteren öfterreichifchen Etaatsichuld, 
— digung des KRönigl. Phyſikates Orb, — Falſche Münzen bett. — Sremialverſammlung der pfälziſchen Apotheker für das Jahr 1861. 
— Miederbefegung der proteflantifchen Pfarrflellen zu Notbfelberg und Jettenbach, Deranats Yauterefen. — Mittheilung über die Geburts⸗ 
und Todesfälle auswärtiger Etaatsangehöriger, hier bas desfallfige Uebereinfommen mit den Bundesregierungen betr. — Afarrei:Verleihungen, 
— Dienflesnahrichten. — Frucht: und Bictwalienpreife in der Pfalz während des Monats November 1861. 





Ad Nrm, Exh, 3864 K. pr. den 6, Dezember 1861. laufen ift, aus Billigkeitsrüdfichten wie bisher fo noch bis 

[Die Einziehung des ältern Königl. württembergifhen Staats- zum 31. Dezember 1862 fortgefahren werben wird, 
Papiergelbes betr.) u Speyer, ben 4. Dezember 1861. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Königlih Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

3 Kammer bed Innern. 

Unter Bezugnahme auf bas Ausfchreiben umterfertigter Hohe 
Stelle vom 11. Januar 1859 Ad Nrm, 6547 G. in Schmidt. 
mebigem Betreffe wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß nach einer im Regierungsblatie für das 
Ad Nrm, Eıh, 4305 K. pr. den 11, Deyember 1861. 


Königreih Württemberg vom 6. November 1861 M 14 
aus geſchrlebenen Befanntmahung vom 31. October 1861 (Die Sicherheitsmaßregeln bei dem Gebrauche von Dampfteffeln 
mit ber Einlöfung bed in Gemaͤßheit der Geſetze vom 1. betr.) 

ti 1849 und 10. Mai 1850 in Abſchnitten von zwei, i SED , 
= und fünf und breifig Gulden mit dem Datum vom Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs. 
4. Auguft 1849 ausgegebenen älteren Staatöpapiergelbes, Nachdem bie durch Verfügung vom 22, Februar 1856, 
ob wohl bie geftellte Frift zu dieſer Einlöfung längft abge Amtsblatt Seite 149, und - ar März 1858, Amid- 
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blatt Seite 525, aufgeſtellte Commiſſion zur Prüfung ber“ 


Dampfteffel der pfälziihen Dampficiffe in Gemäßelt der 
allerhöchſten Berordnung vom 9. September 1852 Art. 7, 
Amtsblatt Seite 863, zu ernegern iſt, fo wird hlemit be 
fimmt, daß biefe Sommiffion in Zukunft zu befteben habe 
1. aus bem jeweiligen Vorſtande der Königl. Baube- 
börbe in Rubwigshafen; 
2. aad dem Obermafhinenmeifter ber pfälzifchen Lud— 
wigdbahngefellichaft; 
3. aus dem Mafchinenmeifter der pfälziſchen Dampf: 

Schleppſchifffahrts-Geſellſchaft. 

Was die Unterſuchung der Dampfkeſſel der Locomotive 
ber pfälzlichen Eiſenbahnen betrifft, fo wurde durch höchſtes 
Minifterialrefeript vom 30. November 1860, A 9977, bie 
analoge Anwendung ber $. 47 und 48 ber allerhöchften 
Verordnung vom 9. September 1852 genehmigt, und 
wurde bezüglich ber Unterfuchung biefer REINE be= 
fondere Beſtimmung erlaffen. 

Speyer, den 9. Dezember 1361. 


Koͤniglich Bayerifche Negierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Sohe 

Shwend. 


Ad Nrm. Exh, 2234 K., 


(Geſuch des Simon Lederle⸗ Haupiagent ber kölniſchen Hagel 
- Verficherungsgeiellihaft in Ludwigshafen a. Rh., bie 
Aufftcllung von Agenten betr.) 


Im Namen. Seiner Majeſtät des Königs. 


De von’ ben nebengenannten Hauptagenten nachge⸗ 
ſuchte Befätigung ber vor Im anfgeftellten Unteragenten 
für die Aptnfiche Hagelosrficperungs- Geſell ſchaft, als: 

1. Gotifrieb Lind, pen. Schullehrer zu Schwegenheim, 

* er wi An 


1 17 1% 
2 


pr. ben 7. Dezember 1861. 


ar 


2. Heinrich Rheinberger, Schullehrer in Gimmel- 
+ Bingen, für den Kanton Neuſtadt; 
3. Ferdinand Herrmann, ne in Landau, 
für den Ranton Landau, 17 
wurde denſelben unterm Heutigen ertheilt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntnißnahme veroffentlicht wirb. 
Speyer, ben 4. Dezember 1861. *— 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 


Hohe. 
Schmidt. 
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"Ad Nrm, Exh. 2233 K. | pr. ben 6. Deyehnber amt. 


(Aufftellung von Unteragenten bee fölnifchen Lebensverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber nebengenaunten Lebens- 
Berficherungegefellichaft Concordia“, Simon Lederle zu 
Ludwigshafen, nachgeſuchte Beftätigung der von ihm auf- 
geftellten Agenten, ale: 

1. Gottfried Lind, penf. Schullehrer von Schwegenhein, 
für deſſen Umgegend; 

2. Heinih Rheinberger, Schullehrer von Ginmel⸗ 
dingen, für ben Kanton Neuftadt ; 

3. Ferdinand Herrmann, Geſchaͤftsmann zu Landau, 

für den Ranton Landau, 
wurde denſelben unterm Heutigen ertheilt, was Hiermit zur 
allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht wird. 
° Speyer, ben 4. Dezember 1861. 


‚Königlich Baheriſche Regierung der Pal, 
Kammer bes Innern. 

eh he er 
uud 15 14 Ha Scchmidt. 


Concordia“ betr.) 
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Niro. 3647 K. pr. ben 6, Dezember 1861 
(Die Verlooſung der älteren bſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Bei ber am 2. d. M. zu Wien flattgefundenen 344. 
und 345. Verloofung ber älteren öflerreihiihen Staats— 
ſchulb find die Serien 84 und 211 gezogen worben. 

Die Serie 84 enthält: 

a) Banto-Obligationen im urfprünglichen Zindfuße von 

5 $, und zwar: 

AM 74,195 mit 4 ter Gapitaldfumme, 


„ 75,161--76,093 inel. mit der ganzen Capitals- 


fumme — im Gefammtbetrage von 972,139 4, 
bann 
b) bie nachträglich eingereihten oberöfterreihtich-fänbifchen 
Domeftifal-Obligationen im urfprüngliben Zindfuße 
son 4 $ von 
M 3106—3767 incl. im Gapitaldbetrage von 
36,330 4. 
Sn der Serie 211 find enthalten: 
Hoffammer-Öbligationen von verſchiedenem Zinsfuße, 
und zwar: 
Aa 57,928 mit ber Hälfte der Gapitalefumme unb 
MM 59,215—60,327 inel. mit ben ganzen Gapitald« 
fummen — im Gefammtbetrage von 1,261,670 4, 
Diefe Obligationen werden nah ben Beftimmungen 
bed Patentes vom 21. März 1818 auf ben urfpünglichen 
Zindfuß erhöht und infoferne dieſer 5$ erreicht, nach dem 
mit Finangminifterial-Erlaß vom 26. October 1858 ver= 
öffentlichten Umftellungsmaßftabe in Hgige auf öfterreichifche 
Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechfelt, 
Für jene Obligationen, welche in Folge ber Berloofung 
zur urfpränglichen, aber 5 $ nicht erreichenden Berzinfung 
gelangen, werden auf Berlangen der Betheiligten nad 
Maßgabe der Beflimmungen bed oben erwähnten Finanz= 
MinifterialsErlaffes 5gige auf oͤſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 
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Diefes wird zur Wahrung der Inlereſſen ber‘ Des 
theiligten @emeinden, Stiftungen und Privaten bekannt 
gemacht. 

Speyer, ben 5. Dezember 1861. 

Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 

Rammer des Innern. 
sohe | 
Shmibt. 


Ad Nrm. Exh. 4142 K. pr. den 11. Dezember 1861. ° 


(Die Erledigung des Könige, Phyſikates Orb betr) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung bed Dr. Fuchs iſt das Königl. 
Randgerichts- Phyfifat Orb in Erledigung gelommen, — 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber 
Königl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
einfenben. 

Speyer, ben 9. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 


Kammer bed Innern. 
Hobe 
Schwend. 
pr. ten 11. Dezember 1881. 
(Falſche Münzen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der Königl. Res 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg vom 26. v. 
M. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 

Speyer, den 11. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern. 


Hohe. 


Nro. 3890 K, 


Schmidt. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
| An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörben des Regierungsbezirkes. 


Ende bed Monats October wurde bei einem übelbe⸗ 
leumunbeten Individuum in Hörſtein, Königl. Landgerichts 
Alzenau, ein falſches kurheſſiſches Sechstelthalerſtück gefun- 
den, welches nach dem Gutachten des Königl. Hauptmünz« 
und Stempelamtd mit eigene gravirten falfhen Stempeln 
‚geprägt iſt. 

Indem vor Annahme derartiger falfcher Münzen ge= 
warnt wird, ergeht an bie obengenannten Behörden ber 
Auftrag, auf Berfertigung fowie Verbreitung berfelben 
Späpe zu verfügen und ein etwaiges Refultat ungefäumt 
anber anzuzeigen. 

Würzburg, ben 26. November 1861. 

Königl, Regierung von Unterfranfen u. Aſchaffenburg, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr von ZuRhein. 
Berres, 


Nro. 4527 K. pr. ben 13, Dezember 1861, 


(De Gremialverfammlung ber pfälztichen Apotheker für bas 
Jahr 1861 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die diesjährige Gremialverfammlung ber pfälzifchen 
Apotheker wirb auf Freitag ben 27. Dezember, Bormit- 
tags 11 Uhr, in Speyer anberaumt, 

Speyer, ben 12. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pialz, 
Kammer bed Innern, 


HSohbe 
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Ad Nrm. Exh, 2535 V. pr. den 13. Dezember 1868, 
(Die Wieberbefegung ber proteftantifgen Pfarrftelle zu Rothfelserg, 
Ä Deranats Lautereclen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteſtantiſche Pfarrftelle zu Rothſelberg, Deca⸗ 
nats Lauterecken, iſt vacant geworben. 
Deren Erträgniſſe beſtehen in: 


is 

1. Staatögehalt . R & ng . 2 — 
2. Anfchlag ber Pfarrwohnung - 2 — 
3. Ertrag bes Pfarrgutes . 16 50 
4. Zinfen von Gapitalien . — 21 
Zufammen „ 269 14 


Das an ber Gongrua Fehlende im Betrage von 330 £ 


49 % wird aus bem Suſtentalionsfonde augefchoffen. 


Außerdem Hat der Pfarrer bie Gafualgebühren zu 
beziehen, 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Rautereden hler⸗ 
ber zu ſenden. 

Speyer, ben 11. Dezember 1861. 

Königlich Bayerifches proteftantifched Conſiſtorium. 
Bödrid, vn 
Dimroth. 





Ad Nrm, Kah. 2534 V. 
(Die Wiederbefegung ber proteftantifchen Pfarrftelle zu Jettenbach, 
Deranats Lautereden, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche Pfarrſtelle zu Jetlenbach, Decanats 
Lauterecken, if in Erledigung gekommen. 
Deren Erträgniſſe find folgende: 


pr. ben 13. Deyember 1861. 
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1. Stantsgchlt. > 2 72072 Bi — 
2. Auſchlag der Pfarrwohnung -. » 20 — 
3. Getrag des Pfarzguts . . 12 35 


Hauptfumme . 264 25 

Das an ber Congrua von 600 Gulden Fehlende wirb 
tm Betrage von 335 A 35 % aus dem Suſtentations⸗ 
fonde zugelegt. 

Außerdem Hat ber Pfarrer bie Gafualgebührn zu 
Beziehen. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen 
von heute an durch das Königl, Decanat Lauterecken hier 
ber zu ſenden. 

Speher, ben 11. Dezember 1861. 


Königlich Bayeriſches proteftantiiches Eonfiftorium, 
Börid,v..n. 
Dimroth. 


pr. ben 6. Deyember 1861. 


(Mittheilung über bie Geburts- und Tobesfälle ausmärtiger 
Staatsangehöriger, Hier das beöfallfige Uebereintommen 
mit ben Bunbesregierungen betr.) 


An 
die Koͤnigl. Staatöprofuratoren, bie Königl. Land: 
richter und die Civilftandsbeamten ber Pfalz. 


Die kurfürſtlich Heffifche Regierung Hat bie Anorbnung 
getroffen, daß gleich wie bisher ſchon über alle im Kurs 
fürftentgume eintretenden Zobesfälle von bayerifchen Staatd- 
angebhörigen Tobesfheine Eoftenfrei milgethetlt werden, 
von nun am auch über alle auf kurfürſtlich heſſiſchem Ge— 
biete vorfommenben Geburtsfälle bayerifher Stantsanges 
Hörlger Geburtsſcheine von Amtéswegen und koſtenfrei 


zugeſtellt werben. 
Gemäß hoͤchſten Auftrages vom 24.29, v. M. und 
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unter Hinwelfung auf bie Bekanntmachungen vom 7, Fe— 
bruar, 5. und 17. Degember v. J., Amtöblatt S. 116, 
1133, 1184, dann vom 18. Januar und 15. April I. 5, 
Amtsblatt S. 78 und 351, ergeht hiernach die Anorbnung, 
daß von dem Civilſtandebeamten bezüglich aller vorkommen⸗ 
ben Anzeigen von kurfürſtlich Heififchen Staatsangehörigen 
betreffenden Geburts ober Sterbfäßlen, fofort koſtenfreie 
Auszüge aus den betreffenden Civilſtandsregiſtern an ben 
Königl, Staatsprofurator bes Bezirks und von biefem, 
wo ed immer thunlich erfäpeint unmittelbar an bie 
betreffende Heimathebehörbe koſtenfrei geſendet werben 
follen, dagegen aber auch bie einkommenden Beburts- und 
Tobesfheine ber auf Eurfürftlich heſſiſchem Landesgebiete 
gebornen ober geftorbenen bayerifhen Staatsangebörigen 
fofort ben zufländigen Civilſtandsbeamten zur weiterem 
Amishandlung zugehen zu laſſen. 
Zweibrüden, ben 4. Dezember 1861. 


Königl. Bayer. General-Staatöprofurator ver Pfalz. 
v. Schmitt. 
I I I U 5 
VPfarrei-Verleihungen. | 


Seine Majefät ber Rönig haben Si aller= 
gnãdigſt bewogen gefunden, nachbenannte erledigte protes 
ſtantiſche Pfarreien zu verleifen, und zwar: 

unterm 17. November I. 3. die Pfarrſtelle zu Breite 
furt, Decanats Zweibrüden, bem bisherigen Pfarrer zw 
Marienthal, Decanatd Obermofchel, Earl Ludwig Stei- 
niden; 

unterm 18. November I. 3. die Pfarrfielle zu Win— 
ben, Decanats Germerdheim, bem bermaligen Pfarrer zu 
Seitenbah, Deranats Lauterecken, Auguſt Bogt; 

unterm 21. November I. 3. bie I, proteſtantiſche 
Pfarrflelle zu Haßloch, Decanats Reuftadt, dem dermaligen 
Pfarrer zu Büdesheim, Decanats Kirhheimbolanden, Jo— 
bannes Welſchz i 

die Pfarrftelle zu Weiſenheim a. S,, Decanats Dürke 
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Helm, dem dermaltgen Pfarrer zu — Decanaie 

Reuftabt, Georg Rompf. — 

— — — — —— — — — 
Dienſteßsnachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 19, 
November 1. 3. Sich allerguäbigft bewogen gefunden, zum 
Landeommiffariatd-Artuar in Zweibräden den Accefiften 
ber Regierung der Pfalz, Kammer bed Innern, Friedrich 
Scchäfer, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, 


Gemäß höchſten Referiptes bed Königl. Staatsmini⸗ 
fteriums des Innern vom 26. November I, J. baben 
Seine Majefät ber König allerhöchft zn genehmigen 
geruht, daß die erledigte Stelle eined Berwalters bei ber 
Kreis-Armenz und Kranfenanftalt zu Frankenthal dem 
quiedeirten Königl. Friedensrichter Wilhelm Ryhiner— 
Friedrich in widerruflicher Eigenſchaft übertragen werde. 


Dur höchſte Entfehliefung des Königl. Staatsmini— 
ſterlums der Juſtiz vom 2.7. 1. M. iſt dem Gerichtsboten 
Ludwig Brenner in Landau geftattet, den geprüften Ge— 
richtöboten-Gandidaten Friebrich Auguſt Meihöffer von 
Landau ald Gehilfen, mit ber dem Lepteren eingeräumten 
Befugniß zur felbRftändigen Ausübung ber Gerichtöboten- 
Zunctionen auf die Dauer eined Jahres, vom 15. I. M. 
an gerechnet, annehmen zu bürfen. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 5. Dezember 1861, wurde bie 
erledigte Stelle eines Berififatord über Maaß und Gewicht 
im Landbeommiffariatsbeziit Germersheim dem Johann 
Köber von Lautzkirchen, 3. 3. Gendarmerie-Brigabier in 
Annweiler, in wieberruflicher Eigenſchaft verliehen. 


Durch Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 


mer bes Innern, vom 28. November If. J., wurbe bad 


bleherige Gemeinderathsmitglied Aloys Lang in Blanten- 
Born zum Bürgermeifterei-Adfunften biefer Gemeinbe ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram 
mer des Junern, vom 29. November I, J., wurde bas 
Gemeinberathämitglieb Jacob Em r ich zu Eſchenau zum 
Dürgermeifterei-Adfunkten daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 5. Dezember 1861, murbe der bis⸗ 
berige Abdjunft Ludwig Graf zum Bürgermeifter ber 
Gemeinde Gundersweller ernannt, 


Dur Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 2. Dezember 1861, wurde ber inte 
rimiſtiſche Schulverwefer Lubwig gimmer in Ehweiler 
zum fländigen Verwefer an“ der proteftantifch = beutfchen 
Vorbereitungsfchule zu Altenkirchen, vom 16, Dezember 
I. 3. an, ernannt. 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 2. Dezember 1. $,, wurde ber 
Scäuldienfterfpertant Heinrich Schenkel von Mieſenbach 
an bie erledigte proteſtantiſche Schulgehilfenfielle zu Stein= 
wenden berufen, 


Durch Beſchluß Köntgl, Regierung der Pfalz, Kam⸗ 
mer bed Innern, vom 3. Dezember 1. $., mwurbe ber 
Privatgebilfe Auguſt Dell zu Göllheim zum Lehrer an 
ber katholiſchen Schule bafelbft, vom 16. Dezember I. 3. 
an, ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam: 
mer bed Innern, vom 10. Dezember I. J., mwurbe ber 
bisherige Schulverwefer Franz Remling zu Kröppen 
zum Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Hilft in provi⸗ 
forifcher Gigenfhaft, vom 11. Januar 1862 an, ernannt, 
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König Bayer, Regierungsbezirt ber Pfalz 
u eberſicht 
der 
Brod⸗ und Fleifch-Taren, dann ber Mehl-, Butter⸗ ꝛc. Preiſe im Monate November 1861. 


Mittlere Tare für 
Brod | Hleife 


Mittlere Breife für 
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per Pfund (— 4 Kilogramm). A Iper Beutn. (50 Kilegr.) 
”|x | z|\z|z!Iz|x|s 

Dürkheim. . » 14 | 44 115 8/1615 I7 15 5 133 | 19 | 1138| 2]—] 1133 
Frankenthal . ı! 4—-113 Isı le |s |7 [321 24 | | 1laol 1lse 
Bermerdbim . .| 4 | 43115 11211594 IS 17 16 |5 126 I 24 9 1l36| 2]301 1135 
Srünftabt. 314 I12| 811515 |8 15 17 |5 ]33 | 24 I 135 —]—I 1/30 
Homburg. » . .J4 — 115 Jo Jıcie Is Ja |—|A 1341 18 1120 2[12| 1/15 
Raiferslauten . „| 4 | 6; ]14 1 10 | 16 [| 4 | 714144 | 5 134 | 2451 u 2120] 1/20 
Kirhheimbolanden . | 34 | 64 [14 | 11 516144 | 7 |3 ;A |A 129 | 16 | 1130| 220 1124 
Kufl. x» 2.2.41 — JM | 811615 I8 15 | 6 16 | 287 181 15 —I——I— 
Bandau 2. . .[44 | 54 | 16 } 12 | 1715 ls 716 |5 128] 24 | 1145 2142] 130 
Neuſtadt... .14 44116 11165 716 5 [30 | 24 ! ılasi HMad— 
Pirmaient . .». .J42 IH I— I 81 15 15 I8 I6 I7 16 I 36 [| 1851 1 2140) 1/30 
Spy . x» .132 [44 |16 | 11! 16 p 8 16 |7 |6 [30] 24 | il45ll 230) 1130 
Zweibrüdn. . .14 !6 J15 J11 11615 I |6 |6 [5 [33 | 18 || 1120) 2]45| 1j28 


Königlich 


Kreis: 


der » 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


fal;. 











MGO. Speyer, den 24. Dezember 1861. 
Inhalt: 
Voſtyorto von Sendungen an bie Kreis:Irrenanilalt Klingenmünſter bett. — Die Rinderpeft in Oeſſerreich beit. — Die Rranfenkoft in den 
Kantonsgefängnifien betr. — Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Rodenhaufen betr. — Mgenten-Aufitellung für Die 


Berliniſche Feuers Berficher 
und NAlbersweiler, Decanats 


Ss@hefellichaft. — Die Wiederbefegung der proteftantifchen Pfareflellen zu Marienthal, Deranats Sbermoſchel, 
gzabern, betr. — Nachweiſe über das Rechnungeweſen und ben Bermögensitand der Schullehrer-Wit:wen— 


und WaifensYinftalt der Pfalz pro — — Belanntmachung, die III. Verlooſung des neuen Anlehens von 1855 à 5 % betr. — Pfarrei⸗ 


Berleihungen. — Dienftesnachrichten. — 


ulat der —— Staaten von Nordamerika in Münden. — Gewerbsprivilegien-Verleihungen. 


— Gewerbsprivilegiens Berlängeruugen. — Augsburger Börfe. — Beftellung auf das Kreis:Amtsblatt fammt Beilage pro 186%. 





Niro. 4431 K. pr: ben 1d. Deyember 1861, 


(Poftporto von Sendungen an bie Kreis-Frrenanftalt zu 
Rlingenmünfter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Laut Bericht der Königl. Verwaltung ber Kreide 
Ixxenanſtalt Klingenmünfter kömmt es Häufig vor, daß 
Sendungen von Effekten und Gelb, insbeſondere Berpflegs« 
Toftenbeiträgen ber Gemeinden, unfranfirt an die Anftalt 
ũberſchickt werden, wodurch diefe zur Porto-Auslage und 
zur mühfamen Rüderhebung bed erlaufenen Porto von 
Betheiligten genöthigt wird. 

Die Königl. Verwaltung ber Kreis-Irrenanſtalt ges 
nießt für Sendungen von Effeften und Gelb feine PBorto- 

freißeit. 
; Es werben daher bie Behörden angemwiefen, dergleichen 
Gendungen zu franfiren und die Auslage hiefür bezüglich 


folder unbemittelten Pfleglinge, für welche bie Armen 
ober Gemeindekaſſen Berpflegsfoftenbeiträge entrichten, von 
diefen Kaffen zu erheben, 

Speyer, ben 12. Dezember 1861. 

Königlid Bayerifhe Regierung der Piulz, 

Kammer bed Innern. 
Hohe 
Schwenck 


Niro, 4439 K. pr. den 16. Dezember 1861 


(Die Rinderpeft in Oeſterreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sowohl, um bas Publicum in fortlaufender Kenntnig 
zu erhalten, ald um die Wachſamkelt der Polizei: Sanitäts- 
93 
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behörden und Thierärzte auf epibemifche Borkommniffe zu 
verſchärfen, wird nachftehender höchſter Erlaß des Königl. 


Staatsminifteriumd des Innern veröffentlicht, 
Speyer, ben 13. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
Hohe 
Shwend. 


— — — 





Staatsminiſterium des Innern. 


Rach weiter eingekommenen, bis zum 29. November 
1. 3. reichenden Nachrichten war ſeit dem 12, November 
in Böhmen und zwar in Trnowa und Parbdubig (Chru— 
bimer Kreiſes) dann in Obergranpen (Tepliger Kreifes) 
ein neuer Erkrankungsfall an Ninderpeft nicht mehr vor= 
gefommen, aber die Seuche in ber Stabt Chlumetz (Ti- 
ziner Kreiſes), dann aud in ber Gemeinde Horuſchtz des 
k. £, Bezirksamtes Caslau aufgetreten, 

In Ungarn Hatte ſich die Seuche trotz der ange— 
wenbdeten Vorſichtẽmaßregeln, über bie Zrenefcher, Gdana= 
ber, Debenburger, Heverer, Neograder und Graner Co— 
mitate verbreitet, dann in Galizien mehrere Ortſchaften 
im Zarnopoler, Sombarer, Golomener und Stanielawer 
Rreife ergriffen und war auch in den Jazygier und Ku— 
manier Difriften noch nicht erlofchen. 

In den mährifchen Gemeinden Mufchau und Königs— 
feld war am 8. November I. 3. nah Wegräumung von 
63 Rindern ein krankes nicht mehr vorhanden. 

Wegen dieſes Standes der Seuche hat auch die Rönigl. 
preußiſche Regierung zu Oppeln Borfihtömafregeln er— 
griffen und die Hornvich-Ginfuhr von öfterreigifh Schle— 
fin, dann Galtzten und Krafau aus nur noch über Go— 
czaldowitz im Pleffer Kreife geftattet, wo eine Quarantänes 
Anftalt errichtet ift. 

Die Königl ſächſiſche Regierung Hält gleichfalls die 
Abſperre gegen Böhmen und Oeſterreich aufrecht und hat 


nur am 23. November I. J. bie Einfuhr ungariſcher 


Schweine geftattet, wenn fie auf der Eiſenbahn in ge— 
fonderten, gefchloffenen Wägen, unter polizeilichen Begleitung 
transportirt und fofort von ber Bahn in einen eigenen 
Schlachthof gebracht und bort ausgeſchlachtet werben, 
Indem das unterzeichnete Staats: Minifterium dieſes 
ben Königl. Regierungen mittheilt, vertraut basfelbe, daß 
bie angeordneten Borfihtömaßregeln gegen einen Einbruch 
ber Seuche in Bayern mit aller Umficht gehandhabt werben, 
Münden, den 7. Dezember 1361. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchften Befehl: 
v. Pfeufer. 
Durch den Miniſter: 
Der Generale⸗ Secretär. 
Mintfierialrat5 Epplen. 


Ad Nrm. 5486 K, pr. ben 18. Dezember 1861. 
(Die Krantentof in ben Kantonsgefängniffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die Preife für die Krankenkoſt in den Kantonsge— 
fänguiffen pro 1. Semefter 1894 werben anmit feftgefeht 
wie folgt: : 

Für ganze Koft ein us zwanzig Kreuzer einen Pfennig 


214 m 
Für Halbe Koft fechözehn Kreuzer drei De 16} u 
w Diät gehen Kreuzer . N : 10 u 


„Säuglingskoſt fehs Rey . . 0.6 
Speyer, ben 17. Dezember 1861. 


Königlich Bayeriſche Megierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger. 
Schwenck. 
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Nro. 4618 E. pr. den 16, Deyember 1961, 


(Die erlebigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Rodenhaufen betr.) 
Am Namen Seiner Majejtät des Königs. 

Durch bie Verſetzung des Dr. Schmitt nad Herx— 
Heim {ft die Stelle eined praftifchen Arztes zu Rocken— 
Haufen in Erledigung gekommen. Sie ift ohne fire 
Bezüge. 

Bewerber wollen ihre Bittgefuche binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten Stelle vorlegen. 

Speyer, ben 13. Dezember 1861. 

Koͤniglich Bayerifche Negierung der Pialz, 

Kammer bed Innern. 


Sohe 





Ad Nrm, Eıl. 4189 K. 


(Agenten - Aufftellung für bie Berlintice Beuer -Derfigerungs- 
Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


j Auf Antrag des Hauptagenten wirb als Agent ber 
Berlinifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft für die Kan— 
tone Ratferdlantern, Winnmweiler und Otterberg ber feit- 
Herige Agent für den Kanton Katferdlautern, Philipp 
Reinhard Mahla, Buhbinder und Schreibmaterlaliens 
Händler zu KRaiferdlautern, hiemit beflätigt, 

Speyer, ben 13. Dezember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung ber Pfalz, 


Rammer bes Innern. 


HSohbe 


pr. den 16. Dezember 1861. 


Schwend. 
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“pr. ben 13. Dezember 1861. 


(Die Wiederbeſetzung ter proteftantifchen Pfarrftelle zu Marienthal, 
Deranats Obermoſchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 
Die proteftantiihe Pfarrftelle zu Martenthal, Decanats 


Ad Nrm, Exh, 2533 V, 


Obermoſchel, it in Erledigung gekommen, 


Deren Grträgniffe beſtehen in: 


Ai 

1. Staatögehalt . j 232 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . 20 — 
3. Ertrag des Pfarrguts 8 9 
Zufammen . 336 9 


Das an ber Gongrua von 600 A Fehlende wird im 
Betrage von 263 5 51 aus dem Suftentationsfonde 
zugeſchoſſen. 

Außerdem hat der Pfarrer die Caſualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 6 Wochen 
von heute am durch dad Königl. Decanat Obermoſchel 
hierher zu ſenden. 


Speyer, ben 11. Dezember 1861. 
Königlich Bayeriſches proteftantifches Gonfiftorium, 


Börſch, vn 
Dimrotb. 


Ad N\rm, Exh. 2532 V. pr. ben 13, Dezember 1461. 


(Die Wicterbefegung ber proteftantifhen Pfarrftelle zu Albers- 
meller, Decanats Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das Ableben des Pfarrerd Brudner ift bie 
proteftantifhe Pfarrftelle zu Aldersweiler, Decanatd Berg- 
zabern , in Erledigung gekommen. 
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Deren Grtägniffe find: 
i% 
1. Stantögehlt. > 2 464 — 
2. Anſchlag der Pfarrwohnung . . 41 48 
3. Ertrag des Pfarrguts 161 30 


4, Geldbezüge von Gemeinden und Stiftungen 220 59 


Zufammen . 888 17 

Außerdem bat der Pfarrer die Gafualgebühren zu 
beziehen. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 6 Wochen 
von heute an durch das Königl. Decanat Bergzabern hier⸗ 
ber zu ſenden. 

Speyer, ben 11. Dezember 1861. 

Königlich Bayerifches proteftantifches Eoufiftorium, 


Börſch, v 
Dim roth. 


pr, den 17. Dezember 4861. 


Nachweiſe 
über das Rechnungsweſen und den Vermögensſtand 
ber Schulfehrer-Wittwen- und Walfen-Anftalt der 
Pfalz; pro 18°%,. 
. Ginnahmen. 


A, Aus dem Beſtand der Borjahre, 


Niro. 4644 K. 


KO AU: 
4. Activbeftand nad ber von 
Königl. Regiering abge: 
ſchloſſenen Rechnung pro 
184 2186 235 - 
2, An Ausfländen * Ein⸗ 
trittsgebuͤhren. 22 — — 
3. An Einnahmsnachholungen 
auf Eintrittögebühren und 
Jahres beitraͤge 738 372 
Summa auf den Beſtand der Vorjahre 2237 22 


u: i) 
B, Auf bas laufende Jahr 139. 


Aa: Fu. 

1. Eintrittögebühren der Mit- 

glieder . 1380 30 - 
R SJahresbeiträge derfelben . 10536 45 2 

3, Averfalzufhuß aus Kreis- 

font . .» . 2000 — - 
4. Zinfen von Gapttalien aus 

ben Bonds der Anflalt . 491957 - 
5. Zinſen aus bem abmaffirten 

Polizeiſtraffonds 651 16 2 
6. Rüderfäge an Inſcriptions⸗ 

Emeuerungsloften . 13 27 - 
7. Rüdzahlung ausgelichener 

Gapitalten . 15652 5 - 
Summa auf das laufende Jahr 1855 . 35154 50 - 
Gefammtbetrag der Einnahmen . . 32441 52 2 


1, Ausgaben 
A. Auf den Beftanb der Borjahre. 


Nichte. 
B. Auf das laufende Jahr 1838. 
PR AU 
1. VBerwaltungsansgaben: 
a) Averfum für Schrelb⸗ 
gebühren . 0 — - 
b) Deßgleihen für ben j 
Botenbienft . 23 — - 
ec) Drudfoften, Buchbinder 
lohn ꝛc. an 21 18 - 
d) Gehalt des Rechners 350 — - 
0) Hebgebühren ber Ein⸗ 
nehmer 273 52 - 
f) Fracht⸗ und Bortotoflen 2 4- 
Summa ber Berwaltungs- 
Augen . . 76 14 - 


3m‘ 

2. Zinfen vom Gautiond« 
Kapital des Rechners 

3. Rüderfäge an zu viel bes 
zahlien Jahresdelträgen . 

4. Unterlügungen an Wutwen 
mb Waifen . . 16270 24 3 

5. Nen angelegte Gapitalien 19485 — - 

6. Rüderfegte Borfüffe an 
Suferiptions- Erneuerunge- 


—- 


286 - 


ehe 13 27 - 
7. Deßgleichen an Gerichts⸗ 

koſten . R ? R 
Gefammibetrag ber Ausgaben . 
Die Einnahmen beitragen . 


Somit Activbeftand . a — 


155 57 - 


. 36733 48 3 
. 37441 52 2 


78 33 





IH. Bermögendftandb ber Anfalt 
am 4. October 1860. 





AU: 103: 
1. In ausgelichenen- Gapita= 
ln zus . - + 833182 
2. In Staatsobligationen zu 
MI. 0.0.0. 1800 — - 
3. In Maxbahn-Actlen zu 
4% . . 13500 — - 
Bufammen . 109333 18 2 
4. Ju Ausftänden auf Ein» 
trittögebühten. + . 1285 13 - 
5. An Ausftänden auf Gapis 
talzinſen. 208 36 
6. Im Activbeſſand am 1. 
October 160. : 708 33 
Zufammen . . 111535 11 1 


A038 
Dievon im Abzug die Cautlon bes Rechners 


von 1000 4 . 1000 — - 


Bleibt Bermögendftand am 1. October 1860 110535 11 1 
Bermögensftand am 1. October 1858. 103975 46 3 





Sonach hat fi das Vermögen ber Anftalt 
iu ben 2 Jahren 1854 und 194} ver— 
mehrt um . ‘ . . R 


Speyer, ben 14. Dezember 1861. 
Der Borftand 


der Verwaltungs = Gommiffton der Sähullehrer- 
Wittwen⸗ und Waifen » Anftalt der Pfalz. 


\ Schwarz. 


6559 24 2 





Betanntmadung, 
bie III. Verlooſung bes neuen Anlehens von 1855 A5$ betr. 


Seine Majehät ber König haben unterm 9. 
LM. allerhöchſt zu genehmigen gerubt, daß zum Bollzuge 
des Art. A des Geſetzes vom 16. März 1855 eine weitere, 
fohin nunmehr die III, Verloofung an bem neuen Ans 
Iehen vom Jahre 1855 à 5 Procent gemäß bem 
BVerloofungsplane vom 3. Juni 1860 (Regierungsblatt 
1860 S. 524-527) ftattfinden fol. 

&8 wird demnach befannt gemacht, baf biefe Ver— 
looſung 

Mittwoch ben 18.1. M., Vormittags 9 Uhr, 
im Königl, Obeonsgebäube dahier Saal N I, vollzogen 
werben wirb. 

Die vorzunehmende Berloofung erſtreckt fi auf einen 
zur Heimzahlung gelangenden Gapitalbetrag von 960,000 # 
und bemgemäß nad) Abſ. 1 und 2 bed Berloofungeplanes 
auf die Ziehung von 18 Eudnummern. 
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Die baare Heimzahlung beginnt fogleich nach erfolgter 
Berloofung und die gezogenen Obligationen werben vom 
1. April 1862 an außer Verzinfung geſetzt. 

Die verloosten Gapitalien können bei dem Apro= 
eenligen Gifenbahnanlehen au porteur,fund auf Namen 
wicher angelegt werben. 

Das Weitere wird mit dem Ergebniffe der Verloofung 
befannt gemacht. 


Münden, den 10. Dezember 1861. 


Kol. Bayer, Staatsſchulden-Tilgungs⸗Commiſſion. 


v. Sutner 
Diebel, Seeretär, 


PBfarreisMerleibungen. 


Seine Majeftät der König Haben mittelft 
allerhöchften Signats, vom 7. Dezember I. J., zu ges 
nehmigen gerubt, daß von bem Bifchofe von Speyer bie 
Pfarrei Martinehöpe, Randeommiffariats Homburg, bem 
Priefter, Pfarrer Johannes Buſch in Merzalben, ver— 
lieben werbe. 


Seine Majeftät der König haben mittelft aller— 
höchſten Referipts vom 7. Dezember 1861 allergnäbdigft 
genehmigt, daß von dem Biſchofe von Speyer bem Priefter 
Zobann Vees, Pfarrverweſer zu Horbach, bie Pfarrei 
Horbach, Königl. Landeommiffariate Pirmafend, ver—⸗ 
lieben werde. 


————— 
Dienſtesnachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 


28. November I. J., allergnäbigft bewogen gefunden, auf 
bie eröffnete Lanbeommiffärftelle zu Speyer ben Land⸗ 
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sommiffär zu Landbau, Wilhelm Breiferm von Holz⸗ 
ſchuher, auf fein Anfuchen, zu verfegen. Ä 


Dur Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam⸗ 
mer des Junern, vom 17. Dezember 1861, und im Ein- 
verſtaͤndniß mit dem Königl. proteſtantiſchen Gonfiftortum 
dahier, wurde Garl Ludwig Wanzel, Pfarrer im Zeil, 
zum Diftrifts. Schulinfpector für den Kanton Göllheim 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Ram- 
mer bed Innern, vom 12, Dezember I, J., wurde ber 
proviſoriſche Lehrer Georg Stord in Gerolsheim zum 
Lehrer am ber dortigen proteftantifch-beutfchen Schule in 
definitiver Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Reglerung, Rammer bes 
Innern, vom 12. Dezember 1861, wurde der proviſoriſche 
Lehrer Wilhelm Waſem zu Waldfiſchbach zum Lehrer 
am der dortigen proteſtantiſch-deutſchen oberen Schule in 
befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß ber Könige. Regierung der Pfalz, 
Rammer bed Innern, vom 12. Dezember 1861, wurde 
ber Schulfchrer Joſeph Philippi zu Kirchenarnbach zum 
Lehrer an ber gemeinfchaftlicgen deutſchen Schule zu Zefel- 
berg ernannt, 


Zu Folge Königl. Regierungs-Entfäliefung vom 17, 
Dezember 1861 wurde der Schulverwefer Heinrich Jacob 
Germann zu Oberſchlettenbach zum Lehrer an der dor— 
tigen proteſtantiſch-deutſchen Schule in befinitiver Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 
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Gonfulat der Vereinigten Staaten von Nordamerifa 
in Mündhen. 


Seine Majeftät ber König haben allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß ber von der Regierung ber 
Bereinigten Staaten von Nordamerika, an bie Stelle bes 
abberufenen biöherigen Gonfuld Andreas Ten Broof, 
zum Gonful in München ernannte Franklin Webfter 
An biefer dienſtlichen Bigenfhaft anerkannt werbe. 





Gewerböprivilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben nachbezeich- 
nete Gewerbsprivilegien zu verleihen gerußt, unb zwar: 

unterm 4. Rovember 1861 ben Fabrikbeſitzern Grof- 
berger und Kurz in Nümberg auf Ausführung ihrer 
Erfindung, beftehend in Bereitung eines fogenannten Stein- 
fermentes, für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 4, 
November 1861 anfangenb; 


unterm 7. Rovember I. 3. bem Fabrifanten Michael 


Winkler von Wien anf Anfertigung von Sicherheits— 
fhlöffern mit Mignonfchlüffeln,, für den Zeitraum vom 7. 
November 1861 bis 8. Juni 1862; 


unterm 8, November 1. J. dem Profeffor an der por 
Iytechniſchen Schule zu Münden, Rudolph Gottgetreu, 
auf Ausführung feiner Erfindung, beftehend in einem eigen= 
thümlichen Verfahren zur Anfertigung von Wertpapieren, 
die nicht nachgemacht werben können, für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 18. November 1861 anfangend; 


unterm 12, Rovember 1. 3. bem Mechaniker Philipp 
Amos von Bayreuth, 3. 3. in Fürth, auf Ausführung 
feiner Erfindung, beſtehend in einer eigenthümlichen Art 
Broncefarben zu fabriciren, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 12. November 1861 anfangend; 
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tem Dr. Samuel Stacyg Scipton von London auf 
Einführung feiner Erfindung, beftehend in einer verbeffer- 
ten Schiene für Glieberbrüche, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 12. November 1861 anfangend ; 


unterm 13. Rovember 1.3, dem Fabrifanten Antoine 
Nicolas Lesueur von Paris auf Einführung feiner Er— 
findung, beftehend in Berbefferung an Fließen, Mauer 
und Dachziegeln, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
43, Rovember 1861 anfangend; 


bem Mechanikus Hermannın Meerboth in Nürn— 
berg auf eigenthümliche Anfertigung von fogenannten Berga= 
mentpapter, für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 13. 
Rovember 1861 anfangenb, 


Seine Majeftät der König haben unterm 20, 
November I. 3. dem Mafchinenfabrifanten L. Schwarz- 
kopff von Berlin ein Gewerbsprivilegtum auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehenb in einer eigenthümlich con= 
firuirten caloriſchen Mafchine, für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 20. November 1861 anfangend; dann 


untern 1, Dezember I, 3. bem Ernſt Geßner von 
Au in Sachſen ein Gewerböprivilegium auf Einführung 
feiner Erfindung, beftehend in Berbefferungen an Krem— 
peln, für den Zeitraum von vier Fahren, vom 1. De— 
zeniber 1861 anfangend, zu verleihen gerußt. 


— — —r —— nen 
Gewerböprivilegien-Berlängerungen. 


Seine Majefät der König haben unterm 12, 
November I. 3. das dem Wiefenbenmeifter Wilhelm 
Bernaf von Scleifhein unterm 14. November 1860 
verliehene Privilegium auf Anfertigung von Drainröhren, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Rovember 
1861 anfangen, 
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bann unterm 20. Rovember 1. 3. das dem Spängler 
Melior Danzer von Münden unterm 14, Rovember 
41852 verliehene Privileginm auf Anfertigung von Kamphin⸗ 
lampen, für ben Zeitraum von einem Jahre, vom 14. No— 
vember 1861 anfangend, und 


unterm 24. November I. 3. das ber Anna Kraus 
von Münden unterm 18, November 1848 verlichene, 
inzwiſchen auf Therefia Spießl von Münden eigen« 
thũmlich übergegangene Privilegium auf ein eigenthüm⸗ 
liches Verfahren bei Zubereitung und bei dem Einmachen 
von Pflanzengewächfen und Gemüfen, für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 18, November 1861 anfangend, 
zu verlängern geruht. 
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Augshurger Börse. 
Den 19. Desembar 1861. 


Staatspapiere. 


Königl. Bayer, Obligationen 34a % . . 


5 %% IV, —“ 
Fr) 5 % neus detio, 
y„, Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Astien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien . . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien, . 





BDeftellung 
auf das Kreis-Amtsblatt ſammt Beilage pro 1862. 

Mit dem erften Januar 1862 beginnt ein neues Abonnement auf dad Kreis-Anıtöblatt der Pfalz 
und beffen Beilage. Der Abonnementspreis beträgt per Eremplar für einen Jahrgang des Kreid- 
Amtsblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer und ber Beilage Einen Gulden dreißig Kreuzer. — Beftellun- 
gen darauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach bie Auflage pro 1862 bemeffen zu Fönnen. 


Speyer, den 18. Dezember 1861. 


Pie Redaction des Kreis- Amtsblattes der Pfalz. 


—— 
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a Er Bayeriſches 






Inhalt: 


Hafencommiffariat in Ludwigshafen betr. — Erledigung des we - 
Geſellſchafj „Deuticher Phönir” in Franffur a. m. — Das 


Landgerichts-Fhyfifates Heilebronn. - Mgenturen der Fenerverſicheruugs⸗ 
finden einer männlichen Xeidhe im f. g. Nortnengraben bei Bamberg betr, 


— Das Kurfiren eines falichen halben &uldenftüdes betr. — Die Mittheilung über die Geburte- und Todesfälle answärtiger, bier ſchweigeri⸗ 
ſcher Staatsangehöriger beir. — Dienftesnachrichten. — Berichtigung. — Beftellung auf das Kreis-Amteblatt fammt Beilage pro 1862, 





—— 


Nro, 4853 K. pr. ben 21. Deyember 1861. 


(Das Hafeneommiffariat in Ludwigshafen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entjchliefung des Königl. Staats— 
miniſterlums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 15. Dezember I. J. wurde die Funktion eines Hafen— 
commiſſ? tis in Ludwigshafen dem Königl. Oberzollinſpektor 
Ferdinand von Soyer daſelbſt übertragen, was hiedurch 
zur öffentligen Kenntniß gebracht wird. 

Speyer, ben 20. Dezember 1861. 


Königlih Bayerijche Regierung ver Pfalz, 
Kammer bed Junern. 
Im Verhinderung des Königl, Regierungs-Präfidenten : 
Bettingenr 
Scımibt. 


Nro. 4732 K. 


(Die Erledigung des Königl. Landgerichts Phnfitates Heils- 
bronn bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tob ded Dr. Ebersberger findet fi 
das Königl. Landgerichts: Phyfifat Heilebronn erledigt. 
Bewerber wollen ihre Geſuche binnen 14 Tagen ber 
Königl. Regierung von Mittelfranken vorlegen. 
Speyer, ben 19. Degember 1861. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungs-Präjidenten : 
Bettinger 
Sämibt. 


pr. ben 21. Dezember 4861. 
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Ad Nr. Exh. 4478 K, pr. ben 23. Deyember 1881. 


(Agenturen der Beuer-Verfiherungd » Gefellfepaft „Deutfcher 
Phönir” in Frankfurt a. M. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Antrag des Hauptagenten werben nadhgenannte 
Berfonen als Agenten der Feuer⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft 
„Deutſcher Phynix“ in Frankfurt a, M. beſtätigt. 

1. Karl Deffren, Notariatsgehilfe in Kandel, für den 

Kanton Kandel; 

2. Michael Friedrich Wörnlein, Rent: und Steuer: 

‚ amtögehilfe in Obermofchel, für die Kantone Ober: 
mofchel und Rodenhaufen; 

3. Michael Wand, Dekonom in Kergenheim, für die 

Kantone Kirhheimbolanden und Göllheim. 

Speyer, ben 20. Dezember 1861. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfidenten : 
Bettinger, 
Schmidt. 





Nro. 83754 K. pr. den 21. Dejrmber 1861, 


(Das Auffinden einer männlichen Leiche im f. g. Nonnengraben 
bei Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachſtehend wird ein Ausſchreiben ber Königl. Re— 
gierung von Oberfranken vom 25. November l. J., neben⸗ 
bezeichneten Vetreffes, zur gleihmäßigen Beachtung ver— 
öffentlicht. 

Am 6. v. M. wurde in dem ſ. g. Nonnengraben bei 
Bamberg ein männlicher Leichnam gefunden, welcher bereits 
5—6 Tage im Waffer gelegen fein möchte, 

Der Berlebte ſcheint in den vierziger Fahren geweſen 
au fein, war regelmäßig und kräftig gebaut, und Hatte 
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volles ſchwarzes Haupthaar, einen erfl vor mehreren Ta— 
gen raflrten Bart, lichtbraune Augenfterne, vollfommene 
Zähne und eine Größe von 5* 10®, 

Die Bekleidung beftand in einem ſchwarzen Ueberrod 
mit ſchwarzem Sammtfragen, einer grauen Tuchweſte, 
einem weißen Hembe, einem graublauen Unterleibchen, 
einer wollenen bdunfelblauen Hofe, einer fehwarzfeibenen 
Haldbinde, einer weißen Ghemifette, einem Lebergurt um 
ben Leib und Stiefeln ohne Soden, 

Bereit am 30, September d. 3. waren in ber Nähe 
ber Waltmühlbrüde bei Bamberg eine ſchwarze Schirm- 
müße von Zub, cin Portemonnaie, vier Pfennige ent= 
haltend, eine Tabakdoſe von Birkenholz und eine alte ge= 
brauchte Brieftafche gefunden worden, welche Gegenftänbe 
dem Entfeelten wahrjcheinlich gleichfalls gebört Haben, ba 
in ber Brieftafhe fih ein Gedicht mit ausgeſtrichener 
Namensunterſchrift befindet, in welchem bie Abſicht, ſich 
in das Waſſer zu ſtürzen, ausgebrüdt iſt. 

Es finden ſich in dieſer Brieftaſche auch einige un— 
deutliche Notizen über Wochenlöhne, Ellenzahl, dann ohne 


Zuſammenhang bie Worte: Johann Beray, Veith und 


Valendina mit ſchreibgeübter Hand eingetragen. 
Dieß zur Spaͤheverfügung und zum welteren Ver— 
fahren. 
Speyer, ben 20. Dezember 1861. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern, 
In Verhinderung des Könige. Regierungs-Präfibenten : 
Bettinger 
Schwenck. 





Nro. 8304 K. pr. ben 21, Dezeniber 1861. 
(Surfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend wird ein Ausfchreiben ber Königl,. Res 
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gierung von Oberfranten, Kammer bes Junern, vom 16. 
Rovember I, 3°, zur gleichmäßigen Darnachachtung be= 
kannt gewmacht. 
Speyer, den 20. Dezember 1861. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung bes Königl. Regierunge-Präfidenten: 
Bettinger 
Schmidt. 





Im Laufe des vorigen Monats wurde in Lubwigsftabt 
ein falfches halbes Guldenſtück, mit der Jahreszahl 1350 
ober 1860 verſehen, zu verausgaben verfucht. 

Nah dem Gutachten des Königl. Haupt-Münz- und 
Stempelamtes befteht dasſelbe aus Zinn, if in einer von 
einem ächten Stüde abgenommenen Born gegoffen und 
trägt fo auffallende Kennzeichen ber Unächtheit an ſich, 
daß es nicht wohl in gutem Glauben für ächt gehalten 
werben kann. 

Dieß zur Späheverfügung und zum weiteren Bers 
fahren. 


pr, ben 23. Dezember 1861. 


(Die Mittheilung über die Geburts- und Todesfälle auswärtiger, 
bier ſchweizeriſcher Staatsangehöriger betr.) 


An 
die Koͤnigl. Staatöprofuratoren, die Koͤnigl. Land- 
richter und die Civilſtandsbeamten der Pfalz. 


Unterbandblungen mit ben Kantondregierungen ber 
Schweiz über gegenfeitige Mittheilung von Geburts— und 
Todesſcheinen Haben zu nachſtehendem Ergebutffe geführt: 

1. Sämmtlihe ſchweizeriſche Kantonsregierungen haben 
fih- einverſtanden erklärt, Geburts- und Zobesfcheine 
über alle auf deren Gebieten vortommenben Geburts⸗ 
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und Zobesfällen bayerifher Staatsangehöriger mit» 
zuthellen ; 

2. in ben Kantonen Züri, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, 
Unterwalden, Ob und Nid dem Wald, Glarus, 
Zug, Solothurn, Bafel Stadt, Bafel Landfhaft 
Schaffhauſen, Appenzell Außer-Rhoden, Appenzell 
Inner-Rhoben, St. Gallen, Graubünden, Thurgau, 
Teffin und Genf werden bie Geburtd= und 
Tobesſcheine foftenfrei; 


. in bem Kantone Aargau die Todesſcheine Eoften- 
frei, bie Beburtsfcheine aber in jenen Fällen, 
wo bie Eltern des Kindes Vermögen oder Erwerb 
befigen, gegen Bezahlung der treffenden Taren und 
Koften unb 

4. in den Kantonen Freiburg, Waadt, Wallid und 

Neuenburg Geburts- und Todesſcheine 

buräweg nur gegen Bezahlung von 

Zaren und Koſten ausgeſtelltz 
In dem Kantone Bern werben die Geburtd= und 

Todesſcheine nur durch bie zunächſt übergeorbnete 

Behörde beglaubigt und in dem Kantone Bafel 

Stadt finder lediglich pfarramtliche Fertigung frag— 

licher Documente ohne Beglaubigung ftatt; 

6. bie Zuftellung ſämmtlicher Geburts⸗ und Todesſcheine 
an bie betreffende bayeriſche Heimathöbehörbe erfolgt 
auf biplomatifhem Wege. 

7. Entgegen werden über fänmtliche auf bayerifchem 

Gebiete eintretende Geburts: und Sterbfälle von 

Schweizern ben bezüglichen ſchweizeriſchen Kantons 

Regierungen durchweg koſtenfreie und ledtg— 

lich durch bie Diſtriktspolizeibehörde 

(in ber Pfalz durch ben Königl. Bezirks— 

gerichtspräſidenten) beglaubigte Beburtd: und 

Todesſcheine auf diplomatiſchem Wege zugeftellt. 


Zufolge höchſten Auftrages des Königl. Staatsmi— 
nifteriums ber Juſtiz vom 9/14. 1. M. und unter Hin= 
weifung auf bie Belannimahungen vom 7, Februar, 9. 


— 


* 
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und 17. Dezember v. J. Amtsblatt &. 116, 1133, 1184, 
dann vom 18. Januar, 15. April und 4. Dezember 1. J., 
Amtsblatt S. 78, 351 und 1325 ergeht hiernach die An- 
ordnung, daß von ben Civilſtandsbeamten bezüglich aller 
vorkommenden Anzeigen von Angehörigen der Schweiz be= 
treffenden Geburtd- ober Sterbfällen, ſofort Eoftenfreie 
Auszüge aus ben Givilftends-Regiftern an den Königl. 
Staatöprofurator bed Bezirks gefendet und von biefem 
nach erbolter bezirksgerichtlicher Beglaubi- 
gung ber unterfertigten Stelle, Behufs der auf diploma— 
tifhem Wege zu bemerkftelligenden Weberfendung jener 
Documente an die bezügliche ſchweizerlſche Kantonsregie— 
rung, vorgelegt werben follen. 


Jweibrüden, ben 19. Dezember 1861. 


Königi. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz 
v. Schmitt. 


1356. 
Dientednadridten 
Dur Beſchluß Königl, Regierung der Pfalz, Kam— 
mer bed Innern, vom 18. Dezember 1861, wurde ber 
proviforifhe Lehrer Johann Jacob Fuhrmann zu 


Schmittshauſen zum Lehrer an ber bortigen ‚Schule in 
befinitiver Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung der Pfalz, Kam— 
mer des Innern, vom 20. Dezember I, J., wurde ber 
Schulgehilfe Auguft Karl Heift zu Kapsweyer zum Ge— 
bilfen an ber katholiſchen Schule zu Bundenthal, vom 1. 
Sannar 1862 an, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung ber Pfalz, Kam- 
mer bed Innern, vom 21. Dezember I, $., wurde ber 
Schulgehilfe Georg Roth zu Laden zum Lehrer an 
ber proteftantifch-deutfchen oberen Mädchenſchule bafelbft 
vom 1. Januar 1862 an in proviforifcher Eigenſchaft er= 
nannut. 


— — ——— — — — — 
Berichtigung. 
In der Beilage lit. A, des Finanzgeſetzes vom 10. November l. J. (Amteblatt * 67 Seite 1303) iſt bei den Etaatd- 


aufgaben Gap. X. $. 7 und zwar 


Etat für Straßen, Brüden- und Waſſerbau 
ein Dructfebler enthalten , indem anftatt bes Betrages von 2,594,887 A vorgetragen feyn follte 2,954,887 A. 


inne ns Tr oT So ET En ren — 
Beftellung 
auf das Kreis: Amtsblatt ſammt Beilage pro 1862. 
Mit dem erften Januar 1862 beginnt ein neued Abonnement auf dad Kreid-Amtöblatt der Pfalz 


und beffen Beilage. 


Der Abonnementöpreid beträgt per Gremplar für einen Jahrgang des Kreid- 


Amtöblattes zwei Gulden dreißig Kreuzer und der Beilage Einen Gulden dreißig Kreuzer. — Beftellun- 
gen darauf wollen rechtzeitig erneuert werden, um hienach bie Auflage pro 1862 Samen zu Fönnen. 


Speyer, ben 18. Dezember 1861. 


Die Redaction des Areis- Amtsblattes der Pfalz. 


187 
Königlich 


Rreis: 


der P 


S p eyer, den 31. Dezember 
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Amtsblatt 





Inhalt: 


Königlich; Allerhöchte Entſchließung, die Bezüge der Wegmacher und Straßenwärter auf den Staateſtraßen beir. — Bekanntmachung, Die Gehaltébe⸗ 
züge des König. Forſtperſouals betr, — Ka für das Jahr 1862 aus der Auereklahe 1840. — Belanutmachung, Die IM, Vers 


loofung des neuen Öprocentigen Anlehens von 1855 


er. — Ginziehung ven Gewerbsprivilegien. — Augsburger Börfe. 





Königlich Allerhöchtte Entfchließung, 
die Bezüge der Wegmacher und Strafenwärter auf den Staats- 
ftraßen betr. 


Marimilian IL, 


von Horted Gnaden König von Bavern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc x. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die dur Unfere 
Entjhliefung vom 27. Januar 1849 Biffer I, Lit. b, 
(Regierungsblatt vom Jahre 1849 S. 57 ff.) normirten 
monatlihen Bezüge der Wegmacher und Straßenwärter 
auf ben Staatsſtraßen vom 1. October I. J. an in, nadj- 
folgender Weiſe allergnädigft zu erhöhen: ; 

a) von.monatlih 16 A-auf 20 4 in ber J. Klaffe und 
b) von monatlih 15 # auf 18.4 in ber 11; Klaffe. 


Im Uebrigen hat es bei Unſerer vorerwähnten Ent— 
ſchließung auch fernerhin fein Verbleiben. 
Unfer Staatéminiſterium bes Handels und der öffent— 
lichen Arbeiten bat hiernach das Weitere zu verfügen. 
München, den 8. Dezember 1861. 
Dar. 
Schr v. Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchſten Vefchl: 
Der Gencralſecretär: 
Miniſterialrath Nüßler. 





Bekanntmachung, 
die Gehaltsbezüge des Königl. Borftperfonals betr, 
Staatsminifterium ber Finanzen. 
Steine Majeſtät ber Rönig haben in Berüd- 
fihtigung ber Berhältniffe des König. Forſtperſonals 
95 


unterm 9. I. M. folgende Aenderungen an ben Aller 
höchſten Rormen über die Gehaltsbegüge ber Forſtbe— 
bienfteten vom 4. Juli 1853 (Regierungsblatt Seite 929) 
allerbulbreiäft anzuordnen gerubt: 


1. Der Hauptgelbbezug der Revierförfter 
beträgt Fünftig 


a) in ber erfien Dienſtesepoche bis zum 8. in 
ber Eigenſchaft als Revierförfter zurückgelegten Dienft= 
jahre 600 4 (ſechehundert Gulden); 


b) in der zweiten Dienftesepode vom 9. bis 
zum vollendeten 14. Dienfijjahre 700 A (fiebenhunbert 
Gulden); 

e) in ber dritten Dienſtesepoche vom 15, bie 
zum zurücgelegten 20. Dienftjahre 800 4 (lacht— 
hundert Gulden) ; 


d) in ber vierten Dieuftedepode vom 21. bis 
zum beendiaten 25. Dienftjahre 900 # (neunhundert 
Gulben); 


e) in ber fünften Dienftegepocde nach 25 inge- 
bachter Eigenschaft zurückgelegten Dienfljahren 1000 4 
(eintaufenb ®ulben). 


Die Borausfegungen für die Borrüdung in die höhe: 
ren Gehaltöflaffen bleiben aud für die Zufunft nad Maß— 
gabe bes Artikeld 16 der Allerhöchſten Verordnung vom 
1. Zuli 1853, die Organtfation der Staatsforftverwaltung 
betreffend, geregelt. 


2. Die Forfiwarte erhalten in ber Folge flatt ber 
bisherigen drei Tagwerke Dienftland beren ſechs 
im Normalanfhlage von 10 4 pro Tagwerk, ober 
entfprechende Gelbvergütung hiefür gemäß ber Ber 
ſtimmungen des Artikeld 17 der vorerwähnten Ver— 
orbnung vom 1. Juli 1853. 

3. Die BWohnungsvergütung ber bei ben Königl. 
KRreißregierungen, ſowie ber bei ber Generalbergwerks⸗ 
und Galinen + Abmintftration verwendeten Forſt⸗ 
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meifter wird von 120 auf 200 A (3weihundert 
Gulden) jährlich erhöht. 
Münden, ben 14. Dezember 1861. 


Auf Seiner Majeftit des Königs allerhöchſten Befehl: 
v. Pfeufer. 
Dur ben Miniſter: 
Der General « Secretär. 
An beffen Statt: 
der geheime Secretär : 
Grafen 


— — 


Nro. 5402 K. pr. den 30. Dezember 1861, 


(Die Herretergänzung für das Jahr 186% aus der Alteratlaſſe 


1840 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftäit des Königs. 


Nah $. 36 bed Heerergänzungsgefeged wirb ſich ber 
Königl, oberfte Refrutirungsrath ber Pfalz an ben nad 
bezelchneten Tagen verfammeln, um bie definitive Berich— 
tigung ber Gonferiptionsliften der Alterstlaſſe 1840 vorzu⸗ 
nehmen und über die in biefer Beziehung fowle gegen bie 
Beihläffe ber Gonferiptionsbehörden über die Zurückſtel- 
lungsgeſuche angebrachten Reclamationen zu entfcheiden. 

Die Sigungen finden flatt 

Mittwoch ben 15. Januar 1862 
für bie Landcommiſſariate Homburg und Pirmaſens; 
Samftag ben 18. Januar 
für die Landeommiffariate Germersheim und Zweibrüdenz 
Montag den 20, Januar 
für die Landcommiſſariate Bergzabern und Franfenthalz 
Mittwoch ben 22. Sanuar 
für bie Landeommiffariate Raiferslautern und Kirchheimz 
Samftag ben 25. Januar 
für bie Landbeommiffarlate Kufel und Landau, und 
Montag den 27. Januar 
für die Landcommiſſarlate Speyer und Neuftabt. 
Die Sitzungen werben im Regierungsgebäube dahler 
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#9. 


* 
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abgehalten z dieſelben find öffentlich und beginnen jedesmal 


Bormittags um 9 Uhr. 
Speyer, ben 22. Dezember 1891. 


Königlich. Bayeriſche Regierung der Pfalz, 


Rammer bed Innern. 


Sohe 





Betfanntmadhung, 
bie III. Verlooſung des neuen Hprocentigen Anlehens von 
1855 betr. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 10. I. M. (Regies 
rungsblatt Seite 937 bis 939) iſt heute die III. Ver— 
loofung an bem neuen 5procentigen Anlehen von 
1855 zum Zwede ber baaren Heimzahlung vorgenommen 
worden, wobei nachftehende Zahlen gezogen worben find: 
04. 06. 09. 13, 14. 16, 21. 29. 31. 34. 36. 

40. 51. 57. 71. 85. 88. 96. 


Es werben baber nah dem Berloofungsplane vom 
3. Juni 1860 (Regierungsblatt 1860 Seite 524 bis 527) 
alle fowohl auf ben Juhaber (au porteur), ald auf 
Namen lautenden Obligationen bed neuen Öprocentigen 
Anlehens von 1855, deren rotbgefhriebene Kataſter— 
nummer mit einer ber gezogenen Zahlen endet, 
ohne Unterfhieb der Gapitaldgattung zu 1000 4 Lit. A., 
zu '500 A Lit. B. und zu 100 4 Lit. C,, biemit zur 
Rücdzaflung gekündet, in weldher Beziehung Nachflehendes 
bemerkt wird: 
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Sowohl bie Obligationen als au die Zindcoupons 


tragen bie Bezeichnung: 
„Neues 5procentiges Anlehen“ 
und haben als Zinstermin den 1. Juli. 
U. 
Die zur Rückzahlung beſtimmten Capitalsbeträge treten 
am 1. April 1862 aus ber Verzlnſung. 
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III. 

‚Die Zahlung ber verloosten au porteur- und Nominal⸗ 
obligationen beginnt fogleih, wobei bie Zinsraten jebed- 
mal bis zum Ende des Erhebungsmonats, jedoch nicht 
über dem letzten März 1862 hinaus, vergütet werben. 


4 

Die Zahlung ber verloosten Obligationen 
auf ben Inhaber (au porteur), welde ſämmtlich 
hei der Königl. Specialkaffe Regensburg inkataſtrirt find, 
erfolgt bei der Königl. Staatsſchuldentilgungs-Haupt— 
Faffe in Münden, dann bei den Königl. Specialkaſſen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz- 
Burg, und vermittlungsweije auch bei ſämmtlichen Königl. 
Rentämtern und bei dem Bankhauſe M. A. v. Roth= 
ſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


V. 

Bezüglich ber auf Namen lautenden ober 
vinculirten Obligationen findet bie Zahlung im 
ber Regel nur bei denjenigen Königl. Staatsſchuldentilgungs- 
Spectalfaffen ftatt, welche ſolche ausgeftellt Haben, 

Ausnabmömweife kann aber auf den Wunſch ber Be— 
theiligten die Zahlung auch burd bie Königl. Staats- 
fGuldentilgungs = Haupfkaffe in Münden, die Königt. 
Specialtaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regens— 
burg und Würzburg, und durch fämmtliche Königl. Rent- 
ämter vermittelt werben. 
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Die Königl. Specinlkaffe Münden bezahlt nur die— 
jenigen Obligationen, welche dieſelbe ſelbſt aus— 
geſtellt hat. 

VII. 

Bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirch- 
liche Pfründen und Stiftungen, dann Unter» 
richtsftiftungen lauten, haben bie Bertreter berfelben 
vorerft je mach ben beftehenden Gompetenzverhältnifien bie 
Ermächtigung zur Geldempfangnahme entweder von bem 
betreffenden Königl. Landgerichte ald Diftriktspolizeibehörde, 
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ober von der Rönigl. Kreisregierung, Kammer bed Innern, 
resp. von dem Königl. proteftantifhen Gonfifto- 
rium, ober von dem Königl. Staatsminifterium des 
Sunern für Rirchen- und Schulangelegenheiten beizubringen, 


VIII. 


Die Bezahlung der vindlilirten, oder ſonſt einer Dis— 
pofitionsbefchränfung unterlie genden Schuldbriefe kann erſt 
nach unbebingter und legaler Beſeitigung jener 
Bineulivungen durch bie betheiligten BSBIN 
erfolgen. 


IX. 


Von felbft verficht ſich jhiebei, daß im Falle dur, 


vorerwähnte Bermittlungen, Devineulirungen u. f. mw. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloodten Schuld- 
driefe herbeigeführt werden follten, deshalb bie Zinfen- 
fifterung vom 1. April 1862 am nicht aufgehoben werde, 
fondern ber Hinderungsurſachen ungeachtet mit dem ges 
nannten Tage einzutreten habe, daher von den Glänbigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs. 
hinderniſſe Sorge zu tragen ift. 
X, 


Den betreffenten Obligationsbefigern iſt die Wieder: 
anlage ber beimzmzahlenden Gapitalien bei bem Apros 
eentigen Eiſenbahnanlehen au porteur und auf Ramen 
geftattet, und es kann dieſe Miederanlage bei allen Rönigl. 
Specialkaſſen, ſowie auch durch Vermittlung der Königl. 
Rentämter und des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. geſchehen. 

Münden, ben 18. Dezember 1861. 


Kl. Pe: en 
Sutner. 
Brennemann 
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Einziehung von Gewerböpripilegien. 


Bon dem Königl. Staatdminifterium ded Handels 
ber öffentlichen Arbeiten wurde die Ginziehung bes 
Ferdinand Spitäls von Marcinelle in Belgien ımtı 
4. September 1860 verlichenen und unterm 27, Septem 
1860 ausgefärtebenen zweifäßrigen Gewerbsprivifegtu 
auf ein eigenthämliche® Verfahren, um Brennfloffe a 
Art zur Soromoliopelzung vermenbÖRE zu machen, 


dann bie Ginziefung des be Fabrifanten Rudol 
und Bed in Ghemnig unterm 4. September 1860 t 
liehenen und unterm 27. September 1360 ausgeſchriebe 
vierjäßrigen Gewerbeprivifegiums auf eine eigenthüm 
conftruirte Hebeldruckmaſchine zum Druden wollener St 
wegen niät gelieferten Nachweiſes über Cinführung bi 
Erfindung in Bayern verfügt. 


—— —— 


Augsburger Börse. 


Den 27. Dezember 1861 





Stantspapiere. 
Königl, Bayer, Obligstionen 31% 9% 


. on a. 










a 86 halbjährig, 
” „ „ 5% IV, Emission 
” 2 5 0 neue deito , 
”„ », Grundrenten-Ablösungs-Obligationen 


Diverfe Bank-Actien. 
Bayerische Bank-Actien mit Div, II. Sem. . . 


Ludwigshafen-Bexbacher Eisenbahn-Actien.. . 
Pfälzer Maximilians-Eisenbahn-Actien. 
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